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0, Nem entderfte 
Pflanzen 
| ihre | 


Charakteriſtik, Benutzung und Behandlung, 
binfichtlic) der Standörter, Fortpflanzung 
und Vermehrung 


von 


Dr. Friedrich Gottlieb Dietrid, 


Großherzogl. Saͤchſ. Rath, Profeffor der Botanit und Direktor des bötanifchen 
Gartens zu Eiſenach. 


’ 





Schöter Band, 
Monachantus big Phytoxys . 


Ulm, 1837 
Verlag der J. Eb ner'ſchen Buchhandlung. 





Neuer Nachtrag 


| 5 wergeiBi heiten 
Gärtnerei und Botani, 


alphabetiſche Beſchreibung 


vom Bau, Wartung und Nutzen aller in: und 
audländifchen, Öfonomifchen, officinellen und 
zur Bierde dienenden Gewaͤchſe 


von 


Dr. Friedrich Gottlieb Dietrich, 


Großenest. Eãchſ. Rath, Profeſſor der Botanik und Direltor ded botantichen 
Gartens zu Elfenach. 





Sechster Band 2. 
Monachantus bis Phytoxys 
oder | 
des ganzen Wertes 267 Band, 


nn 


“lm, 1837. 
Verlag der 3. Ebner'ſchen Buchhandlung. 
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Aus der allgemeinen botaniſchen Zeir 
fung 1835 JE 25 entlehnen ‚wir folgende interefs 
fante Nachricht ald einen Beitrag zur Biographie des 
würdigen Heren Verfaſſers dieſes botanifihen Lexikons: 


" Den 20. Juni 1835 feierte der Großherzogl. Rath,' Profeffor 
ber Botanit und Director des botauiſchen Gartens zu Eiſenach, 
Dr. $r. Gottlieb Dietrich, fein fünfzigjähriges Jubiläum 
als botaniſcher Schriftfteler. Im Biegenhein bei Jena geboren, 
lernte er ſchon als Knabe die beutihe Flora kennen, da feine 
Boräftern faft 150 Jahre ununterbrochen fi mit der Pflanzens 
Funde beſchäftigt hatten. In Jena, wo er feinen erften wiſſen⸗ 
Waftlichen Unterricht erhielt, zog er bie Aufmerkfamfeit Goͤthes 
auf ſich, der ihn einlud, auf einer Reiſe nach Eurishab ihn als 


” 


Botaniker zu begleiten. Gothe fagt über Dietrich (f. Werke 


zur Naturwiſſenſchaft 1. B. 1. 9 S. XXIII.) daß diefer 
einen vorzügliheh Einfluß auf feine Kenntniß der Pflanzengeftalt, 
ihrer Mannigfaltigkeit und Eigenheit gehabt habe. „Al wohlz 
gebauter Juͤngling, heißt es dort, ſchritt er vor, mit frifcher 
Jugendkraft und Luft, ‘fi der Pflanzenwelt zu bemeiftern, fein 
glückliches Gedächtniß hielt alle die feltfamen Benennungen fefk 
und reichte fie ihm jeden Augenblick zum Gebrauhe dar. Seine 
Gegenwart ſagte mir zu, da ein offener, freier Charakter aus 
Weſen und Thun. Hervorfenchtefe, und fp ward ich bewogen, 
auf einer Reife nah Carlsbad ihn mitzuführen. Unterwegs 
ergriff er mit Eifer und Spürkraft alfe Kräuter und Blüchen, 


die er jedesmal ih dem Wagen an Ort und Gtelle vorwies 


und benannte, wodurch fih mir ein neues Leben in dieſek (hönen 
Welt hervorthat. | 


Hier drang ſich nun dem unmittelbaren Anfhanen gewattig 
an und ai wie jede Pflanze ihre Gelegenheit fucht, wie fie eine 
Lage fordert, bb fie in Fülle und Freiheit eriheinen könne 20 


Ahnungen hiervon rührten mich in der freien Wert und neue Klarz 


heit fchien mir -aufzugehen über Gärten und Bücher ıc, 


’ In Carlsbad felbft war der junge rüflige Mann mit 
Sonnenaufgang im Gebirge, veichliche Lectionen ‚brachte er mir 
fodann an dem Brunnen, ehe ich noch meine Becherzahl geleert 
hatte, alle Mitgäfte nahmen Theil, die, welche fich diefer fhönen 
Wiſſenſchaft befleißigten, befonders: fle fahen ihre Kenntniffe aufs 
Anmuthigfte erregt, wenn der Züngling daherlief, große Bündel 
von Kräutern und Blumen vorweijend, fie alle mit Namen, 


. | ım 


griehiichenz. lateiniſchen Urſprungs bezeichnend; ein Phänomen, 

dag bei Mänpern,. auch wohl bei Frauen, vielen Autheil erregte. 
Sein folgender Lebens gang war ſolchen Anfängen gleich, ſo daß 
er als Schriftſteller rühmlichſt befannt, mit der Doctorwürde ge⸗ 
ziert, den Großherzogl. Gärten in ag bie. jege mit Eifer 
uud Ehre vorfteht, “ 


Bon dleſer Beit an, wo Goͤthe!s Aufforderuug an ihn. 
erging, ihn nach Carlsbad zu begleiten, begann feine mündliche 
und fchriftlihe Belehrung in der Pflanzenkunde. Seine früheren 
Schriften ſind in Meuſel's gelehrtem Deutſchland verzeichnet; 
fein Hauptwerk: Lexicon der Botanik, von deſſen zweiter Auflage 
der A. Band und- mit den Nachträgen der 24. Band erfchienen 
ift, fucht derfelbe mie noch rüfliger Kraft zu vollenden, und Pas 
her darf man, wenn ihm längeres Leben verfichen iſt, die Vol— 
Sendung dieſes vortrefflihen Werkes erwarten. 


Dr. 5. 5—1. 


Unferm wuͤrdigen Veteranen mar es ſchon fu 
feinem 18ten Fahre veradunt, in Geſellſchaft des 
großen Gäthe die oben erwähnte Reife nad 
Carlsbabd zu machen, melder bie botanifche Li⸗ 
teratur einen wichtigen Beitrag zur Flora Boͤh⸗ 
mend verdankt, indem er ein ſyſtematiſches Wers 
jeichniß der um Carlsbad wildwachſenden Planen 
anfertigte. 


J 


An feinem wichtigſten literarlſchen Product, dem 
Lexicon der Gaͤrtnerei und Botanik, arbeitet der 
Herr Verfaſſer mit unermuͤdlicher Thaͤtigkeit und | 
wird ed mit Gottes Hilfe trotz feines vorgeruͤckten 
Alters mit gleichem Fleiß beendigen. 


Der 7te Band des neuen Nachtrags befindet 
ſich bereits unter der Preſſe und wird zur Jubila⸗ 
te⸗Meſſe 1837 verſendet werben koͤnnen. 


Die berlagshandlung, 


M onachantus Lindley in Edwards Bot. Register, 
Blumenblätter Ianggefpist, faſt gleih, abſtehend. Nectar⸗ 

lippe fadfürmig. Unthere gipfelftändig. 

Gynandria Monandria (Famitie Orhideen.). 


1. Monachantus viridis Lindl. J. c. t. 1752. 

Bläfter länglichlangettförmig. Blumen in eine reiche Ends 
tranbe gefanımelt, find ziemlich groß, grün. Lippe fadförmig, 
inwendig {hön goldgelb. Vaterl. Brafilien, in Comcovado auf 
Baumftämmen. A. | 

2. Monachantus discolor Lindl. J. c. 1735 

Blumen wie bei vorhergehender Art, aber minder fchön, 
zweifarbig. Lippe abſtehend. Vaterl. Demerara. 2. ö 

Kultur. N. 1 finder fih jest. in warmen Häufern in 
England, wahrfheintih auch im einigen bot. Gärten in Deutfche 
Iand. Man behandelt fie wie andere ſchmarotzende Orchideen, 
die ans Tropenländern fommen, f. am Schluſſe der Gattungen 
Cymbidium und Dendrobium. 

Monachne Pal, Beaur. f. 1. Nachtrag B. 5 hat Kurt 
Sprengel (Syst, veg.) ju Panicum gezogen. 
Monactis flaverioides Kunth. f. Phaethusa australis 2. 
Nachtr. 
Monarda Linn. Monarde. ſ. Lexic. B. 6. 
Character generic. ſ. 1. Nachtrag B. 5 ©. 129. 

Kelch chlindriſch, füufzähnig, geſtteift. Corolle röhrig, 
zweilippig, Oberlippe ſehr ſchmal, die Staubfäden einſchließeud. 
Unterlippe dreilappig. Vier Saamen im bleibenden Kelche. 


Dietrich Lericon 2e Nachtr. Ve, Bd, A 


2 Monarda. 


Diandria Monogynia (Familie Labiaten; Lippen⸗ 
blumen.) 


Die Monarden find Fraufartige Pflanzen, deren Blätter ge= 
genüber ftehen und ungetheilt, weift gezähne find. Blumen 
Topf: oder quirlförmig fleben?. Ä 


+ Floribus capitatis. Blumen in Köpfchen ge- 
ſammelt. 


# 


Hierher die im Lericon und I. Nachtrage befchriebenen Ar- 
ten: Monarda fistulosa, clinopodia, didyma, mollis 
Linn. M, altissima’ Willd. M. oblongata, rugosa Ait. 
M. purpurea, Kalmiana Pursh und folgende, | 


ı. Monarda Russeliana Nuttall, Fl, Carol, Ruſſels 
Monarde. | 


Stengel Frautartig, glatt, aufrecht, mit zwei Furchen ver: 
fehben. Blätter kurz geftielt, eyförmig, langgelpist, ſcharftich, 
obere ganzrandig, untere an der Baſis gerundet, nach oben 
fägerandig. Blumenfopf von. 6 Bracteen umgeben, die länger 
als die Kelche, oben blaßroth, unten grün und am Raude ge— 
franzt find. Kelchzähne pfriemenfpigig. Corolle glatt, weiß. 
Dberlippe fehr ſchmal. Unterlippe ausgebreitet, mit fcharlach- 
rothen Flecken verjehen. Vaterl. Nordamerifa. 2, Blühzeit 
Sommer (Abbild. Sims. in Bot. Mag. 2513.) | 

2. Monarda menthaefolia Graham in Edinb, Journ. 
P. 347. Müuzenblätsrige Monarder 

Etengel. aufrecht, vieredig, purpinroth, mit weißen Yaaren 
befteidet. Blätter herzförmig, langgeipisf, geadert, an der 
Epise fägerandig, auf beiden Geiten filzig:zottenhaarig, 15 — 
2 Zoll lang. Blumenfopf von Bracteen umgeben, wovon die 
äußern eyförmig, wellenrandig ‚ ausgerandet und grün find. 
Keihe und Corollen zottenhaarig. Corolle lilafarbig, die 
Roͤhre gekrümmt. Oberlippe röhrig. Unterlippe dreilappig, 

der mittlere Rappen linienförmig, lang, eingebogen. Vaterl. 
Lavolina. 4. (Abbild. Bot. Mag. 2958.) | 


++ Floribus verticillatis. Blumen quirlſtaͤndig. 


Hierher gehören die im Lexicon und 1. Nachtrage beſchrie— 
benen Arten: M. punctata, ciliata Linn. M, birsuta, 
gracilis Pursh. M. eitriodora Cervant, und folgende, 


Monarda. Monenteles. 3 


3. Monarda Bradburiana Beck in Silliman Americ. 
"Journ. Bradburiſche Monarde. 


Stengel aufrecht, glatt. Blätter ey⸗lanzettförmig, faft ſtiel⸗ 
los, gezähnt, behaart. Blumenquirle von gefärbten Hüllblät— 
tern umgeben. Kelche borſtig-behaart, die Zähne ausgeſperrt. 
Vaterl. Nordamerika, am Miſſuri-Fluſſe. A. 

4. Monarda scabra Beck J. c. Scharfblattrige Monarde. 

Stengel glattiih. Blätter ey =lanzettfürmig, -fägerandig, 
ſcharf-punktirt. Kelche borflig= behaart. Kelchzähne gerade. 
Vaterl. und Standort wie vorhergehende Art. 

Die Monarden dienen zur Zierde der Gärten und dauern, 
auh die 4 vorftehenden neuen Arten, unter freiem Himmel. 
Man vermehrt fie durch die Ausfaat ded Saamens und durch 
Wurzeltheilung. 

Zu den angezeigten Synonymen im 1. Nachtrage B. 5. 
©. 133 gehören noch folgende: 


Synonymen. 
Monarda affinis Link ift Monarda fistulosa Linn, fiche 


Lexic. . 
— media Willd. it Monarda fistulosa Var, 
Monenteles Labillard. Fl. Nov. Boll. Monenteles. 
Blüthendecke (Kelch) vielblättrig, doppelreihig, wollig. 
Fruchtboden nackt. Blümchen meiſt weiblich, dünn, in der 


Mitte auf der Scheibe gewöhntih nur ein Switterblümchen. 
Saamentrone ftiellos, haarig, darf, 


Syngenesia 1. Ordu. (Familie Compositae; Gruppe 
2. (Eupatorieen.) 


1. Monenteles spicatus Labill. Achrentragendes Monenteles, 
Stengel krautartig? Blätter herablaufend, länglich, fäges 


randig, unten filjig. Blumen nn ApsenRännig- Baterl, 
Neu:Ealedonien. 


9. Monenteles ——— Labill. Brandiges Monenteles. 


‚Blätter herablaufend, lanzettförmig, ſtumpflich, wellenrandig, 
gezaͤhnt, unten grau. Blumen kopfförmig ſtehend. Die äußeren 
Kelchblaͤtter Squppen) ſchwarz⸗ brandig: Vaterland Neu⸗Ca⸗ 
ledonien. 


A2 


4 Monerma. Monina. 


4 


Monerma monandra P. Beaur. f. 1. Nachtr. ift em 
4rin., 


—  - subulata P. Beauv. f. 1. Nachtr. ift Bottböllia 
cylindrica Willd. 
Monetia Herit. f. Lexicon B. 6. | 
—  diacantha Willd,. f. Webera, tetrandra, 
— , paleacea Spreng. Syst. veg. 
Aeſte fprenigebehaart. Blätter glatt, elliptiſch, iſt Camfo- 
rosma paleacea Linn, fil. 
Monilia Persoon. n:yeol. Link Linn, Spec. pl. ed. 
Quardo Cryptog. p. 126. 
Flocken (Fäden) einfach, aufrecht, mit Keimkörnern beffrent, 
gegliedert, vafenbildend, die Glieder oval, verbunden = forte 
laufend, 


Cryptogamia Sect. V. (Zamilie Staubfaͤdenpilze.) 


1. Monilia antennata Pers. (Dematium antennaeforme 
Hoffm, crypt. german. t. 13. f. 4.) 

MWähft an Baumſtämmen und fanfem Holze in Deutihland. 

2. Monilia alata. Spreng. Syst. veg. IV. p. 557. (Hor- 
miscium alatum Ehreub.) . | 

Fäden fleif, ſchwarz, die Glieder verlängert, Wächſt an 
der gemeinen Erfe (Alnus glutinosus). 

3. Monilia expansa Spr. J. c, (Hormiscium expansum 
Kunz.) 

Fäden einfach, ſtraff, ſchwarz, die Glieder faſt kugelruud, 
faſt durchſcheinend. Wächſt an Pflanzenſtengeln. 

4. Monilia Celtis Bivon. manip. 3. p. 16. t. 3. k. 6. 

Fäden einfach, knieartig gebogen, niederliegend, ſchwärzlich. 
Die Glieder kugelförmig, durchſcheinend. Wihft an Celiis 
australis. 

5. Mönilia fumosa Spr. J. c. (Dematium — 
Hoffm. Crypt. german. t. 15. f. 1, Spoadylecadiire 
fumosum Mart.) . Ä 

Fäden aufrecht, meift äftig, rauchericht-lchwaͤrzlich, die Aeſt⸗ 
hen quirlförmig ſtehend, die Glieder oval. . Wächſt an faulem 
Holze und Kräutern. 

- Monina Ruiz et Pav. 1. Nachtrag ſ. Monnina. 


Monneria. Monnina. 5 


Monneria Linn. Spreng. Syst. veg.5.p.149. Monnerie. 
Kelch Fünftheilig, ungleih. Fünf Corollenblätter, davon eins 
äweilippig ift. Fünf verbundene Staubfäden, davon nur zwei 
volliommene fruchtbare Antheren tragen. Fünf einfanmige 
Knöpfhen (Nüßchen). 


Diadelphia Diandria ($amilie Eufparieen.) 


1. Monneria trifolia Löfling. Dreiblättrige Monnerie. 
Stengel frautartig, äſtig. Blätter dreizählig. Blättcheu 
Tänglih, zottenhaarig. Blumen weiß, in zweifpaltigen, aus: 
gefperrten Trauben. Vaterl. das füdliche Amerika. 
Monnieria trifolia wird im Lexicon B. 6 ©, 241 aus: 
geftrichen. 
Monneria africana Pers. ift Herpestes cuneifolia Pursh 
fe 1. Nachtrag B. 10 Anhang ©. 176. 


— amplexicaulis Michx. iſt Herpestes amplexi- 
caulis Pursh, Dietr. 1. Nachtr. B. 10 ©. 176, 
— Brownii Pers. iſt Herpestes cuneifolia I, 


Naher. B. 10. ©. 176. 

— pedunculosa Pers, iſt Herpestes cuneifolia 1. 
Naher. B. 10 ©. 176. 

— rotundifolia Michx. iſt Herpestes rotundi- 
folia I. Nachtr. B. 10 ©, 175. 


Monnina R. et P, Spreng. Syst. veg. 3. Monina 
Pers. Synops. B. 2. 1. Nachtr. DB. 5, 


Character generic, f. 1. Nadhfrag B. 5 ©. 156. 


Blumen verkehrt liegend. Kelch fünfblättrig, die zwei its 
neren Blätter größer als die drei äußern, Gorolienbläftern gleis 
hend. Corolle fünfbläterig , faft fchmetterlingsförmig. Fahne 
groß, kaſt heimformig, die zwei feitenftändigen Goroltenbläfter 
(Flügel) fehr Klein oder fehlend. Schiffchen zweiblättrig. 
Staubfäden 8, fat gleich, in eine Röhre verwachfen. Antheren 
länglich. Fruchtknoten drüſig. Griffel gekrümmt, Narbe 
zweilappig. Steinfrucht längfih oder umgekehrte eyfürmig, 
einfaamig, nicht aufipringend, 


Diadelphia Octandria ($amilie Polygaleen,) 


Die Monninen find theils Sträucher oder Heine Bäume, 
theils krautartige Pflanzen. Blaͤtter zerftreuf ſtehend, geſtielt, 
einfach, oft gauzrandig. Blattſtiele an der Bafis gegliedert. 


6 I  Monnins 


Keine Afterblätter. Blumen in einfache oder zufammengefehte 
Trauben oder Aehren gefammelt, die an Seiten und an den 
Spigen der Aeſte fi entwideln. Blumenftielhen zerftreut ſte— 
hend, an der Bafis gegliedert. Corollen blanlich oder violett. 


I. Fruticosae. Strauchige. 


Hierher die im 1. Nachtrage unter Monina befchrieberer 
Arten: Monnina conferta, macrostachya, salicifolia, 
pterocarpa, linear:folia Ruiz et Pav. und folgende. 

1. Monnina vitellina Spreng. Syst. veg. cur. p- 265« 

Jackia vitellina Blum. 

Stamm baumartig, fehr äftig. Blätter länglih, gefpint, 
Blumen im zufammengefegten Trauben, die länger als die 
Blätter find. Vaterl. Java H. 

2. Monnina lanceolata Candoll, Kanzettblättrige Monnine, 
Hierher gehört Polygala lanceolata Poiret. f. 1. Nachtr. 
B. 6 S. 434. 

Etengel holzig, ſtaudenſtrauchig. Hefte ausgefperrt, wie die 
lanzettförmigen, fpislichen Blätter glatt. Blumen in einfas 
chen, fchlaffen, hängenden Trauben, Baterl. Peru, H- 

2. Monnina aestuans Candoll. | | 

Hierher ‚gehört Polygala aestuans Linn. fiche die Ber 
fhreibung im Lericon B. 7 ©. 383. 

4. Monnina excelsa Spreng. Syst. veg. cur. p. ‚205. 
Hohe Minnie, 

Stamm bauntartig, fehr äſtig. Blätter elliptiſch-langlich, 
wellenrandig. Trauben zufammengefegt, gehäuft. (Jackia 
excelsa Blum.) Vaterl. Java. h- 

5. Monnina longifolia Spreng. J.c. Langblättrige Monnine. 

Jackia longifolia Blum, 

Stamm flrauhig, äſtig. Blätter länglih, langgeſpitzt. 
Blumen in zu ammengeſesten Crauben, die kürzer als die 
Blätter find, Vaterl. Java. H. 

6. Monnina crassifolia Kuntu in Humb. et Bonpl, 
Nov. gen. et spec, pl. V. Dickblättrige Monnine. 

Hebenandra crassifolia Bonp]. im Magaz. der Ge⸗ 
ſellſch. naturf. Freunde zu Berlin Jahrg. 1708. p. 42. 
Monnina fruticosa, ramulis pubescentibus, foliosis, 


| % 
Monnina. 7 


lineari-oblongis, apice rotundatis, basi obtusis, ave- 
niis carnoso-corjaceis, glabris; spicis solitariis. Humb. 


et Bonpl. J. c. V. p. 321 (411). \ 


Ein fehr äftiger Strauh, 1 Klafter Hoch und höher, mit 
zunden,. abwechfelnden, zumeifen gebüfchelten Ueften, die mit 
den bleibenden Blattſtielen bedeckt, runzlich und braun find, 
Die Blätter zerftreut, gehäuft fichend, an den Spitzen der 
Aeſtchen, fehr kurz geſtielt, länglichelinienförmig, ganzrandig, 
flach, einrippig, fleifchia s lederartig, glatt, 7 — 10 Zoll lang, 
2—3 Linien breit. Die Blumen geftielt, in einzelne, aufs 
rechte, gipfelftändige Aehren gefammelt, die Stielhen am 
Grunde mit drei rundlich- eyförmigen, gefpigten, gefranzten 
Bracteen verfehen. Kelch fünfblättrig, davon die drei Außern 
Blätter Fein, eyförmig, die zwei inneren, feitenftändigen flüs 
gelförmig, rundlich, ausgehöhlt find und eine himmelbfaue 
Farbe haben. Das obere Corollenblatt ift groß, helmförmig 
ausgehöhlt, glatt, die Geſchlechtstheile einfchließend, 8 Staub: 
fäden, am Grunde mit den zwei untern Corollenblättern ver— 
mwachfen, oben frei und mit länglichen, dreifantigen Antheren 
gefrönt. Ein oberer Fruchtknoten, mit einem gefrümmeten 
Griffel und faſt kopffürmiger Narbe. Vaterl. Südamerika, an 
Bergen im Reihe Duito. H. Brühzeit Julius. 


Monnina obtusifolia Kunth J. c. Stumpfblättrige 
Monnine. 


Hebenandra obtusifolia Bonpl. J. c. 


M. fruticosa; ramulis foliisque glabris, oblongis, 
obtusis, basi cuneatis, obsolete venosis, subcoriaceis; 
spicis solitariis. Kunth J, c. V. p. 322. (p. 4Tı). 

Diefer Strauh wird 1 —2 Klaftern hoch, hat runde, glafte, 
braunliche Aefte und ecige Weftchen, die, wie die Blätter zer: 
ſtreut ftehen. Blätter kurz geftielt, länglich, ſtumpf, an der 
Bafis keilförmig, ganzrandig, flach, fait lederartig, glatt, 12 
— 135 Linien long, 4—4% Linie breit. Die Aehren (Trau—⸗ 
ben) einzeln, gipfelftändig, auch feitenz, felten winfelftändig, 
geftielt, aufrecht, faſt 1 Zoll lang, die Blumen geftielt, ein 
zeln, zerſtreut ftehend, fo groß wie die Blumen der Polygala 
vulgaris, verkehrt Tiegend, geftielt, faſt filzig. Der Kelch 
fünfblaͤttrig; die zwei inneren, feltenftändigen Blätter größer 
als die äußern, rundlich, ausgehöhlt, glatt, violett, abftehend, 
fo Tang als die Eorolle, die ebenfalls fünfbläftrig, ungleich ift; 
das obere Corollenblatt ift groß, helmförmigshohl, an ber 


- 
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Spitze undeutlich breizähnig, glatt, dunkel violett; die Außern 
fehr klein, fhuppenförmig, länglich, weiß. Vaterl. Neu-Gras 
nada, bei der Stadt Almaguer, H. Blühzeit December, 


8. Monnina revoluta Kunth J, c. 


M. fruticosa; ramulis pubescentibus ; foliis ob- 
longo-lanceolatis, acutis „ basi obtusiusculis, margine 
revolutis, aveniis corjaceis, leviter hirtellis; spicis so- 
litariis. Kunth J. c. V. P- 322, 1. 501. Synops. 3. 
p- 319. 

Hebenandra revoluta Bonpl. J. c. 


Ein Strauh, deffen Aeſte und Bläfter zerftreut ſtehen. 
Die Aefte find rund, braun, mit Weberreften von bleibenden 
Blattſtielen bedeckt, die Aeſtchen ecig, filzig, roftfarbig. Die 
Blätter kurz geftielt, länglich-lanzettförmig, gefpist, ganzrans 
dig, mit zurücgerolltem Rande, lederartig, fehr fein punktirt, 
15—17 Linien lang, 4—5 Linien breit. Die Aehren viels 
blümig, einzeln winkel: und feitenftäudig an den Spigen der 
Aeſtchen. Die Blumen zerftreut aber dicht ftehend, kurz ges 
ftielt, fo groß wie bei vorhergehender, verkehrt liegend, himz. 
melblau, Der Kelch, fünfblättrig, häutig, glatt, abfallend ; die 
zwei inneren, feitenftändigen Blätter groß, faft freisrund, aus— 
gehöhle, blau, mit der Corolfe gleih. Die Eorolfe fünfs 
blaͤttrig, irregufär, weißlich; das obere Blatt groß, rundlic, 
beimförmig= ausgehöhlt, glatt, die zwei feitenftändigen fehr 
Hein, fchuppenförmig, zungenförmig verlängert. Die Frucht 
länglich, ſtumpf, nackt, drüfig, holzigslederartig, ausgetrocknet, 
einfäherig , einfaamig, nicht auffpringend, fo groß wie ein 
MWeizenfaamen. Vaterland Südamerifa, die Andesgebirge in 
der Provinz Pastoensis. H. Blüht daſelbſt im December, 


9. Monnina cestrifolia H. et B. 


M. fruticosa; ramulis foliisque glabris, oblongo- 
Janceolatis, acutis, basi angustatis, margine revolu- 
tis, venosis, coriaceis; spicis eompluribus, corym- 
a Kunth J. c. V. p. 323. t. 502. Synops. 

— cestrifolia Bonpl. J. c. 

Die Aeſtchen dieſes Strauches find eckig, glatt, bläftrig. 
Die Blätter ſtehen zerſtreut, find kurz geſtielt, länglich-lanzett⸗ 
förmig, geſpitzt, an der Baſis ſchmal, ganzrandig, am Rande 
mehr oder weniger zurückgerollt, dick, lederartig, glatt, 3 bis 
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31 Soll lang, 9—10 Linien breit. Die Blumen hat Herr 
Dr. Kunth nicht gefehen, fondern nur die Früchte. Diefe 
bilden einzelne, geftielte, aufrechte, winfel: und gipfelftändige 
Achren, die fafh doldentraubenartig geftellt und kürzer als die 
Blätter find. Vaterland Südamerifa? H. 
10, Monnina phytolaccaefolia H. et B. | 
M.ramulis pilosiusculis, vel villoso-birtis; foljis el- 
liptico-oblongis, utrinque acutis vel oblongis, utrin- 
que angustato-acutis, reticulato- venosis, crassiuscu- 
lis, glabris,; spicis ternis. Kunth J. c. V. p. 323. t. 
505, Var. 
“  Hebenandra padifolia Bonpl. J. c. p. 42% 


Aeſtchen rundlih, mit fehr Keinen Haaren beſetzt. Blätter 
wechſelnd, kurz geftielt, eltiptifch-länglich, gefpist, ganzrandig, 
Rah, lederartig, glatt, nur an den Rippen etwas filjig, 3X 
Boll fang, 12 Bol breit. Blumen geftielt, verkehrt liegend, 
ſo groß wie die der Polygala vulgaris, in gipfelftändige, 
wfrehte Trauben gefammelt, welche oft zu dreien beifammen 
‚eben und davon die mittlere gewöhnlich größer ift, als die 
mei ſeitenſtändigen. Kelch fünfblättrig, glatt, abfallend; die 
jwei inneren, feitenftändigen Blätter find groß, rundlich, aus— 
gehöhlt, fünfrippig, blau, fo fang als die Eorolle, deren oberes 
Blatt gerunder, helmförmig-ausgehöhlt ift. Die Frucht längs 
lid, nackt, drüfig. Eine Varietät hat zottigborftige Aeſtchen, 
die eig find, und Tängliche, an beiden Enden "fchmal:gefpiste 
Blätter J. c. V. t. 503. Vaterl. Neu:Granada, bei Mo- 
riquinta. . Blüuhzeit Junius bis September. 


il. Monnina xalapensis Kunth J. c. V. 


M. arborescens; ramulis puberulis; foliis oblongis, 
acuminatis, basi angustatis, reticulato-venosis, mem- 
branaceis, glabriusculis; spicis soljtariis et geminis. 
Kunth Synops. 3. p. 320. I 

Hebenandra evonymoides Bonpl. J. c. p. 42 
Monn. bifurcata Sess, 


Ein Heiner Baum, ungefähr 6 Fuß hoch, mit eigen Aeſt⸗ 
den, die mie fehr kleinen, angedrücdten Härchen bededt find, 
Blätter zerftreut ftehend, kurz geftielt, länglich, langgeſpitzt, 
an der Baſis fehr ſchmal, ganzrandig, Mach, glattlih, 2—Z 
Bell tang, 11 Linien breit. Die Uehren (Trauben) aufrecht, 
3—4 3oll lang, in den Blattwinkeln einzeln, au deu Spitzen 
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gepaart. Blumen zerſtreut ftehend, verkehrt Kegend, fo groß 


wie bei der vorhergehenden Art. Die zwei inneren, feiten= 


ſtaͤndigen Kelchblätter groß, rundlich, ausgehöhlt, dreimal län— 


ger als die äußern, violettsblau, fo lang als die Corolle; dag 
obere Corolfenblatt groß, rundlich, heimförmig:hohl, an der 
Spitze dreizähnig. Der Fruchtknoten länglih, an den Seiten 
zufammengedrückt, glatt, einfächerig, der Griffel an der Spige 
mit einem Zahn verfehen, die Narbe faft Eopffürmig. Vaterl. 
Mexico, bei Xalapa. H. | 


1 2. Monnina rupestris Kunth J. c. V. Felſenliebende 


L . 


Monnine. 

M. ramulis pilosiusculis; foliis oblongis, subacu- 
minatis, mucronatis, basi angustatis, irregulariter 
undulato-denticulatis, reticulato-venosis, membrana- 
ceis, glabriusculis; spicis solitariis. Kunth Synops. 
3 pP» 320. 

Hebenandra celastroides Bonpl. J. c. p. 412. 
Die Aeftchen find rundlich, in der Jugend ecdig, wenig be= 


haart, zerſtreut ſtehend, geftielt, Länglich, faft Tanggefpist, mit 
‚einem Mucrone verfehen, am Rande irregufär wellenfürmig= 


dezahneit, mit ſehr kleinen Haaren bekleidet, 2 —23 Soll lang, 
9— 11 Linien breit, die Stiele 2—3 Linien lang, filzig, an 
der Baſis geglietert. Die Aehren einzeln, gipfel: auch feitenz 
ftändig, geffielt, aufrecht, 3 Bol lang. Blumen geftielt, ein 
zeln, zerftreat, verkehrt liegend; Die zwei innern, feitenftäht= 


digen Kelchblätter größer als die äußern, rundlich, hohl, ge— 


färbt, fo lang als die Corolle; das obere Gorolfenblatt rund— 
lich, heimfdrmigsansgehöhlt, an der Epite undeulich dreilap= 
pig, die Geſchlechtstheile einfchließend. Die Frucht eyrund— 
länglich, glatt, fo groß wie ein. Weizenfaamen. Vaterl. die 
Andeskette in Neu-Granada. H. Blühzeit Julius, 


13. Monnina nemorosa Kunth J. c. V. p. 416. e 504. 


M. fruticosa; ramulis subpuberulis; foliis elliptico- 
oblongis, acutie, mucronatis, basi angustatis et revo- 
lutis, obsolete denticulatis, subvenosis, crassiusculis, 
glabris, junioribus puberulis; pedunculis bifidis di- 
stachyis. Kunth Synops. 3. p. 320, 

Hebenandra mucronata Bonpl. J. c. p. 42. 


Ein Strauh, deſſen Aefte und Blätter zerſtreut ftehen. 
Die Aefte find rundlich, braun, nadt. Die Aeftchen edig, faft 


Hebrig, in der Jugend filzig. Blätter kurz gefkiert," eliptifch- 
länglich, geipist, ‚mit einem Mucrone verfehen, an der Bafis 
verdünnt, am Stiele herablaufend, gauzrandig oder undeutlich 
gezähnelt, glatt, in. der Jugend filzig, 15—18 Linien lang, 
7% Linien breit. Trauben aufrecht, länglich, vielblümig, gipfels 
ftändig, oft gepaart, 8—9 Linien lang. - Blihmen einzeln, zer⸗ 
ſtreut, verkehrt liegend. Kelch fünfblättrig, blaulich; die zwei 
inneren, ſeitenſtaͤndigen Blätter groß, flügelförmig, faft gewins 
pert, fo laug als die Corolle; das obere Corollenblatt rundlichs 
umgekehrt eyidrmig, heimförmigsausgehöhlt, an der Spige aus— 

- gerandet. Frucht eliptifch, nackt, holzig-lederartig, ausgetrock⸗ 
net, einfächerig, einfaamig. Vaterland Südamerika, das Reich 
Duito, in Wäldern. H. 


14. Monnina ligustrifolia Kunth. J. c. V. Lignſerblaͤttrige 
Monnine. 


M. fruticosa; ramulis foliisque tenuissime pube- 
rulis, oblongo-lanceulatis, acutis, basi angustatis, re- 
ticulato-venosis, membranaceis; pedunculis, subtri- 
stachyis. Kunth $ynops. 3. p. 321. 

Hebenandra prinoides Bonp!. J. c. p. 44. 


«, Diefer Straub wird etwa I Klafter hoch, hat rundliche 
glatte Aeſte und edige Aeſtchen, die in der Jugend filzig find. 
Die Blätter ſtehen zerftreut, find kurz geflielt, Tänglichelans 
——— geſpitzt, ganzrandig, flach, zart filzig, 24 Zoll 
lang, 6—9 Linien breit. Blumen zerſtreut, geftielt, in 
aufrechte, meift zu 3 ftehende Trauben gefammelt. Die zwei 
innern feitenftändigen Kelchblätter groß, rundlich= eyförmig, 
ftumpf, violett:blau; das obere, größere Corollenblatt rundlich, 
heimförmig ausgehöhlt, an der Spitze umdentlich vierzähnig. 
Die Frucht eltiptifch:länglih, zurücgefchlagen, einfächerig, einz 
faamig. Baterl. dad Reih Quito. H. Blühzeit Auguft. 


15. Monnina pubescers Kunth J. c. V. t. 505. Silzige 
Monnine, | 
M. fruticosa; ramulis molliter villoso-hirtis, foliis 
oblongis, acutis, submucronatis, basi cuneatis, reti-. 
culato-venosis, membranaceis, supra puberulis, sub- 
tus hirto- pubescentibus; spicis solitariis et ternis. 
Kunth Synops: 3. p. 321. 


Hebenandra pubescens Bonp!. J. c. p. 43. 
Ein Strauch, deffen Aeſte und Blätter zerſtreut ſtehen. Die 
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Hefte find rund, im ber Ingend weich, zottig-borſtig. Blätter 
kurz geftielt, länglich, gefpist, ganzrandig, Mach, filjig, 23 Bol 
lang, 10-11 Linien breit. Die ehren gipfelftändig, ein— 
zeln, auch dreifach, aufrecht, 2—5.30U lang, Blumen Furz 
geftielt, zerftreut, einzeln, verkehrt liegend. Kelch fünfbläftrig, 
ungleich, die zwei innern Blätter länger als die äußern; fo 
—lang ald die Corolle; dag obere Eorolfenblatt groß, rundlich, 
heimförmig s ausgehöhlt, an der Spige undeutlich dreilappig, 
die Staubfäden einfchließend. Gteinfrucht Hein, nadt, drüſig, 
eltiptifch, einfaamig. ' Vaterl. Südamerika, bei Caracas. H. 
- Blühzeit Februar. | | 

16. Monnina pilosa Kunth J. ec. V. p. 419. Haarige 

Monnine, | 
Hebenandra hirta Bonpl. J. c. p. 43. 

Dieſe Art fheint von Monnina polystachya R. et P. 
nicht verfchieden zu feyu fe I. Nachtrag B. 5 €. 138. Herr 
Dr. Kunth hat fie folgendermaßen befchrieben, ſ. Nov. gen. 
et sp. pl. a. a. O. | 

Ein Baum, mit rundlichen, behaarten Aeftchen. Die Blätter 
ftehen zerſtreut, find kurz geftielt, Tänglich, Tanggefpigt, an dev 
Baſis Feitförmigsfhmal, ganzrandig, geadert, oben mit Fleinen, 
angedrücten Haaren befleidet, 3—3L Zoll lang, J Zoll breic. 
Die Aehren (Trauben) zahfreih, an den Spigen der Aeftchen, 
gebüfchelt:doldentraubenartig geftellt, aufrecht, 1—2 Boll lang, 
Blumen verkehrt Tiegend, kurz geſtielt. Kelch fünfblättrig, ir— 
regufär; Die zwei inneren, feitenftändigen Blätter größer ald 
die übrigen, rundlich, ausgehöhlt, blau, ſo' lang als die Co— 
roffe, die fehr ungleich iſt; das obere Gorollenbtatt groß, runds 
Yich, heimförmigzausgehöhlt, glatt: Vaterl. Güdamerifa, dag 
Reich Quito. H. Blühzeit Anguft. 

17. Monnina parviflora Kunth J. c. V. Kleinblümige 
Monnine, | | 
M. fruticosa; ramulis foliisque, subtus molliter, 
'hirtellis, supra glabriuseulis, oblangis, subacuminatis, 
basi cuneatis, reticulato-venosis, membranaceis; spi- 
eis compluribus, corymboso-congestis. Kunth Synops. 

⁊* P- 321, j 

Hebenandra parviflora Bonpl. J. c. p+ 43 

Die Aeſtchen find rundfih, grün, in der Jugend faft äftig, 

ſcharfborſtig. Die Blätter ftehen zerſtreut, find länglich, faft 


\ 
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langgeſpitzt, an der Bafis Feilförmig, ganzrandig, flach, oben 
glattlich , unten: fharfborftig, 6— 65 Boll lang, faft 2 Boll 
breit. Aehren (Trauben) zahfreich” (ungefähr 7), an den 


Spitzen der Aeſtchen gebüfchelt:dofdentranbenartig geftellt, 1— 


5 Zoll lang, aufrecht. Blumen geftielt, verkehrt liegend, viers 
mal Eleiner als bei der vorhergehenden, übrigens eben fo ge— 
bitdet. Die zwei inneren, fertenftändigen Keichblätter groß, 
rundlich, ausgehöhlt, glatt, fo lang als die Corolle. Die 
Frucht umgekehrt, evförmig, au den Geiten ein wenig. zufams 
wmengedrückt, runzlich, unbehaart, einfächerig, einfaamig. Nas 
terland die Andestette in Neu-⸗Granada. H.. Blůhzeit * 
tember. 


IL. Herbaceae. Krautartige. 


18. Monnina latifolia Cand. Breitblaͤttrige Momine. 


Hebenandra latifolia Bonpl. J. c. 
Stengel frautartig. Blätter umgekehrt eyförmig, länglich, 


-an beiden Enden verdünnt, geadert, unten wenig behaart. 


Blumen in rifpenftändigen Trauben. Vaterl. Neugranada. 2 


ed 


9. Monnina pallida Spreng. Syst. veg. 3. p. 175.8] 
Aefte und Blätter glatt. Blätter Tänglih, am beiden Enz 


den verdünnt. Die Blumen bilden einfache winkelſtändige 
Trauben. Früchte glatt. Vateri. Brafilien. 212 


20. Monnina herbacea Candoll, Krautartige Monnine, 


Stengel Trautarkig, mehr oder weniger äſtig. Blätter rau 


tenzlanzettförnig, wie die Aefte glatt. Blumen blausviolett, 


in verlängerten Trauben. Früchte filzig. Vaterl. Peru. 


Diefe Gattung zählt einige. 20 Arten, 'von denen jetzt ber 
biefige Garten nur zwei. Arten enthält, höchſt wahrſcheinlich 
finden fich deren mehrere in größern bokanifchen Gärten, 3.38. 
in Wien, Münden, Berlin u. U. Sie lieben gute lodere 
Erde und werden durch die Ausſaat des Saameng, die Bäume 
und Sträucher auch durch Stedlinge vermehrt. 


| 
Monocera aromatica Elliott. it Cienium aromaficum 


Spr. 


Monoclea Hook. Crypt, 


Kapſel faſt oval, einklappig, der Länge nach aufſpringend. 


die Saamen fpiralfürmig angeheftet. 


14 Monodora. Monogramme. 


Cryptogamia Sect. II. ($amitie Lebermooſe.) 


Nur eine Art ift im Syst. veg. ed. Spreng. angejeigf. 
nämfid Monoclea Forsteri Hook. die in Neu-Caledouien 


. fih findet. 

Monodora Don, Monodora. 

"Kelch dreiblättrig. Sehe Goroftenbtätter, b davon die innert 
dicker ald die äußern find. Staubfäden zahlreich, bodenftän: 
dig. Narbe auffigend. Beere einfächerig, vielfanmig. 


Polyandria Monogynia (Familie Anoneen.) 


I. Monodora Myristica Don.. Samaifhe Monodora. 
Anona Myristica Gaertn. de fruct. 


Ein Baum, deffen Aeſte und Blätter wechfelnd ſtehen. 
Dfätter Jänglih, lederartig. Blumenftiele feitenftändig, ein— 
blümig. Beere Länglichzrund, einfächerig,. vielfanmig. Vaterl. 
Jamaika. H. 

Dieſen Baum behandelt man in unſern Gaͤrten binſichtlich 
des Bodens, Standortes und der Fortpflanzung wie die Anuo— 
nen (Stafgenbäume), die aus Kropenländern kommen ſ. Lexic. 
B. 1. 

Monogramme Schkuhr Cryptog. filic. 


Kapſelhäufchen einzeln, linieuförmig, au den Spitzen der 
Laubrippen eingeſenkt. Schleierhen (Dedhaut) am Rande 
und an der Spige zufammengefaltet. 


Ciyptogamia Sect, I. (Familie Farrnkräuter.) 


I. Monogfamme linearis Kaulfus. filic. 


Graminitis pumila Swariz, Willd. spec, — V. 
pP 140. 

Pteris graminea Poir, Monogramme graminea 

Sſchk. Desv. 

Laub Tinienförmig, ſchmal, faft fadenförmig, kurz, fehr ein⸗ 
fach, glatt, gauzrandig. Wurzelſtock fadenförmig, kriechend, 
behaart. Vaterl. Maſcaren⸗ Inſel. M. 

2. Monogramme furcata Desv. 
Asplenium et Grammitis graminoides Swartz, 
filic. 
Cochlidium furcatum Kaulf. 2 - 
Wurzel faferig. Laub: linienförmig, flach, an der Spige 
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faft ausgebreitet, — oder gabelförmig geheilt, Vaterl. 
dJoamaika. 2}. 
 Monotoca Rob, — Prodr. Fl. nov. Holl. 

Kelch zweiblättrig (Bracteen) „Corolle trichterförmig oder 
präfentirtelferförmig, der Rand nnd Schlund nackt. taub: 
fäden 5, in ein Erugförmiges Nectarium eingefügt. Ein Orife 
fel, Steinfrucht oder Beere meiſt einjaamig. 


Pentandria Monogynia (Familie Epacrideen.) 


Die Monotocen sind Sträucher oder Heine Bäume, deren 
Blätter zerftreut ſtehen. Blumen Fein, weiß, diöeiſch oder 
kerınaphroditifh, im- wenigblümigen winfelftändigen Aehreu 
oder Trauben, die fetten auch au den Enden der Aeſte ſid 
eutwickeln. 


1. Floribus dioecis. Blumen dideiſch, d. h. die 
Geſchlechter getrennt auf zwei verſchiedenen Stam⸗ 
men. 


7 —— caducae. Bracteen abfallend. 


1. Monotoca elliptica R. Br. Elliptiſche Monotoca. 

Ein Feiner Baum, deſſen Aeſte abftehen. Blätter elliptiſch— 
laͤnglich, viermal laͤnger als breit, ganzrandig, glatt. Aehren 
in den Blattwinkeln einzeln an den Spitzen der nee ME 
gehäuft flehend. Staubfäden- eingefchloffen, 

Hierher Styphelia elliptica. Smith £ Lexicon * 9 
©. 570. Vaterl. Neuholland. 5. 

2. Monotoca .albens R. Br. Weißliche Monotoca. 

Stamm baumartig, äſtig. Blätter. Länglich = linienförmig, 
mucronenfpisig, unten weißlich, fünfmal länger ald breit. 
Aehren aufrecht, einzeln, winfels und gipfelftändig. Vaterl. 
Neuholland. H. 

3. Monotoca lineata R. Be Ä 

Hierher Styphelia glauca Labill, Lexicon B, 9 
©. 571. 

Stamm baumartig, äſtig. Blätter länglich- umgekehrt ey— 
förmig, mucronenſpitzig, flachlich, unten graugrün, ſehr zart 
geſtreift. Aehren geſtielt, winkelſtaäͤndig, meiſt dreiblümig, 
überhängend. Baterl, die Inſel van Diemen. H. 


16 Monotoca. Monotropa. 


II. Floribus hermaphroditis. Blumen hermaphro: 
ditifh (Bwitterbiumen.) 


+ Bracteae persistentes. Bracteen ſtehen⸗ 
bleibend. 


4. Monotoca scoparia R. Br. 

Hierher Styphelia scoparia Smith. fa Lexic. 2. 9. 
E. 572. - 

Ein aufrehter Eeiner Strauch mit ruthenförmigen Aeſten. 
Blätter länglich-Iinienförmig, am Rande zurücdgerollt. Aehren 
winferftändig, wenigbiümig, faſt ftiellos, zurückgekrümmt. Bas 
terland Neuholland. H. 


5. Monotoca — — R. Br. Rauſchbeerblättrige Mo— 
notoca. 

Stengel — geſtreckt. Blätter lauglich⸗oval, mucro⸗ 
nenſpitzig, ſehr abſtehend, unten mit weißlichen Streifen ver— 
ſehen. Blumenſtiele winkelſtaͤndig, 1—3 blümig. Vaterland 
die Juſel vun Diemen. H. | 


6. Monotoca Pumilio Spreng. Syst. veg. 1. p. 654 
Needhamia Pumilio R. Brown Needhamie. 

Ein Feiner anfrehter Strauch, mit fehr Heinen angedrück— 
ten eyfürmigeu Blättern, die einander gegenüber flehen. Aehren 
einzeln, gipfelftändig. Vaterl. das füdlihe Neuholland. H. 

Kultur. Die Arten der Gattung Monotoca behaudelt 
man in unfern Gärten wie die Styphelien, mit denen fie zu— 
nähft verwandt find. f. I. Nadtrag DB. 8. ©. 564. Eie 
gedeihen am beften in guter leichter Dammerde (Erxifenerde) 
und werden durch die Ausfaat der Saamen, auch durch Steck⸗ 
linge vermehrt. 


Mon otropa Linn. Ohnblatt. ſ. Lexicon B. 6. (Schluss 
Handb. t. 316.) 

Character generic. f. I. Nachtrag B. 5. ©, 139. | 

Kelch und Corolle 4—5 blättrig, die Kelhblätter au der 

Baſis höderig. Staubfäden u— 10, meift behaart und fichen 

auf Fappigen Nectardrüfen. Ein Griffel mit fhildförmiger 

lappiger Narbe. Kapfel 4—5 fächerig, vielfanmig. Saamen 
mit Mantelhaut verfehen, 

Decan. 
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Decandria Monogynia (Familie Monotropeen.) 


I. Monotropa Hypoxya Spreng. Syst. veg. 2. P+ 317. 
Monot. Hypophegea Wallroth. 


Stengel (Schaft) fhuppig, eine aufrechte, wenigblümige Ends 
fraube tragend. Corollenblätter gelblicheweiß, zerriffen, glatt. 
Griffel glatt, fo lang als die Eorolienblätter. Waͤchſt in 
Europa, befonders in Deutfchland in Buchenwäldern und ift 
dee M. Hypopitys (Hypopithys Linn.) zunächft verwandt, 
abey duch Die vorftehenden Kennzeichen zu unferfcheiden; bei 
jener, die wir in unſern Fichtenwäldern, aud zuweilen in Laub— 
wäldern finden, ift die Traube (Nehre) mehrblümig. Corollen= 
blätter ungerheilt, zottig-gewimpert. Griffel behaart. Man 
vergleiche übrigens die ausführlihe Befchreibung der M. Hy- 
popithys im Lexicon B. 6. ©. 243. 


2 Monotropa Aumilis Don. Fi. Nepal. Niedriges Ohnblatt. 
Stengel aufrecht, einblümig, mit Schuppen dicht beſetzt, die 
laͤnglich, ſtumpf und ganzrandig ſind. Corollenblätter inwen— 


dig, wie die Staubfäden, behaart. Narbe nabelförmig, wit 
fieben Furchen verfehen. Vaterl. Nepal. 


Die Arten dieſer Gattung find als ſchmarotzende Pflanzen 


zu betrachten und daher nicht Teiche in botaniſchen Gärten zu 
fultiviren. 


Mouotropsis odorata Schweinitz, Elliott ift Monotropa 
Hypopithys Linn. f. Lexic. B. 6. 


Monsonia Linn. Monfonie fe Lexicon B. 6. (Cavan, 
dis, 4. t. 74) .. 
. Character generic ſ. 1. Nadtr. B. 5. S. 139. 


Kelch fünfblättrig. Fünf Lorollenblätter, die gezähnt oder 
eingeſchnitten ſind. Staubfäden 15, am Grunde in fünf. 
Bündel verwachfen. Griffel fünftheilig. Fünf Schlauchfrüchte, 
die mit Grannen verſehen ſind. 


Monadelphia Dodecandria (Familie Gerauien.) 


I. Fruticosae, Gtraudartige 


1, Monsonia Heritierii Candoll. ift Monsonia spinosa 
erit. f. Lexic. D. 0. 


Blätter elliptiſch— eyförmig, langgeſpißzt, ganzrandig. Blatt: 
fliefe bleibend, dornig. 


Dietrich Lexicon 2r Nachtr. VI, Wh, B 


18 Mönsohia. Montia. 


2. Monsonia Burmanni Cand. 
Hierher Geranium spinosum Linn. ſ. Lexic. 1. Aufl. 


. 4 | 

Stengel ſtrauchig, fleifhig. Aeſte knotig, dornig. Blätter 
umgekehrt eyförmig, geferbt, geebnet. Blumenftiele einblümig. 
Eorolfenblätter abgeſtutzt, ganzrandig. Vaterl. Kap der guten 
Hoffnung h. 

3. Monsonia biflora Cand. Prodr. x, p+ 638. Ecklon, 

Enum. pl. afr. austr. p. 58. 

Wächſt auf dem Kap der guten Hoffnung, am Katriviers- 
berge an grafigen Orten. h? 


DL Herbaceae, Krautartige, 
Hierher M. speciosa Linn. M. ovata Car, M. lo” 
bata Montin. f. Lexic. M. pilosa Willd. f. 1. Nadtr» 
Anfeitung zum Kultur der Monſonien im Allgemeinen ſiehe 
Lexicon B. 6. S. 246. 
Synonymen. 
Monsonia emarginata Herit. iſt Monsonja ovata Cav. 
Hierher Geranium emargin. Linn. suppl., 
Monsonia filia Linn. ift Monsonia lobata Montin. 


— Patersonii Cand. ift Pelargonium spinosum 
Willd, 


-— spinosa Herit. ift Monsonia Heritierii N. 1, 
Montbretia Redout, if Tritonia Ker. (Tapeinia Dietn 
securigera Ker,) 
Montezumia Sesse, Montezumia, 

Kelch hatbkugelig, abgeftust, die Buchten * Fünf 
große Corollenblatter. Staubfäden, mehrere, am Grunde ver— 
wachſen, den Griffel ſpiralförmig umgebend, Narbe Feulenz 
RR Deere fugelrund, A—5 fächerig. 


‘ Monadelphia Polyandria ($amitie Bombaceen.) 


1. Montezumia speciosissima Sess. Prädtige Montezumit, 
Ein Baum, deffen Aeſte aufrecht abftehem Blätter geſtielt, 
herziörnig, ganzrandig, glatt. Blumenſtiele einblümig. Blu⸗ 
men groß, hochroth, ſehr fhöm Vaterl. Mexico. H. 
Montia fontana Linn, ſ. Lexic. B. 6. ©. 246. Hierzu 
gehören: 
— minor et rivularis Gmel, Varietãten. 
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Montia lamprosperma Mich. fiehe Schlechtend. Linnaea 
B. 6. ©. 564: — 


Moquilea ranomensis Mart. ‚ift Hirtella canomensis 
Spreng, Sist. veg. cur. p. 341. 


Blätter laͤnglich, unten voftfarbig. Blumen polygamifch, in 
winfelftindigen, Hängenden Trauben, die mit zottenhaarigen 
Bracteen verfehen find. Vaterl. Brafllien, (Abbild. Mart. 
Now gen, bras, 2. t. 166.) | 


Moquinia Ant. Spreng. Suppl ad syst. veg. p. 9. 
Kelch halb oben, faft ungetheitt, kurz, an der Baſis einge: 
hält. Corolle röhrig; von hinten der Ränge nach gefpalten, 
die Einfhnitte (5) linieuförmig, fehr lang, fpiralförmig, zus 
rücgerolft, abwechfelnd oft zuſammenhäugend. Staubfäden 5. 


Antheren linienförmig, verlängert. Griffel lang, hervorragend. 
Narbe kopfförmig. 


Pentandria Monogynia (Familie Lobeliceen.) 


Im Syſtem findet diefe Gattung ihren Platz zwiſchen 
Scaevola und Dampiera, denen fie zumächft verwandt, aber 
durh die vorftchenden Kennzeichen zu unterſcheiden iſt. Herr 
Dr. Ant. Sprengel widmete fie dem Andenken des Herrn 
Alfredi Moquin-Tandon Naturforiher in Montpellier ? 

1. Moquinia rubra Ant. Spreng. Rothe Moguinie, 


Stamm ſtrauchig, äfig. Blätter zerftrent ſtehend, oval⸗ 
laͤuglich, ſtumpf, Tederartig, ganzrandig, glatt, undeutlich drei— 
fach gerippt.“ Blumen in ſeitenſtändigen Büſcheln, ſchön ſchar— 
lachroth. Vaterl. Kap d. g. Hoffnung. Uitenhagen. H. 

Moraea Linn. Moräa f. Lexic. B. 6. 
Character”generio, ſ. 1. Nadtrag B. 5. S. 142. 

Corolle fechötheilig, ausgebreitet, die innern Theile Eleiner 
als die äußern, nach geehdigter Flor zufammengeroftt. Narbe 
tief gefpalten, zwiſchen den Theilungswinkeln flehen die Anz 
theren. u 

Triandria Monogynia (Familie Irideen.) 


Der Botanikus in England Hr. Gawler, hernach genannt 

Ker, Hat diefe Gattang bearbeitet und die Arten, melde 

altere Schriftſteller unter Iris aufgeführte haben, hierher ge— 

gen, manche auch andern Gattungen beigefügt. Folgende 
64 B 2 
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Arten Kat Ker beftimmt und nach der Geftatt und Beſchaf⸗ 
fenheit des Griffels und der Corollentheile geordnet f. Syst. 
veg. ed. Spreng. B. 1, ©. 166. Es find daſelbſt folgende 
Arten angezeigt. 


I. Pistilli laminae amplae. Die Theile des Grif— 
fel8 (Platten) groß. 


+ Barbatae. Die äußern Corolleutheile bartig. 


1. Moraea minuta Ker in Bot. Mag. Kleinfte Moräa. 


‚Hierher Iris minuta Thunb. f. Lexic. I, Aufl. B. 5. 
©. 108. | 

Zwiebel eyförmig, netzadrig, fo Hroß wie eine Zuckererbſe. 
Stengel einfah, 2—4 Boll ho, mit 3—4 Blättern, die an 
der Bafis febeidenartig find, Corolle gelb, äußere Theile ge: 
bartet, innere länglich, geipist. Vaterl. Kap der huten Hoff: 
nung, am Berge Leumweftaart. 2. 

0. Moraea ciliata Ker Bot, Mag, 1012. (Iris ciliatä 
Thunb, f. Lexic.) 

Stengel, mehrere aus einer Wurzel, einfach, einblümig, mit 
Scheiden bededt. Blätter Tinienförmig, gewimpert, wurzels 
ftändig, fo lang als der Stengel (Schaft). Corolle delb, die 
äußern Theile bartig, innere Eleiner, oyförmig. Die heile 
des Griffels (Narbe) langgeſpitzt-borſtig. Vaterl. Kap der 
guten Hoffnung. 2 Variirt mit purpurrother Corolle fiehe 
Bot. Mag. 1061. 


2. — plumaria Ker. (Iris plumaria Thunb. dis» 
N. 16.) 
M. eriopetala Vahl Willd.? 


Etenge! (Schaft) aufrecht, gelenkig-knieartig gebogen, an 
der Spitze aͤſtig, 4—8 Zoll hoch, mit Bracteen befegt. Blät— 
ter linienförmig, geftreift, abftehend, faft zurüctgefchlagen, Fürs 
zer ald der Stengel. Corollentheile blausviolett mit gelben 
Flecken: äußere bartig, innere Keiner vielfpaltig.borflig, faſt 
wie die Eorollenblätter der Federnelfe (Dianthus plumarius 
Linn.) federartig. Griffeltheile dunkelblau » Tappenfürmigs 
zweilippig, die äußere Lippe Iinienförmig, an der Spige bor= 
ftigegrannig. Vaterl. Kap der guten Hoffnung. A. 

4. Moraea lurida Ker Bot, Regist. 312. Bleifarbige oder 
ſchwarzgelbe ort. | 
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Stengel duͤnn, einfach, aufrecht, einblümig, 8—12 Boll 
hoch. Blätter Tinienförmig, feingeftreift, grasartig, welkend. 
Blumenfcheide grün, die Klappen eingerolft, graunig = langges 
fpist. Der Blumenftiel faft fo lang als die Scheide, Corolle 
rothbraun oder bleifarbig. Die äußern Theile blafig, faft 
bartig, faft viermal Länger als Me innern, umgefghrt, eysteils 
förmig, glatt, ganzrandig. Staubfäden faft verbunden. Grifs 
feltheile Tänglich = linienförmig, bleifarbig-purpurroth. Vaterl. 
Kap der guten Hoffnung. 2. Ä 


Tr Imberbes, Die äußeren Corollentheile unge⸗ 
bartet. 


5, Moraea Sisyrinchium Ker Bot. Mag, iſt Iris Sisy- 
rinchium Linn, f. Lexicon 9. Aufl. B. 5 und I. Nachtr. 
B. 4. ©, 156. 


6. Moraea papilionacea Ker Bot. Mag. 750 ift Iris pa- 
pilionacea Thunb, f. Lexic. und 1. Nachtrag B. 4. 
©. 152, 

Schaft aufreht, behaart, getheilt, vielblümig, 4— 6 Zoll 
hoch. Blätter Iinienförmig, eingerolft, behaart, fo lang als 
der Schaft oden ein wenig länger. Blumenſtiele dreifeitig. 
Corollen gelb, offenftehend, die äußeren Corolfenblätter an der 
Bafis mit Nectarien verfehen, die innern —— ſtumpf. 
Die Griffeltheile geſpalten. 


7. Moraea setacea Ker ift = setacea Thunb, f. Lexic. 
B. 5 und 1. Nachtr. B. 4. ©. 155. 


Schaft fadenförmig, meift einfach, felten getheilt, —3 blüs 
mig, aufrecht, 4 — 8 Zoll hoch, mit 1 — 2 borftenförmigen 
Blättern, Corolle blau, fehr Hein. Vaterl. Kap der guten 
Hoffnung, | ! 

8. Moraea angusta Ker Bot. Mag. 1276. 

Hierher Iris angusta Thunb, f. Lexic. B. 5. 


‚Zwiebel 'eyförmig, rindig-faſerig. Wurzelblatt linienför⸗ 
migzeingerollferöhrig, lang, ſcheidig, langgeſpitzt, glatt. Schaft 
8—12 3oll hoch, meiſt einfach. Blumenſcheide gipfelftändig, 
2 Zoll laug, vielklappig, 1—4 blümig, die äußern Klappen 
eingerollt, glatt, grür, an der Spitze roth. Blumen geſtielt. 
Corolle etwa 2 Zoll im Durchmeſſer breit, gelb, auswendig 
purpurroth geadert, die äußern Theile 1 Zoll lang, ſpatel— 
umgekehrt eyförmig, viermal breiter als die mel Vaterl. 
Kap der guten Hoffnung. A. Ä 
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9. Moraea edulis Ker Bot. Mag. 613 iſt Iris edulia 
Thunb. ſ. Lexie. B. 5. Auch Moraea fugax et vegela 
—6 et Iris longifolia Andrews, Vieusseuxia edulis 

ink et Delar. ſ. ı. Nachtr. B. 9. ©. 668. M. odorata 
Salisb.. gehören hierher. 

Aus der Wurzel erheß® ſich gewöhr!lch nur ein imienfbrmi⸗ 
ges Blatt, welches dreimal länger al; der — graugrün, 
ſchlaff und geſtreift iſt. Schaft walzenrund, 8— 12 Zoll fang, 
oben neben den Blumenftielen Enieartig gebogen. Blumenſcheide 
ſteif, grün, vielblämig, Blumen geſtielt, wohlriechend. Co— 
rolle blausfila, die Theile zurücgeroft: äußere rundlich, au 
der Baſis weiß gefleckt; innere ſchmäler und doppelt kürzer 
als die Äußeren und fo lang als der Griffel. Eine Varietät 
trägt weiße Blumen. Baterl. Kap der guten Hoffnung. M. 

10. Moraea Candolleana Spreng, Syst. veg. i. p. 164 iſt 
Iris curtopetala Candolle' f. die Beſchreibuug im erſten 
Nachtrage B. 4. ©. 147. 

11. Moraea spathacea Ker iſt Iris spathacea Thunb, 
fx Lexicon B. 5. ©. 118. 

Schaft einfah, vie.bumig, etwa 1 Fuß hoc. Blumenz 
fheide, grün, den Blättern gleichend, au der Spibe häufig. 
Uebrigens f. Lexic, a. a. O. 

12. Moraea ramosa Ker Bot. Mag. 771: ift Ins ramosa 


Thunb, f. Lexic. 1. Aufl. B 5. 1. Nachtr. B. 4. ©. 153. 


13. Moraea hirsuta Lichtenstein in R, et Schult, Syst. 
veg. 1. P. 478. 

Diefe Urt gleiht der M. papilionacea Ker. N. 6, oben 
unterfchieden durch einen getheilten Schaft, durch kürzere ge⸗ 
wimperte Blätter, durch die Blumenſcheide, davon zwei Klap— 
ven ‚Fleiner find als bei jener, und durch die Corollentheife, 
indeffen iſt fie doch wohl nur ald eine Varietät zu betrachten, 
Wähft auf dem Kap d. g. Hoffnung, im Thal Tulbagh. M. 

14. Moraea polystachya Ker. | ' 

Hierher Iris polvstachya Thunb. f. Lexic. 1. Aufl, 
B. 5. ©. 113 und Iris lacera Lam, Encyel, Meth. 3. 
p- 304. 

Schaft aufrecht, rund, nach oben äftig, glatt, gegliedert, 
vielblümig, 12—16 Zoll hoch. Blätter linienförmig, gefpists 
borftig, gerigpt, aufrecht, fo lang ald der Schaft. Blumen— 


fheiden am der Spitze zerriſſen. Blümen ‘groß, fhön blau mit 
geld. Vaterl. Kap der guten Hoffnung. 2%. 
15. Moraea tristis Ker in Aiton hort. Kew. ed. 2. J. 


p. 113. Bot. Mag. 57. 00 3 
Hierher Iris tristjs Thunb, f. Lexic. B. 6. | 
M. vegeta Linn, (niet Jacq. )-M. —— Jacq. 
ic, rar, t. 225, 
M. tricolor Ändr. Repos. t, 83. 


Schaft faft aufrechte, äſtig, wenigblümig, 8212 Zoll hoch. | 
Hefte adftehend, wie die Blumenftiele Euieartig gebugen, bez 
haart. Blätter linienförmig, melfenrandig, glatt, gerippt, an 
der Epige niedergebogen, oft Finger als der Schaft. Gorollen 
braun. Die. innern Grifteltheile gefpalten, die Einfchnitte 
lanzertförmig, der Kiel inwendig blau. Vaterl. das Kap der 
guten Hoffnung. A. | 

16. Moraea viscaria Ker iſt Iris- — Thunb. fiehe 
Lexicon B. 5. und 1, Nachtrag B. 4. S 158. (Abbild, 
Bot, Mag. 57) 

Zwiebel rundlich. Stengel aufrecht, Enleartig gebogen, oben 
getheilt, purpurröthlich, glatt, klebrig, etwa 1 Fuß hoch. 
Blätter linienförmig, flach, aufrecht, fo laug als der Steugel. 
Biumenftiele wechfelnd flehend, gebogen, einblümig, Flebrig. 
Die. Klappen der Scheide eingerofft. Corollentheile zurückge— 
fhlagen, bleifarbig=purpurröthlih, an der Bafis blau. Die 
Griffeltheile gelblich, innere Lippe gefpalten. Baterl, Kap 
der guten Hoffnung. 2. 

17. Moraea bituminosa Ker. Bot. Mag. 1046. ift Iris 


bituminosa Thuno, f. Lexic, 2. 5, 1. Nachtrag B. 4. 
©. 146, ‘ * 


Schaft knieartig gebogen, gegliedert, oben getheilt, vielblüs 
mig, klebrig-harzig, 1 Fuß hoch. Ein ſpiralförmig gedrehtes 
Blatt, welches an der Spitze verdünnt, glatt und kürzer iſt 
als der Schaft. Blumen einzeln, geſtielt. Corolle gelb, die 
äußern Theile ſtumpf. Griffeltheile gelb. Vaterl. Kap der 
guten Hoffnung. M. | | 

18. Moraea Herbertii Lindl. Bot. Regist. 949. 

Tigridia Herbertiana Herbert in Bot. Mag. 2599. 

Blätter, mehrere aus einer Biviebel, linienförmig, lang. ges 
fpigt, mit zwei Falten, die an den Eden geftügelt find, 


* 
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12—14 30 lang. Schaft aufrecht, Enfeartig gebogen, wals 
zenrund, Aftig, vielblümig, 2—3 Fuß hoch. Blumen groß, gelb= 
pomeranzenfarbig, geruchlos. Scheide aufgeblafen, viel kürzer 
als die Corolfe. Die äußern Corolfentheile Tänglichefpatelfürs 
mig, flah, glatt, langgeſpitzt-geſchwänzt, am der Baſis blaß 
purpurroth, die innern leiter als die äußern, aufrechtsabftes 
hend, flumpf, in- der: Mitte ausgehöhlt, am Rande zurüdges 
fhlagen, purpurroth geflreift. Vaterl. Brafitien und Chili. M. 
39. Moraea catenulata Lindley Bot. Reg. 1074. 


Blätter zwei Reihen bildend, ſchwerdtförmig, geflreift, 
fhwarz:grün, 10—14 Zoll lang, 1. Zoll breit. Schaft äſtig, 
zufanmengedrüct, vielblümig. Blumen weiß = blaßblaufich. 
Der Fruchtknoten mit 12 Furchen verſehen. Corolfentheile ab= 
ſtehend, faft gleich, die äußern breiter ald die innern, an. der 
Spitze mit einem rantenförmigen Fleden verfehen, innere an 
den Nägeln rinnenförmig, nadt, nicht gefledt. Narben blau, 
auswendig zierlich gendert. Water. Mafearen:nfel. 2% 

20. Moraea Gawleri (Keri) (M.crispa Ker. nicht Thunb,.) 

Hierher Iris crispa Thunb, Linn. suppl. f. Lexicon 


5 Zr 
Schaft einfach, oder oben getheift, 4—8 Zoll hoch. Blät⸗ 
ter Tinienförmig', glatt, anı Rande mehr oder weniger wellens 
förmigsgefräufelt. Blumenfcheide grün, vielflappig, meift zwei— 
blümig, die Klappen Tanzettförmig, gefpist, geftreift. Corolle 
ocherweiß, gelb, blaulich oder fleifhfarbig, Die Theile fpatel= 
eyförmig; äußere 1 Boll-lang, innere kürzer und boppelt ſchmä— 
Ver, nicht gefleckt. Griffeltheile gelb, Water. Kap der guten 

Hoffnung. 4. (Abbild. Bot. Mag. 759. 1284.) : 
Zu diefer Abtheilung gehören noch folgende Arten: M. li- 
nearis et foliosa Humb. f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 143. 

146. DB. 10. Auhang ©. 97. 
Ir. Pistilli laminae angustae. Griffeltheife 
(Platten) fchmal. | 

Hierher Moraea polyanthes Thunb, f. Lexic. M. spi_ 
‚cata Ker f. 1. Nachtr. ®. 5. M. iriopetals Var. Willd, 

21. Moraea collina Thunb, dis, N. ı3.. j 
| Hierher gehört: M. juncea Linn. M. miniata And. 
epos, t. 104. Sisyrinchium collinum Cavan. ſ. Lexic. 
B. 0. ©. 263. Sisyr. elegans Redout, liliac, t. 171. 
(nicht Jacg.) Hemeria Venten, Cand, | 
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Die Wurzel befteht aus runden, zwiebelartigen Knollen, die 
mit Fafern verfehen find. . Stengel einfach oder faſt äftig. 
Blätter Iinienförmig, eingerolit = hohl. Blumen gipfeiftändig. 
Scheiden 2—3 klappig, 2—3Z blümig, die änßere Klappe eins 
gerollt, pfriemenfpisig.. Corolle radförmig, ausgebreifet, gelbz 
roth, die Theile faſt gleich: äußere laͤnglich⸗ umgekehrt eyförs 
mig, langgeſpitzt, an der Baſis mit einer Nectargrube vers 
fehen ; innere ſchmäler, mehr oder weniger geſpitzt. Griffels 
theife doppelt kürzer als die Corolle. Vaterl. Kap der guten 
Hoffnung, auf Hügeln. A. 

22. Moraea aurantiaca Albert Dietr. in Spec. plant. 
ed. Willd. 2. p. 465. | 


Sisyrinchium aurantiacum Zuccagni obs, bot, . 


Stengel gedreht. Wurzelblätter rinnig, fehr lang. Diefe 
Art iſt der vorhergehenden M. rtollina zunächſt verwandt, 
unterfcheidet fich aber durch die zweiblümigen Nefte des Sten—⸗ 
geld, durch das lange niederliegende Warzelblatt, und durch 
bie gefledte Corolle, deren Theile länglichseyfürmig, langge— 
fpist, vofenroth find; die Scheibe iſt gelb-grün. Die Antheren 
pomeranzenfarbig: 2. 


Kultur In Hinfiht auf Standort, Boden und Forts 
pflanzung behandelt man die Morden wie die Ixien und ans 
dere Srideen, welhe von dem Kap,.der guten Hoffnung kom⸗ 
men, ſiehe die Anleitung zur Kultur im Allgemeinen im Lexi⸗ 
con B. 5 ©. 229. Sie find nicht fo. ‚zärtlih als man glaubt, 
deun die meiften gedeihen fehr gut im einem Behälter für 
Zwiebel und Knollengewächſe, welche ich im Lexicon und im 
Handbuche-der botaniſchen Luſtgärtnerei (Hamburg, bei Campe) 
B. 1 ©. 86 genan "befchrieben habe. In milden Klimaten 
und in Gärten, wo dad Erdreih von Natur gut, vorzüglich 
leicht und fandig if, kann man fie .auf ein fonnenreiches Beet 
oder Rabatte pflanzen, wo ſie aber im Winter bedeckt und vor 
dem Froſte beſchützt werden müſſen, z. B. durch einen Kaſten, 
den man über die Pflanzung ſtellt und den Raum deſſelben 
mit trocknen Baumblättern ꝛc. ausfüllt. Im Frühjahr oder 
fo bald die Witterung günftig und Fein Froſt mehr zu fürd= 
ten ift, wird die Laubdede abgenommen und: das Dert auf 
die befannte Art und Weiſe behandelt. 

Zu den zahlreihen Synonymen, welche ih im Berieon und 
1. Nachtrage B. 5 ©. 148 angezeigt habe, gehören, nach 
Ker’s Beftimmung und Anordnung der Morden noch folgende, 
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Svyponymen. 
Moraea Bermudiana Thunb. iſt — — 
diana Linn. f. Lexic. 
— crispa Ker. f. Moraea Gawleri N. 20. 
— diandra Vahl f. Diplarrhena Moraea 2, Naher. 
En, B. 3. S. 417: 
— iriopetala Var. a, Wild fü collina 
Bar 21. 
— longifotia Pers. if — flexuosa ſ. Lexic. 
‚Sisyrinchium Spr. 
— _odora Salisb, ſ. Moraea edulis N. y. Var. 

—  sordescens Jacq. Redout, ſ. Moraea tristis N. 15. 
—  umbellata Thunb, f. Lexic. ift Aristea Spr. 
Morchella Person. Fung. Nees ab Esenb, t. 18. 

f. 164. Morchelſchwamm. ſ. Lexic. B. 6. 
Der fleifhige Strunk trägt eine fegefförmige- zellige Müpe 
(Hut), deren Zellen buchtig-netzförmig find. 


Cryptogamia Seot. V. ($amitie Schwänme.) 
L Mitra basi adnata, Müte (Hut) au der 
Balſis angewachſen. | | 
1. Morchella, esculenta Persoon, Eßbare Morchel. 
Phallus esculentus Linn, M. conica Pers, M. 
continua Traftinn. f, die Befchreibung and Benupung dies 
ſes eßbaren Schwammes im Lericon B. 6. ©. 255. 
2. Morch. deliciosa Fries. | 
Strunk glattzeben. Mütze (Hut) kegelförmig, gelblich, am 
der Bafis augewacfen. Kalten gerungelte Wächſt an grafls 
‚gen Drten und ift eßbar. | 
3. Morch. elata Fries. Hoher Morchelſchwamm. 
Strunk flockig-kleyig. Hut Fegelförmig, gelblich = brann, 
Kippen (Falten) haͤutig. Wäͤchſt in Fichtenwaͤldern. 
4. Morch, hiemalis Fries. (Phallus hiemalis Balbis.) 
EStrunk glatt, geftreift. Hut Fugelrund, mit tiefen Zellen 
und Runzeln. 2 
5, Morch, tremelloides Gallertartiger Morchelſchwamm. 
Phallus tremelloides Bull, 


—Strunt kurz, wie mie Reif bedeckt. Hut aufgeblafen, wels 


— 
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lenraudig⸗lappig. Zellen — roth⸗ oder feuergelb. Waͤchſt 
auf der Erde. 


II. Mitra basi soluta. Mütze (Hut) an der 
Baſis abgelöſt, d.h. mit dem Strunke — 
verbunden. 


6. Morch, patula Pers, ſ. die Beſchreibung im Lexicon B. 6. 
7. Morch, hybrida Pers, (M. crassipes Pers. synops, 
M. patula Pollin. — Pers.) M. semilibera Fries. 
Phallus crassipes Vent, 
Helvella hybrida Sowerb. 

Strunk die, hohl, röhrig, eben. Hut: fegelförmig, furz, 

geſpitzt, bis zur Mitte frei, gelbobraun. Wächſt in Wäldern. 
B. Morch, Gigas Pers. ( Phallo-Boletus Michel, t, 8. | 
Phallas squamosus Venten.) 

Strunk fhuppig, an der Baſis verdickt. Hut groß, tegel⸗ 
förmig, faſt wellenrandig. Wächſt' in Italien. 

9. Morch, rimosipes Cand, Riſſiger Morchelſchwamm. 

Strunk unregelmaͤßig riſſig. Hut kegelförmig, ſtumpf, braun. 
Wächſt an Quellen in Frankreich. | 

10. Morch. undosa Pers, (Phallus crispus Vent.) 

Strunk rautenförmig, gewürfelt. Hut glocdenförmig, ges . 
kräuſelt. Falten (Beete) fchief, wellenrandig. Mächft in 
Italien. ee Hr . 

11. Morch. caroliniana Rosc. Strunk fegelförmig, gefurcht. 

Hut rund, dic, wellenrandig, die Rippen tief, mit unregelz 
mäßigen wellenrandigen Falten. Wächſt in Wäldern im nörds f 
lichen Caroling. 

Morella Loureiro Fl, Cochinch. Morelle. 

Blumen in fchuppigen Käschen. Schuppen dreifantig, dei: 
dig; an der Bafis einer jeden Schuppe ſitzt eine faſt eyfürs 
mige Anthere. Zwei pfriemenfpisige Narben. Die Steins 
frucht enthält eine zweifächerige Nuß. 

NMonandria Manogynia — Kätzchen tragende 
Pflanzen.) 


1. Morella rubra Lour. Rothfruchtige Morelle. 
Ein, Baum, deſſen Aeſte abftehen, Blätter länglich, faft 
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ganzrandig . Käpchen kurz. Steinfrucht roth. Vaterland Co— 
chinchina. H. — 
Morettia De Candoll. Morettia. 


Kelch aufrecht, wie die Corolle vierblättrig. Schote läng— 
lich, mit dem kurzen Griffel gekrönt. Die Klappen vertieft 
(ausgehöhlt), die Saamen umfchließend. 
| Tetradynamia Siliquosa (Familie Kreuzblumen⸗ 
| Pflanzen.) Pi | 
1. Morettia philaea Spteng. Syst. veg. 2. p. 883. 
Sinapis Philacana Delil, DER, 

Ein Feiner Straub, deffen Aeſte und Blätter mit grauem 
Filze beffeidet find. Blätter länglich, faſt gezaͤhnt. Blumen. 
winfelftändig. Schoten fo lang als die Blätter. Vaterland 
Argyyten, am Nil-Fluſſe. h. en | 

Morgania Rab, Brown. Prodr, Flor. Nov. Halland, 
Morganie. ——— J 

Kelch fünftheilig, gleich. Corolle rachenförmig. Oberlippe 
geſpalten. Unterlippe dreiſpaltig, die Lappen faſt gleich, um— 
gekehrt herzförmig. Staubfäden eingeſchloſſen, die Lappen der 
Antheren ausgeſperrt, unbewaffnet. Narbe zweilappig. Kapſel 
zweifächerig, zweiklappig, die Klappen zweitheilig, eingebogen. 

Didynamia Angiospermia (Familie Per ſonaten. 
Gruppe Scrophularineen.) 
1. Morgania glabra R. Br. Gtatte Morganie, 

Stengel krautartig, vierfautig, aufrecht. Blätter gegenüber 
ſteheud, linienförmig, ganzrandig oder gezaͤhnelt, glatt. Blitz 
menſtiele winkelftäudig. Kelch faſt ſo lang als die Corolle. 

Vater Neuholland. c.. nr 
2. Morg. pubescens R. Br. $ilzige Morganie. 

Stengel und Blätter filzig. Blätter: linien-lanzettförmig, 
gezähnt. Blumeuſtiele kürzer als die Blumen, Raterland 
Neuholland, | — 

Zu dieſer von R. Brown aufgeftellten Gattung hat Kurt 
Eprengel (Syst. veg.) noch folgende Arten gezogen, die Linn., 
Vahl, Roth u. 4, unter Gratiola aufgeführt haben. 

5. Morg. lucida Spr. J. c. " 

Hierher Gratiola lucida Vahl fiehe Rericon 1. Auf. 
DB. 4. ©. 457. Unedalia lucida Hortulan. 

4. Morg, rotundifolia Spr, J. c. iſt Gratiola rotundi- 
folia Linn. ſ. Lexicon B. 4. €, 460. | 


Morgania. | 29 


Stengel. faft aufrecht. Blätter vundlicheepförmig, faſt ganz⸗ 
randig, fünfrippig. Blumenſtiele winkeiftändig, abwechſelud 
abftehend, länger ald die Blätter. | 

5. Morgania aspera Spreng, J. c. Scharfe Morganie. 
Gratiola aspera Roth, FI. Ind. 


Stengel Fraufartig, auffteigend, fadenförmig,. wie die Blätter 
feinborftig = fcharf. Blätter faſt ſtiellos, herz-⸗eyförmig, grob 
fügerandig. WBlunenftiele nn länger ald die Blätter, 
Vaterland Oſtindien. 


b, Morg. strigosa Spreng. J. c. Striegliche Mordanie. 
Gratiola strigosa Roth. J. c. 


Stengel aufrecht, gabeläftig, die Aeſte ausgeſperrt, mit 
Strichborſten beſetzt. Blätter geſtielt, eyförmig, fpitzlich, ſäge— 
randig, glatt. Die Blumen bilden wipfelſtandige Trauben. 
Vaterlaud Oſtindien. 


7. Morg. hyssopifolia Spreng. J. c. iſt Gratiola hysso- 
pifolia Linn. ſ. Lexic. B. 4. ©. 456. 
Stengel einfach, aufrecht. Blätter ſtiellos, Tanzettförmig, 


fat ganzrandig. Blumenſtiele vinferftändig, länger als bie 
Blaͤtter. Vaterl. Dftindien. O. 


d. Morg. juncea Spreng, J. c. Linſenartige Morganie. 
Gratiola juncea Roxb. Corom. 


Stengel aufrecht, einfach. Blatter ſtiellos, dval, ſtumpf, 
danzrandig. Blumen wechſelnd winkelſtändig, die anterften faſt 
ſtiellns. Vaterl. Oſtindien. 


9. Morg. callitrichoßdes Spreng. J. c. Waſſerſternartige 
Morganie. | 
Herpestes callitrichoides Kunth Nov. gen. pl. 2. 
p. 367. 

Stengel geſtreckt, wie die Blätter glatt. - Blätter länglich, 
deſpizt, an der Baſis keilförmig, enffernt gezähnt. Blumenz_ 
ſtiele winkelſtändig, kürzer als die Blätter. Kelch ohne 
Bracteen, die Einſchnitte linien-lauzettförmig. Corolle blaß— 
roſenroth. Vaterland Südamerika, am Orinded-Fluſſe. O. 
Blühzeit Mai. | En | 

Die Arten der Gattung Morgania find krautartige Pflan⸗ 
jen, deren Blätter einander. gegenüber ſtehen. Blumenſtiele 
winfelftändig, an der Spike mit zwei Bracteen verfehen oder 


l 
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nackt. Corollen blau oder vo. Die zwei erſten Arten Foms 
y nn. Neuholland, die übrigen aus Dftindien, ‘N. 9 aus 
üdamerifa. Man vermehrt fie an Saamen in warmen 
Deeten. | 
Moricandia De Candol. 
Kelchblätter an der Baſis ſackförmig. Schote vierkantig, 
faſt zweiſchneidig. Saamen in zwei Reihen, faſt geflügelt, 


Tetradynamia Siliquosa ( Eamitie der Kreuzblu⸗ 
menpflanzen. 


1. Moricandia arvensis Candoll. 
Hierher Brassica arvensis Linn, ſiehe die Beſchreibung 
im Lericon 1. und 2. Aufl. Desgl. B. suffrutieosa Des- 
font, Willd. Sp pl. f 2ericon B. 2. Turritis arvensis 
.R. Brown. Vaterland das füdliche Europa und nördiiche 
Afrika. 2. p- 
0. Moricandia hesperitiflora Cand. ( Hesperis acris 
Foısk.) j 
Stenger’ krautartig. Blätter faft ftiellos, Yänglichzeyförmig, 
buchtig= gezähnt. Corollen roth oder vöthlich= weiße - Schote 
äufammengedrüdt, ‚die Klappen einrippig. Vaterl. Aegypten. 
3. Moricandia teretifolia Candoll, 
Hierher Brassica teretifolia Desf. f. Lexic B. 2. 
Blaͤtter fleiihig, walzenrund, graugrün, gefiedert, die Blätt: 
chen fadenförmig, ſtumpf. Schote znfammengedrüdt, die Klap⸗ 
pen ohne Rippen. Vaterl. Aegypten. 2. 
_Morina persica Linn. f. Lexic. B. 6. ©. 257. 
— bpersica Don, ift Asaphes nepalensis Spreng, 


Morinda Linn. Morinde ſ. Lexicon 2. 6. 
Blumen in Köpfchen geſammelt. Kelch fünfzähnig. Corolle 
trichterförmig. Staubfäden 5, eingefchloffen. Narbe zweis 
ſpaltig. Steinfrucht zweifaamig, gefurcht. 


Pentandria Monogynia (Familie Nubiaceen.) 


Die Morinden find zierlihe Bäume oder Sträucher, deren 
Blätter einander gegenüber ſtehen und ungetheilt ganzrandig 
find. Die Blumen bilden winfelse oder ei lee 
Kopichen mit Bracteen verſehen. 
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+ Capitulis solitarjis, Blumenkdyfchen einzeln 
ſtehend. | 


Hierher gehören die im Lericon befchriebenen Arten: M. 
Royac, eitrifolia Linn, und folgende. 


1. Morinda phillyreoides Labillard. Nov. Holl. Steine 
fiudenartige Morinde. 


Stamm flraudig. - Blätter lanzettförmig, unten ſchwefele 
gelb. Afterbtätter eyförmig, geſpitzt. Blumenköpichen kugel⸗ 
rund, winfelftändig, faſt ſtiellos. Blumen mit vier Staubfä⸗ 
den verſehen. Vaterl. Neu-Caledonien. Hs 


2. Morinda tinctoria Roxburgh. Faͤrbende Morinde. 


Blätter faſt ſtiellos, laͤnglich, auf beiden Seiten glatt, dun—⸗ 
kelgrün. Früchte vereinigt. Vaterl. Oſtindien. H. 


3. Morinda exserta Roxb. Langfädige Morinde. 


Blätter eyförmig, Hefpigt, glänzend. Staubfäden über die 
Corolle Hervorragend. Vaterl. Bengalen. h. 


4 Morinda persicifolia Hamilton. Prrfihhaumblätteige 
Morinde. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, weitfhmeifig. Blätter Täglich, 
langgeſpitzt. Mfterblätter pfriemenförmig.  Blumentöpfchen 
ftiellos, winkelſtändig. Baterl. Pegn, Ava, H. 

5, Morinda turbacensis Kunth in Humb, et Bonpl. 
Nov. gen, et Sp. pl. ıs1. p. 380. 

M. ramis volubilis, foliis obovato- .oblongis acutis 
utringue pubescenti hirtellis, eapitulis terminalibus 
et oppositifolius brevissime: pedunculatis, Kunth, » 
J. c. 3» p. 297. (380). Synops. 3. pı 38. 

Diefer aufrechte Strauch hat gegenüberſtehende, runde, glatte 
Aeſte, die in der Jugend fih winden und grau, filzig = fcharfs 
borftig find. Die Blätter ftehen. gegenüber, find geftielt, um— 
gekehrt eyrund- länglich, geſpiht, an der Bafis ſchmal, ganzs 
tandig, geadert, auf beiden. Seiten mit grauem, faſt weichen 
Filze bekleidet, 3 Zoll lang, 1 Zoll breit, die Blattſtiele 4—5 
Linien lang, rinnenförmig, fharfborftigsfitäig, Arfterblätter lang— 
gefpigt. Die Blumen bilden dichte, ſehr kurzgeſtielte Köpfchen, 
weihe den Blättern gegenüber und an den Spigen der Aefte 
ftehen. Sie Haben viren oberen, Meinen, napfformigen, uns 
deutlich fünfzähngen, filzigen Kelh, und eine röhrig-trichter- 
förmige, fünffpaltige Corolle, mit langen, gleichen Einfhnitten, 
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die auswendig zottig⸗ſcharfborſtig ſind; der Eingang zur Röhre 
iſt filzig. Der Griffel iſt haarförmig, die Narbe geſpalten. 
Vaterlaud Neu⸗Granuada, zwiſchen den Etädten Carthagena 
und Pagum Turbaco. H. Biühzeit April. E 


6. Morinda peduncularis Kunth, Langgeftielte Motinde. 


M. erecta, foliis elliptico-oblongis acuminatis gla- 
bris nitidis, capitulis axillaribus longe pedunculatis, 
Kunth. J. c. 3. p. 297. (380). Synopsis 3. p. 38. 

- - Stamm ftrauchig, aufrecht. Aeſtchen vieredig, glatt. Blät— 

ter gegenüberftehend, Eurz geftielt, elliptiſch-länglich, Tanggefpist, 
an der Baſis ſchmal, ganzrandig, netzförmig-geadert, auf bei— 
den Seiten glatt, unten blaßgrün, 5 Boll nnd drüber fang, 

24 Boll breit. Blattſtiele vinnenförmig, glatt, I—2 Linien 
lang. Die Afterblätter ftehen zwifchen den Blattffielen, ſind 

‘ abgefürzt, Tanggefpist, an der Bafis verbunden, bleibend. Die 
Blumen bilden Sanggeftielte, faſt Fugelrunde, winkelſtändige 
Köpfchen, mit Heinen eyförmigen, Langgefpisten, glattlichen 
Bracteeg, die kaum fo lang als der Fruchtknoten find. Kelch 

napf⸗ oder Frugförmig, undeutlich fünfzähnig, fat filzig, blei— 
bend, Corolle röhrig=trichterförmig, weiß, glatt, der Rand 
Fünfzähnig und Hat linienförmige, gleiche Einſchnitte. Fünf 
furze, eingefchloffene Staubfäden, mit Tinienslanzettförmigen, 
geſpitzten Antheren gekrönt, die an der Baſis herzförmig find. 
Ein unterer, faſt Halbfugeliger Fruchtknoten. Baterl. Süd- 
amerifa, am Drinoco, bei Pagum San Borja, H. Blühzeit 
Mai, ar 

7. Morinda Mudia Hamilt. (M. tomentosa Roth.) 


Stamm äftig, aufrecht. Blätter Tänglich-herzförmig, Tange 
gefpist. auf beiden, Seiten Filzig. Afterblätter einzeln. Blu— 
menköpfhen geſtielt. Vaterl. Oſtindien. H. 

8. Morinda stenophylla Spreng. Syst. veg. I. p. 749. 
M. angustifolia Roth. (nicht Roxburgh.) 
‚Blätter eltipfifch = Tanzertförmig, fhmal, auf beiden Seiten, 
wie die Blumenkopfchen, ſilzig. Vaterl. Oftindien. H. 
9. Morinda Chachuca Hamilt. Chachuca: Morinde. 
Ein Strauch deſſen Aeſte ſechskantig find. Blätter Täng- 
lich, unten filzig; die untern ſtehen meiſt zu 3, die obern zu 
2 einander gegenüber. Afterblätter rundlich, Vaterl. Bens 
galen. H- 
10. Mo- 
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10. Morinda bracteolata Roxburgh Corom. 
Stamm baumartig. Aeſte mehr oder weniger abſtehend. 
Blätter Ianzettförmig, langgefpist, wellenrandig, glatt. Blu⸗ 
menftiele lang, am der Spise mit Blättern (Bracteen) beſetzt. 
Früchte verbunden. Vaterl. Oftindien. Inſ. Andeman, h. 
ı1. Morinda angustifolia Roxb, J. c. Schmalblättvige 
Morinde, 


M. coreia Hamilt. — 

Stamm iſtrauchig, äſtig. Blätter länglich-lanzettförmig, 
langgeſpitzt, ſchmal, ganzrandig, glatt, blaſig. Blumeunſtiele 
gipfelſtandig, abgekürzt. Vaterl. Oſtiudien. h. 

ı2. Morinda squarrosa Hamilt. Sparrige Moriude. 
Stamm ſtrauchig. Aeſte ſparrig. Blaͤtter laͤnglich, wetten: 


randig, glatt. Blumenſtiele nackt. Früchte unterſchieden, nicht 
verbunden. Vaterl. Bengalen. H. 


15. Morinda nodosa Hamilt. Kuotige Morinde. 
Stamm ſtrauchig, aufrecht. Blätter faft quiclfürmig ſtehend, 


glatt. Blumenfliele winkelftändig. Früchte kyotig. Vaterl. 
Bengalen. H 


li. Morinda retusa Lamarck. Stumpfblättrige Morinde. 
Blätter gehäuft ftehend, glatt, an der flumpfen Spite eins 


gedrückt (ausgeferbt). Wfterblätter geringelt. Blumenköpfchen 
ſtiellos. Vaterl. Madagascar. H- 


tt Capitulis aggregatis. Blumenfüpfchen ges 
Hänfe ſtehend. 
Hierher M. umbellata Linn. f Lexicon B. 6 and 
folgende. 
ı5. Morinda azxillaris Lamarck, Winfelblüthige Morinde, 
Ein Strauch, deffen Aeſte walzenrund find. Blätter oval, 
glatt. Mfterblätter geringelt. Blumenköpfchen wenigblimigr 
ſtiellos, winkel⸗quirlſtändig. h- | 
16. Morinda Padavara Juss Malabariſche Morinde, 
Stamm ſtrauchig. Blätter länglichsfangettfürmig, lederartig, 
glatt. Blumenftiele gipfelftändig, wieift zu 4. Blumen wier- 
fädig. Corolle vierfpattig. Vaterl. Malabar. 9. 
17. Morinda jasmineides Cunningh., welche in Bor. Mag. 
t. 3351 abgebilder it, Hat Here Garten-Direktor Otto in 
Dietrich Lexicon 27 Rachtr. VI, Bd. € 


— 
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Garten⸗Jeitung Jahrg. 1834 S. 360 angezeigt, aber ohne 
wiſſenſchaftlich abgefaßte Diagnoſe. Es iſt daſelbſt nur be 
merkt, daß die M. jasminoides eine windende, Halbftraudy 
artige Pflanze ſey, weldhe in der Colonie Port Jackſon wild 
mwahfe und von Cunningham nah England gebracht wor⸗ 
- den fey, wo fie im Fahr 1833 zum erften Mate gebtüht habe 
und vrangenfarbene Beeren trug. Gie fo der M. parvi- 
folia de Cand. (7) zunähft verwandte fein. Da diefe 
Pflanze im Hiefigen bot. Garten noch nicht kultivirt wird, ſo 
kann ich feine volftändige und der Natur getreue Diagnofe 
beifügen. 
Kultur. Die Morinden gedeihen am beſten in warmen 
Häufern, denn fie kommen aus Tropenländern. Mau zieht 
ſie aus Saamen und vermehrt fie udch Überdieß durch Steck⸗ 
linge in warmen Deeten. 


Synonymen. 


Morinda angueifolia Roth f. Morinda — N. 8 
—  coreia Hamilt. f. Morinda ‚angustifolia N. i1. 
— _ müscosa Jacq. ift Cephaelis muscos er 

tomentosa ‚Roth f. Morinda Mudia 

Moronoben grandiflora. Chois, f. Symponia erandiflora 
pr. 

Morus Linn. Maulbeerbaum ſ. Lexic. B. 6. (Schluhrs 

Handb. t. 290.) 
Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. S. 150. 

Die Arten der Gattung Morus Habe ich im Lexiedn und 
I. Nachtrage B. 5 beſchrieben. In Yeinigen Gärten kultivirt 
man Morus multicaulis (ſ. Dupont Allg. Berliner Gars 
tenzeitung 1834. S. 99. 1833. 288.) und M. cucculata 
Hortulan., die nur Barietäteh längft befanuter Arten In 
feyn ſcheinen. 

Zu den Synonymen, weldhe im T. Nachtrage 3.168.154 
angezeigt find, gehören noch folgende: 

Morus byzantina Sieb. iff Morus constäntinöpölitana 

Poir. f. I. Nachtrag B. 5. 
— italica Poir. iff Morus alba Linn, Var. f. Lexic. 


—  laciniata Poir, f. Lexic, ift Morus nigra — 
ar 
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Morus |tatarica Pall, ſ. Lexic. ift Morus alba er fiehe 
| exic. 
—  tinctoria Linn, f. Lexic, iff Broussonetja tincto- 
ria Kunth, 
Mescaria pinnatifida Ruiz et Par. f. 1. Nachtrag B. 5. 
©. 154 ift Mosigia pinnatifida Spreng. Syst. veg. 3. 
p. 661. 
Blumen ſchön blan. Uebrigens f. die Beſchreibung im 1. 
Nachtr. a. a. O. Auch Moschifera Molin gehört hierher. 
Mougeotia caracasana Kunth f. Visenia caracasana Spr. 
2. Nachtr. 
hirsuts Kunth f. Visenia hirsuta 2. Nadtr. 
inflata Kunth f. Visenia inflata Spr, 2, Nachtr. 
mollis Kunth f. Visenia mollis. Spr. 2. Nachtr. 
nodiflora Kunth f. Visenia nodiflora Spr, 
2. Nachtr. 


— polystachya Kunth fe Visenia polystachya 


Spr. 2. Nachtr. 
Mougestia genuflexa Ag. ift Zynema genuflexum. 
Mouriri guianensis Aubl. f. Petaloma Muriri. 
Mucor Linn. Gdimmel. 


träge an der Spitze eine durchicheiuende Blafe, die zur Zeit 
der Reife zerplast und die Keimförner ausſtreut. 


Cryptogamia Sect, V. (Familie Bauchpilze; 
stromyci,) 


Diefe Gattung enchätt 20 Arten, die meift auf faulen ve 
getabilifhen und animalifhen Körpern fich finden. Die Fies 
bern ( Stiele) einfach oder zufanmengefept, Rafen bildend, 
weit mit Eugelrunden Blafen gekrönt, die weiß, waflerhell, 
manche gelbzgrün oder fhwärzlic find. 

Mucuna altisima Cand. if Stikolobium — 
Pr» 


% 


| — gigantea Cand. iſt Stizolobium ie J 


p* 
— urens Margr. Adans. iſt ——— urens 
ers. 
 Müllera Linn. fl. Müllers f Lexic. B. 6. Abbild. 
Merian. Surin. t. 55.) 


€ 2 


Der Schimmel befteht aus zarten Sticten; jeder Stil 


6 _ “Müller, Mundia. 


Charäcter generic, ſ. 1. Nachtrag B. 5. ©. 157.» 
Kelch vierzähnig. Das Schifihen der fhmetterlingsförmfs 
gen Corolle zweibläftrig. Hülſe roſenkranzförmig gegliedert, 
die Glieder durch. Fäden zufammenhängend. 2: 


Diadelphia Decandria (Familie der Hüffenpfanzen). 


Sm 1. Nachfrage B. 5 ©. 157 habe ih ſchon bemerkt, 
daß dieſe Gattung dem Andenken des— Herrn Otto Fried. 
Müller gewidmet iſt. Es find jetzt nur zwei Arten be— 
kannt. 


4 Müllera moniliformis Linn, fil, f. Lexic. 2. 6. Ro⸗ 
fenfranzförmige Miüllera, | 
Blätter zweipaarig gefiedert. Gliederhülſe glatt. Uebrigens 
ſ. Lexic. a. a. O. 


2. Mullera verrucosa Pers. Warzige Muͤllera. 
Ormocarpum verrucosum P. Brown? 


Blätter einfach, lanzettförmig. Die Gliederhülſen mit War⸗ 
zen beſetzt. Vaterl. Guinea. I» : 


Mundia Kunth Synops. pl, Tom. 3. p. 310. (Polygala 
Linn) ° | 
Blumen verkehrt liegend. Kelch fünfblättrig, irregulär, ſte— 
henbleibend: die drei äußeren Kelchblätter klein, die zwei 
innern (ſeitenſtändigen) groß, flügelförmig, den Corollenblaättern 
gleichend, Corolleublätter 3, klein, unten faſt zufammenhäns 
gend. Das mittlere (obere) kappen-helmförmig, alle drei nicht 
gebartet. 7—8 Staubfäden mit einfächerigen Autheren, Die 
an der Epige auffpringen. Der Fruchtknoten auf einer becher— 
fürmigen Scheibe. Narbe zweilappig. Steinfrucht einfaamig, 
von dem bleibenden Kelche unterſtützt. 


Diadelphia Octandria (Familie Polygaleen.) 


4. Mundia spinosa Cand. 
Hierher Polygala spinosa (f. Lexic B. 7.) et Ulex 
capensis Linn, | 
Ein fehr äftiger Strauch, deffen Aeſte glatt, edig und an 
der Spitze dornig find, Blätter zerftrent ftehend, fpatelförmig, 
ftumpf , faſt mucronenfpigig. Blumen winfeiftändig, ſtiellos, 
weißlich oder roth. Waterl. Kap der guten Hoffnung. B- 


# 
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2. Mundia tahularis Ecklon et Zeyher Enum, plant. 
afric; P. 29. | 
Stengel ftrauchlg, aufrecht, Aftig, : faft walzenrund. Die 
Hefte abftehend, Blätter wechfelnd ftehend, faſt fliellos, laͤng⸗ 
lichzeyförmig, faft fleifhig, an der Spise mit einem haken— 
förmigen Mucrone verfehen, unten faft voftfarbig.e Blumen 
winfelftändig, roth. Steinfrucht gelb. Vaterl. das Kap der 
guten Hoffnung,, am Tafelberge. H. Blühz. April und Mai. 
3. Mundia Ecklöniana Dietr. Ecklons Mundia. 
M. albiflora Ecklon, J. c. p. 29. | 
Stengel ſtrauchig, aufrecht, äftig , edig, Aeſte abftehend, 
meift nach einer Seite gerichtet, mit kurzen Dornen. Blätter 
wechſelnd gedrängt ſtehend, faſt ſtiellos, linienförmig, faſt flei— 
ſchig, mit einem hakenförmigen Mucrone verſehen. Blumen 
winfelftändig, weiß. Steinfrucht fleiſchfarbig. Vaterl. Kap 
der guten Hoffnung, am Fluſſe Zwartkops river, in Sand— 
boden. dh. Biühzeit September, | 
4, Mundia montana Ecklon, J. c. Bergliebende Mundi 
Stengel aufrecht, eckigt- gefurcht. Aeſte vuchenfürmig, aus— 
geſperrt, purpurröthlich, mit kurzen zerſtreuten Dornen. -Bläts 
ter wechſelnd ſtehend, faſt ſtielles, linieuförmig⸗-ſtumpf, faſt 
fleiſchig, mit einem hafenförmigen Mucrone verjehen: Blumen 
soth. . Baterl. Kap. der guten Hoffnung an Bergen bei Brad: 
fontein, h-, Blühzeit Junius. | Ä 
5. Mundia glauca Ecklon J.c. p. 30. Grangrüne Mundia. 
Stengel aufrecht, faſt zuſammengedrückt, eckig-gefurcht. Aeſte 
ruthenförmig, faſt horizontal abſtehend, mit kurzen Dornen, 
Blätter wechſelnd⸗zerſtreut ſtehend, purpurröthlich, linienförmig— 
ſtumpf, faſt fleiſchig, grau- oder blaulich-grün. Blumen weiß. 
Vaterl. Kap der guten Hoffnung, im Stellenboſch, in en 
boden. hh. Blühzeit September. 
6. Mundia desertorum Ecklon J. c. p, 30,. m 
Stengel aufrecht, walzenrund, an der Spitze äſtig. Aeſte 
knieartig gebogen, mit fehr kurzen Dornen. Blätter wechſelnd 
ftehend, ftiellos, horizontal ausgebreitet, dreifeitig ſtehend, flei— 
ſchig. Blumen, roth. Früchte gelb. Baterl. Kap der guten 
Hoffuung, an ben Bergen Langekloof und Zwarteberg. H. 
7. Mundia scoparia Ecklon J- © Befenförmige Munpia. 


Stengel aufrecht, Afig, ecigezufammengedrücktsgefuccht, faſt 
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blattlos. Aeſte euthenförmig, zweireihig, ansgebreitet, mit 
kurzen Dornen. Blumen roth. Vaterl. Kap der guten Hoff⸗ 
nung bei Langevalley, in Sandboden. h. Blühz. September, 


Die Arten der Gattung Mundia ſind Sträucher oder 
Staudenſträucher, deren Blätter zerſtreut, meiſt gehäuft ſtehen. 
Sie kommen von dem Vorgebirge der guten Hoffnung und 
werden in unfern Gärten wie die kapiſchen Polygaleen, denen 
fie zunächſt verwandt find, behandelt, und fowohl durch die 
Yusfaat des Saamend old durch Stedlinge vermehrt. 


Muntingia Linn, Muntingie ſ. Lexic. B. 6.. 


Kelch Fünfblättrig. Fünf Corollenblätter. Bahlreihe bo— 
denftändige Staubfäden, Ein gefurchter Griffel. Beere viel 
fächerig, vielfanmig. 


.Polyandria Monogynia (Familie Tiliaceen.) 


Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren der beiden 
Muntinge, Vater und Sohn, ehemalige Vorſteher des bot. 
* Gartens. zu Gröningen. Der Vater Heinrih Munting gab 
im Jahr 1646 ein Pflanzen = Verzeihniß heraus und farb 
1658. : Sein Sohn Abraham (geb. 1626. F 1683) lieferte 
ein Werk unter dem Zitel: „Waar oeffining der plan- 
ten, dann Naawickeurige Befhreibung der Aardgewassen.‘“ 
Leid. 1696. fol. mit 243 (ichlechten) Abbildungen. 
I« Muntingia Calabura Linn, f. Lexic. B: 6. 
Blätter halbherz = lanzektförmig, fägerandig, unten, wie die 
Aeſte, mit Zottenhaaren dicht bededt. Blumenſtiele zu 2 wins 
kelſtändig, einblümig. Kelchblätter langgeſpitzt. Gorollenz 
blätter weiß. Vaterland und Anleitung. zur en ö Lericon 
B. 6. ©. 263. j 
2. Muntingia glabra Spreng. Syste veg: 2. P. 582. 
Glatte Muntingie. 


Aefte zufammengedrückt, wie die Blätter glatt. Blätter 
fchief, länglichzeyförmig. Blumenſtiele wie bei vorhergehender 
Art. Kelchblaͤtter fehr ſtumpf. Waterl. Braſilien. H. 

Muntingia Plum. iſt Celtis Linn, 
Muraltia Necker Muraltie (Polygala Linn. Thunb,) 

Kelch fünfblättrig, balgartig,. die Blätter faft gleich. Coꝰ 
rollenblätter 3, zuſammenhängend, das mittlere zweilappig⸗ 
Kapſel vierhörnerig, zweifächerig, zweillappig. 


— 
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Diadelphia Octandria (Familie Polygaleen.) 


Einige Arten, welche den norftehenden Kennzeichen der Gats 
fung entfprechen und die de Candolle hierher gezogen hat, 
habe ih nah Linne und Thunberg unter Polygala aufs 
geführt, aber auch hier gehörinen Orts angezeigt und nöthigen 
Falls die im Lexicon beigefügten Diagnofen ergänzt und 
perbeffert. 

Die Muraltien finb Sträucher, Staubdenfträucher oder kraut⸗ 
artige Pflanzen, deren Hefte behaart:filzig oder glatt find. Die 
Dlätter ſtehen wechfelnd, zerftrent oder: gehäuft büfchelförmig. 
Blumen meiſt wintelftäudig, fliellos- oder kurz geftielt. . 


t Ramis pubescentibus. Aeſte filzig. 


1. Muraltia Heisteria Gandoll, if Polygala Heisteria 
Linn. f. Lexic. B. 7. ©. 389. 

2. Muraltia alopeguroides Candoll. ift Polygala alope- 
curoides Linn. ſ. Lexic, 

Hefte und Brätter filzig. Blätter gedrängt fiehend; lau⸗ 
zettförmig, am Rande behaart-gewimpert. Auch. Mur. bre- 

vifolia et M. serpylloides Cand, gehören hierher. 

9. Muraltia  diffusa Burch. iſt Polygala micrantha 
Thunb, f. Lexic. Ä 

Aeſte ruthenförmig, Btätter — wechſelnd ſtehend, li⸗ 
nien⸗lanzettförmig, ſtachelſpitzig, aufrecht oder abftehend, — 11 
Linien laug. Blumen klein, roth, Blumen einzeln, winkel⸗ 
ſtaͤndig. Vaterl. das ſüdliche Afrika, h- ( Abbild. Andr. 

Repos.t. 394.) 

4. Muraltia mixzta Cand. (M. ericaefolia Gand.) ift 
Polygala mixta Linn. f. Lexic, 

Hefte fſilzig. Blätter fehr gedrängt ſtehend, walzenrunds 
pfriemenſpi tzig, glatt. - Blumen winterftändig, roth und weiß, 
Vaterl. das ſüdliche Afrika. H. 

x, Muraltia phylicoides Candoll. ift Polygala phyli- 
coides Thunb. f. Lexic. B. 7. S. 394. Wahrfcheinlich 
‚gehört hierher auch P. filiformis Tbunb, ſ. Syst. veg. 
ed. Spr. 2, p. 173. 

M. linophjylla et satureioides Burch. ? 


Hefte ſcharf⸗filzig. Blatter werhfelnd ſtehend, linienförmig, 
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faft dreifantig, feinſpizig, faſt hantrandig, gemimpert. Blu⸗ 
men äÄhrenfländig. Vaterl. das füdliche Afrika. h. 
J 6. Muraltia eliffortiaefolia Ecklon J. c. p. 25. 

Blätter eyförmig, langgeſpitzt, ausgehöhlt (vertieft), glatt, 
ſteif, mucronenfpigig= dornig. Blumen winfelftändig, ftiellos. 
Datert. Kap der guten Hoffnung im Geſträuche in der Nähe 
des Fluſſes Gauritzriver in Sandboden. I. 

7. Muraltia ruscifolia Ecklon. 


M. foliis ovato-lanceolatis, mucronato » spjnosis, 
concavis rigidis, intus subtomentosis extus puberulis 
ciliatis  fasciculatis. . subremotis adpressis, ramulis 
pubescentibus, floribus axillaribus sessilibus. Ecklon 
J. c. p. 25. | | | 


Stengel flrandig. Aeſtchen filzig. Blätter - länglich= laus 
zettförmig, wertieft, ſteif, mucronenfpibigedornig, filzig, gewims 
pert, faſt büfhelförmig ftehend, angedrüct. Blumen winfel: 

fländig, ſtielloss. Vaterl. Kap Becick et Algoabay, anf 
Hügeln in Grassrugg, in Sandboden. H. Blühz. Auguft. 

8. Muraltia aspera Lehmann in litt. Scharfblättrige 
Muraltia. Ä u ae | 

Aeſte filzig. Blätter ey⸗lanzettförmig, ſcharfſpitzig, geruns 

zeit, gewimpert, unten: mit Strichborften befest, einfach, auch 
dreizählig, dann find die zwei feitenftändigen Blättchen 'dreis 
mal kürzer als das Endblättchen. Blumen winkelſtändig, 
flielos. Vaterl. Kap. der guten Hoffnung, an: der weſtlichen 
Geite des Tafelberges. H. Blühzeit November. 

9. Muraltia thymifolia Candoll. iſt Polygala thymi- 
folia Thunb f. Lexic. B. 7. ©. 399. (M. conferta 
Cand,) J DE: —— Ir | 

. Aeſte filzig, ausgeſperrt. Blätter büſchelförmig ſtehend, 
laͤnglich⸗ lanzettförmig, mucronenſpitzig, fharftandig. Blumen 
winkelſtäundig. Kapſeln ‚mit. langen Hörnern verſehen. Va⸗ 
terland Kap der guten Hoffnung, am Reeuwens und Tafel⸗ 
berge, an ſteinreichen Orten. H. Blühzeit September, 

I0. Muraltia squarrosa Candoll. 
Hierher Polygala squarrosa Thunb. Linn. suppl. ſ. 
Lexieon B. 7. ©, 397. u Sr 0 EEE u 

Aeſte .ausgefperrt, filzig. Blaͤtter büfchelfürmig, gedrängt 
ſtehend, Tanzettförmig, mit einem. gekrümmten Mucrone verfe: 


Muraltia.. 41 


- 


hen, — die untern zurückgeſchlagen. Blumen win⸗ 
ielſtandig. Vateri. Kap der guten Hoffnung. Bei dem Fluſſe 
Palmietriver. | 
11. Mugaltia stipulacea Burch. (Polygala stipulacea 
Linn. f. Lexic. B. 7. ©. 397. Xbbild. Bot. Mag. t. 
1717. Bot. Reg. t. 365.) | 
Aeſte wenig zottenhaarig. - Blätter meift zu 3 ftehend, 
rundlich, faft dreifantig, mucronenfpisig, olatt, die mittlern 
länger als die feitenftändigen. Blumen winfelftändig. Vaterl. 
Kap der guten Hoffnung, an der Seite des Leeuwenberges, 


blüht dafelbft im December, | 
12. Muraltia tenuifolia Dünnblättrige Muraltia. 


Polygala tenuifolia Poiret (nit Willd. f. Lexic. 
niht Link.) 
Hefte filzig. Brätter büfchelförmig ftehend, fehr zart, pfries 
mienförmig, abflehend,: an der Spitze zurüdgefrümmt. Blumen 
minkelftändig, die Kapfelhörner ausgefperrt. . Vaterl. Kap der 
guten Hoffnung. H. 


13. Muraltia aspalatha Candoll, Witfchenartige Muraltia, 


Hefte behaart. Blätter zerftreut ſtehend, untere pfriemenz 
förmig, glatt , obere linienförmig, faſt dreifeitig, feinfpibigs 
ſtechend, borftig: behaart. Vaterl. das ſudlich⸗ Afrika. H 

14. Muraltia ciliaris Cand. 


Mirhee Polygala fasciculata Poiret. J— Nachtrag 
B. 6. ©. 433. 


Aeſte ſcharfborſtig. Blaͤtter büſchelſdrmig ſtehend,linien⸗ 
pfriemenförmig, abſtehend, gewimpert. Kapſel ohne Hörner, 
Baterl. Kap der guten Hoffnung an Berge und im Thale 
* Tulbagh, beim Waſſerfall. Blüht daſelbſt im December. 
. Muraltia pubescens Candoll. Filzige Muraltia. 
4 ‚Polygala dumosa Poiret. Encyc. suppl. 


Weſtcheu und Blätter zofferihaarig: filzig. Blätter büfdels 
* ſtehend, linienförmig, ſtumpflich. Blumen einzeln, win⸗ 
kelſtändig. Vaterl. das ſüdliche Afrika. 


16. Muraltia depressa Burch. Niedergedrückte Muraltia. 
,,Polygala humilis Loddig Botanical Cabin. t. 120, 
51. Stengel liegend. Aeſtchen niedergedrückt, filzig. Blätter 
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"hüfchelförmig fehend, Tinienförmigedreifantis, ſtumpflich, 
:. Blumen einzeln. Vaterl. das füdliche Afrika. 


17. Muraltia ononidifolia Ecklon J. c. P. 25. 


Stengel ſtandenſtrauchig? Aeftchen filzig. Blätter gehänffs 
büſchelformig ſtehend, dreifeitig, fleif, pfriemenfpigig:dornig, 
om Rande mit zarten Dornen gefrauzt. Blumen winkelffänz 
dig, ſtiellos. Kapfelhörner kurz, Vaterl. Kap der. guten 
Hoffnung bei Posrivier und Sangehongde. Blühz. Inli. 

18. Muraltia metalasigefolia Ecklon J. c. Pı 26 


Aeſtchen filzig. Blätter Kinienförmig, dreifeisig, fteif, mit 
einem hakenförmigen Mucrone verfehen, fharfrandig, filzig, 
gewimpert. Blumen: winfelftändig, ſtiellos, roth. Vaterland 
Kap der guten Hoffnung am Hottentottshollands Berge und in 
der Nähe qes Palmietriver. Blühz. Juni. 


19. Muraltia rubeacea Ecklon J. c. p- 26. 


Aeſtchen wenig ‚behaart. Blätter büfchetförmig flehend, 
..Kinienförmig, mit einem hakenförmigen Mucrone, (darf, ges 
wimpert. Blumen gedrängt: winfelftändig, faft ſtiellos. Va—⸗ 

e  .terland Kap der guten Hoffnung im Geſträuche an ſteinigten 
Orten, in der Nähe des Klynriver, Blühzeit Auguſt. 
20. Muraltia anthospermifolia Ecklon J c. p- 26. 


"Stengel Tiegend oder aufrecht. Aeſtchen filzig. Blätter 
wechſelnd, auch büſchelförmig-gedrängt ſtehend, Linienslanzets- 
förmig, mit einem gekrümmten Mucrone, entfernt gewimpert, 
vornehmlich die oberſten. Blumen zerſtreut, winfelftändig, 
ſtiellos. Vaterl. Kap der guten Hofuung — Zwel⸗ 
lendam. Blühzeit Nobember. 

ar. Muraltia asparagifolia Ecklarn J c Pp. 28, Spar⸗ 
gelblaͤttrige Muraltia. 


Aeſte ſchwach, ausgeſperrt, ſitzig. Blätter büſchelförmig 
ſtehend, ſehr zart haarförmig, mucronenfpisig, ſteiflich, ab⸗ 
ſtehend, Blumen winkelſtaändig, ſtiellos. Kapfelhörner fur, 
borftenförmig. Vaterl. Kap der guten. Hoffnung in Gtellenz 
boſch. Blühzeit Julius. 

22. Muraltia divaricata Ecklon J. c. p. 26. 

Aeſte ſehr dünn, ausgeſperrt, feinborſtig. Blätter büfchel« 
fdrmigsweitfchweifig, walzenrund, faft Fenfenförmig, mucronenz . 
ſpitzig, faſt fleifchig, mit zarten Borſten beſetzt. Blumen ent— 
fernt⸗winkelſtandig, ſtiellos. Kapſelhörner borſteuförmig, ſtraff, 
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Hänger. als bie Kapfel. Water Kap der guten Hoffnung zwis 
fhen Gefträude, an Bergen, : beim BAER im — Cul⸗ 
bagh. Blühzeit November. 

23. Muraltia marifolia Ecklon J. c. p. 28. 


Aeſte ſchwach, wenig behaart. Blätter en s langettförmig, 
mucronenfpisig, am Rande zurücgerolif, entfernt borſtig-ge— 
wimpert; fie ftehen zu 3 bis 4 beifammen und find zurück— 
geſchlagen. Blumen winkelftändig, ftields.  Kapfelhörner bors 
fig, Eurz. Baterl. Kap der guten. Hoffnung zwiſchen Ge⸗ 
ſtraäuche bei Claſenboſch. Blüht daſelbſt im Februar. 

24. Muraltia laricifolia Ecklon J. c. p. 27. Lerchen⸗ 
baumbfättrige Muraltin, 


Hefte ſchwach, filzig. Blaͤtter büſchelförmig, faſt aysgebreiz 
tet, pfriemenfpisig.e "Blumen winkelftändig, an den obern 
Theilen der Aefte gedrängt ftehend, ſtiellos. Water, Kap der 
guten Hoffnung, auf Aeckern, an den Seiten der Walder, au 
grafigen Orten. Blühzeit October. 


25. Muraltia Burchellii Ecklon..J. c. p. 27... 


Hefte mit zartem Filze beffeidet. Die Blätter bilden dichte 
Büſchel, find linienstanzettförmig, mucronenſpitzig, entfernt ges 
wimpert, häutig, abſtehend. Blumen winfelftändig, ſtiellos. 
Kapfel Herziörmig, mit kurzen ‚auggefperrten Hörnern verfehen, 
Baterl. Kap der guten Hoffuung, an ſteinigten Orten, am 
Zwartkopsriver. Blühzeit September, 


26. Murultia macrocarpa Lehm, in litt. Großfehhtie 
Muraltia, 


Blätter finienförmigsbreifeitig, fteif, fcharfrandig, mit einem 
hakenförmigen Mucrome. Blumen einzeln, winkelftändig, ftielz 
(v8, fleiichfarbig, Kapſel rundlich, aufgeblaſen, mit vier aus⸗— 
geſperrten Hörnern verfehen. Vaterl. Kap der guten Hoff⸗ 
nung in Nieuiweleldt. ne — 


+ Ramis glabris. Aeſte olatt. 


27. Muraltia macroceras Candollo ‚Brodr, 1. P. 356. 
Großhörnerige Mur altia. 


Aeſte ſehr dünn,: glatt. Blätter. — ſtehend, 
linien-pfriemenförmig, aufrecht. Blumen ſtiellos. Kapſelhörner 
verlaͤngert. Vaterl. Kap der guten Hoffnung, zwiſchen Ge⸗ 
Asände, an der Bergfeite bei Iweltendam. Blühz. October. 
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28. Muraltia trinervia Candoll, (Polygala trinervia 
Thunb. Linn. Suppl.f. Lexic. 8.7. ©. = 


29. Muraltia juniperifolia Cand. | 
Sierher M. sprengelioides Burch, Polygala juniperi- 
folia Poir. P. pauciflora Thunb, f. Lexic. 2. 7. 
©. 393: —— ec las te 
Hefte eckig, wie die Blatter glatt. Blaͤtter zerftrent ſte— 
hend, dreiſeitig, pfriemenförmig ‚ aufreht. Blumen faſt ‚ges 
ſtielt. Kapfel mit vier Warzen verfehen. Vaterl. Kap der 
guten Hoffnung, in Kratalamma, Langekloof. Blüht daſelbſt 
im December = 


30. Muraltia Brevicornu Candoll. Kurzhörnerige Muraltia. 


Aeſte ruthenförmig, wie die Blätter alatt. Blätter zerſtreut 
ſtehend, linienförmig, ſtumpf, auswendig an der Baſis mit 
Warzen verſehen. Blumen ſtiellos. ee ſehr kurz. 
Vaterl. das füdliche Afrika, 


31. Muraltia stricta: Cand. Prodr. ı. p. 337. 
"Hierher Polygala'stricta Thunb. f. Lexic. 2. 7. 


Hefte und Blätter glatt. Blätter wechfelnd ftehend, faden⸗ 
Ban, faft ſtumpf, aufrecht. Blumen winfelftändig, faft ges 
ſtielt. Vaterl. Kap der guten Hoffnung, an Bergen, bei 
Pikenierstloof. Bluhzeit October. 


32. Muraltia lara Cand, 
Hierher Polygala laxa et filiformis Thunb, ſ. Lexic. 
B.7 
5 Aeſte ruthenfdrmiig/ wie die Blatter glatt. Blätter. ents 
fernt ſtehend, lanzettfoͤrmig⸗ dreiſeitig, mucronenfpigig. Blumen 
kurz geſtielt. Vaterl. Kap der guten Hoffnung, an Bergen, 
in Onderbokkevild, auf Haideplägen (Erikenland). | 
Kultur Die Müuraltien behandelt man mie die Poly⸗ 
galeen, welche von dem Vorgebirge der: guten. Hoffnung kom⸗ 
men. Sie lieben gute lockere Damm-, Wald: oder Eriken— 
erde und werden. durch die Ausſaat des Saamens, auch durch 
Stedlinge vermehrt. Den Sommer über. ftellt man ſie, mit 
andern Kapgewächlen, ing BR ‚im — Ind —— in 
| bie Nähe der: ‚Senfter. = 
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Shynonymen. 
Muraltia brevifolia Cand. (. Muraltia RL 


| N. 2 
—  conferta Cand. f, Muraltia thymifolia N. 9. 
— ericaefolia Cand. f. Muraltia mixta N. 4. 
— linophylla Burch. ſ. Muraltia phylicoides 
. 
— _ , satureioides Burch. fe Muraltia dene 
5 
-— serpylloides Cand. f Muraltia alopecuroides 
. 2. 
—  _ sprengelioides Burch. ſ. Muraltia juniperi» 
folia N. 29, 
Muricaria prostrata- Desf. ift Calepina prostrata Spr. 
Muricia Loureir, Fl, Cochinch. Muricia. 
Blumen mondcifch, mit Scheiden verjehen, Kelch ſechsthei⸗ 
ig. Corolle ſechsblättrig. Die männliche Blumerenthält drei 
Staubfäden, die weibliche einen unten ſtehenden Fruchtknoten, 
mit drei Narben. Beere weichſtachlich, einfächerig, vielſaamig. 


Monoecia Triandria (Triandria Monogynia) 
Spreng. Syst. veg, 


1. Muricia cochinckinensis Lour. J. c. Codincinefifche 
Muricie. | 
Stengel ſtrauchig, kletternd. Blätter wechfelnd ſtehend, drei⸗ 
lappig. Blumen einzeln, winkelſtaͤndig, geſtielt. Beere mit 
weichen Stacheln verſehen. Vaterl. Cochinchiua. H. 
Murraya Linn. Murraya ſ. Lexic. B. 6. ©, 265. Ab⸗ 
bi. Murray in comment, Goett 9. t. 1. Gaertn. 
sem, t. 93.) | “ 
Kelch 4 — 5 theilig. Corolle 4—5 blättrig. Staubfäden * 
8— 10, freiſtehend. Nectarium meiſt glockenförmig, den Fruchte 
knoten umgebend. Ein Griffel. Beere meiſt einfaamig. 


Decandria Monogynia (Familie Argumen; Au- 
rantia.) 
te Koenigii Linn, Schreb, wird im Lexicon 
. Auflage B. 2. ©, 186 und im 1. Nachtrage B. 1. ©, 
ai ausgeftrihen, denn fie ift von Murraya nicht verichier 
den, fiehe meine Bemerfung im Lexic, 2. Aufl. 8.2. © 257. 


* 


| 
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Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Serru 
Dr. Andre. Murray. (geb, 1740, FT 1791). Murray war 
Mrofeffor der Botanik in Gdttingen, wo er ein Wert: „Pro- 
dromus designationis stirpium Göttingensis“ im Jahr 
1770 heraus gab. Dann lieferte ‘er einen Auszug aus Linnes 
spec, plant, unter,dem Titel: Systema vegetabilium 
ed. 13. Goett. 1774. 8. Cine nene Auflage von C. H. 
Persoon bearbeitet, mit neuen Entdedungen bereihert, ers 
fhien in Göttingen im Jahr 1795. | 

I. Murraya exotica Linn. f Lexicon 2. 6. ©. 268. 

Hierher Chalcas japonensis Lour, die übrigen ſ. Lexic, 


%. Murraya paniculata Candolle, Rifpenförmige Murray 
Cuhualocas paniculata Lour. Fl, Cochinch, 

Blätter gefiedert, Blättchen eyzlanzettfürmig, wellenrans 

dig. Blumenſtiele faft einzeln, winfelftändig, eine gipfels 
ſtändige weitichtweifige Rifpe bildend. Vaterl. China und die 

molucdishen Juſeln. h. (Abbild. Hooker, exot. Fiora 
3. Murraya Burmanni Spreng, Syst. veg. 2. p. 315. 
Claucena excavata N. L. Burm, 

Dlätter gefiedert. Blättchen Tänglichseyförmig, langgeſpitzt, 
ſtlzig. Blumen. zifpenfländig, mit acht Staubfäden verſehen. 
Vaterl. Java. . | | 

4, Murraya Koenigüi Spreng. J. c. 
Hierher Bergera Koenigii Lina, ſ. Lexic. 1. Auf. 
B. 2. nnd 1. Nachtr. BL * 
Blätter gefiedert. Blättchen ey⸗lanzettförmig, ſaͤgerandig. 
Blumeutrauben zuſammengeſetzt, Doldentrauben bildend. Va⸗ 
terland Oſtindien. H. (Abbild. Trattinnick Archiv der Ge 
wächsfunde 1. Lief.) de 

Kultur, Die Murrayen gedeihen am beften in warmen 

Hänfern, denn fie fommen aus Tropentändern, doch nimmt 
auch M. exotica N. ı mit Durhwinterung im Glashaufe 
oder im temperivten Hauſe 6— 10° Reaum, vorlieb ſ. meine 
‚Anleitung zur Kultur im Lexic. B. 6. ©. 269. 
Murucoa Aublet Gujan. Murucoa. 

Kelch fünſtheilig. Corolle trichterförmig, der Rand fuͤnf⸗ 

lappig· Fuͤnf Staubfaden. ia Griffel mit zweilappiger 


| 


Murucoa Mourucuia, 47 


Narbe. Kapſel lederartig, 2 bis 3 fächerig, in jedem Fache 
ein Saamen. | 


Pentandria Morögynia (Bamitie Convolvuleae.) | 


. Murucoa violacea Aubl. guj. I. t. 54. 


Hierher Convolvulus macrospermus Willd, f. Lexio, 
+. Auflade B. 3. S. 292. 

Stamm ſtrauchig, rankend, kletternd. Blaͤtter Tängkichy 
glatt. Blumen ihn Doldentrauben geſammelt. Corolle groß, 
himmelblau oder blau⸗violett. Vaterl. Guiana h, an hohen 
Bäumen hinauf kletternd. 


Murucuia Tournef, (Passiflora. Spec. Linn, Ca | 


var. u. %.) 
Character generio. ſ. 1. Nachtrag B. 5. ©. 159 
B. 8. ©. 617. sub Tacsonia Kunth, 
Kelch zehntheilig, die innern Theile coroltitiifh. Der Kram 
röhrig, abgeftugt, ungetheilt. Beere vielfaamig. (Abbild. 
Plum. icon. 87. Andrew’s Repos. t. 295.) 


Monadelphia Pentandria (Familie Paſſiſtoreem). 


Zu diefer Gattung hat Persoon. einige Paffikoren gezogen 
and Kurt Sprengel 2 Arten Tacsonia Kunth, die ih im 
1. Nachtrage B. 8 befhrieben Habe Es find kletternde 
Sträucher mit Gabelranten verſehen. Blätter meift dreilaps 
pig. Blumenſtiele einzeln oder gepaart, winkelſtaͤndig, einblü— 
mig. Kelche meiſt länger als der Kranz. 


1. Murucuia aurantiaca Persoon Synops. 


Hierher Passiflora aurantiaca Forst. ſ. Lexio. 3. 6. 
©. 689. | | | 

Stengel ſtrauchig, gefurcht, wie die Blätter glatt. Blätter 
herzförmig, tief dreifappig, die Lappen länglich, ftumpf, muss, 
geſchweift⸗ ecklig, abftehend. Blattſtiele mit zwei Drüfen vers 
fehen. Kelch einfach, über den Kranz Hervorragend, Vatertt. 
Neu:Eatedonien. H. 


%. Murucuia speciosa Spreng. Syst. veg. 3 p. 45 


Hierher Tacsonia speciosa Kunth (midt Juss. fiche 
die ausführfiche Beſchreibung im T. Nachtrage B. 8. S. 620. 


5. Murucuia peduncularis Spreng. J. o. 
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Olerher Passiflora peduncularis Cav. ſ. Lexic. B. 6. 
S. 699. 

Stengel ſtrauchig. Aeſte vieredig. Blätter dreilappig, 
oben glänzend, unten grausfilzig, die Lappen eyförmig, ſtumpf, 
fägerandig. Afterblätter Halbherzförmig, ſägerandig. Blu— 
menftiele lang, einzeln ſtehend. Hülle einblättrig, dreitheilig, 
geferbt, doppelt länger als der Kelch. Vaterl. Ehili. H. 

4. Murucuia viridiflora Spreng. J. c. 
Hierher Passiflora viridiflora Cav. f. Lexic. B. 6. S. 704. 


Stengel unten holzig, oben Erantartig. Blätter ſchild för— 
mig, an der Baſis breit, horizontal abgeftugt, tief dreifappig, 
die Lappen länglich, fumpf, ganzrandig.. Blattſtiele unten 
mit 2 Drüfen verfehen. Blumen grün oder weißlih-grün. Kelch 
an der Bafis röhrig, einfach. Vaterl. Neufpanien (Mexico) 22. 
‚ Murucuia mollissima Spreng. ift Tacsonia mollissima 
"Kunth fiehe die Beſchreibung im I. Nachtrage B. 8. S. 619. 

6. Murucuia perfoliata Spreng. J. c. 


- Hierher Passiflora ‚perfoliata Linn.. f. Lexicon ®. 6. 
E. 700. w | 

Blätter faſt dreilappig, untere geflielt, die Stiele ohne 
Drüfen; die obern Bläfter ſtiellos, umfaſſend. Die feitenz 
ſtändigen Lappen faſt horizontat abftehend, ausgeferbf, Der 
mittlere iſt klein, feingefpist. Blumenfiele gepaart. Kelch 
viel länger als der Kranz. Vaterl. Weftindien. H. 

7. Murucuia orbiculataä Pers. 


Hierher Passiflora orbiculata Cavan, fe Lexic. B. 6. 
S. 602. 

Blätter halbkreisrund, faſt drellappig. ſehr ſtumpf, drei⸗ 
rippig, unten faſt durchlöchert. Blattſtiel gedreht, obne Drüz' 
fen. Blumenſtiele gepaart, mit Bracteen verſehen. Kelch eine 
fach. Vaterlt. die caraibiſchen Inſeln. h. RC 


8. Murucuia ocellata Persoon, 

Hierher Passillora Murucuia Linn. f. Lexic.B. 6. 
©. 698. 

Blätter zweilappig, flumpf, mucronenſpitzig, dreirippig, 
unten durchlöchert. Blattfliefe ohne Drüfen. Kelch viel läne 
‚ger ald der Kranz und das ee Vaterland 
. Weftiudien, H. 

Kultur. In uufen Gärten bepane man diefe klet⸗ 

terude 
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ternde Sträucher wie bie Paffifloren, die aus warmen Län⸗ 
dern fommen. N. 4 überwintert man im Glaushaufe oder 
im temperirten Daufe. 


Musa Linn. Muſe; Pifang; Paloves; Paradiesfeige f. Leric. 


Character generic. f. I. Nachtrag B. 5. ©. 159. 


Blumen monöciſch, auch polygamiſch; fie entwiceln fih aus 
Scheiden an einen meift übergebogenen Kolben. Corolle zweis 
blättrig, ungleih; ein Corolfenblatt if länger ald das audere, 
aufrecht, mit fünf Zähnen verfehen, das kürzere ausgehöhlt, 
an ver Baſis. Neckar. abfondernd. Gehe bodeuftäudige 
Staubfäden, davon in einigen Blumen nur fünf fruchtbar 
find. Fruchtfnoten Tänglih. Griffel walzenrund. Narbe 
ſechsſtrahlig. Frucht länglich, Eirbisartig, 3—6 fantig, eine 
fäherig, vielfaamig. Saamen in einer breiigsfleifhigen Sub⸗ 
ftanz niſtend. 


Polygamia Menoecia (Pentandria Menogynia 
Spreng. Syst. veg. 1.) (Bamilie Mufeen). 


Die Mufeen oder Pifange empfehlen fih durch Anftand, 
Größe und Formen ihrer Blätter und Kolben. Aus der feis 
(digen, äftige faferigen Wurzel erhebt ſich ein krautartiger 
Stamm, von den concentrifhen Blattfcheiden bedeckt, und ein— 
geſchloſſen, der an feiner Spige einen langen, meift übergebos 
genen Kolben trägt, vornehmlich bei M, paradisiaca et sa- 
pientum, Die Scheiden (Bracteen) find Be Wir 
Tennen jest folgende 12 Arten. 


+ Spadice nutante. Kolben überhängend. 
L. Musa Balbisiana Coll. Balbifher Pifang. 
M, Troglodztarum 8. Willd, Rumph. amb, 5. 
p. 132. 
Kolben überhängend, au der Spige blättrig, Männliche 


Blumen abfallend, Früchte auch zur Zeit der Reife grün, 
Vaterl. moluckiſche Inſeln. . 


2. Musa Berterii Coll, Berteriſcher Piſang. 


Kolben unten blättrig, oben Scheiden tragend. Männliche 
Blumen abfallend. Früchte umgekehrt eyförmig, dreikantig. 
Barert. die moluckiſchen Inſeln, A. 


Dietrich Lexicon 2r Nachtr. VI, Bb. D 
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3. Musa sylvestris Rumpb, amb. 5, Waldliebender Pi: 
fang. | | te = 

Kolben faft Überhängend, Männliche Blumen abfaltend, 
Fruchtſtiele und Früchte ſchwärzlich. Vaterl. die molndifchen 
und phitippinifchen Inſeln. 2}. 

4. Musa paraldlisiaca Linn. | 

Blumen alte ſtehen bleibend. Uebrigens ſiche die Beſchrei— 
bung im Lexic. B. 6. © 270. 

5. Musa sapientum Linn. 

Muäͤnnliche Blumen abfaltend. Scheiden (Bracteen) ſtumpf⸗ 
lich; die untern inmwendig grün. Früchte dreilantig, faſt 
fihelförmig. Uebrigens f. Lexic. B. 6. ©, 271. 

6. Musa maculata Jacg. f die Beſchreibung im 1. Nachtr- 
B. 5. ©. 162. | 

7. Musa rosacea Jacq. | 

Bird jest im hieſigen warmen Hauſe T0—ı4 Fuß hoch. 
Uebrigens fiehe die Beſchreibung im 1. Nachtrage B. 56. 102. 

8. Musa acuminata Coll. Langgeſpitzter Piſang. 

Blätter wellenrandig. Kolben faſt überhängend. Mänır 
liche Blumen abfallend. Fräüchte faſt walzenrund, langgeſpitzt. 
Vaterl. Amboina. M. 

9. Musa superba Roxb. Corom. Stolzer Piſang. 

Wurzel fleiſchig-faſerig. Blätter gatt. Kolben überhän—⸗ 
gend. Scheiden herz-eyrörmig, geſpitzt, ſtehen bleibend. Früchte 
laänglich, walzenrund. Vaterl. Oſtindien. 2}. 

-10. Musa glauca Roxb. Graugruner Piſang. 
Musa nepalensis Wallich Fl. nepal. 

Wurzel kaſerig. Blätter graus oder blaugrün. Kolben 
haͤngend. Scheiden laͤnglich, geſpitzt, grün. Männlihe Bit: 
men in der Mitte ftehend, abfallend. Frucht keuleuförmig. 
Vaterl. Oftindien. 2. 


+r Spadice erecta. ‚Kolben aufrecht. 


11. Musa coccinea Andr. ſtehe die vollftändige, nah Ber 
Nutur gefertigte Befchreibung im 1. Nachtrage DB. 5. ©. 160. 

12. Musa uranoscopus Rumph. ift M. Troglodytarum 
Linn. f. Lexic. B. & ©. 271. 
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Kolben aufrecht. Scheiden geſpitzt. Blumen quirlförmig 
ſtehend, männliche abfallend. Früchte ungleichförmig. Saamen 
flach. Vaterl. die moluckiſchen Iufeln. 2. 


Da dieſe Gewächſe alle aus Tropenländern lommen, ſo 
müſſen ſie beſtäudig in warmen Häufern und in Lohbeeten 


ſtehen. Die meiſten Arten finden wir jetzt in Deutſchlaud in 
großen Gärten, 


 Eynonymen. 


Musa Bibi Linn, f. Heliconia Bihai. _ 
— nepalensis Wallich. f. Musa glauca N. ı0, 
— ornata Roxb.. ift Musa coccinea f. 3. Nachtr. 
— Troglodytarum 8. Willd, (£ Musa Balbisiana 


.äie _ 


Muscari Desfont. Musfaten-Hyacinthe, 
Character generic, f. I. Nachtrag B. 5.6. 163. 
Blumen ohne Scheideu. Corollenröhre Tuglich = eyförmig. 
oder walzenrund, oben mehr oder weniger zufammengezogen, 
der Rand abgekürzt, regelmäßig ſechsſpaltig. Staub fäden 6, 
m die Corollenröhre eiugefügt. Fruchtknoten mit Nectardrüfen., 
Kapjel dreifächerig,. 


Hexandria Monogynia (Familie Liliaceen.) 


Die Arten, welhe Desfont. und Willdenow zu dieſer 
Gattung gezogen haben, finden wir in Altern Schriften unter 
Hyacinthus aufgeführt. Es find folgende: 


1, Muscari moschatum Willd. 


Hierher Hyacinthus Muscari Linn, f. Lexic, I. Aufl. 
2. 4. ©. 09% 

Biätter linien-lanzettförmig, graugrün. Der Echaft trägt 
eine gedrängte ährenförmige Endtraube, deren Blumen einen. 
fehr angenehmen Geruh verbreiten und horizontal abſtehen. 
Corolte bauchig⸗eyförmig, graulich, der Schlund geſchloſſen, mit 
gekerbtem abſtehendem Raude. Vaterl. Kleinafien 2, iſt in 
unſern Gärten laugſt bekannt wad iu Curt. bot. Mag. t. 7354 
abg ebildet. 

2. Muscari comosum Willd,; Miller. dict. N. 4. 


Hierher H;yacinthus comosus Linn. f. Lexic. 1. Aufl. 
8. 4. E. 693. 
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Blätter Tändlich =linienförmig, welfend. Blumen in eine 
lange Endtraube gefammelt. Corollen cylindrifh zedig, der 
Schlund faft gefchloffen; die oberſten Blumen find unfrucht— 
bar, länger geftielt ald die untern, wie die Stiele dunkelblau, 
einen Schopf bildend. Vaterl. Kleinafien und Europa, be— 
fonderd Deutichlaud, blüht im Mai und hat einige Varietäten, 
in Hinfiht auf die Farbe der Blumen. Im Gärten fommt 
eine morftröfe Abänderung vor: Muscari monstrosum, 
deren Blumen alle äftig zerfchligt find. (Abbild. Curt, bot. 
Mag. Jacg. Fl. Austr. t. 126.) 

5. Muscari ciliatum Ker in Bot. Mag. tı 394. Gewim⸗ 
perte Muscathyazinthe. 
Hyacinthus ciliatus Cyrill. fe. 1. Nachtr. B. 4. S. 29. 


Blätter lanzettförmig, am Rande gewimpert. Blumen 
eine fchlaffe Endtraube bildend. Corolle cylindrifch, die Mitt: 
dung offen ſtehend. Die Fruchtſtiele fehr Lang, horigontal ab⸗ 
ſtehend. Vaterl. Italien, Taurien und Kleinaſten. 2." Blüh— 
zeit Mai — Jul 

4. Muscari pallens Bess. Blaßblaue Muscathyaziuthe. 
Hyacinthus pallens M. a Bieb. H. amethystinus 
Pallas (niht Lion, nit Lamarck.) 

Brätter Tanzertförmig, glatt. Blumen blaßblau, in einer 
anfrechten, flraffen Traube. Eorollen cylindriſch, mit linienför: 
migen kurzen Einichnitten, Daher haben fie Pallas und nach 
ihm Reichenb. unter Hyacinthus aufgeführt. 

Dieſe zarte Pflanze wählt in Podölien, Taurien nnd am 
Kaufafıs. 2. (Abbild. Reichb, Kupferfammiung t. 511.) 

‚5. Muscari racemosum Miller, Willd. Langtraubige 
Muscathyacinthe. | 

Hierher Hyacinthus racemosus Linn. f. Lexicon 
1. Auf. B. 4. €. 701. 

Blätter linienformig, ſchlaff, hängend. Blumen in Aner 
langen ftraffen Traube. Gorolfen gedrängt ſtehend, eyfdrmig, 
die oberften ‚ftiellod. Wähft in Südeuropa und im mittlerr 
Deutſchtand. 2% und wird auch in Gärten Euftivirt, (Abbild, 
Jacq. Fi. Austr. t. 187. Böt. Mag. 122.) 


6. Muscari botryoides Mill, dict. Willd. Kurztraubige 


Muscathyazinthe. 
Hierher Hyacinthus botryoides Linn. fe Lexicon 


I. Aufl. B. 4. ©. 692. 
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Blätter linienförmig, rinnig, ſtraff. Blumen dunkelblau, 
sine kurze Endsraube bildend. Corollen kugelich, unterſte ent: 
fernt, obere gedrängt ſtehend. Vaterl. das ſüdliche Europa 
und nördlihe Afrika, auch im mittlern und ſüdlichen Deutfche 
land? 24. (Abbild. Bot. Mag. 157. Sturms Deutfchlands 
Flora Heft 7.) 

Diefe Art ift, wie die vorhergehende und N. 2 auch in 
wafern Gärten aligemein bekannt, und blüht, wie jene im 
Frühlinge, | 

7. Muscari sesstliflorum Spreng, Syst, veg, 
Hyacinthus sessiliflorus Vivian. 


Blätter Kinienförmig. Blumen traubenftändig, alle ſtiellos, 
fruchtbar. Corollen cyhlindriſch, die Einſchnitte faſt abſtehend. 
Vaterl. dag nördliche Afrika, A. : 

$. Muscari maritimum Desf. |. 1. Nachtr. B. 5. ©. 163. 


Muscari parviflorum Desf, ſ. I. Nachtr. B. 5. ©. 163 ift 
M. botryoides Var. f. N. 6. 
Mussaenda Linn, Mufände f. Lexic. B. 6. ©. 272. 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 164. 
Kelch unregelmäßig fünffpaltig, 1 — 2 Einſchnitte, den 
Bracteen gleihend. Corolfenröhre dünn, lang, der Rand fünf— 
ſpaltig. Staubfäden 5, eingefchloffen. Narbe zweilappig. 
Kapfel zweifächerig, mit breiten Kuchen, die mit der Scheide 
querlaufend zufammenhängen. Saamen dicht, geflügelt. 


Pentandria Monogynia (Familie Rubiaceen.) 


Die Arten diefer Gattung find Bäume oder Sträucher, 
deren Blätter meift einander gegenüber ftehen und ungetheilt 
find. Blumen im Afterdolden oder Doldentrauben gefammelt, 
mit Bracteen verfehen. Weiß oder gelb. 

1, Mussaenda nitida Kunth in Humb, et Bonpl. Nov, 
gen„.et spec, pl. Glänzende Muffände, 

M.rami subangulatis foliisque glabris, nitidis, ovato- 
ellipticis, acutis, florihus terminalibus geminis, ter- 
nis aut quaternis sessilibus, corollis glabris. Kunth. 
J. c. 3. P. 529. 

Ein Baum, mit glatten, aſchgrauen, faſt eckigen Aeften, die 
gegenüber flehen, gleichfam decuffiren und in der Jugend an 
den Spigen mit zwei pfriemenfürmigen Dornen verfchen find. 
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Die Blaͤtter ſtehen einander gegenüber, find gefiel, eyrund⸗ 
elliptiſch, gefpigt, an der Baſis keilformig-ſchmal, ganzrandig, 
geadert, auf beiden Seiten glatt, oben glänzend, unten faſt 
filzig, 2—3 Boll fang, 13—15 Linien breit, die Blattſtiele 
2 Rinien lang, rinnenförmig, glatt. Afterblätter an der Baſis 
verbunden, gefpigt. Blumen gipfelftändig,, gepaart, aud zu 
3—4 beifammen, anfigend, fo groß wie die Blumen des 
Jasminum fruticans. Der Keld auf dem Fruchtknoten fünfs 
theilig und haft linienzlanzestförmige, unbehaarte Einſchnitte. 
Die Corolle trichterförmig, weiß, glatt, die Röhre doppelt län⸗ 
ger ald der Kelch, der Rand fünftheitig, abftehend, weiß. Bas 
terland Neu⸗Granada, bei Zurbaco. H. 


2. Mussaenda sumatrensis Roth. Sumatraifhe Muffände. 


Ein Strauch, deffen Aeſte filgig find. Blätter geſtielt, els 
I Kiptifch, unten, wie die Stiele filjig. Blumen in gipfelftändis 
gen Dotdentrauben, Die Einfchnitte des Kelches pfriemenz 
fpisig. Bracteen rundlich, weiß, dreirippig, nepadrig. Co⸗ 
rollen filzig. Vaterl. Sumatra, H. 


3. Mussaenda lanceolata Spreng. Syst. veg. I. p. 706. 


Hierher Manettia lanceolata Vahl f. Lexic. ı. Aufl. 
B. 5. ©. 736. | 


4: Mussaenda arcuata Lamarck, (M. landia Bory.) 


Stamm ſtrauchig, äſtig, die äußerſten biüthentragenden 
Aeſtchen, wie die Blumenftiele bogenförmig zurüdgefrünme, 
. Blätter zu 2 gegeneinander überftehend, länglichseyförmig, langs 
geipigt, glatt, unten gerippt, die Rippen bogenförmig, etwa 
3 304 fang, 13 Bol breit. Afterblätter gewimpert, abfals 
lend. Blumen Ffurz geftielt, in gipfelftändigen Afterdolden ges 
fammelt, an der Baſis mit Fleinen gefpisten Brackeen ver— 
fehen. Kelchtheile faden=, faſt borftenförmig, einer an der 
Spitze ausgebreitet. Corolle gelb, auswendig nach der Baſis 
zu mit fünf Furchen, zottig:filzig, oben glatt, der Saum in⸗ 
wendig zoftenhaarig. Beere eyförmig, glatt, fo groß.mie eine 
Dlive. Vaterl. Mafcarenzufel. H. 


5. Mussaenda citrifolia Lamarck. Eitronenblättrige Muſ⸗ 
fände. 


Aeſte einfach, glatt, walzenrund, nur an der Spitze faft 
vieredig. Die Rinde weißsgraufic, mit vielen Heinen drüfen= 
artigen Punkten. Blätter zu 3 quirkförmig ftehend, faſt 
ſtiellos, eyformig, an der Baſis faft keilförmig, oben glatt, 
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glänzend, utten gelblich — faſt filzig. Afterblatter kurz, | 
geipist, bogenförmig angedrüdt, Blumen in fehr reiche gipfels 
ſtaͤndige Afterdolden geſammelt, deren Stiele zufammengedrückt, 
edig und getheilt find, Blumenſtielchen faſt doldenſtändig. 
Bracteen klein, ſchmal, lanzettförmig. Kelchtheile ſchmal, 
finienförmig, ſtehen bleibend. Corollen klein, geld. Kapſel 
aus getrocknet. Vaterl. Madagascar, H. 


6. Mussaenda cubensis Spreng. J. c. Cur. p. 73: 
Bractearia durissima Pöppig. 


Blätter Tänglih, am beiden Enden verdünnt, glatt, oben 
glänzend, unfen au der Mittelrippe wenig behaart. Die Blus 
men bilden bebfäfterte Rifpen, deren Aeſte dreitheilig und an 
der Syitze verdidt find. Bracteen laug geflielt, rundlic. 
Vaterl. Euba. I. 

7. Mussaenda corymbosa ORREEN Dofdentranbige . 
Muffände, 

Bläfter länglih, geſpitzt, — Die Blumen bilden 
gipfelſtändige zuſammengeſetzte Doldentraubeu. Bracteen langs 
geſtielt, oval, geſpitzt, 5 5—7 rippig. Vateri. Dftindien. H. 

$. Mussaenda magrophylla Wallich. Ri. nepal. Großs 
blättrige Muſſände. 

Blätter eyförmig, langgefpist, filig. Die Blumen bilden 
gipfelſtändige dreitheifige behaarte Dofdentrauben. Bracteen 
geſtielt, eyförmig, breit, fiebenrippig, zottenhaarig. Vaterl. 
Nepal. H. 

9. Mussaenda incana Wallich. J. c. Graue Muſſande. 


Biätter länglich-eyförmig, langgeſpitzt, auf beiden Seiten 
zottenhaarig, unten weißlich. Doldentraube gipfelſtandig, büs 
ſchelformig, wenigblümig. Bracteen geſtielt, faſt herzförmig, 
fünfrippig, wie die Corollen filzig. Vaterl. Nepal. H. 

Mussaenda pubescens Aiton f. 1. Nachtrag B. 5. 
M. frondosa und glabra Linn. ſ. Lexic. B. 6 S. 273. 
Aılleicung zur Kultur der Muffänden im Allgemeinen. 


Synonymen. 


Mussaenda candida Poir, ift Macrocnemum candidis- 
simum f. Lexic. 

— coccinea Poir. ift Macrocnemum coccineum 
Vahl ſ. Lexic. 2. 5. 
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Mus:aenda glomerulata Lam. f. Rondeletia glomeru- 
lacea Spr. 
— Landia Bory f. Mussaenda lanceolata N. 3. 
— Landia Poiret ſ. Rondeletia Landia Spr. 
— speciosa Poiret ſ. Macrocaemum a 
— spinosa Linn, f. Gardenia armata Swartz. 
— tetracantha Cav. ſ. Lexic. ift Gardenia te- 
tracantha f. 2. Nadtr. 
Mussinia Willdenow spec. pl. f. Lexic. B. 6 ©. 274 
und die Bemerkung im 1. Nachtrage B. 5. S. 165 hat Kurt 
Sprengel im Syst. veg. nicht aufgenommen, auch bei Gor- 
teria und Gazania Gaertn,, dahin fie gehört, als Synos 
nym nicht aufgeführt. 
Mustelia f. 1. Nadtr. ift Eupatorium ? 
Mutisia Linn, suppl. Mutifie (. Lexic. B. 6. 
Character generic. 1. Nachtr. B. 5. ©. 165. 


Bluͤthendecke (Kelch) malzenrund, fchuppig, die Schuppen 
wie Dachziegeln über einander liegend, Fruchtboden nadt. Die 
Blümchen alle Hermaphroditifh (Zwitter). Die Strahlblümchen 
zweilippig: äußere Lippe dreizähnig, innere [—2 fpaltig oder 
fehlt und im Ddiefem Kalle erfcheint das Blümchen zungenförs 
mig, dreizähnig. Die Scheibenblümchen alfe röhrig, zweilip— 
pig=dreizähnig. Antheren an der Baſis mit zwei Borften 
verfehen. Saamenkroue gefiederf. 


Syngenesia. 1. Ordn. (Samilie Compositae; Per- 
diciae.) (Abbild, Ann. du mus. 19. t. 3. 
f. 7. Cavan. Icon, 5. t. 490—500.) 


Die Mutifien find theils Eletternde Sträucher, theild rauf: 
artige Pflanzen, deren Blätter wechfelnd ſtehen, fehr oft mie 
Gabelranken verfehen, gefiedert oder einfach find. Blumen 


einzeln, winkel⸗ und gipfelftändig. i 
t Frutices scandentes, Stengel flrauchartig, 
kletternd. 


1. Mutisia grandiflora Humb. et Bonpl. Plant. aequin. 
1. p. 177. t. 50. Großblumige Mutifie. ' 
M. foliis pinnatis, apice, foliolis petiolatis, oblon- 

- gis, subtus incano-tomentosis, floribus terminalibus, 
solitariis longe pedunculatis. Kunth Synops I}. p.359. 
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Ein Schlingſtrauch, deffen edige geftreifte braune Aeſte wie 
die Blätter einander gegenüber ſtehen. Die Blätter find 
gleih, a—3 paarig gefiedert, an der Spite mit Gabelranfen 
verfehen, die Blättchen kurz geftielt, Tänglich, gefpist, an der 
Bafid gerundet, ganzrandig, geadert, oben grün, glatt, unten 
grausfilzig, 3 Boll lang, 15—ı16 Linien breit, Der gemeins 
ſchaftliche Blattſtiel 8 Zoll lang, die Ranfe dreifpaltig, ges 
furcht, faum 5 Linien lang, filzig. Die Afterblätter figen am 
Grunde des Blattſtieles, find rundlih und herzförmig. Die 
Blumen einzeln, gipfelftändig, langgeſtielt, die Stiele herabz 
hängend, an der Spitze ein wenig verdickt, länger als die 
Blätter, mit zwei Brackeen befest. Der gemeinfchaftliche 
Kelch ift eyförmig, 2—3 Zoll fang und hat grausfilzige, 
dachziegelfürmig:gelagerfe Echuppen, wovon die Äußeren eyfürs 
mig, die inneren länglich, und an der Spitze roth finde Die 
Blümchen doppelt länger als der Kelch, die Strahlblümchen 
zungenzlangettförmig, an der Spitze dreizähnig, die Scheibens 
blümchen röhrig, fünffpaltiz und haben aufrechte, gefpiste Eins 
fhnitte. Der Saamen ift känglih, vieredig, glatt, die Haars 
frone aufigend, federförmig, braunlich. Vaterl. Südamerika, 
die Andeskette, zwiſchen a und Garthage. H. Blühzeit 
Ditober, 

2%. Mutisia speciosa Aiton, fil. Hooker, in Bot. Mag, 
t. 2705. Prädtige Mutifie. 

Stengel ftrauchig, kletternd. Blätter 6—7 paarig gefledert, 
mit Gabelranken verfehen, in der Jugend zottigswolig, im 
Alter glatt. Blättchen ſtiellos, eyslanzettförmig, geſpitzt. Bfus 
menſtiele einzeln winkelſtändig, eiublümig. Kelchſchuppen längs 
lich⸗eyförmig, ſchlaff, untere zurückgeſchlagen. Strahlblümchen 
purpurroth, zweilippig, die Äußere Lippe linienförmig, zurüds 
gerollt, an der Spitze dreizähnig. Scheibenblümchen gelb. 
Diefe Art ift der Mutisia peduncularis Cav. zunächſt 
verwandt, aber unterichieden durch die Blätter, dürch die Kelchs 
fhuppen, vornehmlich durch die zweilippigen Strahlblümchen, 
die bei jener an beiden Enden verdünnt und ganzrandig find. 
Vaterl. Brafilien. H. 


3. Mutisia latifolia Don in Sweet's Flow, Garden. t, 
288. Breitblättrige Mutifie. 
Stengel flaudenftrauhig, äſtig, eckig-geflügelt, rankend⸗ ⸗klet⸗ 
ternd⸗kriechend. Blätter ſtiellos. Blumen blaßroth, oder 
weißlich. Vaterl. Chili, auf Hügeln in Gebüſchen. Wir fins 


- 


— 
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den fe jest auch in England in botanifhen Gärten und im 
einigen Gärten in Deutfchland, wo fie in Glashäufern übers 
wintert und durch Stedlinge vermehre wird, 
Die übrigen hierher gehörenden Arten fiehe Lexicon B. 6. 
‚Sn Linnaea herausgegeben von Schlechtendat B. V uud VER 
P. 98 ift M. subulata Cav. angezeigt, die aber in unfern 
deutihen Gärten jest voch felten zu feyn fcheint, oder ift es 
nur Varietät? Won den übrigen befannten Arten finden fich 
im biefigen botanifhen Garten nur zwei, nämlich M. gran- 
diflora und peduncularis, beide im warmen Haufe Die 
letztere trägst winfelftändige Tanggeftielte Blumen, die einzeln 
ftehen umd deren Stahlblümchen eine dunfelrothe Farbe haben, 


Myagrum Linn. £eindotter fx, Lexic. B. 6. (Schkuhrs 
Handb. t. 178.) 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 166. 
Kelchblätter aufrechte Fruchtleder faſt Eorkartig, au ber 
Spitze zufammengedrüdt, nicht auffpringend, einfaamig, unter: 
wärts mit noch zwei unmerklichen leexen Fächern yerfehen, 
Eaamen herabhängeud, | 


Tetradynamia Siliculosa (Familie Synclistae; 
Kreuzblumenpflanzen.) 


Im Syst. veg. 2. p. 850 hat Kurt Sprengel nur eine 
Art, welche dem vorftchenden Gattungscharakter entipricht, auf: 
geführt, nämlih Myagrum perfoliatum Linn. ſ. Lexic. 
B.06. ©. 231. Die übrigen, weiche im Lericon und 1. Nachs 
srage unter Myagrum vorkommen, gehören andern Gattung 
gen an. 


Synonymen, 


Myagrum aegyptiacum Linn. fiche Lexic, if Cakile 
aegyptiaca Spr. 

— __ arborescens Jacgq, iſt Crambe strigosa f. Lexãc. 
B. 3. 

— argenteum Pursh f. 1. Nachtr. ift Vesicaria 
Ludoviciana, 

— auriculatum Cand. iſt Cochlearia auriculata 
| f. 2. Nachtr. 

—  austriacum Jacq. f. Lexic. ift Camelina au- 
striaca R. Br. ſ. 2. Nachtr. 

— balearicum Lam. f. Succovia balearica. 


— — —— 
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Myagrum Bauhini Gmel. ift Camelina satira Gaertn, 
— _ chloraefolium f. Lexic. ift Lepidium Tour 
neforti Spr. 
clavatum Poir, ift Cakile clavata, 
cornutum Lam. ift Pugionium Gaertn, 
dentatum Willd. ift Alyssum dentatum. 
orientale Lexic, f. Bunias raphanifolia 2, 
Nachtr. 
paniculatum Lexic, ſ. Neslia paniculata. 
perenne Lexic. f, Cakile perennis. 
pinnatifidum Ehrh, ift Camelina sativa, 
prostratum Poir, ift Calepina prostrata Spr, 
rigidum Pall; ſ. Ruclidium syriacum 2, Nachtr. 
rostratum Scop. f. Euclidium syriacum 2. 
| Nachtr. 
rugosum Lexic. iſt Cakile rugosa Cand. 
sativum Lexic- iſt Camelina sativa Crantz. 
saxatilis Lexic, iſt Cochlearia saxatilis Lam, 
'sphaerocarpum Jacq. ift Crambe hispanica, 
spinosum Lam. ift Zilla myagroides, 
syriacum Lam. ift Euclidium syriacum, 
venosum 1. Nachtr. f. Cakile rugosa 2. Nachtr. 


Myanthus Lindley. Myanthus. 
Diefe Gattung ift Catasetum Rich. Kunth f. 2. Nadtr. 
B. 2. ©. 404 fehr nahe verwandt und größtentheild nur 
durch die Nectarlippe zu unterfcheiden, welche an der Bafis 
mit einem gefrümmeten Horn verfehen ift. Zwei Pollenmaifen. 


Gynandria Monandria (Familie Orchideen). 


1. Myanthus cernuus Lindley in Edwards Botanical 
Regist. t. 1721. | | 


Catasetum trifidum Hooker. Fl. exotic, 


Blätter länglichslanzettförmig, glatt. Blumen ziemlich groß, 
grün, mit purpurrothen Flecken geziert, übergebogen. Vaterl. 
Brafilien, auf Baumftämmen, 2,. 


2. Myanthus barbatus Lindl. J. c. t. 3778. Bartiger 
Myanthus. | 
Biumenbfätter dunkelgrün und braunsroth, mit purpurrothen 
Flecken. Lippe roth, mit fadenförmigen Frauzen, gleihfam 
gebartet. Horn weiß. Water. Guiana, Demerary, nahe 
bei den Waſſerfällen von Wapopetai. H. - 
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60 | Mycinema, Mycroporum, 


Beide Arten find jetzt, wie einige Catasetum, in europaͤi⸗ 
ſchen Gärten bekannt und werden wie andere tropiſche Or— 
chiden behandelt. 
‚Mycinema arachnoideum Ag, ift Conferva arachnoidea 
Dillw, 
— fulvum Ag. iſt Conferva arachnoidea Dillw. 
— Pteridis Ag. ift Conferva Pteridis Ag. 


 Mycogone Link Fung. (Acromonium Mart. Link.) 
Flocken EFafern) einfach. Fruchthäufchen Fugelrund, geſtielt. 


Cryptogamia Sect. V. (Familie Hyphompcetes.) 
4. Mycogone cervina Ditmar, in Sturms Fung. germ, 


t. 53. 
Faͤden geftrect, weiß. Fruchthäufchen kuglich. 
2. Mycogone rosea Link, 

Fäden geftreckt, meitfchweiftg. Fruchthäufchen kuglich, vofen: 
roth. Wächſt auf faulem Holze, 

Zu dieſer Gattung hat Spreng. (Syst. veg. IV. p. 555 
Acromonium Mart. et Link gezogen und noh 4 Arten 
aufgeftellt, nämfihd Mycogone nitida, fusca, alternanıa 
und verticillata, Sie wachfen auf faufem Holze uud Baum: 
blaͤttern. 


Myconia homaginea Lapeyr, if Verbaschm Myconi 
Linn. Ramondia Rich, 


Mycroporum Meyer Lichenes, 


Cryptagamia Sect. III. ($amitie Lichenes; ; My. 
clocarpi; Flechten.) 


4. Mycroporum Melinostigma Meyer, 
Krufte aſchgrau⸗ſchwärzlich, warzig, flach. Waͤchſt in Bra: 
fitien auf Baumrinden, 
2%. Mycroporum Acharii‘Spreng, Syst, veg, IV. p. 242, 
Trypethelium anomalum Achar. Porothelium 
Eschw, 
Krufte gelblih:braun, warzig, lad, Die Warzen verfchier 
den gebildet, zufammenfließend, braun, inwendig fhmusig afchz 
gran. Wächſt auf Baumrinden im füdlihen Amerika, 
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Ay da Linn, Lam. Myginde ſ. Lexicon B. 6, 

©. 283. 

Character generic. f. I. Nadtrag B. 5. ©. 167. | 

Kelch viertheilig, Hein, ſtehenbleibend. Corolle vierblättrig 

vder viertheilig. Vier kurze Staubfäden mit rundlichen As 

theren. Bier kurze Griffel oder vier anffigende Narben, 
Eteinfrucht Eugelih, einfaamig. 


Tetrandria Tetragynia (Familie Rhamneen.) 


Die Myginden find Sträucher mit ungetheilten Blättern, 
die gekerbt oder gezähnt find. Blumen geftielt, einzeln, win— 
felftändig, oder in Afterdolden dder Doldentrauben geſammelt. 

1. Myginda latifolia Swartz f. Lexicon B. 6. 
Platoria ovalis Ruiz et Pav. Fl. peruv, 


. Ein Etrauh, deffen Aeſte unten walzenrund, gran, in der 

Tugend grün und bieredig find. Blätter gegenüber flehend, 
auch wechſelnd, ſtiellos, breit, eliptifch, geferbt, faſt lederartig, 
auf beiden Seiten glatt Blumenftiefe einzeln, winkelftändig, 
dreifpaltig, wenigblümig. Eteinfruht umgekehrt eyförmig, 
glatt, nur fo groß wie ein Pfefferfaame Vaterland die cas 
raibiſchen Inſeln. Ps 

2. Myginda brasiliensis Spreng. Syst. veg. 1. p. 496. 

Blätter länglich, an beiden Enden verdünnt, lederartig, 

ganzrandig, glatt, glänzend, netzadrig. Die Blumen bilden 
winkelſtändige Riſpen, die kürzer als die Blätter find. Vaterl. 
Brafilien. P. 


3. Myginda myrtifolia Nuttal. Fl. amen, bor. Myrtene 
blaͤttrige Myginde. 
Ilex myrsinoides Pursh Fl, amer. bor. 

Stamm ſtrauchig, äſtig. Blätter länglich, ſtumpf, ſäge⸗ 
zähnig, am Rande zurückgerollt, glatt, faft ſtielloss. Blumen— 
ſtiele einzeln winkelſtaͤndig, nit Bracteen verichen. Vaterl. 
Nordamerika, 9. 

Die übrigen Arten, welde diefer Gattung angehören, fiche 
Lexicon und I. Nachtrag. Cie lieben dute Todere Dammerde 
und werden in Gewähshäufern überwintert. Die aus Tro— 
penländern kommen, gedeihen am beften im warnen Hauſe. 
Bortpflanzung und Vermehrung duch Saamen und Stecklinge. 


62 Myoporum. 


Myoporum Banks Rob, Brown Prodr. Fl, Nov. Holl, 
(Pogonia Andrews Repos.) 
Character generic. f. 1. Nachtrag B. 5. ©. 269. 
Kelch fünftheilig. Corolle kurzröhrig, fünflappig, die Lappen 
meiſt gleich. Staubfäden 4. Narbe ſtumpf. Steinfrucht 
beerartig, 2—4 fächerig. Saamen 1— 2 in jedem Fache 
hängend. 


Didynamia Angiospermia (Familie Verbeneen.) 


Ueber die nahe Verwandtſchaft dieſer Gattung mit Citha- 

roxylon Linn. fiehe meine Bemerfung im I. Nachtrage 

. B. 2. ©. 287. daun B. 5. ©. 269. Beide Gattungen hat 

auch Kurt Sprengel (Syst. veg. 2.) aufgenommen und? Myo- 
porum nah R. Brown beftimmt und unterfchieden. 


Die Arten der Gattung Myoporum bilden Eträucer, 
deren Aeſtchen und Blätter oft gefärbt und Eebrig find. Blät— 
ter meift wechſelnd, felten gegenüber ftehend, ungetheilt, ganz 
randig oder ſägezähnig. Blumenftiele büfchelförmig, felten eine 
zein, einblümig. Corollen weiß, blaß, blaulich, feiten purpur— 
röthlich, im Schlunde mehr oder weniger behaart, Staubfäden 

Hervorragend oder eingefchloffen. 


I. Foliis alternis, Blaͤtter wechfelnd ſtehend. 


Hierher gehören die im Lericon und 1. Nachtrage befchrier 
benen Arten: M. tenuifolium, laetum, crassifolium, 
pubescens Forst. M. ellipticum, parvifolium, debile, 

viscosum R. Brown und folgende. 


T Foliis integerrimis., Blätter ganzrandig. 


4, Myoporum acuminatum RB. Brown. Lauggeſpitztes 
Myoporum. u 
Aeſte und Blätter glatt. Blätter Tanzettförmig, Tangges 
fpist, an der Batis verdünnt. Die Kelchtheile eyslanzettförs 
mig. Der Eorollenrand bartig. Vaterl. Neuholland. H. 
2. Myoporum montanum R. Br, Bergliebendes Myoporum. 


Achte und Blätter gratt. Blätter linienslanzettförmig, ſehr 
gefpigt, ganzrandig. Keichtheile linienförmig, geſpißt. Was 
serland Neuhollaud an Bergen 5. 


3 Myoporum humile R. Br. Niedriges Myoporum. 
| Etengel niedrig, geſtreckt. Blätter linienz fpatelförmig, 
ſtumpflich, nicht geadert. Vaterl. Neuholland. H. 


fr Foliis subdentatis s, serratis. Blaͤtter 
gezaͤhnt oder ſägezähnig. 
4, Myoporum ascendens R. Br, Aufſteigendes Myoporum. 
Stengel ſtrauchig, Aftig, weitihweifig. Aeſte aufiteigend, 
wie die Blätter glatt. Blätter länglich-umgekehrt eyförmig, 
flumpflih, an der Spihe fägerandig. Vaterl. Neuholland. H. 
5. Myoporum'insulare R. Brown J. c. 


Stengel aufrecht, äſtig. Aeſte und Blätter glatt. Aeſtchen 
Hebrig= drüfig. Blätter länglich=lanzeftförmig, an ber Bafis 
verdünnt, fägerandig. Water. Neuholland. H. 


6. Myoporum serratum R. Br. Gägezähiriges Moezorum. 
Pogonia tetrandra Labillard. Fl. nov. Holl. 1. 
P- 59. t. 83. F 
Aeſte und Blaͤtter glatt. Bläatter linien-⸗ lanzettförmig, 
langgeſpitzt, fägerandig, an der Baſis verdünnt. Blumen ges 
ſtielt, doldenartig. Vater. Neuholland. h. 
4, Myoporum tuberculatum R. Br. Warziges Myoporum. 
Aeſte und Blätter drüfigsmwarzig. Blätter Sanzettförmig, 
gefpist, Tägerandig. Vaterl. Neuholland. H. 
%, Myoporum platycarpum R. Br. (platycarpon Spr.) 
Stengel flraudbig-, aufrecht. Aeſte und Blätter glatt, 
' Blätter linierfelanzettförmig, an der Spitze gezäähnt. Fruüchte 
zuſammengedrückt, viermal länger als der Kein Vaterland 
| Renpoltand. H. 


11. Foliis oppositis. Blaͤtter zu 2 einander. 
gegemüber ſteheud. 


Zu diefer Abtheilung gehört inte seine Art, nämlich M. op- 
' Ppositifolium R. Br., welde ih im 1. Nacdtrage B. 5 
S.. 171 befhrieben habe. Blumenftiele wintelftäusig, ger 
ı MBnarf. 
| Die meiften Arten dieſer Gattung finden wir jetzt in Deutſch⸗ 
lands Gärten, einige Arten im hiefigen botaniſchen Garten, 
' De im Sommer blühen und im Glashauſe überwintert were 
den, Fortpflanzung durch Saamen und Etedlinge. 
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Myoseris Link. Reichenb. ift Lagoseris taurica M.B. 


Myosotis Linn. Mäufeopr f. Lexic. B. 6. (Abbildung 
Schkuhrs Handb. t. XXIX. Gaertn. sem. t. 68. 
Character generic. f. 1. Nadtrag B. 5. ©, 972. 
Kelch fünftheilig. Corolle röhrig, felerförmig, der Rand 
fünffpaltig, die Lappen gleich, abftehend, flumpf, den Eingang - 
zur Röhre fchließen fünf convere Schüppchen (Wülfte). Staub 
fäden 5, eingeſchloſſen. Ein Griffel, Vier Saamen (Nüßchen) 
im Grunde des bleibenden Kelches angeheftet; fie find eilt 
fächerig, an der Baſis mie Löchern verfehen. 


Pentandria Monogynia (Familie Afperifolien.) 


Die Arten der Gattung Myosotis find krautartige Pflan⸗ 
zen, mit wechfelöweife flehenden umgetheilten, meiſt fcharfen 
Blättern, und trauben- oder -Ährenftändigen Blumen, Früchte 
(Nüschen) glatt, oder ſcharf, gerunzelt. 


I. Fructibus (Nucibus) laevibus glahris, 
Nüßchen eben, glatt. 


Eiche die Eintheilung der Arten im 1. Nachtrag B. 5 
zu denen noch folgende gehören. 
1, Myosotis grandiflora Kunth in Humb. et Bonpl!. 
‘ Nov. gen, et sp. pl. 3. p» 90. t. 199. Großblümiges 
Mäufeopr, 
Heliotropiun: scorpioides Willd. herb.? f. Kunth, 
Synops. 2. p. 208. 


Wurzel, Aftig, faferig. Stengel faft einfach, wie die Blät— 
fer mit Strihborften beſetzt. Wurzelblätter lanzettförmig, ges 
ſtielt. Stengelblätter ſtiellos, Tänglichslanzettföormig. Blumen 
größer als bei den folgenden Arten, in gipfeiftindigen beblätz 
terten Aehren, die einzeln flehen oder gepaart find. Kelche 
geichloffen, Früchte glatt. Vaterl. Quito. 2. 


2. Myosotis latifolia Peiret Enc. suppl, 4. p. 45. Breit- 
biättriges Mäufeohr. 


Stengel faft einfach, aufrecht, behaart. Blätter langgeſtiert, 
enelanzettförmig, behaart, breiter ats bei den folgenden Arten. 
Blumen in gepaarte Endähren gefammelt. Keichtheile gefpigt, 
zottenhaarig. Naterl, Canarifche Infeln, M. 

| 3. Myo- 
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3. Myosotis sylvatica Ehrh. Waldliebendes Mäufeohr. 


| M. montana M. a Bieb, Besser Prodr. Fi, Gall, 
ir pP» 142, 
M. strigulosa Reichenb. M. scorpioides variet, 
Smith. Hornem. 


Murzel äftig, faferig. Stengel mehrere, aufreht, edig, 
behaart, unten einfah, oben aͤſtig. Wurzelblätter geftielt, 
länglich s umgekehrt eyförmig, flumpf. Stengelblätter fliellod, 
halbumfaffend , länglichzlangertförmig, ale behaart, am Rande 
gewimpert. Die Blumen bilden lange Endfrauben mit Bracs 
teen verfehen. Kelchtheile lanzettförmig, langgeſpitzt, ungleich. 
Corolle blau, die Röhre kaum fo lang als der Kelch. Nüßs 
hen A, eyförmig, glatt, fhwarz, glänzend. Vaterl. Europa, 
in Wäldern vornehnlih an Bergen. 2% 


4 Myosotis palustris Wither. Roth. Eumpfliiebendes Mäuse 
feohr; 
M. perennes sutor Fl. helv. Lapeyr. Fl. pyren, 

Wurzel lang, faferig, kriechend. Stengel, mehrere, einfach, 
oder oben äſtig, aufreht. Wurzelblätter umgekehrt eyrund— 
ſpatelförmig, am Stiele verdünnt. Stengelblätter halbumfaf: 
fend, untere lanzettformig, obere eyslanzettförmig, ſtumpf, alle, 
wie der Stengel, ſcharflich. Blumen in gipfelftändigen Kraus 
ben. Corollen blau, die Röhre fo lang als der Kelch, der 
Schlund mit gelben Kläppchen gefchloffen. 

Hierher gehört M. scorpioides Linn, f. Lexic. B. 6. 
S. 289. — 
Waͤchſt faſt in ganz Europa an ſumpfigen feuchten Stellen. M. 
Blüuͤhz. April bis Juni. a 
5 Myosotis caespitosa Schultz Fl. Starg. suppl. p. II. 

Rafenbildendes Maufeohr, 
M. laxiflora Reichenb. var,? 

Wurzel faferig, nicht friehend. Stengel, aufrecht, zufamz - 
mengefegt = äſtig, 12 — 14 Zoll hoch. Blatter fchmalzlanzett- 
förmig, Rumpf, an der Bafis verdünnt, auf beiden Eeiten zart 
friegih, am Rande gewimpert, Die Blumen bilden viel 
blümige Endtrauben. Kelchtheile abftehend, faſt fo laug als 
die Corolle, geſpitzt. Corolle Hein, blafblau, die Lappen fo 
lang als die Röhre Die Kläppchen im Schlunde gelb. 
Griffel ſehr kurz, eingeſchloſſen. Vaterl. Deutichland. Herr 
Dr. Reichenb. fand diefe Art in der Gegend von Dresvden, 
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im hate bei Schlottewitz, am Bergen, auch bei Moripberd, 
24. Blühzeit Mai — Juli. 

6. Myosoris Forsteri Lehmann Plant. e famil. asperi- 
fol, p. 95. 

Wurzel gebüfchelt, faſerig, kriechend. Etengel viele, faden⸗ 
förmig, auffteigend, 4— 6 Zoll hob, mie die Biärter mit 
Etrihborften befegt. Blätter umgekehrt eyrund-ſpatelförmig, 
fhwielig = punftirt. Wurzelblätter Tanggeftielt, die Stiele an 
der Baſis fheidenartig. Etengelblätter ſtiellos, Z Boll lang. 
Blumenftieihen wechfelnd entfernt ftehend, einfeirig, eine dünne 
nadte Endtraube bildend, wie die Keiche behaart:borftig. Was 
terland Neuholland, A. | 

7. Myosotis sericea Lehm, J. c. p. 98. &eidenhaariged 
Mauſeohr. 
Stengel aufrecht, oben Aftig, 5—B Zoll hoch, wie die Blaͤt⸗ 
‚ ker mie grauen Eeidenhaaren befleidet. Blätter wechſelnd 
ftehend, ftieltos, längtich = lanzertförmig, ſtumpflich, ganzrandig, 
nah der Baſis zu verdünnt Trauben g—ı1u blümig, aufs 
recht, ſeiten- und giprelftändia, mit Bracteen derſehen. Keld: 
theile linienförmig, gleich. Corolle blau, die Rohre ein wenig 
kürzer als der Kelch, die Eiuſchnitte des Randes umgekehrt 
eyformig, flach, To lang als die Rohre. Früchte (Nüßchen) 
weiß, glänzend, eingeſchloſſen. Vaterl. Eibirien. 2. | 
8. Myosotis robusta Don, exot, bot 

Etengel Auffteigend, einfah Blätter ſtiellos, Tängrih, ge 
fpigt, auf beiden Eriten behaart. Trauben zuſammengeſetzt, 
efurz;;mit Bracteen verfehen. Kelchtheile ſtumpf, länger ald | 
die Corollenröhre. Vaterl. Emudi montes. 2. | 

9. Myosutis foliosa Lehm. J. c. p. 99. Beblättertes Mäus 
ſeohr. | 

Wurzel einfah. Stengel einige, anfrecht, winfad, ı Sub 
hob und drüber, mit kurzen angedrücdten Haaren befest. 
Blätter wechſelud flehend, fputelzTanzettförmig, ſtumpf Fafl 
ſtrieglich, mit weißen Punkten verfehen. Die untern geſtielt, 
die Stiele an der Baͤſis fcheidenartig, obere flieliod. Die 
Blumen bilden reiche kopfförmige Endtrauben, die mit Blättern 
(Bracteen) beſetzt find. Kefchrheile linien⸗lanzettförmig, ftumpfr 
faft fo lang als die Eorolfenröhre, die Einfchnitte der Corolle 
flach, rundlich, umgekehrt eyformig. Vaterl. das ſüdliche 
Amerika. 2% 
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10. Myosotis intermedia Link, Reichenb. Myosot, p. 
22. Mittleres Maufeohr, 


Wurzel Aftig, faferig, ein, auch zwei Jahre dauernd, Stan: 
gel aufrecht, ı Fuß Hoch, Stengel äftig, ecig, wie die Blätter 
borftig = behaart. Blätter Tänglichslanzettförmig, ſtumpflich. 
Dlumen in Trauben, ohne Bracteen. Kelche geichloffen, langs 
geftielt, die Einfchnitte der Corolle vertieft, Vaterland Eus 
— C. O. 

I. Myosotis collina Ehrhart. Hũgelliebendes Mäufeohr. 
M. hispida Schlechtend. Linn. 


Stengel ſchlaff, auffteigend, Aftig, faft eig, wie die Blätter 
ſcharfborſtig. Blätter Ianzettförmig. Trauben fchlaff, ohne 
Bracteen. Blnmenftieihen fo lang als die Kelche. Corolle 
eufreht, faſt fo fang ald der Kelch. Diefe Art hat Leh- 
mann ald Synonym zur. folgenden gezogen und nad Gme- 
lin Fi. Badens. ift «8 mur eine Varietät von M. arvensis 
. Sibth. Wänf in Europa auf Hügeln und Aeckern. O. 


n. Myosotis versicolor Ehrh, herb. Roth. Buntes Mäns 
feohr. 
M. arenaria Schrad. in literis. 
M. lutea Hoffmann et Link Fl. lusit. 1. p. 173. 
M. arvensis variet. ß. Willd. Anchusa lutea 
Cavan. Icon. ı. p. 50, | 


Etengel, ein oder mehrere aus einer Wurzel; vie feiten- 
ſtändigen auffteigend,,„ mittlere anfvecht, ſtumpfeckig, borftig, 
einfah, oder in einige Aeſte getheilt. Blätter lanzettförmig, 
ftumpflih, borflig- behaart. Wurgelblätter kurzgeſtielt, umges 
kehrt eyformig, faft fpatelförmig. Stengelblatter wechfelnd 
ftehend, ſtiellos. Blumen Klein, geftielt, wechhelnd flehend, in 
Endtrauben, ‚ohne Bracteen. Kelch 2—3 mal dänger ald der 
Blumenſtiel, borftigebehaart. Corolle Fein, blaßblau oder gelb, 
der Rand fünfjpaltig, kürzer ald die Röhre, vie Einfchnitte 
eyförmig, ſtumpf, abftchend. Nüßchen eyiörmig, glatt, ſchwarz, 
glanzend. MWächft in —— Einppa auf Aeckern und an trok⸗ 
fenen Orten. O. Blühz. Mai und Juni, 

13. Myosotis lara Lehm. J. c. p. 63. Sctaffiengeliget 
Maͤuſeohr. 

Stengel walzenrund, fadenförmig, ſchlaff, 1—ı! Fuß lang, 
gatt. Blätter umgekehrt ey-lanzettiormig, ſtumf, ganzran⸗ 
dig. glatt, oder mit ſehr kurzen Härchen beſeßt. Blumen ges 
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ſtielt, einſeitig, eine lange einfache ſchlaffe Endtraube bildend, 
- ohne Bracteen. Die Blumenſtielchen zur Zeit der Fruchtreife 

-  ausgefperrt, ſehr lang. Kelch an der Bafis bauchig. Corolle 
— blau. Nüßchen 4, eyförmig, glatt, ſchwarz, glänzend. 
Vaterl. Nordamerika. O. 

14. Myosotis involucrata Steven. Eingehülltes Mäuſeohr. 


Stengel an der Baſis äſtig, geſtreckt, wie die Blätter ſcharf⸗ 
borſtig. Blätter ſpatelförmig. Blumen in kleinen geknaulten, 
eingehüllten Trauben. Vaterl. Kaukaſus. O. 


II. Fructibus scabris aut rugulosis. Fruchte 
(Nüschen) ſcharfborſtig, oder gerunzelt. ſiehe 1. 
Nachtrag B. 5. ©, 176. 


15. Myosotis peduncularis Treviranus obs. t, 2, f. 6-9. 
Langſtieliges Mauſeohr. 


Stengel, mehrere aus einer Wurzel, aufſteigend, wenig äſtig, 
mit angedrückten Haaren bekleidet, 3—5 Zoll lang. Blätter 
elliptiſch, ſtumpf, behaart, Wurzelblätter geſtielt, rundfich, 
— elliptiſch-lanzettformig, untere geſtielt, obere 
fieltos. Die Blumen bilden lange vielblümige ſchlaffe Trau— z 
ben, ohne Bracteen. Blumenſtielchen zur Zeit der Fruchtreife 
länger als der Kelch, aufrechtzabftehend, oben verdidt. Kelch— 
theite faft gleich, lanzettförmig, fpislih. Nüßchen pyramidens 
förmig, filzigsftachlig, glänzend. Vaterl. Aftrahan? O. 

16, Myosotis clavata Ledeb, Keulenförmiges Maufeohr. 


Stengel aufrecht, äftig, wie die Blätter fhwieligsfbarfbore 
flig. Blätter fpatel:tanzettformig, wellenrandıg. Blumen in 
aufrechten beblätterten Endtrauben. Kelche tief fünftheilig, 
fbarfborfig, die Theile gekrümmt, gegeneinander gebogen. 


Nüßchen ppramidenz feufenföormig, ———— Vaterland 
Sibirien. O? 


17. Myosotis ciliata Rudolphi in Memor. de PAcadem. 
de St. Petersb. t. XkE Gewimpertes Maufeohr. 


Etengel, mehrere aus einer Wurzel, einfach, aufrecht, 1O — 
16 Zoll hoch, oben getheilt, mit grauen Etrihborften befege. 
Blätter länglich:langettförmig, grausftrihborftig, Wurgelblärter 
rofettenförmig ausgebreitet. Etengelblätter wechfelnd ſtehend, 
halbumfaſſend, linien-lanzettförmig, gewimpert, ſtumpf. Blu: 
men langgeftielt, gipfelftändige fchlaffe Trauben bildend, Die 
mie linienförmigen gewimperten Brackeen verfehen find, Kelche 
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theile linienförmig, ſtrieglich. Corolle doppelt länger als der 
Kelch, blau, mit abſtehendem fünfſpaltigem Rande und gelben 
Schüppchen im Schlunde. Nüßchen an der Spitgz abgeſtutzt, 
der Rand gezähnt-gewimpert. Vaterl. Sibirien. A. 

18. Myosotis tenuiflora Vivian, Dünnblümiges Myoſotis. 

Stengel aufreht, wie die Blätter feharfborftig = warzig, 

Blätter fpatelföürmig. Aehre einfach, einfeitig, mit Bracteen 
befegt, die Jänger ald die Blumen find. Kelche fo laug als 
die Corollen, Nüßchen warzig. Water. Cyrenaicus auf 
Yedern O ? 

19. Myosotis micrantha Pallas in literis. 


Stengel Tiegend, weitfchweifig. Blätter fchmal:lanzettförmig, 
flumpf, mit Strichborſten bekleidet. Blumen faft ftiellog, 
winfelftändig.. Nüßchen gerunzelt. Wächſt an der MWolga 
und ift vieleicht nur eine Varietät yon einer der vorhergehens 
den Arten, | | 

20. Myosotis albida Kunth J. 3. P» 0 Meißliches 
Myoſotis. 

Stengel aufrecht, ſehr äſtig, wie die Blätter, ſcharfborſtig. 
Blätter weißlich, ſtiellos, linienförmig, fpistih. Blumen fliels 
los, gipielftändige beblätterte Aehren bildend. Kelche geichlofs 
fen. Nüßchen ſcharf. Vaterl. Mexiko. O. | 

21. Myosotis glamerata Nuttall. Knautblumiges Myoſotis. 
Cynoglossum glomeratum Pursh Fl, amer. bor, 

Stengel faft äftig. Blätter fpatelförmig, ſcharfborſtig. 
Aehren geftielt, winfelftändig, Blumen gefnautt, die Anäufe 
zweiſpaltig. Kelche Icharfborftig. _ Nüßchen ſcharf. Vaterland 
Nordamerika, am Miſſuri-Fluſſe O. 

22. Myosotis ovalifolia Wallich. Fl. nepal. 

Stengel geftredt, behaart. Blätter oval, faſt herz-eyförmig, 

gefpist, ſcharfborſtig. Trauben gipfelftändig, lang, fadenför— 


mig. Nüßchen Elein, glattlich, dreifantig. Waterl, Nepal. 2, . 


Diefe neue Are gehört eigentlich wegen der fait glatten 
Saamen zur erften Abrheilung. 

Die Kultur diefer Gewächſe ift in unfern bofanifhen Gär— 
ten bekannt genug. Man zieht fie aud Saamen und verz 
mehrt die perennirenden Arten noch überdieß durch Wurzel— 
theitung. N. 1 ‚wird im Gewächs hauſe überwintert, die übrigen 
gedeihen unter freiem Himmel. 
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Epnonymen. 


Myosotis apula Linn, ift Lithospermum apulum Linn, 


barbata M. a B. Echinospermum Lehm, ſ. 
Rochelia barbata I. Nadtrag B. 7. 

borbonica Lam. f. 1. Nadtr. ift Rochelia bor- 
J bonica 1. Nachtr. 

cynoglossoides Lam, ſ. Rochelia cynoglossoi- 
| des 1. Nadtr. 

echinophora Pall, (f. Lexic.) f. Rochelia 
echinophora 1. Nadtr. 

fruticosum Linn, f. Lexic. ift Heliotropium 
linifoium Lehm. 

hispida Schlechtend. f. Myosotis collina N. 11. 

javanica Swartz in Literis f. Rochelia java- 
' nica x. Nachtr. 

Lappula Linn, f. Lexic. ift Rochelia R. et 
Sch. Echinosperma Lehm, 


laxiflora Reichenb. f. Mvosotis caespitosa N. 5, 


lithospermifolia Hornem, ift Myosotis alpestris 
Schmidt. Hopp, f. 1. Nachtr. 

litoralis Steven. it Myosotis arvensis Sibth. 
Ä f. Lexic. 

lutea Lam. ift Lithospermum apulum Linn, f« 
exic. 

macrophylla M. a B. ift Anchusa myosoti- 
| flora Lehm. 

obtusa Kitaib. f. I. Nachtr. ift Anchusa Barre- 
| N lieri Gmel. 

pauciflora Ledeb, ift Myosotis rupestris Pall, 
“ f. Lexic. 

pauciflora Vitm. ift Myosotis nana Vill. fiche 
Lexic. 

ale Pourr, ift Myosotis alpestris Schmidt. 

edovskii Hornem. ſ. ı. Nadtr. ift Rochelia 
Schult. Echinospermum Lehm. 

rubicola Smith. ift Myosotis alpestris Schmidt. 

spinocarpus Vahl f. Lexic, ift Rochelia ſ. 1. 
| Nachtr. 

squarrosa Retz, M. a B. ſ. Lexic. ift Rochelia 
Schult. Echinospermum Lehm. 

strigulosa Reichenb. fr Myosotis sylvatica 


N. 3 


Myosotis Myrica. gı 


Myosotis suaveolens W. Kit. f. 1. Nachtr. ift Myosotis 
alpestris Schmidt. Hoppe. 

— tergloviensis Hacq. iſt Myosotis nana Vill. ſ. 
| | Lexic. 

—  virginica Linn, f. Lexic, ift Rochelia virgi- 
nica I. Nachtr. 

Myosurus Linn. Kennzeichen der Gattung fiebe Lexic. B. 6 
©. 291. Beile 5 leſe man Frucktboden ftatt Fruchtknoten. 


Myosurus Shortii Rafin, ift von M. minimus Linn, ſ. 
Lexjc. nicht verſchieden. 


Myriactis Wallich, Schlechtend. Linnaea 6. p. 127. 


Flores in ambitu seriales 2, in centro 8 Achaenia 
erostria calva Schlechtend. ]. c, | 


Blumen in Köpfchen geſammelt. Blüthendecke ſchuppig; 
die Äußern Reihen find weiblich, die in der Mitte ftehenden 
Zwitterblumen. Saamen (Schaalfiuht) ungefhuabelt. 

Syngenesia 1. Ordn. (Familie Compositae.) 
1, Myriactis nepalensis Wallich, Fl, Nepal, 

Wurzel faſerig. Etengel wenig äſtig, 12—16 Bolt hoch. 
Hefte aufrecht s abftehend. Blätter halbumfaffend, fpatrlslans 
jettförmig, an beiden Enden verdünnt, flab, an der Spige 
tief figezähnig, glattlih, 3 Zoll lang 2 Zoll breit.. Blumen 
löpfchen kugelförmig, faum größer als bei Cotula corono- 
pifolia Linn. Blüthendecke (Kelch) zweireihig länger ale 
die Blümchen, grün, undeutlich gezähnelt. Vaterl. Nepal. | 

4, Myriactis Wallichil Schlechtend, J. c. 6. p. 129. 

Stengel behaart, äftig, etwa 2 Fuß hoch. Aeſte dünn, 
ausgeiperrt. Blätter faft ſtiellos, elliptiihslangettförmig, ents 
ferne gezähnt, wenig behaart, an der Baſis und Epige ganzs 
randig. Blumenkopfchen Heiner als die der vorhergehinden 


Art. Hülle (Kelch) einveihig, alocdenförmig, fo lang als die 


Strahlblümchen. VBaterl. Nepal. | 
Myriadenus tetraphyllus Desv. Cand. f. Zorn tetraphylla, 
Mvrica Linn. Myrica; Wachsmyrte; Wachsbaum. ſ. Lexic. 

B. 6. (Schkuhrs Haudb. t. 322.) 

Character generic. f. 1. Nachtrag B. 5. ©. 180. 


Blumen didciih: männlihe in Käschen gefammelt, die mit 
einfachen rundlichen Schuppen verfehen find. Vier auflipende 


N 


— 
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zweifächerige Antheren. Q. Ein ediger Fruchtknoten mit zwei 
Griffeln. Steiufrucht (Beere) einfanmig. | 


Dioecia Tetrandria (Tetrandria Digynia Spr. 
Syst, veg. Familie Amentaceen; Käschenblitthen.) 


I. Myrica pensylyanica Lamarck. Penſylvaniſche Myrica. 


Hierher M, caroliniana Wangenh. Fl, carol. M. 
carolinensis Mill. fx x. Nachtrag. B. 5. ©. 182. 


2. Myrica esculenga Hamilt. Nepal. Eßbare Moyricaz 
Wachsmyrte. 


Stamm baumartig. Blätter ſpatelförmig, ganzrandig, leder— 
artig, glatt, glänzend. Männliche Blüthenkätzchen winkelſtän— 
dig, traubenartig. Wächſt in Nepal und traͤgt eßbare Früchte. 


3. Myrica octandra Hamilt, Achtmännige Myrica. 


Blätter länglich, au "der Spitze verdünnt, faſt ganzrandig, 
glatt. Männliche Käschen- einzeln, winfelftändig , länger als 
die Blattſtiele. Vaterl. Nepal. 5. 


Diefe Art Hat Hamilton ‘an Ort und Stelle nicht genau 


beobachtet und beftimmt, vieleicht gehört fie einer andern Gatz 
fung an. j 


Die Wachsmyrten bilden Sträucher oder feine Bäume, 
deren Aeſte und Blätter wechſelnd zerftreuf ſtehen und meifh 
mit harzigen Punkten verfehen find. Blumen in ährenfürmis 
gen Käschen, die einzeln in Blattwinkel oder zu 3 an. der 
Spitze der Aeſtchen ſtehen und zu verſchiedenen Zeiten im 
Jahr ſich entwickeln. Kultur ſ. Lexicon B. 6. ©. 294 und 
1. Nachtr. B. 5. ©, 186. Bu den daſelbſt & 187 als 
gezeigten Synonymen gehören noch folgende: 


Synonymen. 
| Myrica aethiopica Linn, ift Myrica cerifera Var. fiche 
Lexic., 
— banksifolia Wendl. ift Myrica serrata Lam. ſ. 
Lexic. 


Myriococcum Fries crypt. 


Körper (Polfter) dick, verfhieden geſtaltet, häutig⸗ſchuppig⸗ 
kleiig. Fruchthäufchen kuglich, gehäuft, mit Flocken umgeben. 
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Cryptogamia Sect. V. (Familie Gastromycetes; Ä 
Bauchpilze.) 


I. Myriococcum praecox Fr. 4 
Wächſt auf der Erde, auf Holz und andern Körpern. 


Myriophyllum Linn. Federkraut ſiehe Lexic. B. 6. 
(Schkuhrs Handb. t. 296.) 
Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 5. ©. 187. 
Blumen didcifih, Aehren quirkftändig, die Aehren geſtielt. 
Männliche oben ſtehend. Kelch 3—a ſpaltig. Corolle viers 
blättrig, Antheren 4—8, geſtielt, mit kugelförmigen Polen. 
Die weiblihen Blumen unter den männlichen ſtehend. Kelch 
vierfpaltig. Keine Corolle. Vier bartige Narben, Tier 
Saamen (Nüschen). 


Monoeeia Octandria (Familie Najaden.) 


1, Myriophyllum pectinatum Candolle. Kammförmiges 
Federfrauf. 


Wurzel aͤſtig. Stengel krautartig. Blätter geſiedert, 
baarförmig. Blumen quirlförmigsgipfelftändig, mit kamm— 
förmigen Bracteen verfehen. Wächſt in -Sümpfen und Wäfs 
fern bei Montpellier, 


2. Myr, alterniflorum Cand. Wechfelblümiges Federkraut. 


Blätter geftedert, haarförmig, abgekürzt. Aehren gipfels 
fändig, wenigblümig, die männlichen Blumen ohne Bracteen. 
Vaterk Frankreich, 

3. Myr, tuberculatum Boxburgh. Warziged Federkraut. 

Blätter quirlförmig ftehend, fiederfpaltig, die Laͤppchen ges 
fist, fägerandig, Die Blumen bilden winfelftändige Quirle, 
die männlichen mit vier Staubfäden verſehen. Früchte warzig. 
Vaterl. Bengalen. 


4. Myr. ambiguum Nuttall. Fl. amer. boreal. 


Die untern Blätter gefiedert, haarförmig, obere kammförmig, 
fiederſpaltig, oberſte Linienförmig, faſt fägerandig. Blumen 
einzeln winfelftändig, ftiellos, viermännig, mit zwei zahnfürs 
migen Bracteen. Diefe Art währt in Nordamerifa (Neu— 
Cäfar.) und gleiht dem M. verticillatum Linn. vielleicht 
nur eine Darietät? | 


5. Myr. elatinoides Gaudich. Wafferpfefferartiges Federkraut. 


74 _ Miriophjlium. Miristica. 


Blätter zu 4 quirlförmig ſtehend, fiederſpaltig, obere ara 
zettförmig, faſt ganzrandig. Die Geſchlechter ganz getrennt; 
mit männlichen Blumen mit acht Antheren verſehen, weibliche 
Blumen winfelftändig. Vaterl. die Falklands-Juſel. 

6. Myriophyllum ternatum Gaudich. Dreiblättriges Fe⸗ 
derkraut. 


Blätter zu 3 quirlförmig ſtehend, untere haarförmig-fieder⸗ 

ſpaltig, obere länglih, ganzrandig. Blumen winfelftändig. 

- Die männlihen Blumen oben ftehend, mit 8 Autheren veries 
ben, weiblie unten. Vaterl. Infel Falkland. 


7. IMyriophyllum quitense Kunth in Humb, et Bonpl. 
Nov, gen. et sp. VI. p#89, Synops. 3. p. 385. 

Die Stengel lang, einfah, oder oben mit einigen Weften 
verfehen, fhwimmend, glatt, blättrig. Die Blätter figen zu 
vieren quiriformig um den Stengel, find tief kammförmig-ge— 

“ fledert, glatt, 15 Linien laug, die Einfchnitte faden:haarförmig, 
flach, 9— 11 Linien lag, abſtehend. Blüthen und Früchte 
find daſelbſt nicht beſchrieben. Here Dr. Kunth hat nur be 
merkt, daß diefe Are den M. spicatum Linn. zunächft vers 
wandte fey. Waterl. Quito in Wäffern, bei Guancabambas. 

Eine Anleitung über die Kultur diefer Sumpf- und Waſſer⸗ 
seat: im Allgemeinen fiehe Lexicon B. 6 und 3. Nachtr. 

D. 5. ©. 189. 

Myriostoma coliforme Desv. ift Geastrum coliforme 
Pers, fung, 

Myriotrcema olivaceum et album Fee ift Patellaria An- 
gusturae Spr, 

Myristica Linn. Musfatennuß (Abbild. Gaertn. de fruct, 
t. aı. Lam, d, mem. ac. de Par. 1788. t. 5—7.) 

Character generie. ı. Nachtrag B. 5. ©. 190, 

‘ Blumen diöciſch. A. Kelch dreitheilig, faſt glocenförmig. 
Keine Esrolle. Ctaubfäden, meift gain ein Säulchen vers 
wachen, mit zweifäcerigen Antheren gekrönt. Q Keich wie 
bei 2. Ein Fruchtknoten mit einem fehr kurzen Griffel mit 
zweilappiger Narbe, Eine Steiufrucht, deren Nuß ein ges 
würzhaftes Gewebe umſchließt. 


„ Dioscid Monadelpbia Linn, (Monadelphia 
Octandria Spr. Syst. veg.) ($amilie Myprifticeen.) 


Die Asten der Gattung Myristica find Bäume, mit faftis 
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ger oft rother Rinde. Blätter meiſt wechſelnd ſtehend, unges 
theilt, ohne Afterblätter. Blumen winkelſtaͤndig, traubig oder 
gelnault, ohne Bracteen. Früchte glatt, oder filzig. 


I. Fructibus glabris. Fruchte glatt. 


Zu diefer erften Abtheilung gehören die im 1. Nachfrage 
befhriebenen Arten: M. moschata Thunb. M. acumi- 
nata Lam. M. microcarpa, salicifolia. Willd,. M. 
Otoba Humb, und folgende. 


I. Myristica Iriagedi Gaertn. de fruct. t. 41. Zeyloniſche 
Muskatennuß. 


Aeſte ausgebreitet. Blätter alten, laͤnglich, au 
beiden Euden verdünnt, glatt, glänzend, einfach, geadert. 
Früchte einzeln ſtehend. Vaterl. Zeylon. H. 


2. Myristica cimicifera Rob, Brown Prodr. Fl. now 
Holland, 


Blätter Tänglih =eyförmig, gerippt, an der Baſis ſtumpf. 
Die männfihen Blumen faft fliellos, geknault, winfetfländig, 
mit ſechs Staubfäden verfehen. Vaterl. Neuholland, 


. II. Fructibus tomentosis. Fruͤche filzig. 


Hierher Die im 1. Nachfrage beſchriebenen Arten: M. to- 
mentosa Thunb, M. sebifera, fatua Swartz. M. ma- 
dagascarensis, philippensis Lam, und folgende. 


3. Myristica Horsfieldii Spreng. in Syst. veg. 3. p. 65. _ 
it Horsfieldia odorata Willd, fiehe die Beichreibung im 
1. Nachtrage B. 4. ©. 18. 

4, Myristica insipida R. Brown, J. c. Pulverige Muss 
latennuß. 


Blaͤtter länglich-lanzettförmig, an beiden Enden verdünnt, 
glattlich. Blumen winkelſtändig, geknault, die Knäule wenig— 
blümig. Früchte zur Zeit der Reife pulverig-filzig. Vaterl. 
Neuholland. H. | 

5. Myristica cinerea Poir. Labill. Graubfättrige Muss 
fatennuß. 


Blätter wechfelnd ftehend, ey:lanzettförmig, glattlih, unten 


aſchgrau. Früchte feitenftändig, gelbreth s filzig. Rue! 
Moludifche Sufeln. p- 
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6. Myristica lancifolia Poir. Labill, Sanzenblättrige Mus: 
catennuß. | 
- Blätter wechfelnd ſtehend, laͤnglich-lanzettförmig, zweifärkig, 
glatt, oben glänzend. Krüchte feitenftändig, faft gehäuft, fil 
zig. Vaterl. Moludifhe Infeln. | 

7. Myristica Bicuhyba Schott in Spr. Syst, veg. cur. 
zZ 409% 

Blätter wechtelnd ſtehend, zweireihig, kinien-lanzettförmig, 
unten gransgrün. Blumen geſtielt, traubenftändig : gefnanlt, 
nur mit drei Staubfäden verfehen. Vaterl. Brafilien? H ˖ 

. Myrbroma fragrans Salisbury f. Vanilla planifolia Andr. 
Myrodendron Schreb. ſ. Lexic. B. 6. (Miroden- 
dron Spreng. Syst. veg. 2. p. 600. cur. p. 545.) 

Kelch fünftheilig. Staubfäden zahlreich, bodenftändig. Ans 
theren zweifäherig. Narbe fünflappig. Steinfrucht ade 
fächerig. 4 Fächer oben und 4 unten, 

Polyandria Monogynla. 


3. Myrodendron crassifolium Spreng, Jı c. cur. P. 345. 
Dickblättriger Balſambaum. 
Humirium crassifolium Martius nov. gen. bras. 

Blätter dick, känglich = umgekehrt eyförmig, faft ausgekerbt, 
ganzrandig. Blattſtiele geflügelt. Blumen in Doldentrau— 
ben, die Rifpen bilden. Vaterl. Brafitien. H. 

9. Myrodendron floribundum Spr. J. c. ®ielblümiget 
Balſambaum. | 
| Humirium floribundum Mart. J. c. 

Blaͤtter geſtielt, umgekehrt eyförmig, am Gtiele her ablau. 
fend. Blumen Doldeytranben bildend, die Stiele zweiſchneidig. 
Vaterl. Braſilien. H. 

Beide Arten gedeihen am beſten in warmen Häuſern, deun 
fie kommen, wie M. amplexicaule ſ. Lexic. aus Tropen⸗ 

4 ländern. Fortpflanzung durch Saamen uud GStedlinge, in 
' warmen Beeten. 
Myrodia Swartz Gen. pl. ed. Schreb. f. Lexic. B. 6. 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 197 
Kelch kreiſelförmig, 4—5 zähnig, an der Seite aufreißend. 
Corollenblätter Länglielinienförmig.. Staubfäden in ein bei 


Myrodia. ‚Myrospermum. 77 


langertes Saulchen verwahfen. Griffel lang. Narbe zweis 
lappig. SKapfel 2—3 faamig. 


Monadelphia Dodecandria (Familie Bombaceen.) 


Myrodia ovata et verticillaris Sesse, gehören ald Synony⸗ 
men zur Myrodia turbinata Sw, f.Lexic. B.6. &. 299. 

Myrosma Linn, fil. f. Lexic. 8. 6 ift Maranta Linn, 
und kann daſelbſt ausgeftrichen werden. 

Myrosma cannaefolia Linn, et cannaeformis Willd. 
f Maranta, Myrosma Alb. Dietr, 2. Nachtr. B. 5. 


Myrosma comosa Spreng. Syst, veg. I. P. 9. iſt Maranta 
comosa 2. Nachtr. 
Myros permum Jacquin (Myroxylon Linn.) 

Kelch glockenförmig, der Rand undeutlich gezähnt. Corolle 
fünfblättrig, faſt ſchmetterlingsförmig, das obere Blatt amge— 
kehrt herzförmig, drößer als die übrigen. Staubfäden 10, 
niedergebogen. Hülſe an der Spitze angeſchwollen (aufgetrie— 
ben) an der Baſis häutig, nur wenige, mei 23 Saamen 
enthaltend. \ 


Diadelphia Decandria (Hamitie Hütfenpflangen,) 


Die Arten der Gattung Myrospermum find Bäume, ſel⸗ 
ten Sträucher, deren Stamm und Rinde einen balſamiſchen 
Geruch verbreiten. Blätter ungleich gefiedert. Blättchen meiſt 
wechſelnd ſtehend, geſtielt, punktirt. Blumenſtielchen zerſtreut 
ſtehend, einfache winkel: und gipfelſtändige Trauben bildend. 
Corollen weiß oder gelb. Die Hülſen mit balſamiſchem Harz 
verſehen. 

M roſspermum toluiferum Spreng. Syst. veg. 2. p. 345. 

Hierher Toluifera Balsamum Lehm, f. Lexic. ®. 10% 
©. 300 

Myroxylum Toluifera Kunth in Humb, et Boppl. 

nov. gen. etsp. pl, VL p. 375. 

Ein Baum, deffen Aeſtchen warzig und unbehaart find. Blaͤt⸗ 
ter ungleich gefiedert. Blaättchen tänglich oder länglich-epförmig, 
langgefpist, an der Bafls gerundet, glänzend, wie die Spindel 
glatt. Blumen weiß, traubenſtändig. Alle Theite, vornehmlich 
die Rinde verbreiten einen angenehmen Balſamgeruch. Baterl. 
Eüdamerifa. H. 


1 
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2. Myrospermum pedicellatum Lamarck. Illustr. gen. 
I 1% 341. 
Hierher Myroxylon pedicellatum wild, f. Lexic. 3.6 

Biätter ungleich gefiedert. Blättchen (4—5) wechielnd ſte⸗ 
hend, langlich, ausgekerbt, negadrig, mit hellen Punkten ver: 
fehen. Blumenftiele äprenförmig, winfeiftändig. Waterland 
Peru. H. 

3. Myrosp. cubescens Candolle, Fitziger Belſambaum. 
Myroxylon pubescens Kunth J. c. VI M. perui- 
A ferum Lambert (nidt Linn, suppl.) 

Aeſtchen und Blattſpindeln borfiigz behaart. Blätthen 
(10o--13) faft einfeitig, laͤnglich, oder länglich-eyförmig, fall 
langgeſpitzt, ausgeferbt, an der Baſis gerundet, faft herzförs 
mig, oben glatt, unten filzig. Blumen tranbenftändig. ar 

terland Südamerika; bei Carthaginem, H. 
4 Myrosp, frutescens Jacquin. Lamarck Ilustr. t. 24 
f. 2. 
Hierher Myroxylon frutescens Willd. f. Lexic. B. 6. 
&. 300. M. peruiferum Linn. suppl. 
Blätthen mit helfen Punkten verfehen. Blumen trauben⸗ 
ftändig, ſchlaff. Vaterl. Südamerika. . 
Alle vier Arten kommen aus Tropenfändern und verlangen 
in unfern Gärten warme Standörter. Siehe Lexicon B. 
©, 502: 
Myrothecium Tode, 
Körper verichieden geftaltek, Heilg: flocig. Keimkörner ſchr 
klein, mit Schleim bedeckt. 


Cryptogamia Sect. V. (Familie — Aero» 
gästeres.) 

1. Myrothetium Carmichaeli Grev. Cı ‘pt. — t. „140. 

Körper milhweiß. Sporen cylindriſch, grün, dan ſchwaͤrzlich. 


2. Myrothecium verrucarla Ditmar, (jPeziza verru- 
carja Alb. et Schw.) 


Sporen oval, vlivenfarbig. 
5. Myrothecium inundatum Tode J. c. 


Körper milchweiß, verſchieden ae Keinikörner ſeht 
Hein, grün— RUHR: 
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Myroxylon Linn. f. Lexicon 2. 6 iſt Myrospermum 
| Jacg,. 
— frutescens Willd. Lexic. ſ. Myrosp. fru- 
te cens N. 4. 


— orbiculatum Forst. iſt Xylosma orbiculatum, 

— peruiferum Linn. ſ. Lexic. if Myrospermum 
frutescens N. 4. 

_ peruiferum Lamb, ſ. Myrospermum cuben- 
cens N. 3, 

— pubescens Runth. ſ. Myrospermum cube . 
| cens N. 3: 
— suaveolens Forst, ſ. Xylosma suaveolens. 

Myrrhinium Schott. in Spr. Syst. veg. append. 

p- 403 


Kelch auf dem Fruchttnoten ſtehend. Corolle 4 blaͤttrig. 
Staubfäden 6, pfriemenförmig. Antheren länglich. Beere 
mit dem bleibenden Kelche gekroͤnt, 3—4 fädherig, die Sücher 
viellaamig. 


Hexändria Monopjnin, Ä \ 


1, Myrrhinium atropurpureum Schott, J. d. Schwarz 
purpurrothes Myrrhinium. 

Stamm ſtrauchig, etwa Fine Klafter hoch. Die Blätter 
ſtehen zu 2 einander gegenüber, find elliptiſch, lederartig, glatt, 
piruftirt, unten -roftfarbig. Blumen in Afterdoiden geſammelt 
mit zwei Bracteen verfehen, ſchwarzpurpurroth. Staubfäden 
fehr lang. Vaterl. Brafitien. B. 

Myrrhis Morison, Mynpistörbel, (Abbild. Gaerm. de 
fruct. t. 23.). 
Character generic. J. 1. Nachtrag B. 5. &. 197. 

Die alfgemeine Hülfe fehlt, die befondere iſt vielblättrig. 
Früchte pyramidenförmig, gefhnäbelt, mit dem bleibenden Gcife 
fel gekrönt, fünfedig, die Eden ſcharf. 


Pentandria Digynia (Familie Doldengewäͤchſe.) 


Die meiften Arten, welhe der Gattung Myrrhis akyes 
hören, Habe ih im Lexicon unter andern Gattungen aufge⸗ 
führt und im ı. Nachtrage B. 5 angezeigt. Hier nur noch 
folgende. Es find krautartige Pflanzen mit znfammengefesien 
geflederten Blättern und gipfelftändigen Dolden, 


{ 
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1. Myrrhis Claytoni Michaux. Spreng, Syst. veg. 10 
P» 901, 
Chasrophyliem Claytoni Persoon f. 1. Nachtrag 
B. 2. ©, 195. 

‚ Urospermurn Nuttall. Fl. amer. bor. 

— krautartig, unten glatt, die Gelenke (Rnoten) an⸗ 
geſchwollen. Blätter doppelt dreizählig, filzig. Blättchen 
laͤnglich⸗eyförmig, eingeſchnitten-lappiggezähnt. Hüllblättchen 3, 
gewimpert. Die Früchte glatt, ou der Baſis verdünnt. 
Griffel ſtehen bleibend. Vaterl. Nordamerika. M. 

2. Myrrhis angelicaefolia R. et Schult. Syst. veg. 5. 
P. 509. 
Chaerophyllum angelicaefolium M. a Bieberst. 

Wurzel knollig. Stengel Erautartig, gleich, borftigebehaart, 
Blätter zufammengefegtzgefiedert. Die untern Blättchen herze 
eyfürmig, grob fägezähnig, obere lanzettförmig, oberfte liniens 
pfriemenförmig. Früchte mit dem kurzen bleibenden Griffel 
gefrönt. Vaterl. Iberia. 2}. 

9. Myrrhis torquata Spreng. J. c. (Chaerophylium tor» 
quatum Candoll.) 

Eine krautartige Pflanze mit glattem Fnofigem Stengel, 
deſſen Kuoten angefchwollen find, Blätter dreifach gefiedert, 
glatt. Blättchen Tänglich = eyförmig,  eingefchnitten = gezähnt, 
mucronenfpigig. Früchte an dev Baſis borſtig-behaart. War 
terland das füdliche Frankreich. 

. Myrrhis arisıata Spreng, J. c. p. 902. ©egrannter 

"Myrrhiskürbet. 

Hierher gehört Chaerophllum aristatum Thunb, fi 
Lexic. 1, Auflage B. 2 ©. 735 Beile ıy ſtatt Willds 
lies Thunb. | 

Stengel frautartig, walzenrund und glatt. Bläkter zufams 
mengefegt dreifach geftedert, auf beiden Geiten wenig behaart. 
Blätthen epfürmig = langgefpigt , fiederfpaltig, fägerandig. 
Früchte faſt frichborftig, mit den bleibenden gramnenartigen 
ausgefperrten Griffen gekrönt. Vaterl. Japan. 

5. Myrrhis longistylis Turr. Langgriffeliger Myrrhisförber, 

Steugel aufrecht, glatt. Blätter doppelt dreizählig. Blätt— 
hen eyformig, eingefchnitten:lappig, gegähnt, Dolde 3 —4 
ſtrahlig. Die Hülle meiſt dreiblattrig. Früchte fcharfborftigs 

behaart, 
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behaart, an der Baſis berdünnt. Griffel flraff, Yang. Das 
terl. Neu:Cäfarien.‘ 


6. Myrrhis procumbens Spreng. J. c. p+ 903. Eiegender 
Myrrhiskörbel. 
— Scandix procumbens Linn. ſ. Lexic. B. 8. 
©. 596 
Chaerophyliam procumbens Lamarck. M. bifida 
utt, 

Stengel liegend, wenig behaart. Blätter doppelt halbge⸗ 
ſiedert (fiederſpaltig). Einſchnitte lanzettförmig, ſtumpflich. 
Dolden einfach, wenigblümig. Hüllblättchen gefranzt. Vaterl. 
Nordamerika. O. J. 

7. Myrrhis sulcata Lagasc. Gefurchter Myrrhiskoͤrbel. 


Stengel krautartig. Blaͤtter zuſammengeſetzt-gefiedert, unten 
grau⸗fil zig. Hüllblättchen laͤnglich, ausgehöhlt, borſtig-mucro— 
nenſpitzig. Früchte tief gefurcht. Vaterl. Cantabria. 

B8. Myrrhis humilis R. et Schult. J. c. 6. p. 519. Nie⸗ 

driger Myrrhiskörbel. oo 
| Chaerophylium humile M. a Bieb. 

1 Murzel äftig. Stengel mehrere, niederliegend, filzig, 5 bie 
8 Bol lang. Blätter doppelt zıffammengefest. Wurzelblätter 
geftielt, die Stiele mit häutigen Scheiden verfehen. Blätt- 
den fiederſpaltig, die Einfhnitte länglich, fehr kurz. Dolde 
einfah, 5—8 ſtrahlig, die Strahlen zoftenhaarig. Die Blätt: 
‘hen der beſondern Hülle gewimpert. Valerl. Iberia. 

9. Myrrhis andicola Kunth in Humb, et Bonpl. Nov. 
gen. et Sp. pl. V. p. 13. t. 419. 

Stengel, mehrere aus einer Wurzel, raſenbildend, fcharf: 
|  borfig = filzig, aufrecht. Blätter vielfach zufammengefept, ges 
ſttielt, filzig, die Stiele mit fchlaffen Scheiden verfehen. Blätt: 

en fehr kurz, faſt linienförmig. Dolden gipfelftändig. Hüllen 

vielbfättrig; die Blättchen länglich, gefpist, aufrecht. Blüm— 
hen weiß. Früchte länglich, gefpist, fünfrippig. Vaterland 

Quito. 24. Fruchtreife Mai und Juni. | 


10. Myrrhis rosea Spreng. J. c. I» p. 93. Roſenrother 
Myerhiskörbel, 
_ Chaerophyllum roseum M. a Bieberst. 
Ch. tenuifolium Steven. nidt Poiret. 
Scandix millefolium Wilid, herb. 


Detrich Lexicon 2x Nachtr. VI, Bd, Ö- 
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Stengel unten an ben Gelenken borftigs behaart. Blätter 
Doppelt oder dreifach zufammengefest, glatt. Blättchen linien— 
förmig, aufrecht, ausgefperrt. Allgemeine Hülle einblättrig, 
die befondere- einfeitig, fehr haarig-ſtruppig. Vaterland Arz 
menien, Kaukaſus. | 

11. Myrrhis tenuifolia R. et Schult. J. c. 5. p. 520. 
Chaerophyllum tenuifolium Poiret, 


Stengel krautartig, wie alle Theile der Pflanze glatk. 
Blätter zufammengefegt, groß. Blättchen ſchmal, lanzettför— 
mig, fiederfpaltig oder tief eingefchnitten, die Einfchnitte fehr 
ſchmal, wmucronenfpisig. Blumen zahlreich. Früchte tief ge: 
furcht. Vaterl. Marocco. 

12. Myrrhis gracilis Spreng. J. c. cur. p. 120. 


Chaerophyllum Cyminum Dr. Fischer. Ch; gra- 
cile Bess. Trevir. 


Stengel glatt, äſtig. Blätter dreifachsfiederfpaltig. Blätt— 
ben Tinienzlanzettförmig, gefpist. Hüllchen fünfblättrig, 
Früchte länglich-eyförmig, ſcharfeckig. Vaterl. Rußland ? 

13. Myrrhis clavata Spreng. J. c. I. P. 903. Keulen⸗ 
früchtiger Myrrhiskörbel. 
Scandix macrospermum Willd. herb.“ 


Stengel walzenrund, äſtig. Blätter doppelt zuſammenge— 
ſetzt. Blättchen fadenförmig. Dolden langftrahlig, die innern 
Blümchen meiſt männlich. Hüllchen wenigblättrig. Früchte 

keulenförmig, ſehr lang. Vaterl. Armenien, 
14. Myrrhis Bunium Spreng. J. & Knolliger Myrrhis⸗ 
fürbel» | | 

Hierher Bunium flexuosum Smith. fiehe die Befchref: 
bung im 1. Nachtrage B. 1. ©. 582. 


Bunium majus Gouan. Willd, ſ. Lexic. 1. Auf, 
B. 2..€, 370. 
—  denudatum Cand. et cretium Urvill, 
s —  DBulbocastanum Huds, (niyt Linn.) 
— ammoides Link, pyrenaeum Lois 
Myrrhis tenerrima Presl, 


Wurzel knollig. Etengel einfah, knieartig gebogen, an 
der Bafis nackt. Blätter doppelt zuſammengeſetzt. Blätt— 
Ken finienförmig, eingefchnitten. Hüllen meift cinblätfrig. 
Spieng. J.c. 
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Die Übrigen Arten, welche Kurt Sprengel im Syst. veg. 
jur Battung Myrrbis gezogen hat, fiche 1. Nachtrag B. 5. 
Man zieht fie aus Saamen und vermehrt noch überdieß die 
perennirenden Arten durch die Wurzeln. N. 7—9 verlangen 
Durchwinterung in einem froftfreien Behälter, die übrigen ges 
deihen unter freiem Himmel, 

Myrsidium Bursa Rafin. ift Codium Bursa Ag. 
— dilatatum Rafin. iſt Codium tomentosum Ag. 
— Vermillara Rafin. iſt Codium tomentosum 


Ag. 
Myrsine Linn, Myrſine ſ. Lexic. B. 6. (Abbild. Gaertn, 
de fruct. t. 59. Venten. Hort. Cels. t. 86.) 


Blumen polygamiſch oder diöbciſch. Kelqh Hein, fünffheilig 
öder fünffpaltig, ſtehen bleibend, Corolle meift fünffpaltig, 
die Spisen der Einfhnitte gegen einander geneigt. taub 
fäden 5, auf der Corolle ſtehend. Ein Griffel mit faft lappi⸗ 
ger, faft woliger, hervorragender Narbe, Steinfrucht (Beere) 
erbfenförmig, einfaamig. 


Pentandria Monogynia (Familie Myrſineen.) 


Die Arten der Gattung Myrsine find Sträucher oder 
Bäume Blätter wechfelnd ſtehend, Tederartig, ungetheilt. 
Blumen winferftändig, gehäuft oder faft doldenartig, Die 
männfihen Blumen find oft größer als die weiblichen. Co— 
rollen meiſt furzröhrig und fünftheilig. 

1. Myrsine ciliata Kunth in Humb, et Bonpl, Nov. gen. 
etsp. pl. 3. p- 248. t 245. Gewimperte Myrſine. 

Stamm ftrauchig, oder faſt baumartig, äſtig. Blätter zer— 
freut ſteheud, eltiptifch, fFaft ganzrandig, an der Epise Fark 
ausgeferbt, gewimpert. Biumenſtiele winterftändig, dolden= 
artigegehäuft, glatt. Diefe Art ift der M. africana Linn. 
et M, retusa Ait (f. Lexicon) zunächſt verwandt, unters 
fheidet fih aber durch die faft ganzrandigen gewimperten 
Blätter, die bei jenen gezähnelt und glatt find, von erfterer 
M. afrjcana auch durh die mehr gehäuften Blumenftiele, 
Vater, Südamerika an Bergen. H. Blüht daſelbſt im Januar, 

% Myrsine ardisioides Kunth J. c. 3. p. 249. Ardiſien⸗ 
artıge Morfine, 

Biätter längtih, faſt langgefpist, an der Baſis verdünnt, 
ganzrandig, häutig, glatt, Blumenſtielchen glatt, winkel 
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ſtaͤndige, fliellofe, wenigblümige Afterdolden vibend. Vateri⸗ 
Peru? H. 


. 3. Myrsine Manglilla Rob, Brown. 


Hierher Bumelia Manglillae Willd. f. Lexic. 8; 2. 
die Beſchreibung und Synonymen in der zweiten Auflage 
B. 2. ©. 305. 


4. — Atkruphyllum Rob. Brown. Prodr. Fi. nov. 
oll 


Athruphyllum lineare Lour. Fl, Cochinch. 


Blätter linienförmig, gedrängt flehend, glänzend. Blumen 
in winfelftändigen ftielofen Dolden. Antheren auffigend, 
Vaterl. Cochinchina. H. 

5. Myrsine Rapanea R. Br. 


Hierher Samara floribunda Willd. fiche die Beſcheibung 
und Synonym im Lexic. B. 8. S. 490. 


6. Myrsine popayanensis Bonpl. Kunth, J. c. 3. p. 249. 
Blaätter länglih, an beiden Enden verdünnt, flumpflich, 
ganzrandig, an der Baſis am Rande zurückgerollt, oben glatt, 
glänzend, unten zart filzig. Die Blumen bilden wintelftändige 
ftietofe Dolden, deren Stielhen kurz und glatt find. Corollen 
fünftheilig. Diefe Art gleicht der vorhergehenden, unterfchei- 
det fih aber am meiften duch die Größe und Geſtalt der 
Blätter. Baterl. Neugranada, bei Popayan, blüht daſelbſt 
im November. H. 

7. Myrsine coriacea R. Br, 


Hierher .Samara coriacea Swartz f, Lexicon 3. 8. 
©. 439. 
Blätter Tängfih, geſpitzt, ganzrandig, federartig, Blumen 


geknault, winfelftändig, ſtiellos.“ Corollen vierfpaltig., Vater 
Jamaika. H. 


8. Myrsine samara R. Br, 


Hierher Samara pentandra Ait. fiehe Lexicon B. 8. 
S. 490. 

Biätter eliptifch, glatt. Blumen gehäuft, in winkelſtändi— 
gen Doldentrauben. Vaterl. Kap der guten Hoffnung. h- 

‘9. Myrsine melanophleos R. Br, 

Hierher Roemeria melanophlea Thunb. f. Lexicon 
DB. 8. ©. 215 und Synonymen ee Linn. et 
Scleroxylon Willd. f. 1. Rage. B. 7. ©. 677. 
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10. Myrsine spicata — J. c. 3. p. 250. Synops. 2 
p: 3I1. 

Blätter länglich-umgekehrt eyförmig, ſtumpf, ganzrandig, 
glatt, oben blaulichgrün, wie mit Reif bedeckt oder glänzend, 
Blumen ſtiellos, in Blattwinkeln faft ährenſtändig. Corollen 
4—5 theilig. Vaterl. Südamerika. h. Bluͤhzeit Mai. 

Dieſer Strauch unterſcheidet ſich von denen zur Gattung 
Myrsine gehörenden Arten durch den Blätheuftand, daher 
bemerf£ Herr Dr. Kunth Synopsis pl. 2. p. 331: „An 
vere Myrsines species ?“*, _ 

11. Myrsine mitis Spreng. Syst. veg. I. p. 663. 

Hierher Sideroxyfon mite Linn, f. Lexic. 2. 9. ©. 199. 

Blätter lederartig, laͤnglich-lanzettförmig, langgeſpitzt, ganz⸗ 
randig, glatt. Blumenſtiele faſt einzeln, winkelſtändig. Va— 
terland Kap der guten Hoffnung. H. 

12. Myrsine venulosa Spreng. J. c. 1. p. 663, en 
Myrſine. 
Scleroxylon venulosum Willd. Manglilla venosa 
R. et Sch, Syst, veg. 

Blätter länglich- umgekehrt eyfürmig, lederartig, pieftippigs 
geadert, am Rande zurücgerolft. Blumenſtiele winkelſtändig, 
gehäuft. Vaterl. Kap der guten Hoffnung. H. 

13. Myrsine canariensis Spr. J. c. Eanarifhe Myrſine. 


Scleroxflon canariense Willd. Manglilla cana- 
riensis R. et Schult. J. c. 


Blätter Yänglih, ſtumpflich, nesadrig, glatt. Blumen feis 
tenftändig, Kauft, ſtiellos. Vaͤterl. Teneriffa. h. 
14. Myrsine variabilis R. Br. Veränderliche Myrſine. 
Dlätter Tänglich » umgekehrt eyfürmig, ganzrandig oder ges 
zähnt. Die Blumen bilden winkelftändige Dolden. Gorollen 
meift vierfpaltig. Antheren anfigend. Vaterl. Neupolland. p- 
15. Myrsine crassifolia R. Br. Didblättrige ah | 


- Blätter die, umgekehrt eyförmig, ganzrandig, 233 Zoll 
lang. Blumen winfelftändig ? gehäuft, faft ſtiell os. Batert. 
Neuhollaud. H. 


16. Myrsine urceolata R. Br. Krugblumige Myrſine. 
Blaͤtter laͤnglich-lanzettförmig, ganzrandig. Blumen in wins 
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kelſtändigen Dolden. Corollen gefledt s rugförmig, vierſpaltig. | 
Staubfäden hervorragend. Vaterl. Neuholland. H. 


17. Myrsine Barthesia R. et Schult. Syst. veg. 4. P. 507. 
Anguillaria Barthesia Lam, Badula Juss. 


Aefte und Blätter wechfelnd ſtehend. Aeſtchen walzenrund, 
glatt. Blätter länglichefpatelförmig, ftumpf, glatt, 5—6 Zoll 
lang, ganzrandig. Die Blumen bilden verlängerte winkelftändige 

Rippen. Die Einfhnitfe des Kelches kurz, gerundet. Corolle 
weiß, doppelt Länger als der Kelch, vadfürmig, die Lappen aba 
ftehend. Diefe bedarf noch einer genauern Unterfuchung und 
Beſtimmung. Vaterl. Zeylon. H. 


18. Myrsine Potama Don Fl. nepal. = bifaria 
Wallich.) 


Blätter eltiptifch, fägenrtig gezähnelt, mucrouenhihia glatt, 
ganzrandig. DBlattftiele und Aeſtchen filzig. Dolden ſtiellos. 
Blumen diöciſch. Corollen vierſpaltig. Auch dieſe Art und 
die zwei folgenden hat Herr Don noch nicht hinreichend be— 
ſtimmt und von andern unterſchieden. Vaterl. Nepal, H. 


19. Myrsine sessilis Don, Stielloſe Myrſine. 

| Blätter laͤnglich, Tanggefpigt, glänzend, am der Spipe ge— 

 zähnelt. Dolden) wie bei voriger. Blumen hermaphroditiſch. 
Eorolte vierfpaltig, Narbe zweilappig. Vaterl. Nepal, H. 


20. Myrsine subspinosa Don. Bartdornige Myrſine. 


Blätter lanzettförmig, langgeſpitzt, ſteif, glatt, am Rande 
dornig gezähnelt. Dolden ſtiellos, ſitzig. Blumen dibciſch. 
Vaterl. Nepal. H. Pr 


21. Myrsine semiserrata Wallich, Fl, nepal, 


Stamm baumartig, äftig. Blätter gedrängt ftehend, Fat 
zettförmig, an der Bafis verdünnt und fägerandig, harzigs 
punktirt. Blumenbüfchel geſtielt. Die Narbe eingefchnittens 
gefranzt. Vaterl. Nepal, H. 


22. Myrsine capitellata Wallich. J. c. Kopfblüthige 
Myrſine. 

Stamm baumartig. Blätter Känglich:Tangettförmig, langge⸗ 

ſpitzt, ganzrandig, lederartig. Blumen in winkelſtaͤndige ſtiel⸗ 


loſe Köpfchen gefammelt, Narbe faſt ungetheilt. Vaterland 
Nepal. H. 
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23. Myrsine — Wallich. J. c. Malaccifige 
Myrſine. 

Stamm baumartig. Blätter laͤnglich⸗ ———— lang⸗ 
geſpitzt, ganzrandig, glatt, Die Blumen bilden winfeländige 
gedrängtftehende Büſchel, die driiig find. Autheren ‚dic, vier— 
ectig. Vaterl. Malacca H. | 

24. Myrsine aurantiaca Wallich J. c. Oſtindiſche pome⸗ 
zanzenfarbige Myrſine. 

Ein kletternder Strauch, deſſen Aeſte und Blätter glatt find. 

Blätter eyzlanzettförmig, gefpist, ganzrandig, lederartig, oben 
glänzend. Blumen in wminfelftändigen Trauben, die fo lang 
ald die WBlattftiele find. Staubfäden fehr lang. Baterland 
Oſtindien. H. — 

Zur Gattung Myrsine Linn. hat Kurt Sprengel, (Syst. 
veg.) Caballeria Ruiz et Pav. gezogen. Es find 7 Arten 
angezeigt, die ich unter Caballeria befchrieben habe ſ. I» 
Nachtrag B. 1. ©. 598. 

Kultur. Alle Myrſinen, welche aus Tropenländern kom— 
men, gedeihen am beften im warmen Haufe Die übrigen aus 
Neuholland und von dem Borgebirge der guten Hoffnung über: 
wintert man im Ölashaufe. Sie lieben gute lodere Damm: 
erde, MWalderde mit wenig Lehmen oder Raſenerde gemifcht, 
und werden außer dev Ausſaat des Saamens auch durch) 
Stecklinge vermehrt, 
use 
Myrsine bifaria Wallich f. Mvrsine Potama N. 18. 

—  rotundifolia Lam. ift Myrsine africana f. Lexic, 

— undulata Wallich ift Einbeli Nagushia Don? 
Myrsiphyllum Willd. Myrſiphyllum. 

Kelch corolliniſch, ſechsblättrig, zuruͤckgerollt. Staubfäden 6,. 
Fruchtknoten geftielt. Griffel 2. Deere breifägerig; ar | 
Fach enthaͤlt drei Saamen. 


Hoxandriæ Trigynia (Familie Sarmentaceen.) 
tn)? 


1, Myrsiphy lim asparagoides Willd, 
Hierher Medeola asparagoides Linn, f. die- u: 
bung im Lexic. B. 6, ©. 10, 


⁊ Myrsiphyllum angustifolium Willd. 
Hierher Mledeola — — Linn. Mill. f. Lexic. J. c. 


% 


Mvrtus Linn, Myrte (Abbildung Plum. J. c. t. 208. 
Gaertn. de fruct. t. 38.) 

Character generic. f. I. Nachtrag B. 5. ©. 209. 

Kelch 4—5 heilig, auf dem Fruchtknoten ftehend, bleibend, 

4—5 Corollenblätter, wie die Staubfäden kelchſtändig. Ein 

Griffel. Bere 1—2—3 fäherig; in - Fache 1—3 
eden mehrere Saamen. 


Icosandria Monogynia (Samifie Myrteen.) 


Die Myrten find zierlihe Bäume oder Sträucher meiſt drüs 
fig-punftirt und gewürzhaft, Blätter gegenüber ſtehend, un— 
getheilt, oft Lederartig, ausdauernd. Blumeuſtiele winkelſtän— 
dig, ſelten gipferftändig, 1 — 3 pder vielblümig, Blumen 
größtentheild weiß, mit: Brackeen verfehen. 

In diefem 2. Nachtrage B. 3. ©. 588 ift fhon bemerkt, 
daß die Seren Kunth und Sprengel die Gattung Eugenia 
Linn. mit Myrtus vereiniget und die zahlreichen Arten nach 
der Stellung und. Theilung der Blumenſtiele eingetheilt * 
georduet haben. 


I. Pedunculis axällaribus subsessilibus. Blu⸗ 
menftiele winfelftändig, faft ſtiellos. 


Hierher die im Lexicon B. 6 beſchriebenen Arten: Myr« 


tus cordata et lineata Swartz. 
1. Myrtus Commersonii Spreng, Syst. veg. 2. pı 47 
Ein Baum, deffen Werte abftehen. Blätter oval: rundlic, 
ſtumpf, lederartig, oben glänzend grün, unten biaß. Blumen 
winfelftändig, faſt ſtiellos, vierfpaltig« — 
Hierher Eugenia lucida Lamarck ſ. 1. Nachtr. B. 3. 
©. 265. Vaterl. Juſel Maſcaren. H. 
2. Myrtus sessiliflora Spreng. J. c. Stielloſe Myrte. 
Eugenia sessiliflora Vahl. E. lateriflora Willd, 
Vahl. f. Lexic. I. Auf. B. 4. ©. 49. 
Blätter nt glatt, oben glänzend, unten braun-punktirt. 


Blumen meift einzeln, winkelſtäͤndig, faft Aieint, vierſpaltig. 
Vaterl. Weſtindien. 


II. Pedunculis nis — Blu⸗ 
meuſtiele winfelftändig, einblümig, meiſt einzelu. 


Hierher gehören die im Lexicon und 4. Nachtrage be: 


. — 


fchriehenen Mitenz M. communis Linn. M. tenuifolia 
Smith, M. bracteata Willd. M. tomentosa Ait. cera- 
sina Vahl, rosmarinifolia Duham. Pers. M. nummu«- 
laria Poir. wud folgende, 


3. Myrtus angustifolia Spreng. J. o. 


Hierher Eugenia angustifolia Lamarek ſiehe bie Des 
freibung im 1. Nächtrag B. 3. ©. 262. 


4. Myrtus linifolia Spr. I. c. Linienblättrige Myrte. 


"Blätter geſtielt, linienförmig, ftumpf, flach, nicht gerlppt. 
Blumenſtiele einzeln winfelftändig, einblümig, kürzer ald die. 
Blätter. Vaterl. Weſtindien. H. 


5. Myrtus ovalis Spr. J. o. Dvalblättrige Myrte. u 


Aeſtchen mit braunen Zottenhaaren bekleidet. Blätter oval, 
geadert, glatt, Blumeypſtiele einzeln, winkelſtaͤndig, — 
als die Blätter, Vaterl. Braſilien. h- 

6. Myrtus grammica Spr. J.. 

Stamm ſtrauchig. Weftchen glatt. Blätter Tänglih, an 
beiden Enden verdünnt, ftumpf, parallel geadert, Blumenſtiele 
winkelſtändig, haarförmig, kürzer als die Blätter. Vaterland 
Braſtilien. H. 


7, Myrtus lurida Spr. Bleifarbige oder fchwarzgelbe Myrte. 


Dlätter ſtiellos, lanzettförmig, feinſpitzig, anf beiden Seiten 
glatt, bleifarbig, netzadrig. Blumenſtiele winkelſtändig, ſteif, 
kürzer als die Blätter, an der Baſis mit Afterblättern (Braca 
teen) verfehen. Vaterl. Monte-Video. H 

Diefe und die beiden vorhergehenden Arten N. 5 und 6 
bat Kurt Sprengel von Sellow aus Brafllien erhalten, 
höchſt wahrſcheintich nur getrocnete Exemplare. 

8. Myrtus vaccinoides Kunth in Humb. et Bonpl. ach, 
“gen. pl. VI. p. 130. Heidelbeerblättrige- Myrte. | 

Stamm ſtrauchig. Aeſtchen feinborfiig. Blätter Elein, ela 

Siptifhzeyförmig,. gefpigt, an der Baſis gerundet, lederartig, 

geadert, glatt, glänzend. Blumenſtiele einzeln, winkelſtändig, 

einbkümig. Blumen mit acht Staubfäden verfehen. Kelch 
viertheilig. Diefe Art ift mit M. nummularia Poir, nahe 
verwandt. (f. 1. Rachtr) Baterl, Peru. H. | 

9. Myrtus daphnoides. Spreng. J. c. if. Eugenia rusci- 
folia Poir. en die EDEN im 20 ——— B. 3. 
S. zu8. | en 
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0. Myrtus imyricoides Kunth J. c. VI. p. 151. t. 539. 
Stamm ffrauchig, Aefte braun. Aeſtchen feinfilzig. Blätter 

kurz geftiert, laͤnglich, an beiden Enden verdünnt, ganzrandig, 

Vederartig, oben glatt, unten fein filzig, 5—8g Linien lang. 

Blumenſtiele einzeln winkelſtändig, übergebogen, filzig, oben 

dicht unter der Blume mit Tinienförmigen Bracteen beſetzt. 
Blumen Klein, Kelchtheile lanzettförmig, geſpitzt. Corollen— 
blaͤtter rundlich, weiß. Vaterl. Peru. h. Blühz. Auguſt. 

41. Myrtus myrsinoides Kunth J. c. p. 132. Synops. 111. 
P. 412. 

Stamm ſtrauchig, ſehr äſtig, wie die Blätter glatt. Blaͤtter 
klein, umgekehrt eyförmig, faſt ausgekerbt, faſt federartig, 
glänzend, negadrig.  Blumenftiele einzeln, winkelftändig, eins 

blümig. Blumen mit 8 Staubfäden verfehen. Kelche vier: 
theilig. Vaterl. Pam. HB. Blüuhz. Auguſt 


12. Myrtus ligustrina' Swartz. 


Hierher Eugenia ligustrina Willd, ſ. Lexicon erſte 
" Auflage B. 4. S. 5. 

Blätter lanzettfoörmig, ſtumpf, convex, glänzend, mit Helfen 
Punkten. Kelch vierfpaltig. Vaterl. an St. Dos 
mingo. h» 

13. Myrtus brasiliana Linn, 

| — Eugenia uniflora Linn. ſ. Lexic. I. Auflage 
B. 4. ©. 52. RB. Michelii Lam. 

Blätter Faft herzeeyförmig, ſtumpflich, anf beiden Seiten 
glatt. Blumenftiele einzeln, winkelſtändig, faft länger ale die 
Blätter. Kelch vierfpaltig. Gorollenblätter weiß, Beere zur 
Zeit der Reife roth. Vaterl. Braſilien. H. 

14. Myrtus Patrisii Spr. J. c. | 

‘Hierher Eugenia Patrisii Vahl f. Lexic. 1, Auflage 

. Blätter länglich-eyförmig, langgefpigt, ‚glatt. Blumenſtiele 
gepeart, einblümig, mit borſtenförmigen Bracteen beſcete Va⸗ 
terland das ſüdliche Amerika. H. 

15. Myrius Willdenowii Spreng. J. c. iſt Eugenia zey- 
Janica Willd. f. Lexic. 1. Aufl. 8. 4.655. 

Blaͤtter laͤnglich, an beiden Enden verdünnt, ſtumpflich, 

Aederartig, glatt, glänzend, geadert. Blumenſtiele wintelftäns 
dig, einzeln oder gepaart, fadenförmig, mit pfriemenförmigen, 
angedrückten Bracteen verſehen. Vaterl. Portorico. hH. 


Myrtus. — 


‚ Lexic, 2, Auflage B. 4. 


Ein Baum, deſſen Aeſtchen zu 4 ſtehen und gleich hoch find, 
Blätter Länglichzepförmig, ſteif, nicht geadert, auf beiden Enz 
den verdünnt. Blumenſtiele feif, kürzer als die Blätter. 
Kelch vierſpaltig. Vaterl. Jamaika, auf Bergen. H. 

11; Myrtus punicifolia Kunth J. c. VI. p. 149. 

| Aeſte und Blätter glatt. Blätter Tänglicheumgefehrt eyför⸗ 
mig; faſt ledergrtig, glaͤnzend. Blumeuſtiele winkelftändig, 
gepaart, viel kürzer als die Blätter, Kelch viertheilig. Co⸗ 
rolfenblätter weiß, Beere 1—g2 ſaamig, roth. Vaterland 
Eumana an Bergen, Blühzeit September. h. | 
Diefe Urt iſt der liguſterartigen Myıte N. 12 zunächft 
verwandt. — J | | 
18. Myrtus calophylla Kunth J. c, VI. p. 133. Synops, 

3. P- 413. | J 8r 

Aeſtchen und Blätter glätt. Blätter elliptiſch-länglich, ge— 
bist, an der Baſis am Stiele herablaufend, Iederartig, ges 
dert, glänzend. Blumenſtiele winfelftändig, einzeln oder ges 
paart, einblümig. Kelch fünftheilig, Vaterl. Drinoco, bei 


Mapure. Hd. Blühzeit März. 
| 1% Myrtis vestita Spreng. J. c, cur, p. 193, Belleidete 
yrte. Fo 2. = 
Aeſtchen woilig "Blätter lanzettförmig, geſpitzt, geadert, 
unten wollig-filzig. Blumenſtiele ſehr kurz, faſt gegenüber 
ſtehend. Kelch vierſpaltig. Watert. Rio grande. hH. 
. Myrtus: orbiculata Spr. iſt Eugenia orbiculata Lam, 
fiehe die Befchreibung im. 1. Nachtrage B. 3. S. 266, 
1. Myrtus Borbonica Spr. J. c, Borbonifhe Myrte. 
‚Eugenia buxifolia Lam. cnicht Willd.) | 
; Blätter eyförmig, ſtumpf, lederartig, am Rande mehr oder 
Weniger zurückgerollt, unten undentlich ſchuppig-ſchilderig. 
Bluwenſtiele kürzer als‘ die Blätter, Kelche vierſpaltig, zot— 
teuhaarig. Vaterl. Inf. Maſcaren. hH. | 
®. Myrtus mespiloides Spr. ift -Eugenia mespiloides 
Lam. fiehe 1. Nachtrag B. 3. ©, 226. 
%. Myrtus linifolia Spreng, iſt Eugenia linifolja Lam, 
1. Nachtrag B. 3. ©. 267. — 


16. Myrtus alpina Swaris iſt Eugenia alpina Willg, 
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24. Myrtus 'balsamica Spreng, {ft Eugenia balsamica 
—— ſiehe die Beſchreibung im 1. Nachtrage BD 3 
S— 262. VBaterl. Jamaika. H. 


26. Myrtus foetida Spreng. Stinkende Moyrte. 


"Hierher hat Eprengel Eugenia foetida et E. maleo« 
lens Pers. gezogen. ſ. 1. Nachtr. B. 3. "N. 9 und 15. 


Blätter‘ ey-lanzettförmig, flumpflich, auf beiden Seiten glatt. 
Blumenſtiele ſehr kurz. Vaterl. Cayenne. H. 
26. Myrtus salutaris Kunth J. c. VL p. 132. Synops 
'3. P. 412. 

Aeſtchen zartborſtig. Blätter länglich-eyförmig, ſtumpf, an 
der Baſis gerundet, faſt häutig, netzadrig, glatt, glänzend, 
Blumenſtiele einzeln, winkelſtändig, einblümig. Kelch fünf 
ſpaltig. Corollenblaͤtter weiß. Vaterl. am Orindco⸗Fluſſe. I. 
Blühzeit Mai. 

27. Myrtus Arayan Kunth J c. VI p. 4:3. - 

Aeeſtchen zargborftig. Blätter fänglichsenförmig, geſpitzt, häus 
- fig, negadrig], glatt, glänzend. Blumenſtiele einzeln, winkel: 
fändig, einblümig. Kelch fünffpaltig. Corolleublätter weiß. 
Vaterl. Peru. h. Bluͤhzeit Auguſt. 


III. Peduneulis unifloris SEEN Blum 
menſtiele winkelſtändig, einblümig, gehäuft. 


Hierher Myrtus pracera Swartz f Lexic, S. 6 und 
folgende Arten, 


28. Myrtus cryptocarpus Kunth J. e. VI. p. 148: . 


Aeſte und Blätter glatt. Blätter eliptifch, ſtumpf, an der 
Bafis verdünnt, federartig, glänzend. Blumeuſtiele einblümig, 
winfelftändig, gehäuft, ftiellofe Dolden bildend., Kelche vier⸗ 
theilig. Beere roth. Vaterl. Neugrauada. H. 

29. Myrtus Pseudopsidium $preng. J. « 2. p. 481. 

Hierher Pugenis Pseudo - Psidjum Jacq. ſ. Lexicon 
1. Auflage B, 4» ©. 51. 

| Ein Baum, deffen lefte abftehen. Blaͤtter laͤnglich⸗ ⸗lanzett⸗ 
förmig, ſichelförmig-langgeſpitzt, glänzend. Blumenſtiele wins 
Rkelſtäudig, gehäuft. Vaterl. Guadalupa. he 

3, Myrtus cotinifolia Spreng. J. c. 


Hierher Eugenia cotinäfolja Linn: ſ. Lexic, I. Ak 
®. 4. ©. 48. 
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Blaͤtter rundlich- umgekehrt⸗ eyförmig, lederartig, glänzend, 
unten faſt geadert. Blumenſtiele zu zwei oder mehreren, 
winkelſtaͤudig, kürzer als die Blätter. Waterl. Cayenne md 
Maſcaren⸗Juſel. 9. 

31. Myrtus cassinoides Spreng. ]J. c. 

‚Hierher Eugenia cassinoides Lam, f. I, Nachtrag 
B. 3.6. 203. | 

Blumenſtiele kuͤrzer als die Blaͤtter. Waterfand Madas 
gascar. H. 

92. Myrtus oleaefolia Kunth J. c. VI. p. 147. Oelbatim⸗ 
blaͤtttige Myrte. 

Aeſtchen faſt borſtig. Blätter länglich, ſtumpf, an dei 
Baſis verdünnt, lederartig, glatt, glänzend. Blumeuyſtiele 
einblüͤmig, zu 4 winkelſtaͤndig-gebüſchelt. Kelch viertheilig. 

Vaterl. Cumana. H. Blühzeit Auguſt. | 

3. Myrtus cayennensis Spreng. J. c. Cayenniſche Myrte, 

Eugenia citrifolia Poiret. M, micrantha Mart. 
(nt Kunth.) | — 

Blätter elliptiſch-länglich, langgeſpitzt, glatt, unten detz— 
rig. Blumeuſtiele gehäuft, winkelſtndig, abgekürzt, mit 
Bracteen verfehen. Vaterl. Cayenne. 5. 

3 Myrtus megapotamica Sprerg. J. © cur, p. 193. 
Blätter (anzettsfpatelförmig, undentlich geadert, unten gelds 
lich-ſeidenhaarig. Blumenſtiele winkelſtändig, gehäuft, kürzet 
als die Blätter. Kelch vierſpaltig. Vaterl. Rio grande. h. 

55 Myrtus Caledonide Spreng. K c. cur. p. 192. 

Caryophylius ellipticus Labillard. Nov. Caledon. 
63. 5 | 
Blätter epförmig, glatt. Blumenſtiele fehr kurz, einblümig, 
u 3 gipfelftändig. Kelch vierfpaltig. Vaterland Neu: Cales 
donien. H. 
36, Myrtus Caryophyllum Spreng. J. & 2» P» 482, 
Eugenia Caryophylla Poir. | 

Blätter ep:lanzeftförmig, Tanggefpist, oben glänzend, unten 
ldfarbige ſeidenhaarig. Blumeuſtiele winfeltändig, gehäuft, 
gekürzt, Vaterl Juſ. Maſcaren. . 


5. Myrtus undulata Spreng. J. c. Weltenblättrige Myrte. 


— 
ER ñ 
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Hierher Eugenia undulata Aubl. -f. Lexic. 1. Auflage 
DB. 4. ©. 5% W 
Blaͤtter wellenrandig, glatt, Hell punktirt. Blumenſtiele abe 
gekürzt, mit Bracteen verſehen. Kelch fünfſpaltig. Vaterl, 
Guiana. H. | | 
38. Myrtus latifolia Spreng, J. c. 
Hierher Eugenia latifolia Aubl. gui. I. t. 199. fiche 
Lexic, 1. Auf. B. 4. S. 50. | | 
Blätter groß, breit, länglich-ryförmig, glatt, - Blumenſtiele 
winkelſtändig, abgekürzt, mit Bracreen verfehen. Kelch vier 
ſpaltig. Vaterl. Guiana. H. | 
89. Myrtus Haynii Spreng. J. c. 2. p. 482% 
Myrtus latifolia Roth. Ind, orient. 


Blätter elliptiſch, ſtumpf, ausgeferbt, glatt, heit punftirk 
Blumenſtiele winkelſtändig, wie die Aeſtchen roſtfarbig-filzig. 
Kelch fünfſpaltig. Vaterl. Oſtindien. H. 


IV. Pedunculis paucifloris. Blumenſtiele wit: 
kelſtändig, meiſt dreiblümig. 


Hierher gehören: L. biflora, lucida Linn, M. triner⸗ 
via Smith. M, ruscifolia Willd. f. Lexic, B. 6 und 
folgende Arten. 

40. Myrtus triflora Spreng. J. c. 2% p. 482. Dreiblümige 

Blaͤtter ey slanzeffförmig, gefpist, oben glatt, glänzend, 
unten netzadrig. Blumenſtiele dreiblümig, ftraff, winkelſtän— 
dig, fo lang als die Blätter, mit Bracteen verſehen. Blumen 

gedrängt ſtehend. Kelch fünffpaltig. Vaterl. Monte-Video. H 
AI. Myrtus Selloi Spreng. J. c. Gellowi). 


Blätter länglich, an beiden Enden verdünnt, ſtumpflich— 
glatt, unten blaß, geadert. Blumenſtiele haaridrmig, drei? 
blümig, kürzer als die Blätter. Kelch fünffpattig. Vaterl— 
Braſilien. 9. | 

42. Myrtus australis Spreng. J. c. Südliche Myrte. 
Eugenia australis Wendl. E. myrıifulia Ker in 
Bot. Mag, 

Blätter länglic = lanzettförmig, an beiden Enden verdünnt 
Hlatt, undeutlich geadert. Biumenfkiele winfeiftändig, blättrig/ 
dreiblümig, gefärbt Vaterl. Neuholland. B. 


* 
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(5. Myrtus guianensis Spreng. ]: &- 

Hierher Eugenia guianensis Aubl, gnian. 1. t. 201. 
. Lexic. I. Auf. B. 4. 

Blätter elliptiſch-länglich, an beiden Enden verdünnt, netz⸗ 
adrig, glatt. Blumenſtiele an der Baſis mit Afterblättern 
beſetzt, dreiblümig, kürzer als die Blätter. Kelch fünfſpaltig. 
Vaterl. Guiana. | 

44. Myrtus punctata Spreng. J. c. iſt Eugenia punctata 
Vahl. ſ. Lexic, I: Aufl. Br 4» . * 

Blätter länglich, ſtumpf, glatt, lederartig, punktirt. Blu— 
menſtiele dreiblümig, fo lang oder etwas länger ald die Blät— 
ter. Kelch fünffpaltig. Vaterl. Caraibiſche Inſeln. h. 

#5. Myrtus crenulata Swartz iſt Bugenia crenulata 
Willd. ſ. Lexic. % Auf. D. 5. . 


Blaͤtter rundlich, glatt, fein geferbt. Blumenſtiele meiſt 
dreiblümig, kürzer als die Blätter. Kelch vierſpaltig. Va— 
terland Neufpanien. H. | 
16. Myrtus foliosa Kunth. J. & VI: p. 134. Blattreiche 
Myrta u 
Athen eckig, mit angedrücdtem Filze bekleidet. Blätter 
gedrängt ſtehend, rundlich=ellipeifch, Tederartig, geadert, glatt, 
Hänzend. Blumenſtiele dreiblümig, faft fo ‚lang als die 
Blätter. Kelch viertheilig. Vaterl. Südamerika, p- 
4% Myrtus discolor Kunth J. c. VL p. 134. 3Zweifarbige 
Myrte. | | 
Aeſtchen faſt dreieckig, wie die Blätter glatt. Blätter zu 
2 au 3 quirlförmig ſtehend, elliptifch=länglih, geſpitzt, am 
der Baſis verdünnt, am Stiele herablaufend ‚ faft Iederartig, 
Header, zweifarbig, oben glänzend. Blumenſtiele meift dreis 
blümig, kürzer als die Blätter, Kelch viertheilig. Corollen— 
blaͤtter violett. Vaterland Neugranada. H. Blühz. Septemb. 
4. Myrtus compressa Kunth J. c. VE p. 135. Zuſam⸗ 
mengedrückte Myrte. 
Aeſtchen zuſammengedrückt, wie die Blätter glatt. Blätter 
lingtih, ſtumpf, an der Bafis verdünnt, am Gtiele herab: 


laufend, faſt lederartig, geadert. Blumenſtiele dreiblümig, 


fürzer als die Blätter. Vaterl. Peru. h. Blühz. Auguſt. 


49. Myrtus umbellifera Kunth J. c. VI. p. 135. Dol— 
denblüthige Myrte. * 


\ 


j 
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Aeſtchen mit zartem Pilze bekleidet. Blätter elliptiſch 
ſtumpf, an der Spibe faft ausgekerbt, federartig, geadert, glatt, 
unten faft filberfarbig. Blumenſtiele winfelftändig, 3—6 blüs 
mig, einzelnzgepaart oder zu 2—5 an einem gemeinfchaftlichen 
Stiele, der Eurz iſt und doldenftändige Blumen trägt. Kelch 
fünftheilig. Corollenblätter weiß. Vaterland Cumana. H. 
Blühzeit September, 

50. Myrtus limbata Kunth. J. c. VI. p. 136. 

Aeſtchen filzig. Blätter länglich, ſpitzlich, an der Bafıd 
verdünnt, am Stiele herablaufend, lederartig, geadert, geränz 
dert, glatt, glänzend. Blumenſtiele geſpalten, 5—5 blümig, 
kürzer als die Blätter. Kelch viertheilig. Vaterland Peku, 
bei Ayavacam. h. Blühz. Auguſt. 

Si. Myrtus fimbriata Kunth J. c. VI. p. 137. t. 54% 
Gefranzte Myrte. 

Aeſtchen ſilzig. Blätter rundlich-elliptiſch, lederartig, ge⸗ 
adert, auf beiden Seiten, vornehmlich oben filzig. Blumen— 
ſtiele an der Spitze zweitheilig, 3—5 blümig, fo lang als 
die Blatter. Kelch viertheilig. Corolienblätter zottenhaarig 
gewimpert. Vaterl. und Standort wie and At. 
Blühzeit Auguſt. 

52. Myrtus rhopaloides Kunth J. c. VLp p. 137. Rhopatas - 
artige Myrte. 

Aeſtchen und Blätter glatt. — umgekehrt eyförmig 
gerundet, an der Baſis keilformig, lederartig, geadert, glän— 
zend. Blumenſtiele an der Spitze zweitheilig, meiſt ſechs— 
blumig, kürzer als die Blätter. Kelch viertheilig. Vaterland 
wie vorhergehende Art. H. Bluͤhzeit Auguſt. 


55. Myrtus xalapensis Kunth J. c. VI. p. 419. Zala⸗ 
pifche Myrte. 

Aeſte und Blätter glatt. Blätter eyförmig, langgeſpiht, 
an der Bafis verdünnt, faft häutig. Blumenſticle 2—6 blüs 
mig. Beere I—3Z ſaamig. Wählt in Mexiko, bei Kalapd 
und ift dajeldft unter dem Namen Reyan befanut, 5. Frucht: 
reife Februar. 

54. Myrtus salicifolia Kunth J. c. VI. p. 136. t. 54T: 
MWeidenblättrige Myrte. 

Aeſte braun. Werken gräu, dünn, wie die Blätter Hlattı 

Blätter lanzettförmig, langgeſpitzt, an der Baſis — 
8—ig4 Li⸗ 


— 
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8—14 Linien lang, 4—6 Linien breit, faft häntig, netzadrig. 
Blumenſtiele an der Spitze getheilt, 3—7 blümig, doppelt 
fürger als die Blätter. Die Blumen, welche in Theilunge— 
winken fi entwideln, ſtiellos. Kelch viertheilig, abfallend, 
Vater. Neugranada. hh. Blühz. Julius. 

Höchſt wahrfcheinlich gehört hierher M. dumosa Vahl 
als Varietät? f. Lericon B. 6. ©. 308. 


V. Floribus fasciculato- glomeratis. Blumen 
büfchelförmig = gefnauft.  - 


Hierher M. disticha, glabrata Swartz f. Lexic. B. 6. 
5 Myrtus Lamarcki Dietr. M. macrophylla Spreng, 
. c. 
Hierher Eugenia macrophylla Lam. f. 1, Nachtrag 
8.3.6. 255. j * 
Kelch vierſpaltig. Corollenblaͤtter weiß. Vaterl. Oſtindien. 
M. macrophylla Duham. Pers. Synops. ſ. 1. Nachtr. 
5. ©. 200 hat Sprengel nicht erwähnt, gleichwohl ſcheint 
ed eine befondere Art zu feyn, worüber freilich die kürze 
Diagnofe in Pers. Synops. keine hinreichende Auskunft giebt. 
%. Myrtus glomerata Spreng. J. c. ift Eugenia glo- 
merata Lam. f. 1. Nachtrag DB. 3. ©. 264. 
Kelch vierfpaltig. Gorollenblätter weiß. 
57. Myrtus surinamensis Spreng. J. c. 


Hierher Eugenia surinamensis Aubl. gui, 2. t. 198 
ſ. Lexic. 1. Auflage B. 4. ©. 52. on 

Stamm ftrauchig, äſtig. Blätter Tänglich, langgeſpitzt, glatt. 
Blumen faft ſtiellos ‚, Hefnault, winfel- und gipfelftändig. 
Sch 4—5 fpaltig. Beere roth. Vaterl. Guiana. P. 

58. Myrtus elliptica Spreng. J. c. Eugenia elliptica 
Lam. (nit Smith.) | | 
Blätter elliptiſch, gkatt, unten geabert, Blumenftiele ſei⸗ 
tenſtaͤndig, gebüſchelt, abgekürzt. Vaterl. Inſel Maſcaren. ph 
59. Myrtus spiciflora Spreng. J. c. Cur. p. 193. eh: 

venblüthige Myrte. sr 
Eugenia spiciflora Martius Fl. bras. 
Hefte ſcharfborſtig. Blätter Tänglich = lanzettförmig, feine 
Liettich dexiton 26 Nachtr. VI, Bb. G 
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ſpitzig „geadert, gewimpert. Blumenſtiele Atzig, sletstämig 
Blumen ährenftändig.. Vaterl. Braſilien. Ps 


60. Myrtus Poireti Spreng. J. c. M. axillaris Poiret, 
“(nit Sw.) 


Blaͤtter Tänglich = eyförmig, glatt, glaͤnzend, dreirippig. Blu⸗ 
menſtiele zweitheilig, winkelſtändig, gebüſchelt. Kelch vier⸗ 
ſpaltig. Vaterl. Neuſpauien. H. 


61.. Myrtus axillaris Swartz. Eugenia. axilläris Willd. 
f. Lexic. ı. Aufl. B. 4. ©. 46. 


Mpyrtus malpigioides Kunth J. c. VI. p. 146. 


Aeftchen feinborftig. Blätter eyförmig, Tanggefpist, leder: 
artig, glatt, glänzend. Die Blumentranben gepaart, kurz, 
winkel- und gipfelftändig, 4——b blümig. Blumen dolden— 
ſtändig, gehäuft. Kelch vierſpaltig. Vaterl. Südamerifa. h- 
Blühzeit Auguſt. 

— baruensis Sprong. J. c. 


Hierher Eugenia baruensis Jacq. Icon, rat, Zt. 486. 
' g’Eosie, 1. Aufl. B. 4, ©. 46, 


Blätter ey = lanzettförmig, glatt, oh Rippem Blumen: 
ſticle winkelſtändig, büſchelförmig, ohne BVracteen. Vaterland 
Südamerika; Guadalupa, H. 

65. Myrtus casearioides Kunth, J. c. vi; p. 146. t. 5346. 

Caſearien⸗Myrte. — Le | 

Die Aefte find braun, glatt, Aeſtchen mit feinen Borſten 

sı : befege. Die Blätter ſtehen einander gegenüber, find (ehr Eurz 
geſtielt, Tänglich, Tandgefpist,: an der Baſis verdünnt, ganz 
xandig, glatt, unten au den Rippen feinborftig, häufig, I Boll 
lang und länger, rücwärts ‚gegen eittander geneigt. Die Blu: 
men Flein, ftiellos, gipfel- und winkelftändig, in kurzen ge— 
paarten Trauben, quirlſtändig geknault. Kelch vierſpaltig. 
Vaͤterl. Cumana, auf Bergen und auf, ‚Hügeln, H. Blühzeit 
September, Ä | 


64. Myrius guayaquilensis Kunth ) c. vi. p. 147: 


Aeſtchen feinborftig. Bıätter Tänglih, langgeſpitzt, an der 
Balis verdünnt, faft -federartig, auf beiden Eeiten mit ange: 
drücten Härchen bekleidet. Trauben winfelftändig, abgefürzt, 
faft fo lang als die. Blattſtiele. Blumen quirlſtändig- ges 
knault. Kelch vierfpaltig. Beere 1—2 faamig. Baterland 
Dnito bei ———— H. Blůht daſelbſt im Februar. 
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65 Myrtus tuberculata Kunth. J. c. v1. p+ 148. Wars 
jige Myrte. 
Aeſtchen feinborftig. Blätter elliptiſch⸗ langlich ‚am Rande 
zurücgerolft, lederartig, oben drüfig - : warzig, unbehaart, unten 
feidenhaarig = filzgig. Blumen in den Blattwinfeln einzeln, am 
den Spisen der Meftchen gehäuft ſteheud. Kelch vierſpaltig. 
Vaterl. die Inſel Cuba, bei Reglam. h. 


VL Racemis axillaribus, Blumen in winkelſtan⸗ 
digen Trauben. 


Hierher Myrtus monticola Sans; M. Pimenta 
Linn, ſ. Lexic. B. 6 und folgende Arten. 


bb. Myrtus malacıensis Spreng. J. c. Eugenia malac- 
censis Linn. f. Lexic. 1. Auflage DB. 4. S. 50. 


Ein ziemfih Hoher Baum: mit glatten Aeſten. Blätter kurz 
geſtielt, Tänglixh = eyfürmig, geſpitzt, lederartig, glatt. Blumen 
in kurzen ſeitenſtändigen Doldentrauben. Früchte groß, roth, 
wohlſchmeckend. Vaterl. Oſtindien. h. 

. Myrtus javanica Spreng. J. c. iſt Eugenia java- 
nica Lam, ſ. 1. Nachtrag B. 3. ©. 266. 
Blätter ſtiellos, oval-laͤnglich. Blumen in ſchlaffen, win⸗ 
felftändigen Trauben, die länger als die Blätter find, Vaterl. 

Savas h- 

6. Myrtus dichotoma Poiret, Sweitheilige Myrte. 


Bläkter umgekehrt ey: lanzettförmig, federartig, glatt, „oben 
Hlänzend. Blumenſtiele zweitheilig, doldentraubig, — als 
die Blätter. Kelch vierſpaltig. Vaterl. Mexiko, be su 

9, Myrtus Luma Molin, | " 


Stanım baumartig. Blätter. faſt Freisrund. Rene wills 

lelſtaͤndig, dreitheilig. Vaterl. Chili. H. 
70. Myrtus buxifolia Swartz. 

Hierher Eugenia buxifolia Willd, f. Lexic. I. Auf. 
8. 4. ©. 40. E, myrtoides Poir. Auch M. maritima 
Kunth J. . VI. p. 146 hat Sprengel Hierher gezogen. 

Aeſtchen feinborftig. Blätter: Länglich z umgekehrt eyförmig, 
lederartig, glänzend, unten punktirt. Trauben ſehr kurz, win— 
lelſtandig, am den Spitzen der Aeſtchen oft zu 2—3 beiſam⸗ 
men ſtehend, B—10 blümig. Kelch vierſpaltig. Eoroltenbläts 
ker weiß, Vaterl. Mexiko. H. Blühzeit or 

2 
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71. Myrtus -floribunda Spreng. J. c. 
Hierher Eugenia floribunda West. f. Lexic. I. Auf. 
B. 4. ©. 48. * za j " He 
Bıätter länglih, an beiden Seiten verdünnt, am Rande 
zurückgerollt, unten punktirt. Trauben fehr kurz, winfelftän: 
dig, vielblümig, fo lang ald die Blattſtiele. Vaterl. Caraib.⸗ 
Inſeln. h. Blühzeit Juli — September. 


72. Myrtus taurina Retz. obs. 4. p. 26. 
Hierher Eugenia taurina Willd. ſ. Lexic. 1. Aufl. B. 4. 
©. 50. - | 
Blatter wechfelnd ſtehend, länglich, glatt, fägerandig. Trau— 
ben geſpalten oder einfach, winkelſtändig, kürzer als die Blaͤt⸗ 
ter. Kelch vierſpaltig. Vaterl. Zeylon. H. 


73. Myrtus Vahli Spreng. J. c. in. 
Hierher Eugenia trinervia Vahl f. Lexic. 1. Auf. 
: B. 4. S. 62. 
Blätter eyförmig, geſpitzt, dreirippig, glatt. Blumenſtiele 
gepaart, winkelſtändig, traubig, mit Bracteen verſehen. Kelch 
vierſpaltig. Vaterl. Cayenne H. u u 
74. Myrtus Lindleyana Knnth J. c. VL p. 158. t. 543. 
Lindleys Myrte. aan Ä 
Hefte braun, glatt. Die Blätter ftehen einander gegenüber, 
find kurz geftieft, Länglich, faft elliptiſch, ſtumpf, am der Epist 
gerundet oder eingedrücdt, lederartig, ganzrandig, fat ausge: 
fchweift, gerändert, glatt, 9—ıq Linien fang, 6—g Linien 
breit... Blumen Bein, in .äftige, zweitheilige, vielblümige, 
wintel2 und gipfelftändige Doldentrauben gefammelt, deren 
Aeſte filzig find; Kelch vierfpaltig. Eorolfenblätter weiß. 
 MWächft in Neugranadd, in der Provinz Jaen de Braca- 
moros und wird dafelbft Arayan genannt, H. Blůhzeit 
September. En | 
75. Myrtus emarginata Kunth J. c. VL p. 144. Mu—- 
geferbte Myrte. SE Ä 
Aeſtchen glatt. Blätter länglich- umgekehrt eyförmig, aus⸗ 
gekerbt, an der Baſis keilförmig, lederartig, oben glatt, glän: 
zend, unten fein filzig. Trauben winfelftändig, einzeln, g— 10 
blümis, zur Zeit der Fruchtreife länger als die Blätter. Kelch 
vierſpaltig. Beere einfaamig. Wächſt am Orinoco. Ps 


Dieſe Art unterſcheidet ſich von der folgenden M. pubes- 
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cens durch ausgekerbte weniger filzige Blätter und durch ein⸗ 
zen ftehende Trauben, die bei jener gepaart find. 


76. Myrtus pubescens Kunth J. c. VL p 143. Filzige 
Myrte. 


Aeſtchen filzig. Blätter Tänglich, ſtumpf, an der Baſis 
verdünnt, lederartig, oben glatt, glänzend, unten ſeidenhaarig⸗ 
filzig, faſt zottig. Xrauben 8—10 blümig, in den Blatt: 
winfein zu 2 an den Spigen der Aeſtchen zu 4 beifammen 
fiehend; die winkelftäudigen faft fo lang als die Blätter. 
Kelch vierſpaltig. Wählt am Orinoco, bei Maypures. By» 
Blühzeit Mai und Juni. | 

71. Myrtus Jambos Kunth J. c. VI, p. 144. 


u Eugenia Jambos Linn, f. Lexic, I. Auflage 
B. 4. ©. 49. 


Blätter Tanzettförmig, Tanggefpist, lederartig, glatt. Trau⸗ 
ben 4—8 blümig, einzeln, gipfels und winkelftändig, viel 
kürzer als die Blätter, Kelch viertheilig. Wächſt in Oſtin— 
dien und wird dafelbft wegen der Früchte, die einen Roſen— 
geruch verbreiten, Boma rosa genannt. H. Blühz. Septbr. 

7%. Myrtus albida, Kunth J. c. VI. p. 143. Weißliche 
Myrte, 
Eugenia albida Humb, et Bonpl. Plant. aequin. 
2. P. 107. t. 112. | 

Aeſtchen feidenhaarig = filzig. Blätter länglich-lanzettförmig, 
langgefpigt , am der Bafis verdünnt, Tederartig, oben glatt, 
glänzend, unten weißlich = feidenhaarig. Trauben 8—-1IO blü— 
mig, in den Blattwinfeln einzein, an den Spitzen der Aefl: 
hen zu 3 flehend. Kelch vierfpattig. Corollenblätter weiß. 
Vater, Reugranada. h. Blühzeit Auguft. 

79. Myrtus umbracticola Kunth. Spr. Cur. p. 192. 


Blätter Tänglich = lanzettförmig, Tanggefpist, am Rande zus 
tuͤckgerollt, lederartig, glänzend, filzig. Trauben winfelftäns | 
dig, zweitheilig. Wählt am Drinoco. H. 


VII. Racemis terminalibus. Trauben alle gipfel- 
ftäudig. — 


M. laevis Thunh. M. pallens Vahl f. Lexic. B. 6. 
gehören Hierher und folgende Arten, | 


%, Myrtus carnosa Spreng. J. c. Fleiſchige Myrte. 


# 
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Eugenia carnosa Lamarck Encycl. 

Blaͤtter elliptiſch, lederartig⸗ Aeifchig ‚ nesadrig. Trauben 
einfah, gipfelftändig. Kelch vierfpaltig. Baterland Madas 
gascar. H. 

81. Myrtus Sonneratii Spreng. J. c. ift Eugenia lan- 
ceolata Lam, f. 1. Nachtrag B. 3. ©. 255, 

Blaäͤtter heil punktirt. Trauben gipfelſtaͤndig. Vaterland 
Hftindien. H. 

82. Myrtus Dombeyi Spreng. J. c. ift Eugenia brasi- 
liensis Lam. f. 1. Nachtrag. B. 5. ©. 263. 

83. Myrtus Cheken Feuill. (Eugenia Chequen Molin,) 
Blaͤtter ſtiellos, eyförmig, geſpitzt, glänzend, geadert. Trau— 
ben gipfelſtaͤndig, mit Bracteen verſehen. Kelch vierſpaltig. 
Vaterl. Chili. H. 

84. Myrtus chinensis Loureir, Fl, — Chineſiſche 
Myrte. | 

Blätter faft ſtiellos, ey = langettförmig, behaart, fägerandig, 
bie Serraturen gefpigt. Blumen faft doldentraubig. Vaterl. 

das füdlihe China. H. 

85. Myrtus nitens Poiret, Encycl. suppl, 

Blätter geſtielt, Tänglich = Tanzettförmig, an beiden Enden 
verdünnt, bells glänzend, unten blaß. Die Blumen bilden 
gipfefftändige ausgefperrte s dreitheilige Doldentrauben. Vaterl. 
Inſel Mafcaren. 9, 


VIII. Floribus paniculatis. Die Blumen bilden 
Riſpen. 


7 Paniculis lateralibus, Riſpen ſeitenſtändig. 


Hierher M. dioeca Linn, M, Greggii et splendens, 
virgultosa Swartz f. Lexicon und folgende Arten. 


86. Myrtus caryophyllus Spreng. ift Eugenia caryo- 
phylla Thunb, f. Lexic. 1. Aufl. B. 4. ©. 47. Caryo- 
phyllus aromaticus Linn, G&ewürjnägelein; Gewürzuels 
fen; Jambufenbaum, . 

a. länglich, an beiden Seiten verbünnt, Iederartig, 

geadert, Die Blumen bilden dreitheilige feitenftändige Riſpen. 

en ausgeſchweift. Frucht elliptiſch. Vaterl. Moluckiſche 
nfeln, 


Myrtus‘ 103 


87. Myrtus aromatica Poir. ſcheint nur eine Wariekät zu 
feyn, welche fih durch umgekehrt eyförmige Blätter, durch 
ausgebreitete Rifpen und fünffpaltige Kelche unterfcheidet, 


83. Myrtus cymosa Spreng. J. c. ift Dr cymosa 
Lam- f, die Beichreibung im 1. Nachtrage B. 4. ©. 204. 
89. Myrtus parviflora Spreng. 
Hierher — porvillora Lam. ſtehe J. Nachtrag 
B. 4. © 264 


Aeſtchen ſilzig. Blätter ey= —— —— un⸗ 
ten filzig. Riſpen ſeitenſtändig, faſt TE Kelch vier⸗ 
ſpaltig. Vaterl. Java. H. 


90 Myrtus Minui Spreng. J. c. 


Hierher Eugenia Mini Aubl, gui. 1. t. 197.1. Lexic. 
1. Auf. B. 4. ©: 51. 


Eugenia. microcarpos Lam. E. patens Poir. 


Stamm ſtrauchig, äftig. Blätter Känglich = lanzettförmig, 
langgeipist, feinadrig, oben glänzend. Riſpen winkel: auch 


Hipfelftändig. Kelch vierſpaltig. Beere roth und weiß ges 


fett, Vaterl. Guiana und Braſtlien. B- 
91, Myrtus Aubletii Spreng, J. c. 


Hierher Eugenia tomentosa Aubl, gui. 1. t. 200, 
Vahl Symb. f. Lexic. 1. Auf. B. 4. ©. 313. 


Blätter faſt ſtiellos, elliptiſch- eyförmig, filzig. Riſpen win— 
delſtändig, zottenhaarig, länger als die Blätter. Kelch vier: 
ſpaltig. Vaterl. Guiana. H. 

92. Myrtus Bellardiana Kumth VI. p- 139. t. 544. 


Arfte und Blätter glatt. Blätter fehr kurz geftielt, läng— 
ih, Tanggefpist, an der Baſis verdünnt, nesgadrig. Riſpen 
winfelftändig, äftig, zur Beit der Fruchtreife fo lang als. die 
Blätter. Kelch fFünffpartig. Früchte 1—2 ſaamig. Vater. 
Nenandafufien. H. Fruchtreife September. | 

Herr Dr. Kunth bemerft in Synops, plant. 3. p. 416, 

- dab diefe. Art der Eugenia laxiflora et pallens Poir. fehr 
Hleihe und kaum verfchieden ſey. Sprengel hat fie (Syst. 
veg. 2. Pe 486) als Synonym zu M. ne Sw. 
gezogen. | 

9%. Myrtus multiflora Spr. J. c. 


Hierher Eugenia multiflora Lam. ſ. I. Nachtr. B.4. ©. 266. - 


— 
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Riſpen winkelſtaͤndig, ausgebreitet, lang, vielblümig. Kelch 
vierſpaltig. Vaterl. Cayenne. H. 

94. Myrtus maxima Molin. Große Myrte. 

Ein großer und hoher Baum, mit ftarfem Stamm. Blätter 
Tänglich, langgeſpizt. Riſpen vielblümig, winkelſtäudig. Va— 
terland Chili. H. | 

05. Myrtus deflexa Kunth J. c. VI. p. 142. 
Rugenia deflexa Poir. Encyc. suppl. 3. p. 124. 

M. complicata et mollis Kunth. Var. 


Aeſtchen zartfilzig. Blätter Tänglich=eyförmig, fhmal lang⸗ 
geſpitzt, an der Baſis verdünnt, lederartig, geadert, glänzend, 
unten filzig. Riſpeu winkelftändig, meift äftig, ausgefperrt, 
mit voftfarbigem Filze bekleidet, kürzer ald die Blätter. Kelch) 
fünftheilig.. Beere zweifaamig? Water. Weſtindien und 
Südamerika, am Orinoco. H. | 


96. Myrtus xylopioides Kunth J. c. VII. t. 657. 


Blätter lanzettförmig, langgeſpitzt, häufig, nebadrig, unten 
mit Strichborften befest. Riſpen winkelſtändig, kürzer als die 
Blätter. Kelch fünfipaltig. Beere oval, einſaamig. Vaterl. 
Neugranada. H. 

97. Myrtus obovata Spreng. J. c. (Eugenia obovata 
' Poir.) 
Blätter umgekehrt eyförmig,, federartig, oben glänzend, 
unten nesadrig. Riſpen feitenftändig. Kelch ausgefchweift. 
Vaterl. Inf. Mafcaren. H. | 


98. Myrtus coccolobaefolia Kunth J. c. vI. p. 139. 
Coccolobaͤblättrige Myrte. 


Aeſte und Blätter glatt. Blätter rundlich = eyförmig, ſtumpf, 
lederartig, negadrig, glänzend. Die Blumen bilden winkel: 
ftändige wenigblümige Riſpen, die faft fo lang als die Bfät- 
ter find, Kelch 4—5 theilig. Vaterl. Neugranada. H. 
Brünzeit Juli? 


099. Myrtus clusiaefolia Kunth J. c. VI. p. 138. 
Aeſte und Blätter glatt. Blätter elliptiſch, ſtumpf, zuwei⸗ 
Ien ausgeferbt, an der Bafls verdünnt, am GStiele herablaus 
fend, federartig, glänzend. Riſpen winfelftändig, wenisblümig, 


fo lang als die Blätter. Kelch fünffpaltig. Waterland Neu⸗ 
granada. h · 


— 


100. Myrtus villosa Spreng. J. c. Zottenhaarige Myrte. 

Eugenia villosa Poiret. Enc. suppl. J 
Blaͤtter groß, rundlich- umgekehrt⸗ eyförmig, ſtumpf, oben 
ſcharf, unten zottenhaarig. Riſpe winkelftändig, die Aeſte 
ausgebreitet, zweitheilig, mit Zottenhaaren bekleidet. Kelch 

fuͤnſſpaltig. Vaterl. Inf. Maſcaren. (Mauriti.) hH. 

101. Myrtus Smithii Spreng. J. c. iſt Eugenia elliptica 
Smith. (nicht Lam. f. Lexic. 1. Aufl. 8, 4. S. 48. | 
Blätter Tänglich,- an beiden Enden verdünnt. Rifpe winkel: 
zuweilen auch gipfelftändig. Kelch ausgefchweift. Deere weiß, 


einfaamig. Water. Neuholland. H. 
103, Myrtus fragrans Vahl, 


Hierher Eugenia fragrans Willd. ſ. Lexic. 1. Auf. 
B. 4. ©. 48. E. paniculata Jacq. E. montana Aubk.: 


Blätter oval, gefpigt, glatt, nicht geadert, oben glänzend, 
unten punktirt. Rifpen winkelſtändig, dreitheilig, länger als 
die Blätter. Kelch vierfpaltig. Beere Hein, weiß. Vaterl. 
Jamaika; Südamerika. H. | 

108. Myrıus rufescens Spreng. J. c. Gelbrothe Myrte. 

Blaͤtter länglich-lanzettförmig, flumpf, an der Baſis vers 
dünnt, glatt, oben grün, geadert, unten gelbrofh. Rifpe win 
telftändig, lang, aufrecht. Kelch vierfpaltig. Waterland Bras 
ſilien. . | 

104. Myrtus firma Spreng. J. c. 2. p. 487. 

Blätter elliptifch=eyförmig, groß, Tindenartig, gelbröthlich, 
glatt, geadert. Die Blumen bilden dreitheilige filzige Rifpen, 
die in Blattwinfeln einander gegenüber ſtehen und faft kürzer 
als die Blätter find. - Vaterl. Brafilien. H. 


105. Myrtus anceps Spreng. J. c. 2. p. 847. Neue 
Entd. 2. p- 170. | 
Aeſtchen glatt, faſt zufammengedrückt: zweifchneidig. Blät— 
ker lanzettförmig, an beiden Enden verdünnt, glatt, ganzrans 
dig, lederartig, parallel = geadert, oben glänzend, unten gefärbt, 
6—8 Boll fang. Riſpen winferftändig, aufrecht, fo lang als 
die Blaͤter. Blumen weiß. Vaterl. Brafilien. H. 
106. Myrtus polyantha Kunth J. c. VL p. 140. t. 545. 


Aeſte glatt, gran. Aeſtchen filzig. Die Blätter ftehen eine 
ander gegenüber, find kurz geftielt, Länglich, langgeſpitzt, ganz: 
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randig, mit querlaufenden Rippen verſehen, oben glatt, glaͤn⸗ 
zend, unten fein filzig, 1I—3. Zoll laug. Die Blumen bils 
den gipfel- und winkelſtändige, pielblümige Riſpen, „find. Hein, 
Haben einen fünffpaltigen Kelch, fünf weiße Corollenblätter 
und viele Staubfäden,. welche Tänger als die Corölle find, 
Deere zweifaamig. Vaterl. Südamerika, am Dringco = Fufeh- 
Blühjeit Mai. — Es Eee 
Zu dieſer Art hat Sprengel M. sylvatica Meyer Asj0: 
gen. Herr Dr, Meyer bemerkt (FI. Essequeb. p. 191) 
daß diefe Myrte ein Feines 3—4 Fuß‘ hohes Bäumchen ſey, 
deffen zahlreiche Aeſte abftehen, walzenrund, glatt, nur imn der 
Jugend filzig find. Blumen weiß, Eoroffenblätter doppelt län: 
ger als die Kelchtheife und wenig Fürzen als die haarförmigen 
Staubfäden. IR SR 
107, Myrtus carnea Meyer .J:.c;  $leifhfarbige Myrte. 
M. racemis paniculatis, foliis brevioribus, axillari- 
‚bus terminalibusque. geminis,:foliis oblongo-lanceo- 
latis acuminatis Meyer J. c. p. 191. 
Ein Straub, deſſen Aefte ruthenförmig, in der Jugend 
‚roftfarbig filzig find. . Blätter Tänglich= Tanzettförmig , langge— 
ſpitzt, ganzrandig, glatt, netzadrig, 3-34 Zoll Tang,, Riſpen 
wiunkel- und gipfelſtändig, gepaart; die winkelſtändigen doppelt 
kürzer als die Blätter. Blumen ſehr kurz geſtielt, ‚einzeln 
oder zu 2—3 ſtehend. Kelch fünffpaltig, filzig. Corollen— 
blätter rundlich. Antheren fleiſchfarbig. Vaterl. Guiana. h- 


+ Paniculo terminali. Riſpe gipfelftändig. 


Hierher M. androsaemoides, caryophyllata Linn. 
M. acris Sw, M. coriacea Vahl, f. Lexic. 2. 6 um 
- folgende Arten 


108. Myrtus Berteriana Spreng. J. c, 2. p. 487: 
Eugenia australis Coll. in act. taurin. 31. t. $ 


Blätter länglich-lauzettförmig, Tanggefpist, oben glänzend, 
unten glattlich. Riſpe gipfelftändig. Blumen gedrängt fies 
hend. Kelch vierſpaltig. Wähft am Magdalenen⸗-Fluſſe. h- 


109. Myrtus acuminata Kunth J. c. VI. p. 141. 
M, ferruginea Spr. Eugenia owariensis R. et Pau. 


Aeſtchen glattlich. Blätter Tänglich =. eyförmig, fehr langge⸗ 
fpist, au der Baſis ſtumpf, nebadrig, lederartig, glänzend, 


a 
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glatt, an den Rippen fein filzig, in der Tugend feldenhaärig, 
faft roftfarbig. Die Biumen bilden Afterdoldentrauben over 
Rifpen, die in den Blattwinkeln einzeln, an den Spitzen der 
Aeſtchen zu 3 beifammen ftehen und länger als die Blätter 
find. Deere zweiſaamig. Vaterl. Neugranada. H. Blühzeit 
Julius. 


va Ne 

110. Myrtus fulva Spreng. J. c. Rothgelbe Myrte. 
Blätter länglich-lanzettförmig, an beiden Enden verdünnt, 
Iederartig, oben glänzend, unten negadrig, wie die Aeſte der 


Rifpe mit rothgelben : Bottenhaaren belleidet. Blumen ges 
drängt ftehend. Vaterl. Brafilien. H. | 


111. Myrtus Loureiri Spreng. ]J. c. 2. p. 188. 
Eugenia nervosa Lour. Fl. cochinch. 


Blätter Tanzettförmig, glatt. Blumen gedrängt ſtehend, 
Hipfelftändige Riſpen bildend, deren Aeſte abgekürzt Hub, 
Früchte gerippt. Vaterl. Cochinchina. H. 


112. Myrtus corticosa Spreng. J. c. — ie) 


Blätter eyförmig, (anggefpigt, glatt. Riſpen doldentraubig. 
Beere ſehr klein. Vaterl. Cochinchina. H. 


113. Myrtus marginata Spreng. J. c. iſt Eugenia mar. 
ginata Juss. Pers. f. 1. Nachtrag B. 3. ©. 266. 


Blätter oval, ſtumpf, lederartig, gerändert, auf beiden Sei— 
ten glänzend. Riſpe fchlaff, die Aeſte doldenartig ſtehend. 
l. St. Domingo. H. 


114. Myrtus acetosans Spreng. J. c. (Eugenia Rich. 
oir,) 
Blätter umgekehrt eyförmig, flumpf, Tederartig, geadert- 
punktirt. Die Aeſte der Rifpe lang, afterdoldenartig. Kelch 
Hlodenförmig, vierfpaltig, punktirt. Vaterl. Guiana. H. 


I15. Myrtus Comete Spreng. J. c. (Eugenia Aubl.) 
Blätter Iänglich =eyförmig, gefpist, glatt, hell punftirk. 
Rifpen gipfelftändig, die Aeſte dreiblümig. Eprengel hat M. 
carnea Meyer (f. 107) ald Synonym citirt, die aber nad 
des Hru. Dr. Meyers -Befchreibung eine ſelbſtſtändige Art zu 
feyn Scheint, weiche fih hauptſächlich durch den Blumenſtand 
bon M. comete unterfcheidet. Eprengel hat wohl beide im 

Iebenden Buftande nicht gefehen. — 


116, Myrtus violacea Spr. ift Eugenia violacea Lam. 
ſ. 1. Nachtrag B. 3. 
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117. Myrtus cauliflora Mart. Gtengelbfüthige Morte. 
abuticaba, r 


M. trunco ramisque excordicantibus florigeris, 
foliis lancrolatis, longe acuminatis, basi. acutis gla- 
berrimis, floribus congestis, baccis globosis violaceo- 
purpurascentibus. Spix et Martius Reiſe in Brafilien, 
DB. I. ©. 285- 

Der Etamm und die Aefte find mit einer ausgetrockneten, 
brüthentragenden Rinde verſehen. Die Blätter lanzettförmig, 
langgeſpitzt, an der Baſis verdünnt, glatt. Die Blumen ge: 

häuft, die Früchte violett s purpurröthlich. 

Nah des Hrn. Epir und Martins Beobachtungen gehört 
die Jabuticaba unter die angenehnften Früchte Braſiliens 
und wird daher mit Fleiß gebant und durch die Kultur noch 
mehr veredelt. Aus diefer Frucht wird ein fehr guter Wein, 
Syrup u. f. w. bereitet. Vaterl. Brafilien, im der Provinz 

von Rio de Janeiro, S. Paul und Minas Geräes. }. 

Diefe Urt gehört eigentlih zur erflen oder dritten Abs 

theilung. | | | 

Die Behandlung der Myrten in unferu Gärten ift befannt 

genug. Die meiften Arten kommen aus ZTropenländern, und 
gedeihen am beften in warmen Häufern. ie lieben eine gufe 
Iodere Erde und werden durch Saamen und Stecklinge vers 
mehrt in warmen Beeten. 

Zu den Synonymen, welche ih im I. Nachtrage B. 5 

©. 202 angezeigt habe, gehören noch folgende. 


Synonymen. 


Myrtus angustifolia Linn. iſt Metrosideros angustifolius. 
axillaris Poir. ſ. Myrtus Poireti N. 60. 
bracteolaris Poir. f. Myrtus Stoupii, 
complicata Kunth. f. Myrtus deflexa N. 95. 
dumetorum Poir. f. Nelitris trinervia Spr. 
ferruginea Spr. f. Myrtus acuminata N. 109. 
malpigioidis Kunth. f. Myrtus axillaris N. 61. 
mollis Kunth. ſ. Myrtus deflexa N. 95. 
maritima Kunth. f. Myrtus buxifolia N, 70. 
sylvatica Meyer f. Myrtus polyantha N. 106. 
Mystroxylon Ecklon et Zeiher Enumer. plantarum 
Africae austr. I. 
Cal. minimus 5 lobus. Petala 5 patentia basi an- 
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istato  subeArnoso, Stamina 5 brevia. Ovarium a 
oculare discocarnoso sulcato insidens. Styl, 1 brevis. 
Stigma subbilobum. Drupa exsuca ovato -globosa 
foeta nucleo crustaceo biloculari vel abortu ı locu- 
lari 1—2 spermo, Ecklon Enumer. plant. afric, 
austr. I. p. 125. | 


Kelch Hein, künflappig. Corollenblätter 5, abſtehend, faſt 
feiihig, an der Baſis ſchmal. Fruchtknoten zweifächerig, auf 
einer fleifhigen gefurchten Scheibe ſitzend. Fünf kurze Staubs 
füden. Ein kurzer Griffel mit faſt zweilappiger Narbe, 
Gteinfrucht ausgetrocknet, ey sEugelfürmig. Nuß rindig, 1—2 
fügerig, 1 —2 faamig. Ä 
Pentandria Monogynia (Familie Rhamneen; Ges 
laftrineen.) | 


Diefe neue Gattung unterfcheidet fih von Celastrus Linn. 
durch die worflehenden Kennzeichen, vornehmlich durch die 
Frucht; die ihr zugezählten Arten find Bäume oder Sträuder, 
deren Blätter meiſt wechfelnd ſtehen. Blumeunſtiele wenig⸗ 
blüumig, faſt doldenartig, oder faſt ſtiellos geknault. 


I. Foliis subintegerrimis, fructibus parvis 
Ecklon. Bfätter faft ganzrandig. Früchte klein. 


1. Mystroxylon filiforme Ecklon. 


Hierher gehört Celastrus filiformis Linn. Thunb. ſiehe 
Lexic. 1. Auflage B. 2. ©. 652. 


Ein Strauch, Ideſſen Aeſte dünn, fadenförmig, faſt kletternd 
find. Blätter gegenüber ſtehend, lanzettförmig. Blumen wins 
kelſtandig, faſt ftielos. Vaterl. Kap der guten Hoffnung in 

Sitſtkamma in Hainen. H. Fruchtreife März. 
2. Mystr. oligocarpum Ecklon J. c. p. 125. 


Stamm anfreht, Aftig, wie die Blätter glatt. Blätter 
wechſelnd ſtehend, elliptiſch-länglich, faft langgeſpitzt, ſtumpf— 
lich, faſt lederartig, am Rande kaum zurückgerollt, oben gläns 


zend, unten netzadrig. Blumen faſt ſtiellos. Früchte faſt Eu: 


gelrund, im Juli reifend. Vaterl. Kap der guten Hoffnung 
in Wäldern und an Seiten der Berge: van Stadensrivers 
et Winterhocksberge. 4. Hr. Ecklon bemerkt, daß diefe 
Art, nach Werfchiedenheit der Standörter mit ſchmälern oder 
breitern Blättern variirt. 


% 
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3. Mystroxzylon eucleaeforme Ecklon J. c. p. 125. 


Stamm aufrecht, äftig, glatt. Blätter eliptifch = umgekehrt 
£ epförmig, flumpf, ungleichfeitig, Tederartig, glatt, der Rand 
kaum zurücgeroftt, faft ausgefchweift, unten negadrig. Blumen 
zu 3—7 winkelſtändig? Früchte faſt kugelrund. Dieſe Art 
iſt der vorhergehenden N. 2 fehr nahe verwandt, unterſcheidet 
ſich aber am meiften durch Meinere Blätter, durh die Früchte 
“und durch den Blüthenſtand? Vaterl. Kap der guten Hoffu. 
in Wäldern „in Krakakamma“. be. Fruchtreife Februar. 


II. Brätter geerbt, am Rande faft zurücgerolft, 
in den Buchten ſchwielig — faſt mucronen— 
fpisig. Früchte größer als die der .erften‘ Abs 
theilung. 


* Mystr, athranthum Ecklon J. c. p. 126. 


. Ein 12—15 Fuß hoher Baum, deſſen Aeſte, wie die Blät— 
ter glatt find. Blätter wechfelnd ftehend, vundlich = ehförmig, 
ftumpf, ausgeferb£ oder tief eingefchnitten, federarkig, auf bei— 
den Seiten negadrig, glänzend. Blumen geſtielt, winfelffäns 
dig, afterdoldentraubig-geknault. Früchte eyrund = langgefpigt, 
einfaamig, größer als die der vorhergehenden Arten, Wächſt 
auf dem Kap- der guten Hoffnung in Hainen und am Fluſſe 
Zwartfopsriver und, varlirt mit ovalen und umgekehrt eyför⸗ 
migen Blättern. H. Blühzeit November. Fruchtreife ‚al 


6. Mystr. spilocarpum Ecklon J c. p. 126. 

Stamm aufrecht, äſtig, wie die Blätter glatt. Blätter 
rundlich oder rundlich-eyföormig ‚ ſtumpf, tief ausgekerbt und 
wellenrandig-gekerbt, lederartig, auf beiden Seiten netzadrig, 
faſt glänzend. Blumeuſtiele winkelſtändig, wenigblümig, uns 
ächte Dolden bildend. geächtet eyförmig, Schwarz: gefleckt. 
Wächſt in Hainen, in Uitenhage (Kap der guten aan? b· 
Blühzeit December. Fruchtreife Juli. 

6. Mystr. sessiliflorum Ecklon J. c. p. 126. 

Stamm aufrecht, aſtig, wie die Blaͤtter glatt. Blätter 
fänglich zeyförmig, ſtumpf, an der Spitze eingedrückt, faſt wel⸗ 
lenrandig-feingekerbt, lederartig, undentlich geadert. Die Blu— 
men bilden winkelſtändige, ſtielloſe, unächte Dolden, die ſich 
im October und November entwickeln. Früchte faſt kugelrund 
oder eyförmig feinſpitig, einſaamig. Wächſt auf den Kap 
der guten Hoffnung in Hainen, am Fluſſe Bwartfopsriver und 
wird daſelbſt 15—20 Fuß hoch. 
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7. Mystroxylor sphaerophylium Ecklon J. c. p. 126. 
Diefer Baum wird 30—40 Fuß hoch; feine Aeſte und 
Blätter find glatt. Blätter, xündlich- eyförmig, gekerbt, leder⸗ 
artig, auf beiden Seiten glatt. Blumen geftielt? Früchte 
fugelrund. Vaterl. Kap der guten Hoffnung in Hainen am 
Zwartloysriver. h · Blůhzeit October, November. 
8. Mysır. pubescens Ecklon J. c. p. 126. 


Ein Baum, 1520 Fuß had, diſſen Aeſte in der Jugend, 
ſo wie die Blätter filzig ſind. nn rundlich = umgekehrt 
eyförmig, federartig, geferbt = gezähnt, oben geadert. Blumen⸗ 
ftiele winfelftändig, gabeläftig, unächte Dolden bildend, 
Früchte. umgekehrt ‚eyförmig, einfaamig. . Vaterl. Kap der gu 
ten Hoffnung auf Hügeln, in der Nähe des Fluſſes Zwartkops⸗ 
river hH. Blühzeit April. J 

9:Mystr. Kubu Ecklon J. c. p. Era 


Diefer Baum: wäthft. auf dem Kap der guten Hoffnung in 
Hainen am Meerufer..bei „Cap Recief“ und in Krakakamm. 
Er wird daſelbſt, etwa 20 Fuß hoch und feine Srüchte find 
unter dem Namen „Kubu“ bekannt... 

Kultur. Alte 9 Arten kommen von dem Kap der guten 
Hoffnung und einigen andern Gegenden des füdlichen Afrikas. 
Sie werden in unſern Gärten in. Gtashäufern überwintert 
und in Hinfi ht, der Erdarten, der Fortpflanzung und Merz 
mehrung wie die auf dem Kap einheimifchen ne und 


nadlsrssh 


M yxotrich um. Kunz, mycolog, 
Cryptogamia Sect. V. (Familie Mucores; Schim⸗ 
2119 Bi Pe Dee ’ 


1. Myxotrichum chartarum Kunz. (Oncidium charta- 
rum Nees ab Esenb, in Kunz mycol. t. 2. £. 1.) 
Fäden Raſen bitdend, olivenfarbig- ſchwärzlich. Waͤchſt auf 
faulem, vermodertem Papier. 
2. Myzotrichum murorum Kunz. J. c. | 
Fäden Raſen bifdend, ſchwarz, die Spihen der Fieber “Affig, 


gerade, bleibend. Wählt an Mauern ımd Wänden in Kelz 
lern ꝛc. VE 


— 
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N. 


| Nacibea Aublet f. Manetia. Bude 2 


— alba Auvblet if Coccoeypselum virgatum Lam. 
Naematelia encephala Fries ift Tremella encephala Spr. 
— rubiformis Fries iſt Tremella lutescens 


| | Pers. Var. 
Naias Willd. ſ. 1. Nachtrag B. 5. ©. 205. 
Synonymen, 


‚Naias graminea Delil. ift Caulinia fragilis Willd. 
— minor Allion ift Caulinia fragilis Willd. 
-— muricata Delil, ift Caulinia muricata Spr. 
— tenuifolia R. Br, ift Caulinia guadalupensis Spr. 
— tetrasperma Willd, ſ. 1. Nachtrag fcheint nur eine 
Varietäf von Naias major zu feyn, oder gehört 
vielleicht einer andern Gattung an. 
Nama Linn. Rama. f. Lexic, B. 6. (Abbild. P. Brown 
jamaic. t. 18. f. 2, Gaertn. de fruct. t. 112.) 

Kelch fünftheitig, ſtehen bleibend. Corolle rad trichterför⸗ 
mig, fünffpaltig, die Einſchnitte abſtehend. Staubfäden 5, 
faſt eingeſchloſſen, mit nierenförmig = zweilappigen Antheren ges 
krönt. Griffel 2, Narben ſtumpf. Kapfel länglich, undentlich 
zweifächerig, in 4 Zähnen aufipringend, die Scheidewand in 
der Mirte unterbrochen, zwei parallele Kuchen bildend, an 
been die Saamen hängen. 


Pentandria Digynia (Familie Primuleen, eigentlich 
| Hpdrolen) : 
1. Nama jamaicensis Linn. f. Lexic. 2. 6. ©. 316. 
Stengel krautartig, geftveckt, wenig behaart. Blätter wedh 
felnd ſtehend, umgekehrt eysfpatelförmig, ſpitzlich. Blumenftiele 
meift einzeln, winkelſtändig. | = 
2. Nama undulata Kunth in Humb, et Bonpl. Nor. 
gen. et sp. pl. 3. p. 130. J | | 
Hydrolea congesta Willd. herb. R. et Schult. 
Syst, veg. 6. p. 192. 


Stengel krautartig, zweirheilig, filzig. Blätter fticklos, * 
| haäuft 
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haͤnft ſtehend, lanzettförmig, ſpitlich, die untern ſchmal, wel⸗ 
lenrandig, ſcharfborſtig. Blumen in gedrängte, büſchelförmige 
Endähren geſammelt. Corollen violett. Vaterl. Mexico auf 
Schutthaufen und au ungebauten Stellen. 2. - 


3: Nama origanifolia Kunth J. c. 3 p. 130. t. 218, 
Majoranblättrige Nama. 


Nama subincana Willd, herb. R. et Schult. J. & 
B. 6. ©. 189. 


Stengel ſtrauchig, zweitheilig. Blätter Furz geftielt, längs 
ih, ſtumpf, au der Baſis keilförmig, borflig= filzig, unten 
graufich, in der Tugend am Rande zurücgeroft. x Blumen zu 
2—4 gipfelftändig. Corollen weiß. Vaterland Neuſpanien 
(Mexico). 6. 

Dieſe Art iſt der Hydrolea dichotoma R. et P. (ſ. r. 
Naher.) fehr nahe verwandt, aber unterſchieden vornehmlich 
durh den ſtrauchigen (nicht krautartigen) Stengel, und durch 
gipfelftändige (nicht winkeftändige) Blumen ſ. Kunth Synops, 
pl. 2 D-23537. j 

Kultur. Die Arten der Gattung Mama zieht man aus 
Saamen, in mäßig warmen Beeten "und ſetzt hernach die. jun— 
gen Pflanzen einzeln in Töpfe in gute lockere Dammerde, 
Wald- oder Erikenerde; N. 2 und 3 nehmen mit Durch 

wiuterung im Glashauſe vorlieb, Sin 
2 Synonymen. 
Nama evolvuloides Willd. herb, iff Evolvulus alsinoi- 
| ‘ des Linn. 
— convolvuloides R. et Schult. Syst. veg. 6. p. 517. 
it Evolvulus alsinoides Linn. 
— sericea Willd. R. et Schult, Syst.’ veg. 6. p.517. 
ift Evolvulus sericeus Swariz.? 
— zeylanica Linn. f. Hydrolea zeylanica Linn, 
Napimoga guianensis Aubl. ſ. Homalium guianensis 
2. Nachtr. 
Napoleona imperialis. P. B. ſ. Plytelephas 1. Nachtr. 
Belvisea 2. Nadıtr. _ —— 
Nanophyton Lessing in Schlechtend. Linnaea Heft 9. 
pP. 197, " J * 

Cal. 5 — exappendiculatus. Squamulae hy- 

Pogynae 5. Stamina tot, receptaculo inserta, antheris 


dietrich Lexicon 2r Nachtr. VI. B. v 
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oblongis non laser rostro subuläto elongato 
terminatis Linnaea J. c. 


1. Nanophyton caspicum Lessing. J. ca EN 
"uniberiium Bieb.?) 


Kelch fünfblättrig, ohne Anhänge. Künf Schuppen an den 
Fruchtknoten. Staubfäden alle bodenſtändig. Antheren läng— 
lich, nicht zuſammenhäugend, der Schnabel pfriemenſpitzig, 
verlängert. 

Naravelia zeylanica Cand. iſt Atragene line Linn. 


Narcissus Linn. Nareife ſ. Lexic. B. 6. (Abbild. 
Schkuhrs Handb. t. 90.) 
Character generic. f. 1. Nachtrag B. 5 ©. 207. 


Scheide einblättrig. Corolle röhrig, ſechstheilig. Die in: 
nere Corolle (Nectarkranz, Safthülle) trichterzbechersglodenfürs 
mig, der Rand geferbt = gezähnt oder fappig. Staubfäden 6, 
meift ungleich lang, in die Röhre des Nectarkranzes eingefügt, 
Narbe dreilappig. Kapfel dreifächerig; 


Hexandria Monogynia ($amilie Eoronarien Ama⸗ 
ryllideen; Scheidenpflanzen.) 


Die Arten dieſer ſchͤnen Gattung hat Kurt Sprengel 
(Syst. veg. B. 2.) nach Salisburys Anordunng aufgeführt. 


I. Hermiöne Salisb. Scheide 2— 3 oder mehr: 
blümig. Die Einſchnitte der innern Corolle fürs 
der als die Theile der Äußern. 


Hierher gehören die im Lexicon und 1. Nachfrage befchrie: 
benen Arten: Narcissus serotinus, Jonquilla, Tazetıa, 
orientalis Linn. N. viridiflorus Schousb, N. dubius 
Gouan. N. longiflorus Willd. N. patulus, polyanthes, 
niveus Lois, N. unicolor Tenor und folgendes 


1. Narcissus primulinus Haworth Spreng. Syst. veg. 2. 
p. 42. 
Narciss. bifrons Sims N. compressus Haw. 


Blätter Kinienförmig, rinnig, grün, glatt. Schaft zufam= 
mengedrüdt. Scheide vielblümig. Die Röhre der innern Co— 
rolle fehr lang, der Rand fechslappig, ausgebreitet, länger als 
die rundlich-eyförmigen Theile der äußern Corolle. WBatert. 
Neufpanien (Mexico). A. 
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II. .Narcissus Salisb, Scheide meift einblämig. 
Die innere Corolle kurz, ſchüſſel- oder becherförs 
mig, der Rand faft ganz, off wellenförmig, viel 
kürzer ald die Theile der äußern Corolle. 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lericon befchriebenen 
Arten: N. poeticus Linn, N. biflorus Gurt, und folgende, 


2%, Narcissus maialis Curt, Mai: Narcife. 


N, patellaris Salisb. N, poeticus Engl. bot. t. 975. 
‚ Blätter linien=rinnenförmig, graugrün. Schaft zufamnens 
gedrückt-zweiſchneidig, einblümig, die Eoröllentheile berühren 
fih, find ſchneeweiß, an den Rändern umgebogen, faft zurück— 
gefchlagen. Die innere Corolle (Safthülle) fehr kurz, fchüfe 
felförmig, en feingeferbt. Diefe Art gleicht 
fehr dem N. poeticus Linn. aber unterſchieden durch tin= 
henfdrmige bfaugrüne Blätter, die bei jener faft Mach find, 
und durch die Eorolfentheile, mit umgebögenen Rändern, welche 
bei jener an der Baſis übereinander liegen, Vaterl. Mont⸗ 
peltier und England, MA. Blühzeit Mai, 

3, Narcissus radiiflorus Salisb, Strahfbiumige Narciſſe. 

Hierher N. angustifolius Curt. bot, Mag. 193, fiehe 
1. Nachtrag B. 5, ©. 208: 

Blätter ſchmal-linienförmig, faſt gedreht, blaugrün, Schaft 
dünn, fchlang, zuſammengedrückt. Blume Sangröhrig , weiß. 
Corollentheile ſtrahlenförmig auseinander ftehend, fpatelförmig, 
mucronenfpigig. Safthülfe kurz, Eroden, hautrandig. Water 
die Schweiz und das füdliche Frankreich. A. 


III. Queltia Salisb. Scheide eins oder wenig⸗ 
blümig. Die Eorolfentheile doppelt länger als 
der Kranz (Safthülle), die ausgefchweift und 
lappig ift, . 

Narcissus odorätus, trilobus, triandrus Linn, N, in- 
comparabilis Curt, gehören hierher (. Lexicon B. 6. 


IV, Aiax Salisb, Scheide einblümig. Corollen⸗ 
theife fo lang oder faſt kürzer ald der meift 
ausgefhweifk zeingefchnittene Krauz. Staubfä— 
den gleich lang. | | 

Zu diefer Testen Abtheilung gehören die im Lericon bes 
(hriebenen Arten: N, Pseudonarci,sus, minor, moscha- 
tus, Balbocodium Linn, Ä R } . 

2 
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* 


4 Nartissus albicans Haworth. Weißliche Narciffe, flehe 
"die Befchreibung im 1. Nachtrage B. 10. Anhang S. 89. 
N. inflata Haw. N. obesus Salisb. gehören hierher. 


Die Kultur der Narciffen, in Hinfiht auf Standort, Boden 
und Fortpflanzung iſt allgemein bekanut. 


Tach genauer Unterſuchung und Vergleichung der Nareiſſen 
find manche, die in äftern Schriften, auch im Lericon und 
1. Nachfrage als Arten vorkommen, theils als Barietäten, 
theild nur als Synonymen zu betrachten, wie aus folgender 
Lifte deutlich hervorgeht: 


Synonymen. 


Narolırus abscissus Haw. ift Narcissus m.oschatus Var. 


ſ. Lexic. 
albus Haw. ift Narcissus moschatus. 
Amanthes R. et Pav. ift Pancratium Aman- 

ces Ker, 


angustifolius Curt f. Narcissus radiiflorus N, 3. 


— Willd. ift Narcissus ale 
ar. 
bifrons Sims. f. Narcissus primulinus N, r. 
calathinus Linn. f. Lexic. ift Narcissus odo- 
ratus Lexic. Var, 
— : Red. ift Narcissus triandrus. 
candidissimus Red. ift Narcissus moschatus 
Lexic. Var. 
cernuus Roth. ift Narcissus moschatus Var. 
chrysanthus Cand. ift Narcissus Tazetta Var. 
compressus Haw. ift Narcissus primulinus 
N. ı. 
concolor Haw. ift Narcissus triandrus. 
conspicuus Salisb. ift Narcissus odoratus Var, 
cothurnalis Salisb. ift Narcissus Ro Er: 
ar. 


crenulatus Haw. iſt ———— dubius Gouan. 


ſ. Lexic. 


elatior Haw. it Narcissus odoratus Var. 


exiguus Salisb. iſt Narcissus minor Var. 

flava Lag. ift Narcissus Tazetta Var. 

glaucus Hornem, fe 1. Nachtr. ift Narcissus 
Pseudonarcissus Var, 

Gouani Roth if Narcissus odoratus Var, 


— 
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Narcissus gracilis Salisb, ift Narcissus Jonquillä Var.. 


grandiflorus Salisb. ift Narcissus Pseudonar- 
et cissus Var. 
hispanicus Gouan ift Narcissus Pseudonar- 
cissus Var. 
inflatus Haw. f. Narcissus albicans N. 4. 
infundibulum Poir. iſt Narcissus odoratus Var. 
intermedius Red, f. 1. Nachtr. it Narcissus 
Tazetta Var. 


laetus Cand. :Salisb, ſ. 1 Nachtr. ift Narcissus 


- odoratus ‚Var... 
lobatus Poir. ift Narcissus odoratus Var, 
Moclea Ker ift Narcissus triandrus Var. 


‚montanus Ker f. ı. Nadtr. B. 10. ift Narcis- 


- sus moschatus Var, 
obesus Salisb, f, Narcissus albicans N, 4. 
obvallaris Salisb. iſt Narcissus odoratus Var. 
ochroleucus Loisl. iſt NarcissusJonquilla Var. 
nutans Haw, ſ. 1. Nachtr. B. 5. ift Narcissus 
— triandrus Var. 
orientalis Sims. (nicht Linn.) iſt Narcissus pä- 
Ä tulus Lois, f. 1. Nadtr. 
papyraceus Sims. ift Narcissus niveus Lois, 
fe I, Nachtr. 
praecox Tenor. f. 1. Nachtr. ift Narcissus lon- 
giflorus Willd, 1. Nachtr. 
pumilus Red. ift Narcissus triandrus Var. 
radiatus Red, ift Nareissus patulus f. I. Nachtr. 
recurvus Haw. ift Narcissus poeticus Var. 
reflexus Brot. ift Narcissus minor, f. Lexic. 
sabini Red, ift Narcissus Bulbocodium Var. 
f. Lexic. 
serratus Haw. ift Narcissus Pseudonarcissus 
| Var, f. Lexic. 
Sibthorpi Haw. iſt Narcissus odoratus Var, 
" J. Lexic, 
stellatus Cand, ift Narcissus niveus Lois. fiche 
1. Nachtr. 
Tazetta Allion iſt Narcissus polyanthes ſ. Lexic. 
tenuifolius Red. iſt Narcissus Bulbocodium 
Var. ſ. Lexic. 
tenuior Curt. f. I. Nachtt. iſt Narcissus Jon- 
1 quilla Var. f. Lexic. 
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Narcissus tereticaulis Haw. ift Narcissus longiflorus 
| f. I. Nachtr. 
— tortuosus Haw. ſ. I. Nachtr. iſt Narcissus mo- 
schatus Var. ſ. Lexic. 
— _ Trewianus Ker ift Narcissus dubius f. Lexic. 
— tricolobus Sims. ift Narcissus triandrus f,Lexic. 
_ tripartitus Hornem. f. 1. Nadtr. iſt Narcissus 
trilobus f. Lexic. 
—  tubaeflorus Saljsh. ift Narcissus — 
ne ' ar. 
Na ueclum Möhr. (Smith Engl. bot. 535). Arzuei⸗ 
Lilie. 
Kelch ſechstheilig, ſtehen bleibend. Staubfäden 6, behaart, 
in die Kelchröhre eingefügt. Kapſel dreifächerig. Saamen 
länglich = Tanzettförmig, an beiden Enden mit dünnen faden: 
fürmigen Fortfägen verfehen. 


Hexandria Monogynia (Familie Sarmegtaceen), 


1. Narthecium ossifragum Mähr. Gemeine Arznei z Litie, 


. Hierher gehört Anthericum ossifragum Linn, f. Lexic. 
1. Auflage B. 1. ©, 563. und Abama anthericoides 
Candolle. | 
‚Wurzel faferig, kriechend. Wurzelblätter linien-lanzettför— 
mig, gerippt. Schaft mit Bracteen beſetzt. Blumen ähren- 
ſtandig, gelb. Kapſel geſpitzt. Vaterl. das nördliche Europa 
in Sümpten. A Blühzeit Juli, Auguſt (Abbild. Fl. danica 
t. 42.) 
2. Narthecium americanum Ker Bot. Mag. Amerikaniſche 
Arznei = Litie. 
Wurzelblätter linienförmig, gerippt, flraff, fang. Schaft 
aufrecht, lang, mit wenigen Bracteen befegt. Blumen ähren: 
ſtaändig. Kapfel pfriemenfpigig, doppelt länger als der Kelch 
(Corolle). Water. Neu-Caͤſarien. 2}. 
Narihecium glutinosum Michx. f. Tofieldia glutinosa 
Parsh. 
—_ pubescens Michx. f. Tofieldia pubescens 
Dryand, 


Nassavia Commers. Kennzeihen der ©attung f. Lexic. 
B. 6. ©. 331. | 


er 


i Nassavia. Nasturtium. | 319 
Syngenesia 4. Ordn. u Compositae; Per: 
diceen). 


1. Nassavia Gaudichaudii Cassin. 


Mastigophorus Gaudichaudii Cassin in Dich, 
des scienc. nat. 34. p. 222. 

Stengel fehr äſtig. Blätter Eein, Tales sangen: 
dornig = gezähnt, wie Dachziegeln über einander liegend. Va— 
terland Inſel Falkland. 2,2 

Nasturtium Rob. Brown (Sisymbrium species 
Linn. u. 9.) 


Kelchblätter abftehend. Schote rundlih, mit bem kurzen 
bleibenden Griffel gekrönt, die Klappen gewölbt. Saamen in 
zwei Reihen, wodurch fich diefe Gattung am meiften von 
Sisymbrium unterſcheidet; bei jener bilden die Saamen nur 
eine Reihe, 


1 


Tetradynamia Siliquosa (Famile Kreuzblumen⸗ 
pflanzen.) 


Die Arten dieſer Gattung ſind krautartige Pflanzen, mie 
einfahen, fiederfpaltigen oder gefiederten Blättern und trau— 
ben = ährenftäudigen Blumen. 


I. Foliis indivisis, Blätter ungetheilt. 


1, Nasturtium bengalense CGandolle, Bengaliſches Nas 
fturtium, j 
Blätter Tänglich umgekehrt eyförmig, an der Spise gezähnt. 
Blumenſtielchen mit Bracteen befest, die faft kürzer find als 
die angetriebenen (aufgeſchwollenen) Schoten. Vaterland 
Bengalen. 
2. Nast. indicum Cand. Indianiſches Naſturtium. 
Hierher Sisymbrium indicum Linn, f. die Beſchrei— 
bung im Lericon B. 9. ©. 255. Sisymb. dubium Pers. 
$. sinapis N. L. Burm. $. apetalum Desfont. (nit 
Lour.) Vaterl. Oftindien, Java und China. 
ö. Nast. glaucophyllum Cand. Graublättriges Naſturtium. 
Stengel lang, zweitheilig, blattlos. Wurzelblätter geftielt, 
umgekehrt eyförmig, faft kreisrund, Tederartig, grau- oder 
blaulichgrün. Schoten rundlih, wenige Saamen enthaltend. 
Vaterl. Perſien. H. 
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» Nasturtium sagittatum R. Br. Pfeilblättriges Nas 
" flurtium. | 


Hierher Sisymbrium sagittatum Aiton f. die Befchreis 
bung im Lericon B. 9. ©. 269. 


5., Nast. bursifolium Cand. Täfchelfrautblättriges Naſturtium. 
Blätter zottenhaarig. Wurzelblätter eingefchnitten = fleders 
fpaltig. Stengelbiätter pfeitförmig, ganzrandig, langgeſpitzt. 
Schoten glatt. Vaterl. Kamtſchatka. 2.2 
6. Nast. natans Cand. Schwimmendes Nafturtium. 


Die obern Blätter des krautartigen Stengels find unge 
heilt, Tänglich = linienfdrmig, ganzrandig, fhwimmend, die uns 
fern untergetaucht, vielipaltig = haarförmig. Kelchblätter faft 
fo lang als die Corollenblätter. Schoten umgekehrt eyförmig, 
fehr kurz. Vaterl. das mittlere Sibirien in Flüſſen und 
Teichen. A. | 


II, Foliis pinnatifidis. Blätter fiederfpaltig. 


7. Nast. amphibium R. Br. 
Hierher Sisymbrium amphibium Linn. f. Lexicon 
3.09. ©, 24. 


8. Nast. sylvestre R. Br. Sisymbrium sylvestre Linn. 
ſ. Lexic. B. 9. S. 264. 


9. Nast. anceps Cand. Zweiſchneidiges Naſturtium. 


Sisymbrium anceps Wahlenb, S. empbibäum 
Vahl (nicht Linn.) 


Stengel Friechend, äftig. Blätter Tänglich, fägerandig, auch 
fiederfpaltig, an der Baſis mit Läppchen verfehen, umfaffend, 
glatt, Blumen traubenftändig. Gorolfenblätter größer als 
die Kerchblätter. Scoten an beiden Enden verdünnt, zuſam— 
mengedrüctz zweifchneidig. Waterl. Schweden und Dänemark, 

10. Nast. palustre Cand. Sumpfliebendes Naſturtium. 
en palustre Leyss. Poll, Roth, f. Lexic. 
. 9. ©. 260. 
— terrestre Wither Smith, S. pusillum 
‚Villars. $. barbacensis Delil, $. mexicana 
Sess, find Varietäten, 

Wurzel fpindelfdrmig. Stengel mehr oder weniger äfkig. 

Blätter Ieperförmig s ficderfpaltig, glatt, au der Baſis geohr⸗ 
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Tappt, umfaifend, die Einfhnitte ſtumpf, sezähnt, gewimperk. 
Eorolienblätter fo fang als der Kelch oder ein wenig kürzer, 
Schoten aufgetricben (aufgeſchwollen). Waterl. faft ganz Eus 
vopa, Aften, Afrika und Nordamerika in Sümpfen. O. 


ı1. Nusturtium heteropkhyllum Don Fi. Nepal, %ers 
fhiedenblättriges Naſturtium. 


Stengel aufrecht, Aftig, wie die Blätter glatt. Blätter ges 
zähnelt, untere Ieyerförmig, obere eliptifh. Blumen in viels 
blümige Doldentrauben gefammelt. Schoten walzenrund, läns 
ger als die Blumenftielhen. Vaterl. Nepal, 


12. Nast, portoricensis Spreng. Syst. veg. 2. p. 882. 


Blätter unterbrochen: fiederfpaltig, glatt, die Einfchnitte- 
Tänglich, ſtumpf, ausgeſchweift-gekerbt. Corollenblätter Eleiner 
als die Kelchblätter. Schoten linienförmig, faſt cylindriſch, 
mit der faſt aufſitzenden Narbe gekrönt. Vaterl. Portoriko. 

13. Nast. pyrenaicum R. Br. 


Hierher Sisymbrium pyrenaicum Linn, ſ. Lexicon 
3.09. ©. 262. 


14. Nast, lippizense Cand. ——— lippizenso 
Wulff.) 


Wurzelblätter, umgekehrt eyförmig, gezähnt, auch faſt leyers 
förmig. Stengelblätter meift gefiedert oder fiederfpaltig, die 
Einfhnitte Tinienförmig, ganzrandig. Corollenblätter größer 
als der Kelch. Schoten linienförmig, niedergebogen = Hängend, 
mit dem kurzen bleibenden Griffel gekrönt. Vaterl. Kärnthen, 
Eroatien, Dalmatien, Thracien. O? 

15. Nast. coronopifolium Cand. 


Hierher Sisyınbrium coronopifolium Desfont. ſiche 
Lexicon B. 9. ©. 253. 


16, Nast, ceratophyllum Cand. ift Sisymbrium cera- 
tophyllum Desf. ſ. Lexic. B. 9. ©. 252. 
17. Nast. bonariense Cand. 
Hierher Sisymbrium bonariense Poir. f. Lexicon . 
B. 9. ©. 251. 
Stengel fehr äſtig. Blätter fiederfpaltig, glatt, die Ein- 
ſchnitte meift ganzrandig. Blumen fchlaffe Krauben bildend, 
Corollenblätter faft fo lang als der Kelh. Schoten wenig 
zuſammengedrückt, faft aufrecht. Vaterl. Buenos-Ayres, am 
dluſſe Plata. 
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‚18. Nasturtium diffusum Cand. Weitfhweifiges Nafturtium. 
Nast. heterophyllum Plum. (nit Don.) 

Stengel Aflig, weitfhweifig. Blätter geftielt, faft doppelt 
fiederfpaltig, ovalslänglih, gezähnt, glatt. Blumenſtielchen 
Fürzer als die fat eylindrifhen Schoten. Baterl. Java. 2,7? 

19. Nast, apetalum Cand. ift Sisymbrium apetalum 
VLour. f. 1. Nachtrag B. 8. ©, 179. 


II, Foliis pinnatis, Blätter gefiedert. | 


20. Nast. officinale R. Br. it Sisymbrium Nasturtium 
Linn. f. die Befchreibung, Nugen und Kultur im Lexicon 
x DB. 0. ©. 258 2 " 
21. Nast, micranthum Cand, Kleinblümiges Nafturtium, 
Nast, sparsum Don. FI. nepal, 

Bläfter Ieyerförmig = gefiedert, filzig. Blättchen eingefchnit: 
ten⸗ zerſchlizt. Corollenblätter Kleiner als die Keichblätter. 
Schoten aufrecht, länglich = linienfürmig. Vaterl. Oſtindien. 

22. Nast. madagascarensis Gand, Madagascariihes Na: 
flurtium,. 

Blätter [eyerfürmig = gefiedert, glatt. Blättchen eingefchnit- 
ten=Tappig. Blumen Hein. Schoten länglich = eyförmig, Hänz 

gend. Waterl. Madagascar, | | 
23. Nast. microspermum Cand, Kleinfaamiges Naſturtium. 

Blätter glatt, untere gefiedert. Blättchen länglich seyfürmig, 
eingefchwitten = gezähnt. Blumen Hein. Schoten ‚aufrecht, 
walzenrund. Waterl, China, 

24. Nast, clandestinum Spreng, J. c. 2. p. 883. 
- Blätter leyerförmig-gefiedert. Blaͤttchen geftielt, rundlich⸗ 
berzförmig, ausgeſchweift. Blumen ohne Gorolfenblätter. 
Schoten lang, faft walzenrund. Vaterl. Brafitien. 

25° Nast. album Spr, ift Sisymbrium album Pallas fiche 
Lexic. B. 9. ©. 249. 

26, Nast, multifidum Spr. J. c. 

Hierher Cardamine multifida Banks. Pursh ſ. Lexic. 
zweite Auflage B. 2. ©. 551. 

Stengel äſtig. Blätter unterbrochen gefiedert. Blättchen 
fiederfpaltig, rundlich = gelappt,. Schoten laͤnglich. Waterland 
‚Slorida. z 
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27. Nästurtium Menziesii Spreng. ]J- c. 2. p. 883. 
Blätter gefiedert, grau fternhaarig=filzig. Blättchen fieder- 
fpaltig, eingefchnitten=gezähnt. Schoten Tänglih, mit der 
auffisenden Narbe gekrönt. MWähft am Meerufer in Nord: 
amerifa, bedarf aber noch-einer genauern Unterfuhung und 
Beſtimmung. 


28 „Nast. ae la Spr. 1. c. Kleinblaͤttriges Nas 
ſturtium. 


Sisymbrium microphyllum Willd, herb. 


Stengel aufrecht, äſtig, wie die Blätter ſternhaarig-filzig, 
graulich. Blätter doppelt gefiedert. Blätthen länglich, ſtumpf, 
eingeſchnitten. Blumen klein, in ſtraffe Endtrauben gefammelt. 
Schoten lanzettförmig, glatt, aufrecht, mit dem kurzen blei— 
beuden Griffel gekrönt. Vaterl. Quito, 


Kultur, Die Nafturkien zieht man aus Saamen und 
vermehrf noch überdies die perennirenden Arten durch Wurzel: 
theilung. Der Saamen von den in warmen Ländern wildes 
wachfenden Arten wird ind warme Beet gefäck, die übrigen 
gedeihen unfer freiem Himmel, 


Synonymen, - 
Nasturtium arabiforme Candoll. ift Arabis resedaeflora 
umb, 
— austriacum Crantz iſt Camelina austriaca 
R. Br, 
— heterophyllum Blum. if Ne nn 
fusum N. 
— sparsum Don, ſ. Nasturtium a 
N. 21. 


Nastus Jussieux Naſtus (Bambusa Auct.) 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 218. 

Aehrchen rifpenftändig, ein- oder vielblümig. Die gipfels 
fländigen Blümchen find hermaphroditiſch, mit 6 Staubfäden, 
einem 2—3 theiligen Griffel mit gefiederten Narben. 3 Schups 
ven auf dem Fruchtboden; die übrigen Blümchen ſiud ge⸗ 
ſchlechtslos. 

Hexandria — (Junceen; Bambuſaceen.) 

Die Arten der Gattung Nastus haben einen baumartigen 
Halm, der an dem Knoten quirlförmige Aeſte treibt, Die au 
den Spigen rifpenftändige Aehrchen fragen. 
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1. Nustus Thouarsü Spreng. Syst, veg.2. p. 113. 
Halm fehr Aftig. Riſpen aufrecht. Aehrchen ſtiellos, meiſt 
. zu 3 ſtehend. Griffel zweitheilig; die Klappen der unfrucht⸗ 
baren Blümchen eyfürmig. Vaterl. Madagascar. H. 
2. Nastus borbonica Kunth $ynops, plant, 2. p. 252. 
Bambusa alpina Bory, | see 
- Stemmatospermum verticillatum Pal. Beauv. 
Halm äftig, die Aeſte quirtförmig ſtehend. Aehrchen gipfel- 
ftändig. Griffel dreitheilig. Die unfruchtbaren Blümchen ges 
ſtielt. Vaterl. Infel Mafcaren. H. 
3. Nastus Guadua Spreng. J. c. Bambusa Goadua 
Humb. ſiehe die Beſchreibung im 1. Nachtrage B. 1. © 443. 
4. Nastus latifolia Spreng. J. c. Bambusa latifolia 
Humb. fiche dieBefhreibung im 1. Nachtrage B. I. S. 444 
und die daſelbſt beigefügte Anleitung zur Kultur. 
5. Nastus Chusgue Humb. ſ. 1. Nachtrag B. 5. ©. 218. 


Halm kletternd, Schr hoch, die Aeſte gebüfchelt. Blätter 
Sanzettförmig, feinſpitzig. Aehrchen vifpenftändig, einblümig. 
Blümchen nur mit drei Staubfäden und einekı zweifpaltigen 
Griffel verfehen. Vaterl. Quito und Neugranada. H. 

N — Linn, ſ. Lexic. B. 6. (Gaertn, de fruct. 
5.30). - 

Blumen zahlreich, auf einem gemeinfchafttichen Boden, ein 
dichtes Köpfchen bildend. Kelch fünfzähnig, ftehenbleibend. 
Corolle trichterförmig, mit dünner fehr langer Röhre und fünfs 
fpaltigen Rande, Fünf Staubfäden und ein hervorragender 
Griffel, mit Eeufenfürmiger Narbe. Kapfel fteinfruchtartig, 
zweifäherig, nicht auffpringend, die Fächer vielfaamig, die 
Saamen hautrandig. Der gemeinfchaftliche Boden behaart 
oder nackt. 


Pentandria Monogynia (Familie Rubiaceen.) . 


Die Naucleen find baumartig oder Eletternd, unbewaffnek, 
felten ſtachlich. Blätter ungetheilt. Afterblätter zwiſchen den 
Diattftielen. Blumenköpfhen kugelrund, winkel- und gipfels 

ſtändig, oft rifpenftändig. Blumen gelb, purpurroth, violett 
oder weißlich, 


| I. Arbores erectae, Stamm baumartig, aufrecht. 
Hierher gehören die im Lericon beſchriebeuen Arten: Nau- 


— 
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clea africana Willd. N. cardifolia, orientalis, parvi- 
folia, purpurea und folgende. 


1. Nauclea lanosa Poiret. Wollige Nauclea. 


Stamm baumartig, äſtig, aufrecht. Blätter eyförmig, 
fpistich, unten roſtfarbig wollig. Blumenftiele eig. Valerl. 
die moludifchen Inſeln. H. j 

2. Nauclea undulata Roxburgh. Weltenblättrige Nauclen. 


Ein Baum, deffen Aeſte armförmig einander gegenüber ſte— 
ben. Blätter geftielt, länglich seyfürmig, wellenrandig, gläns " 
zend. Afterblätter eliptifh, fo laug als die Blattſtiele. 
Blumenſtiele gipfelftändig, überhängend. Vaterl. die moludis 
[hen Juſeln. H. 

3. Nauclea macrophylla Roxb. Großblättrige Nauclea. 
N. sessilifolia Roxb. Fl. ind. 


Ein hoher Baum, deffen Hefte kreuzweis einander gegenüber 
ſtehen. Biätter ſtiellos, umfaſſend, elliptiſch-länglich, ſtumpf, 
an der Baſis verdünnt, unten wenig zottenhaarig. After— 
blätter lanzettförmig. Blumenſtiele einzeln gipfelſtändig. 
Antheren aufſitzend. Vaterl. Oſtindien. H. 

4. Nauclea Cadamba Roxburgh. J. c. 


Die Aefte diefes Baumes mwalzenrund, horizontal abftehend, 
Blätter geftieit, eyfürmig, glatt. Afterblätter dreiedig. Blu— 
menftiele gipfelftändig. Die Einfchnitte des Kelches linienförs 
mig. Vaterl. Oſtindien. H. 

5. Nauclea coadunata Smith. (N. cordata Roxb.) 

Ein Baum, deffen Xefte, wie bei vorhergehender Art, hori— 
zontal abſtehen. Blätter geftielt, herz- eyförmig, ſtumpf, glatt, 
lederartig. Aiterblätter umgekehrt. eyföürmig. Blumenſtiele 
einzelit, gipfelſtändig. Die Einfchnitte des Kelches Feulenförs 
mig, fleifhig. Vaterl. Beylon. H. 

6. Nauclea glabra Roxb. J. c. Glatte Nauclea. 

Stamm baumartig. Blaͤtter elliptiſch, glatt. Wfterblätter 
linienförmig. Blumenſtiele zu 3 ſtehend. Die Einſchnitte 
des Kelches dreieckig. Vaterl. die moluckiſchen Inſeln. H. 

7. Nauclea rotundifolia Roxb. J. c. Rundblättrige Nauclea. 


Blätter geftielt, ovalzrundlich, ſtumpf. Afterblätter länge 
ih, ſtumpf, vietrippig. Blumenftiefe vifpenftändig. Kapfeln 
unterſchieden. Vaterl. Oftindien,. H. 
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8. Nauclea Adina Smith. Chinefifhe Nauclen. 
Adina globifera Salisb. Parad. t. 115. Ban. Reg. 
t, 805, 

Stengel ftaudenftrauhig. Blätter lanzettformig, langge⸗ 
ſpitzt, glatt. Afterblätter abſtehend, geſpalten. Blumenköpf⸗ 
chen kugelrund, faſt fo lang als die Blätter, Kelchzähne 
ſtumpf. Staubfäden lang hervorragend. Früchte haͤutig. 

Vaͤterl. China. h̊. A. 
9. Nauclea adinoides Lindley. Adinaartige Nauclea. 

Stamm ſtrauchig, aufrecht, äſtig. Blaͤtter ſpatelförmig, 
glatt. Blumenföpfchen länger als die Blätter, Früchte häu— 
tig. Vaterl. China H. | 

10. Nauclea tomentosa Willd. herb, Filzige Nauclea. 


Naucl, aculeata Kunth Nor. gen. et sp. pl. 3. 


| 582: 

Hefte m wintelftändigen hafenförmigen Stacheln verſehen. 
Blätter eyförmig, geſpitzt, unten mit zartem grauem Filze be— 
kleidet. Blume ſeidenhaarig, in Köpfchen geſammelt, die gipfel— 
ftändige Riſpen bilden. Dieſe Art iſt von N. aculeata 
Willd. ſ. Lexic. B. 6 kaum zu unterſcheiden, nur durch 
die ſeidenhaarigen Blumen und durch die nicht — 
Aeſte? Vaterl. Neugranada. H. 


II. Scandentes. Kletternde Naucleen, meiſt mit 
Gabelrauken verſehen. 


11. Nauclea ovalifolia Spreng. Syst. veg. cur. p. 80. 
Uncaria ovalifolia Roxb, Ind: 
Hefte kletternd. Blätter geftiett, oval: umgekehrt eyförmig, 
Hlatt. Blumenftiele zuſammengeſetzt, winkel = und gipfelftäne 
“ dig. Boden umd AUS zottenhaarig. Water, Moludifche 
Inſeln. h: 
12. Nauclea longiflora poiret. Langblumtge Nauclea. 
Uncaria pedicellata Roxb. Fi. Ind. 
N. sclerophylla Hunt. 
Aeſte viereckig, wurzelnd. Blaͤtter länglich-eyförmig, de: 
ſpitzt, glattlich. Afterblätter mondförmig, abfallend. Blumens 
ſtiele winkelſtandig, mit Bracteen beſetzt. Corollenröhre ſehr 
lang. Vaterl. Moluckiſche Inſeln. H. — 
13. Nauclea acida Hunt. Sauere Nauclea. 
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| | 
Hefte viereckig, kletternd, wie die Blaͤtter glatt. Blätter 


laͤnglich. Witerblätter zu 4 flehend, gefpist, Blumenftiele 
gegliedert, mit Bracteen beſetzt. Vaterl. Oftindien. H. 


14. Nauclea Gambir Hunt. Gliederſtielige Nauclea. 


Aeſte walzenrund, wie die Blätter, glatt. Blätter eyför⸗ 
mig, geſpitzt, wellenrandig. Afterblätter abfallend. Blumen— 
ſtiele gegliedert, mit Bracteen beſetzt. Vaterl. Oſtindien. H. 


15. Naticlea sessilis Spreng. J. c. Stielloſe Nauclea. 
Uncaria sessilifructus. Roxb. Ind. 
Aeſte mit fpiralförmigen Gabelranken verfehen. Blätter 


fänglih, oben glatt. Blumenſtiele winkel: und gipfelftändig, 
fegtere vielbiämig. Früchte fliellos. Vaterl. Oftindien. H. 
16. Nauclea pilosa Spreng. J. c. Behaarte Nauclea. 
Uncaria pilosa Roxb. U. scandens Smith, 

Hefte vierecig, wie die Blätter behaart, mit fpiralförmigen 
Gabelvanfen. Blätter Tänglich=eyförmig, langgefpist. Aiter: 
bfätter gefpalten. Blumenftiele winfelftändig, einblümig. Va— 
terland Oſtindien und die molucifchen Iufeln. H. 


ı7. Nauclea Wallichtana Spreng. J. c. 
Uncaria lanosa Wallich. 

Yefte vierecdig, wie die Unterfläche der Blätter roftfarbigs 
zottenhaarig. Blätter Lanzeftförmig, langgeſpitzt. Afterblätter 
zweibläͤttrig, eyförmig, zurückgekrümmt. Blumenſtiele abge— 
kürzt, dann hakenförmig. Kapſeln langgeſtielt. Vaterland 
Moluchiſche Inſeln. H. | 

18. Nauclea latifolia Dietr. (N. grandifolia Spr.) Breit 
blättrige Nancled, 
Uncaria macrophylla Wallich. 

Hefte vieredig. Blätter breit, eyförmig, RN leder⸗ 
artig, netzadrig, oben glänzend, unten zottenhaarig. Blumen: 
föpfchen groß, filzig. Vaterl. Hftindien, H. er 

Kultur. Die Naucleen gedeihen am beften in warmen 
Häufern, denn fie fommen aus Xropenländern. N. 8, 9 und, 
einige frauchige Arten können im Sommer unter freiem Him⸗ 
mel ftehen, dann werden fie zu Ende September oder fo bald 
man Nachtfröfte zu fürchten hat, wieder ind Haus gebracht. 
Fortpflanzung und Wermehrung auf die bekannte Art und 
Weiſe durch die Ausſaat des Saamens und durch Stecklinge 
in warmen Beeten. 
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Synonymen. 
Nauclea aculeäta Kunth f. Nauclea tomentosa N. 10, 
— cordata Roxb. f. Nauclea coadunata N. 5. 
—  grandifolia Spr. ſ. Nauclea latifolia N. ı$. 
— x sclerophylia Hunt. fi Nauclea longiflora N, 12. 
—  sessilifolia Roxb, ſ. Nauclea macrophyllaN. 3, 


‚Nauenburgia trinefvata Willd, f. Lexic, 8.6. 1. Nachtr. 
3. 5. ift Flaveria repanda Lag, 


Neaea Ruiz et Pav. f. 1. Nahen. B. 5. ©. 219 daſelbſt 
lied Neaea ftatt Neea. 


Neckera Hedwig. Stirp. 3. t. 18—20 et Spec. muscor. 
frond. f. Lexic. B. 6. * 


Kapſelmund doppelt, der äußere beſteht aus 16 Zähnen. 
Wimper gerade flehend, am der Baſis mit fehr kurzer Haut 
verbunden. Haube halbirt. Borfte (Kapfelftiel) feitenftändig. 
Vebrigens fiehe die Bemerkungen im Lericon B. 6. ©. 330. 


Cryptogamia Sect. Il, (Familie Laubmoofe.) 


Diefe Laubmoosgattung führt ihren Namen zu Ehren did 
Herrn of. von Necker, ehemaliger Botaniker in Mannheim 
(geb. 1730 T 1793). Neder:hat einige botanifhe Schriften 
gelieferr: eine Abhandlung über die Forkpflanzung der Laubs 
moofe. (Act. theodor, palat. 2. p, 424. Physiol. 
muscorum. Mannh. 1774). Daun über Schwämme, die 
nach feiner Meinung durch). vegefabilifhe Kryftallifation ent 
fiehen: Trait& sur la mycitologie. Mannh.g1783- 8 
Endlich behauptet er das wahre Naturſyſtem gefunden zu has 
ben: Phytozoologie philosophique p. 3. a Neuwied 
sur leRhin chez?la societ. typogr. et aStrasbourg 1790, 

Die Arten, welche diefer Gattung angehören, find im Syst. 
veg. nah dem Stande der Kapfeln und der Blätter eingeteilt 


⸗ 


und geordnet. — 
I. Capsula immersa. 
+ Foliis distichis. Blätter zweireihig, 


Hierher gehören die im Lericon befchriebenen Arten: N. di- 
sticha, pennata, undulata Hedwig und folgende. 
1."Neckera glabella Swartz. | 

Hierher Leskea glabellaHedw. f. Lexic. B. 5. ©.434 
Daſelbſt Sefe man Leskea ſtatt Leskia. er 
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+t Foliis directione variis. Die Blätter has 
ben verfchiedene Stellungen und Richtung, 


N. filicina, filiformis, hypnoides Hedw. f. Lexic, 
B. 6 gehören hierher und folgende Arten. . \ 


2. Neckera domingensis Spreng. Syst. veg. IV. p. 185. 
Hefte aufrecht, eingekrümmt. Blätter Tanzektförmig, lang— 
gefpist, ganzrandig, ohne Rippen, bogenförmig, wie Dachzies 
geln über einander liegend, die oben au den Kapfeln pfries 
menſpitzig. Wächſt in St. Domingo. 2}. 
3. Neckera sphaerocarpa Hooker muscol, 
Aeſte abgekürzt. Blätter eyförmig, langgeſpitzt, gerippt. 
Kapſeln kugelrund. Wäachſt in Nepal. 2L. 
4. Neckera fuscescens Hooker. Bräunliche Neckera. 
Stengel äſtig, die Aeſte ſehr lang, fadenförmig, hängend. 
Blätter wie Dachziegeln über einander liegend, lanzettförmig, 
Ianggefpist, faſt geftreift, an der Spitze fägearfig gezähnelt, 
Vaterl. Nepal. 


II. Capsula exserta. Kapſel hervorragend, 
T Foliis distichis. Blätter zwei Reihen bildend. 


Hierher die im Lericon befchriebenen Arten: N. clador- 
rhizans, crispa, macropus, planifolia, pumila Hedw. 
und folgende, 


5. Neckera flavescens Hook. Gelbliche Hookere. 


Stengel äſtig, wenig aufrecht. Aeſte und Blätter zwei 
Reihen bildend. Blätter dachziegelförmig über einander lies 
gend, eyförmig, langgefpist, ganzrandig, ohne Rippen. Borſte 
(Kapferftiel) lang Hervorragend, Kapſel länglich, aufrecht. 
Vaterl. Nepal. A. 

6. Neckera serrulata Schwaegr. Gezäahnelte Hookere. 
Hypnum ericetorum Brid. muscol, 

Stengel liegend, Aftig. Blätter zweireihig, wie Dachziegeln 
über einander liegend, Linien =lanzettförmig, fpisig gezähnelt, 
an der Spitze gefräufelt. Vaterl. Mafcaren «Infel. 2%. 

7. Neckera dendroides Hooker, Baumartige Nedere, 

Stengel aufrecht, oben Aftig. Blätter zweireihig, eyfürmig, 
ſpitzlich, fägerandig, flach, die Rippen fehr kurz. Borſte Furz, 
Inieartig gebogen. Waterl. die Sandwich » Infeln. 2}. 
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8. Neckera longirostris Hooker, Rangfhnäbelige Neckere. 


Stengel aufrecht, oben aͤſtig. Aeſte verdünnnt. Blaͤtter 
abftehend, eyförmig, flach, gefpist, fägerandig. Borfte verläns 
gert. Kapſel eyförmig, mit einem langen fchnabelfürmigen 
Deckel verfehen, Vater, Quito, 2. 


4+ Foliis directione variis. Die Blätter ha: 
ben verfchiedene Stellung. 


9. Neckera trichophylla Swartz, Dreiftrichige Neckere. 
Stengel kriechend, äſtig, die Aeſte an der Spitze verdünnt, 
Blätter wie Dachziegeln über einander liegend, linien = lanzetts 
fürmig, faſt haarförmig, an ber Spitze faft gezähnelt, mit 
drei Streifen verfehen. Borſte wurzelftändig. Kapfel eyfoͤr⸗ 
mig, aufrecht. Vaterl. Jamaika. 2, 
io. Neckera longisetes Hook, Langborſtige Neckere. 
Stengel ſcheidig- aͤſtig. Blätter wie Dachziegeln über ein: 
- ander liegend, aufrecht, eyförmig, langgefpisf, ohne Rippen, 
faft gezähnelt. Borſte Tang. Kapſel Tänglich = walzenrund, 
mit einem pfriemenformigen Dedel verfehen: Vater Quito, 2} 
11. Neckera splachnoides Schwaegr. Spec; musc, frond. 
Stengel kriechend. Aeſte aufrecht. Blätter abftehend, ey⸗ 
förmig, langgefpist, galizrandig, die Rippen unter ber Epipe 
des Blattes verfchwindend. Kapfel aufrecht, faft walzenruud. 
Wählt in Schweden. 2% 
12. Neckera abietina Hooker. mtiscol. Tannenartige 


Neckere. | 
Stengel aufrecht, ſteif, oben aͤſtig. Blaͤtter wie Dachzie— 

geln über einander liegend, angedrückt, ey-lanzettförmig, lang: 

gefpist, an der Spitze faft gezähnelt, geſtreift. Borſte kurz. 

Kapfel länglich, aufrecht, mit pfriemenförmigem Deckel verſe⸗ 

ben. Wächſt am Meerufer in Nordamerika. A. 

13. Neckera setosa Hook. Borftenförmige Neckere. 
Anictangium setosum Hedw, 

Stengel äffig, aufrecht, Enieartig gebogen. Hefte gekrümmt, 
Blätter wie Dachziegeln über einander liegend, ey = Tanzettför: 
mig, fehr laug, pfriemenförmig, an der Spitze tägerandig, DIE 
Rippen faſt verfhwindend. Kapſel laͤnglich, aufrecht, mit 
ſchnabelförmigem Deckel verſehen. Vaterl. Neuſeeland. A. 
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14. Neckera acuminata Hook. Langgeſpitzte Nedere, 
Stengel äftig=fcheidig. Blätter aufrecht, wie Dachziegel 
über einander fiegend, eyförmig, concav, an der Spitze gezähs 
nelt. Borfte kurz. Kapſel länglich- eyförmig. Waterland 
Nepal. A. 
25. Neckera — Hook. muscol, 


Stengel äftig = fcheidig. Blätter „fihelförmig = einfeitig, lanu⸗ 
zettförmig, pfriemenſpihig, gezähnelt, welleurandig, im trocknen 
Zuſtande gedreht. Borſte is Kapfel eyfürmig, kreuzſchnaͤb⸗ 
lich. Vaterl. Nepal. 2L. 


16. Neckera filamentosa Hook, Fadenförmige Neckere. 
Stengel fehr lang, Aftig, Hängend, Blätter fparrig, eyför⸗ 
mig, an der Spise mit fadenförmiger Ranke verfehen. Kapfel 
walzenrund. Haube behaart. Vaterl. Nepal, 2, 


Synonymen, 


Neckera affinis Hook. ift Daltonia Spreng. 
— bipinnata Schwaegr. ſ. Hookeria bipinnata 
*  Spreng. 
— cirrbosa Sw. ift Schlotheimia cirrhosa Schwaegr. 
—  composita Hedw, ſ. Lexic. ift Daltonia com- . 
posita Spr. 
— _ curtipendula f. Lexic, ift Anomodon curtipen-- 
dulus Hook. 
— _ heteromalla Hedw. f. Lexic. it Daltonia hete- 
romalla Spr. 
— _ polytrichoides Hedw. fe Hookeria — 
pr. 
torta Swartz ift Schlotheimia torta Schwaegr. 
viticulosa Hedw. f. Lexic. ift Anomodon viti- 
culosus Schw. 
Nectouxia formosa Kunth f. I. Nachtrag B. 10 Anhang 
©. 219. 
Nectris aquatica Willd. f. Lexic. B. 6. 
—  peltata Pursh ift —* aquatica Willd. 
— pinnata Pursh ift Flörkea palustris 2. Nachtr. 
Needhamia Pumilio R. Brown f, Monotoca Pumilio 
2. Nachtr. 
Negretia elliptica R. et Par. f. Stizolobium — 
1. Nachtr. 
— inflexa R, et Pav. ſ. Stizolobjum I 
Nachtr. 
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Negretia mitis R. et Pav, f. Stizolobium mite ſ. 1. 


Nachtr. 
— mollis Kunth f. Stizolobium molle 2. Nachtr. 
— Mutisiana Kunth f. Stizolobium Mutisjanum 
2. Nachtr. 


— platycarpa R. et P. f. ‚Stizolobium platycar- 
pon 2. Nadtr. 


Negundo aceroides Moench f. Acer Negundo. 
Neillia Don Fl, nepalens. Neillia. 
Kelch glockeuförmig, fünfipaltig. Corollenblätter rundlich, 
wie die Staubfäden keichſtändig. Antheren zweifächerig. Kapfel 
zweifächerig, vielfanmig. 


Icosandria Monogynia (Familie Spireen.) 


1. Neillia thyrsiflora Don, Straußblüthige Neillia. 
Blätter theils herz-eyförmig, theils dreilappig, langgeſpigt, 
doppelt ſägezähnig. Afterblätter den Aſtblaͤttern gleichend, 
langgeſpiſt, fägerandig. Blumen in Trauben-Aehren geſam⸗ 
melt, die gipfelſtändige Sträußer bilden. Bracteen gezähnt- 
Kelch ſeidenhaarig. Vaterl. Nepal H? 
2. Neillia rubiflora Don. J. c. Himbeerblüthige Neillia. 
Blätter Herzförmig, "dreifappig, die Lappen doppelt füge: 
zähnig. Aiterblätter ganzrandig, häufig, abfalfend. Die Blu 
men bilden einzelne gipfelftändige, wenigblümige Trauben, mit 
ftumpfihen, ganzrandigen Brasteen verfehen. Kelch Al 
Vaterl. Nepal. 
Nelatsjera depressa Hortul. Oldenlandia depress@ Willd.? 
Nelitris Gaertn. de fructib. p. 135. t. 27. f 1. 
Character generic. f. 3. Nachtr. B. 5. ©. 221. 
Kelch 4-5 zähnig. Corollenblaͤtter —5, wie die Staub: 
fäden kelchſtändig. Ein’ Griffel. Beere einfäherig meiſt 
10 ſaamig. Saamen umgekehrt. 


Icosandria Monogynia (Familie Myrteen.) 


1. Nelitris Jambosella Gaertn. ]. c. 

Hierher gehört Psidium decaspermum Linn. suppl. 
.k Lexic. B. 7. ©. 602. 

Blaͤtter gegenüber ftehend, eyförmig, filzig. Blumenſtielt 
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einzeln, winkelſtändig, einblümig, mit Bracteen verfehen, 
Baterl. Societäts : Infel. H. ; 
2. Nelitris polygarna Spreng. Syst. veg. 2. p. 488. 
Eugenia polygama Roxburgh, corom. 

Blätter länglih, langgefpist. Blumen polygamifch, gipfels 

fländige Rifpen bildend. Vaterl. Moluckiſche Iufern. H. 
3. Nelitris trinervia Spreng. J. c. Dreirippiges Nelitris. 
Myrtus dumetorum Poir. M. trinervia Lour. 
(nicht Smith.) 
‚ Blätter eyförmig, Tanggefpist, glatt, dreirippig. Blumen 
gipfelftändige Trauben bildend. Vaterl. Cochinchina. H. 

Alle drei Arten behandelt man in unfern Gärten wie die 
Myrten, mit denen fie zunächft verwandt find. Fortpflanzung 
und Vermehrung durch Saamen und Stedlinge, 

Nelsonia Rob. Brown. Prodr. Fi. nov. Holland. p, 
481. Nelſonie. 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 22T. 

Kelch viertheilig, ungleich. Corolle trichterfürmig, der Rand 
fünffpaftig, faft gleich. Zwei fruchtbare Staubfäden mit zwei: 
fächerigen Antheren, deren Fächer ausgefperrt find; die un— 
fruchtbaren Fäden fehlen. Kapfel zweifächerig, die Fächer 
vielſaamig. Scheidewand angewachſen. 

Dieſe Gattung unterſcheidet ſich von Elytraria Michx. 
faſt nur durch die fehlenden unfruchtbaren Staubfäden. 


Diandria Monogynia (Familie Perſonaten; Acan⸗ 
thaceen.) 


Die Nelſonien ſind krautartige Pflanzen, mit aufrechtem 
oder liegendem, oft weitſchweifigem Stengel, ungetheilten Blät— 
tern, und weißen oder purpurrothen Blumen, in gipfelſtaͤndi— 
gen Aehren. Im 1. Nachtrage Habe ich fünf Arten befchriee 
ben, bier noch folgende: 

ı. Nelsonia albicans Kunth in Humb. et Bonp!. Nov. 
gen. et sp. pl. 2. p. 234. Weißliche Nelfonie, | 

Stengel, mehrere and einer äſtigen Wurzel, geftredt, weit: 
(hweifig, äſtig, grau-filzig, 12—ı8 Zoll lang. Aeſte wals 
zenrund. Aeſtchen auffteigend, zottenhaarig. Blätter Furz ges 

ſtielt, Tänglich = eyförmig, grau = filzig, ganzrandig, nebadrig. 
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Die Blumen bilden fliellofe, laͤngliche, gipfelſtändige ehren, 
die faſt vieredig und etwa 1 Zoll lang find. Bracteen rund: 
lich- eyförmig, ganzrandig, grausfilzig, wie Dachziegeln über 
einander liegend, amı Rande mit weißen Zottenhaaren bekleidet. 
Kelch tief viertheilig, auswendig zottenhaarig. Corolle Hein, 
weiß. Kapfel fo lang als die Bracteen, länglich, Langgefpiht, 
glatt, Vaterl. Neugranada. O. Blühz. Mai — Juni, 


2. Nelsonia canescens Kunth, Spreng. Syst. veg. 


Hierher Justicia ur Lamarck, fiehe die Be 
a im 1. Nachtr. B. 4. ©. 194. 


. Nelsonia tomentosa Alb, Dietr. Willd. Spec. pl. 
"ed 2. P. 419. Flizige Nelfonie. 

Justicia tomentosa Roxb. (nit Vahl) ift Justicia 
bengalensis — ſ. die Beſchreibung im zweiten Nach— 
trage B. 5. S. 18. N. 28. 

4. Nelsonia lamiifolia R. Br, Bienenfaugbfäftrige Neifonie, 
| Justicia lamiifolia Roxb, Ind, 1. p. 135. 


Stengel, mehrere aus einer Wurzel, fehr äftig, walzenrund, 
— 3 Fuß hoch, behaart. Blätter gegenüber ſtehend, faſt 
ftiel(o8, oval, ganzrandig, wie die Bracteen zottenhaarigsklebrig. 
Dlumen Fein, purpurroth, zahlreich, Tängliche Aehren bitdend, 
Kelch vierblättrig. Corollenröhre höckerig, der Schlund zu— 
fammengezogen, Oberlippe gefpalten, purpurroth, geſtreift, 
untere breit, dreilappig. Staubfäden eingefchloffen. ” 
kegelförmig. Saamen 8— 10, kugelrund. Vaterl. Oſtindien. 
Blühz. Sommer. 

Kultur Die Nelſonien behandelt. man wie die Juſticien 
ſ. Lexicon und 1. Nachtrag. 


NMemas pora Persoon mycol. 


Die Maſſe tritt in Fadenformen hervor und derhartet an 
der Luft. 


Cryptogamia Sect. V. (Familie Staubfadenpilze.) 


1. Nemaspora Rosarum Grew. Crypt. Scot. t. 20 
(Xyloma Rosae Cand.) 
Maffe ausgebreitet, braun. Wäcft an abgeftorbenen Aeſten 
der Rosa canina. 
2. Nemaspora incarnata Kunze. 


Maſſe verſchieden gefaltet , incarnatroth. Wäͤchſt au 
MWeidenrinde, 
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3. Nemaspora Ribes Ehrenb, | 

Mare gallertartig, goldgelb. Wächſt auf trocknen Aeſten 
des rothen Johaunisbeerſtrauches. 

4. Nemaspora encephaloides Spreng. 

Maſſe gallertartig, kreisförmig, roth-gelb. Wächſt auf 
Baumäften. j 

5. Nemaspora crocea Pers, BE 

Maſſe gallertartig, fafrangeld, Wächſt an Baumäſteu. 
(Abi. Nees ab Esenb. fung, t, 44. f. 366.) 

b. Nemaspora gryseu Pers, Ä 

Maſſe weißlich-perlgrau. Wählt auf der Rinde des Has 
felnußftrauches, 

Nematora argenteg et yiridjssima Fee iſt Stigmatidium 
Meyer, ‚ 

Nematospermum laeyigatum Rich. Act. soe; nat. I. 
p. 105 ift Lacistema myricoides Swartz, 

Nematostigma Alb, Dietr: in Spec. plant. Willd, 
ed. 2, Reneaimia R, Brown; Libertia Spreng, Syst. 
veg, I» PD, 127, 

Corolfe fechstbeilig, radförmig, die innern Theile größer als 
die äußern, an der Bafis fhmal. Etaubfäden 3, an der-Bas 
ſiß verbunden, oder unterfchieden (getrennt), frei ftehend, oben 
abſtehend. Fruchtknoten dünn, Tänglich, Ddreifantig, wollig— 
filzig. Narbe dreitheilig, zweilappig. (Abbild. Bot. Mag.) 


Triandria Monogynia (Familie Irideen) 
I» Nematostigma ixioides Alb. Dietr, 

Hierher Moraea ixioides Thunb, und Ferraria ixioi- 
des Willd, f, Lexicon I. Außage B. 4. ©. 147. 

Schaft aufreht,. zufammengedrüctzedigzgeftueift, an der 
Spitze äftig, 2—3 Fuß hoch. Blätter linienförmig, geftreift, 
glatt, zweireihig, aufrecht, faſt ſo lang ald der Echaft, der nur 
mit einem oder einigen Blättern befest ift, welche den Wur— 
jelblättern gleichen. Blumen Elein, weiß, doldenartig an den 
Epigen der Aeſtchen, zu 3—4 aus einer Scheide. Blumen⸗ 
ſtielchen Haarförmig. Staubfäden unterſchieden. Vaterland 
Chili und Neufeeland. 24. 


%. Nematosiigma paniculatum Alb. Dietr. J. c. p. 510. 
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Sisyrinchum paniculatum R, Brown Prodr. nov. 
Holland, 1. p. 168. 
Libertia paniculata Spreng. J. c. 1. p. 325. 


Stengel rifpenförmig, mit fcharfrandigen Blättern befebt, 
10— 18 Zolt hoch. Corolle fechstheilig, die äußern SCheile 
Linien: lanzettförmig, die innern kaum dopppelt größer, länglich: 
umgekehrt eyförmig. Staubfäden bis zur Mitte verbunden. 
Vaterl. Neuholland. 

3. Nematostigma pulchella Alb, Dietr. J. c. 1. p. 510. 


Renealmia pulchella Rob. Brown Prodr. nov, 
Holland. 

Sisvrinchum pulchellum R. Br. Prodr. nor. 
Holland. 

Libertia pulchella Spreng. J. c. TI. p. 160. 


Stengel faft einfah, 3—5 Zoll hoch. Blätter glaftrandig, 

Die äußern Einfchnitte länglich-vval, die innern umgekehrt 

eyförmig, fait ohue Nägel. Die Staubfäden nicht verbunden, 
Varerlaud Neuholland. ö 


Nemophanthus fascicularis Rafin. ift Ilex canadensis 
Michx. | 


Nemophil a Bart, Nemophila. 


Kelch zehntheilig, die äußern Theile abwechfelnd Izurückge: 
ſchlagen. Corolle glocdenförmig, fünfjpaltig. Zehn Nectars 
gruben. Staubfäden 5, kürzer ald die Corolle. Ein Griffel, 
meift gefpalten. Kapfel vierſaamig. i 


Pentandria Monogynia (Familie Hydrophylleen.) 


Die Arten der Gattung Nemophila ſind krautartige 
Pflanzen, mit gefiederten oder flederfpaltigen Blättern, und 
lieblichen blauen oder purpurrothen Blumen, Wir Feunen 
jest folgende Arten: 


ı. Nemophila phacelioides Bart. Phareliartige Nemophila; 
blaue Nemophila. 


N. Nuttallii Coll. app. ad. hort. ripul. 


Wurzel faferig. Stengel krautartig, aufrecht, mehr oder 
weniger äftig, glatt, grün, 1—2 Fuß hoch. Blätter alle fies 
derſpaltig, Scharf, die Einfchnitte meift dreifappig, ſtumpf, faft 
mucronenfpisig, fein gewimpert. Blumenftiele einzeln, den 
Blättern gegenüber ftehend, einblümig. Kelch zehntheilig, un: 
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gleich, die Theile Tanzettförmig, borſtig-gewimpert, abwechfelnd 
zurückgeſchlagen. Corolle glodenförmig, fünffpaltig blau, offen 
fichend, die Lappen gerundet, länger als die größeren Kelchs 
theile. Diefe einjährige Pflanze kommt aus Nordamerika. 
Sm hiefigen Garten entwiceln fih ihre zierfichen Blumen im 
Suni und Juli, fowohl im freien Rande als in Köpfen, 


⁊. Nemophila insignis Lindley Bot. Reg, t. 1712. Bot. 
Mag. 5213. 


Stengel Frautartig, Aftig, Tiegend, Fürzer ald bei voriger 
Art. Blätter fiederfpattig, wenig borftig = behaart, 1 —2 Zoll 
lang, die Einſchnitte 5—5 lappig. Blumenftiele einzeln, feis 
tenffändig, einblümig, faft doppelt länger als die Blätter. 
Corolle fhön blau, größer als bei den übrigen Arten, glocdens 
fürmig, fünffpaltig, über ı Bol im Durchmeffer breit. Kapfel 
8—12 und mehrfaamig. Vater. Californien C) Blühzeit 
Juli bis September. 


3. Nemophila aurita Dunglas. Geohrlappte Nemophila. 


Stengel krautartig, liegend. Blätter fiederſpaltig, an der 
Baſis geflügelt-geohrlappt. Blumenſtiele einzeln ſtehend, ein— 
blümig. Corolle purpurroth, doppelt länger als der vierkantige 
Kelch. Vaterl. Californien. O. (Abbild. Bot. Reg.) 


4. Nemophila paniculata Spreng. Syst. veget. 1. p. 569. 


Hierher Hydrophyllum appendiculatum Michx. ſiehe 
1. Nachtr. B. a. ©. 30. 


Außer den. vorftehenden Arten hat man in.einigen Schriften ' 
oh zwei, nählih N. parviflora ınd N. pedunculata 
angezeigt, die aber im hiefigen botanifchen Garten noch nicht 
Eultiyire worden find, daher kann ich Feine Beichreibung liefern. 


Ueber die Kultur der Nemophilen hat Hr. Gartendireftor 
Otto im der allgemeinen Gartenzeitung 2. Jahrgang 1834. 
N. 5r. ©. 408 Belehrung gegeben und ſich folgendermaßen 
ausgefprochen: „Alle Species diefer Gattung find ſchwer in 
„den Gärten zu erhalten‘ Nemophila phaeelioides if 
„ſchon feit Tanger Zeit aus denfelben verschwunden, * Diefe 
Behauptung, daß die N. phacelioides aus den Gärten vers 
ſchwunden fey, iſt unrichtig, denn diefe Pflanze wird, wie oben 
bei N. ı bemerkt iſt, im hiefigen bot. Garten jährlich im 
warmen Beete aud Saamen gezogen, dam werden die jungen 
Pflanzen theild in Töpfe, theils im Mai am einer fchiclihen 
Stelle ins Land geſetzt. Auch Hr. Hofgärtner Boſſe in D's 


F 


— 
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denburg kultivirt dieſe zierliche Pflanze, welche er in der Blu— 
menzeitung 1833 N. 17 beſchrieben und eine zweckmäaͤßige 
Behandlung beigefügt hat, Er bemerkt zugleih, dab der 
Saame in allen guten Dandelsgärten zu haben ſey. 

Menn nun Hr. Otto am Schluffe der Anfeitung über die, 
nach” feiner Meinung ſehr fhwere Kultur der Nemophilen 
ſagt, daß im bot. Garten bei Berlin die Nemophilen ſich 
ſelbſt ausſäen, oft ſchon im Herbſte oder doch im Frühjahr 
keimen, leicht blühen und häufig Saamen fragen, fo if dieß 
offenbar ein Widerſpruch des oben Geſagten, daher ſind die 
Anleitungen des Hrn. Otto zur Kultur der Gewächſe oft ſehr 
unbeſtimmt und fchwanfend, um fo mehr, da in andern Gt: 
genden der Teiche fandige Boden nicht überall zu finden if, 
wie in den Gärten in und bei Berlin, 


Neottia Richard (nicht Swartz) f. Lexic. ®,6, 1. Naht, 
B, 5 
Richard Hat mur drei Arten aufgeführt und den Charakter 
der Gattung fo geftellt: „„ Perianthium connivens. La- 
bium bifidum, Columna brevis apice reflexo. Stigma 
transversum. Anthera terminalis. Massae pollinis 
granulosae glandula jungtae,‘* Spreng. Syst, ves. 1Il, 
p« 077: = 
‚ Gynandria Monandria ($amifie Orchideen.) 


I, Neottia latifolia Rich. iſt Ophrys ovata Linn, ſicht 
Epipactis ovata 1, Nachtrag B. 3, ©, 1144. 
2. Neottia cordata Rich, 

Hierher gehören Epipactis cordata et convallarioides 
Swartz ſ. 1, Nabe. B. 3. ©. 112, Auch Listera Rob. 
Brown, Listera Nuttall. Zu; 

ö. Neottia Nidus avis Rich. ift Epipactis Nidus avıs 
Swartz fiehe die volftändige Beſchreibung im 1. Nachfrage 
" B. 3. ©. 113. ‚ 
4. Neottia reniformis Spreng. J. c. Nierenförmige Neottit, 
Listera reniformis Don, 
Aus der perennirenden Wurzel erhebt ſich gewöhnlich nur 
ein niereniörmiges Blatt und ein walzenrunder, einblümiget 
Schaft. Blumenplätter ungleih. Lippe linienformig, DM 
zähnig. Vaterl. Nosdamerifa (Emodi montes), 2} 
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8. Neottia camtschatica Spreng. ]J. c. ift Epipactis 
camtschatica Swartz f. 1. Rachtr. B. 5. ©. 11. 
Die übrigen Arten, welhe Swartz, Willdenow u, 9. 
unter Neottia befchrieben haben, f. Lericon umd 1. Nachtrag, 
haben die Hrn: Richard, Rob. Brown u. a. unter andern 
Gattungen aufgeführt, wie aus folgenden Synonymen deutlich 
hervorgeht. | 


Neottia 


— ⸗ 
— 
— 
— 
— 
— 
—⸗ 
— 


— 
— 


Synonymen. 


acaulis Smith iſt Spiranthes picta Lindl. var. 

adnata Swartz ſ. Lexicon B. 6 iſt Pelexia ad- 
nata Spr. 

aestivalis Cand. ſ. 1. Nachtr. iſt Spiranthes 
aestivalis Rich. 

australis R. Brown, ift Spiranthes australis Lindl, 


bicolor Ker f. 1. Nachtr. ift Spiranthes bicolor 


Lindl. 
calcarata Sw. f. Lexic, ift Stenorrhynchos cal- 
caratum Rich. 
cernua Willd, f. Spiranthes cernua Rich, 


diuretica Willd, f, 1. Nachtr. iſt Spiranthes diu- 


| retica Rich. 
elata Swartz f. Lexicon ift me * 
10 9 
Hava Swartz ſ. Lexicon iſt Stenorrhynchos fla- 
vum Rich. 
flexuosa Sm. iſt Spiranthes flexuosa Spr. 
glandulosa Sims, f, I. Nachtr. iſt Pontieva glan- 
dulosa R, Br, 


grandiflora Hook, ift Spiranthes grandiflora 


Lindl. 
lanceolata Willd, f. 1. Nachtr. ift Stenorrhyn- 
chos lanceolatum Rich. 
«macrophylla Don, f. Spiranthes — — 
— pr. 
minor Jacq. f. Spiranthes elata Lindl. 
monophylla Don, f. Spiranthes ınonophylla 
I pr, 
orchioides Sw. ſ. Lexic. ift Stenorrhynchos or- 
— chioides Rich. 
parviflora Smith f. Spiranthes amoena M. B. 
picta Sims, f. Spiranthes picta Lindl, 
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Neottia plantaginea Don. f. Spiranthes plantaginea Spr. 
—  polystachya Sw. f. Lexic. ift Stenorrhynchos 
. polystachyon Spr. 
—  procera Ker ift Goodyera procera R. Br. 
— _ pubsscens Willd. it Goodyera pubescens. R.Br. 
—  repens Sw. f. Lexic. ift Goodyera repens R. Br. 
— speciosa Jacq. f. Lexic, iſt Stenorrhynchos spe- 
£ ciosum Rich. 
spiralis Sw. f. Lexic. ift Spirantkes aestivalis 
ö Rich, 


tortilis Sw. f. Lexic. ift Spiranthes tortilis Rich. 


Nepenthes Linn. Kannenträger. 
Character generic. f. 1. Nachtrag B. 5. ©. 231. 
Blüthen didcifh. Kelch viertheilig, inwendig gefärbt. Keine 
Corolle. Staubfäden in ein Säufhen verwahlen, 15 — 17 
Antheren tragend. 2. Narbe auffigend, fchildförmig, vierlaps 
pig. Kapfel vierfächerig, vielfaamig. Saamen mit Mans 
telhaut. 5. 


Dioecia Monadelphia Willd. Sp, pl. Mona- 
delphia Dodecandria Spreng. Syst. veg. 3. 
pP: 9 . 

Die Blätter der Mepenthedarten find Tanzettförmig, an der 
Spitze mit einer Ranke und einem Dedel verfehen f. 1. Nah: 
trag. Blumen Rifpen oder Trauben bildend. | 

1. Nepenthes gymnamphora Reinw. Savanifher Kans 
nenträger. 

Blätter geſtielt, länglih, unten an den Rippen fcharf. 
Der Schlauch eyförmig, gerippt, nepadrig, oben kammförmig. 
Vaterl. Zuva. 2. 

Die übrigen drei Arten, welche zu diefer Gattung gehören 
ſ. 1. Nachtrag B. 5. Dafelbft ©. 231 Zeile 5 von unten, 
lefe man Stamm flatt Saame. 


Nepeta Linn. SKapenmünze f. Lexicon B. 6. (Schkuhrs 
Handb. t. 157.) 
Character generic. ſ. I. Nachtrag B. 5. ©. 234. 
Kelch fünfzähnig, geſtreift. Corolle zweilippig. Unterlippe 
drei appig, der mittlere Rappen kappenförmig-ausgehöhlt, ges 
kerbt. Staubfaͤden nahe beifammen- ftehend. 
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Didynamia Gymnospermia (Familie Labiaten.) 


Die Katzenmünzen find Erautartige, meift perennirende Pflan— 
zen, deren Aeſte und Blätter einander gegenüber ſtehen. Blu— 
men afterdoldentraubig oder quirlſtändig, blau, röchlich oder 
weiß. 


I. Floribus cymosis axillaribus. Die Blumen 
bilden winkelftändige Afterdolden. | 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexicon und 1. Nach⸗ 
frage befchriebenen Arten: Nepeta angustifolia Vahl, N. 
acinifolia Spr. N. Cataria, Nepetella, nuda, pano- 
nica, ucronica, violacea Linn, N. longiflora Vent. 
N. graveolens Vill. N. lamiifolia, teucriifolia, crispa 
willd. N. coerulea Ait. N. latifolia Cand, und folgende, 

1, Nepeta incana Ait. Kew. Graue Kapenmünze, 

Stengel äftig, weitfchweifig. Blätter geftielt, faſt herzför— 
mig= länglih, fägerandig, filjig, die oberften an der Baſis 
verdünnt. Afterdolden winkelftändig, zweitheilig, vielblümig, 
Kelche weiß = filzig, die Röhre gefrümme. Corolle blau. Was 
terland Kaukaſus. 2, | 

Hierher N. cyanea Steven. 

2. Nepeta serpyllifolia M. a Bieberst, Feldthymian⸗ 
blättrige Katzenmünze. | 

Blaͤtter rundlich = oval, ganzrandig, auf beiden Geiten, wie 
der Stengel, weißlich, faft filzig. Witerdolden vielblümig, 
fhlaff, länger als die Blätter, Kelchzähne, kurz, ftumpf. 
Vaterl. Taurien. 

3. Nepeta parviflora M, a Bieberst, Kleinblumige Katzen⸗ 
münze. 

Aeſte armförmig-kreuzend gegenüber ſtehend; borftig= be= 
haart. Blätter lanzettiörmig, entfernt fägezähnig, unten bor— 
ſtig-behaart. Afterdolden winkelſtändig, aufrecht, wenigblü— 
mig, länger als die Blätter. Kelche geſtreift, behaart, die 
Zähne, wie die Bracteen pfriemenſpitzig- grannig, Vaterland 
Podolien, Zaurien und Kaufafus. 2, 

4 Nepeta grandiflora M. a Bieberst. 

Hierher N. colorata Willd. ſ. 1. Nachtr. B. 5. ©. 234. 

Blätter herzförmig, geerbt, unten grausgerungelt. Witers 
dorden traubig, vielblümig. Kelche walzenrund gekrümmt, 

| 
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filzig, die Zaͤhne, wie die gefärbten Bracteen, pfriemenfpiig. 
Die Eorollenröhre viel länger ald der Kelch. Vaterl. Kaufafus. 2 


5. Nepeta macrura Ledeb. Gibirifhe Ragenmünze, 


Blätter Beck faſt Herzförmige dreiedig, fägerandig, 
graulich, Die oberften ganzrandig. Afterdolden, vielblümig, 
abftchend, rifpenartig, fort blattlos. Kelche gran, geſtreift. 
Baterl. Sibirien. 2. 

6. Nepeta diffusa Dr. Fischer. Hort. Gor, Weitſchweifge 
Kagenmünze, ' 


Etengel äftig, weitfchweifig. Blaͤtter geſtielt, herzförmig: 
„langlich, ſtumpf, feingekerbt, graulich. Afterdolden fehr kurz 
geſtielt, ohne Bracteen. Blumen faſt quirlſtändig. Kelche 
zottenhaarig-bartig, ungleich gezähnt, Vaterl. Sibirien. 4 

7. Nepeta imbricata Lagasc. Spaniſche Katzenmünze. 


Blätter geſtielt, herzkörmig, wenig zottenhaarig, faſt gezähnt, 
die oberſten faſt ganzrandig. Afterdolden ſehr kurz geſtielt, 
gedrängt, faſt quirlförmig. Bracteen abſtehend, Linien zpfrie: 
menförmig, ſteif, länger als der Kelch, Vaterl. Spanien. 


IL. Floribus verticillatis. Blumen quirlſtaͤndig. 


Hierher die im Lexicon beſchriebenen Arten: N, italica, 
hirsuta, tuberosa, scordotis Linn. N. multibracteata, 
reticulata Desf. N. lanata Jacq. N. madagascarensis 
Lam, und folgende. Ä 


6. Nepeta teucrioides Lamarck. encycl. 1. p. 70% 
Gamanderartige Kapenmünze, 


Blätter geſtielt, herzförmig, gekerbt, filzig, kürzer als die 
Knoten (Glieder) des Stengels. Die Blumen bilden dich, 
entfernt ftehende Quirle, mit lanzettförmigen Bracteen, die 
mie Zottenhaaren bekleidet und fo lang als die Kelche find: 
Vaterl. Kleinajien. 2. 


Das Synonym: N. teucrioides Lam. wird im Lericon 
1. Aufl, B. 6. ©. 350 bei N, incana ausgeftrichen. 


9. Nepeta supina Steven, Ausgeſtreckte Katzenmünze. 


Stengel äſtig, liegend. Blätter faſt ſtiellos, laänglich, faſt 
herzförmig, ungleich gekerbt, zottenhaarig. Blumenquirle dicht 
ſte hend, kopfförmig-gehaͤuft. Bracteen pfriemenförmig, fo lang 
als die Kelche. Vaterl. Kaukaſus. 


Nepeta. 143 


16. Nepeta amboinica Linn, 

Blumenquirle faft ährenförmig. Bracteen eyförmig, Fürzer 
ald die Kelche. Uebrigens f. Lexicon B. 6. ©, 347. Was 
terland Amboina. Ä 

11. Nepeta viscosa Dietr, Klebrige Katzenmünze. 

N. verticillis spicatis, bracteis ovatis subcoloratis 
nervosis, patentibus calycem subaequantibus, corollae 
lobis lateralibus subrotundis erectis, foliis sessilibus 
cordato-oblongis crenatis tomentosis viscosis. 


Wurzel äftig, Stengel aufrecht, vieredig, faft einfach, faſt 
Mebrig, I—2 Fuß hoch. Blätter gegenüber ſtehend, ſtiellos, 
langlich = herzförmig, ſtumpf, gekerbt-gezähnt, gerungelt, filzig— 
Hebrig, unten grau, 2&—3 Zoll lang, Blumenquirle vielblüs 
wig, eine aufrechte, 4—5 Boll lange Endähre bildend. Die 
untern Quirle entfernt, Die obern fehr gedrängt ftehend. 
Bracteen eyförmig, mucronenſpitzig, häutig, röthlich = weiß, grün 
derippt = Heftreift, fo lang als der Kelch oder etwas Fürzer, 
die untern abftehend. Corolle blaß roſenroth-weißlich. Ober— 
lippe aufrecht, gerundet, ausgekerbt, faft geſpalten. Unterlippe 
dreilappig, die Geitenlappen gerundet, aufrecht, wodurch fich 
diefe Art am meiften von N. tuberosa Linn, et N. reti- 
culata Desf, denen fie fehr nahe verwande iſt, unterfcheidetz 
bei jenen find die Geitenlappen der Unterlippe zurückgeſchla— 
sen. Vaterl. Südeuropa? M? Blühz. im hiefigen Garten 
Julius und Auguft, im freien Lande hat aber den Winter 
1832 nit ausgehalten, daher kanun ich jeßt ihre Dauer nicht 
denau angeben. . 

III. Floribus spicatis. Blumen vifpenfländig. 


N. lavanduloides Linn. suppl. N. multifida Linn. 
(botryoides Ait.) fe Lexic. B. 6 gehören hierher und 
folgende Art: U 

19, Nepeta nepalensis Spreng. Syst. veg. 2. p. 730. 

Nepalifhe Rapenmünze 

Blätter geftielt, lauzettförmig, in der Mitte fägerandig, an 
beiden Enden verdünnt, Blumen in zufammengefepten, faft eins 
feitigen Achren. Kelhe grau. Vaterl. Nepal. 

IV. Corymbis terminalibus. Die Blumen 
bilden gipfelftändige Doldentrauben. 

‚Hierher N. heliotropifolia, racemosa Lam. N, japo- 
nica Willd, f. Lexic, und I. Nachtrag. | 


-. 
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Eine —— — Kultur der Kapenmünzen im Allgemeinen 
f. Lexicon B. 6. ©. 356. 

Sm I. — D. 5. ©. 240 find Synonymen anges 
zeigt, zu denen noch folgende gehören: 


Synonymen. 
Nepeta amethystina Poir. ift Nepeta Nepetella T.inn. 
Ä f. Lexic. 
—  Apuleii Uer. ift Nepeta hirsuta Linn, f. Lexic. 
—  botryoides Ait. f. Nepeta multifidä Linn. fiche 
Lexic, 
—  circinata Willd. f.ı. Nachtr. ift Stachys nepetae- 
folia Desf. 
—  colorata Willd. f. 1. Nachtr. ſ. Nepeta grandi- 


flora N. 4. 
— _ croalica Spr. ift Melissa alba Waldst. et Kit. 
ſ. 1. leid 
— __cyanea Stev. f. Nepeta incana N. 1, 
— grandiflora Lapeyr. ift Nepeta latifolia * Cand. 
f. 1. Nachtr. 
— indica Linn. f. Lexic. ift — ovata 
. Br. 


—  malabarica Linn. f. Lexic. ift Anisomeles ma- 
labarica R. Br. 

—  marifolia Cand. ift Melissa fruticosa Linn. f. 

Lexic. Auch Thymus marifolius Lexic. und 

Melissa cretica Lam. gehören hierher. 

—  Mussinii ſ. 1. Nachtr. ift Nepeta lön;iflora Vent. 
Var. 

— nuda Jacg. (nigt Linn.) iſt Nepeta pannonica 
exic. 

— paniculata Crantz ift Nepeta pannonica Lexic. 
—  sibirica M, B, ift Teucrium sibiricum Lexic. 

— versicolor Trevir. ift Anisomeles nepalensis Spr, 


Nephelium lappaceum Linn. f. Lexic. B. 6. 1. Nachtr. 
B. 5. ©. 24ı ift Euphroria Nephelium Gandolle, 


Nephrodium acrostichoides Michx. ift Aspidium acro- 
stichoides Swartz. 

— _ asplenioides Michx. ift Aspidium Willd, 
— bidentatum Presl. ift Aspidium Willd, 

—  bulbiferum Michx, ift Aspidium bulhi- 
| ferum Willd, 

NMepuhrod. 
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Nephrodium cochleatum Don. ift Aspidium cochleatum 


Spr. 

— cristatum Michx. iſt Aspidium ——— 
| Sw. 

— decompositum R. Br. iſt Aspidium decom- 
| positum Spr, 

— deflexum Presl. iſt Aspidium oligocarpon 
er Kunth. 

— edule Don. iſt Aspidium edüle Spr. 

— lanosum Michx. iſt Cheilanthes vestita 
*  Swartz. 

— * wmarginale Michx. ift Aspidium marginale 
Sw. 


— molle R. Br, iſt Aspidium molle Sw. 
u’ panamense Presl. ift Aspidium polyphyl- 


lum Kaulf. 

— Plumula Presl. iſt Aspidium acrostichoides 
— ww, 

— propinquum R. Br. iſt Aspidium. unitum 
Sw, 

— rufidulum Sw. ſ. Woodsia ilvensis R. Br. 

— setigerum Presl. ift Aspidium argutum 
Kaulf., 


— Sloani Presl. iſt Aspidium mucronatum Sw. 
— sparsum Don. ift Aspidium sparsum Spr, 
—  tenerum R. Br. ift Aspidium tenerum Spr.. 
— tenue Michx. iſt Aspidium fragile Sw. 
— ihelypteroides Michx. ift Aspidium nove- 
boraecensis Sw. 
— trapezoides Presl. iſt Aspidium platyphyl- 
, lum Willd. 
— unitum R. Br. iſt Aspidium pterioides Sw. 
Nephroia sarmentosa Lour. f. 1. Nachtr.B. 5. ©. 241. 
it Cocculus Nephroia Cand, | 
Nephroma Ach. lichenogr. ift Peltigera Spr. 
Neptunia oleracea Lour. ift Desmantus natans Willd, 
Nerija dichotoma Roxb. ift Rhamnus Nerija Spr. 
Nerine curvifolia Herber, iſt Amaryllis curvifolia Jacq. 
f. Lexic. 
— pulchella Sims, ift Amaryllis pulchella Spr. 
— sarniensis Ker, iſt Amaryllis sarniensis Linn, 
ſ. Lexic. 
Dietrich Lericon zu Rachtr. VI, B. K 
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Nerium. 


Nerium Linn. {. Lexicon ®. 6. (Abbild. Schkuhrs 
Handb. t. 52.) 


Character genericus f. I. Nachtrag B. 5. ©. 24% 


Corolle trichter= vder präfentirtellerförmig, der Rand fünf 
ſpaltig, die Einfhnitte ſtumpf, ungleichfeitig. Die innere 
Krone (Rranz) im Eingange zur Röhre befteht aus vielfpal: 
tigen = gefchligten Blättchen. Antheren 5; pfeilförmig, zuſam— 
menhängend, an. der Spitze grannig-fadenförmig. Balgkapſel 
lang, halbeylindriſch. Saamen mit Haarkrone. 


Penfändria Monogynia (Familie Contorten.) 


ı. Nerium divaricatum Lour. (niht Linn.) 
Aeſte ausgeſperrt. Blätter gegenüber ftehend; laͤnglich, 
langgeſpiht, welleurandig. Blumen gehäuft —R Blaͤtt⸗ 


hen im Schluude der Corolle pfriemenförmig. 


aterland 


Cochinchina. H. 

Nerium Oleander Linn. N. odorum Ait. N. sali- 
cinum Forsk., f. Lexic. B. 6. Die übrigen daſelbſt hi? 
fchriebenen Arten gehören andern Gattungen an. 


In einigen Verzeichniſſen und Beitihriften, 3 B. in der 
BlumenzZeitung 1835 ©. 187 bat man mehrere Nerium 
angezeigt, die aber nur als Varietäten von Nerium Olean- 
der Linn, zu betrachten find und fi hauptſaͤchlich durch DE 
Farben der Blumen und durch das mehr oder weniger Gefüllt: 
feyn derſelben unterſcheiden. Dieſe Varietäten gewähren ein 
fiebfiches Anfehen, wenn fie in Gruppen neben einander ſtehen 
und ihre zierlichen, meiſt riſpenſtändigen Blumen entfalteun. 


Synonymen. 


Nerium antidysenterica Linn. f. Lexic. it Wrightia 


antidysenterica f. 1. Nachtr, B. 1% 
coronarium Ait. Jacq. f. Lexic. ift Tabernae- 
— montanum corouarium. 
divaricatum Linn, fi Lexic. iſt Tabernemon- 
tana divaricata R. Br. fa 2. Nadtt. 
Havescens Willd. f. 1. Nadtr. it Tabernem‘” 
tana flavescens f. 1. Nachtrag B. B. S. 005. 
(Nerium odorum ß. fl. luteum ?) 


obesum Forsk. Vahl f. Lexic. iſt Cameraria 
obesa Sp!- 
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Nerium scandens Lour, f. Strophanthus scandens R. 

et Sch. 

— tinctorium Roxb. (niht Rottl.) f. Wrightia 

| , tinctoria 1. Nadtr. B. 10. 

—  zeylanicum Linn. (f. Lexic.) f. Weightia zey- 

— lanica ı. Nadtr. B. 10. 
Nerteria Banks, Sumpfranke ſ. Lexicon B. 6. 
Character genericus f. 1. Nachtrag B. 5. ©. 242, 

Kelch auf dem Fruchtknoten ſtehend; fehr klein, vierzähnig 
oder faft fehlend. Corolle trichterförmig, vierfpaltig. Staub— 

- füden 4, hervorragend. Griffel tief 2—4 theilig. Stein— 
frucht beerartig, 2—4 faamig. 

Tetrandria Digynia (damilie Rubiaceen.) 

I. Nerteria tetrasperma Kunth in Humb. et Bonpl. 
nov. gen, et spec, pl. 3. p. 379. Vierfaamige Sumpf⸗ 
ranfe, 

Hierher gehört Erythrodanum alsineforme Aub. du 

otit-Thouars Melangea de botanique f. 1. Nachtrag 
B. 3» ©. 251, 

Stengel krautartig, Friechend. Blätter gegenüber ſtehend, 
Heftielt, Fein, eyförmig,  gauzrandig. Afterblätter zwifchen 
den Blattftielen ftehend. Blumen einzeln gipfelftändig. Stein: 
frucht beerartig, vierfaamig, Waterland Quito, A. Blühz. 
Juli. 

Nerteria depressa Gaertu. Smith. f.Lexic. B. 6. ©. 362. 
— assurgens R. et Schult, (Erythrodanum majus 

Aub.) f. 1. Nachtr. B. 5. ©, 243. 

Nesaea Commers. Neſaäa. 


Kelch halbkugelig-glockenförmig, 10 —12 rippig, der Rand 
mit 10—12 Zähnen verſehen, ſtehen bleibend. Corollenblätter 
5—6 kelchſtändig, gleich. Staubfäden 10 — 12 in Kelche 
an der Baſis oder unter der Mitte eingefügt, ungleich lang, 
hervorragend. Antheren zweifächerig, auf den Mücken der Fäs 
den figend, feitlich auffpringend, Kapfel vierfächerig, vielfanmig. 


Dodecandria Monogynia (Familie Salicarieen.) 
Die Arten, welche zu diefer Gattung gehören, find ſtrauch— 


oder krautartige Pflanzen mit eigen Aeſten. Blätter gegens 
Über oder zu 5, die oberſten wechfelnd ſtehend, ganzrandig. 
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Blumenftiele winfelftändig, einzeln oder zu 3, mit Bracteen 
befept. Coroltenblätter roth, violett oder gelb. 


1. Nesaea salicifolia Kunth J. c. 3. p. 151. Synops. 
pl. 3. P. 455. Weidenblättrige Neſäa. 


Heimia salicifolia Link Enum. pl. ®. p. 3? 
Chrysolyga salicifolia Willd. herb. ? 


Stengel ſtrauchig, äftig, faſt ecig,. aufrecht, wie die Blätter 
glatt. Blätter kurz geftielt, faſt fiellos, gegenüber ftehend, 
die oberften wechfelnd, lanzett- oder Linien = lanzeftförmig, ge 
fpist, ganzrandig, an der Baſis verdünnt, To—ı4 Linien 
fang, im der Mitte mit einer Furche verfehen. Blumeuſtiele 
kurz, winfelftändig, einbfümig. Blumen meift mit 12 Staub: 
fäden verfehen. Corollenblätter gelb. Wächft in Merito und 
wird daſelbſt in Gärten Eultivirt. H. Blühz. Aug., Septbr. 


2. Nesaea myrtifolia Dietr. Myrtenblättrige Nefän. 
Heimia myrtifolia Hortulan. 


N. caule fru'icoso ramoso, foliis subsessilibus oppo- 
sitis, lanceolatis acutis glaberrimis, pedunculis axil- 
laribus solitariis brevissimis unifloris, 


Stengel ſtrauchig, äſtig, aufrecht. Aeſte faft eckig, braun, 
wie die Blätter glatt. Blätter fehr kurz geſtielt, zu 2 eins 
ander gegenüber ftehend, die oberften faſt wechfelnd, lanzekt: 
förmig, gefpist, ganzrandig, 10—ı6 Linien fang, 1—3 Ei: 
nien breit, die obern immer Heiner werdend. Blumen klein, 
einzeln winfelftändig, an den obern Theilen der Aeſte, fall 
ſtiellos. Kelch glocenförmig, grün. Corollenblätter gelb. 
Kapfel vierfächerig, vielfaamig. Vaterl. Mexiko? H. 

Im hiefigen bot. Garten iſt dieſer immergrüne Strauch 
jest 5—4 Fuß Hoch und blüht vom Juli bis September. 


3. Nesaea speciosa Runth synops. pl. 3. p- gi Nota. 
Spreng. Syst. veg. 2. p. 455. ESchone Nefän. 

Stengel ſtrauchig, äſtig, aufrecht, wie die Blätter glatt. 
Blätter ftiellos, Herz = eyförmig, geipist. Blumenftiele winkel⸗ 
ſtändig, kurz, einblümig. Blumen mit 12 Staubfäden ver— 
ſehen. Vaterl. Braſilien. H. 

4. Nesaca triflora Kunth. Enum. plant. 2, p.452 Nota. 


Hierher Lytbrum triflorum Linn, suppl. f. Lexic- 
1. Aufl. B. 5. 


\ 
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Etengel Frautartig, Aftig, wie die Blaͤtter glatt. Blätter 
gegenüber ftehend, ſtiellos (die untern fehr kurz geftielf), längs 
lich-lanzettförmig, gefpist oder ftumpf, Blumenftiele winfels 
fländig, verlängert, dreiblümig. Blumen mit 10—12 An⸗ 
theren verſehen. Vaterl. Südamerika. 24. 

5. Nesaea verticillata Kunth J, c. Quirlblũthige Nefän. 


Hierher Lythrum verticillatum Linn, f. Lexicon 
B. 5 ©. 678. | “ 

Stengel trautartig, wie die Blätter filzig. Blätter gegens 
über oder zu 3 quirkförmig ftchend, geftielt, Tanzettförmig. 
Blumen winkelftändig, geftielt, auirlförmig = doldentranbig, 
meift mit 10 Staubfäden verfehen. WBaterl, Virginien. 2, 

Kultur. Diefe Gewächſe behandelt man wie die Arten 
der Gattung Lythrum, denen fie zunächſt vermande find, 
N. 1—3 werden in Gewächshäuſern überwintert, N. 4 ger 
deiht unter freiem Himmel, 

Neslia Desv. (Rapistrum Gaertn, de fruct, t, 141.) 


Kelch abſtehend. Frucht Eugelrund, zweifächerig, ohne Klaps 
pen, inwendig häufig, wicht auffpringend, einfaamig. 


Tetradynamia Synelistae (Familie der Kreuz⸗ 
biumen.) 

1. Neslia paniculata Desv. ift Myagrum paniculatum 
Linn. f. Lexicon B. 6 ©. 281 und Rapistrum pani- 
eulatum Gaertn. f. 1. Nachtr. B. 7. ©. 100 ſ. die Bes 
fhreibung dafelbft und das Synonym: Alyssum paniculatum 
Willd. Enum. Hort. Berolin, 


Nestlera Spreng. Syst. veg, if Columellia Jacq, 
(niht Ruiz et Pav.) Neſtlera. 
Character genericus f. I. Nadtr, B. 2. ©. 352. 
Blüthendecke (Kelch) eylindriih, die Echuppen wie Dach⸗ 
jiegeln über einander liegend. Kruchtboden grubig, die Strahls 
blümchen ungetheilt. Saamen mit Haarkrone. 


Syngenesia Sect. IV. (Familie Compositae; 
Strahlblumen.) 

Diefe Gattung widmete Kurt Eprengel dem Herın E&. © 
Meftler, Profeffor der Botanik in Straßburg, der die Pos 
tentillen bearbeitet hat (Monographia de Potentilla, 
Paris 1816.) | 
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1. Nestlera biennis Spreng. J. c. 3. p. 589 ift Colu- 
mellia biennis Jacquin f. die Befchreibung im 1. Nachtrage 
B. 2. ©. 352. 

Neurocarpon Desv, (Rhombalobjum Rich, Ms.) 

Calyx tuhuloso-campanulatus, quinquefidus sub- 
bilabiatus basi bracteatus, Corolla papilionacea; 
vexillum elliptico-orbjculatum, emarginato-bilobum, | 
cucculato-complicatum, alas et carinam superans et 
amplectens, ala carinae adhaerentes, Stamina dia- 
delphja. Legumen lineare compresso - tetraganum 
palyspermum Kunth Synops. pl. IV. p. 85. 

Kelch röhrig = glodenförmig, der Rand fünffpaltig, faſt zweis 
lippig, an der Baſis mit Bracteen verfehen. Corolle fehmet: 
terlingsförmig. Fahne ellipkifch = freisrund, ausgeferbt = zweis 
lappig, Fappenförmig, geebuet (zufammentiegend), über die Flü— 
gel und das Sgiffchen hervorragend, Flügel und Schiffhen zus 
fammenhängend, Gtaubfäden in zwei Bündel vermwachen, 
Hütfe geftiert, zufammengedrüct = vieredig, die Klappen finien: 
förmig, vieljaamig, Saamen vundlich = elfiptifch, 


Diadelphia Decandria (Famitie Hüffenpflanzen.) 


Die Arten diefer Gattung find Sträucher oder krautartige 
Milanzen, aufrecht oder geftrecft oder windend. Blätter meift 
dreizählig. Blumenfkiele einzeln, winfelftändig, 1 — 2 oder 
vierlblümig. Blumen geftielt, groß, fhön, weiß oder violett, 
die Blumenſtielchen an der Baſis mit Bracteen befegt. 


I. Fruticosae, Eträucher, 


1. Neurocarpon simplicifolium Kunth in Nov, gen. et 
spec. pl. VI. p. 407. Einfachblättriges Neurocarpum,] 

Neurocarpum simplicifoium Humb. et Bonpl. 
Plant, legum. p. 213. t. 59. 

Stamm flrauchig, äſtig, aufrecht, Blätter einfach, eliptifh: 
eyförmig, an beiden Enden gerundet, an der Epise ausgekerbt, 
oben glaft, unten grau- oder blaulihgrün, an den Rippen 
zartfitzig. Blumenſtiele winferftändig, zweiblümig. Waͤchſt 
am Orinoco-Fluſſe. H. Blühzeit Mai.! 

2. Neurocarpon angustifolium Kunth J. c. VI p. 108. 


Neurocarpum angustifolium H. et B. Plant. legum. 
_ P- 218. t. 60. 
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Stamm ſtrauchartig, aufrecht. Blaͤtter dreizählig. Blaättchen 
ſchmal linien-lanzettförmig, ſtumpf, mucronenſpitzig, gewim⸗ 
pert, oben glatt, unten graugrün, an der Mittelrippe behaart. 
Blumeunſtiele winfelftändig, einblümig. Wächſt in Neuandalu— 
ſien und iſt daſelbſt unter den Namen Spadila Cumanen- 
sium bekannt. hH. Blühzeit Mai. 

3. Neurocarpon macrophyllum Kunth J. c. VI. p. 410. 
Großblaͤttriges Neurocarpum. 

Stamm banmartig. Blätter dreizählig. Blättchen rund— 
lich⸗elliptiſch, das Endblättchen rautenförmig, an der Baſis 
keilförmig, alle lederartig, oben ſcharfborſtig, unten weich filzig. 
Blumenſtiele winkelſtändig geſpalten. Blumen Trauben bil— 
dend. Waͤchſt in Neugranada, bei Turbaco und wird da⸗- 
ſelbſt Savenata genanut. H. Blühz. März und April, 

A, Neurocarpon javitense Kunth J. c. VI. p. 409. 

Stengel ſtrauchig, Friehend, Aftig. Blätter dreizählig. 
Blaͤttchen länglich = elliptiſch, lauggeſpitzt, an der Baſis ge— 
rundet, lederartig, oben glatt, unten wenig behaart. Blumen— 
ſtiele winkelſtändig? Vaterl. Javita (Missiones del Rio 
Negro). h. Blühzeit Mai. 


II. Herbaceae. Krautartige. 


5. Neurocarpon guianense Desv. 

Hierher Orotalaria longifolia Lamarck. Syst, 3. 
p. 241. ſ. Lexic. B. 3. 

Stengel krautartig, äſtig, glattlich. Blätter dreizählig. 
Blumenſtiele winkelſtändig, gehäuft, kurz, einblümig. Vaterl. 
Guiang. 9 

6. Neurocarpon ellipticum Desv. 

Hierher Clitoria rubiginosa Juss, Persoon.f. 1. Nachtr. 
8. 2. ©. 306. Martia physalodes Leander, 

Stengel krautartig, äſtig nnd windet fih. Aeſte roftfarbig: 
borftig= behaart. Blätter dreizählig, unten filzig, Blättchen 
längliih. Blumenftiele winkelftändig, einblünig. Vaterlaud 
St. Domingo. 24, 

7. Neurocarpon falcatum Candolle. 

Hierher Clitoria falcata Lam. Syst. 3. p. 256. fiehe 
1. Nachtrag B. 2. ©. 305. 

Stengel frantartig, windend, Uebrigens fiehe die Beſchrei— 

bung im 1. Nachtr. a. a. O. 
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Kultur. In Hinſicht auf Standort und Boden behandelt 
man dieſe Gewächſe wie andere Hülſenpflanzen, die aus Tro— 
penländern fommen. Bortpflanzung durh Saamen in warmen 
DBeeten. F 

Neurochlaena Rob, Brown Prodr. nov. holland, 

Blüthendecke (Kelch) dachziegelfhuppig‘, blättrig. Frucht— 

boden ſpreuig. Haarkrone ſtehen bleibend. 


Syngenesia 1. Ordn. (Familie Compositae; Gruppe 
Eupatorineen.) 


1. Neurochlaena lobata R. Br. ift Calea lobata Swartz, 
Willd, f. Lexicon 1. und 2. Auflage B. 2. 
Stengel ſtandenſtrauchig. Blätter längfich, Tanggefpigt, am 
Stiele herablaufend, die uutern dreilappig. Blumen gelblich 
und bilden doldentraubige Nifpen. \ 


Neuroloma Andr Neuroloma. 


Schoten lanzettförmig, zufammengedräct. Klappen flad, 
Saamen breit gerändert. 


Tetradynamia Siliquosa ($amifie der Krenzblumen.) 


ı. Neuroloma arabidiflora Candolle, 
Hierher Arabis grandiflora Linn, f. Lexicon B. 1. 
Hesperis arabidiflora, H. scapigera et Neurol. sca- 
pigera Cand. Cheiranthes scapigera Adam. 


MWurzelblätfer länglich, geſpitzt, faſt gezähnt. Schaft eins 
fach, oben doldentraubig. Corollenblätter ganzrundig. Vaterl. 
Sibirien. 

2. Neuroloma nudicaule Cand. ift Cardamine nudicau- 
lis Linn, f. Lexic. B. 2. Card. articulata Pursh. 


Wurzelblätter länglich-linienförmig, faſt gezähnt, glatt. 
Schaft nackt, traubig. Schoten faſt knotig. Vaterland das 
öſtliche Sibirien. 

3. Neuroloma arcticum Spreng. Syst. veg. 2. p. 888. 
Parvia arctica Rob. Brown. | j 

Wurzelblätter Tanzettförmig, faft ganzrandig, wie Dadhzies 
geln über einander liegend. Schaft doldentraubig. Schoten 
länglich = linienförmig. Vaterl. Juſel Melvill. x 

Neuronia asplenioides Don. ift Aspidium Wallichii 
Hooker, | 
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Neuropeltis Wallich. Fi. Ind. Neuropeltie, 
Kelch fünfblättrig, fehenbleibend. Corolle trichterförmig, 
fünfſpaltig. Staubfäden 5. Ein Griffel mit ſchildförmiger 

Narbe. Kapſel einſaamig, von Bräcteen unterſtützt. 


Pentandria Monogynia (Familie Convolvuleen.) 


1. Neuropeltis racemosa Wallich. Traubiges Neuropeltis. 


Stamm ſtrauchig, äſtig, weitſchweiſig. Blätter geſtielt, drei— 
zaͤhlig. Blättchen eyförmig, geſpitzt, Aeifhig. Blumen trau— 
beuſtaͤndig. Bracteen kreisrund, Häufig, nepadrig. Vaterland 
Inſeln Freti Malacc. H. | 

Nicandra Schreb, Willd. f. Lexicon B. 6 und 1. Nas 
trag B. 5. ©. 244 ft Potalia Aublet. Guian. fiehe 
2, Nachtrag. 

Nicandra Adanson. (Calydermos Ruiz et Pav.) nicht 
Lag.) 

Kelch fünffpaltig, eckig. Corolle glodenförmig. Staubfäs 
ben 5, an der Baſis ausgebreitet. Beere 4—5 fücerig, 
bieligaamig, der Mutterfuchen zwiſchen den Scheidewänden. 


Pentandria Monogynia (Familie Sofaneen). 


I. Nicandra physalodes Gaertn. Calydermos erosus 
R. et P, | 
Hierher Atropa physaloides Linn. f. die Befchreibung 
im Lexicon ®. 2. 
2. Nicandra indica Roem, et Schult. Syst. veg. IV. 
P. 682. 
Physalis indica Lam. Halicacabus indicusRumph. 
Amb. VI. t. 26. f. I 
Stengel krautartig, aufrecht. Aeſte dünn, knieartig gebo— 
gen, ſtumpfeckig. Blätter geſtielt, länglich-eyförmig, ganz— 
raudig, glatt. Kelch und Frucht wie bei vorhergehender Art. 
Vaterlaud Oſtindien. O. 

Nicolsonia cayennensis Cand. iſt Hedysarum barbatum. 
— venusta Cand. iſt Hedysarum venustulum. 
Nieotiana Linn. Xabaf. f. Lexic. B. 6. (Abbild. 

Schluhrs Handb. t. 44. Gaertn. de fruct. t. 35.) 


Character generic. f. 1. Nachtrag B. 5. €. 245. 
Kelch fünffpaltig, Corolle röhrig, trichterförmig, dev Rand 
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gekaltet, fünffpattig, die Einſchnitte gefpist oder gerundet, 
Staubfäden 5. Ein Griffel, mit ftumpfer ausgeferbter Narbe. 
Kapfel zweifächerig, vieliaamig, oben in vier Zähnen auffprins 
gend. Saamen Hein, an einem Kuchen fisend, der durch 
Fortſätze mit der Schridewand verbunden iſt. 


Pentandria Monogynja (Familie Solaneen). 


Die Tabakarten find Frautartige Pflanzen, einige ſtau— 
denftrauchig oder flrauchig, faft baumarktig. Blätter wechfelnd 
ſtehend, oft Elebrig=behaarf. Blumen gipfelftändige Trauben 
oder Rifpen bildend. Corollen weiß, grün zgelblic oder purz 
purroth, die Einfhnitte gefpipt oder gerundet. 


J. Laciniis corollae acutis, Die Einſchnitte der 
Corolle geſpitzt. 


Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexic. und 1. Nach: 
frage befchriebenen Arten: N. fruticosa, Tabacum , glu- 
tinosa, pusilla Linn. N, angustifolia R,et P, N, ce- 
rinthoides Hornem. N. repanda Willd. 

1, Nicotiana acuminata Dietr. Langgeſpitzter Tabak, 

N, caule herbaceo subramoso erecto, foliis petia- 
latis oyato-lanceolatis acuminatis integerrimis-sub- 
undylatis, floribus terminalibus subpaniculatis, cg- 
rollae tubg longissimo, 


Stengel Frautartig, faſt äftig, aufrecht, 2—3 Fuß Hoc, 
filzig. Blätter alle geftielt, wechlelnd ſtehend, ganzrandig, 
nngere eyförmig, an der Baſis fhief, 4—6 Zoll lang, 3—A 
Zolt breit, glattlich, die obern immer Feiner werdend, ey = Ian: 
zettförmig, lang und feingefpist, mehr oder weniger wellen— 
randig, gerippt, die oberften Linienförmig. Blumen gipfelftänz 
dig, faft vifpenartig, mit pfriemenförmigen Bracteen befegt. 
Kelch fünkeckig, fünffpaltig, filzig-drüſig, die Einfchnitte linien— 
pfriemenförmig. Corolle ſchmußig roth, die Röhre walzen: 
rund, geſtreift, 3—g mal länger als der Kelch, der Rand ge: 
faltet, fünfappig, die Lappen Tanggefpigt. Vaterland Süd— 
amerifa? O. Blühzeit Juli, Auguft, 

Diefe Art ift der N. plumbaginifolia Vivian. Willd. 
zunächſt verwandte, unterſcheidet fih aber durch die langzuge— 
fpisten Bfätter, die alle geftielt find; bei jener find die untern 
Dfäfter eyrumd = fpatelfürmig, ein wenig am Stengel herab: 
faufend, die obern halbumfaſſend, wellenrandig. 
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II. Laciniis corollae obtuso - rotundatjs, 
Die Einfhnitte der Corolle fkumpf = gerundet. 


Hierher die im Lexicon und 1. Nachtrage befchriebenen 
Arten: N. rustica, paniculata Linn, N. undulata R. 
et P. N, bonarjensis, suayeolens, viscosa Lehm. N. 
Langsdorffji Nees. N. quadrivalvis Pursh und folgende, 


3. Nicotiana arborea Dietr, Baumartiger Tabak. 


N. foliis alternis petialatis ovatis integerrimis sub- 
mucronatjs glabris glaucis, floribus axillari -termina- 
libusque subpaniculatis, Cal. 5 dentatis. Corolla 
elongata infundibuljformi, Limbi 5, laciniis brevissi- 
mis, caule arboreo s, fruticoso, | 


Nicotiana glauca Hartulan, 


Stamm baumartig oder ſtrauchig, wie die Blätter glatt, 
grau⸗blau, wie mit Reif bedeckt. Blätter wechfelnd ftehend, 
alle geſtielt, eyförmig, ganzrandig, faft mucronenfpigig, pars 
allel gerippt, blaulich. Stiele walzenrund. Keine Afterbläts 
ter. Blumenſtiele an dem obern Theile des Stengels und der 
Aeſte, winkel- und gipfelſtäudig; die untern 1—3 \blümig, 
die gipfelſtändigen 4—8 blümig, riſpenſtändig, aufrecht, an 
der Baſis mit kleinen pfriemenſpitzigen Bracteen beſetzt. Kelch 
röhrig, glatt, graugrün, fünfzähnig, 4——5 mal kürzer als die 
Eoroffe, die Zähne anliegend. Corolle röhrig = trichterförmig, 
12—15 Linien lang, die Röhre faft edig=geftreift, oben ers 
weitere, faft aufgeblafen, ‚unter dem Rande zufammengezogen, 
goldgerb, der Rand grün, anfangs gefaltet, dann aufrecht, mit 
fünf fehr Eurzen Lappen. Geſchlechtstheile eingefchloffen. Staubz 
fäden 5, haaıförmig, glatt, weiß. Antheren braun edig = doppelt. 
Narbe kopfförmig, ausgekerbt, mit den AUntheren die Mündung 
der Corolle fchließend. Kapſel länglich, von dem bleibenden 
Kelche bedect, vielfaamig, an der Spitze in vier oder mehrerem 
Bühnen aufjpringend. Saamen Elein. Vaterl. Merifo? H. 
Blühzeit Juli — Auguſt. 

Den Saamen von dieſer Art hat der hieſige bot. Garten 
unter dem Namen Nicotiana glauca erhalten. Die jungen, 
aus Saamen (im Miftbeete) gezogenen Pflanzen wurden eins 
zen in Köpfe gefegt, den Sommer über, ing Freie geftellt, 
dann im Glashaufe überwintert. Im Mai 1834 ließ ich 
zwei Eremplare aus den Töpfen ins freie Land im guten 
Boden pflanzen, wo die Stämme im erften Sommer eine 


156 Nicotiana. 


Höhe von 8—12 Fuß erreichten, da fle hingegen in Thyfen 
nur 3—4 Fuß hoch werden und daher , b wie die Blätter 
viel Eleiner find, auch weniger bfühen als die im freien Lande, 
welche letztere im Herbſte mit Ballen ausgehoben, im Kübel 
geſetzt und im Glashauſe überwintert wurden, fie verlangen 

‚aber eine Etelle in. der Nähe der Feufter, Tonft faulen die 
jungen Aeſte. 

3. Nicotiana vincaeflora Lagasc, Bincablumiger Tabak. 


Etengel Frautartig, oben fcharf. Blätter faſt ſtiellos, längs 
lich = lanzettförmig, am beiden Enden verdünnt, faft fägeartig, 
gezähnelt, glatt. Die Einfchnitte des Kelches Tanggefpist, 

. ungleich. Corolle Tangröhrig, der Rand mit fumpflihen Eins _ 
Schnirten verfehen. Diefe Art gleiht der N. suaveolens 

(fe 1. Naher.) unterfcheidet fih aber am meiften durch den 
Etengel, der unten glatt, oben mit Eleinen Warzen beſetzt und 
ſcharflich iſt. Vaterland Südamerika. 


q. Nicotiana Langsdorſfii Nees ab Esenb, Braſiliſcher 


Tabak. 


Stengel krautartig, aufrecht, wie die Blätter zoftenhaarig. 
Dlätter ſtiellos, länglich-lanzettförmig, gefpist, faſt ganzrans 
dig. Die Blumen bilden fchlaffe überhängende Riſpen. Die 
Einſchnitte des Kelches eyförmig, gefpist, der Gorolfenrand abs 
geflupt, größer als die faft gefrümmte Röhre. Diefe Art 
kommt aus Brafilien. O. Blübzeit Juni, Auguft. 


5. Nicotiana andicola Kunth in Humb. et Bonpl. Nor, 
gen. et sp. pl. 3. p. 1. Peruvianifcher Tabak. 


Etengel krantartig. Blätter fliellos, Tanzettförmig, fpiglich, 
an der Bafis verdünnt, glattlih. Blumen faſt einfach, 
gipfelftändige, ausgebreitete Riſpen bildend, die Elebrig=bes 
haart find. Die Einfhnitte des Kelches abftehend. Corolle 
präjentirtellerförmig, länger als der Kelch, die Rappen flumpf, 
außgekerbt. Uebrigens fiehe die Befchreibung im 1. Nachtrage 
B. 10. Anhang S. 210. Vaterlaud die Andesgebirge in 
Pan O. Blühzeit Auguft. | 

6. Nicotiana nana Lindl. Bot. Reg. 833. Niedriger Tabak, 


Etengel krautartig, niedrig. Blätter lanzettförmig, ganz? 
randig, behaart. Blumenſtiele einzeln, wiufelftändig, einblü— 
mig, abgekürzt. * Kelch auigeblaſen, klebrig, ſo lang als die 
Coxollenröhre, deren Rand undeutlich fünflappig iſt. Lappen 
ſpißlich. Vaterl. Nordamerika. O? 
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7. Nicotiana persica Lindl, Bot, Reg. 1592. 


Stengel krautartig, aufrecht. Wurzelblätter geftielt, längs 
lich = ipatelförmig. Stengelblätter ftiellog, halbumfaſſend, lang— 
geipist. Kelch fünftheitig, die Einfhnitte gejpist. Corolle 
röhrig, präfentirtellerförmig, die Röhre lang, dünn, keulenför— 
mig, am Schlunde bauchig, grün, der Rand inwendig weiß, 
die Einfchnitte eyförmig, ausgeraudet, faſt ungleih. Die Blus 
men verbreiten einen fchwacen, jedoch angenehmen Geruch, 
befonders des Abends. Vaterl. Perſien; Ispahan. O. Blühr 
geit Sommer. 


Diefe Art giebt den berühmten Sdiras⸗ Tabak, deſſen Zu— 
bereitung Hr. Dr. Riah in den Berhandfongen der Gars 
tenbau = Gefellihait zu London B. 1. S. 203 augezeigt und 
befchrieben hat. Wahrſcheinlich nur eine Varietät von Nico- 
tiana 'Tabacum Linn. ? 


- Kultur der Tabaksarten im Allgemeinen f. Lexic. B. 6. 
©. 369 und 1. Nahtrage B. 5. Zu den Synonymen, welche 
daſelbſt S. 257 angezeigt find, gehören noch folgende, 


Synonymen, 


Nicotiana acutifolia Hilar. ift Nicotjana plumbagini- 
folia Willd, f. 1. Nachtr. 

— chinensis Fisch. f. 1. Nadtr. ift Nicotiana 
fruticosa Linn. Var. 

— dilatata Link. Enum. iſt Nicotiana Tabacum 
Linn. Var. 
— glauca Hortul. f. Nicotiana arborea N, 2. 

— lancifolia Willd, ſ. 1. Nachtr. iſt Nicotiana 
Tabacum Linn. Var. 

— longiflora Cav. ift Nicotiana angustifolia 
fe Lexic. 

— loxensis Kunth Synops. ift Nicotiana Ta- 
bacum f. Lexic, 

— hrata Kunth Synops, ift Nicotiana Tahacum 
| ar, 

— macctophylla Spreng. ſ. I. Nachtr. ift Nicot. 
Tabacum Var, 

— nyctaginiflora Lehm. ſ. 1. Nachtr. iſt Petunia 
nyctaginiflora Juss. 

— parviflora Lehm. ſ. 1. Nachtr. ift Petunia 
parviflora Juss. 
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‚Nicotiana pulmonarioides Kunth ‘ift Nicotiana undu- 
: m -lata Lexic. und I. Nachtrag. 
— tomentosa R. et P. f. Lehmannia tomentosa 
| “ - Spr. 
—  urens Linn, f. Lexic. 1. Nachtr. ift Wigandia 
._ - Ppruritica Spr. 
—  ybarrensis Kunth ift Nicot. Tabacum Var. 
Nidularia Fries ift Cyathus Persoon mycol. et Leocar- 
EN, pus Link. 
Niebuhria avicularis Candolle ift Crateva avicularis 
| Burch, 
Niebuhria caffra Candolle Prodr. I. p. 243 ift Cappa- 
ris triphylla Thunb. Fl. cap. ed, Schult, p. 430. 
(Crateva caffra Burg.) 
Wählt auf dem Kap der Hufen Hoffnung in Wäldern und 
am Fluſſe Zwartkopsrivier. Blühzeit October F 
Niebuhria linearis Cand. iſt Crateva apetala Spr. 
—ao4blongifolia Cand. iſt Crateva oblongifolia 
Spr. 
Nierembergia Ruiz et Pav. Fl, peruv. 2: t. 1983. 
Nierembergie f. Lexic. B. 6. 


Kelch röhrig, fünfſpaltig. Corollenröhre fehr lang, der 
Rand gefaltet, präſentirtellerförmig, ausgebreitet, fünfſpaltig. 
Staubfäden 5, ungleich lang, unten verbunden. Narbe, zweiz 
lappig. Kapſel zweifächerig, zweiklappig, die Klappen der 
Scheidewand parallel ftehend. | 


Pentandria Mönögynia (Bamitie Solaneen.) 


Diefe Battung widmete Ruiz et Pavon dem fpanifden 
Jeſuiten le Eufebius Nierembergius, Verfaffer von: Hi- 
| storiae\Naturae libri etc, 

I. Nierembergia angustifolia Kunth in Humb. et 
Bonp!. Nor. gen, et sp. plant, 3. P. 9. 1.198. Schmal⸗ 
blättrige Nierembergie, 

N. caule erecto ramoso diffuso, foliis alternis ses- 
silibus liniari-lanceolatis integerrimis glabris, pe- 
dunculis solitariis unifloris D, 


Stengel holzig-ſtrauchig, aufrecht, fehr äſtig-riſpenartig, 
weitihweifig, 2 Fuß hoch und höher. Blätter wechfelnd = zer⸗ 
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ſtreut ftehend, ſtiellos, Linien = lanzettförmig, ſchmal, ganzrandig, 
glatt. DBlumenftiele einzeln, feiten= und gipfelfländig, eins 
bfümig, nackt. Kelch röhrig, fünffpaltig, flehen bleibend, die 
Einfhnitte linienförmig, abftehend. ‚ Eorolte präfentirtellerförz 
mig, fünflappig sausgebveitet, ‚die Lappen gerundet, weiß oder 
blaßblaulich, im Grunde dunkelblau, geadert-geſtreift. Anz 
theren gelb, feitlih aufſpringend. Kapſel von dem Kelche 
umgeben: Uebrigens f. 1. Nachtrag B. 10. Anhang. ©. 221. 
Vater, Mexico, bei Real del Monte, 2. dh Blühzeit 
im hiefiget Garten vom Juni bis Auguſt. 

2. Nierembergia spathulata Kunth J. c. p. 8. 

Hierher gehört N. repens R. et Pav. Fl. peruv. 2. 

p: 13: t. 123. ſ. Lexic, B. 6: 
Stengel holzig, kriechend. Blätter geftielt, eltintifch = fpatel: 
förmig, glatt, nur in der Jugend zart filzig, faſt gewimpert. 
Kapfel wenigiaamig. Vaterland Südamerika, 2. Blühzeit 
Auguſt. 

3. Nieremb. pubescens Spreng. Syst: veg. 1. p. 615. 
dilzige Nierembergie. 

N. viscidula Kunth? N. graveolens Hilar. 
Etengel holzig, äſtig, weitfhweifig. Blätter länglich-linien— 

fdrmig, drüfig= behaart. Kapfel vielſaamig, zweiklappig. Bas 
terland Monte-Video 2,2 | Er Ä | 

4 Nieremb, filicaulis Lindl, Bot. Reg. t. 1649. Baden: 
fürmige Nierembergie. 
Stengel Hölzige ſtrauchig, Aftig, Fadenförmig, tvie die Bläts 
ter lockig-filzig. Blumenſtiele fadenförmig, einblümig. Staub— 
fäden faſt drüſig-behaart. Abbild. Sweet’s Brit. fl, Garden. 
t. 245: Vaterl. Buenos-Ayres. 4. H 

5, Nieremb. gracilis Hooker. exot. böt. t. 172. 


Unterfcheidet fid von der vorhergehenden Art am meiſten 
durch einen zarteren Bau, durch glatte Stengel und Blätter, 
duch die Farbe der Blumen und durch eine etwas längere 
Corollenrͤhre. Vaterl. Buenos» Ayred, 

6, Nieremb. calyrina Hooker, Sweet. Fl. Gard, t. 319. 

Stengel holzig, faft krautartig, kaſt Eetternd, 6-12 Boll 
hoch. Blätter Fein, rundlich. Corolle langröhrig (mit der 
Röhre 3 Zoll lang), gelblich» weiß, an der Baſis purpurroth. 
Vaterl. Buenos⸗-Ayres, am Fluſſe Uruguay. O. 
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7. Nierembergia phoenicea Don. Sweet. Fl. Gard. 
t. 133. ift Salpiglossis integrifolia Hooker. Bot, Mag- 
t. 313. | 

8. Nieremb. intermedia Graham. Sweets Fl. Gard. 
t. 255 ift Salpiglossis linearis Hooker. Bot. Mag. 
t, 3256. | 

Kultur. Die Arten der Gattung Nierembergia em: 
pfehlen fih durch Die, Tiebiihe Geſtalt und Färbung ihrer 
Blumen. Die meiften find perennivend und werden im unſern 
Gärten im Glashaufe überwintert, doc gedeihen auch einige 
Arten unter freiem Himmel, wenn fie im Mai an einer fdids 
lichen Stelle ins Land im gutem lockerem Boden gepflanzt 
werden, dann biühen fie veichlih, aber die Wurzeln dauern 
den Winter nicht aus. Fortpflanzung und Vermehrung durch 
Saamen in warmen Beeten. 


Eynonymen, 
Nierembergia repens R. et P. f. Nierembergia spatu« 
d lata N, 2. 
— graveolens Hilar. ſ. Nierembergia pu- 
bescens N. 3. 
— viscidula Kgynth f, Nierembergia pu- 


bescens N. 3. 


Nigella Linn. Nigelle; Schwarzkümmel f. Lexic. B. 6. 
(Abbild. Schkuhrs Handb. t. 146. Gaertn. de fructib, 
t. 118.) 2 


Kelch fünfblättrig, coroltinifch, gefärbt, regelmäßig. Corollen⸗ 
blätter (Nectarien Linn.) 5, röhrig, zweitippig, die Nägel mit 
Honiggrübchen verfehen, die Dberlippe ſich decelförmig ats 
fhließend. Staubfäden zahlveih, bodenftändig, mit doppelten 
Antheren gekrönt. Kapfeln 5, (auch mehrere oder wenigert) 

am der Bafis verbunden, an der Spige gefchnäbelt, nach innen 
auffpringend, 


‚Polyandria Pentagynia (Familie Ranunculeen.) 


Die Nigellen find Fraufartige Pflanzen mit aufrechten, bes 
bfätterten Stengeln, zartgetheilten Blaͤttern und lieblichen 
‚ Blumen. Die Staubfäden bilden einfache oder mehrere Res 
hen, die Saamen find flach oder eig. ; 

I. Stamina 
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I, Stamina simplici serie: semina plana. 
Die Staubfäden in einfacher Reihe, die Saa— 
men flach. | 


Hierher Nigella orientalis Linn. f. Lexic. 8, 6 und | 
folgende, ä 


1. Nigella corniculata Candolle, Gehörnte Nigelte. 


Stengel krautartig, aufrecht, wie Die getheilten Blätter 
glatt. Staubfäden einreihig. Griffel 6—7, bogen = hornförs 
mig, hervorragend, Kapſelu glatt. Vaterl. Südeuropa? O. 

2. Nigella ciliaris Cand. Gewimperte Nigelle. 


Stengel krautartig, aufrecht, mit getheilten Brättern beſetzt. 
Staubfäden einreihig. Griffel meiſt 6 Kapſeln mit abſte— 
henden Sternhaaren bekleidet. Vaterl. Syrien. O. 


II. Stamina multiplici serie disposita: se- 
mina angulata. Die Staubfaͤden ſind in 
mehrere Reihen geſtellt. Die Saamen eckig. 


Hierher gehören die im Lexicon beſchriebenen Arten: N. 
amascena, sativa, arvensis, hispanica, Linn, und 
folgende, 


5. Nigella segetalis M, a Bieberst, Feld = Nigelle, 
N. foeniculacea Candolle. 


Stengel krautartig, edig, äftig, aufrecht oder aufffeigend, 
wie die Blätter glatt, ı Fuß hoch und Höher, Blätter wechs 
felnd ſtehend, vieltheitig (federfpaltig). Blumen einzeln, gipfels 
Kändig, ohne Hülle, blaßblau oder weißlih. Autheren uubea ° 
wehrt. Kapfeln glattlih, bis über die Mitte zufammenbäns 
gend. Waͤchſt in Taurien auf Feldern, O. Blüůhzeit Juli, 
Auguſt. | . 

4. Nigella aristata Smith. Begrannte Nigelte, 


Stengel krautartig, aufrecht, geſtreift, faft eig, wie die 
Blätter glatt, 1 Fuß Hoch und höher. Blätter wechielnd ſte— 
hend, vieltheitig, die Theile linien = fadenförniig, flach, die der 
Hülle, welche die Blume umgiebt, haarförmig. Blumenblätter 
blaßblau. Antheren mit einer graunenartigen Spitze verſehen. 
Dieſe Ark gleicht ſehr der bekannten und in Gärten beliebten 
N. damascena Linn, und iſt meift nur durch etwas Fleinere 
Blumen und durch grannenfpigige Antheren zu unterjcheiden. 
Eie kommt aus Attica (Landſchaft in Grishentand) ift O 

Dietrich dexicon 2r Nachtr. VI. Bd. L | 


. 
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und blüht im hiefigen bot. Garten, mit den übrigen Arten im 

Sommer (Zuli, Auguſt). | 

Kultur der Nigelten im Allgemeinen f. Lexicon B. 6. S.372. 
Synonymen. 

Nigella coarctata W. Hort. iſt Nigella damascena Var. 
— coerulea Lam, ift Nigella damascena Var. 
— divaricata Cand, ift Nigella arvensis f. Lexic. 
—  foeniculacea Cand. f. Nigella segetalis N. 2. 
—  pygmaea Pers. ift Nigella damascena Var. 

Nigritella Richard ($atyrium Linn.) 

Blüthendecke abftehend. Mectarlippe hinten Hodenfackförmigs 
gefpornt, ungetheilt, die Kappe mit halben Fächern. 
Gynandria Monandria (Familie Orchideen.) 


1. Nigritella angustifolia Rich. 
“ Hierher Satyrium rigrum Linn. Orchis nigra Swartz 
fiehe die Beichreibung im Lexicon B. 6. ©. 496. 
Blumen fhwargpurpurroth, eine dichte Endähre bifdend. 
Niphobolus Kaulfuss Filic. Sternhaar-Farrn. 


Kapfelhäufchen rundlih, zufammengedrängt, an der Spitze 
des Laubes, mit Steruhaaren bededkt. 


Cryptogamia Sect. I, (Familie Filices verae, 
ächte Farrnkräuter). 


I. Fronte fertili a-sterili discrepante. Das 
fruchttragende Laub iſt von dem unfruchkbaren 
unterfhieden (abgefondert). 


1. Niphobolus adnascens Raulf. J. c. 
Polypodium adnascens Swartz Synops, filic. t. 2. 
(Cyclophorus Desv.) 

Wurzelſtock Eriechend, wurzelnd. Alles Laub iſt ſternhaarig— 
filzig, das unfruchtbare faſt ſtiellos, eyförmig, das fruchttra: 
gende linien = lanzettförmig, ſtumpflich, am Rande zurücgerolt. 
Die Kapfelhäufchen gedrängt figend. Vaterl. Dftindien, A. 

2. Niphobolus lingulatus Kaulf, J. c. Zungenförmiger 
Haarfarrn. 

Beides Lanb ſternhaarig-filzig, das unfruchtbare länglich⸗ 

eyförmig, ſtumpf, das fruchttragende läuglich, lang geſchwänzt, 
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mit niedergedrücten Rippen. Kapfelhäufchen fehr Hein. Was 
terland Neubritanien. 2L. 


3. Niphobolus varius Kaulf. J. c. 


Laub unten mit Sternhaaren befleidet, das unfeuchtbare 
Iinien = lanzettförmig, ſtumpf, am Rande zurüdgerollt, das 
fruchttragende linienförmig, verlängert, oben nad der Spitze 
zu blaſig-blattrig. Kapſelhäufchen fehr gedrängt. Vaterland 
Philippiniſche Inſeln. 2, 

4. Niphobolus spissus Kaulf. J. c. (Polypodium pissum 
Bory. Willd. Cyclophorus Desv.) 


Wurzelſtock -äftig, fadenfürmig, Friehend, die Aeſte in der 
Jugend mit ſchmal sIanzettförmigen Spreublättchen dicht be— 
det. Laub Tederartig, fteruhaarig = filzig, Das unfruchtbare 
etwa zwei Boll lang, Tängfich = lanzektförmig, ganzrandig, das 
fruchttragende drei Zoll lang, „Linien = lanzettförmig, faſt ges 
rippt. Kapfelhäufchen fehr gehäuft, faſt einreihig, irregulär. 
Baterl. Inf, Mafcaren, auf Baumftänmen, 2L. 

5. Niphobolus pertusus Spreng. Syst. veg. IV. p. 44. 
Polypodium pertusum Roxb. Hooker. 

Laub fleifhig, flernhaarig = filjig, das unfruchtbare Tänglich- 
lanzettförmig. das fruchtfragende HAIE LANDERERNG) Vaterl. 
Bengalen und China. A. 

6, Niphobolus Antillarum Spreng. J. c. IV. p. 44 
Polypodium hirtisorum Desv. 

Laub mit wenigen zerftreut ſtehenden Haaren befleidet, das 
unfruchtbare länglich-eyförmig, flumpf, das fruchktragende 
linienförmig. Kapfelhäufchen einzeln ſitzend. Vaterl. Antilli— 
ſche IJuſeln. 2. 

7. Niphobolus heterophyllus Spreng. J. e. IV. p- 44. 

Cyclophorus heterophyllus Desv. 

Laub filzig, das unfruchtbare laͤnglich-eyförmig, n 
das fruchttregende linienförmig. Kapſelhäufchen eingeſenkt. 
Vaterland Inſel Sechell. 24. 

d. Niphobolus rupestris Spreng. J. c. IV. p. 44. 
Polypodium — Rob, Brown Prodr. Nov, 
oll. 

Wurzelſtock (ESproſſen) ſehr äſtig, ſchuppig und Wurzeln 
treibend. Laub filzig, unten grau, das unfruchtbare längliche 
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umgekehrt enförmig, das fruchttragende Tinienförmig. Kapfels 
häufchen zerftreut, faſt zuſammenfließend. Wähft in Neu— 
holland an Zelfen. M. 


II. Fronde utraque conformi. Beides Laub, 
nämlich das umnfruchtbare und fruchttragende 
gleichförmig. 


9. Niphobolus bicolor Kaulf. J. ©. 


Hierher gehört Polypodium stellatum Vahl. Swartz 

f. Lexic. B. 7. 
Strunk unten mit Sternhaaren belleidet, grau, Laub 
linien-lauzettförmig, ſtumpf. Kapſelhäufchen unterſchieden 
(abgeſondert). Vaterl. Neuſeeland. 2L. 
10. Niphobolus angustatus Spreng. J. c. IV. p. qq. 
Polypodium angustatum Swartz, Willd, Sp. pl. V. 
p- 154. 

Wurzelſtock kriechend, fadenförmig, aſtig, ſchwarz, glatt, die 
Aeſte nur in der Jugend mit braunen Spreublättchen bedeckt. 
Laub 8—182 Zoll lang, linienz lanzettförmig, langgefpist, an 
der Bafis Feilfürmig, unten grau— nlzig. Kapſelhäufchen einz 
zein. Vaterl. Dftindien, 24 

ı1, Niphobolus confluens Spreng. J. e. IV. p. 44. 
Polypodium confluens R. Brown J. c. 


Wurzelſtock meift liegend, Wurzeln sreibend. Laub Tinien- 
lanzettformig, filzig, unten gras, Kapfelhäufchen einzeln, faft 
zufammenfließend. - Baterl. Neuholland. 2, 


«412. Niphobolus longifolius Spreng. J. c. IV. p. 45. 


Acrostichum longifolium N. L. Burm, Cyclo- 
phorus longifolius Desv. 


Wurzelſtock Frichend, ſchuppig. Laub lang, lanzettförmig, 
ſtumpftich, unten filzig. Kapſelhäufchen entfernt, aufgeſchwol— 
len. Vaterl. Java. 2, 


.. 135. Niphobolus Lingua Spreng. J. c. IV. p 45. 


Hierher Acrostichum Lingua Thunb, ſ. Lexic. 1. Aufl. 
B. 1. Schkuhr Crypt. 1. t. I. Polypodium Lingua 
Swartz. Willd. Sp. pl. V. p. 162. 

Wurzelſtock kriechend, wie der Laubſtiel behaart. Laub 
laͤnglich, ſtumpf, ganzrandig, oben glatt, unten roftfarbig = filzig. 


J 
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Kapfelhänfchen ſehr gedraͤngt ſtehend, zuſammenfließend. Waͤchſt 
in Japan an Felſen. A. 


14, Niphobolus caudatus Kaulf, J. c. 


Laub Tinten = Tanzettförmig, fehr lang, gefhwänzt, glatt. 
Kapfelhäufhen gehäuft, zwei Reihen bildend. Vaterland 
Htindien? 2L, | 

15. Niphobolus glaber Kaulf, 


Hierher Acrostichum lanceolatum Linn. f. Lexicon 
1. Aufl. B. 1. Polypodium acrostichoides Forst. fiehe 
Lexic. B, 7. ©. 482, Cyclophorus glaber Desv. 


Wurzelſtock fhuppig, Wurzeln treibend. Laub linien-lan— 
zettförmig, am beiden Enden verdünnt, lederartig, oben 
glatt, unten grau, flernhaarigzfilzig. Kapſelhäufchen nach 
der Spige zu gedrängt figend. Daterl, Die Societäts-VJuſeln 
und Neuholland. 2L. 

16. Niphobolus flocculosus Spreng. J. c. IV. p. 45. 
Polypodium flocculosum Don, Crypt. 


Strunk lang, vieredig. Laub federartig, Tanzettförmig, 
langgefpist, an der Baſis gerundet, unten fternhaarig = filzig. 
Vaterl, Nepal. 2L. 

17. Niphobolus polycarpus &preng J. c. (Niphob. gla- 
ber Presl, nicht Kaulf, f, N. 15). 

Hierher Polypodium polycarpon Cav. Swartz_ fiche 
Lexicon ®. 7. - 

Laub etwa 2 Fuß lang, Tänglich = lanzettförmig, an beiden 
Euden verdünnt, glaftrandig, unten netzadrig. Kapfelhäufchen 
fehr gedrängt, vielreihig. Vaterl. Java, 2. 

Kultur In Hinfiht auf Standort, Boden und Korte 
pflanzung behandelt man die Arten der Gattung Niphobolus 
wie andere Farrenkräuter, welche aus Tropenldudern Fommen. 

Nissolia’Linn. Jacq. hort. vind, 2. t. 167. Niſſolie 
f. Lexic. B. 7..Gaerto, de fruct, t, 145. 


Kelch fünfzähnig. Das Fähnchen der fchmetterlingsfdrmigen 
Corolfe zurücgefchlagen. Staubfäden in einem Bündel vers 
wachfen. Hülfe einfaamig, an der Spise geflügelt. 


Diadelphia Decandria (Familie Hülſenpflanzen). 


Die Niſſolien find Bäume oder Sträucher, aufrecht oder 
Hekternd swindend. Blätter wechfelnd ſtehend, ungleich gefles 
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dert, die Stiele mit Bracteen verfehen, welche abfallen. Die 
Blumen bilden Trauben, Afterdolden oder Riſpen, an den 
Spitzen der Aeſte. Die Blumenftielhen an der Baſis meift 
mit einzelnen Bracteen befept. 


I. Caule erecto, Stamm aufrecht. 


Hierher Nissolia arborea Linn. f. Lexic, und ſetze 
daſelbſt hinzu: Machaerium acuminatum Kunth, 


'1. Nissolia erecta Spreng. Syst. veg. 3. p. 190, 


Stamm aufrecht, die Aeſte gerade, mit gepaarten Dornen 
befest. Blätter wechfelnd ftehend, vielpaarig gefiedert. Blätt— 
hen Tänglih, an der Spitze eingedrückt (ausgekerbt), glatt. 
Blumen vifpenftändig. Fruchtflügel lang, flumpf, netzadrig. 
Vaterl. Südamerika, am Magdalenenflufe. B- 


2%, Nissolia polyphylla Poir. ®ielblättrige Nifotie. 


Stamm flraudig, Aftig, aufrecht. Blätter vielpaarig gefie— 
dert. Blättchen eyförmig, flumpf, Tederartig, unten filzig. 
Blumen rifpenftändig. Zruchtflügel lederartig, an der Baſis 
ausgefhnitten. Vaterl. Südamerifa? H. 


- 3. Nissolia microptera Poir. Kleinfügelige Niffotie. 

Stamm ſtrauchig, äſtig, aufrecht. Blätter zweipaarig ges 
fiedert. Blattchen eyfürmig, flumpf, unten alchgran = filgig. 
Blumen in Doldentrauben gefammelt. Fruchtflügel Häufig, 
abgekürzt. Vaterl. Teneriffa. 


II. Caule scandente s. volubili. Stamm klet⸗ 
ternd oder windend, 


4. Nissolia ferruginea Willd. f. Lexic. B. 5. (N. qui- 
nata Aubl. Machaerium ferrugineum Pers.) 


Etanım flrauhig, Fletternd. Blätter meift Finfpaarig ges 
ſiedert. Blättchen wechſelnd Tänglich, fchief, gefphst, unten wie 
die Aeſte, roftfarbig Alzig. Blumen in zufammengefegten Dol⸗ 
denfrauben. Fruchtflügel meſſerförmig. Waterland Guiaua. 
Braſilien. de 

5. Nissolia fruticosa Linn. ſ. Lexic. B. 6. 


Ein Schlingftrauch, deffen Blätter zweipaarig gefledert find. 
Blaͤttchen laͤnglich-eyförmig, gefpigt, ausgekerbt, faft filzig. 
Blumen in Afterdolden geſammelt. Fruchtflügel fpatelförmig. 
Vaterl. Südamerika. H. 
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6, Nissolia retusa Willd. herb. Ausgekerbte Niffolie, 


Stamm firauchartig und windet fih. Blätter vierpaarig 
gefiedert. Blättchen glatt oder faſt filzig, ausgeferbt, untere _ 
rundfich = epförmig, obere länglich. Blumen afterdoldentraubig?. 
Vaterland Südanerifa. H. 

7. Nissolia scandens Kön, Kletternde Niffolie. 


Stamm ſtrauchig, Aftig, kletternd. Blätter zweipaarig ges 
fiedert. DBlättchen Tänglich=eyförmig, geſpitzt, faft lederartig, 
glatt. Blumen vifpenftändig. Vaterl. Oftindien. H. 

$. Nissolia reticulata Lamarck. Negadrige Niffotie. 


Hierher Machaerium reticulatum Poir. f. 1. Nachtr. 
8.4.6. 517. | 
Stamm ftrauchig, kletternd. Blätter gefiedert. Fruchtflügel 
nesadrig, häutig. Water. Madagascar. H. 
9. Nissolia punctata Lam. 


Hierher Machaerium punctatum Poir. f. I. Nachtr. 
B. 4. S. 516. — 

Stamm kletternd. Blätter meiſt dreipaarig gefiedert. Blätt⸗ 
hen länglich -lanzettförmig, ſtumpf, filzig. Hülſe langgeſtielt. 
Flügel umgekehrt eyförmig, ſcharf-punktirt. Vaterland Ma: 
dagascar. H. 

Kultur. Die Niſſolien zieht man aus Saamen in wars 
men Beeten ſ. Lericon B. 6. ©. 374. 


'Nissolia quinata Aubl. f. Nissolia ferruginea N. 4. 
Nivenia Rob, Brown Nivenie. (Abbild. Andrews Re- 
pos. 245.) 
Character genericus f. I. Nachtrag B. 5. ©. 2509. 


Allgemeine Hülfe vierblättrig, vierblümig und verhärtet ſich 
zur Zeit der Fruchtreife. Kelch (Eorolle) regelmäßig, vierfpals 
ig, abfallend. Nectardrüfen frei. Fruchtboden, nadt, flach. 
Narhe vertica. Das Nüßchen ungeſtielt, bauchig, am der 
Baſis ungetheilt. | 


Tetrandria Monogynia (Familie Proteaceen). 


Die Arten, welche diefer Gattung angehören und die Rob. 
Brown beftimme hat, babe ih im 1. Nachfrage B. 5 be— 
(hrieben und S. 264 eine Furze Anleitung zur Kultur im 
Algemeinen beigefügt. 


* 
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Noccaea mollis Jacquin ift Lagascea mollis Kunth 
h | fr 2. Nachtr. B. 5. S. 72 
-— . rigida Cavar, ſ. Lexic, B. 6 ift Lagascea 
helianthifolia 2. Nachtr. B. 5. ©, 71. 
Nodularia Mertens Crypt. Nodufaria = Age, 


Laub fadenförmig, Faden aneinander hängend, bie Kudtchen 
durchſichtig, den Fruchtknoten einſchließend. 


Cryptogamia Sect. IV, (Familie Confervineen.) 
I. Nodularig spumigera Mertens. 


Faden moosartig, grün, fehr zart. Fruchtknoten kugelrund, 
durchſichtig. Waͤchſt an überſchwemmten Orten in der Nähe 
des Meeres. 

Nodularia fluviatiljs Lyngh ift Lemanea fluviatilis Ag, 


“> Noisettia Kunth in Humb, et Bonpl, Nov. gen. et 
spec pl. 3. V. Ä 
Kelch tief fünftheilig, irregulär, flehenbleibend. Corollen— 
bfätter 5, fehr ungleich, das fünfte Blatt größer als die übri— 
gen, geſporut. Staubfäden 5, kurz. Antherem zweifächerig, 
an der Spike häufig, an der innern Geite aufjpringend, Ein 
Griffel. Kapfel dreifantig, einfächerig, vielſaamig, dreiklappig. 
(Saamen eyfdrmig fugelrund, nicht hautrandig, nicht geflügelt. 
Spreng.) 


Pentandria Monogynia (Bamitie Jonidien; Violen.) 


Die Noiſettien find kletternde, windende oder aufrehtt, 
ſtrauchartige Pflanzen, mit wechſelnd ſtehenden ungetheilten 
Blättern, deren Stiele mit gepaarten Afterblättern verſehen 
find. Blumen winferftändig, traubig, geftielt oder faft ſtiellos—, 
büfchelförmig= gehäuft. Korolfen verkehrt liegend. 

1. Noisettia frungulaefolia Kunth, J. c. V. p. 38% 
t. 499, Baulbaumblättrige Noifettie. 

Stengel ſtrauchig, kletternd. Blätter laͤnglich-elliptiſch, 
geſpitzt, an der Baſis gerundet, undeutlich, gezähnelt, auf bei— 
den Seiten filzig. Blumen winkelſtändig, gebüſchelt. Das 
untere Corollenblatt ausgekerbt, der Sporn ſtumpf. Vaterl. 
Südamerika, auf Alpen, blüht daſelbſt im November. H. 

2. Noisettia pyrifolia Mart. Birnblättrige Noiſettie. 
N. caule fruticoso volubili, foliis ovatis aculi# 
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crenatis petiolatis, floribus axillaribus fasciculatis, 
petalis sumis calyce longioribus, labelli ovati calcare 
incurvo. Martius J. c. Fasc. 2. 


Stengel ſtrauchartig, fhlaff, ausgebreitet, gewunden, Aftig, 
mit runden, knieartig gebogenen, fchlaffen Aeſtchen und graus 
brauner Rinde. Die Blätter ſtehen wechfelöweife, find geftielt, 
eyförmig, gefpist, undeutlich gekerbt= gezähnt, gerippt = geadert, 
glatt, 2— 3 Bol lang, 12—18 Linien breit. Afterblätter 
Hein, Tanzettförmig, abfallend. Blumen winfelftändig, zahle 
seih, traubig= büfchelförmig, mit Eleinen fappenförmigen ey— 
lanzeftförmigen Bracteen. Kelch fünftheilig (fünfblättrig), 
gleih, glatt. Corollenblätter 5, ungleih, die obern klein, 
umgekehrt eyförmig, mueronenſpitzig, das unterſte groß, lip— 
penförmig, dreilappig, geſpornt. Staubfäden ſo lang als der 
Griffel, an der Baſis faſt verbunden, nach oben häutig-flach, 
gegen einander geneigt. Autheren eyförmig, zweifächerig, an 
der Rückſeite der Flden angewachſen. Narbe faft keulenförmig, 
Kapſel dreikantig-keulenförmig, zur Zeit der Reife aufſprin— 
gend, dreiklappig, die Klappen häutig. Vaterl. Braſilien, bei 
Rio de Janeiro. hH. Blühzeit Juli, Auguſt. 


3. Noisettia longifolia Kunth. Langbfättrige Noifettie. 
Viola longifoljia Poir. 


Stengel ſtrauchig, aufrecht, nicht kletternd. Blätter wech— 
ſelnd ſtehend, lanzettförmig, ſägerandig, glatt. Blumen win— 
kelſtändig. Sporn pfriemenförmig, verlängert, das untere Co— 
rollenblatt verkehrt herzförmig. Vaterl. Südamerika. H. 


4. Noisertia galeopsifolia Hilar. Hohlzahnblättrige Noiſettic˖ 
Noisbttia longifolia Nees ab Esenb, 


Stengel Franfartig, glatf oder faft wollig. Blätter Tanzeftz 
förmig, gelpist, fägerandig. Blumen graubig = büfchelförmig. 
Das untere Eorollenblatt kappenförmig, feinſpitzig. Sporn 
ſpißlich. Vaterl. Brafilien 2,7 


Synonymen, 


Noisettia longifolia Nees f. Noicettia galeopsifolia N. 4. 
— orchidiflora Cand. fiehe Viola orchidiflora 
y 2 Nachtr. B. 8. S. 621 
=  Roqguefeuillana Hilar, iſt Anchietea Roqui- 
feuillana Hilar, 


ar 
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Nolana Linn. Nolane f. Lexic. B. 6. ©. 377. 

Kelch fünflappig, dann faft fleifchig, ftehenbleibend. Corolle 
glockenförmig, fünffpaltig. Staubfäden 5. Griffel 1. Narbe 
Fopfförmig. Eteinfrühte 5, 3—5 fächerig, von dem Kelde 
umgeben. | 


Pentandria Monogynia (Familie Solaneen). 


1. Nolana grandiflora Dietr. Großblümige Nolan. 
N. atriplicifolia Hortulan, 

N. caule prostrato, foliis elliptico-spathulatis, s 
oblongo-ovatis glabris succulentis, pedunculis axilla- 
ribus solitariis unifloris, calycis laciniis ovato-lan- 
ceolatis, corollae fauce nuda. 

Stengel geftreckt, mehr oder weniger äſtig, an der Epipe 
auffteigend, wie alle Theile der Pflanze glatt, faitig. Blätter 
wechfelnd ftehend, elliptifch = fpatelfürmig oder Länglich = eyfürmig, 
ganzrandig, an der Bafid verdünnt, am Stiele herablaufend. 
Blumenſtiele einzeln winkelſtändig, einblümig, länger als die 
Blätter. Die Blumen gleichen an Größe und, Farbe denen 
der dreifarhigen Winde ( Convolvulus tricolor L.), Die 
Einfchnitte des Kelches ey = lanzettförmig, geſpitzt. Corolle 
£rihterförmig, der Rand zurücgefchlagen, himmelblau, in der 
Mitte weiß, an der Bafis gelb, im Schlunde nackt. Staub: 
fäden kurz, wie die Antheren gelb. Narbe grün. Vaterland 
Peru? O. 2%. Blühzeit im hiefigen Garten Juli — Sept 

Nonatelia Aubl, guian. t. 70—74 (Psychotria Willd. 
Swartz. Retiniphyllugı Humb,.) ” 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 5. S. 264. 

Kelch Hein, fünfzähnig, ftehenbleibend. Corolle vöhrig, trich— 
terförmig, fünffpaltig. Staubfäden 5, in die Corollenröhre 
eingefügt, hervorragend. Narbe gefpalten,. Steinfrucht beer⸗ 
artig, fünffaamig. | 


Pentandria Monogynia (Zamilie Rubiaceen). 


I. Calyx cakculatus aut involucratus. Kelch 
an der Baſis mit einem Heinern befondern. 
Kelche oder einer Hülle verfehen. Ä 


1. Nonatelia racemosa Aubl, (Oribasia Schreb. f. Kunth 
Synops. 3. p. 69.) 


er 
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Hierher Psychotria racemosa Willd. f. Lexic..®, 7. . 
©. 628. 

Stamm ſtrauchig, äſtig. Blätter länglich, an beiden Enz 
den verdünnt, glatt. Witerblätter gefpalten. Blumen eine 
gipfelftändige aufrechte Traube bildend. Kelch mit einer ıJier- 
biärtrigen Hülle verfehen. Vaterl. Guiana. 


2. Nonatelia violacea Aubl. (Psychotria violacea wi ld.) 


Blätter länglih, an beiden Enden verdünnt, glatt. XUi'ter: 
blätter Tänglih, ftumpf. Blumen ausgebreitete Endrifpen bils 
dend. Kelch mit vierblättriger Hülle. Corollenblätter vio lett. 
Vaterl. Guiana. H. Blühzeit Juli, Auguſt. 

3. Nonatelia officinalis Aubl. 


Hierher Psychotria involucrata Swartz f. Lexic:on 
B. 7. ©. 622. 


Stengel ſtaxdenſtrauchig, äſtig. Blätter Tanzektförn rig, 
glänzend. Arfterblätter 2—4 zähnig. Blumen gipfelftänt ig, 
rifpen = dofdentraubig. Kelch mit dreiblättriger Hülle verfekren. 
Vaterl, Jamaika, Ouiana. 2. H. 

4. Nonatelia hispida Wallich. Scharfborſtige Nonateli e 


Stamm ſtrauchig, aͤſtig. Blätter ungleich, Tänglich, lamg— 
geſpitzt, ganzrandig, lederartig, oben glatt, unten ſcharfbor ſtig, 
beſonders in der Jugend. Afterblätter linien = lanzettförı nig, 
ſcharfborſtig. Blumen wintelftändig, ftiellos, faft quirlförmig 
fiehend. Hülle vielblättrig. Bracteen Tanzettförmig, idreis 
rippig, fcharfborftig. Vaterl. Oftindien. H. 

5. Nonatelia secundiflora Spreng. Syst. veg. 1. p. 7751. 
it Retiniphyllum secundiflorum Humb, f. die De: 
fhreibung im Lericon B. 8. ©. 103. 


II. Calyx nudus. Kelch nadt, ohne Hülle. 
: 6, Nonatelia paniculata Aubl. 


Hierher Psychotria flexuosa Willd. f. Lexic, Bu 7 
©. 6:0. 

Etengel ſtrauchig, äſtig. Blätter länglich, an beiden En— 
den verdünnt, glatt, Afterblätter eyförmig, geſpitzt. Blimen 
in Trauben, die Riſpen bilden, deren Aeſte ausgeſperrt und 
knieartig gebogen ſind. Vaterl. Südamerika. H. 


7. Nonatelia lutea Aubl. iſt Psychotria hutea Wi lid, 
ſ. Lexic. B. 7. ©. 625. 


17:3 | Nonatelia, 


Stengel ſtrauchig. Blätter Tänglich=eltiptifch, glakt, Cops 
rolle geld, mit dünner verlängerter Röhre. 


8. Nonatelia grandiflora Humb, et Bonpl. Großbfumige 
Nonatelie. 


N. foliis elliptico-oblongis acuminatis basis acutis 
eilabris, corymbis terminalibus pedunculatis, Kunth 
Nov. gen. et spec. pl. 3. p. 422. 


Ein Heiner Baum, mit weißem, fehr weihem Holze und 
cHhlindrifhen glatten Weften. Die Blätter fichen gegenüber, 
find geftielt, eliptifch -Tänglich, Tanggefpist, an der Baſis vers 
dünnt, ganzrandig, geadert glatt, 8—gQ Boll lang, die Blatt— 
ftiefe I—ı Zoll lang, rinnenförmig, glatt. Die Aiterblätter 
verbunden, zweiipaltig und glatt, 2 Linien lang, Die Blu— 
ınen geftielt und bilden Tanggeftielte, faſt dreitheilige, ausges 
ſzreitete Doldentranben, deren gemeinfchaftliche Stiele 4 Zoll 
fang und glatt find; die Aeſte der Dolvdentraube find mit feis 
nem Filze beffeidet, Bracteen Eein, pfriemenförmig. Reich 
glatt, klein, die Corolle röhrig, 1 Zoll lang, faft fleifchig, 
auswendig filzig, rofenroth, an der Baſis höderig, unter der 
Mitte weiß= behaart, der Rand fünfzähnig. Staubfäden (5) 
‘an der Bafis ausgebreitet, in die Eorollenröhre eingefügt, mit 
Linienförmigen, kaum eingeſchloſſenen Antheren gekrönt. Ein 
unterer Fruchtknoten, mit aufrehtem Griffel, der fo lang als 
tıie Staubfäden ift, und zweilappiger Narbe, Die Frucht ift 
tleifhig, oval, gefurcht, fünffächerig (nach Bonpland). 

Hierher gehört Psychotria longiflora Willd. ſ. Lexic, 
£8. 7. S. 623. Psychotria. pauciflora Willd. herb, 
s Baterl. Sibamerita in Wäldern und am Orinoco-Fluſſe. H. 
SBlühzeit Mai. 

9. Nonatelia puhbescens Spreng. J. c. Filzige Nonatelie, 

Blätter Tänglich, an beiden Enden verdünnt, unten gefärbt: 


filzig. Die Blumen bilden Rifpen, deren Aeſte ausgefperrt 
umd wenig behaart find. Vaterl. St. Domingo. 


Kultur Die Nonatelien behandelt man wie die Pſycho— 
fyien, denen fie zunächſt verwande find; fiehe die Anleitung 
im Lericon B. 7. ©. 035. . 


Synonymen. 


N:matelia longiflora Willd, f. Nonatelia grandiflora 
N. 8. 


+ 
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Nonatelia macrophylla Bonpl, ſ. Schwenkfeldira ma- 


croph'ylla.. 
— yparvifolia Willd,. f. Nonatelia Ban dißlora 
8, 
Nonea arvensis Candolle iſt Anchusa — M. a 
ieb. 


— lutea Candolle iſt Lycopsis lutea Lam. 
— nigricans Candolle*ift Lycopsis vesicaria Linn. 
ſ. Le:xic, 

—  phaneranthera Viv. f. Mo!tkia cyrenaica Spr. 

— violacea Cand. ift Lycopsis viscaria Linn, 
Norantea anomala Kunth ift Ascium anomalumı Spr, 

—  guianensis Aubl. ift Ascjum Aubletii Spr. 
Noronbia Binia Thuars f, 1. Nachtrag B. 5. ©. 265 ift 

Olea cernua Vahl. f. Lexic. 


Nostoc Paracels. (Linckia Roth. f. Lexic. B. 5. 18.456.) 


Körper (Laub) Häutigsgalferkartig, die. Gallerte mit einer 
befondern Haut umgeben, Faden gegliedert. 


Cryptogamia Sect. IV, (Bamitie Algen; Tre- 
melloideae). | 


3. Nostoc commune Vauch. Gemelne rundlihe Gallerte; 
Noſtoc. 
Tremella Nostoc Linn, T. intestinalis Müll, Fl. 
dan. t. 885. f. 2. Nostoc muscorum Ag. Var Linckia 
Nostoc Roth, f. die Befhreibung im Rericon B.5 S. qu7. 


Dad Laub ift verfchieden geſtaltet, mehr oder weniger aus— 
gebreitet, gefaltet, wellenrandig, faſt Iederartig, grün- oder 
piivenfarbig.. Dem Landvolfe ift dieſes galfertartige Gewächs 
auch unter dem Namen Sternfhnuppe bekannt. Webrigens ſiehe 
Lericon a. a. D. F 

8. Nostoc pruniforme Ag. ſ. Linckia pruniformis Lexic. 
DB. 5. ©. 486. | 

3. Nostoc sphaericum Vauch. f. Linckia - granulata 
Lexic. B. 5. &. 486 und bie daſelbſt beigefügten Synonys 
men, wozu noch Conferva Pisum Müll. Fi. dan. 1. 660. 
f. 2 gehört. 

4. Nostoc verrucosum Vauch fı Linckia vertucosa 
Lexic, B. 5. ©, 489. 

Laub faft Eugelrund, Iederartig, warzig, ſchwarzgrün. 


— 
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5. Nostoc confusum Ag. (Rivularia Linckia Roth. 
Bei tr. I. p. 265.) 
£iaub vöhrig, erhaben, nach oben ausgebreitet, äffig, kreis⸗ 
fürn iig ſich drehend-gefaltet, olivenfarbig. Wächſt im nörd— 
lichen Deutſchland, in Gräben, Sümpfen und überſchwemmten 
Ort en. 
6. No stoc coeruleum Lyngh (Abbild. Grev. cryptog. scot. 
3.1. 131). 
E:aub faſt kugelrund, glänzend, faſt durchfihtig, blau. 
Wäſchſt an ſüßen Wäſſern an moofigen Orten. 
7. No stoc Flos aquae Lyngh. 


Laaub nackt, hell, faſt durchſcheinend, gallertartig, blau. 
Wächſt in flachen, ſtehenden, ſüßen Wäſſern, oft frei und 
ſchw immend. 

8. Nostoc anisococcum —— Syst. veg. IV. p. 372. 


Laub nackt, faft hell= ducchfcheinend, grün, die Fäden netz— 
förn ıig= Engelig, ungleich. Standort wie bei vorhergehender 
Art. 

Not’elaea Venten. Choix fol. 25. Noteläa. 
Character genericus f. 1. Nachtr. B. 5. &, 265. 

Kelch viertheilig. Corolle tief viertheilig oder faſt viers 
blättrig, die Theile oval, paarweife an der Bafis mit den 
zusei Staubfäden verbunden. Ein Griffel. Steinfrucht ein: 
fü cherig, zweillappig, die Nußfchaale papiers oder pergament: 
ar tig, geftreift. Eyweißkörper runzlich, ausgehöhlte. Embryo 
verfehrt liegend, 


Diandria Monogynia (Gamitie Jaſmin een.) 


Die Noteläen ſind zierliche Sträucher, mit ungetheilten 
Bllättern. Blumenſtiele winkelſtändig, einzeln: oder geknault, 
nu:ift Trauben bildend, deren Kelche gegen die Corollen meiſt 
ſehr Hein find. Die Schaale der Nuß papierartig. Im 
1.. Nachtrage habe ich fünf Arten angezeigt und geſchildert, 
hiler nur noch folgende: 

I. ‚Notelaea Posua Don. Fl, nepal. p. 107. 


Stamm flrauhig, Aftig. Blätter gegenüber ftehend, ellip⸗— 
— ttiſch-laͤnglich, langgeſpitt, 4 —5 Bolt lang, 13 — 2 Boll 
breit. Blumeunſtiele winfelftändig, einblümig, gehäuft gefnauff, 


— 


— 
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übergebogen. Kelchtheile gleich. Narbe kopfförmig. Vaterl. 
Nepal. H. 


Kultur f 1. Nachtrag B. 5. ©. 268. 
Notelaea rigida Desf. ift Notelia longifolia Vent, fiehe 
1. Nactrag. 
Nothochlaena Rob. Brown Prodr. Nov. Holl. (No- 
tholaena Auct.) 


Sori marginales continui vel interrupt. Involu- 
crum nullum. Rob. Brown ]. c. 


Die Kapfelhäufchen ſitzen am Rande des Taubes und bilden | 
fortlaufende oder umnterbrochene Linien, Kein Schleierchen 
(Dedhaut). 


Cryptogamia Sect. I, (Familie Farrnfräuter). 


Die Arten der Gattung Nothochlaena gleichen in Hinz - 
fiht auf Wuchs und Kracht den Arten der Gattung Acrostis, 
Pteris oder Cheilanthes, mit denen fie zumächft verwandt 
find. Das Laub ift einfach oder doppelt gefiedert, oder fieders 
ſpaltig. | 
Nothochlaena piloselloides Kaulf. 


Hierher Acrostichum heterophyllum et Pteris pilo- 
selloides Linn. f. Lexic. B.7 auch Pteris Willd. Spec. 
pl. V. p. 356. 

Wurzelſtock fadenförmig, kriechend. * einfach, das un— 
fruchtbare umgekehrt eyförmig-elliptiſch, das fruchttragende 
laͤnglich-linienförmig. Vaterl. Oſtindien und Japan. 2L. 

2. Nothochl. trichomanoides R. Br. 

Hierher Pteris trichomanoides Linn. f. Lexic. B. 7. 
Cincinalis trichom. et ferruginea Desv. 

Strunk (Laubftiel) fhwarz= braun, IT—2 Boll lang mit 
zerftreuten Spreublätechen.bededt. Laub gefiedert, 5—5 Zoll 
lang, oben fternhaarig = fcharf, unten weißlich- mehlig, mit 
zarten roftfarbigen Borften befest. Blättchen länglich, ſtumpf, 
fat ausgefchweift, die untern an der Baſis mit Läppchen vers 
ſehen. Vaterl. Weſtindien. 2,. 

3. Nothochl, rufa Presl. (N. tomentosa Desv.) 
Acrostichum bonariense Willd. J. c. V. p. 124. 


Strunk braun, borftig= behaart. Laub gefiedert, unten gelb: 


— 
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roth=filzig, oben behaart. Blaͤttchen faft ſtiellos, wechfelnd 
ſtehend, länglih=eyförmig, ſtumpf, fiederſpaltig- gekerbt. Was 
terland Mexico und Weſtindien. 2L. 

4. Nothochlaena Pumilio R. Brown J. c. 


Laub gefiedert, glatt. Blättchen oval, faft ganzrandig, anı 
Rande faft zurücgerolt. Vaterl. Neuholland. 2, 


5. Nothochl. cıliata Desv. 


Laub doppelt fiederfpaltig, unten, wie der Strunk, behaart, 
Blättchen gegenüber fiehend, gewimpert; die obern wechfelnd, 
herablaufend. Einſchnitte ſtumpf. Vaterl. Java. A. 

6. Nothochl. setigera Desv. 


Laub meift doppelt fiederfpaltig, oben behaart, unten mit 
verlängerten Epreublätthen beſeßt. Blaättchen länglich, ſtumpf, 
ganzrandig, die untern faſt ausgeſchweift. Vaterl. Maſcareu⸗ 
Inſel. 2% 

.Nothoclil. sinuata Kaulf, (Acrostichum sinuatum 
"Sw. Wiild,) 


Raub faft doppelt fiederfpaftig, oben ſternhaarig, unten mit 
Epreublätschen beſetzt, die wie Dachziegeln über einander lies 
gen und gewimpert find. Blättchen geftielt, herz = eyfdrmig, 
fiederſpaltig⸗ gezähnt. Vaterl. Merico und Peru, 2 

8. Nothochl. nivea Desv. (N, incana Presl.) 


Pteris nivea Poir, Swartz, (Acrostichum albidum 
Willd.) 


Strunk glänzend. Laub meift doppelt gefledert, unten weißs 
lich = mehlig. Blättchen ſtiellos, rundlich, ſtumpf, dad End: 
blättchen elliptiſch, wie die unserften faft dreilappig. Baterl, 
Mexico. 2, 

9. Nothochl. distans R. Brown (N. remota Kaulf.) 

Strunk ſpreuig-borſtig. Laub doppelt gefiedert, liniens 
lanzettförmig, auf beiden Geiten fehr rauchhaarig. Blättchen 
‚entferne gegenüber ſtehend, fliellos, deltaförmig, Tänglich = fichel: 
förmig, die unterften geferbt, faft geohrlappt. Vaterl. Neus 
holland. 2%, 

10. Nothochl, Marantae R. Brown. Prodr. Nov. Holl. 


Acrostichum Marantae Linn, A. subcordatum 

Cav. A. canariense Willd, 
Strunk walzenrund. Laub boypelt gefiederf, unten ſpreuig⸗ 
| Ä ſchuppig. 
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fhuppig. Fiedern gegenüber ftehend. Blaättchen ſtiellos, laͤng⸗ 
lich, die unterſten fiederſpaltig. Vaterl. Südeuropa. 24. Ä 
ı1. Nothochlaena interrupta Kaulf, filic. 


Strunk oben gefurct. Laub doppelt gefiedert, unten fpreuigs 
borftig. Fiedern dreiedig.,. Blättchen geftielt, länglich, ſtumpf, 
die unterften eingeſchnitten-gekerbt. Vaterl. Oſtindien? 24. 

ı2. Nothochl, hirsuta Desv, (Pteris hirsuta Poir. Willd.) 


Strunk fpreunig=borftig, oben gefurcht. Laub doppelt gefie— 
dert. Fiedern länglich, auf beiden Seiten rauchhaarig. Blätt— 
hen fiellos, länglich, ſtumpf, die untern eingefchnitten = ges 
kerbt. Vaterl. Oftindien. M. 

13. Nothochl. lanuginosa Desv. ae lanu- 
ginosum Desf. Schkuhr Crypt. p. 8. t. I.) 
A. velleum Ait. Nothochl, vellea R. Br. Prodr, 
. Etrunf haarig. Laub meift dreifach gefiedert. Die Fiedern 
finien = Sanzettförmig, an beiden Enden verlängert, weißchaarig, 
fat wollig. Blättchen faft wie Dachziegeln über einander 
liegend, abftehend, dreiedig, dreilappig. Vaterl. Spanien, 
Griehenland und das nördlihe Afrika. 2, 

Die Kultur der Farrnkräuter, in Hinfiht auf Standörter 
und Fortpflanzung, iſt in unfern botanifchen Gärten bekannt 
genug und bedarf daher Feiner Anleitung. 

Synonymen. 


Nöthochlaena cheilanthoides Spr. ift Cheilanthes mi- 
crophylla Sw. 


— incana Presl, f. Nothochlaena nivea N, 8. 

— remota Raulf. ſ. Nothochlaena distans 
N. q. 

— tomentosa Desv. ſ. Nothochlaena rufa N. 3. 

— vellea R. Br. ſ. Nothochlaena lanuginosa 
N. 13. 


Nothria repens Berg. iſt Frankenia Nothria Lexic. 
Notoceras Rob. Brown. Prodr. Nov, Holland. 
Character generic. f. 1. Nachtrag B. 5. ©. 263. 
Kelch faſt aufrecht, an der Balis gleih. orolfenblätter 4, 
meift gleich. Schote vierfantig = zufammengedrüct, an der 


Epige mit zwei Hörnchen verfehen. Saamen zufammengedrüdt, 
eine Reihe bildend. | 


Dietrich Lexicon ze Nachtr. VI, B. M 
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Tetradynamia Siliquosa (dFamilie Kreuzblumen⸗ 
| pflanzen). 

1. Notoceras canariense R. Br. ift Erysimum bicorne 
Ait. ſ. 1. Nachtr. B. 5. ©. 263 und Lericon ı Aufl. B.4 
©. 23. 

2. Notoceras hıspanicum Candoll, (Diceratium pro- 
stratum Lag.) 

Stengel geſtreckt, mehr oder weniger Aftid. Blätter Tänge 
Yichs linienförmig, ganzrandig, ſtrieglich. Corollenblätter un— 
gleich, Die Schote mit zwei pfriemenförmigen Dörnern vers 
ſehen. Baterl. Spanien, 

3. Notoceras Sibihorpii Spreng. Syst, veg. 2: P. 894. 

Cheiranthus bicornis Sibthorp. Smith. Fl. graec. 


Stengel aufrecht. Blätter fiederfpaltig, grau. Corollen— 
blätter länglich, gleich. Schote aufgefchwollen, pfriemenfpigig. 
Baterl. Griechenland ? 

4. Notoceras tardaminifolium Cand. 
Lepidium cornutum Sibth. Smith. Andrzeiows 
kia Cardamine Reichenb, 

Stengel einfach, aufrecht. Blätter gefiedert, glatt. Blätt⸗ 
hen vundlih, das Endblättchen dreilappig. Corollenblätter 
faft gleih. Schote zuſammengedrückt, mit ftumpflihen Hörnern 
verfehen. Vaterl. Kleinafien, Thracien und Eypern. 

5. Notoceras quadricorne Cand. 


Hierher Erysimum quadricorne Steph. wind, fiche 
Lexic..ı. Aufl. B. 4 

Stengel aufrecht, wie die Blätter grau filzig. — 
laͤnglich-lanzettförmig, faſt gezähnt. Schote zottenhaarig, an 
der Spihe mit vier Hörnern verſehen. Vaterland Kaſan, 
Rußland. O. 


Notylia Lindley in Bot, Regist. 759. 

Blumenblätter 4, das untere zweilappig. Lippe ausge: 
fperrt, mit einem Nagel verfehen, ungetheilt, in der Mitte 
fhwielig. Griffelſäulchen frei, mwalzenrund, langgefpist. Ans 
there hinten einfächerig, mit der Narbe parallel ftehen d. 


Gynandria Monandria (Familie Orchideen). 
ı. Notylia punctata (Pleurothallis) Lindl. J. c. t. 759 
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2. Notylia multiflora Lind), 


Hierher Pleurothallis sagittifera Kunth in Humb, 
et Bonpl. Nov. gen, pl. fiehe die Befchreibung im 1. Nach⸗ 
trage B. 6. ©. 361. | 

Novella litorea Rumph. ſ. Thespesia macrophylla, 

Nunnezia fragrans Willd. iſt Chamaedora fragrans 
Mart. 

Nuphar Smith Prodr. fl. graec. Nirblume. 


Character generic. f. I. Nachtrag B. 5. ©. 269. 
Kelch 5—6 blättiig. Corollenblätter fünf oder viele, mit 
den zahlveihen Staubfäden bodenſtändig. Narbe ftrahlens 
fternförmig. Fruchtboden wulftig nnd umſchließt den Fruchts 


fuoten. Deere vielfaͤcherig. Saamen nackt. Schluhrs Handb. 
t. 142. 


Polyandria Monogynia (Familie Nympheen; Hy⸗ 
drochariden). 


I. Calyx 5 sepala. Kelch fünf6Tättrig. 


Hierher gehören Nuphar luteum Sm. N. Kalmjans Ait. 
ſ. 1. Nachtrag (Nymphaea Lexicon) und folgende. 

ı. Nuphar pumilum Candolle ift Nymphaea lutea mi- 
nima ß. Willd. Nuph. pumila Hoff, N. minima 
Smith. | 

Diefe Art gleicht der gemeinen gelben Nixblume N. lutea, 
it aber in allen Theilen Eleiner und durch folgende Kennzeis 
hen zu umnterfcheiden: Blätter ovalsherzförmig, die Lappen 
entfernt gedrängt ſtehend. Blattſtiele ſtumpfeckig. Kelh und 
Corolle fünfblättrig. Corollenblätter eyförmig. Narbe zehn: 
ftrapfig, die Strahlen gezäͤhnt. Wählt im nördlichen Deurfchs 
land in Wällern. 2. (Abbild. Reichenb. Kupferfammlung 
231—232.) | 


2. Nuphar sericeum Lang, Gilberftielig =feidenhanrige Nirs 
blume, 
Bıätter Tänglich sherzförmig, die Rappen der Baſis entferne 
ſtehend. Blatt- und Blumenftiele feidenhaarig = fchuppig, 
ſchildrig. Kelch fünfblättrig. Corollenblätter, mehrere, abges 
ſtutzt. Narbe 12—15 ſtrahlig, gezähnt. Waͤchſt in Waſſer⸗ 
Hräben an der Donan.bei Vageo. 2. Blume gelb. (Abbild. 
Reichenb, Jcon. pl, Cent. 2. t, 120 die dafelbft p. IO 
M 2 
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angezeigten Nixblumen N. spathulifera, tenella find wohl 
nur Varietäten von N. lutea? | 
3. Nuphar japonicum Candolle. Japaniſche Nixblume. 
Nymphaea lutea Thunb. (nicht Linn.) 
Blätter herz-pfeilförmig, die Lappen der Bafis etwas ent: 
fernt, gefpist. Blattſtiele rundlich. Vaterl. Japan, 2. 


IL, Calyx 6 sepalus. Kelch ſechsblaͤttrig. 


Hierher Nuphar advena Ait, fs die Beſchreibung im 
1. Nachtrage B. 5 S. 2069. 
A. Nuphar sagittaefolium Pursh Fl. Amer. bor. 
Nuphar longifolia Smith. Nymphaea sagittae- 
folia Willd. Nymph. longifolia Michx. 
Wurzel did, (hwammig, äftig. Blätter herz = pfeilförmig, 
verlängert, ſtumpf. Kelch fecheblättrig, ohne Corollenblätter. 
Antheren faſt aufſitzend. Wächſt in Carolina und Georgien. A— 
Kultur. Dieſe Waſſerpflanzen behandelt man in unſern 
Gärten wie die Seeroſen (Nymphäen) u. a. Sie werden 
in Wafferbehäfter oder in waflerhaltende Gefäße gepflanzt und 
ſowohl durch Saamen als durch Wurzeltheilung vermehrt. 
Nuttallia digitata f. Sida digitata Spreng. 
— pedata Hook. ſ. Sida pedata Spreng. 
—  yillosa Nees ab Es. it Trigonia villosa Aubl, 


Nycterisition Ruiz et Pav. f. Lexic. ift Chrysophyllum 


Linn. 
— argenteum Kunth iſt Chrysopbyllum ar- 
genteum 2. Nachtr. 
— ferrugineum R. et P. ſ. Lexic. iſt Chry- 


sophyllum splendens Spr. 2. Naher. 
Nycterium cordifolium Venten. if Solanum Vesper- 
ılia Ait, 
Nymphaea Linn. &eerofe "f. Lexic. 3 6. ©. 381. 
(Abbild. Schkuhrs Handb. 1.72.) 
Character genericus ſ. 1, Nachtr. B. 5. ©. 271. 
Kelch 4—5 blättrig. Corollenblaͤtter zahlreich, Die äußeren 
größer ald die innern. Staubfäden zahlreich, bodenftändig, 
die außern breiter als die innern, faſt corollen blattartig. Die 
Aucheren feiten s oder endftändig. Der Br uhtboden umſchließt 
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den Fruchtfnoten, d. h. der letztere iſt in bem Fruchtboden 
ganz eingeſenkt. Kapſel beerenartig, — Saamen 
in lockere netzförmige Haut gehüllt. 


Polyandria Monogynia (Familie Nympheen; See⸗ 
rofen), 


I. Antherae laterales: flores coerulescentes, 
Antheren an der Seite der Fäden * Co⸗ 
rolfenblätter blaßblau. | 


1. Nymphaea coerulea Savigny. Venten. Malmais. ſiehe 
Lexic. B. 6. "das daſelbſt beigefügte Synonym: N. stellata 
wird geſtrichen. 

Blätter ſchildförmig, ausgeſchweift, glatt, nach der Balls 
zu faſt gezähnt, die Lappen der Baſis etwas ausgeſperrt, ge— 
ſpiizt. Blumen ſchön blau. Corollenblätter lanzettförmig. 
Antheren gelb. Narbe meiſt 16 ſtrahlig. Wächſt in Gräben 
und Canälen in Unterägppten. 2. Blühzeit Sommer, im 
hiefigen Garten in einem Waſſerkübel im Sommerfaften ſtehend. 

2. Nymphaea scutifolia Cand. 

Hierher N. coerulea Andrews Repos. 197. ſ. 1. Nach⸗ 
trag B. 5. S. 471. 

Blätter ſchildförmig, buchtig-gezähnt, glatt, die Lappen 
der Baſis gefpist, faſt aneinander! iegend. Corollenblätter 
länglich, ſtumpf, blaßblau, answendig grünlich. Vaterl. das 
Kap der guten Hoffnung. 2L 
3, Nymphaea stellata Willd. ſ. 1. Nachtr. B. 5, S. 274. 

N. madagascarensis Candolle. 

Blätter herz-ſchildförmig, ganzrandig, glaft, die — 
der Baſis ausgeſperrt. Corollenblätter geſpitzt, blaßblau, kür— 
zer als die Kelchblätter. Wächſt in Wäſſern in Malabar 
und Madagascar, 2, 

4. Nymphaea pulchella Candolle. Bierlihe Seeroſe. 

Blätter fchildförmig, faſt ausgeſchweift, glatt, die Lappen 
der Baſis ſtumpf, ausgeſperrt. Corollenblätter en 
kürzer als die Kelchblätter. Water, Quito. 2L. 

]I. Antberae terminales flores albi et rosei. 


Autheren an der Spitze der Fäden fipend. Blue 
men weiß oder rofenroth. 


Hierher die im ‚Lexicon und 1. Nachtrage beſchriebenen 
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Arten: Nymph. Lotus Linn. N. pubescens Willd, 
N, rubra, versicolor Roxb, N, odorata, pygmaea Ait. 
und folgende, - | 


+ Foliis peltatis. Blätter ſchildfoͤrmig. 
5. Nymphaea ampla Gandolle, Große Seerofe. 
N. Lotus Sieber (nidt Linn.) N. Rudgeana 
Meyer FI. esseq. p. 198. | 
Lotus aegyptia Alpin, Aegypt. t. 213—226. 
Blätter groß, fchildförmig, faft kreisrund, gezähnt, oben 
warzig, unten nepadrig, die Lappen der Baſis gefpist, abe 
ftehend. Blume groß, weiß. Kelchblätter ohne Rippen. Staubs 
fäden fo lang als die Corollenblätter. Vaterl. Weſtindien 
und Aegypten in Wäſſern. M. Blühz. September, Dctober, 
6. Nymphaea edulis Cand. (Castalia edulis Salisb,) 


Blätter fchildförmig, oval, ganzrandig, unten filjig. Blu— 
men weiß. Vater. Bengalen. 2, 


7. Nymphaea thermalis Cand. Warmbrunncn » Seerofe. 
N. Lotus Waldst, et Kitaib, pl. rar. hung. t. 15, 
Blätter kreisrund-ſchildförmig, fpisig gezähnt, unten, wie 
die Blumenftiele glatt. Die Lappen der Bafis faft aneinander 
liegend. Blumen weiß, fo groß und eben fo geftaftet wie die 
Blumen der N. Lotus Linn., der dieſe Art fehr gleicht 
und Faum zu umnterfheiden if. Sie wählt in Ungarn, in 


den Schwefelguellen des Kaiferbades bei Ofen. 2. (Abbild, 
Bot. Mag. t. 797.) 


‚tr Folia cordata subintegerrima, Blätter 
herzförmig, meift ganzrandig. 
8. Nymphaea reniformis Walter, 


Hierher Nelumbium reniforme Willd, f, Lexicon 
B. 6. ©. 341. Cyamus Pursh. 


Blätter herz nierenförmig, glatt, ganzrandig. Blumen 
weiß. Wäͤchſt in Carolina in ftehenden Waͤſſern. 2. 
9. Nymphaea alba Linn. Weiße Seerofe f. Lexic. B. 6. 
Blumen groß, vielbläffrig. Gorolfenblätter weiß, die äußere 
Meihe auswendig grün, am Tage ausgebreitet, Abends ge: 
ſchloſſen, meiſt untergetaucht. Die Strahlen der Narbe (16 bis 
20) find am Rande aufwärts gebogen. Uebrigens f. Lexic» 


= 2 
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Waͤchſt in ganz Europa in tiefen flehenden Waͤſſern. Im hie⸗ 
figer Gegend in Leichen bei_Berfa an der Werra, bei Ger⸗ 
ſtungen u. a. O. MA. Blühzeit Sommer. 


10. Nymphaea minor Cand, Kleine Seeroſe. 
N, odorata ß. minor Sims, 


Diefe Art gleiht der N. odorata Ait. f. Lexic. ift aber 
Heiner und noch überdieß durch herz-, faft fpießförmige Blaͤt⸗ 
ter zu unterfcheiden, deren Rappen der Baſis ausgefperrt und 
langgeſpitzt find; bei jener find die Blätter herz = pfeilförmig, 
mucronenfpisig und fliehen entfernt. Blatt und Bfumenftiele 
wenig behaart. Blumen weiß. Wächſt in ftehenden Wäſſern, 
in Gräben und Sümpfen in Nordamerika, 2L. 


11. Nymphaea blanda Meyer-Fl, essequeb. p. 201. 


N. foliis membranaceis elliptico - subrotundis cor- 
datis superge tuberculatis, lobis obtusissimis, petalis 
aAcuminatis calyce brevioribus Meyer, J, c. 


N. glanduljfera Rodsch. Observ. p, 76. 


Blätter häufig, rundlich = herzförmig, 5—6 Zoll fang, ganz: 
randig, oben blafigzwarzig, unten gerippt, die Rappen der 
Bafis gerade, ftumpf, Blastfliele fang, fo did wie ein Hüh— 
nerkief. Blumenſtiele Tang. Kelch vierbfättrig, die Blätter 
länglid, nach der Spitze zu verdünnt, glatt, grün. Gorollens 
blätter doppelte Reihen bildend, jede Reihe zn 8, länglich, 
weiß, die in der Äußern Reihe auswendig grün, Staubfäden 
lanzettförmig, flumpf, weiß, auswendig an der Spitze gelb. 
Antheren gepaart, Finienförmig, gelb. Narbenftrahlen drüffg. 
Wächſt in flehenden Wällern und Quellen in Surinam. 2 
Biühzeit Sommer, 

Eine Anleitung zur Kultur der Seerofen im Allgemeinen 
f, Lexicon B. 6. ©. 386. Im hiefigen botanischen Garten 
werden jetzt einige tropiſche Seerpfen fultivirt. Sie flehen in 
Kübeln mit 6—8 Zoll hoch Schlamm und Flußwaſſer gefüllt, 
vom April bis Herbſt in Sommerkaften, auf einem Lohbeete, 
bann werden im Herbfte die Kübef ind warme Haus unter 
eine Stellage 3. 'geftellt, aber den Winter über nicht mit 
Waller verfehen, fondern die Wurzeln nur im malen und 
feuhten Schlamme aufbewahrt; im Frühjahr erhalten fie fris 
ſches Waſſer und werden in ginen mit neuer Gerberlohe vers 
fehenen Sommerfaften geſtellt, wo fie ihre Fieblichen Blumen 
entwickeln. 
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Eynonymen, 


Nympbaea Alba Walter. Gmel, ift Nymphaea odorata 
| f. Lexic. 
—  coerulea Andr. ſ. Nymphaea scutifolia 


. 2 
—  longifolia Michx. ſ. Nuphar en 

. 4. 
— Lotus Kitaib. £ Nymphaea thermalis 


» 7 
— — M. L. Burm. iſt Nymphaea pubescens 
Willd. ſ. Lexie. 
— — Sieber. ſ. Nymphaea ampla N. 5. 
—  Lutea Linn. f. Lexic. ſ. Nuphar luteum 
I. Nachtr. 


— Thunb. f. Nupbar japonicum N. 3, 

— £. Michx. f. Nuphar Kalmiana Var, 
1. Nachtr. 

— — £. minima Willd. iſt Nuphar pumã- 
lum Var, N. 1. 

“=  wmicrophylla Michx. f. Nuphar Kalmianum 


1. Nachtr. 

— Nelumba Linn. f. Nelumbium speciosum 
i Lexic. 

—  odorata Willd. ift Nymphaea nitida Sims. 
f. 1. Nachtr. 

— — ß. minor Sims. ſ. Nymphaea mjnor 


Cand. N. 10. 
—  pumila Hoffm, ſ. Nuphar pumilum N, 1. 
— Radgeana Meyer f. Nymphaea ampla 
N. 5. 
Nyphantus chinensis Lour. ift Phyllanthus villosus Poir. 
— pilosa Lour..ift Emblica pilosa Spr. 
— zubra Lour. ift Phyllanthus ruber Spr. 
—  squamifolia Lour. iſt Phyllanthus — 
Pr. 
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Obione muricata Gaertn. iſt Atriplex sibiricum Linn. 
Ocellularia Meyer Lichen. 


Der Thallus kruſten- oder hornartig, die Warzen einfchlies 
ßend. Sporen in gallerfartigen durchfcheinenden Nüßchen. 


Cryptogamia Sect. III. (Familie Lichenes; 
Flechten). | | 
1. Ocellularia sphaerica Meyer Lichnogr. 
Krufte Enorplih, glattlih, gelblich. Warzen halbkugelfoör⸗ 
mig, feuergelb. Wächſt auf Baumrinden in Brafilien. 


Zu dieſer Flechtengattung zählt Kurt Sprengel (Syst. veg. 
IV. p. 242) noch fieben Arten, die alle in Tropenlaͤndern 
und zwar auf Chinarinden wachſen. Acharius hat fie unter 
Thelotrema et Pyrenula aufgeführt. 


Ochna Linn. Ochna ſ. Lexic. B. 6. (Abbild. De Cand. 
in ann, du mus, i7. t. 172205). 


Kelch fünftheilig oder fünfblättrig, ſtehen bleibend. Corolle 
fünf= oder mehrblättrig. Staubfäden zahlreich, bodenſtaͤndig. 
Antheren zweifächerig. Steinfrüchte, meiſt 5, beerenartig, 
einſaamig, nach unten in die Gynobaſis übergehend. 


Polyandria Monogynia (Familie Ochneen). 


Die Ochneen find Bäume oder Sträucher, mit ungetheilten 
Blättern. Blumenftiele ein- oder mehrblümig. Corolle 5 bis 
10 bläftrig. Narbe Eopfförmig oder vieltheilig. 


I. Stigmate capitato. Narbe Eopfförmig. 


1. Ochna obtusata Candolle, 


Hierher gehört wahrfheinlich o. squarrosa Linn. f. 
Lexic. B. 6. S. 319. 


Aeſte ſparrig. Blätter ing enförmig, fehr ſtumpf, 
fägerandig. Eorolle 8-10 blättrig. Vater. Dftindien. H. 


2. Ochna lucida Lamarck. Gfänzende Ochna. 
Ochnea squarrosa Rottb. (nidt Linn.) 


Btätter laͤnglich-umgekehrt eyförmig, gefpist, fägerandig. 
Corolle 7—10 bfättrig. Water, Dftindien. h. 
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3. Ochna nitida Cand, in ann. du mus.' 

Bıätter länglih, an beiden Enden verdünnt, faft fägerats 
dig, heil = glänzend. Blumen in gedrängfe furze Trauben gez 
fammelt. Corolle fünfblättrig, Vaterl. Oftindien. H. 

4. Ochna multiflora Cand, Vielblümige Ochna. 

Blätter oval=länglich, gefpist, ganzrandig. Blumen zahl: 
reih, in zufammengefesten Tanggeftielten Trauben. Corolle 
fünfblätkrig. Vaterl. Oftindien; Sierra Leone. H. 

5. Ochna ciliata Lamarck, Gewimperte Ochna. 
O. atropurpurea Cand. J. c, 

Blätter Tängrich, ftumpflih, wimperig = gezähnelt, Blumen⸗ 

fliele wenigblümig. Corollen fünfblättrig, ſchwarzpurpurroth, 
Vaterl. Afrika? H. 
6. Ochna lanceolata Spreng. Lanzettblaͤttrige Ochna. 

Blätter lanzettförmig, fein gekerbt. Blumenſtiele meiſt eins 
zeln, kürzer als die Blätter. Vaterl. Malabar. H. 

Zu dieſer erſten Abtheilung mit kopfförmiger Narbe gehört 
auch Ochna parvifolia Vahl f. Lexic. B. 6. ©. 390 
und fege Hinter das dafelbft beigefügte Synonym Forsk, 


II. Stigmate multipartito, Narbe vieltheilig. 


7. Ochna mauritiana Lamarck, Mauritianifhe Ochna. 


Blätter Tänglich = lanzettförmig, gezähnelt. Blumen in Dol: 

. dentrauben gefanımelt. Eorolfenblätter 5, länger als die Kelch— 

blätter. Narbe vieltheilig. Vaterland Mauritius; Juſel 
Maſcaren. H. 


8. Ochna madagascarensis Cand. Madagascariſche Ochna. 


Blätter läänglich, an beiden Enden verdünnt, faſt ſägeran— 
dig. Blumen in Doldentrauben. Corollenblätter 5, ſo lang 
ld die Kelchblaͤtter. Vaterl. Madagascar. h. 

9. Ochna arborea Burch, Baumartige Ochna. 

Ein Baum, deffen Aeſte fih regelmäßig ausbreiten. Blät: 
ter ovalzlänglih, fait ganzrandig. Blumen meift frauben- 
ftändig. Corolle fünfblättrig, Autheren linienförmig, an 
der Spige mie zwei Löchern verfehen. Vaterl. bad ſüdliche 
Afrika. H. 

Eine Anleitung zur Kultur der Ochneen im Aligemeinen 
h» IRzICHn D. 6. ©, 391. Auf biefelbe Urt und Meile 
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können aud die vorftehenden neuen Arten behandelt werden. 
Die Arten, welche aus Tropenländern fommen, verlangen warme 
Standörter, N. 5, 7 und 9 nehmen mit Durhmwinterung im 


Glashauſe vorlieb. Fortpflanzung durch Saamen und Steck⸗ 
linge, in warmen Beeten. 


Synonymen, 


Ochna atropurpurea Cand. f. Ochna ciliata N. 5. 

— cardiosperma Lam. f. Gomphia cardiosperma 

2» Nachtr. 

ceylanica Cand. ſ. Gomphia ceylanica 2. Nachtr. 
laevigata Vahl ſ. Gomphia obtusifolia 2. Nachtr. 
obtusifoliaLam. ſ. Gomphia obtusifolia 2. Nachtr. 
squarrosa Linn. ſ. Ochna obtusifolia N. 1. 
— Rottl. ſ. Ochna lucida N. 2. 
Ochradenus Delil, Odradenus. 


Kelch radförmig, fünfzähnig, mit ringförmigen Drüſen anges 
füllt. Staubfäden 10—12. Griffel 3. Beere vielfaamig. 


Dodecandria Trigynia (Familie Reſedeen). 


1. Ochradenus baccatus Delil. Beerenfragender Ochradenus. 


Ein Meiner aͤſtiger Strauch, deifen Blätter ruthenförmig, 
ſtraff und glatt find. Blaͤtter Tinienförmig, ſtumpflich, ohne 
Warzen und Drüfen. Blumen feuerroth, ährenftändig. Blus 
menftiele filzig. Vaterl. das obere Aegypten. H. Blühzeit 

- Frühling und Sommer. 

Ochrante argutaLindl. in Edward’s Bot. Reg. t. 1819, 

’ Ein Strauch, deffen Aeſte und Blätter einander gegenüber 
ftehen. Blätter ey=lanzettförmig, fägerandig, die Serraturen 


geſpitzt. Blumen weiß, in gipfelftändigen Rifpen, Vaterlaud 
Neuholland? H. 


Ochrocarpus Noronh, Bleichfrucht. 


Kelch zweiblättrig. Corolle 6— 8 blättrig. Staubfäden 
zahlreich, verbunden. Narbe aufſitzend, ſchildförmig. Beere 
ſechsfächerig. Saamen mit Mantelhaut. 


Monadelphia Polyandria (Familie Guttifereen). 
1. Ochrocarpus madagascarensis Candolle, 
Stamm banmartig, mit abftehenden Aeſten. Blätter zu 5- 


_ 
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chend, laͤnglich, lederartig. Blumen in Dolbentrauben ges 
fammelt. Baterl, Madagascar. hr — 
Ochroma Swartz. Bleichwolle ſ. Lexicon B. 6 und 
1: Nachtrag B. 5. ©. 280. 
Kelch doppelt. Corolle fünfbrättrig. Etaubfäden verwach⸗ 
fen, mit gerunzelten Antheren gekrönt. Uebrigens ſ. Lexicon. 


Monadelphia Pentandria (Bamitie Malvaceen). 


Wir kennen jetzt nur zwei Arten: Ochroma Lägopus 
Swartz f. Lexic. und O. tomentosa Willd. f. 1. Nachtr. 
Ochrosia borbonica Juss. ift Ophioxylon Ochrosia Pers. 
fe 1. Nachtr. B. 5. Rauwolfia stricta Poiret, f. Cerbera 
borhonica 2. Nadtr. 
! Ochrosia elliptica Labill, nov, Caled, t. 30 ift Gerbera 
Odalla f. 2. Nadtr. 
‚Orhrosia maculata Jacq. fe Cerbera maculata Willd. 
Lexicon. 
Ochrus pallidus Pers. ift Pisum Ochrus Linn. ſ. Lexicon. 
Lathyrus Ochrus Cand. 


Ochthodium Candolle. Ochthodium. 
Kelchblatter abſtehend. Corollenblaͤtter 4, ſtumpf. Frucht 
lederartig, warzig, nicht aufſpringend, zweifächerig, die Fächer 
einſaamig, die Saamen an der Seite eingefügt. 


Tetradysnamia 1. Ordn. (Familie a 
pflanzen). 


4. Ochthodium acgyptiacum Cand. 

Stengel krautartig, äftig, wie die, Bläfter glattlih. Blät—⸗ 
fer, untere faft leyerförmig = flederfpaltig, obere länglich. Blu⸗ 
men traubenſtändig, gelb. Vaterl. Aegypten und Syrien. 


Ocimum Linn. Baſllienlraut ſ. Lexic. B. 6. (Schkuhrs 
Handb. t. 106.) 

Character generic. f. I. Nachtr. v. 5. S. 281. 
Kelch zweilippig. Oberlippe kreisrund, eingebogen, untere 
vierſpaltig. Corolle zweilippig, Unterlippe größer als die 
obere, ausgeſtreckt. Staubfäden niedergebogen, auseinander 
fiehend, die innern an der Baſis mit einem Bahn verfehen. 


Ocimum, 19 


Didynamia Gymnospermia ($amilie Labiaten; 
Lippenblumen). 


Die Arten der Gattung Ocimum find krautartige Plans 
zen, einige ftrauchartig oder fFaudenftrauhig. Blätter unge: 
theilt, gezähnt oder ganzrandig. Blumen quirkftändig, weiß 
oder roth. 


I. Foliis serratis, dentatis, crenatis, Blätter 
fägerandig, gezähnt oder geferbt. 


Zu, diefer Abtheilung gehören die meiften im Lericon und 

1. Nachtrage befchriebenen Arten, und folgende, 
I. Ocimum febrifugum Ker in Bot. Mag. 

Stengel krautartig. Aeſte wenig behaart. Blätter längs 
lich =eyförmig, an beiden Enden verdünnt, gekerbt, glattlich. 
Blumen wenigblünige Quirle bildend. Vaterland Sierra 
Reone. O. Blühzeit Sommer. 

2. Ocimum stamineum Sims,’ in’ Bot. Mag. 2452. Langs 
fädiges Baſilienkraut. 

Stengel mehr oder weniger äſtig. Blätter länglich, an 
beiden Enden verdünnt, ſägerandig, grau. Blumenquirle meiſt 
ſechsblüͤmig. Staubfäden lang hervorragend. Vaterl. Ehina. 

5. Dcimum Coetsa Spreng. Syst. veg. cur, p. 223. 
Plectranthus Coetsa Don Fl, nepal. 

Blätter eyfürmig, gefpist, fägerandig, behaart, unten graus 
ih. Blumen ähren=traubenftändig. Bilnmenftielhen gegen— 
über ftehend, wenigblümig. SKelche behaart. Vaterl. Nepal, 

4. Ocimum ternifolium Spreng. J. c. p. 224. Dreiblättris 
95 Baſilienkraut. 
Plectranthus ternifolius Don, Pl. ternatus Sims? 

Die Blätter ftehen zu 3 um Stengel und Aeſte, find länge 
li = fanzettförmig, fägerandig, oben fehr rauhhaarig, unten 
filzig. Blumenquirle vielblümig, gipfelftändige Aehren bildend. 
Kelch und Corolle wollig. Vaterl. Nepal. 


5. Ocimum macrostachyonPoir. Großaͤhriges Baſilienkraut. 


Blätter länglich = eyförmig, ftumpf, faft gezähnt, glattlich. 
Die Blumen bilden dichte Endähren und haben ſcharfborſtige 
Kelche. Vaterl. Dftindien. 
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| | 6. Ocimum tereticaule Poir, Rundftengefihes Baſilienkraut. 


A Stengel und Aeſte walzenrund, flraff, filzig. Blätter li— 
E nien=Tanzettförmig, entfernt fägezähnig. Blumen Hein uud 
ftehen in Blattwinkeln einander gegenüber. Vaterl. Oftindien ? 


Kultur der Bafltienfräuter fe Lexicon B. 6. ©. 404 


Synonymen. 


Ocimum africanum Lour. ift Ocimum serpyllifolium 


| Forsk. 
adscendens Willd, f. Lexic.' ift Ocimum Ba- 
silicum Var. 
asperum Roth. ift Plectranthus asper Spr. 
Barrelieri Roth. ift Piectranthus — 
pr. 
capitellätum Lexic. iſt Lumnitzera capitata 
Spr. 
densiflorum Roth. ift Lumnitzera Spr. 


‘ fastigiata Roth. ift Lumnitzera fastigiata Spr. 


filamentosum Forsk, f. Ocimum grandiflorum 
| Lexic. 


_ hadiense Forsk. ſ. Plectranthus Forskolli Willd, 


Vahl, f. Lexic. 
indicum Roth, f. Plectranthus indicum Spr. 
maypurense Roth. f. Plectranthus maypurensis 
r. 

monachorum ſ. Lexic. iſt Plectranthus mo- 
nachorum Spr. 

monadelphum Roth, iſt Plectranthus mona- 
delphus Hayn. 

pilosum Willd, f. 1. Nachtr. it Ocimum Ba- 
silicum Var, 

polycladon Link ift Lumnitzera ocimoides 


Jacq. 

punctatum Linn. suppl. iſt Plectranthus 
punctatus. 

— Thunb, it Ocimum scabrum 


fe Lexicon. 
salviojdes Roth, ift Lumnitzera salvioides Spr, 
scutellarcioides f. Lexic, ift Plectranthus scu- 
tellarioidas R. Br. 
tbyniflorum Roth. (nidt Linn.) ift Plectran- 
thus thymiflorus Spr. 
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Ocimum triste Roth, ift Plectranthus tristis Spr. 
— urticifolium Roth. ſ. Lexic. iſt Plectranthus 
suave Willd. f. Lexic. 
— viridilorum Roth. ſ. Lexic, ift Plectranthus 
viridis Willd. fe 1. Nachtr. 
— viscosum Roth. ift Plectranthus viscosus Spr. 
— Zatarhendi « Forsk. iſt Plectranthus En 
ahl 
Ocotea Aubl. Juss. ſ. 1. Nachtrag B. 5. 

Die 16 Arten, welhe Kunth in Humb. et Bonpl. Nov. 
gen. et spec. pl. 2 aufgeführt hat, habe ih daſelbſt 
(1. Nachtr.) beſchrieben. Kurt Sprengel hat fie ($ yst, veg:2) 
jur Gattung Persea gezogen. 

Octoblepharum Hedwig Stirp. 3. t. 6. 

Die Kapfel hat acht frei abſtehende Zähne. Die Haube 
it an der Seite gefpalten. 

Cryptogamia Sect. II. ($amitie Laubmooſe). 

Diefe Gattung enthält jetzt nur eine Art: Octoblepharum 
albidum Hedw. (Bryum albidum Linn.), fie wädft 
in Weſtindien, auch auf den canarifchen Inſelu. 'On Europa 
finden wir fie nur im veihen Derbarien. 

Octoblepharum serratum Bridel ſ. Orthodon serratum 
Bory. 
Octodiceras Brid. ift Dicranum semicompletum Mohr. 
Octomeria Rob. Brown. Octomerie. 
Character generic. f. 1. Nachtrag ©. 5. ©. 296. 

Die äußern Blumenblätter find am der Seite mit den 
fhmalen Fortſätzen der Lippe verwahfen. Kein Sporen. 
Die Lippe mit einem Gelenke verfehen. Acht Pollenmaifen. 


Gynandria Monandria (Familie Orchideen). 
1. Octomeria spicata Don. Fl. nepal. Xehrenblüthige 
Octomerie. 
Stengel krautartig, mit Blättern beſetzt. Blätter lang, 


lanzettiörmig, langgeſpitzt, gerippt. Die Blumen bilden win— 
kelſſäͤndige, geftielte, vielblümige Aehren. Vaterl. Nepal. M 


2. Octomeria stellata Spreng. Syst. veg. III. p. 310. 
Eria stellata Lindley in Edward’s BouE Reg. 904. 


Blätter lanzettförmig, gefpist, fünfrippig, fleiſchig. Schaft 
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ährenförmig. Die Blumenblätter Tanggefpist, gerippt, abſte⸗ 
hend, auswendig roftfarbig.- filgig. Lippe dreilappig, der 
mittlere Kappen verlängert, langgefpist, die Seitenlappen abs 
gekürzt. Vaterl. Nepal. 2L. 


3. Octomeria rosea Spreng. J. c. Rofenrothe Octomerie. 
Eria rosea Lindl. in Edward’s Bot. Reg. 978 


- Bwiebel verlängert, an der Spitze blättrig. Blätter geftielt, 
Kanzettförmig. Blumen ſtiellos, roſenroth, eine meift dreis 
blümige Aehre bildend. Vaterl. China. 2L. 


4. Octomeria pubescens Spreng. J. c. Filzige Octomerie.“ 
Dendrobium pubescens Hooker. Exot. bot. 


- Stengel zwiebelförmig, an der Spitze mit wenigen Blättern 
beſetzt. Blätter Ianzettförmig, flumpf, gerippt, wellenrandig, 
Schaft vielblümig. Die Blumenbiätter auswendig filzig. 
Rippe dreilappig, ſtumpf. Vaterl. Bengalen. 2L. 


“ Octospora albidula Hedw. ift Peziza cyathoidea Bull, 
— bulbosa Hedw. iſt Peziza bulbosa Nees, 
calyciformis Hedw. ift Peziza calycina Schum, 

carnea Hedw. ift Peziza sarcoides Pers. 
citrina Vahl. ift Helotium nigripes Schum. 
—  Hedw. ift Peziza citrina Batsch. 
Craterella Hedw. ift Peziza Craterelia Pers, 
discolor Hedw. ift P-ziza discolor Fries, 
elastica Hedw. ift Peziza inquinans Pers, 
fasciculata Hedw, ift Peziza nennen 
igg. 
fungoides Hedw. ift Peziza pyxidata Vahl. 
"hirta Hedw. ift Peziza scutellata Linn, 
Leucoloma Hedw. ift Peziza Leucoloma 
Rebent, 
lutescens Hedw. ift Peziza lutescens- Pers. 
nana Hedw. ift Peziza ferruginea Schum. 
purpurea Hedw. ift Peziza purpurea Fr. 
pustulata Hedw. ift Peziza pustulata Pers. 
pyriformis Hedw. ift 'Peziza pyriformis Fr, 
scutellata Hedw. ift Peziza stercorea Pers. 
tuberosa Hedw. ift Peziza tuberosa Bull. 
villosa Hedw. ift Peziza Macropus Pers, 
violacea Hedw. ift Peziza ianthina Fr, 
viridans Hedw. ift Peziza viridans Fr. 
— Odonia 


i 


II 11111414 


17312317373 


Odonia. Odontoloma. 193 


Odonia Bertol. Odonia. 


Kelch fünftheilig, faſt gleih. Corolle ſchmetterlingsförmig. 
Die Flügel mit einem Zahn verſehen. Schiffchen zweitheilig. 
Hülſe 4 —8 faamig. | 


Diadelphia Decandria (Familie Hülfenpflanzen). 
1. Odonia tomentosa Bertol, Filzige Odonia. 


Stengel Eletternd. Blätter dreizählig. Blättchen eltiptifch, 
auf beiden Geiten filzig. Die Blumen bilden winfelftäudige 
Kranben. Baterl. St. Dominge. H?_ ° 

2. Odonia speciosa Spreng. Syst. veg. cur. p. 279%. 

Schöne Ddonia. ’ & 

Collaea speciosa Candolle Legum. t. 40. Cytisus 
speciosus Lois. — — 

Stengel ſtrauchig , äſtig, aufrecht. Blätter dreizählig. 
Blattchen laͤnglich, faſt lederartig, oben glänzend. Blumen 
gipfeiſtaͤndig, meiſt traubig. Vaterl. Peru. H. | 

3. Odonia trinervia Spreng. J. c. Dreirippige Odonia. 
Collaea trinervia Cand. J. c. t. 41. 


Stengel äſtig, aufrecht. Blätter dreizählig. Blättchen 
eltiptiih, ſtumpf, dreirippig, auf beiden Geiten ſilzig. Blu⸗ 
menftiele meiſt einzeln ftehend, abgekürzt. Die Kelchtheile zus 
rũckgeſchlagen. Hülſen fehr zottenhaarig. Vaterl. Dftindien. 

Kultur. Die Ddonien verlangen warme Gtandörter, in 
einem Sommerfaften oder im warmen Haufe, denn fie kom⸗ 
men aus Tropenländern. Zortpflauzung durh Saamen in 
warmen Beeten. 

Odonthalia dentata Lyngb. Fl. dan. p. 354 ift Rhodo- 
mela dentata Ag, 


Odontoloma Kunth in Humb, et Bonpl, Nov. gen. 
et sp. pl. IV. p. 34, 


Involucrum (Calyx s, Perianthium) cylindraceum 


oligophyllum arcte imbricatum, uniflorum. Recepta- 
culum nudum. Fiosculus tubulosus, hermaphroditus, 
Akenia cuneato-cylindracea, apice marginata; mar- 
gine diaphano, laciviato- dentato, deciduo. Humb. 
et Bonpl. Nov. gen. et spec. IV. p. 34..(Etymologia 
Odontoluma ab 0dovs dens et Auyiz margo), 


Dietrich Lexicon 2r Rachtr. VI, Bd. N 
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Bluthendedke (Kelch) walzenrund, die Schuppen Blaͤtter) 
dogenformig, wie Dachziegeln über einander liegend, einblü—⸗ 
mig. Blümchen röhrig, hermaphroditiih. Saamen Feilförmige 
eylindriſch, mit einer häutigen, durchſcheinenden, gezähnten 
Krone veriehen, die abfällt. _ se * 


Syngenesia. 1. Ordn. (Familie CEichoraceen). 


Dieſe Gattung. ift der Tarpinia Humb. (nicht Pers.) 
ſehr nahe verwandt, aber durch den wenigblättrigen Kein und 
durch die häufige, gezähnte, abfaltende Saamenfrone zu unters 
ſcheiden; bei jener ift die Saamenkrone federartig und fällt 
ab f. 1. Nachtrag B. 9 | | 

1. Odontoloma acuminata Kunth J. c. IV. p. 44 1. 319. 


Stamm baum oder ſtrauchartig. Aeſte und Bläfter wech— 
feind zerſtreut ftehend. Aeſte geiurcht,. braun = filgig. Blätter 
eyförmig, langgefpigt, ganzrandig, geadert, oben glatt, grün, 

unten gelblich = braun, mit feinem pulberartigen Filze befteider, 
5 6 Boll lang, 3—4 Bou breit, die Etiele 8 —g9, Linien 
Yang, vierkäneig, braun. Die Bıunten Hein, einzeln, sFafl 
ftiellos, in reihe fehr Aftige Endriſpen geſammelt, dereit Aeſte 
eig, gelblih braun und filzig finde. Der Kelch ift cylindriſch, 
einblümig, glatt; feine Echuppen Tiegen dachziegelförmig über 
einander, find Fielförmigsausgehöhlt, geſpitzt, trodenz Häufig 
durchſcheinend, braunlich, glänzehd. Der Fruchtboden ſehr klein, 
nackt, das Zwitterblümchen, welches er trägt, hat einen keil— 
foͤrmigen glatten Fruchtknoten, eine röhrige, glatte, weiße? 
trichterformige fünfſpaltige Corolle. Fünf haarförmige Staub⸗ 
faden, deren Antheren verwachſen find, und einen haarförmigen 
filzigen Griffel, mit zweitheiligek, hervorragender Narbe, Der 
Saame zur Zeit der Reife keilförmig-chlindriſch, damen: 
krone häutig, am Rande durchſcheinend, eingeſchnitten-gezähnt. 
Vaͤterl. Südamerika; Caracafand, blüht daſelbſt im Januar B- 

Kultur. Gute lockere Dammerde, eine Stelle im warmen 
Haufe, Fortpflanzung und Vermehrung durch Eaamen und 
Steckliuge in warmen Beeten. 


Oedepodium Griffithianum Schwaegr. iſt Hymenosto- 
ınum Griffithianum Spr. ſ. 2. Nachtr. 


Oenanthe Linn. Rebendolde ſ. Lexic. B. 6. (Abbild. 
Schkuhrs Handb, t. 70 — 80.) 

Character genericus f 4. Nachtrag B. 1. ©. 29. 

Die allgemeine Hülle meift fehlend, die befondere wich 


\ 
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blättrig. Die Blümchen der Dolde fiud oft ‚polygamifch oder 
diöciſch, die Außern geftielt, ‚meift größer: ald die innern, 
Frucht prismatifch, gefpist, gerippt, mit bem bleibenden Kelche 
und Griffeln gekrönt. 


Pentandria Digynia ——— Deldenplamzen.) 


1. Oenanthe quitensis Spreng. Syst. veg. 1: p. 888. 


Ottoa oenanthoides Kunth Nov. gen. et sp. pl. 
V. t. 423. 

Stengel krautartig, einfach. Blätter walzenrund, röhrig 
(hohl), ſehr einfach, gegliedert, Dolde gipfelftändig, zuſam— 
mengeſetzt. Blümchen weiß. Hüllchen fehlen. Vater Quito, 
an Bergen und an ſchattigen Orten, 2, und un daſelbſt im 
Sanıar. J 

2. Oenanthe ———— Pursh. ſ. 1. Nuchtr. B. 5. Caro⸗ 
liniſche Rebendolde. 


Oen. filiformis Walt. corol. (nicht Lam. f. Lexic.) 
Sium filifolium Mühlenb. Elliott. 


Stengel krautartig. Blaͤtter röhrig, ſehr ein fach, geglies 
dert, glatte, Beide Hüllen vielblättrig, pfriemenfpigig. Bium⸗ 
chen weiß oder rothlich. Vaterl. Carolina. 2}. 

3. Oenanthe Huanaca Spreng. J. c. f. p. 289. 


Hierher’ gehört Huanaca dcaulis Cavan, fiehe die Bes 
fhreibung im I. Nachfrage B. 4 ©. 24 und lied daſelbſt 
Huanaca ftatt Huanea. Vaterl. Patagonien. 


4. Oznanthe silai ifolia M. a Bieb, Silausblättrige Reben⸗ 
dolde. | | 
Oen, peucedanifolia Smith. (nicht Poll.) 


Wurzelknoten laͤnglich, faſt kreiſelformig, gedrängt. Sten⸗ 
gel aufrecht, gekurcht-geſtreift. Wurzelblaätter doppelt. gefie⸗ 
dert. Stengelblätter einfach gefiedert. Die untern Blättchen 
lanzettförmig, obere kinieyförmig. Die aligemeine Hülle meift 
fehtend. Doldchen vielblümig, die innern Blümchen oft 
roth oder. röthlih, die Außern weiß. Vaterl. England (in 
Oxfordshire) und Taurien A. Blühz. Juni — Juli. 


5. Oenanthe gymnorrhiza Brignoli. Büſchelwurzliche Dies 
bendorde, 
Oen. gimpineiloides Timm. (nidt Linn.) 


Oen. megapolitana Willd. O. peucedanoides Wred, 
N 2 
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Wurzel gebüfchelt, faſt fleiſchig, weißlich. Etengel aufrecht, 


2—3 Fuß hoch, faſt einfach, geſtreift. MWurzelblatter doppelt, 


obere Stengelblätter einfach gefiedert. Blättchen alle linien— 


förmig, ganzraudig. Dolden gipfelſtändig. Hüllen wenig— 
blaͤttrig (a —3 blattrig). Frucht faſt prismatiſch. Wächft 
am battifchen und adriatiſchen Meer, auch in Nordamerika. 


6. Oenanthe obscura Spreng. J. ‚Ce i. Pr 890. (Lichten- 
steinia trifida' Schlechtend. ?) 


Stengel, ‚aufrecht, einfach, walzenrund, blattlos. Wurzel: 
blätter meiſt dreizaͤhlig. Blaͤttchen länglich, mucrouenſpitzig, 
fägerandig. Dolde givfelftändig, kurzſtrahlig. Hüllen ſehr 
kurz, wenigblaͤttrig. Vaterl. Kap der guten Hoßnung. 

Kultur. Die Rebendolden "ziehe man aus Saamen und 
vermehrt no überdieß die- perennivenden Arten a Wurzel: 


theilung. 


re un  Spmonpmei. - 


Oenanthe ambigua Nütt. n Pastinaca ambigus. 


des 


‚= approximata Meret. if Oenanthe a erg 
exic, 


— chaerophyllojles‘ Pourr. iſt Oenanthe pimpi- 
| nelloides Lexic. 


— aittuse Lag. iſt Oenanthe —— Linn. 


Lexic. 


— filiformis. Malt. iſt Oenanihe carolinensis 


j;! 


Pursh N. 2. J. 1. Nachtr. 


. 'Karsthia Hacgq. ift Oenanthe pimpinelloides 
FJ. kLexic, 


——— megapolitana wild. „e Oenanthe gyimnor- 


rhiza N. 5. 


— heucedanifolia Smith, *. Denanthe — 


— peucedanoides Wrea. 4 Oenanthe gymnor- 


 «. -thiza N, 5. 


1’ Phellandrium Lam: ift -Phellandrium aqua- 


| - ticum Lexic- 
— zipiptnelloides Timm..f. Oenanthe gımnor- 
ıhiza. N. >. 


— Pollichii Gmel. ift Oenanthe peucedanifolia 
- Poll. f. Lexic. 


au rigida Nut, Ü Pastihaca rigida Spr. 
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Oenocarpus Martius. MWeinfrucht: Palme; i ai Palme. 


I. 


Character essentialis, 


Monoica in eodem spadice. Spatha — lignosa, 
Flores sessiles. Masc. Calyx monophyllus, triparti- 
tus, Corolla tripetala. : Stamina sex. Fem. Calyx 
triphyllus, corellam tripetalam globaso- involvens, 


_ovarium triloculare. Stigmata tria, excentrica. Bacca 


monosperma, albumine.solido ruminato vel radiato, 
embryone basilari, Martius Nova. — et sp, Palm. 
Fasc..ı. p. 21. 

Männliche und weibliche Blumen fon an einem Kolben; 
die weiblichen einzeln, am untern Theile des Kolben, zwi— 
fchen den Kuofpen der männtichen,. oben am Kolben lauter 
männlihe Blumen. Die Scheide doppelt, holzig; die äußere 
lanzettförmig, abgeftust, zweifpaltig, ausgehöhlt baucig, eckig, 
an den Geiten unregelmäßig gezähnt; die innern anfänglich 
mwalzenrund, einfchließend, dann baucig, geöffnet, fchnabeiför: 
mig. Der Kelch der männlichen Blumen Hein, einbläftrig, 
dreifpaltig oder dreitheilig, die Theile lauzettförmig oder faſt 
umgefehrt eyförmig, gefiel. Die Corolle dreiblättrig,. die 
Blätter eyrund oder länglich, geftreift. 6 Staubfäden, mit 
Linienförmigen, faft pfeilförmigen, zweifächerigen Antheren, die 
länger als die Fäden find. Ein fehr Heiner unvollfommener 
Stempel. Die weiblihe Blume hat einen dreiblättrigen Kelch, 
deſſen Blätter kreisrund, dachzlegelfürmig eingerollt find, und 
eine  dreiblättrige Corolle. Ein kleiner kreiſelförmiger Frucht: 
knoten, mit drei, faft anffigenden dreifeitigeh, eingerolffen Nar— 
ben. Die Beere kugelrund oder eyfdrmig. Die * mit 
ſteifen Faſern bedeckt. 

Etymologia nominĩs est e graeco (oivos vinum et 
xaorog, fructus) Mart. | 


Mönoecia Hexandria (Hexandria Trigynia 
Spreng. Syst. veget. II. p. 14.) (Familie 
Palmen). 


Oenocarpus distichus Mart. Zweireihige Weinfrucht— 
Palme. 

O caudice nudo, frondibus distichis, pinnis lineari- 
lanceolatis ,„ calycibus masculis quam petala ob- 
longa obtusa quadruplo brevioribus, laciniis trian- 
gularibus, baccis ovato-ellipticis obtusis. Martius 
J. c. Fasc. 1. p. 22. t. 22—25. 
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— 


Der Stod (Stamm) wird 20—30 auch 40 Fuß hoch, iſt 
aufrecht, walzenrund, ungefähr einen Fuß im Durchmeſſer did, 
aſchgrau und geringelt, Laub (Meder) altes gipfelftändig, in 
zwei Reihen geftellt, ſtark gefiedert, TO—15 Buß lang und 
länger, horizontal abftehend, die Blätthen 3—4 Buß lang, 
oder etwas länger, linien slanzettförmig, geſpitzt, ganzrandig, 
glatt, dunkelgrün, herabhängend. Die gemeinfchaftlihen Etiele 
‚unten nact, an der Baſis eyförmig, zufammengedrüdt, Faftanienz 
braun, der Länge nach gefurcht, glatt, dann am Rande mit 
Faſern verfehen, fcheidenartig, die Spindel unten convex, nben 
ausgehöhltz gefurcht. Der Kolben figt dicht unter dem Laube, 
ift dic, holzig, halbmondförmig, mit zartem, braunem Pulver 
bedeckt, einfach, äftig. Die Scheiden holzig; die Äußere lau— 
zettiprmig, queer abgeftugt, am der Spitze geipalten, unten 
baudig, umfaffend, braun, in der Jugend filzig, die innere 
walzenrund, gefpigt, auswendig mit Heinen Furchen gezeichnet, 
roftfarbigs filzig. Die Blumen figen zu 1—2 oder 5 in den 
Gruben der Spindel. Die männlichen haben einen lederartis 
gen, blaßbraunen, dreifpaltigen Kelch, eine dreiblättrige, Ieders 
artige braune Corolle, deren Blätter eyfürmig ausgehöhlt und 
viermal fänger als der Kelch find; 6 fadenförmige, „weiße 
Staubfäden, mit Tinienförmigen, flumpfen, aufrechten Antheren, 
die an den Rücken der Fäden angeheftet find, umd einen jehr 
Heinen Auſatz zum Fruchtknoten. Der Kelh der weiblichen 
Blume ift häufig, blaßbraun, dreibläftrig, die Blätter faſt 
kreisrund, die Corolle bogenfürmig einfchließend. Der Frucht: 
Toten Freifelförmig, weiß und trägt drei auffigende, aufrechte, 
dreifeitige Narben, Die Beere eyförmig, ungefähr 3 Bol 
Fang, mit den Rudimenten der Narben gekrönt, ſchwarz-violett, 
fleiſchig⸗- dlig. Die Nuß enfürmig, in fchwarz = braune Zafern 
eingefchloffen. Waterfand Braſilien, an Ufern der Flüſſe. 
Brühzeit; faſt das. ganze Sahr. H. 

8, Denocarpus Batava Mart. Batava » Palne, 


Q. caudice nudo, frondibus sparsis, pinnis lineari- 
lanceolatis, calycibus masculis quam petala oblonga 
acutiuscula quadruplo brevioribus, laciniis ovato- 
triangularibus, baccis cylindraceo- ellipticis obtusis. 
Martius J. c. Fasc. 1, p. 23, t. 25. | 


Palma Patsvoua Aubl, Gujan, suppl. p.. 102 (?) 


Eine hohe Palme, deren Etod (Stamm) walzenrund, ges 
ringelt, aſchgrau⸗ſchwarz iſt und an ber Bafis über einen Fuß 
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im Durchmeſſer did wird. Das Laub ſtehr zerſtreut an ber 
Epise des Stammes und bildet eine fchöne Krone, ift ungefähr 
15 Fuß lang, gefiedert, horrizontat abftehend. Die Blättchen 
finien » lanzetfförmig,, ganzrandig, dunkelgrün, im Alter glatt, 
3—a Fuß lang, über 2 Boll breit; die untern ſtehen faſt 
wechfeläweife, die obern einander’ gegenüber, Der gemieinfchafts 
fie Stiel an der Baſis fcheidenarfig, braun, am Nande mit 
fteifen, harten ſchwarzen Faleın verfehen. Die Kolben ſitzen 
unter dem Laube, find groß, 3—5 Zuß lang, dick, äſtig, bes 
fenförmig = gleihhoch, die Aeſte oder Blumenſtiele einfach, fteif, 
holzig, in der Jugend pulverig. Die Scheide doppelt, holzig, 
braun, in der Jugend filzig -pulperig, die Äußere doppelt fürs 
zer als die innere, Die männlichen Blumen haben einen drei⸗ 
fpaltigen, an der Baſis höckerigen Keith, eine dreibläftrige 
Corolle, deren Blätter eyförmig, geftreift und viermal länger 
als der Kelch find; 6 pfriemenförmige, zufaumengedrüdte Staubs 
fäden, mit linienz= pfeilförmigen, ftumpfen Antheren und einem 
dreiſeitigen, unvolllommenen Stempel. Kelch der weiblichen 
Blume wie bei der männlichen, dreiblättrig, die Blätter faſt kreis— 
rund, ansgehöhlt: kappenförmig, die dreiblättrige Corolle eins 
ſchließend. Fruchtknoten enfdrmig, mit drei pyramidenförmigen, 
gegen einander geneigten Narben gekrönt, Beere ı Bol Tana, 
oder etwas länger, elliptifh, fumpf, Nuß eyförmig, faſerig 
geadert. Der Stamm, das Laub und die Früchte werden in 
ihrem Vaterlande in der Hauswirthfchaft gebraucht. - Vaterl. 
Brafitien, Gujana. Blühzeit; der größere Theil des Jahres 
Fruchtreife November bis März. B- 
3, Oenocarpus bacaba Mart. Bacaba » Palme, 


O caudice nudo, frondibus sparsis (pinnatis), pin- 
nis lineart-lanceolatis, calycum corollis triplo bre- 
viorum Jlaciniis ovato»lanceolatis, petalis oblongis 
acutis, baccis subglobosis vertice acutis. Martius 
J. c. Fasc. 1. p. 24.1, 26. f, 1.2. 

Palma Comon Aubl, Fl. Gujan. suppl, p. 102 (?) 

Der Stock (Stamm) wird über 50 Fuß hoch, iſt aufrecht, 
walzenrund, am Grunde 6—g Zoll im Durchmeffer did, nad) 
der Spitze zu verdünnt, überall geringelt, weiß = afchgrantic, " 

- die Ringe a —6 Zoll von einander entfernt ſtehend. Das 
Laub gipfelftändig, zerfiveut (nicht zwei Reihen bildend wie 
bei N. 1), fang, abſtehend, etwas bogenfdrmig, gefiedert, die 
Blaͤttchen Tinienslangettförmig, gefpigs, 6 Epannen lang, dun⸗ 
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kelgrün. Der :gemeinfchaftlihe Stiel am Rande mit Faſern 
verfehen. Der Kolben ſitzt unter dem Laube, ift 2—3Z Fuß 
lang, an der. Bafis mondförmig, faft Fegelförmig, unten und 
an den Geiten äſtig. Die männlihe Blume hat einen dreis 
theifigen Kelch, deſſen Einfchnitte ey = lanzettförmig geſpitzt find, 
eine dreibfättrige Corolle, die drei- bis viermal länger als 
der Kelch ift, und. ſechs fadenförmige Etaubfäden, mie linien: 
förmigen, von der Bafis bis zur Mitte geipaltenen Antheren. 
Kelh der weiblihen Blume Eappenförmig = ausgehöhlt, Deere 
faft kugelrund, purpurroth= blantich, glatt. Vaterl. Brafilien, 
in der Nähe der Flüſſe. Blühzeit: der größere Theil des 
Jahres. Fruchtreife November und December. H. 


4. Oenocarpus minor Mart, Kleine Weinfrucht : Palme, 


O. caudice nudo tenui, frondivus sparsis, calycum 
masculorum quam petala oblongo-lanceolata acuta 
quadruplo breviorum Jaciniis lanceolatis, baccis 
ovato-elljpticis acutis. Martius J. c. Fasc, 5. p. 25. 
t. 27. 

Der Stock wird 20 Fuß hoch, auch Höher, iſt aufredt: 
knieartig gebogen, 12 bis 2 Boll im Durchmeſſer dick, gerin— 
gelt, aſchgrau, unten nact, oben laubig. Laub zerftreut fles 
hend, anfrecht, dann horizentalzabftehend, 6—8 Fuß lang, 
gefiedert, der Stiel an der Baſis lanzettförmig, ern 
über 1 Fuß lang, grünzbraun, glatt. Die Blättchen dunkel 
grün, unten blaßgraufih, ganzrandigz; die untern ftehen fafl 
wechielsweife, die obern einander gegenüber, Der Kotben ist 
unter dem La be, ift ı bis 18 Fuß lang, durchaus braun, 
fürnerig= pulvefig, an der Bafis halbmondförmig, kurz, dann 
äftig, die Aeſte 8—14 Boll lang, aufrecht befenförmig = gebü- 
ſchelt, Enieartig gebogen. Scheide doppelt, dunkelbraun, holzig; 
die äußere eine Spanne fang, fchmal = lanzettförmig, zweifchneis 
dia, geftreift, an der Epige gefpalten, innere ı Fuß lang und 
länger, walzenrund, dicker als die äußere, braun = filzig, an der 
Epise mit einem 13 bis 2 Zell fangen Mucrone verfehen. 
Blumen ährenförmig geordnet, wie bei vorhergehender Art, 
aber Keiner. Die männfihe Blume hat einen feinen dreis 
theitigen Kelch und eine dreiblättrige Tederartige, blaß ocher—⸗ 
farbige Corolfe, die vier bis fünf mal fänger als der Kelch if. 
Etaubfäden und Anfag zum Fruchtknoten wie bei den übrigen 
Arten. Die Kelchtheile der weiblihen Blume freisrund, die 
Corolle umfchließend, der äußere Theil Eappenförmig = ausges 


hoͤhlt, größer als die innen. Fruchtknoten faft kugelrund, 
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filzig, mit drei Narben verſehen. Beere fo groß wie eine 
Hafelnuß, eyförmig geſpitzt, purpursihwarz, glatt, - feifchig, 
die Nuß eyförmig, flumpf, mit Fafern bedeckt. Vaterland 
Brafifien, in Wäldern, in der Nähe des fchwarzen Fluffes. 
Blühzeit: der größte Theil des Jahres. Fruchtreife Dctober 
bis December, H. = 

5, Oenocarpus circumtextus Matt. 

O. caudice opere fibroso supertexto, pinnis oblongo- 
lanceolatis abrupte longe acuminatis, calycum mas 
culorum quam petala ovato-oblonga obtusiuscula 
quadruplo breviorum laciniis lato-triangularibus acu- 
tis, baccıs eylindricis. Martius J. C Fasc. 1, P- 26. 
t. 36: BIER 

Der Stock wird ungefähr 20 Fuß hoch und 4—5 Boll im 
Durchmeſſer dick, iſt gerade und mit nesförmig gewebten $as 
fern, von den ftehenbleibenden Blattftielen bededt. Das Laub 
gipfelſtäudig, gefiedert, 8—10 Fuß lang, die Blätthen ent: 
ferne ftehend, eyrund-länglich, oder” länglich = lanzettförmig, 
1 Fuß lang und länger, 4—5 Boll breit, dunkelgrün, Der 
Kolben etwa 2 Fuß lang, -purpursbraun, mit zartem Pulver 
beftreut, äftig, die Hefte (Blumenftiele) .faft 1 Fuß lang, an 
der Bafis halbmondförmig, Enieartig ‚gebogen. Die männlichen 
Blumen haben einen Fleinen, dreitheiligen Kelh und eine dreis 
blättrige, blaßbraune Corolle, die viermal länger ald der Kelch 
ift.e Die weibliben Blumen. hat Herr Dr. Martius nicht 
beobachtet, nur die Beere. Diele find in dem bleibenden Kelch 
und Corolle eingefchloffen, etwa ı Zoll lang, walzenrund, 
purpur= blaulich, zart fleifhig. Die Nuß länglich = cylindrifch, 
mit Fafern verfehen, Vaterland Brafilien, an Bergen und in 
Wäldern. 9. ‘ 


6. Oneocarpus regius Spreng. Syst. veg. 2. p. 140 iſt 
Oreodoxa regia Kunth f. 1. Nachtrag B. 5. ©. 408. 


7. Oenocurpus Sanconus Spr. J. c. ift Oreodoxa Sancona 
Kunth. f. 1. Nachtr. B. 5. \ 

Die Kultur der £ropifhen Palmen ift in Europa, auch in 
Deusfchland befannt, wir finden jegt viele in großen Gärten, 
z. B. in Wien, Münden, Berlin, vornehmlih in Potsdam. _ 

Oenoplia lineata Roem. et Schult. Syst. veg. ift Zizy- 
phus lineatus ſ. Lexic. 

— volubilis Roem. et Schult. Syst. veg. iſt 

Zizyphus volubilis ſ. Lexic. 
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QOenotbera Linn, Nachtkerze f. Lexic, B. 6. (Abbild, 
Schluhrs Haudb, t, 105.) 
Character generic. f, 1. Nachtr. B. 5, ©, 30T. 


Kelch walzenrund, vierfpaltig, deſſen Theile (Einfchnitte) 
anfänglich aufrecht gefchloffen, dann zurücgeichlagen find. Cos 
role vierblättrig, kelchſtändig. Etaubfäden 8, mit länglichen 
aufliegenden Antheren gekrönt. Kapfel walzenrund oder prids 
matifh, vierfächerig, vielfaamig, Saamen an einem ſäulen⸗ 
förmigen Kuchen fipend. 


Octandrja Monogynja (Familie Onagren). 


Die Nachtkerzen, Oenotheren, find krautartige Pflanzen, 
ſelten ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig. Blätter wechſelnd ſte— 
hend, ungetheilt, bei einigen Arten leyerformig oder fiederſpal⸗ 
fig. Fruchtknoten unten. Gorolfenblätter gelb, violett, weiß 

oder roth. Kapfeln walzenrund, oder prismatiſch, gleich, oder 

umgekehrt eyförmig, oder Feulenförmig. 


L Capsulis elongatis cylindricis s. prisma- 
ticis aequalibus. Kapfeln meift ſtiellos, vers 
Fängert, walzenrund, oder prismatiſch, glei. 


+ Fioribus flavis, Blumen gelb. 


Zu diefer erften Abtheilung gehören die im Lericon ‘und 
1. Nachtrage befhriebenen Arten; Oen, biennis, parvi- 
flora, sinuata Linn, O. longiflora, nocturna, odorata 
Jacgq. O. villosa Thunb, O. dentata Cav, O, minima 
Pursh, und folgende, | 
j. Oenothera grandiflora Ait, Großblumige Nachtkerze fi 
Lexic. 2, 6, 
Oen. suaveolens Persoon Synops, I. P. 408 


Stengel unten holzig, faſt ſtaudenſtrauchig, oben krautartig, 
aufrecht, mehr oder weniger äſtig, 3—A Fuß hoch. Blaͤtter 
wechſelnd ſtehend, faſt geſtielt, laͤnglich-lanzettförmig, geſpitzt, 
ganzrandig, glatt, die untern größer als die obern; Blumen 
einzeln winfelftändig, ſtiellos, die oberften gedrängt flchend, 
faft aͤhren-doldentraubig. Kelchtheile langgeſpitzt, zurückge— 
ſchlagen. Corollenblätter groß, ſchön gelb, ungetheilt, aus ge⸗ 
breitet. Staubfäden niedergebogen oder aufrecht, kuͤrzer als 
die Corollenblatter. Griffel aufrecht, fadenförmig, fo lang als 

‚die Staubfäden. Narbe 3—4 theilig. Kapſel faſt walzeu— 


# 


“ 


# 
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sund, filzig, an ber Spitze gezähnelt. Vaterland Morde 


amerika. J. 24. Blühz. Juri bis September. . (Abbild. 
Bot. Mag. 2068.) 


Diefe fchöne Species gleicht in Yinfiht auf Wuchs und 
Kracht der gemeinen Oen. biennis, ift aber in allen Theiten 
größer, und die Blumen verbreiten einen sehr angenehmen 
Geruch, wie Drangenblüthen. Im biefigen Garten dauert fie 
zwar unter freiem Himmel, aber in kalten Winsern. leidet die 
Wurzel vom. Frofte, Gie ift eigentlih nur ald eine zwei 

Jahre dauernde Planze zu betrachten, denn die Stengel, welche 
im dritten Jahre nah der Ausfaat ded Saamend aus der 
Wurzel hervorfommen, find niedriger. und die Blumen Feiner, 
als an der zweijährigen Pflanze. Judeſſen hängt ihre Dauer 
im freien Lande vom Klima und Boden ab, wie bei mehreren 
Arten diefer Gattung, 


2. Denotheracorymbosa Lınack Doldentranbige ee 
Oen. spectabilis Horn. ? 


Stengel krautartig, ſtraff, gefurcht, ſcharfborſtig. Blätter 
faft ſtiellos, Tanzettförmig, ausgeſchweift-gezähnt. Blumen’ 
ftiellos, gehäuftsdoldentranbig, gelb, Kleiner als bei der voris 
gen Art. Staubfäden aufrecht, kürzer ald die Corolfenblätter. 
Kapfelofaft walzenrund, abgekürzt, fcharfborflig, an der Spitze 
vierlappig.. Vaterl. Mexico. 

5. Oen. erosa Hornem. Ausgebiſſene Nachtkerze. 


Stengel krautartig, Aftig, weitſchweifig, glattlich. Blätter 
faſt geſtielt, lanzettförmig, an der Baſis buchtig-gezähnt, 
glatt. Blumen einzeln winkelſtändig. Corollenblätter gelb, 
wie ausgebiſſen-gezähnelt. Kapſeln ſtiellos, faſt da an 
der Epige abgeſtutzt. Vaterl. Südamerifa? 

4 Oen. serrulata Nuttall, Gezähnelte Nachtkerze, P 

Stengel unten holzig, faſt fFaudenftrauchig, Blätter länglich- 
linienförmig, gezähnelt, unten filzig. Blumen einzeln, winfels 
ftändig, fhön gelb. Gorolfenblätter ungetheitt, länger als die 
Etaubfäden, Kapfel ftiellos, prismatiih, dünn, Vaterland 
Nordamerika, auf Bergen und trocdenen Hügeln. 2. Blühzeit 
uni bis September und Detober. (Abbild. Sweet. Fl, 
Gard. 133.) 

5, Oen. micrantha Horn. Kleinblumige Nachtkerze. 
Oen, hirta Link Enum. pl. 1. p. 378. 
Stengel Frautartig, Aflig, geſtredt oder auffteigend, edig, 


% 


204 Oenothera. 


behaart, A — 14 Boll laug. Blätter wechſelnd ftehend, faft 
geftielt, lanzettförmig, gezähnelt, borſtig⸗behaqgrt, 15 3 Zoll 
lang. Blumen winkelſtändig, ſtiellos, ſehr klein. "Corotiens 
blätter geld. Kapſeln gekrümmt, edig: prismatiſch, borſtig. 
| Vater, Californien. CO. Blühzeit Sommer, 
' 6. Oenotheraicheiranthifolia Horn, Ladblättrige Nachtkerze. 


Stengel Frautartig, fehr äſtig, auffleigend, borftig = behaart. 
Blaͤtter ſtiellos, fpatelförmig, ftumpf, faft ganzrandig, zotten— 
haarig. Blumen ftiellos, gelb. Kapfeln ——— eckig, ges 
ist, behaart. Vaterl. Chili. 


‘++ Floribus violaceis et albis Blumen violett 
‚ober weiß, 


Hierher die im Lexicon beſchriebenen Arten: Oen. pur- 
purea Curt. Bot. Mag. O, tenella Cav. O. mol issima 
Linn, und folgende. = 

7. Oen. Romanzovii Ledeb,. Romanzovifche Nachtkerze. 


Stengel frautartig, äſtig, grauz=filgig, 10 — 16 Zoll hoch, 
glatt. Blätter lanzettförmig, ſpitzlich, graulich, faſt ganze 
randig. Blumen winkelſtändig. Corollenblätter blau-violett, 
länger als die Staubfäden. Kapſeln walzenrund, grau-filzig. 
Vaterl. Nordamerika. O. (Abbild. Bot, Reg. 562.) Eine 
Varietät trägt pfirſichrothe Blumen. 

8. Oen. humifusa Nuttall. Ausgebreitete Nachtkerze. 

Stengel geftrecit, ausgebreitet, äftig, zottenhaarig. Blätter 
linien = fanzertförmig, faft gezähnt, feidenhaarig. Blumen ſtiel— 
108. Corollenblätter umgekehrt herzförmig, fo lang als die 
Etaubfäden. Vaterl. Florida GO. I — 

9. Oen, albicaulis Fras. Weißftengelihe Nachtkerze. 

Etengel Erantartig, einfach, aufrecht, weich= filjig. Blätter 
linien = lanzettförmig, faft fägerandig, unten wenig zottenhaarig. 
Eorolfenblätter ungetheilt. Vaterl. Louifima. 


10. Oen, pubescens Humb, Willd, herb. Filzige Nadt: 
kerze. | 
Stengel einfah, aufrecht. Blätter Tänglich = lanzettförmig, 
undentlich gezähnt, filzig. Blumen winfelftändig, ſtiellos. 
Kapieln gekrümmt, walzenrund, zottenhaarig.” Vaterl. Süd⸗ 
ametifa. O. 
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ı1. Oenothera‘'roseo-alba Reichenb, "hatt, bot. t.:47 
und 150. Zierliche Nachtkerze. 
‚ Oen. amoena Hortulan, Lehmann Semin, Hort. 
‚bot, Hamb. 1420. 


Stengel krautartig, ſehr äftig, aufrecht, oder anffteigend, 
etwa ı Zuß hoch, wie die' Blätter glatt. Blätter wechſelnd 
ftehend, geftielt, Fänglich: (gugettfürmig, an der; Bafis verdiinuf, 
ganzrandig. Blumen. einzeln winfelftäudig, faſt ſtiellos. Co— 
zoltenblätter weiß oder blaß= = rofenroth, unter: der Mitte oder 
an der Baſis mit einem Earminrothen Flecke gezeichnet. Staub: 
fäden doppelt kürzer als die Corollenblätter, purpurroth. Ans 
theren an der Spihe gelb. Kapfeln walzenrund, graulich, kaſt 
filzig. Vaterl Nordamerita? O. Im hiefigen bot. Garten 
blüht dieſe fchöne Species im Juli bis September und variirt 
mie fleiſchrothen oder ſchmutzigweißen Corollenblättern. Sie ift 
der vorftehenden Oen; Rumaänzovii, aud der folgenden Art 
fehr nahe verwandt, vielleicht von beiden nur eine. BuRasde 
Erzeugung? zihde 

12. Oen. — Dongias Bat Mag. eindteps Rad 
kerze. 

O. caule herbaceo — 5 — erecto abro Foliis 
petiolatis lanceolatis integerrimäs, floribus: subsesstli- 
bus axillaräbus, ‚petalis integris, capsulis.cylindricis D. 


Stengel krautartig, äſtig, aufrecht, glatt, 2 Fuß hoch umd 
höher. Blätter wechſelud ſtehend, gefkielt, lanzettiörmig, an 
beiden Enden: verdünnt ,.'ganzrandig „oder faſt ausgeſchweift— 
gezähnelt, faſt filzig, die oberſten linien-lanzettförmig. Blu— 
men einzeln winkelſtändig, faſt ſtiellos. Corollenblätter unge— 
theilt blaulich-violett, unter der Mitte. mit dunkelpurpur— 
rothen Flecken verſehen. Staubfäden 2— 3 mal kuͤrzer als 
"die Corolle. Kapfel”walzenrund,; mit vier Furchen, fein graus 
filjig, 6— 10 Linien lang, an beiden. Enden verdünnt, au der 
Spitze gezähnelt, Vaterl. Nordamerika. ©. 

Diefe - einjährige. Species gedeiht im hiefigen Garten, fo 
wie die übrigen, die and Nordamerika fommen, unter freiem, 
Himmel und blüht vom Juli bis September, and Ditober. 


13. Oen. pinnutifida Nuttal. Fiederfpaltige NRachtterze. | 


Stengel Frautartig, liegend, mehr oder weniger Aftig, filzig. 
Wurzelblätter faſt ganzrandig. Stengelblätter fiederſpaltig, 
linienförmig. Corollenblaͤtter umgekehrt. herzförmig, Länger als 


* 
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die Staubfaden. Kapfel prismatifch, gefurcht. Vaterl. Nord⸗ 
a, am Miffuri- Stufe. O. Bluůͤhzeit Juli, September. 


“U, Pröctibäs-"obovatis 's. clavatis. Kapfeln 
umgefehrt eyförmig oder reulenförmig. 


+ Floribus Havis, ‚Blumen gelb. 


Hierher die im Lexicon und 1. Nachtrage beſchriebenen Ar⸗ 
ten: Oen. fruticosa, pumila Linn. O. glauca, chry- 
santha, hybrida, linearis, pusilla Michx.. O. Fraseri 
Pursh’ und; folgende, 


14. Oenothera ambigua Nauttalli Zweifethafte Naqhtterze. 


Stengel, krautartig, einfach, behaart. Blätter ey = lanzett: 
förmig, gefpist, faſt gezähnelt, punktirt. Blumen winkelfläns 
Dig, gelb. Kelchtheile abgekürzt. Kapſeln faft ſtiellos, keulen⸗ 
formig, vieredig = geflügeft. Baterl. Pentplvanien. 

15. Oen. riparia.. Nuttall; Uferliebende Nachtkerjes 


Stengel krautartig, äſtig, glatt. Blätter Linien lanzett⸗ 
förmig, gefpigt, wenig. glänzend, entfernt gezähnelt., Blumen 
traubenftändig. Kapfeln geftielt, umgekehrt eyförmig, achtedigs 
geflügelt. Vaterl. das nördfihe Carolina an Ufern, dev Flüſſe. 

10. Oen. macrocarpä. Pürsh, Großfrüchtige Nactherze. 

Etengel krautartig, mehrere and einer Warzel umd bilden 
Raſen. Blätter langyheſtielt, elliptiſch oder läuglich-lanzett⸗ 
förmig, au beiden Enden, verdüunt, drüſig-gezähnelt, an den 
Rippen und am Rande mit weißen Seidenhaaren bekleidet. 
Blumen ſtiellos, ziemlich groß, gelb. Kelchröhre ſehr lang. 
Corollenblätter umgekehrt herzförmig. Kapiel ſehr groß, leder: 
artig, BIRNEN EN, mit. vier Stügeln verſehen. Vaterl. 

Louiſtana. 


‚17. Oen. missurensis Sims. "Bot. Mag. 1592. Mifurifge 
Nachtkerze fe 1. Nachtrag Bi 5.8. 304. 
Oen. ulata Nuttal, FI! Amer, boreal. 


Stengel Krautartig, liegend oder auffteigend, aſtig. Blaͤtter 
finien = = lanzettförmig. Blumen ſtiellos, geld. Corollenblätter 
faft u — herzförmig. Kapſel geflügelt. Dieſe Art hat 
man oft mit der vorhergehenden O. macrocarpa verwechſelt 
oder für eine Species gehalten, wie z. B. Sprengel, (Syst. 
veg.) der ſchwerlich beide neben einander im lebenden Zuſtande 
geſehen und beobachtet hat. Sie unterſcheidet ſich aber von 
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0. macrocarpa Hauptfächlich durch einen längeren und duͤn⸗ 
neren Stengel, durch fchmälere Tinien = lanzettförmige Blätter 


‚und, durch Fleinere Blumen, Wächft am iO, * 
Blühzeit Juli, Auguſt. | 


is. Oenorhera incana Bart. Grau: behaarte Nachtlerze. 


Stengei krautartig, aufrecht, wie die Blätter grau-behaart. 
Blätter läänglich, ganzrandig. Blumen traubenſtäudig. Kapſel 


faſt ſtiellos, Länglich : umgekehrt eyförmig, viereckig. Vaterland 
Maryland, | 


19. Oen. NEIN Ruiz e et Pav. Vielſtengliche Nadtferze, 
Oen, ‘aurantia Wilkd. herb, 


Stengel, mehrere, gefärbt. Blätter ed: Kanzektförmig, filzig. 
Blumen nach einer Seite gerichtet; pomeranzenfarbig oder 
dunkelgelb. Coroltenblätter fo lang als der Kelch. Kapſel 
teufenförmig, achtkantig. Vaterl. Per 


do. Oen. ascendens Humb. Miud. herb. Aufſteigende 
Nachtkerge. 


Stengel krautartig, dünn, äftig, an der Baſis liegend, dann 
aufſteigend. Blätter lanzettförmig, gezähnt, filzig. Kapſel 
ſtlellos, keulenformig, gekrümmt. Dieſe Art ſcheint einer. ges 
nauern Unterſuchnng zu bedürfen, vielleicht nur eine € Varietat? 
Vaterl. Südamerika. O? 


4. Oen. rhizotarpa Spreng. Syst, ve. 2, p. 230. 


Stengel kurz oder faſt fehlend. Blätter geſtielt, 8—T?2 
Zoll lang, lanzettförmig, an der Baſis fiederſpaltig, ausge— 
ſchweift-gezähnelt, glatt. Blumen ſtiellos, die unterſten an 
der Wurzel figend, die oderften, wenn ein kurzer Stengel. vorz 
handen ift, in den Winkeln der Blätter, die wechfelnd flehen, 
Keihröhre 5—8 Zoll lang, dünn. Corollenblätter blaßgelb, - 
ungetheilt, ſo Kang als die Staubfäden. Kapfel eyfürmig, 
viereckig, faſt geflügelt; nehadrig. Vaterl. Louiſiana. J 2. 
Bluͤht im Hiefigen- Garten vom’ Juli bis September, | 

22. Oen. triloba Bart. Dreilappige Nachtkerze. 


Stengel‘ faſt fehlend. Blaͤtter fchrotfägeförmig, glatt. Bu: 
men ſtiellos, gelb.  Corollenblätter faft dreifappig, länger als 
die Staubfäden, Kelchrohre ſehr fang. Kapfeln mit vier 


Slügeln  verfehen, jeder örägel mit einen Zahn. Vaterland 
Nordamerila. . A. 
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- tr Floribus albis rubris Blumen weiß oder 
roth. 


——— Ait. O. — vigata R. et P. ſ. Lexic. 
und 1. Nachtrag, gehören hierher und folgende. 
‚. Oenothera caespitosa Sims. in Bot. Mag. 1593. 
ET 1, Nachtrag B. I GS. 301 
Stengel fehr turz oder fehle. Blaͤtter — 
förmig, eingeſchnitten-gezähnelt, herablaufend. Blumenſtiele 
wurzelſtändig, einblümig. Kelchröhre ſehr lang. Corollen⸗ 
blätter weiß oder blaßroth, umgekehrt herzförmig.. Kapſel 
länglich, die Klappen am Rande kammförmig- weichſtachlig. 
Hierher gehört auch O. scapigera Pursh, und wird im 
erften Nachtrage ausgeſtrichen. Vaterl. Nordamerifa, am 
Mifſfuri⸗-Fluſſe. J. 2%. a 
22. Oen: acaulis Cav. Icon, IV. t. 399. f. Lexic. 8, 6. 
Stengellofe Nachtkerze. 
Oen. grandiflora Ruiz et Pav. (nicht Aiton.) 
Oen. taraxacifolia Hortulan, Bot. Reg. t. 294. 


Stengel fehr kurz oder faſt fehlend, filzig. Blätter leyer⸗ 
förmig, fiederſpaltig, wenig borſtig-behaart. Blumen winkel— 
ſtändig, ſtiellos, groß, ſchön weiß oder blaßroth. Corollen⸗ 
blaͤtter gerundet, länger als die Staubfaäden. Kapſel umge— 
kehrt eyförmig, vieredig. Vaterland Chili. M. 

Dieſe ſchöne Species dauert zwar im hieſigen Garten im 
freien Rande, aber fie muß in Falten Wintern durch eine fchicz 
kihe Bedeckung vor eindringendem Froſte befhügt werden, 

:.&ie entwidelt ihre Tieblihen Blumen vom Juni bis in Dctos 
ber und träge reichlih Saamen, 


25. Oen, tetraptera Cavan. 


Die Blätter find an der Baſis mehr oder weniger fieder⸗ 
ſpaltig, eingeſchnitten oder buchtig zgezähnt. Uebrigens ſiehe 
die Beſchreibung im Lexicon B. 6 ©. 422 Zeile 3 von unten 
ſtatt geſteckt l. geſtreut. 


26. Oen. speciosa Nuttall. Prachtige Nachtkerze. 


Wurzel fproffend = kriechend. Stengel unten holzig = ſtauden⸗ 
ſtrauchig. Blätter wechſelnd ſtehend, länglich-lanzettförmig, 
an beiden Enden verdünnt, ſaͤgerandig, gerippt, unten filzig. 
Blumen faſt traubenſtändig, ziemlich groß. Corollenblätter 

umgekehrt 


— 
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umgekehrt herzförmig, ſo lang als die Staubfäden. Kapſel 
umgekehrt eyförmig, eckig. Vaterl. Louiffana, in der Ebene 
beim rothen Fluſſe. 2. Blüdz. Juli — September. (Abbild. 
Sweet. Fl. Gard. 253). | 


III, Zweifelhafte Arten, die in einigen Schriften 
und Pflanzen = Verzeihniffen angezeigt find, 
die aber noch nicht binreichend beflimme zu 
ſeyn fcheinen. 


27. Oenothera densiflora Lindl. Bot. Reg, 1593. 


Stengel krautartig, äftig, wie die Blätter graue filzig. 
Blaͤtter ftiellod, linien-lanzettförmig, langgefpist, gezähnt. 
Aeſtchen winkelſtändig, vierbfümig. Blumen Hein, traubens 
fändig oder doldentraubig. Fruchtfnoten mwalzenrund, kürzer 
als die Bracteen. Kelchblätter faft gefärbt, inwendig glatt. 
Corollenblätter zweilappig, ſtumpf, purpurroth, Vaterland 
Nord-Californien. O. 

28. Oen. anisoloba Sweet. Fl. Gard, t. 105. 


Eine ſchöne Species ans Chili?, mit krautartigem, aufs 
rechtem Stengel, laͤuglichen Blättern, und lieblichen Blumen, 
die im Juli fih entwickeln. 2. 

29. Den. concinna Don. Mass. Sweet. Fl. Gard. 


Stengel Frautartig, niedrig. Blätter länglich « Tanzettförmig. 
Blumen einzeln, winfelftändig, Hein. Corollenblätter gefpats 
ten. Vaterl. Ehiti O. Blühz. Juli — September, 

Die folgenden Arten hat Kunth aufgeführt, aber Kurt 
Sprengel in Syst. veg. nicht erwähnt. 


30. Oen. elata H, et B, Hohe Nachtkerze. 


O. foliis lanceolatis angusto=acutis obsolete et re- 
mote denticulatis sericeo-pubescentibus canescenti- 
bus, petalis pallide flavis, staminibus declinatis, cap- 
sulis sessilibus lineari-angulatis. Kunth in Humb. 
et Bonpl. Nov. gen, et sp. pl. VI, p. 90. Synops. 3. 
P. 386. . 

Der Stengel wird 6 Fuß hoch, auch höher, iſt aufrecht; 
bat edige, filzige Aeſte, und roth-punktirte Aeſtchen. Die 
Blätter ſitzen wechfelsweife, find lanzettförmig, ſchmal-geſpitzt, 
an der Baſis undentlich entfernt gezähnelt, anf beiden Seiten 
grau feidenhaarig = filgig, 2— 3 Bol lang, 5 Linien breit. 

Dietrich Lexiton ze Nachtt. V,®, O 
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Die Blumen fisen einzeln in Blattwinkeln, am obern Theile 
des Stengeld und der Aeſte und gleihen an Größe und Farbe 
denen der Oenoth. biennis, Wielleiht nur eine Warietäf, 
Auch der O. grandiflora ift fie nahe verwandt, — Vaterl. 
Mexico. 2,2 


31. Oen. actopanensis Dietr, Actopaniſche Nachtkerze. 


9 


Oen. pinnatifida, foliis laciniato-pinnatifidis pu- 
bescentibus, petalis flavis, capsulis pedunculatis cla- 
vatis octangulatis subtetrapteris Kunih J. c. VI. p. gr. 


Der Stengel wird 2 Fuß hoch, iſt krautartig, aufrecht, an 
der Baſis äſtig, Aeſte aufſteigend, wie der Stengel rund, mit 
weichen grauen Haaren bekleidet. Die Blätter ſtehen wed: 
felsweife, find kurz geftielt, fiederförmig eingefchnitten, filzig, 
mit dem Stiele 2 Zoll lang, 4—5 Linien breit; der mittlere 
Lappen ift größer als die Eeiteillappen Die Blumen in 
Blattwinfeln, am Ende des Etengels und det Aeſte. Vaterl. 
Mexiko, bei Actopan. M. Blühzeit Mai: 


32. Oen. tarquensis Kunth, J. c: VL p. 9t. 


Oen. procumbens, foliis lanceolato - oblongis acutis 
basi angustatis integerrimis puberulis, petalis flavis, 
capsulis subsössilibus clavatis tetrapteris. Runth. 
Synops. 3: p: 387: 

Die Stengel geftredt, äſtig, A Fuß Talig, rund, wie die 
Aeſte filzig. Die Blätter ſitzen tedhfelweife, find länglich— 
lanzettförmig, gefpist, faft ganzrandig, filjig, g—10 Linien 
lang, 2% Linie breit. Blumen einzeln, iwinfelftändig. Co: 
rollenblätter gelb; Kapfeln faft ftieitos, keulenförmig mit vier 
Flügeln verfehen, Vaterland Quito, bei Tarquenſe. 242 
Blühzeit Zuni. 


33. Oen. ebilobiifolia Kunth J. c. Vf. p 


‚92. 

Etengel Frautartig, Aftig, filzig. Blätter F angtic = ehförmig, 
an der Bafid verdünnt, entfernt und undeutlich gezähnelt, 
filzig. Blumen einzeln, winkelſtändig. Corollenblätter pome: 
vanzenfarbig. Kapſel keulenformig, mit vier Flügeln verfehen, 
geſtielt. Vaterl. Neu: Granada. 2? 


Kultur, Alte Nachtkerzen, die aus Notdamerita kommen 
und neuerlich auch in unfern Gärten eingeführt worden find, 
gedeihen im freien Lande und dienen größtensheild zur Bierde 
der Rabatten und Blumenbeete. Sie blühen im Sommer bis 
im Herbſt und tragen reichlich Saamen, wodurd fie leicht 


vermehrt werden Tönen, manche pflanzen ſich durch den aus⸗ 
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fallenden Saamen felbft fort. Der Saame von den in Tro⸗ 
penländern, 3. DB. im füdlichen Amerika, Peru, Chili wild- 
wacfenden wird ind warme Beet gefäct. Die perennirens 


den N. 24 bis 26 u. a. vermehrt man auch durch Wurzel⸗ 


theilung und Sprößlinge 


Synonymen, 


Denothera alata Nutt. f. Oenothera missurensis N. 17. 


amoena Hort. f. Oenothera roseo-albaN. 11. 
anomala Curt, ſ. Gaura mutabilis Lexic. 
aurantia Willd. ſ. Oenothera multicaulis 


N. 19. 

Chamissonis Link ift Oenothera dentata 
| Lexic, 

grandiflora R, et P. f. Oenothera acaulis 
N. 24% 


hirta Link ſe Oenothera micrantha N. 5. 
laciniata Hill, ift Oenothera sinuata Lexic. 
muricata Murr. f. Lexic. ift Oenothera 
biennis Var. Lexic. 
nocturna Willd, herb. ift Oenothera mollis- 
sima Lexic, 
octovalvis Linn, ift Jussieua octonervia 
pinnatifida Kunth (nidf Nutt.) f. Oenothera 
actopanensis N. 31. 
pröstrata R. et P. ift Oenothera sinuata 
Lexic. 
rubra Cav, iſt Oenothera rosea Lexic. 


'scapigera Purrh ſ. Oenothera caespitosa 


» 25 

spectabilis Hornem, f. Oenothera — 
| N. 2 

stricta Ledeb. ift Oenothera nocturna Lexic. 

strigosa Willd. herb, ift Oenothera tenui- 
folia Lexic. 

suaveolens Pers. ſ. Oenothera grandiflora 


N. I. 
taraxacifolia Hortul, ſ. ———— 
. 24. 


undulata Dryand. iſt Oenothera — 


lc» 
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Ogiera Cassin. Ogiere. 

Blumen kopfförmig.  Blütkendede (Kelch) zehnfpaltig. 
Sruchtboden mit Sprenblätthen befest. Blümchen gleichförs 
mig, röhrig, fünffpaltig. Antheren faft getrennt. Saamen: 
krone fehlt. Saame vieredig. 


Syngenesia Sect. VI. (Familie Compositae). 


1. Ogiera triplinervia Cass. Gerippte a 
Euxenia grata Chamiss. | 


Ein fehr äſtiger Strauch, deffen Blätter einander gegenüber 
ftehen. Diefe find geftielt, eyförmig, fägerandig, dreifach ges 
rippt, gerunzelt. Blumen geftielt, gelb. Vaterl. Chili. H. 

Ohlendorffia Lehm. Ohlendorffie. 

Kelch prismatiſch-kegelförmig, fünfſpaltig, die zwei untern 
Einſchnitte größer als die obern. Corolle trichterförmig, faſt 
zweilippig, der Rand fünfſpaltig, die Einſchnitte faſt gleich. 
Stanbfäden 4, ungleich lang. Antheren wollig. Griffel läns 
ger als die Staubfäden. Narbe zweilappig. Kapſel zwei— 
fächerig, umgekehrt herzförmig, vielſaamig. Die Scheidewand 
in der Mitte verdickt. Saamen an der Baſis mit einer Keim⸗ 
warze verfehen. Ä 


Didynamia Angiospermia (Familie Scrophu⸗ 
larineen). 


Dieſe Gattung widmete Dr. Lehmann dem Herrn Ohlen— 
dorff, botanifhen Gärtner zu Hamburg. 
1. Ohlendorffia procumbens Lehm, Geſtreckte Ohlendorffie. 
Stengel ſtrauchig, geftrectt, fehr äſtig, die Uefte in der Ju— 
gend wollig. Blätter fpatelzumgekehrt eyfürmig, glatt, mucros 
nenfpigig. Blumen einzeln, winkelſtändig. Kelch fünffpaltig, 
die zwei untern Einſchnitte größer als die obern, alle am 
Rande mit Wolle dicht bekleidet. Corolle röhrig, trichterför— 
mig, die Röhre oben aufgeblafen, der Nand fünffpaltid. Was 
terfand das füdliche Afrita, in der Gegend Hermanus Kıraal 
und am großen Fluſſe (lumen dictum). H. 
2. Ohlendorffia micrantha Ecklon? Kleinblumige Ohlen⸗ 
dorffie. 
Dieſe Art gleicht der vorhergehepden, aber die Blumen ſind 
viel Feiner und die Stengelblaͤtter Tanzettfpatelförmig, geſpitzt. 


Oidium. Olax. 213 


Herr Ecklon hat fie im getrockneten Exemplaren vom Kap 
der gusen Hoffnung mitgebracht. ' 


Oidium aureum Link ift Acrosporium aureum Pers. 
—  fructigenum Schmidt ift Acrosporium fructi- 
| genum Pers. 
— laxum Ehrenb. if Acrosporium fructigenum 

Pers, 
— rubens Link. ift Acrosporium rubens Spr. 


Olax Linn. Steinholz f. Lexic. > 6. (Abbild. Gaertn. 
sem. suppl, t. 201.) 


Character generic, f. 1. Nachtrag B. 5. ©. 307 
und. die Bemerkungen hierüber ©. 308. 


Kelch Hein, ungetheilt, abgeftust oder dreilappig. Corolle 
5—6 bläftrig, die Blätter paarweife durh Querfäden ver— 
binden. Drei fruchtbare Staubfäden. Narbe dreilappig, oder 
einfah. Steinfrucht einfaamig,; von dem bfeibenden, nach dev 
Blühzeit beerenartigen Kelche umſchloſſen. 


Triandria Monogynia (Bamitie Santaleen). 


I. Olax scandens Roxb. corom, t, 102. Kletterndes 
Steinholz. rn 
Stamm fehr ſtachlich⸗ dornig. Aeſte — walzenrund, 
kletternd, oder übergebogen. Dornen hoörnförmig, zerſtreut ſte— 
hend. Blätter wechſelnd ſtehend, zweireihig, geſtielt, nuͤge— 
theilt, länglich- eyfürmig, 2 Zoll lang, ı Boll breit, unten 
filzig. Blumen Flein, weiß. Kelch Erugfürmig, ungetheilt, 
ftehenbleibend. Corolle glodenförmig, fünfblättrig, die Blätter 
linienförmig. Etaubfäden furz, die drei fructbaren mit läng— 
lihen Antheren gekrönt. Fruchtknoten eyfürmig, Griffel fo 
lang als die Corolle. Narbe einfah. Steinfrucht Fugelrund, 
von dem Kelche bedeckt. Vaterland. Coromandel. H. 


2. Olax imbricata Boxb, ind. 1. p. 169. 


Stamm ſtrauchig, äſtig, kletternd. Blätter zwei Reihen 
bifdend, ey slanzettförmig, auch Tänglich, ganzrandig, glänzend. 
Blumen in winfelftändigen Trauben, nah der Blühzeit wie 
Dachziegeln über einander liegend und zwei Reihen bifdend. 
Steiifrucht eyförmig. Vaterl. Bengaten. B- 

3. Olax obtusa Blum. Stumpfblättriges Steinholz. 

Aeſte walzenrund, filzig. Blätter zweireihig, oval oder 

läuglich = eyförmig, ſehr ſtumpf, ‚unten filzig. Blumen ſehr kurze 
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winkelſtaͤndige Aehren bilden, nach der Blühzeit wie Dachzies 
geln über einander Tiegend. Steinfrucht — Vaterl. 
Java. H. Nur eine Varietät von N. 2? 

Olax zeylanica Linn. f, Lexic. O. Phyllanthi * aphylia 
ſ. 1. Nachtrag B. 5, 


Synonymen, 

Olax Psittacorum Lam, f. Fissjlja PN 

—  stricta R, Br. f. Spermaxyrum strictum 2, — 
Oldenlandia Linn. Oldenlandie ſ. Lexic, 2. 6. 

Character generic, f. 1. Nachtrag B. 5. S. 308. 
Kelch 4ÿ5 zähnig, Eorolfe 4—5 blättrig. Vier Staub⸗ 

fäden. Ein gefpaltener Griffel, Kapſel zweifächerig. 


Tetrandria Monogynia (Bamilie Sarifrageen? 
Nubiaceen), 


Wahrſcheinlich führt diefe Gattung ihren Namen zu Ehren 
eines Naturforfherd Dldenland? Kurt Sprengel hat im 
Syst. veg. 1. P. 446 nur vier Arten aufgenommen, 

1. Oldenlandia nudicaulis Roth. ſ. 1. Nachtrag B. 5 
S. 309. 

2. Oldenlandia maritima Roth, 

Sierher Hedyotis maritima Linn, ſ. Lexic, 1. Aufl, 
DB. 4. ©, 572. 

Stengel krautartig, Aftig, blättrig, glatt. Blätter länglich, 
ſtumpf, faſt fleifhig. Blumen gegenüber flehend, faft ſtiellos. 
Eorolienblätter kürzer als der Kelch. Vaterl. Dftindien am 
Meerufer. O. 

3. Oldenlandia biflora Linn, ſ. Lexic, B. 6. 

4. Oldenlandia digyna Retz. ſ. Lexic, B. 6, Die übtis 
gen dafelbft angezeigten und befchriebenen Arten gehören zur 
Gattung Hedyotis f. 2. Nachtrag B. 4 und I. Nachtrag 
B. 5. ©. 310 Eynonymen, 

Olea Linn, Helbaum f. Lexic. B. 6. (Gaertn. de fruct, 
t. 93. 

‚haracter generic. ſ. 1. Nachtr. B. 5. ©. 311. 

Kelch Hein, vierzähnig oder vierfpaltig, Corolle faft glocken⸗ 
förmig, vierfpaltig (ſelten fehlend), die Einſchnitte eyförmig. 
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2 Staubfäden. Ein, gefpaltener Griffel. Steinfrucht Beeren 
artig, einfaamig. Die Nußſchaale knochenhart. (Der Eyweiß⸗ 
Törper faſt verzehrt. Spr.) 


Diandria Monogynia (Familie Jaſmineen). 


Die Arten, welche der Gattung Olea angehören, ſind 
Bäume oder Sträucher, deren Aefte abftehen. Blätter unges 
theilt, ganzrandig oder gezähnt. Die Blumen bilden winkel: 
fändige Traubenz Afterdofden, oder Endriſpen. Gteinfrüchte 
länglih, oval oder enförmig, faſt kugelrund. Es find jest 
16 Arten bekannt, wovon ih 12 im Lexicon und 2. Nachtrage 
befchrieben habe, hier nur noch folgende: 

I. Olea. verrucosa Link. Enum, pl. hort, Berol. 1. 
p- 33. Warziger Delbaum., 
Dlea europaeä sativa verrucosa Var. ſ. Lexicon 
B. 6.6, 491. 
Ein hoher ‚Baum, deffen Hefte edig, in der Jugend warzig 
ſind. Blätter geſtielt, lanzettförmig, ganztandig, oben glatt, 
unten mit weißlichen Schüppchen beſetzt, im Alter durchaus 
glatt, blaß faſt gelblichgrün. Blumen klein, in winkelſtändi— 
gen, zuſammengeſetzten Trauben. Vaterl. das Kap der guten 
Hoffnung. H. 
2, Olea chrysophylla Lamarck. Illust, 1. p. 29. 
O. eurppaea ferruginea Var. Aĩt. ſ. Lexic. B. 6. 
©. 431. 

Blätter linien-lanzettförmig, geſpitzt, ganzrandig „ glatt, 
glänzend gelblichgrün, unten roſtfarbig. Blumen in winkel— 
fändige Riſpen gefammelt. Diefe und vorhergehende Ark find. 
in ältern Schriften als DBarietäten von O. europaea an—⸗ 
gezeigt. 

3. Olea Roxburghii R. et Schult, Syst, veg, mant, 1. 
p. 77. Spreng. Syst. veg. 1. P. 34, 
'Olea paniculata Roxburgh (nidt Rob. Brown.) 

Stamm baumartig, nicht hoch. Blätter Tanggeftielt, längs 
ih, am Stiele herablaufend, wellenrandig, faft Iederartig, 
4—6 Zoll Tang, 2 Zoll breit, auf beiden Seiten glatt. Blu: 
men Hein, vilpenftändig. * Bragfeen Fein, ſtiellos, abfallend. 
Kelch vierſpaltig. Corolle kurzröhrig, vierfpaltig, die Eins 
ſchnitte laͤnglich, ausgehöhlt. Staubfäden kurz. Antheren 

laͤuglich, aufrecht. Fruchtknoten kugelrund. Griffel kurz. 
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Narbe zweilappig, die Lappen ausgefperrt. Vaterl. Dftindien 
an den Bergen Cirkars? H. 


4. Olea dioica Roxb. Ind, 1. p. 105. R. et Sch. as 
veg. mant. I. p. 78. 

Der Stamm dieſes Baumes hat eine afchgrane NRinde, aber 
bie Aeſte find grün und glatt. Blätter kurz geſtielt, länglich, 
an beiden Enden verdünnt, entfernt fägezähnig, 4—5 Zoll 
lang, 2—4 Boll breit, glatt. Blumen in winfelftändige zus 
ſammengeſetzte Riſpen gefammelt. Die Geſchlechter getrennt 
oder polygamiſch. Kelch vierzähnig., Corollenröhre und Staub⸗ 
fäden ſehr kurz. Steinfrucht kugelrund. Vaterl. Oſtindieu. H. 


Kultur, Gute lockere Dammerde und Durchwinterung im, 
warmen Hauſe, doch nehmen auch einige Arten mit einer 
Stelle im Glashauſe vorlieb. Zu den Synonymen im 1. Nach⸗ 
trage B. 5. ©, 313 gehören noch folgende: 


Synonymen. 
Olea europaea buxifolia Ait. iſt Alea Oleaster Var. 
f. 1. Nachtr. 
— exasperata Willd. En. suppl. if Olea lancea 
Lexic, 


— paniculata Roxb. f. Olea Roxburghii N. 3. 


Oleander neriiformis Cavan. ift Aspidium neriiforme 
Swartz, | 

Olfersia cervina Presl. f. Polybodrya cervina 2. Nadtr. 
— corcovadensis Radd, ſ. jPolybodrya corcova- 
densis 2. Nadtrag. 


Oligandra Lessinr in Schlechtend. Linnaea 2. 9. 
Heft 2. 
Kelch fünfblättrig, die Blätter ausgehöhlt. Staubfäden 5, 
- den Kelchblättern gegenüber ftehend. Antheren klein, einges 
ſchloſſen. Ein fehr kurzer Griffel. 


Pentandria Monogynia ($amilie Chenopodieen). 


I. Oligandra atriplicoides Less. J. c. Meldenblaͤttrige Oli⸗ 
gandre. 


Wurzel faſerig. Etengel Frautartig, an ber Baſis liegend, 
dann auffteigend, aufrecht, einfach oder unten äſtig, a —8 Zoll 
hoch. Blätter gegenüber flehend, geſtielt, vundlich = eyförmig, 
fehr ſtumpf, ganzrandig, mucronenfpigig. Die Blumen bilden 
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gipfelftändige zufammengefehte Aehren, die oben blattlos find. 
Kelchblätter hautrandig. Saamen fhwarz, glaft, glänzend. 
Baterl. Solotanja Sopka pr. Troisk inSandböden. O. 


Oligosporus Cassin. Lessing. Fl, ural. Ofigofporus. 


Brüthendede Kelch) fünfblättrig, 3 —5 blümig. Schei⸗— . 
benblümchen röhrig, vlerſpaltig. Randblümchen klein, drei— 
ſpaltig. Fruchtboden nackt. Keine Saamenkrone. 


Syngenesia 2. Ordn. (Familie Compositae). 


1. Oligosporus emarginatus Cassin. Ausgekerbtes Oli⸗ 
goſporus. 

Stengel krautartig, mehr oder weniger äſtig. Blätter wie 
Dachziegeln über einander liegend, länglich, Heifhig, an der. 
Spitze häutig, ausgekerbt⸗zweilappig. Blumen einzeln, ſtiel⸗ 
los. Vaterl. die Falklands⸗ JIuſeln. * 


2. ae adfinis Lessing in Schlechtend. Linnaea 
B. 9. ©. 190. 

Wurzelſtock die, helzig. Stengel einfach, 6—10 Bolt body, 
aufrecht oder auffteigend. Blätter feidenhaarig, untere langs 
geftielt, doppelt fiedegipaltig. Blumenföpfhen, alle ſtiellos, 
ahren-riſpenſtändig. Dieſe Art wächſt auf dem Uralgebirge 
nnd auf den Steppen. Sie gleicht, it Hinſicht auf Wuchs 
und Tracht der Artemisia campestris Linn. 

Oligosporus Marschallinus Less. ift Artemisia Marschal- 
liana $preng. Art. inodora M. a B. 

Oligotrichum undulatum Band, [. Folgwichum undu- 
latum. 

Olinia Thunb, Olinta. 


Kelch röhrig = glockenförmig, Fänfsäftg. GEorolfenblätter 5, 
kelchſtändig, fpatelförmig, flumpf, mit den Kelchzähnen wech 
felnd, inmwendig über der Bafis filzig. Fünf umgekehrt eyförs 
mige gelblihe Mectarfhuppen, die mit. den Corollenblättern 
wechfeln, über denen die Antheren ſitzen. Ein. fehr kurzer 
Griffel, mit fumpfer Narbe. Steinfrucht eyförmig, ſtumpf 

. oder kugelrund, fcharlachroth, glatt, mit dem fteheubleibenden 
Kelche gekrönt, 3—5 fächerig, 3—5 faamig. (Doklotzsch,) 


Pentandria Monogynia (Familie Rhamneen ?) 


Dieſe Gattung hat Thunberg beſtimmt und ſie einem ſeiner 
Schuͤler, dem Herrn Dr. Joh. Heiur. Olin zu Ehren, Olinia 
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genannt, Die Urten, welche hierher gehören, find Sträuder, 
mit gegenüberftehenden ungetheilten ausdauernden Bläffern, 
rifpenftändigen Blumen und fchönen rothen Früchten. 


J. Olinia cymosa Thunb, nov. gen. pl. in Roem. 

. Archiv, 2. | 

Ein durchaus glatter Strauch, eiwa 1 Klafter hoch, deſſen 
Aeſte, wie die Blätter, kreuzweis einander gegenüber ſtehen, 
vieredig ‚find und ſich faft Horizontal ausbreiten. Blätter ge: 
flieit, eyförmig, ganzrandig, oben grün, glänzend, unten blaß, 
a2 Zoll lang. Blumen weiß, wohlriehend, in Rifpen gefam: 
melt, deren Stiele und Blumenſtielchen vieredig find. Bracteen 
keil-eyformig. Corolfenblätter doppelt länger ale die Kelch: 
zähne, Vaterl. Kap der guten Hoffnung am Tafelberge in 
Gräben Hr 

Hierher gehört Sideroxylon cymosym Linn. suppl. f. 

Lexicon 8. 9. ©. 197. Die kurze Diagnofe wird dafel6ft 
‚ geftrihen. Pectonia ventgsa Hortul. ift derſelbe Strauch, 
oder eine Varietät? 

2. Olinia acuminata Thunh, Langgeſpitzte Olinia. 

Kommt auch in Gärten unter dem Namen Pectonia ven- 
tosa vor und iſt daher nur als eine Varietaͤt zu betrachten, 
welche ſich dur langgeſpitzte Eleinere Blätter von der vorher: 
gehenden unterſcheidet. Vaterl. Kap der guten Yofinung. H. 

3. Qlinia capensis Thunb. ? Kapiſche Olinia. 
Gremastostemon capensis Hortul. | 

Stamm, ſtrauchig, aſtig SBlaͤtter elliptiſch, langgeſpitzt, 
ganzrandig, mit einem ſehr kurzen Mucrone verſehen, oben 
dunkelgrün, glatt, glänzend, 2—3#:B0U lang, 1-15 Boll 
breit; Blumen weiß, rilpenftändig. Srüchte reth. Valeri, 
Kap der guten Hoffnung. He 

Kuhtur. Die Olineen pflanze man in gute lodere Damm⸗ 
erde und überwintert ſie, mit den kapiſchen Rhamneen und 
Esfaftrineen, denen fie zunächt verwandt find, im Glashauſe 
von 2—6° Reaum, Fortpflanzung umd Vermehrung durch 
Stecklinge und Saamen in warmen Beeten. 

Olyra Linn, Amel: Korn; Bliden, ſ. Lexic, B. 6. (Gaertn, 
de fruct, suppl, t. 181.) 
Character genericus . Nadtr. B. 5. ©, 316. 


Blumen mondciih, riſpeuſtändig, bie maͤnnlichen unter den 
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\ weiblichen, beide haben .einen zweilfappigen einblämigen Kelch, 
deſſen Äußere Klappe mit einer Granue verfehen if. Die 
weibliche Blume hat zwei grannentofe Corollenklappen (Spelzen), 
welche nah der Blühzeit fehr hart werden uud den Saamen 
umfchließen. 

Triandrja Monogynia ($amilie Gräfe). 
1. Olyra brasiliensis Spreng. Syst. veg. cur. p. 29. 
Raddia brasiliensis Bertol, Jon. opuse scient. 
vol, ß, P» 410. | 

Blaͤtter laͤnglich- enförmig, ſtumpf, ſtraff, ſcharf. Rifpe aufs 
recht. Weibliche Blumen zahlreich, unten ſtehend. Vaterl. 
Braſilien. | | KR 

Die übrigen hierher gehörenden Arten und eine Anleitung 
zu ihrer Kultur ſ. 1, Naher. B. 5. S. 316-320. 

Omalanthus Leschenaultja ſ. Homolanthus 2. Nachtrag 

| — B. 4. ©, 467. 

— populifolius Grah, ſ. Homolanthus 2. Nachtr. 

DB, 4 ©. 467. 

Omphalobium Gaertn, (non. Jacg, fil,) Omphalobium. 

Calyx 5 partitus persistens, Pet..5 ungujculata, 
Stam, basi subcoalita, ‚Caps, leguminosa sub ı sperma, 
Sem. ad suturam fixa basi arillata. Gaertn, de fructib, 
Spreng, Syst, veg. cur, P. 247: 

Kelch fünftheilig, ſtebenbleibend. Fünf Corollenblätter, mit 
Nägeln verſehen. Staubfäden 10, an der Baſis faſt verbuns 
den. Kapſel (Hülſe) meiſt einfaamig, der Saame an ber 
Naht angeheftet, am der Baſis mit Mantelhaut umgeben, 
Diefe Gattung ift Gonnarus fehr nahe verwandt. 

Monadelphia Decandria (Bamilie Hülfenpflanzen), 

Die Omphalobien find zierlihe Sträucher oder Bäume miz 
dreizähligen oder gefiederten Blättern und zilpenfländigen Plu— 
men. Die Früchte einzeln oder gehäuft, 


I, Fructibus salitarjis, Fruͤchte einzeln ſtehend. 
7 Foliis ternatis, Blätter dreizaͤhlig. 


1, Omphalobium indicum Gaertn. 
Hierher Connarus asiaticus Linn, ſ. Lexicon P. z, 


x 
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Rhus zeylanicus Burm, zeyl. t. 89. Omphalobium 
Gaudichaudii Candoll,. Vaterl. Zeylon und die molndis 
fchen Inſeln. H. Aue oo 
2. Omphalobium africanum Cand. 
Hierher Connarus africanus Lam. Cavan. diss. 7, 
t. 221. f. Lexic. B. 3. Omphal. Lambetii Cand.? 


. Blätter dreizählig. Blumen in winfels und gipfelftändigen 
Riſpen. Vaterl. das weſtliche Atrika. h · 


+t Foliis impari- —— Blätter - ungleich 
gefiedert. | ' I 


3. Omphalobiurm pinnatum Cand. ; 


Hierher Connarus pinnatus Cavan, diss. t. 222. f. 
Lexic. 8. 3. 

Blätter meift zweipaarig gefledert. Blättchen Tänglich = oval, 
gefpist, auf beiden Seiten glatt, geadert, die Adern an der 
Eyige zufanimenfießend. Blumen gipfelftändige Rifpen bil: 
dend. Gorollenblätter an der Bafis mit zwei Anhängen, 
Läppchen verfehen. Fruchtknoten filzig. Vaterl. Oftindien. H. 

4. Omphalobium Patrisii Cand. in Act. soe. hist. nat. 
par. 2. t. 16. A. 

Aeſte drüſig. Blätter 3— 4 paarig gefledert. Blattden 
laͤnglich-oval, geſpitzt, lederartig, glatt, geadert. Blumen in 
gipfelſtändige Riſpen geſammelt. Vaterl. Cayenne. h. 

5. Omphalobium Thonningü Cand, J c.  Khouningis 
Dmphalobium, 


‚Blätter meift zweipaarig gefiedert. Blattchen elliptiſch, ge⸗ 
ſpitzt, faſt häutig, glatt. Blumenriſpen gipfelſtändig. Frucht⸗ 
knoten klein, behaart. Vaterl. Guinea. h- 

6. Omphalobium Smeathmannt Candoll, 


Blaͤtter meift zweipaarig gefiedert, Blättchen oval = längs 
Lich, defpigt, Iederartig, oben glatt, glänzend, unten vofkfarbigs 
zoftenhaarig. Riſpen gipfelftändig. Fruchtknoten fast filzig. 
Vatert. das weftliche Afrika. H. 

7. Omphalobium Perrottetii Gand, Spreng. Syst. veg. 
cur. p. 255, 

Blättchen 2 — 3 paarig gefiedert. Blättchen länglih, ai 
beiden Enden verdünnt, oben glänzend, unten voftfarbig, filzig. 
Miſpen gipfelſtaͤndig. Zuuchtlnoten glatt. Vaterl. Guiana. h- 


? 
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II. Fructibus aggregatis. Früchte gehäuft ſtehend. 
8. Omphalobium villosum Cand. I 
Hierher Cnestis trifolja Lam. Lexic. B. 3. S. 147. 


Blätter dreizählig. Blätthen Tänglih, am beiden Enden 
verdünnt, oben glatt, unten, wie bie gipfelftändige Ride: und 
Früchte roſtfarbig-zottenhaarig. Waterland das weſtliche 
Afrika. H. 

9. Omphalobium pentagynum Cand. 


Hierher Connarus pentagynus Lam. Cavan. diss, 
t. 223. f. Lexicon DB. 2. 


‚Blätter dreizählig. Blättchen rumdlich = eyförmig, dreirippig, 
(ederartig, glatt. Blumen mit fünf Griffen verfehen. Rifpen 
winfel- und gipfelftändig., Früchte gehäuft, zottenhaarig. 
Vater. Madagascar. 5. | 

Kultur, wie die Arten der Gattung Connarus f. Lexic, 
D. 3. 1, Aufl. ©. 268. 2. Aufl. S. 193. 

Omphalobium Schottia Jacq. fil. ift Sehottia latifolia 
Jacq. Hooker. exot. fl. t. 159 f. 2. Nachtr. 
Omphalodes Lehmann asperif. p. I80—190. Cynoglos- 
sum Spec. f. Picotia ı. Nachtrag 2. 6. 
— amplexicaulis Lehm. iſt Cynoglossum 
brassicaefolium. Lusitanica Vahl, ſ. Pi- 
cotia 1. Nachtr. B. 6. ©. 225. 


— sornifolia Lehm. f. Cynoglossum cappa- 
docium Lexic. ®. 3. 

— linikolia Moench. ſ. Cynoglossum lini- 
folium Lexic. 

— scorpioides Schrank. ſ. Cynoglossum scor- 
| pioides Lexic, 

_ verna Moench. f, Cynoglosum ompha- 

loides Lexic. 

— nitida, litoralis, myosotoides Lehm. ſ. 
Cynogloss um. 


Oncidium Swartz in Schrader's Journ. 1. t. 1. Knorpel⸗ 
lippe. 
Character genericus 1. Nachtr. B. 5. ©. 371. 
Blume 4—5 blaͤttrig, offen ſtehend. Lippe groß, flach, 
nicht gefpornt, an der Bafis warzig (fammförmig) frei. Grif⸗ 
felſäulchen an der Spitze geflügelt. Anthere gipfelſtändig, mit 
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einem Deckel verſehen. Pollenmaſſen 2, an dad gemeinſchaft⸗ 
liche Stielchen angeheftet. 


Gynandria Monandria (Familie Orchideen). 
TI. Scapo simplici. Schaft einfach: 


Zu dieſer erften Abtheilung mit einfachem Schafte gehören 
die im erften Nachtrage befchriebenen Arten: Onc. globuli- 
ferum, olivaceum Humb. Kunth, O. bifolium Sims. 
O. Cebollsta Swartz und folgende, 


1. Oncidium iridifolium Kunth. Nov, gen. et sp plı 1. 
— 34 e 
e — Cımbidium pusillum Swartz 1. Nachtr. B. 3. 
Epidendrum pusillum Linn. | | 

Blätter fchwerdtförmig, zweireihig. Schaft meift einblfümig, 
Blume gelb, die zwei äußeren Blätter wellenrandig. Kippe 
faft nietenförmig, vierlappig. ©riffelfäulhen an der Spipe 
geflügelt: Flügel gekerbt. Vaterl. Neugranada, M. Blüh⸗ 
zeit Mai. 

2. Oncidium Papilio Lindley Bot. Reg. 910. 

Blätter einzeln, oval, gefledt= bunt, Schaft zweiſchneidig, 
Hegliedert, wenigblämig, die obern Blumenbfätter linienförmig, 
fehr lang, untere ey⸗-lanzettförmig, wellenrandig. Griffel: 
fäuchen zweihörnerig, die Flügel gefranzt. Waterl die Jnſel 
Trinidad. 2 

9. Oncidium emarginatum Meyer Fl, essequeb. p, 259. 
Yusgekerbte Kuorpellippe, 

O foliis lanceolato-lineäribus obtusis emarginatis, 
floribus terminalibus, lanello obovato integerrimo, 
gynostemi alis ovato-subrotundis, Meyer. 


Eine fhrharogende Orchidee, deren Wurzel einfach, Enieartig 
gebogen, weiß und glatt iſt. Stengel auffteigehd, einfach, ges 
furcht, blättrig, unten mit den Scheiden der Blätter bekleidet. 
Blätter wechfelud ftehend, zweireihig, abftehend, linien = fans 
zettförmig, federartig, 2X Boll lang, ſtumpf, ausgekerbt, übris 
gend ganzrandig, glatt. Blumen wenige, gipfelftändig, geftielk. 
Diumenblätter glatt, gerippkzgeadert, die drei äußeren längs 
lich =lanzettförmig. Lippe umgekehrt. eyförmig, an der Bafis 
verdünnt, ganzrandig, flach, oben warzig. Griffelfäutchen kurz, 
an der Spige mit zwei Heinen Flügeln verfehen. Vaterland 
Surinam. 2. Blühzeit September. 
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Diefe bedarf noch einer mähern Unterfuhung und Beſtim⸗ 
mung, vielleicht gehört fie zu Jonopsis pulchella Kunth, 
Cybelion Spr. ‘ 

4. Oncidium Harrisonianum Lindley, Bot. Reg. 1569. 

Wurzeln Enollig = zwiebelartig, kugelrund, Mein, glänzend. 
Blätter fleifhig, läuglich-linienförmig, gefpigt, gekrümmt. 
Blumen eine äftige vielblümige Rifpe bildend. Blumenblätter 
linienförmig, gelb und roth gefleckt. Die feitenftändigen Eins 
fhnitte der Kippe fehr Fein, der mittlere Rappen mit einen 
Nagel verfehen, ausgekerbt, die Scheibe fünfappig, fammförs 
mig, filzig. Die Flügel des Griffelſäulchens deltaförmig , faft 
aufrecht. Vaterl. Brafilien, an den Orgos⸗Bergen bei Rios 
Janerico. 2 

5. Oncidium intermedium Berter. Jamaiſche Kuorpellippe. 

Blätter fchwerdtförmig. Schaft traubig. Blumenblaͤtter 
umgekehrt eyförmig, mit Nägeln verfehen. Lippe vierlappig, 
die Rappen gerundet, fein gekerbt. Vaterl. Jamaika, 2L. 

6. Oncidium juncifolium Spreng. J. © it Epidendrum 
juncifoliam Linn, Cymbidium Willd. ſ. Lexic. 

7, Oncidiüm triquetrum Rob, Brown ift Cymbidium 
triquetrum Swartz fi 1. Nachtrag B. 2. ©. 541. 


11. Scapo ramoso, Schaft äftig. 


Hierher die im Lexicon befchriebeneh Arten: Onc. cartha- 
ginense, altissimum, variegatum Sw. O, panduriferum, 
echinatum Kunth. und folgende, Ä , 

8, Oncidium luridum Lindl. Bot. Reg: Bleifarbige Knor⸗ 
pellippe. J 

Blätter elliptiſch, ſpitlich. Blumenblaͤtter bleifarbig ober 
ſchwarzgelblich, umgelehrt eyfoörmig, ausgeſchweift⸗ geferbt, 
Lippe dreilappig, der mittlere Lappen nierenförmig, gebkerbt. 
Vaterl. Südamerika, 24 

9. Oncidium pumilum Lindl. Bot. Reg. 920, Niedrige 
Knorpellippe. | | 


Blätter laͤnglich, chief, faft fo lang als bie pyramiden⸗ 


förmige aufrechte Riſpe. Blumenblaͤtter ſtumpf, obere ge⸗ 
flectt. Lippe dreilappig, tammförmig warzig. Die Flügel 
des Griffelſaͤulchens ganzrandig. Vaterland Braſilien. A. 
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10. Oncidium pulchellum Hooker. Bot. Mag. Liebliche 

-  Kuorpellippe. 
Blätter dreifantig, fo lang als der rifpenförmige Schaft. 

‚ Blumen weiß mit vofenrofhen und dunfelgeiben Flecken geziert, 
wohlriehend. Blumenblätter umgekehrt ehförmig, ungleich. 
Lippe vierlappig, die Rappen gerundet, ungleich. Diefe Art 
it dem Oncidium intermedium Berter. f. N. 5 nahe 
verwandt. Eie wählt in Guiana auf Bäumen. 2. Blühz. 
März bis Mai. 

11 — puber Lindl. Bot. Reg. 1007. 


Blätter Tanzettförmig, gerippt. Schaft aͤſtig. Blumens 
blätter umgekehrt eyförmig, die untern zweilappig. Lippe 
geigenförmig, mit zwei Reihen kammförmig ftehender Zähne 
verfehen. Vaterl. Brafilien. 2 | 

12. Oncidium ornirhorrhynchum Kunth, fiche die Bes 
fhreibung im 1. Nachtrage B. 5. ©. 523. | 


DI Dubia, Sweifelhafte Arten, welche nod 
einer genauern Beobachtung und Beftimmung 
no unterworfen find. 


13. Oncidium flexuosum Rer. 
Schaft Enieartig gebogen. Blumenbläfter abftehend. Eipfe 
zweifappig, gefleckt, größer ald die Blumenblätter. Vaterl. 
- Brafilien. 
I4. Oncidium ampliatum Lindley in Edward’s Bot, 
Reg. t. 1699. 

Schaft vifpenartig, vielblüämig. Blumen (hön gelb. 

Diefe Art gleicht in Hinfiht auf Wuchs und Tracht dem 
Onc. Papilio N. 2. Vaterl. Südamerika. 21. 

15. Oncidium citrinum Lindl. Bot. Reg. t. 1758. 

Diefe Urt gleicht dem O. altissimum, ift aber unterſchieden 
durch einen einfachen, nicht äſtigen Schaft, durch citronengelbe 
weniger gefledte Blumen, deren Lippe an der Epige mit 
8 Warzen befest iſt, und durch die fehr Keinen Flügel de 
Griffelſaͤulchens. | 

16. Oncidium Lemonianum Lind). J. c. t. 789. 

Eine Heine Schmaroger s Pflanze aus Davannah, mit gel: 

ben Blumen. j 
— ie 
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Die Oncidien wachfen alle in Lropenländern auf Bäumen 
in feuchten Wäldern, nur Oncidium rubigenum Lind- 
ley ? wächft auf Falten Bergen in Peru. Die meiften Arten 
biefer Gattung finden fih jest in den reihen Pflanzengärten 
in England, auch in einigen großen bot. Gärten in Deutfchs 
fand, wo fie wie andere fhmarogende Orchideen behandelt wers 
den f. meine Anleitung zur Kultur diefer Gewächfe im 1. Nach⸗ 
trage B. 5. ©. 329. u. a. O. Indeſſen haben ung Verfuche 
und Erfahrungen belehrt, daß manche fhmarogende Orchideen, 
die in tropiſchen Wäldern auf hohen Bäumen vegetiren, in 
unfern warmen Häufern in Blumentöpfen in guter Teichter 
Dammerde, vornehmlih Walderde gedeihen und nachdem fie 
die zum Blühen erforderliche Größe. erreicht haben, ihre lieb⸗ 
lichen Blumen entwiceln, daher ift ed bei dielen, minder zärt⸗ 
liche Bäume bewohnenden Arten nicht nöthig, dieſelben auf 
große im Treibhauſe ſtehende Bäume zu pflanzen oder Baum⸗ 
rinden in die Töpfe meben die Wurzeln zu legen, wie man 
früher gethan hat. Fest werden dergleichen Fünftlihe Mittel 
und Belehrungen im hiefigen bofanifhen Garten nur felten 
angewandt; die meiften diefer Gewächſe werden, wie gefagt, 
in leichter Walderde gezogeh, nur darf es den Murzeln an 
Wärme und Feuchtigkeit nicht fehlen, befonders zur Zeit der 
Vegetation und wenn fih die Blumen entfalten. 


Oncidium pictum Kunth ift Oncidium altisimum Sw. 


f. 1. Nadtr. 
Oncidium chartarum Nees in Kunz mycol. ift Myxo- 
trichum sehartaram f. 2. Nachtr. 


Oncinus cochinchinensis Lour. ſ. Theophrasta eochin- 
chinensis. 


Oncoba Forsk, 
* Character generic. f, I. Nachtrag B. 5. ©. 330. 
Kelch viertheifig, ftehen bleibend. Corolle 11—12 blättrig, 
die innern Blätter Feiner als die äußern, Staubfäden zahl: 
reich, bodenfländig. Narbe 7—L2 lappig. Beere fugelrund, 
6—12 fächerig, vieljaamig. 0 
Polyandria Monogynia (Familie Nymphäcen ?) 
1. Oncoba spinosa Persoon. f, I. Nachtr. 
Oncoma Spreng. Syst. veg. cur. p. 11. (Oxera Labill.) 
Kelch viertheilig, trocken, rauſchend. Corolle röhrig, im 
Dietrich Lexicon 2r Nachtr. VI, Bd. P 


! 
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Schlunde erweitert, der Rand vierlappig, ungleich. Vlet 
Staubfäden, davon zwei unfruchtbar find, Fruchtknoten vier 
Tappig, vielfaamig, auf einer — Scheibe liegend. 
Narbe geſpalten. 


Diandria Monogynia (Familie Biguonfeen). 


1. Oncoma pulchellum Spreng. J. c. p. 18. 
Oxera pulchella Labillard, nov. Caled. p. 29: 
t. 28. 

Ein Strauch, A—6 Fuß höch, deſſen Aeſte warzig blaß 
ſchwefelgelb, die Aeſtchen rundlich und graugrün find Blätter 
gegenüber ſtehend, geſtielt, oval-länglich, ſtumpf, glatt, die 
Stiele gefurcht. Keine Afterblätter. Blumen herabhängend, 
in ſeiten-winkelſtändige Doldentrauben geſammelt. Kelchtheile 
elliptiſch-länglich. Corollenröhre kurz, die Einſchnitte des 
Nandes ungleich. Die fruchtbaren Staubfäden hervorragend, 
nit zweifächerigen Autheren gekrönt. Fruchtknoten und Griffel 
auf der drüfigsvirrlappigen Scheibe, zwifhen den Lappen. 
Narbe gefpalten, die Einfchnitte gefpist, Vaterland Neu: 
Caledonia. h- „ 

O'1cophorus squarrosus Bridel iſt Dicranum squarrosum 


Schrader. 
Oncus Lour. Fl. cochinch. | 
Character generic. f. I. Nachtr. Bi: 5, ©. 331: 


Gorolle glockenförmig, fechsfpaltig, mit Bracteen verſehen. 
Staubfäden 6. Griffel dreicheilig: Narben gefpalten. Beere 
dreifächerig,  vielfanmig. | 


Hexandria Monogynia (Familie Sarmentaceen). | 


1. Oncus esculentus Lour, Efbarer Oncus. | 
Ein Schlingſtrauch, deſſen Blätter herzfürmig und langge⸗ 
fpist find. Blumen in Hipfelftäudige Aehren gefämmelt. | 
Beere faftig, vielfaamig. Uebrigens f. 1. Nachtrag a. a D. 
Vaterl. Cochinchina. H. | | | 
Oneillia elegans Ag. ift Claudea elegans Lamouroux. | 
Onobroma Gaertn, de fruct. (Carduncellus Adansı 
De Candoll. Carttamus sper. Linn. M. a Bieb. u. 4.) 
Character generic, f. I. Nachtr. B. 5. S. 329. 


Die Schuppen des gemeinſchaftlichen Kelches find dorniq, 
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ſtechend oder aunbewaffuet. Fruchtboden zottenhaarig. Saa⸗ 
mieukrone fprenig ⸗borſtig. 


Syngenesia 1. Ordu. (Zamilie Compositae; Gruppe 
Cynareen). 


I. Floribus flavis. — gelb, 
1. Onobroma arborescens Spreng; Syst. veg. 3. p: 319% 
Hierher Carthamus arborescens Linn. fi. die Befchreis 
bung im Lexicon B, 2. Carthamus rigidus Willd, 
Enum. f. I. Nachtrag B. 2. ©. 81: C:; hircinus Lag. 

2. Onobroma dentata Spreng. Jı c. it Carthamus den- 
tatus Vahl, f. 1. Nachtr. B. 2. ©. 79: Cartham, la- 
natus M. a Bieh. (nidt Linn.) C. tauricus M. a B. 
Carlina lanata Habliz (nicht Linn.) 

Eine annuelle Pflanze, deren Stengel, Blätter und Keiche 
mit Bottenhaaren belleidet find. 

3: Onobroma armenium Spreng. J. c. ift Carthamus 
armenus Willd. Enum. f. 1. Nachtr. B; 2: ©. 78 au 
Cartbam. persicus Desf. f; 1: Nachtr. B. 2. ©. 81 hat 
Sprengel als Varietät hierher gezogen. 

4. Onobroma flavescens Spreng. 

Hierher Carthamus fläavescens Willd, 1, Nachtrag 
DB. 5. © 79. 

5. Onobroma helenioides Spreng. ſ. Carthamus helenioi- 

des Dest: 1, Nadtr: DB. 5. ©: 80 x 


II. Floribüs albidis. Blumen weißlich. 


6, Onobroma cynaroides Spreng; ift Carthamus cyna- 

röides M.aB, fi 1. Nachtrag B. 5. ©. 78. | 
Wurzel äftig, faferig, zweijährig, auch. perennirend. Wurs 

zelblätter fiederfpaltig. Stengelblätter länglich, halbherabs 
laufend, gezähut-dornig. Blumen einzeln, ohne DBracteen, 
die Schuppen des Kelhes an der Spige dreiedig, zurüdges 
ſchlagen. Vaterl. Kaufafus. I: 2 

7 Onobroma leucocaulon Horuem; Spreng; (Onobr; 
cretica Hornem. hort; hafn,) 


‚Hierher Carthamus leucöcaulos Smith, et creticus 
inn. ſ. Lexic, B. 2. p 
2 * * 


- 
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Stengel weißlich, wie alle Theile der Pflanze glatt. Blaͤt⸗ 
ter halbumfaſſend, fiederſpaltig-gezaͤhnt-doruig, die Dornen 
gekruͤmmt. Vaterl. Griechenland. O. A. u 


III. Floribus coeruleis, Blumen bla. 


8. Onobroma coeruleum Gaei 
Hierher gehören nach Sprengels Anzeige: Centaurea tin- 
. gitana. Carthamus coeruleus Linn, ſ. Lexic. 2. 2. 
9. Onobroma monspeliense (Carduncellus monspelien- 
. % sis Allion ſ. Carthamus Garduncellus Linn, Lexic, 
B. 2 und 1. Nachtr. B. 2. ©. 78.) 


Alte Theile der Pflanze find glatt, die Blätter alle fieders 
ſpaltig, lang, grau- oder blaulihgrün, die Finfchnitte linienz 
—laanzettförmig, gezähnt-dornig. Blumen einzeln ftehend, ohne 
Bracteen. Kelchſchuppen an der Spipe troden, zerfhlist. 
Vaterl. Frankreich nnd Italien. A. — 


10. Onobroma mitissimum Spreng. iſt Carthamus mi- 
tissimus Linn, ſ. Lexic. B. 2. 


Stengel krautartig, wie alle Theile der Pflanze glatt. 
Blätter ohne Waffen. Wurzelblätter lanzettförmig, ſägerau— 
dig. Stengelblätter fiederſpaltig. 

11. Onobroma pectinatum Spreng, {ft Carthamus pecti- 
natus Desf. ſ. I. Nachtr. B. 2. S. 81. 

12. Onobroma pinnatum Spreng, ift Carthamus pinna- 
tus Desf. f. 1. Nachtr. B. 2. ©. 81. 

Eine perennivende glattlihe Pflanze, deren Blätter viels 
paarig gefiedert find. S 

15. Onobroma multifidum Spreng. iſt Carthamus mul- 
tifidus Desf. ſ. I. Nachtr. B. 2. S. 80. 

14. Onobroma corymbosum Spreng. iſt Carthamus co- 
rymbosus Linn. ſ. Lexic. B. 2. Cardopatum Juss. 
Brotera Wiild, 

Brätter doppelt fiedeufpaltig, wie die Bracteen und Kelch— 
fhuppen. ſehr dornig. 

15. Onobroma glaucum Spreng. (Carthamus glaucus 
M. a Bieb.) | 

Stengel und Blätter graugrün, die untern Blätter des 
Stengels leyerförmig-ſie derſpaltig, obere ey⸗lanzettförmig, 
fiederſpaltig- dornig. Blumen einzeln ſtehend, ohne Bracteen. 


— 
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Kelchſchuppen dornig. Blümchen purpurroth. Vaterl. Taurien 
und Kaukaſus. OQ. 

Eine Anleitung zur Kultur dieſer Gewächſe ſ. Lexicon 
B. 2. am Schluſſe des Artikels: Carthamus. | 


Onobrychis Tournef. (Hedysarum Spec. Linn. u. A.) 


Kelch vierſpaltig, ſtehen bleibend. Die Flügel der ſchmet— 
terlingsförmigen Corolle ſehr kurz. Hülſe abgeſtutzt, 4 —2 
faamig, zuſammengedrückt, netzadrig, geſtachelt oder ae 
die Stacheln meift an einer Naht fipend. (Abbild. Eng 
bot. t. 96, Gaertn, de fruct. t, 148.) 


Diadelphia Decandria (Famitie Hülfenpflanzen.) 


Zu diefer Gattung gehören alle Arten, welche dem vorffe 
henden Character entfprehen und die ich im Lericon und 
1. Nachtrage nah Linne, Desf. u. U. unter Hedysarum 
aufgeführt habe. Es find Frautarkige, perennirende oder I bis 
2 Jahre dauernde Pflanzen oder Sträucher, mit geflederten 
Dfättern und meift frauben = = ährenftändigen Blumen. 


I. Fructibus echinatis. Huͤlſen mie Stacheln. 
r Foliis pinnatis, Blätter gefiedert. 


1. Onobfychis sativa Lamarck, Efvarfet; gemeiner Süßklee. 


Hierher gehört Hedysarum Onobrychis Linn. ſ. Lexic. 
B. 4. Onob. supina Cand. tanaica Fischer, gracilis 
Bess. und Hedysarum herbaceum Poir. find Barietäten, 
weiche in Europa und im mittlern Alien wachfen. 2}, 

2. Onobr. montana Candolle (Hedysarım montanum. 
Pers. f. 1. Nadıtrag B. 3. ©. 629). 

Stengel Erautartig, auffteigend, glatt. Blätter wechfelnd 
ftehend, gefiedert. Blättchen lanzettförmig, miucronenfpigig, 
feidenhaarig. Blumen ährenſtändig. Kelch Täuger als die 
Flügel, das Schiffhen über die Fahne hervorragend. Hülſe 
mit Seidenhaaren bekleidet. auf Alpen in Süd— 
europa. A. 

3. Onobr, conferta Spreng. Syst. veg. 3, p. 203. (Hedy- 
sarum confertum Desf. f. Lexic. 2. 4. 

Stengel auffteigend, filzig. Blätthen länglich, ſtumpf, 
unten linirt-geadert, filzig. Blumen. vofenroch, traubenz 
ährenftändig. Flügel. kürzer als der Kelch, Hülſen grau. 
Vaterl. Numidien, Kaukaſus. M. 0% 7 
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4. Onobrychis alba Spreng. Hedysarum album Kitaib,). 
ſ. die Befchreibung im Lexicon 1. Aufl. B. 4. 


5, Onobrt saxatilis Lam, (Hedysarum saxatile Linn. fı 
Lexicon B. 4.) | 
EStengel auffteigend. Blaͤttchen Tinienförmig, gefpist, glatt. 
Blumen ährenfländig. Kelch fo Tang als die Flügel. Hülſen 
‚glatt. Vaterl. das füdlihe Frankreich und Italien. 2 


6. Onobr, petraea $preng. (Hedysarum petraeum M. a 
Bieb, f. Lericon B, 4.) Auch Hedys. carpaticum ſ. I, 
Naher. B. 3. ©, 625 ſcheint nur eine Varietät oder diefelhe 
Art zu feyn, Ne 

Stengel aufrecht oder auffteigend, Aftig, Blättchen länglich⸗ 
fanzettförmig, mucronenſpitzig, glattlih, Flügel Doppelt läns 
ger ald der Kelh und fo lang als das Fähnchen. Hülſen 

grau, flachliche gezähnt, einfaamig. Vaterl. Kaukaſus und die 

. Karpathen. 2%. 


7. Onobr, Caput Galli Lam. (Hedysarum Gaput Galli 
. Linn. f, Lexic, B. 4.) 


Stengel aufrecht, glattlich. Blättchen länglich, ſpißlich. Flü⸗ 
gel kürzer als der Kelch. Hülſen kammfoörmig-ſtachlig, ges 
zähnt dornig. Vaterl. das füdliche Frankreich. O. A. 


8. Onobr, ornata Spreng. (Hedysarum ornatum Willd, 
ſ. vie Befreiung im Lericon B. 4.) 


9. Onobr, Buxbaumiana Des. (Hedysarum Pallasii 
Willd. ſ. Lexicon B. 4.) Auch Hed, radiatum Desf, 
‚gehört hierher, 

10. Onobr. Tournefortii $preng. (Hedysarum Tourne- 
fortii Willd. f. Lexicon B. 4.) - , 

Die Flügel der weißen fchmetterlingsförmigen Corolſe fichels 
förmig, fänger als der Kelch. Hülſen Ereisrumnd s fichelfürmig, 
gezähnt, zottenhaarig. Waterl. Armenien. 2. | 

11. Onobr. venosa Spreng. (Hedysarum venosum Desk, 
fe Lexicon B. 4.) | 

12. Onobr. circinata Spreng, (Hedysarum circinatum 
Willd. ſ. Lexicon B. 4.) er ee Fa 

Slügel länger als der Kelch. Hülfen kreisrund, uehadrig 
filzig, am Rande gezähnt. | * 


Onqobhrychis. | 231 
rt Biennes s, annuag, foljis pinnatis. Wur⸗ 

zel zwei oder nur ein Jahr dauernd. Blaͤtter 

gefiedert. 


13. Onobrychis Crista Galli Lam, (Hedysarum Crista 
Galli Linn. f. Lexicon B. 4.) | 
Stengel mehr oder weniger äftig, meitfhmeifig, glatt. Kelch 
fo fang als die Eorollenblätter. Hülſen mit einen großen, 
kammförmig gezähnten Rande verfehen, deilen Zähne lanzett— 
» förmig und gezähnelt find. Vaterl. Südenropa. O). 7 
14. Onobr, aequidentata Ury. (Hedysarurg aequidenta- 
tum Sibth. Smith.) | | | EI 
Stengel krantartig, faft aufrecht. Blätter gefiedert. Blätks 
hen elliptiſch-länglich. Kelch fo lang als die Corolle. Hül— 
fen kammförmig fachlich zgezähnf, die Zähne ganzrandig. 
15. Onobr. cretica Desv. (Hedysarum Echinus Poir 
Stengel krautartig, aͤſtig, weitſchweig. Blätthen umges 
kehrt eyformig. Blumenähren faſt kopfförmig, geſtielt. Schiff— 
hen und Fähnchen faſt gleich, über die ſchmalen Flügel her— 
porragend. Hülſen faſt wollig, dornig-gezähnt, die Zähne ab— 
wechfelnd laͤnger. Vaterl. Calabrien und Sicilien. O. 


II. Die folgenden Arten bilden den Uebergang von 
Onobrychis zu Hedysarum. 


+ Blaͤtter einfach. 


16. Onobr, rotundifolia Desv, (Hedysarum crinaceum 
Poir.) 

Stengel krautartig, äftig, filzig. Bläfter einfach, Freisrund, 
an der Baſis fharf. Blumenftiele winfelftändig, faſt fo lang 
als die Blätter. Blumen trquben-ährenſtändig. Hülſen zot— 
fenhanrig, mit gekrümmten Stacheln beſetzt. Vaterl. Oſtindien. 


+} Foliis pinnatis, fructibus haud echi- 
natis. Blätter gefiedert. Hülſen nicht ſtachlich. 


17. Onobr, orientalis Desy. (Hedysarym cornutum Litin, 
f. Lericon B. 4,) | 
Stengel ſtrauchig, Aftig, die Aeſte gedreht, dornig. Bläfter 
3—4 paarig geftedert, Blättchen länglih, an beiden Enden 
perdünne. Btumenftiele winkelſtäudig, wenigblümig :traubig. 
Die Fahne der ſchmetterlingsfoͤrmigen Corolle fehr breit, ges 
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zähnt. Hülfen einfaamig, glatt, nicht ſtachlich. Waterland 
Armenien. H+ 

18. Onobrychis crinita Spreng, (Hedysarum crinitum 
N. Burm. Linn. f, &ericon B. 4.) 


Blätter dreipaarig gefiedert. Blättchen Tängiih. Blumen 
eine fehr Tange ährenförmige Traube bildend. Blumenftielhen 
eingebogen. Die Einfchnitte des Kelches borflig, zurüdges 
ſchlagen. Vaterl. Oftindien. H. 


19. Onobr. comosa Spreng. iſt Hedysarum comosum 
Vahl.) 


Etengel ftrauchig. Blätter dreipaarig gefiedert. Blättchen 
linien-lanzettförmig, glatt. Die Blumen bilden lange cylin— 
drifche Trauben, mit eyförmigen gerippten Bracteen. Kelche 
fehr rauchhaarig. Vaterl. Oſtindien. H. 

20. Onobr. ptolemaica Spreng. (Hedysarum ptolemai- 
cum Delil.) | | 

Stengel aufrecht, ſtaudenſtrauchig, äſtig. Blätter vierpaarig 
gefiedert. Blättchen oval, unten feidenhaarig. Blumen iu 
ährenförmigen -Zrauben, die länger als die Blätter find. Die 
Flügel der Eorolfe fehr Klein. Hülſen eingebogen, borftig = bes 
haart. Vaterl. Aegypten. A. 

21. Onobr. sericea Spreng. (Hedysarum sericeum Vahl 
(niht Thunb,) Ebenus pinnata Ait. ift Anthyllis se- 
ricea Willd. f. 1. Nadtrag B. 1. S. 264.) | 


Stengel krautartig, aufrecht, zottenhaarig. Blätter 3—4 
paarig gefiedert. Blättchen Tanzettförmig, feidenhaarig. Blu⸗ 
men gedrängt ftehend, eyförmige geftieite Aehren bildend, die 
mit Bracteen verfehen find. Kelche fehr zottenhaarig. Die 
Flügel der Corolle fehr Klein. Hülfen rundlich, gerunzelt. 
Vaterl. das nördliche Afrika und mittlere Afien. 

22. Onobr pumila Spreng. 
» Hierher Hedysarum pumilum Linn, f. Lexic. B. 4 


Kultur. Diefe Gewächſe behandelt man in unfern Gärs 
fen wie die Arten der Gattung Hedysarum, denen fle zus 
— verwandt ſind, ſiehe die Anleitung im Lexicon B. 4. 

» 558. 

_ Onoclea Linn. Rolfarrn; Roßfaren; Fuͤhlfarrn f. Lericon 
B. 6. (Schkuhr’s Haudb. Crypt. t. 102—103.) 


Die Kapfelhäufchen bedecken die Rücfeite des Laubes, figen 


* 
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auf fäulenförmigen Fruchtböden, find kuglich und mit einer 

‚doppelten Deckhant ( Scleierhen) umfhlofen: Die äußere 
‚(allgemeine ) Dedhaut ift am Rande beerenartig. verwachfen; 
die innere (befondere) ift nur häntig und umfchließe die Kaps 
ſelhäufchen. Reichenb, 


Cryptogamia Sect. I. (Familie Farrukrauter). 


1. Onoclea sensibilis Linn. Nordamerikanifger SUDAN: 
©. Lericon B. 6. ©, 457, ° 


Das unfruchtbare Raub ift gefiedert, glatt. Blattchen lan⸗ 
zettförmig, grob gezähnt, faſt fiederſpaltig, untere verlängert, 
obere zuſammenfließend. Das fruchtbare Laub doppelt gefiedert, 


- die Fiedern gegenüber ſtehend, aufrecht, die Blättchen wechſelnd 


zurüchgebogen:fuglih, wie die ‚Epindel glatt. Das fruckis 
ficirende Laub, wenn es auf die flache Hand gelegt wird, rollt 
fih zufanmen, Uebrigens f. Lexicon a. a.Dd, | 

2. Onoclea obtusiloba Schkuhr. Crypt. Stulnpfappiger 
Fühlfarrn. 

Das unfruchtbare Laub gefiedert. Blaͤttchen fiederfpaltigs 
lappig, die Lappen ſtumpf, unten- fhwindend. Das fruchtbare 
Laub doppelt gefiedert, die Blättchen zurücgebogen = küglich, 
behaart, die Spindel ſchuppig. Vaterl. Penfplvanien. A. 

Die übrigen Arten, welche ich im Lexicon nach Swartz 
u. 9. unter Onoclea aufgeführt habe, gehören zu andern 
Gattungen, wie aus folgender — dentnich her⸗ 


vorgeht. 


Synonymen. 


Onoclea attenuata Sw. (ſ. Lexic.) iſt Lomaria attenuata 


2. Nachtr. 

Boryana Sw. iſt Lomaria Bor. Willd.f. 1. Nachtr. 

capensis Thunb, it Lomaria capensis Willd. 
ſ. 1. Nachtr. 

discolor Sw. iſt Lomaria discolor Willd. 
ſ. I. Nachtr. 

lineata Sw. (ſ. Lexic.) iſt Lomaria lincata 
Willd. fi 2. Nachtr. 


'nodulosa. Sw. Schkuhr. if Struthiopteris er» 


manica Willd. 
scandens Sw. ift Lomaria scandens Willd. f. 
2. Nachtr. 
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Onoclea scändens Schkuhr ift Lomaria Jlongifolia Kaulf, 
ſ. 2, Nachtr. 


— sorbifolia Sw. iſt Lomaria sorbifolia Kaulf, 
ſ. 2. Nachtr. 


—spicant Hoffm. f. — iſt Lomaria spicant 
Desv. f. 2. Nachtr. 


— spicata Sw, iſt Hymenolepis ophioglossoides 
Kaulf. f. 2. Nachtr. 


striata $w. ift Lomaria striata Willd, 


— Struthiopteris- Sw. (f. Lexic.) ift Struthiopteris 
germarjca Willd, 


(6) nonis Linn, Hauhechel f. Lericon B. 6. (Schluhrs Sadb. 
t. 164. Gaertn, de fruct. t. 145.) 
+ Character genericus f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 331, 
Kelch fünftheitig, die Theile ſchnal. Die Fahne der Schmet— 
terlingscorolle geſtreift. Hülſe bauchig, 2 —4 ſaamig. 


Diadelphia Decandria (Familie Hülfenpflanzen), 


Die Arten dieſer Gattung find Sträucher, Staudenſträucher 
oder krautartige Pflauzen, mit ungetheilten, dreizähligen und 
‚ gefiederten Blättern. Blumen winfelftändsg, geſtielt, oder ſtiel⸗— 

Ins. Corollen roth, weiß, oder gelb. Im Lericon B. & find 

68 und im ı. Nachtrage 6 Arten angezeigte und geſchildert, 

hier noch folgende. 

I. Floribus axillarjbus — Blus 
men winfeiftändig, faft ftielfog, 


+ Foliis ternatis. Blätter dreizählig. 


r Ononis diacantha Sieber, Zweidornige Hauhechel. 
"Stengel ſtrauchig, Aftig, dornig, wie die Blaͤtter und Kelche 

: ottenhaarig. Aeſte abſtehend, Eniearfig gebogen, walzenrund, 
mit gepaarten Dornen beſetzt. Blätter ſehr klein, dreizählig, 
die Blättchen umgekehrt eyförmig, gekerbt. Blumen einzen, 
winfelffändig, Vaterl. Creta. 5. 

2, Ononis diffusa Tenor. Weitihweifige Hauhechel. 
- Stengel krautarfig, zottenhaarig = Hebrig, unbewaffnet. Blätz 
ker dreizähfig. Blättchen länglich, ſtumpf, 'gezähnelt, die Zähne 
fharf geipist. Blumen ährenftändig, ſchlaff. Kelch traten 
raufbend, ſo Tang als die Corolle. Vaterland Neapel und 
Sicilien. 
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3. Ononis rhinanthoides Lapeyr, Rhinanthusartige Haus 
hechel. 

Stengel trautartig, wie die Blätter und Kelche zottenhaarig⸗ 
klebrig. Blätter dreizählig. Blätthen umgekehrt eyförmig, 
ausgeferbt, Fammförmig:gezähnt. Afterblätter gefpigt = gezähnt, 
Blumen einzeln winkelſtändig. Hülſen zottenhanrig, mueronen⸗ 
ſpitzig, kürzer als der Kelch. Vaterl. Pyrenäen. 


4. Ononis scabra Lapeyr. Scharfpunktirte Hauhechel. 


Stengel krqutartig, aufrecht, punktirt-ſcharf. Blattchen 
abgeftugts feilförmig, an der Spitze gezähnt. Wigerhlätter ey— 
firmig, gefpist, ganzrandia, Blumen winfefftändig. Kelch 
fo fäng als die Eprofle, Er mit vorhergehender Ark anf 
den Pyrenäen. J— | 5 


tr Foliis demplichban Blätter einfgch. 


5. Oronis oligophylia Tenor. Wenigblaͤttrige Hauhechel. 


Stengel krautartig, aufſteigend, zottenhaarig. Bliätter 
einfach, kreisrund, gekerbt, glatt. Afterblätter eyförmig ges 
kerbt. Blumen faſt traubenſtäudig. Kelch fürzer ald die 
Corofe, Vaterl. Calabrien und Sicilien. 


b. Quonis senescens Lapeyr, Graufilzige Hauhechel. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, äſtig, dornig, grau-filzig. Blätter 
einfach, umgekehrt eyförmig, an ber. Spitze gezähnt, gefaltet, 
Afterblätter ganzraudig. Blumen einzeln winkelſtändig, nach 
einer Seife gerichtet. Vaterl. Pyrenden. 2}. h 


II. Floribus longius pedunculatis. Blumen 
Tanggeftielt, 


T, Ononis ralycina Vivian, Großkelchige Hauhechel. 
Stengel. äſtig, wie die Blätter und Kelche drüſig-behaarf. 
Blätter dreizählig. Blättchen umgekehrt ey = fpatelföymig, ges 
zähnelt. Afterblätter breit, eyförmig, gegähnelt, den Etengef 
umfaſſend. Blumenftiele winkelſtändig, übergebogen, länger 
gls die Afterblätter. Kelch über die Corolle herporragend. 
Vaterl. das nördliche Afrika. 


8. Ononis uestita Viy, Bekleidete Hauhechel. 


Stengel äſtig, wie die Blätter drüſig-borſtig. Blätter 
dreizählig. Blättchen länglich- umgekehrt eyförmig, gezähnelt. 
Aiterblätter lanzettförmig, - ganzrandig, gerippt-geſtreift, die 
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Aeſte ſcheidenartig umfaſſend. Corolle —— als der 
Kelch. Vaterl. das ſüdliche Afrika. 


9. Ononis ervoides Sieber. Ervenartige Hauhechel. 


Stengel krautartig, drüſig-grau. Blätter ungleich drei— 
vpaarig gefiedert. Blättchen keilförmig, an der Spitze drei— 
zähnig. Blumen gipfelſtändig, mit Bracteen verſehen. Kelch 
kleiner als die Corolle. Vaterl. Creta. 


10. Ononis macrucantha Clark. Großdoruige Hauhechel. 


Stengel ſtaudenſtrauchig, dornig. Blätter umgekehrt enförs 
mig, drüſig, an der Spitze gezähnt, untere meiſt dreizählig, 
obere einfach. Blumenſtiele winkelſtändig, einblümig. Kelch 
kürzer als die Corolle. Vaterl. die Inſel Cypern. 2. hwᷣ. 

11. Ononis arachnoidea Lapeyr. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, äftig; fehr zottenhaarig. Blätter 
dreizählig, Blätthen pval, an der Epise gezähnelt. Blus 
menſtiele faft ohne Grannen, doppelt Fünger als die Blätter. 
Afterblätter breit, Tanzereförnig, ganzrandig, — auf den 
Pyrenaen. H. | 

12. Ononis litoralis Moris. Uferliebende — 


Stengel krautartig, aͤſtig, weitſchweifig, zottenhaarig. Blät: 
ter dreizäͤhlig. Blättchen umgekehrt eyförmig, ſägeraudig, drü— 
fig, die Serraturen geſpitzt. Afterblätter breit, den Stengel 
umfaſſend, eyförmig, gezähnelt. Blumen traubenſtänudig. 
Kelch ſo lang als die Corolle. Pälfe ERMARER: BIER am 
Meerufer in Sardinien. 


13. O.ıonis lusitanica Spreng. Portaugieſiſche Hauhechel. 


Onon. racemosa Brot. (nicht Thunb.) 


Stengel krautartig, äſtig, wie die Blätter filzig, Blätter 
dreizählig, Tanggeftiett. Blättchen faft oval, fägerandig. Af— 
ferblätter, wie die Bracteen, umfaſſend. Blumenſtiele lang: 
traubig. . Kelch kürzer als die Corolle. Hülfen wenigfaamig, 
Vaterl. Portugal CO. Die Bemerkungen bei O. racemosa 
Thunb. ſ. Lexicon B. 6. S. 453 werden daſel bſt ausge: 
ſtrichen. ar 

14. Ononis mollis Savi. Weiche Hauhechel. 


O. reclinata Lois. (nicht Lam. nicht Brot.) 
O. falcata Viv. O. Cherleri Sibth. Sin. (nit Linn. 
nicht Forsk.) 
Stengel krautartig, wie die Blätter zottenhaarig-klebrig. 
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Blätter dreizähfig. -Blättchen Feilz linienförmig, an der Spitze 
gezähnt. Afterbläter eyfürmig, gefpist, fo lang als die win— 
kelſtändigen Blumenftiele. Kelchtheile zurücgefchlagen. Hülſen 
wenigſaamig. Vaterl. Italien, Griechenland und das nörd⸗ 
liche Afrika. O. 

Kultur der Hauhechelarten im Allgemeinen ſ. — B. 6. 
©. 458. Zu den Eynouymen im 1. Nachtrage B.5. S. 555 
gehören noch folgende, 


Spnonymen. 
Ononis aphylla Lam, ift Ononis variegata Linn, f. 
Lexic. 
—  arthropodia Brot. ift Ononis pubescens Linn, f. 
Lexic, 
— brachycarpa Gand. if Oö viscosa Var, fe 
Lexic. 


—  brevifolia Cand. tft Ononis viscosa Var. f. Lexic. 
—  calycina Lam. (nit Viv.) it Ononis pubescens 
Linn. f. Lexic. 
—  cintrana Brot. ift Ononis pendula Desf. f. Lexic. 
—  decumbens Lapeyr. ift Ononis Ba ſ. I. 
Nachtr. 
— falcata Viv. iſt Ononis mollis N. 14. 
— Ailikormis Linn. (ſ. Lexic.) iſt Lotus sarmento- 
sus Thunb. Cytisus filiformis Spr. 
— geminata Ait, (f. Lexic.) iſt Ononis excisa 
Thunb, ſ. Lexic. 
—  hircina -Haffm, (nicht Jacq.) ift Ononis spinosa 
Linn. Var. f. Lexic. 
— birta Poir. ift Ononis hispida Desf. f. Lexic. 
— mauritanica Linn. ſ. Indigofera coriacea Ait. 
fe Lexic, 
— monophylla Desf, (f. Lexic.) ift Ononis alope- 
curoides Var,? 
— Natrix Linn, f. Lexic. ift Ononis pinguisLinn. 
— _ parviflora Thunb. fe Lexic. ift Anthyllis parvi- 
flora Linn. 
— procurtens Walt. ift Ononis spinosa Linn, f. 
Lexic. 
racemosa Brot. f, Ononis lusitanica N. ı3. 
reclinata Lois. f. Ononis mollis N. 14. / 
sicala Gusson ift Ononis Cherleri Linn. f. Lexic, 
trifoliata Linn. ift Psoralea bracteata Linn, 
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Onopordum Linn. (Onopordon Spreng.) arebsdiſtei 
ſ. Lexicon B. 6. 

Blüthendecke (Kelch) bauchig, ſchuppig, die Schuppen wie 
Dachziegeln über einander liegend, geſpitzt-dornig. Frucht— 
boden grubig-zellig. Saamenkrone ſtiellos, ſpreuig-haarför— 
mig, an der Bafid durch einen Ring verbunden, abfallend. 
Saamen faft eckig-geſtreift. 


Syngenesia 1, Ordn. (Bamille Goupadter, Ey: 
nareen). 


1. Onopordum elatum Sibth, Hohe Krebsdiſtel— 

Stengel aufrecht, äſtig, 5—6 Fuß hoch und höher. Blätter 
herablaufend, grün, borftig, buchtig-gezähnt dornig. Blumen— 
ftiele feiten= und gipfeiftändig. Kelchſchuppen jehr abftehend, 
fpigig =dornig. Vaterl. Creta. 

8. Onopordum &raecum Gouan. Griechiſche Krebsdiftel, 


O. caule erecto, foliis decurrentibus tepando - si» 
nuatis spinosis, infimis petiolatis oblongis. Gouan, 


Etengel aufrecht, niehr oder weniger Aftig. Blätter herabs 
laufend, grau-filzig, ausgeſchweift-buchtig dornig, die untern 
geſtielt, laäͤnglich. Kelchſchuppen lanzettformig, aufrecht: Was 
terland Griechenland. 


5 Onopordum caulescens Urval. Kurzftengliche Krebsdiſtel, 
Stengel niedrig, einblümig. Wurzelblätter fehr groß, gefies 
bert, oben grün, unten grau filjig. Blättchen gedrängt kreu— 
zend flehend, geichligf = Bornig. ELDIRUDDEN lang = pfriemen 
fürmig. Vaterlaund Juſel Melos. 

Die übrigen Arten, welche diefer Gattung. angehören, fiche 
Lericon Bi 6 und Seite 462 eine: kurze Anleitung zu ihrer 
Kultur. 

Synonymen. 
Onopordum deltoides Ait. f. Lexic, iſt Carduus atri- 
plicifolius Trever. 


— horridum ‚Viv. if Onopordum ‚illyricum f. 
. Lexic: 

- pyrenaicum Gand, ift Onopordum acaule fi 
Lexic. 

— virens Cand. iſt Onopordum tauricum fi 
Lexic, 


_ viscosum Hortul, ift Onopordum —— 
| ſ. Lexic. 
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Onopyxos Rafin. Fl. Louisian, 
Der gemeinfchaftliche Kelch GBluͤthendecke) gleich einer Hülfe, 
deren Schuppen dornig find. Fruchtboden fleiſchig, behaart. 
Blümchen meift ungleich. Narbe einfach. Saamenfrone haarig. 


Syngenesia ı. Ordn. (Familie Compositae; Ey: 
nareen). 
1, Onopyxos intybateus Rafın, Eicjorienartiger Onopyros. 

Stengel Hoch, äſtig, gefurht. Blätter fiederipaltig, dernig, 
Auf beiden Seiten glatt. Blumen einzeln, Jeiten= und gipfels 
fündig, die Kelchſchuppen dornig, zurücgefchlagen. Vaterland 
Louiſianga. 

2. Onopyxos serſceus Rafin. Seibenhaariges Onophxos. 

Stengel äſtig, geſtreift. Blätter fiederfpaltig, unten ſeiden— 
haarig, die Einihnitte länglih, an der Gpige dornig. Blu— 
men einzeln ſtehend. Keichfchuppen dornig, die Dornen aufs 
recht. Vaterl. Loniſiana. 

Onoseris Wiilld. Sp, pl. Eſelsſalat CAtractillis Linn, 
fill. Smith. Icon. ined, t. 65:) 

Brüthendere (Reich) meift halbkuglich, geſchuppt, die Schups 
den finien = lanzettförmig, pfriemenfpigig, wie Dachziegein über 
einander liegend. Fruchtboden nackt. Strahlblümchen weibs 
lich, zweitippig, mit unfruchtbaren Autheren, Scheibenblümchen 
röhrig, der Rand fünfipaltig, die Antheren an der Bafis mit 
zwei borftenförmigen Anhängen verfehen. Saamenkrone ſtiel— 
(08, haarfürmig. (Abbild. Ann, du mus. 19. t. 3.) 


Syngenesia 1. Ordn. (Famitie Goompositae; Gruppe 
Merdicieen). 


Die Arten diefer Gattung find fFaudenftrauchige oder fraufz 
urtige Pflanzen, mit ungetheilten oder Teyerfürmigen Bläftern, 
Strahlblümchen purpurroth oder weiß. 


I. Herbaceae acaules. Krautartige, ftevgelfdfe 


1, Onoseris hieracioides Kunth. Habichtlzautartiger Eſels⸗ 
ſalat. F 
O. herbacea, acaulis, foliis lanceolatis inferne si- 
nuato-runcinatis subtus arachnoideo - pubescentibus, 
scapis unifloris Kunth. Humb: et Bonpl, Nov. gen. 
et spec. IV. pı 54 ts 304 
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Diefe krautartige, ſtengelloſe Pflanze hat eine fpinbelförmige 
Wurzel, aus weicher geftielte Blätter hervorkommen. Diefe 
find lanzettförmig, geſpitzt, leicht: buchtig, die untern ſchrot⸗ 
fägeförmig = buchtig, am Blattſtiele herablaufend, geadert, oben 
glatt, grün, unten blaß, mit einem feinen fadenartigen Filze 
beffeidet, faft 5 Bol lang, 15-16 Linien breit. Blattſtiele 
faft fo lang ald die Blätter, glatt. Die Blumenfhäfte wur: 
zeiftändig, aufreht, 8—ı0 Zoll fang, fo lang oder etwas länz 
ger als die Blätter, einfach, cylindriſch, geftreift, mehr oder 
weniger wolfig= behaart, unten nackt, oben mit etlichen lan— 
zett = pfriemenförmigen, fhuppenartigen Blättchen beſetzt; jeder 
Schaft träge nur eine, aber ſchöne Blume von der Größe der 
Onoseridis purpuratae oder unferer Wucherblume (Chry- 
santhemum leucanthem.) Die Schuppen des gemeins 
ſchaftlichen Kelches ſind linien-lanzettförmig, grün, am der 
Spitze purpurröthlich, auswendig mit feiner Wolle bekleidet, 
die äußern viel kürzer als die innern. Strahlblümchen zuu— 
genförmig, purpurroth, geſtreift, an der Spitze dreizähnig, aus— 
gebreitet, die Scheibenblümchen röhrig, weiß, zweilippig. Der 
Fruchtboden iſt flach, nackt. Fruchtknoten ſind mehr oder we— 

niger behaart. Vaterland Neu: Granada. Waͤchſt auf trocke— 
nen Hügeln bei Alauſi. M. Blühzeit September. 


2. Onoseris speciosa Kunth. Schönes Onoſeris. 


O. herbacea, acaulis, foliis lyrato-pinnatifidis sub- 
tus albis et lanato - tomentosis lacinia terminali 
maxima ovata cordato- hastata dentata, scapis bifloris. 
Kunth J. c. IV. p. 6. : 


Eine frautartige, ftengellofe Bierpflange, mit fpindelfürmiger 
Wurzel. MWurzelblätter geftielt, Teyerförmig = halbgefiedert, 
geadert, oben mit feiner Wolle bededt, grün, unten wolligs 
filzig, weiß, 4—5 Zoll lang; der Endlappen iſt viel größer 
ald die untern, eyförmig, herz-ſpießförmig, ſpitzig gezähnt, 

- 2 Boll lang. Der Schaft wurzelftändig, 6—9 Boll hoch, aufs 
recht, zweilpaltig, zweiblümig, cylindrifch, geftreift, mit zarter 
Wolle bedeckt, unten nackt, oben, über der Theilung mit Fleinen, 
Lanzett = pfriemgpförmigen, braunen Blättchen (Bracteen) bes 
fest. Blumen einzeln, gipfelftändig, faft fo groß, wie die der 
hineffhen Sternblume (Aster chinensis), Der gemeins 
ſchaftliche Kelch iſt faft halbkugelich; feine Blättchen find 

linienformig, ſpitzig-gegrannt, dachziegelförmig gelagert, trok— 
ken-häutig, auswendig fein wollig, purpurröthlich, die äußern 
viel 
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viel kürzer als die innern. Strahlblümchen zweilippig; die 
untere Lippe getheilt, zurückgerolft, die obere groß, zungenförmig, 
purpur- oder rofenroth, geftreift, an der Spitze dreizähnig. 
Scheibenblümchen röhrig, fFünfipaltig, gelb, glatt, die Eins 
ſchnitte zuruckgerollt. Fruchtboden flach, nackt, der Saame 
trägt eine Haarkrone, die mit der Corollenröhre gleiche 
Länge hat. 

Eine elegante Species, welche fih nicht allein durch ihre 
großen rofenrothen Strahlblumen, fondern auch durch die Farbe 
und Bekleidung der Wurzelblätter empfiehlt und daher als 
Zierpflanze unterhalten zu werden verdient. Vaterland Neus 
Granada, anf trockenen Hügeln. 2L. 


3. Onoseris stricta Spreng. Syst. veg. 3. P. 503. Straffer 
Eſels ſalat. 


Schaft und Blätter wurzefftändig. Blätter umgekehrt ey⸗ 
förmig, gerunzelt, fteif, auf beiden Seiten fcharfborftig. Schaft 
zweiblümig, ſtraff, oben, wie die BERNIE, wollig. Bas 
terland Montes Video. A. 


4. Onoseris heterophylla Spreng. J. c. Verſchiedenblaͤttri⸗ 
ger Eſelsſalat. 


MWurzelblätter geſtielt, in der Jugend lanzettförmig, ganz⸗ 
randig, wollig, im Alter länglich, ſtumpf, gezähnt, faft nackt. 
Vaterl. Monte: Video. AM. 


II. Herbaceae caulescentes. Krautartige, ge⸗ 
ſtengelte. 


5. Onos eris montevidensis Spreng. J. c. p. 502. 


Stengel krautartig, meiſt liegend. Aeſte aufſteigend. Blätter 
ſpatelförmig, mucronenſpitzig, faſt fägerandig, ſtrieglich. Blus 
menftiele bläftrig, sipfelftändig, faft gehäuft. WBaterl. Montes 
Video, 

6. Onoseris acerifolia Kunth. Ahornblättriger Onoſeris; 
Efelsfalat. 

O. herbacea , caulescens, foliis subrotundis leviter 
cordatis lobato -sinuatis subtus candido-lanatis, pe- 
duneulis unifloris, inmvolucris glutlinoso -hirsutis. 
Kunth. J. c. IV. p. 6 

Der Stengel wird 2—3 Fuß hoch, iſt krautartig, äſtig und 
hat abwechſelnde, faſt runde, dünne Aeſte, welche wollig: nahe 
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borſtig und an den Gliedern oder Knoten klebrig find. Dig 
Blätter fliehen wechfelnd, find Tanggeftielt, rundlich, Leicht herz: 
förmig, buchtig-neunlappig, die Lappen fehr verfürgt, fange 
geſpitzt, entfernt gezähnt, geaderf, neunrippig, oben grün mit 
zarter graulicher Wolle überzogen, unten weiß, dicht wollig, 
2 Zoll breit, die Blattſtiele I—2 Boll fang, edig, wie die 
Aeſte behaart = Elebrig. Die Blumenſtiele einzeln, gipfelftäns 
dig, einblümig, cylindrifh, oben verdickt, wollig und klebrig— 
borftig, 2 Bol lang. Die Blumen aufrecht, fait fo groß wie 

die von N. 2 On. speciosa. Der ‚gemeinfchaftlihe Kelch 
ift faſt halbkugelig, vielblättrig; feine Blättchen find fparrig, 
Hebrig = fcharfborftig, gefärbt, Linienförmig, gegrannt = pfriemens 
förmig, flach, faft fünfrippig, die äußern Fürzer als die inner, 
Der- Fruchtboden ift flah, nadt. Die Etrahtblümchen find 
weiblich, zweilippig; die DOberlippe zungenfürmig, dreizähnig, 
auswendig wollig, voth, inwendig weiß, 9 Linien lang. Die 
röhrigen fünfzähnigen Zwitterblümchen auf der Scheibe gelb. 
Die Saamenfrone haarfürmig, weiß. Vaterl. Südamerika. 2. 
Blühzeit Auguſt. 


III. Suffruticosae., Halbſträucher; Stauden⸗ 
flräucher, 


7. Onoseris salicifolia Kunth. Weidenblättriger Eſelsſalat. 


O. suffruticosa, foliis lanceolatis subtus albo-to- 
mentosis, peduncnlis terminalibus solitariis unifloris. 
Kunth. J. c. IV. p. 7. 


Ein en geſtreckter Halbftrauch,. mit zerftreuten, cplin: 
driſchen, blättrigen Aeften, die mit weißer Wolle bekleidet find. 
Die Blätter ftehen wechfelnd, find geflielt, lanzestförmig, ge: 
fpist, ganzrandig oder entfernt gezähnt, geadert, gerippt, oben 
grün, glatt, in dee Jugend fein wollig, unten mit weißem 
Filze befteidet, 2 bis 24 Zoll lang, 4% Linie breit, die Biatt: 
ſtiele & Zoll lang, weiß: filzig. Die Blumenftiele einzelu, | 
gipfelffändig, einblümig, 4— 6 Zoll lang, cylindrifch, weiß: ' 
wollig, mit etlichen linienförmigen,. angedrücten Bracteen bez | 
fest. Die Blumen gleichen hinfichtlih ihrer Größe denen dei 
gemeinen Lowenzahns (Leontodon Taraxacum L.); fie 
haben einen halbkugeligen, vielblättrigen Kelch, deffen linien— 
fürmige, grannenpfriemenförmige Blättchen ſparrig-flach mud | 
auswendig filzig find. Der Fruchtboden ift flach, made. Die | 
Strahlblümchen find zweilippig; die Äußere oder Dberlippe il | 
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zungenfdrmig, unten fchmäfer ald oben, vofenroth, ander Spitze 
dreifpaltig, geftreift, auswendig wollig, 10—II Linien fang; 
die innere oder Unterlippe viel Eleiner als die Äußere, zwei— 
theifig und hat Tinien = haarförmige, zurückgerollte Einſchnitte. 
Die Scheibenblümkhen gelb, röhrig, glatt, fünfipaltig, die Ein— 
ſchnitte Tinienförmig, gefpist, ausgebreitet, die Staubfäden 
haarförmig, mit verbundenen, unten zweigrannigen Antheren 
gekrönt, Fruchtknoten linienförmig, wie der Griffel glatt, die 
Narbe verdidt, an der Spige ausgerandet= zwellappig. Haar— 
frone haarförmig-ſcharf, anfigend, zur Beit der Saamenreife 
geiblih. Waterland Süudamerifa, das Neih Quito, an trocke⸗ 
nen Orten. H. Blühzeit Sunius. 


8. Onoseris hyssopifolia Kunth. Sfopblätteiger Eſelsſalat. 


OÖ. suffruticosa, foliis linearibus subtus albo -to- 
mentosis, pedunculis terminalibus solitariis unifloris. 
Kunth. J. «. IV. p. 7. t. 306. 

Der Stengel ift äftig, geſtreckt, felten aufrecht, unten hols 
zig, ſtrauchartig, oben fraufartig und hat cylindriſche, weiße 
wollige Aeſte. Die Blätter ftehen zerftreut, find faft unges 
ftielt, linienförmig, geſpitzt, an der Bafis ſchmal ganzraudig, 
geadert, oben glatt, grün, glänzend, unten weiß = filzig (auf 
der Kupfertafel grau = braun), 20 — 21 Linien fang, 
I — 2 Linien breit, am Rande mehr oder weniger zuriick 
gerellt. Die Blumenftiele einzein;ngipfelftändig, einblümig, 
cylindriſch, geikreift, fein wollig, nackt, oder unter der Blume 
mit etlihen fehr Fleinen fchuppenartigen Bracteen beſetzt, 4 bis 
7 Bol lang. Die Blumen gleihen an Größe dınen der 
Calendulae pluvialis. Der gemeinfchaftlihe halbkugelige 
Keih hat linien-lanzettförmige, gefpiste, flache Blaͤttchen, die 
troden=Tederartig, am Rande mollig » gefranzt und an der 
Spise braun-purpurröthlich‘ find. Der Fruchtboden ift flach, 
nackt. Strahlblümchen zungenförmig, vofenroth, geftreift, dreis 
zähnig, Scheibenblümchen röhrig, fünffpattig. Haarkrone zur 
Zeit der Saamenreife braun. Vaterland GSüdamerifa, das 
Rech Quito, bei der Stadt Ybarre. H. Blühz. Julius. 

Wegen der fieblichen rofenrothen Strahlblumen, die im Som: 
mer umd Herbfte fich entfalten, verdienen diefe Gewächfe die 
Aufnahme in einem dem Vergnügen gewidmeten Garten 
Mau zieht fie aus Saamen, der in Töpfe (Saamennäpfe) 
oder in eim mäßig warmes Beet gefäet wird; die Stauden— 
ſtraͤucher laſſen ſich auch durch Stedlinge vermehren und fort— 
pflanzen. | 

22 


244 Onoseris. Onosma, 


Onoseris turbacensis Spr. ift Onoseris mexicana ſ. 1, 
Nachtrag B. 5. ©. 336. 
Onosma Linn, Lotwurz f. Lexicon B. 6. (Schkuhrs Handb. 
t. 131.) 
Character genericus ſ. 1. Nachtrag B. 5. ©. 336 
und B. 10 Anhang ©. 239. 

Kelch fünftheilig. Corolle röhrig-bauchig, glockenförmig, 
die Röhre auswendig gefurcht, der Rand fünfzähnig, der Ein: 
gang ‚zur Röhre nadt. Fünf Staubräden, init pfeilförmigen 
Antheren, die an der Baſis duch Geitenläppchen verbunden 
find. Vier einfächerige Nüßchen im bleibenden Kelche. 


Pentandria Monogynia (Familie Afperifofien). 


Die Lotwurzarten find krautartige Pflatizen, nur einige 
ftrauchig oder ſtaudenſtrauchig. Stengel einfah oder äftig, 
wie die Blätter und Kelche borftig = behaart. Blätter weh: 
feind ftehend, ungetheilt. Blumen Ährenftändig, an der Epise 
des Stengels und der Aeſtchen. Corollen weiß, gelb oder blau, 


I. Setis vel pilis stellatis f. 1. Nachtr. B. 10. 
Anhang ©. 290. Borften oder Haare ftern: 
förmig ſtehend, auf Warzen ſihzend. 


Zu dieſer Abtheilung Hehören die im 3. Nachtrage B. 10 
Anhang ©. a ag befchriebenen Arten: Onosma an- 
gustifolium l.ehm. O, erectum Smith, O. giganteum 
Lam. fruticosum Labill, und folgende u 

1. Onosma rigidum Ledeb, ESteifäftige Lotwurz. 

Stengel äftig. Blätter wechfelnd flehend, Tänglich, wellen⸗ 
randig, ſtumpflich, ſternhaarig-borſtig, fErieglih. Blumen in 
aufrechten Trauben. Vaterl. Taurien. 

2. Onosma arenarium Waldst. et Kitaib, Sandliebende 
Lotwurz. 

Stengel krautartig, äſtig. Blätter lanzettförmig, ſtumpf, 
warzig-ſternhaarig ſtriglich. Blumen traubenſtändig, {die 
Vaterl. Ungarn, in Sandboden. | 

3. Onosma stellulatum Waldst. et Kitaib, 

Hierher gehören O. montanum Smith. O, tauricum 
M. a Bieb, O. cinereum Schreb. f. O. stellulatum 
1. Nachtr. B. 5 und B. 10 Anhang ©. 292. 
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II. Setis vel pilis solitariis. Borſten oder 
Haare einzeln ſtehend. | 


Zu dieſer zweiten Abtheilung gehören die in Lericon bes 
fhriebenen Arten: O. echioides, orientale Linn. O. mi- 
cranthum Balb. O. simplicissimum, sericeum M. a 
Bieb, O. verrucosum Dietr. Ferner im 1. Nachtr. B. 10 
Anhang O. rupestre M.a B. ©, saxatile, rostellatum, 
trinervium, divaricatum Lehm. O. tinctorium. M. 
a B. ſ. 1. NRachir. B. 5. S. 337 und folgende. 

4. Onosma macrocephalum Don. Großtöpfige Lotwurz. 
O. bracteatum Wallich, Fl, nepal, 

Stengel einfah, auffteigend, fehr fcharfborftig. Blätter 
lanzettförmig, gefpisf, unten weich, dreirippig. Blumentraus 
ben zurückgekrümmt, gehäuft ftehend, mit Bracteen verfehen. 
Die Einfhnitte des Kelches linienförmig, federig, Tänger als 
die Eorolfe, Griffel eingeſchloſſen. Vaterl. Nepal. 2. 

5, Onosma Gmelini Ledeb. Gmelind Lotwurz, 

Stengel frautartig, einfah. Blätter ſpatel-lanzettförmig, 
warzig sborflig. Blumen in ftiellofe Dpidentrauben gefammelt. 
Corolle röhrig, ausgeichweift = gezähnt. Staupfäden und Grifs 
fel hervorragend. (Abbild. Gmel, Fl, sib, 4. t. 40.) 

6, Onosma Emodi Wallich, Fl, nepal, Roxb, fl, ind. 2. 
p« 11, 

Stengel geftredt, ſcharfborſtig. Blätter lanzettförmig, drei⸗ 
fach gerippt. Die Blumen bilden einzelne gipfelftändige Trau— 
ben, mit linienförmigen Bracteen. Corolle baudig, mit fünf 
Furhen verfehen. Antheren hervorragend. Griffel hervor: 
ragend. Vaterl. Nepal. 

7, Onosma syriacum Labillard. Syriſche Lotwurz. 

Stengel äſtig, drüſig, behaart, klebrig. Blätter läuglich, 
aezähnelt, behaart. Blumen in ſchlaffen beblätterten Trauben. 
Die Zähne des Corollenrandes zurückgeſchlagen. Autheren herz 
porragend. Vaterl. Paräftina, 

8, Onosma polyphyllum Ledeb. Vielblättrige Lotwurz. 

Stengel aufrecht, einfach, Blätter zahlreich, gedrängt fe 
hend, Iinienförmig, lang, zurücdgerofff, grau feiden = zotten= 
haarig. Blumen zerftreuf stehend ‚ anfreht. Vaterland 
Rußland ? 


Eine Anleitung zur Kultur der Lotwurzarten im Allge⸗ 
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meinen f. Lexicon 3.6 ©. 465 und 1. Nachtrag DB. 10 An⸗ 
hang ©. 296. 


Bu den Synonymen, welche dafelbft angezeigt fi fi ”% gehören 
no folgende: 
Eynonymen, 


Onosma bracteatum Wall. f. Onosma macrophyllum 


— _ orientale Pall. f. Onosma divaricatum y.Nagtr. 
Anhang. 
—  setigera Clark ift Onosma stellulatum 1. Nachtr. 
Anhang. 
Onosmodium Michx. f. 1. AIR: B. 5: Purshia Spreng. 
Syst. veg. 
Onychium Kaulf. Filic. Onhchfarru. 


Kapſelhäufchen in fortlaufenden Linien an der Spitze und 
Rückſeite des Laubes. Deckhaut an der Naht aufſpringend. 


Gryptogamja Sect. I. (Familie Farrnkräuter). 


1. Onychium auratum Raulf. Goldgelber Onychfarru. 
Pteris filiculosa Desv. 

Laub (Wedel) fteif, dreifach gefiedert. Blaͤttchen fieders 
fpaltig. Läppchen Iinienförmig, eingefchnitten zgezähnt. Die 
fruchtbaren Blätthen verlängert, ganzrandig, unten goldgelbs 
mehlig. Vaterl. Südamerifa, 2%. 

2. Onychium capense Kaulf. Kapifher Onychfarrn. 

Laub Fnieartig gebogen, doppelt zufammengefegt, bie Aeſte 
zufammengefegt, dreifach = gefiedert, die Einfchnitte länglich, 
geſpitzt. Vaterl. Kap.der guten Hoffnung. A. 

3. Onychium lucidum Spreng. Glänzender Onychfarrn. 
Leptostegia lucida Don. Fl. nepal, 
Laub vielfach zufammengefept, glatt. Blättchen entfernt 


ftehend, Tanzettförmig, mucronenfpigig, meift ganzrandig. Was 
terland Nepal, 2, 


Onygena Persoon mycol, 


Körper (Fruchthülle) kugelrund, geftielt. Peridien mehlig, 
mit Flocken gemiſcht. 
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Cryptogamia Sect. V. ($amilie Dermatogastzes; 
Hüllenbauchpilze). 


1. Onygena equina Pers. (Lycoperdon equinum Willd.) 
Körper kugelrund, geftielt, ſtrohfarbig, der Stiel Furz, ſchup⸗ 
pie. Wächſt an Pferdehufen und Hörnern. | 


2, Onygena hypsipus Ditmar. (O. corvina Alb, etSchw. 
t. 9. f. 2. Piligena 1lycoperdoides Schum, fl. dan. 
1740. f. 2.) | | 


3. Onygena decorticata Pers, 


Körper kugelrund, afchgrau, unten feuerroth. Strint dich, 
weiß. Wächſt auf Baumftämmen in Carolina. 


Opa odorata Lour, ift Myrtus ceylanica Linn. 
Opegrapha Fee. Achard. hat Kurt Spreng. Syst. veg. mit 


der Gattung -Graphis vereiniget, fiehe bie OEMETINGEN im 
2. Nachfrage B. 4. ©. 237. 


Ophelus sitularius Lour. ift Adansonia situla Spr. 
Ophioglossum Linn, Natterzunge. ſ. Lexicon B. 6. 
(Schkuhr Crypt. t. 153.) 


Die Kapfeln find vundtich, heilen fich in zwei Klappen 
und bilden eine einfache, zweireihige gegliederte Aehre. 


Cryptogamia Sect, I, (Bamilie Pteroiden; Ophio— 
glofleen). 


1. Ophioglossum vulgatum Linn. f. Lexicon 8.6. S. 469. 
Laub laͤnglich- eyförmig „ Mumpf, glatt, bogig-geadert. 
Aehre geſtengelt, linienförmig, aufrecht. Wächſt in Europa f. 
Lexicon. 
2. Ophioglossum ovatum Swariz. Eyrumdbläftrige Natter: 
junge. 
Oph. moluccanum Schlechtend. | 
Wurzel Aftig, faferig. Laub. Kinglich = eyförmig, geſpibt, 
ſchlaff, netzadrig. Aehre abgekürzt. Vaterl. Inſel Maſcaren. A. 


3. Ophioglossum — Hooker, Langgeſtielte Natter— 
zunge. 
Laub Tänglich = eyförmig, am Stiele herablaufend, ſchlaff, 
nepadrig.. Aehre langgeſtielt. Vaterl. Weſtindien. 2, 
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4 — bulbosum Michx. Swartz. Zwiebelwurz⸗ 
liche Natterzunge. 


O. crotalophoroides Walt. carol.? 


Wurzel faft Fugelrund = zwiebelartig. Laub faft herz = enfürs 
mig, Aumpf, mit einem kurzen Mucrone verfehen. Aehre ges 
ftengelt, der Stengel kurz. Vaterl. Carolina. M. 


5. Ophioglossum gramineum Willd, Sp, pl. Grasblaͤttrige 
Natterzunge. 


Laub linien-lanzettförmig, geſpitzt, an ber Baſis ſchei⸗ 
denartig, mit dem ährentragenden Stengel verbunden, etwa 
1 Zoll lang. Aehre vier Linien lang, Wächſt auf Dügeln 
. in Malabar und an Bergen auf Et. Thomas. 2. 

. 6. Ophioglossum lusitanicum Linn. Portugieſiſche Natter⸗ 
zunge. 

Laub lanzettförmig, am Stiele herablaufend. Aehre geſten⸗ 
gelt oder faſt wurzelftändig. Baterl, Portugal, Eorfifa und 
Neapel. 


7. Ophioglossum costatum Rob, Brown. Gerippte Nat⸗ 
terzunge. 


O. pedunculatum Desv. 


Aehre geſtielt. Laub lanzettförmig, einrippig, negzadrig. 
Vaterl. Neuholland und Oſtindien. A. 

8. Ophioglossum capense Schlechtend. Linnaea it 
Ophiogl. nudicaule Linn. suppl. ſ. Lexicon. Auch 
Ophiogl. lusitanicum Thunb. (nicht Linn.) gehört 
hierher. | 

Wurzel gebüfchelt. Aehre geftengelt oder wurzelftändig. 
Laub eyförmig, mucronenfpisig, an der Bafis verdünnt, netz⸗ 
adrig. Waterl. das füdliche Afrika. A. 

9, Ophioglossum Bergianum Schlechtend, Linnaea, 


Wurzel faferig= gebüfchelt. Laub Linienförmig, fehr ſchmal. 
Schaft wurzelſtändig, nackt. Aehre aufrecht. Vaterland das 
Kap der guten Hoffnung. A. 

10. Ophioglossum pendulum Linn. f. £ericon B. 6. Häns 
gende Natterzunge. 


Laub linienförmig, fehr lang, wellenrandig, hängend, an ber 


Spitze fat gefpalten. Aehre Heftielte Vaterl. Moluckiſche 
und Maſcaren-Juſel. M. 


Ophioglossum. Ophiopogon. 249 


ı1. Ophioglossum palmatum Linn. f. Lericon B. 6. 


Aehren zahlreich, geftielt, überhängend, an der Baſis bes 
handförmig getHeilten Laubes eingefügt. Die Theile des Raus 
bes Eeilförmig. WBaterland St. Domingo. 2%. 

Die meiften Arten diefer Gattung wachfen in Tropenlän—⸗ 
dern, an Bergen, auf Waldwieſen u. © a. O. Es find Fleine 
frantartige perennivende Pflanzen, mit äftig= faferig = gebüfchelter 
oder Enoltiger Wurzel, Ju unfern botaniften Goͤrten pflanzt 
man fie in Töpfe in gute Erde und überwintert fi. Zorts 
pflanzung durch Wurzeltheilung. 


Eynonymen. | 
Ophioglossum acuminatum Houtt, iſt Aspidium daval- 
lioides Swartz. 


_ ceylanicum Houtt. ift Acrostichum quer= 
cifolium Reiz. 
— crotalophoroides Walt. f. Ophioglossum 
bulbosum N. 4. 
—_ flexuosum Linn. f. Lygodium flexuosum 
j Lexicon,, 
— — Linn. suppl. f. Lygodium cir» 
cinatum 2. Nachtr. 
— laciniatum Rumph. ſ. Helmintostachys 
dulcis 2. Nachtr. 
— lusitanicum Thunb. ſ. Ophiogloss. ca- 
| pense Schlechtend, N. g. 
— moluccanum Sch. ſ. Ophiogloss. ovatum 
2. 
— pedunculatum Desv. ſ. Ophiogloss. costa- 
tum N. kei: 
scandens Linn, ſ. Lygodium microphyl- 
lum 2. Nadtr. 
— — Aubl. ſ. Lygodium volubite 2. 
ß Nachtr. 


Ophiopogon Ker in Curt. Mag. t. 1063. Schlangenbart. 

Character genericus f. 1. Nachtr. B. 5. ©, 343. - 

Eoroffe Halb über dem Fruchtfuoten ftehend, Erugförmig, fünfs 

ſpaltig, ſtehen bleibend. Antheren 5, anfigend. Narbe eins 

fach. Bere I—3 faamig. | 
Hexandria Monogynia (Familie Sarmentaceen). 

1. Ophiopogon japonicum Ker ift Convallaria japonica 

Linn. suppl. Thunb, fl. japon, ſ. Lexicon B. 3. 
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2. Ophiopogon intermedium Don Fl. nepal, Mittlere 
Schlangenbart. 


Wurzelbrätter finienförmig, kumpf, ftraff, fein gezähnelt. 

Schaft dreifeitig, doppelt kürzer ald die Blätter, Die Blu: 

: men bilden eine wenigblümige Endtraube, mit Bracteen, die 

fürzer als die Corolle fü nd. Griffel ſo lang als die Corolle. 
Vaterl. Nepal, A. 


3. Ophiopogon spicatum Ker (Liriope Lour.) ift Con- 
vallaria spicata 2ericon DB. 3. 


orrhiza Linn. Solangendurz ſ. Lexicon B. 6. 
(Gaertn. de fruct. t. 55.) 


Kelch fünfzähnig. Corolle trichterförmig. Staubfäden 5, 
Griffel gefpalten. Narbe Eugelig. Kapfel zweilappig, zwei⸗ 
Happig. Saamen edig, an dem Kuchen figend, der von der 
Scheidewaud horizonfal ausgeht, 


Pentandria Monogynia (Familie Rubiaceen; Gen: 
tianeen). 


3. Ophiorrhiza fascicularis Don Fl, nepal. Büfdels 
fürmige Schlangenwurz. 


Etengel krautartig, äſtig, aufrecht. Bläfter länglich, langs 
geſpizt, unten filzig. Die Blumen bilden gipfelſtändige Bü: 
ſchel. Kelchzähne eyförmig. Vaterl. Nepal. 

2. Ophiorrhiza prostrata Don J. c. Geſtreckte Schlangens 
wurz. 

Stengel krautartig, geſtreckt, kleine Wurzeln treibend. Blät: 
fer länglich-eyförmig, filzig. Blumen in Aehren geſammelt, 
die Doldentrauben bilden. Die Einſchnitte des Kelches längs 
lich. Vaterl. Oftindien und Nepal. A. 

Ophiorrhiza rugosa Wallich. Gerunzelte Schlangenwur;. 


Stengel krautartig, zottenhaarig. Blätter lanzettförmig, 
gerunzelt, oben fcharf. Die Kelchzähne fehr Elein, pfriemens 
ſpitzig. Vaterl. Nepal. 


4. Ophiorrhiza heterophylla Jack. Malayan, misc. 2. 
N. 7. p. 85. Verſchiedenblättrige Schlaugenwurz. 
Stengel Erautartig, filzig. Blätter rundlich, eyförnig, 


unten weiß, abwechfelnd Heiner (ſehr Eein). Blumen in 
Aiterdolden geſammelt. Vaterl. Sumatra, 
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5. Ophiorrhiza tomentosa Jack. J. c. Filzige Schlangen: 
wurz. 
Stengel krautartig, dicht zottenhaarig-filzig. Blätter 
länglich = lanzettförmig, langgefpist. Vaterl. Sumatra. 
Ophiorrbiza Mungos Linn, und Oph.subumbellata Forst. 
ſ. Lericon B. 6. 
— Mitreola Lexic. ſ. Mitreola ophiorrhizoides 
2. Nachtr. 
Ophira stricta Linn. Lexic. B. 6. ©. 472 ift Grubbia 
rosmarinifolia Berg f. £ericon B. 4 ©. 470 und 2. Nach⸗ 
tag B. 4 ©. 261. 


Es iſt ein fehr aͤſtiger Strauch oder Staudenftrauh, mit 
gegenüber flehenden Blättern, Uebrigens wie im Lexicon 
a. a. O. H 


er sinense Lour, ift Aquillaria chinensis 


| an Pal. Beaur. f. I. Nachtrag B. 5. ift Rottböllia 


Linn. 


Ophrys Linn. f. Lexicon B. 6. Ragwurz. 
Charäcter genericus f. Lericon B. 6, ©. 472 und 
1. Nachtrag B. 5. ©. 345. 

Kelch (Corolle Willd.) fünfbrättrig, abftehend, faft rachen— 
fürmig. Lippe an der Bafis des Griffelſäulchens angeheftet, 
ohne Sporn, abftehend, ungetheilt oder dreilappig, — 
Anthere doppelt; jede in ein Fältchen geſchloſſen. 


Gynandria Monandria (Familie Orchideen). 


I. Labello indiviso, Lippe ungetheilt. 


Zu diefer Abtheilung gehören: Ophrys arachnites ſ. 
Lexic. O. tenthredinifera Willd. O. mammoso, Fe- 
rum equinum Desf, ſ. I. Nachtr. B. 5. 


II. Labello trilobo s. tripartito, Lippe dreis 
lappig oder dreitheilig. 


Hierher die im Lericon und r. Nachtrage befhriebenen Ars 
ten: Oph. myodes Jacq. O. aranifera, apifera Huds, 
O. vespifera M. a B. O. Scolopax, lutea Cav. O.ta- 
banifera, sphegifera Willd. O. unibilicata Desf. O. 
fusca, picta Link und folgende, 
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1. Ophrys hiulca Maur. Römifhe Ragwurz; Knabenkraut. 


Die innern Blumenblätter herz = Tanzettförmig, faft gefärbt. 
Lippe zottenhaarig, dreilappig, die Seitenlappen dreiedig, häns 
gend oder zurückgefchlagen, der mittlere umgekehrt eyfürmig, 
an beiden Seiten mit einem Zahne verfehen, an der Epige ab: 
geſtutzt, querſpaltig. Waͤchſt bei Ronr auf Aeckern. 2%. 


2. Ophrys ciliata Bivon, (O. scalopax Brot. nicht Car.) 
ſ. die Befchreibung im 1. Nadtrage B. 5. ©. 349. O. ci- 
Jiata Humb, f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 348 ift Cranichis 
ciliata Kunth, ſ. 2. Nachtr. 

3. Ophrys canaliculata Vivian, Rinnenlippige Ragwurz. 


Aehre 3—4 Zoll fang, aufreht. Die innern Blumenblät: 
ter Hein, ſcharfborſtig. Lippe dreilappig, rinnenförmig, der 
mittlere Rappen gefpalten, die Seitenfappen langgeſpitzt, ſcharf⸗ 
borftig. Vaterl. Korſika. 2. 

4. Ophrys episcopalis Poir, Biihöfihe Ragwurz. 

Blumenblätter gefärbt, ungleih. Lippe groß, dreilappig, 
glatt, die Seitenlappen Rumpf, gekrümmt, der mittlere Eleiuer, 
fein geferbt, 

Kultur und Nutzen der Ragwurzarten fr Lericon B. 6 
©. 478 und 1. Nachtr. B. 5 ©. 558. Bu den daſelbſt 
angezeigten Synonymen gehören noch folgende ; 


| Spnonymen, 
Ophrys aestivalis Lam, ſ. Spiranthes aestivalis (Neottia) 
2, Nachtr. 
— alpina Linn, ſ. Lexic, ift Chamaerepis alpina 
Spreng. 


—  bombylifera Willd. ſ. 1. Nachtr. it Ophrys ve- 
ZZ Ä spifera Huds. Var, 
— _ bombyflora Spr. ift Ophrys arachnites Lexic. 

—  brasteata L. suppl, ſ. Satyrium bracteatum 
Thunb, 

—  bremifara Stew, f. I. Nachtr. ift Ophrys vespi- 
fera Var. f. 1. Nachtr. 

—  bullata Cyrill. ift Ophrys Scolopax Cav. ſ. I, 
Nachtr. 
— caffra Linn. f. Pterygodium caffrum Swartæ. 

— _ camitsehatea Linn. f. Epipactis camtschatea Sw, 
1. Nachtr. 
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Ophrys catholica Linn. f. Pterygodium catholicum Sw, 
Ä 1. Nachtr. 
— cernua Linn, ift Neottia Willd, f. Lexic. Spi- 
| ranthes Rich. 
— ciliata Humb, ſ. ı, Nachtr. ift Cranichis ciliata 
Kunth, 
— cornuta $tev. ift Ophrys vespifera Var. f. 1. Nachtr. 
— crabonifera Maur. ift Ophrys tenthredinifera 
| ſ. 1. Nadtr. 
— crucigera Jacq. f. Lexic. ift Ophrys aranifera 
| Huds, f. 1. Nachtr. 
—  densiflora Desf. f. Orchis secundiflora N. 7. 
—  distoma Bivon, ift Ophrys vespifera M. a B. ſ. 
| 1. Nachtr. 
— muscaria Scopol, ift Ophrys myodes Jaca. f. 
Lexic. 
— nervosa Thunb, ift Malaxis nervosa Sw. f. Lexic. 
—  Nidus avis Linn, f. Epipactis Nidus avis L 
Nachtr. Neottia Rich. 
— paleacea Kunth Synops. ift ÄAltensteinia pa- 
leacea, 
— _ Scolopax Brot. {. Ophrys ciliata N. 2. 
—  speculum Bivon, ift Ophrys Scolopax Cav. ſ. 
. 1. Nachtr. 
— squamata Forst. f. Dipodium squamatum R. Br. 
f. 2. Nachtr. 
vespifera Brot. ift Ophrys lutea Cav. f. 1. Nachtr. 
volucris Thunb, ift Corycium vestitum Sw. f. 
2. Nachtr. 
Ophthalmidium hemisphaericum Eschw, if Ocellu- 
laris discolor Spr. 


Opilia Roxburgh, Corom. Opilie. 
Kelch fünfzähnig. Corolle fünfblättrig. Fünf Nectardrüfen, 
die mit den Staubfäden wecfelnd fliehen. Beere einſaamig. 


Pentandria Monogynia (Familie Rhamneen). 


1. Opilia amentacea Roxb, Käschentragende Opilie. 


Blätter einfach, Tänglich, ganzrandig. Blumen in Fäschens 
artige Trauben gefammelt, die mit Brackeen verfehen find. 
Baterland Oſtindien. 

Opilia odorata Spreng, ift Vitex spicata Lour. Aglaia 
odorata Lour. 
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Oplismenus Pal. Beauv. f. 1, Nachtr. B. 5. hat Rob. 
Brown zu Orthopogon gezogen f. die Beichreibung der zu 

- Oplismenus gehörenden Arten im I. Nachtrage B.5 ©.359 
bis 369. 

Oplotheca floridana Nuttall, it Gomphrena floridana 

Sypr. f. 2. Nachtr. 


Opuntia Haworth. Cactus species Linn.- 


Diefe in ihren Wuchs, Anſtand und Bildung der Glieder 
fehr fonderbare Gewächſe hat man (für Blumiften und Gärts 
ner) von Cactus Linn. getrennt, fo wie die Mammilares, 
Echinocacti u. a. Die Vorzügtichften, welche fich durch die 
Tracht und Geſtalt der Glieder empfehlen, find folgende: 


I. Opuntia aurantiaca Nungent. Pomeranzenfarbige Opuntie, 
Die Glieder des Stammes oval länglihd. Corollenblätter 
hellgelb, dann pomeranzenfarbig. Staubfäden weiß. Water, 
Chili. | \ 
2. Opuntia brasiliensis Candolle (Curt, Bot. Mag. 
t. 3293.) 
Stamm baumartig, fehr fachlich, gegliedert, die Glieder 
läänglich-oval. Frucht einer Pflaume ähnfich, gelb, mit braunen 
gebüfchelten Borften dicht beſetzt. Vaterl. Brafilien. H. 


3. Opuntia crassa Haworth. Pl. succul, et maxima. 
4. Opuntia cylindrica Cand, (Curt. Bot. Mag. t. 3301.) 


- Stamm walzenrund, gefurcht, borftig=ftahlih. Iſt Tängft 
in deutfhen Gärten bekannt, hat aber im hiefigen bot. Gars 
ten noch feine Blüthen und Früchte gefragen. H. 


5. Opuntia monacantha Hort. Berol. (Abbild. Edward’s 
bot. Reg. t. 1726.) 
Cactus monacanthus Willd. Enum. suppl. Opun- 
tia Tuna Cand. 
6. Opuntia polyacantha et stricta Haworth. 
Außer den vorftehenden Dpuntien finden wir in Gärten 
noch viele durch die Kultur entſtaudene Varietäten, welce ſich 
nur durch die Geftalt der Glieder und der Stacheln unters 
fcheiden, jedoch nicht cher als felbftftändige Urten angenommen 
werden fönuen, bis man Blumen und Früchte gefehen hat. 
rchidium arclicum. Swartz ift Calypso borealis Salisb. 
Urchidota 'pum grandiflorum Michx. Asimina Dun. 
Porcelia Pers. f. Annona grandi- 
flora Lexic. ı. Aufl. 


! 
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Orchidocarpum parviflorum Michx. Assimina Dun. ſ. 
Porcelia parviflora 1. Nachtr. 


— pygmaeum Michx. Asimina Dun, ſ. 
Annona pygmaea Lexic. 
— trilobum Michx. Asimina Dun, ſ. An- 


nona triloba Lexic, 
Orchis Linn. Knabenkraut; Orchis f. Lericon B. 6. CAbbild. 
Schkuhrs Handb. t. 271.) 
Character generic, f. Lericon B. 6 ©. 480 und 
1. Nachtrag B. 5 ©. 372. 


Kelch (Corolle Willd.) fünfbfättrig, die Blätter, befonderg 
dad obere, über den Säulhen ein Gewölbe bifdend. Kippe 
an der Baſis mit einem nach hinten gehenden Sporn verfehen. 
Anthere an der Spitze des Griffelſäulchens, mit zwei Läppchen 
und einer doppelten Drüfe. Pollenmaffen faft dreiecdig. Kaps 
fel gedreht, vielfaamig, au drei Seiten auffpringend. 


Gynandria Monandria (Familie Orchideen). 


Die Arten diefer Schönen Gattung find Fraufartige Pflan: 
zen, mit fnollig =hodenförmigen, Enollig= hHandfürmigen oder büs 
fhelförmigen Wurzeln. Diefen Abtheilungen habe ich im 
I. Nachtrage die Arten, welche im Lericon vorfommen , ges 
prdnet, auch die neuen beigefügt und gefchildert, aber von den 
legtern gehören einige zur Gattung Habenaria Willd. et 
Rob. Brown, die gehörigen Orts angezeigt find. Hier nur 
noch folgende neue Species, 


I. Radicibus tuberos2-testiculatis f. 1. Nach⸗ 
trag. Wurzeln kuollig⸗ hodenförmig, die Küollen 
ungetheilt. 


1, Orchis saccata Tenor. (O. saccata Urv.?) 
Wurzelfnolle ungetheilt, hodenfdrmig. Stengel aufrecht. 
Blumenblätter ftumpflich,, gerippt. Lippe rundlich, ungetheilt, 
nur ausgekerbt, geadert, an der Bafis mit einem aufgeblafes 
nen, flumpfen facförmigen Horn verfehen, welches über den 
Fruchtknoten hervorragt. Bracteen lanzettförmig, gefärbt. 
Vaterland Calabrien und Sicilien. H. 
2, Orchis obcordata Hamilton.” e 
Blumenblätter Ianggefpist, aufrecht. Kippe ungetheilt, ums 
gekehrt herzförmig, gekerbt. Sporn ftumpf, abgekürzt. Brac— 
teen elliptiſch, länger als die Blume, Vaterl. Emodi montes. A. 
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3. Orchis provincialis Balb, Fl. Ital. 


Blumenblätter gelb, abftehend, ſtumpf, fo Tang als ber 
Sporn und der Fruchtknoten. Kippe Ddreilappig, auf dem 
Rücken filzig, die Seitenlappen feingekerbt, zurückgeſchlagen, 
der mittlere Eleiner als die feitenfländigen, ausgekerbt. Va⸗ 
terland Frankreich, Thracien. AM. 

Zu dieſer Art gehören: O. Cyrilli Tenor. O. pallens 
Savi (nicht Linn.) O. pallens ß. Bertol. O. mascula ß, 

vill. ©. Morio ß. Vivian. 


A. Orchis Hatagirea Don. Fl. nepal. 


Blumenblätter elliptiih, flumpf, gegen einander geneigt, 
Rippe rundlich, dreilappig, die Lappen kurz, ſtumpf, die feiten: 
ftändigen niedergebogen (hännend), ausgekerbt. Horn fkumpf, 
gerade, Bracteen Ianzettförmig, feingelpist, länger als die 
Blumen. Baterland Nepal. 2,. 


5. Orchis Chuslea Don. Fl. nepal, 


Blumenblätter ſtumpf, gegen einander geneigt. Lippe Preis 
lappig, die Lappen flumpf, ganzrandig. Horn flumpf, gerade, 
fo lang ald der geftielte Fruchtknoten. Bracteen lanzettförs 
mig, fürzer als die Blumen. Vater. Emodi montes, 2. 

6. Orchis sphaerica M. a B. (O. brachystachys Urv.) 

Die Blumen bilden eine dichte eyförmige Endähre, find 
weiß, die Blumenblätter lang gefpigt. Lippe dreitheitig, der 
mittlere Theil langgeſpitzt. Horn länger ald der Fruchtknoten. 
Dracteen grannenfpigig, kürzer ald der Fruchtknoten. Water. 
Kaukaſus. 2, 


7. Orchis secundiflora Loisl. Einfeitigbfümiges Orchis. 
Ophrys densiflora Desf. choix. t. 6. 
- Blumen eine aufrechte einfeitige Endähre bildend. Blumen⸗ 
blätter gewölbt, an der Epibe frei. Kippe dreifpaltig, die 
Einſchnitte Tinienförmig, die GSeitenlappen ſehr ſchmal, der 
mittlere breiter, faft dreizähnig. Horn fehr kurz. 


8. Orchis Brancifortii Bivon, Fl. sicil. ©. 1. Nachtrag 
DB. 10 Anhang S. 102 


Orchis quadripunctatis Tenor. Ä 
Die Blumen bilden eine fchlaffe Endähre. Blumenbfätter 
abftehend, ſtumpf. Kippe dreicheilig, die Lappen laͤnglich⸗ 
Kinienförmig, er mittlere umgekehrt eyförmig, faſt ausgekerbt, 
punktirt, 
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punktirt, größer als die ſeitenſtaͤndigen. Horn fadenförmig, 
fo fang als der Fruchtknoten. Bracteen linien- —— 
Vaterl. Apulien und Sieilien. 2,. 


9, Orchis fastigiata Spreng. Syst. veg. 3. p. 687. 
Cynorchis fastigiata Thuars. t, 13. 


Blätter einrippig. Blumenblätter abftehend, eyförmig. 
Lippe faſt viertheilig, die Theile lanzettförmig, abgeſtutzt, 
ganzrandig. Horn fadenförmig, hängend, faſt ſo lang als der 
Fruchtknoten. Bracteen abgekürzt. Vaterl. Maſcaren-Juſel 
und Madagascar. A. 


10. Orchis triphylla Spreng. J. c. Dreiblättrige Orchis. 
Cynorchis triphylla Thuars, t. 14. 


Hierher gehört auh OÖ. mauritiana Poir. Lam. f. I, 
Nachtr. B. 5. ©, got. 


Der Stengel trägt meift nur drei vielrippige Blätter und 
wenige Blumen, deren Bätter abftehen und eyförmig find. 
Lippe faft viertheilig, die Finſhnitte lanzettförmig, abgeſtutzt, 
Hanzrandig. Uebrigens wire im 3. Nachtrage. Vaterland 
on Inſel. 22. 

. Orchis purpurascens Spreng. J. c. Purpurroͤthliche 
ai. 


Cynorchis purpurascens Thuars,. t. 15. 


Die Blumen in einer fohlafen Eudähre, Blumenblätter 
eyförmig, abſtehend, purpurröthlich. Lippe meiſt viertheilig, 
die Theile länglich, abgeſtutzt, feingekerbt. Fruchtknoten ſehr 
lang, länger als das fadenförmige Horn. Bracteen abgekürzt. 
Vaterl. Mafcaren = Infel, 22. 


IT. Radice tubero-a palmata. Wurzel Enollig, 
handförmig getheile ſ. I. Nachtrag. 


12. Orchis romana Sepst, Römifhe fchwefelgelbe Orchis. 


O. sulfurea Link, O. bracteata et pseudosambu- 
.cina Tenor, 

Blumenblätter ſtumpflich, ſchwefelgelb, die äußern zurück— 
geſchlagen. Kippe dreilappig, geferbt, der mittlere Lappen 
ſchmäler als die feitenftändigen, ausgeferbt. Horn auffteigend. 
kürzer als der Fruchtknoten. Bracteen fo lang als die Blu— 
men. Vaterl. Italien und Portugal. 2 
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III. Radice fasciculata. Wurzel bůſchelartig. 


Zu dieſer Abtheilung gehören eigentlich nur zwei Arten: 
O. fuscescens Linn, und O. Kocnigii Reiz, ſ. Lexicon; 
die übrigen, welche ich vorlänfig im 1. Nachtrage B. 5. 
S. 395 bis 404 aufgeführte und geſchildert habe, kommen 
größtentheils unter andern Gattungen vor, oder es ſind nur 
Varietäten oder Synonymen von laͤngſt bekannten Arten, ſiehe 
untenſtehende Synonymenliſte. 


Kultur ſ. Lexicon B. 6 ©. 506 bis 512, eine ausführs 
liche auf Verfuhe und Erfahrung fih gründende Anleitung zur 
Behandlung diefer zierfichen Gewächſe, in Hinſicht auf Stand: 
drter, Boden und Fortpflanzung. Gert mehrern Jahren wers 
den im hiefigen botanifhen Garten faft alle einheimifchen Arten 

Am freien Rande kultivirt, und zibar in einem befonders dazu 
eingerichteten und mit guter Dammerde angefüllten Beete, in 
welchem fie’ trefflich gedeihen und vom Mai — Juli ihre lieb: 
lichen Blumen entwiceln. Die Arten werden in der Blühzeit 
in ihrer Wildniß mit Erdballen forgfältig ausgegraben und 
im arten in das hierzu beftimmte Beer etwa T Fuß oder 
38 Zoll weit von einander gefest. Nach dem Einfegen der 
Pflanzen darf aber die Erde nie wieder mit dein Spaten ums 
gegraben werden, wie dieß bei andern Gartenbeeten zu gefche: 
hen pflegt, Fonft werden die knolligen Orchiswurzeln durch dad 
tiefe Unigraben der Erde aus ihrer hatürliben Rage und Etel: 
lung gehoben und verderben (faulen) fiehe Lericon Bd. 6. ©. 507- 

Ale ausländifhen Orchidee, welche in Tropenländern oder 

in andern warmen Gegenden wild wachſen, werden bekanntlich 
in Köpfen gezogen und in Gewächshäuſern überwintert. 


Synonymen, 
Orchis albida Sw. f. 1. Nachtr. ift Gymnadenia albida 
ich 
— angustifolia Krok. ift Orchis latifolia Var. 
— — M. a B. iſt Gymnadenia angusti- 
folia 


aphyfla Forsk. f. Habenaria aphylla 2. Nadtr. 
bicornis Linn. N Satyrium cucullatum Sw. 
bifolia Linn, ſ. Lexic, ift Platanthera bifolia 
Rich. 
— a a Willd, ift Habenaria blephari- 
glottis Hook. 
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Orchis brachystachys Urv. ſ. Orchis sphaerica N, 6. 
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bracteata Tenor. f. Orchis romana N. 12. 

— Willd. ſ. Hahenaria bracteata 2. Nachtr. 
brevicornu Viv, iſt Orchis mascula Var. ſ. Lexic. 
cassideaM.aB.ift Orchis coriophora Var. f. Lexic. 
cercopitheca Poir. ift Orchis variegataVar. f. Lexic, 
ciliaris Linn, f. Lexic. it Habenaria — 

R. Br. 
clavellata Michx, ſ. Lexic. ift Habenaria clavel- 
| lata Spr. 
cordata Willd, f, Lexic. ift Habenaria cordata 
2. Nachtr. 
cristata Michx. f. Lexic. ift Habenaria cristata 
| 2. Nachtr. 
cubitalis Linn. f. Lexic. iſt Habenaria cubitalis 
J 2. Nachtr. 
cucullata Linn. f. Lexic. ift Gymnadenia cu- 
| cullata 2. Nachtr. 
cyrilla Tenor. f. Orchis provincialis N. 3. 
dilatata Pursh. f. Habenaria dilatata Hook, 
discolor Pursh. f. Tipularia discolor Nutt. 
fimbriata Ait. ſ. Habenaria fimbriata R. Br, 
| 2. Nachtr. 
foliosa Masson. ſ. Orchis longibracteata 1. Nachtr. 
— Sw. ſ. Lexic. iſt Habenaria alata 2. Nachtr. 
gigantea Smith, ſ. Habenaria gigantea 2. Nachtr. 
habenaria Linn, f. Lexic, f. Habenaria macro- 
ceras 2. Nachtr. 
huronensis Nutt. f. Habenaria huronensis Spr. 
hyperborea Linn. Lexic, ſ. Habenaria hyper- 
borea 2. Nadtr. 
iberica Willd. f. Gymnadenia angustifolia 
2. Nachtr. 


'incarnata Linn. f. Lexic. ift Orchis sambu- 


cina Var. 

incisa Willd. ift Habenaria incisa Spr. 
integra Nutt. ſ. Habenaria integra 2. Nachtr. 
lacera Michx. f. Habenaria lacera 2. Nachtr. 
nivea Nutt. f. Habenaria nivea 2, Nadtr. 
obtusata Pursh, f. Habenaria obtusata 2. Nadtr. 
odoratissima L. ſ. Lexic. ift (5ymnadenia odo- 

ratissima 2. Nachtr. 
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Orchis. Oreas. 


orbiculata Pursh ift Habenaria orbiculata 2, 
# Nachtr. 
ornithis Jacq. ſ. Lexic. iſt Gymnadenia or- 

nithis 2. Nachtr. 


pallens Savi ſ. Orchis provincialis N. 3. 


pauciflora Tenor. iſt Orchis Morio ſ. Lexic. 


pectinata Smith. [.Habenaria pectinata 2. Nachtr. 


— * Thunb. ſ. 1. Nadtr. ift Bartholina 
| pectinata R. Br. 
platyphyllos Willd. ift Habenaria platyphylla, 

psdudosambucina Tenor, f. Orchis romana N. 12. 

quadripunctata Tenor, f. Orchis Brancifortii 
N. 8. 

quinqueseta: Michx. f. Lexic. ift Habenaria la- 
, tifolia 2. Nachtr. 

radiata Thunb, f. Lexic. iff Habenaria radiata 
2. Nachtr. 

Robertiana Lois. ſ. Lexic, ift Orchis longi- 
bracteata I. Nadtr. 

rotundifolia Pursh iſt H»benaria rotundifolia 
1. Nachtr. 


rubra Jacq. f. Lexic. ift Orchis papiliunacea ſ. 


eX1C, 
sesquipedalis Willd, f. 1. Nachtr. ift Orchis lati- 
| folia Var. 
spectabilis Linn, ſ. 1. Nachtr. ift Habenaria 
. spectabilis, 
sulfurea Link f. Orchis romana N. 12. 
Tabernemontana C, C, Gmel. ift Orchis ensifolia 
— ſ. Lexic. 
undulatifolia Bivon. ſ. Orchis simia Lam.ſ. 
1. Nachtr. 


virescens Willd. f. 1. Nachtt. iſt Habenaria vi- 


rescens Spr. 
viridiflora Swartz iſt Habenaria viridiflora R. Br. 
viridis Swartz ift Gymnadenia viridis Richard. 


Im Lericon B. 6 ©. sis und im 1. Nachtrage B. 5 
©. 405 find noch Eynonymen angezeigt, die zu den vorftchens 
den gehören. 


Oreas Chamisso, Dress, 
Kelch und Corolle vierblaͤttrig. Schötchen Tanzettförmig, 
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zuſammengedrückt, Mac, einfäderig. Saamen mehrere an vers 
längerten Fäden hängend, 


Tetradynamia ’Siliculosa (Familie Kreuzblumen⸗ 
pflanzen.) 


1. Oreas involucrata Chamisso. Eingehuͤllte Oreas. 


Wurzelblätter langgeſtielt, aufrecht, ſpatelförmig, glatt. 
Schaft aufrecht, jo lang oder länger als die Blätter. Blumen 
faft traubenftäudig, weiß, mit Bracteen verſehen. Vaterland 
Juſel Aleut. 2. 

Oreas Martiana Bridel iſt Weisia Martiana Hornsch, 

Oreodoxa Willdenow. Kunth in Humb. et Bonpl. Nov... 
gen. et spec. pl. I. p. 243 (304). Synops. 1. pı 306 
hat Spreng. (Syst. veg.) zur Gattung Oenovarpus Marı, 
gezogen. Die drei Arten, welde hierher gehören: O. san- 
cona Willd,, frigida et regia Kunth habe ich im 1. Nach⸗ 
trage B. 5 S. 408 beſchrieben. 


Es ſind zierliche tropiſche Palmen, die in — warmen 
Haäuſern am beſten gedeihen. 


Origanum Linn. Doſten; Majoran ſ. Lexicon B. 6. 
(CAbbild. Schkuhrs Handb. t. 164.) 


Character generic. ſ. I. Nachtr. B. 5, ©. 410. 


Blumen ähren-zapfenförmig ſtehend, von Bracteen unters 
ſtützt. Kelch zweilippig oder fünfzähnig. Corolle zweilippig. 
Oberlippe aufrecht, flach, untere dreilappig, die Lappen ſtumpf, 
meiſt gleich. Staubfäden eingeſchloſſen. 


Didynamia Gymnospermia (Familie Labiaten; 
Lippenblumen), 


I, Origanum humile Poir. Niedriger Doften, 


Stengel äftig, ausgebreitet, au der Bafis ‚Feine Wurzeln 
treibend, ſcharfborſtig. Blätter eyförmig, gewimpert. Blu—⸗ 
menähren gehäuft, faſt ſtiellos, länglich, mit glatten Bracteen 
verfeßen,! die an der Spitze gefärbt und länger als die Kelche 
find. Gm 1. Nachtrage B. 5 S. 411 habe ich bemerkt, daß 
diefe Art vielleicht nur eine Variefät von O. vulgare fey, 
aber feit einigen Jahren wird diefe Pflanze im hiefigen bot. 
Sarten Eultivirt. Sie dauert unter freiem Himmel, blüht im 
Sommer und: ift von O, vulgare durch einen niedrigeren 
Stengel und durch die vorftehenden Kennzeichen zu unterfcheiden, 


262 Origanum. 


o. Origanum virens Link Fl. portug. I. 119. t. 9. 
Enum. pl. 2. p. 114. Grüne Doften. 


Stengel aufrecht, mehr oder weniger aͤſtig, wie bie Blätter 
behaart. Blätter länglich-eyförmig, entfernt fägezähnig. 
Blumenähren gedrängt, winkelftändig, abgefürzt, die Bracteen 
grün, glatt. Kelche glodenförmig, kürzer als die Bracteen. 
Vaterl. Südeuropa, befonders Portugal. 24. Blühz. Sommer, 


In Hinſicht auf Wuchs und Tracht gleicht dieſe Art der 
gemeinen Doſten (O. vulgare L.) iſt aber höher uud variirt 
in Gärten mit glattem Stengel und Blättern. 


3. Origanum macrostachyon Link Synops. pie: 2. p. 114. 

Großährige Doften, 
Stengel aufrecht, ſcharfbotſtig, 1—2 Fuß hoch und höher. 

» Blätter geftielt, eyformig, eingeſchnitten-ſägerandig. Blu— 
menaͤhren gehäuft, prismatiſch, etwa 5—6 Boll lang, mit 
lanzettzeyförmigen kurz gefpisten glatten Bracteen, die wie 
Dachziegein über einander liegen und am Rande faſt gewim— 
pers find. Kelche kuͤrzer als die Bracteen. Vaterland Por⸗ 
tugal. 22. 

4. Origanum punctatum poir. Punktirte Doſten. 


‚Stengel aufrecht, wie die Blätter glatt. Blätter ey-lan⸗ 
zettförmig, punktirt. Die Blumen bilden faft geftielte Fugels 
fopfförmige Aehren, mit lanzettförmigen filzigen Bracteen, die 
länger als die Kelche find. Vaterl. Südeuropa ? 


5, Origanum indicum Roth, Hftindifhe Doften. 


Stengel mehr oder weniger Aftig. Blätter enförmig, fangs 
geſpitzt, doppelt fägezähnig, unten grau-filzig. Blumen ges 
knauit, die Knäule unterbrochene geftielte Aehren bildend, die 
an der Bafis mit Blättern befegt find. Bracteen mucronens 
jpisig, grauzsfilzig, bogenförmig, wie ann über einans 
der liegend. Vaterl. Oſtindien. 


6. Origanum bengalense Garcin. Bendaliſhe Dolen. 


Blätter eyförmig, an beiden Enden verdünnt, doppelt ge⸗ 
zähnt, glatt. ehren einzeln winkelftändig, geftielt, an ber 
Baſis mit Blättern beſetzt, länglich, dicht. Bracteen eyförmig, 
wollig, wie Dachziegelm über einander liegend. Waterland 
Brafilien. 


‚Kultur der Doſtenarten im Athemeinen f Seien © 6. 
&. 519. 


% 
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Synonymen. 


Origanum clinopodioides Walt, f. Pycanthemum verti- 
cillatum Pers, 

—  flexuosum Walt, |. Pycanthemurn linifolium 
- Pursh. 

—  glandulosum Willd, Desf. f. Lexicon 'ift 
Origanum smyrnaeum Lexic. 

—  birtum Link. Enum, pl. ift Origanum 
smyrnaeum Lexic. 

— incanum Walt, it Pycnantheum . Monar- 
nz della Michx. 

— majoranojdes Willd. ſ. Lexic. ift Origanum 

aru ſ. Lexic, . 

— megastachyjon Link Synops, ift Origanum 
creticum f. Lexicon, 
— normale Don ift Origanum vulgare Var, 


oblongatum Link J, c. if Origanum smyr- 


naeum f. Lexic. 
— pallidum Pers, Desf. f. ı, Nager. it Origanum 
| smyrnaeum, 
—  parviflorum Urv. iſt Origanum Marn, 
0  vestitum: Clark ift Origanum Maru. 
Orium lanuginosum Desv, iftC!ypeola eriophora Candolle. 
Orixa japonica Thunb. f. Lexic. ift Ilex Orixa Spr. 
Orlava grandiflora Hoffm. ift Caucalis grandjflora Lihn, 
f. Lexic. 8. 2, Platyspermum Koch. . | 


Ormiscus Candolle (Heliophylla Linn, fil.) 


— amplexicaulis Cand. Ecklon Enum. iſt He- 


ie liophylla amplexicaulis L. fil. 
— pinnatus Cand. Ecklon Heliophylla — 
| fil 


; +. ill. 
— pusillus Cand, Ecklon Heliophylla pusilla 
| | ‘pl, 
— tenuisiliqua Cand, Ecklon Heliophylla tenui- 
| siliqua Cand. 
Ormocarpum yverrucosum P, Br, f. Müllera verrucosa 
Pers. | de 


Ormosia Jacks, in Linn, Soc. transact, 10, p. 360. 


t. 25 — 27. Ormoſia. 
Character genericus f. 1, Nachtrag B. 5. ©. 412. 
Kelch zweitippig, fuͤnftheilig. Corolle ſchmetterlingsförmig. 
Staubfäden 10, frei (nicht verwachſen). Zwei Narben, die 
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untere gekruͤmmt. Hälfe zuſammengedruckt, holzig, meiſt zwei⸗ 
ſaamig. 


Decandria Monogynia (Famile Huͤlſenpflanzen). 


1. Ormosia dasicarpa Jacks. iſt Sophora monosperma 
Swariz ſ. die Beſchreibung im Lericon B. 9. ©. 379. 
(Podaliria Poir.) — 

2. Ormosia coccinea Jacks. J. c. Scharlachrothe Ormoſſia. 

Robinia coccinea Aubl. Fl. Guian. 

Blätter gefledert. Blättchen faſt umgekehrt eyförmig, leder⸗ 
artig, glatt, am Rande zurückgerollt. Blumen fraubenftändig, 
ſcharlachroth? Hülfen glatt, Waterl. Guiana. H. 


3. Ormosia coarctata Jacks. Gedrängtbrüthige Ormofla. 


Blätter gefiedert. Blättchen ungleich, oben glatt, unten 
roftfarbig = borflig.._ Blumen gedrängt: tranbenftändig? Was 
terland Guiana. h- | 

Kultur. Die Ormoflen gedeihen am beften in warmen 
Häufern, denn fie kommen aus Tropenländern. Fortpflanzung 
und Vermehrung durch Saamen, in warmen Beeten. 


Ornithocephalus Hooker. Exot, bot, 


Blume verkehrt liegend. Kethbläfter (Corolle Willd.) 
faft gleich, auffteigend, dann zurücgefchlagen. Lippe faſt ges 
ffielt, flach, Tanggefpist. Griffelfäulhen kurz, der Schnabel 
lang, an der Spitze zurückgekrümmt. Bier Pollenmaffen. 


-- Gynandria Monandria (Kamitie Drehideen). 


1. Ornithocephalus gladiatus Hooker. 

Eine fhmarogende Pflanze, mit faferiger Wurzel, Blätter 
zweireihig, fchwerdfförmig, zufammengedrückt, faftig. Blumen⸗ 
ſtiele fchaftartig, ſchlaff. Blumen grünlid. Waäͤchſt auf der 
Inſel Trinidad auf Baumftämmen 2. 

Ornith ogalum Linn, Vogelmilch, Sterntilie f. Lericon 
B. 6. (Abbild. Schkuhrs Yandb. t. 94. Gaertn. de fruct, 
t, 17.) 

Character genericus f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 413. 

Corolle fehsblättrig, offen flehend. Staubfäden 6, wonon 
gewöhnlich drei wechfelnd, an der Bafid erweitert (ausgebreitets 
flah) find, bodenftändig, um ben Fruchtknoten. Ein Griffel 
mit einfacher Narbe. Kapfel dreifächerig, dreiklappig, viels 
ſaamig. | | u 
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Hexandria Monogynia (Familie Eoronarien;z 
Liliaceen). 


‚Diefe Gattung enthält einige 60 Arten, aus deren Zwiebeln 
ein oder mehrere Blätter hervorkommen. Stengel eins oder 
mehrblümig. Corollenblätter ſtumpflich oder geſpitzt. | 


I. Caule unifloro. Stengel einblümig. 


Hierher die im Lexicon befchriebenen Arten: O. uniflorum 
Linn. O. striatum, pygmaeum Willd. O. bulbiferum 
Pall. O. fibrosum Desf, O, kohemicum Schmidt. 


II. Floribus paucis subumbellatis. - Stengel 
oder Schaft wenigblämig, die Blumen faſt 
Dolden bildend. | 


‘+ Petalis obtusiusculis. Corollenblatter 
ſtumpflich. | 
1. Ornithogalum pratense Pers. Wiefentiebende Sternlilie. 
O. luteum Willd. (uiht Linn.) 


Wurzel Enollig und treibt nur ein rinnenförmiges Blatt, 
aber unter den faſt doldenftändigen Blumen ſitzen meift 5—6 
fhmale, linien- faft rinnenförmige Blätter. "Blumenftiele dreis 
kantig, glatt. Griffel dreitantig, glakt, länger ald die Staub⸗ 
füden. Vaterl. Europa, befonderd Deutfchland auf Wedern, 
an Wegen u. a. O. A. Blühzeit Frühling. 

2. Ornith, arvense Spreng. Aderliebende Sternlilie. 


OÖ. villosum M.a Bieb. f. ı. Nadtr. OÖ. minimum 
Roth, Willd. (nidt Linn.) hat Spreng. als 
Synonym hierher gezogen. | 

Zwiebel niftend, d. h. fle enthält innerhalb ihrer Haut 
Feinere Zwiebeln. Aus derfelben entwickeln fih gewöhnlich 
zwei Blätter, aber unter den Blumen figen deren 5— 6. 
Blumenftiele walzenrund, faft zottenhaarig. Griffel dreifantig, 
länger ald die Staubfäden. Baterl. Europa und Kaufafus 
anf Aeckern. 4. Blühz. Krühling. | 

Diefe beiden vorftehenden Arten hat. man früher mit O. 
luteum Linn. verwecfelt oder ald Varietäten befrachtet, 
daher wird die Befchreibung ‚der gemeinen gelben Vogelmilch 
(Sterntitid O. Iuteum und die beigefügten Synonymen im 
Lericon B. 6 ©. 529 ausgeftrichen und folgende dafür als 
genommen. 20 | 
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3 Ornithogalum luteum T.inn, Gelbe Vogelmilch; fiehe die 
Bemerkungen im 1. Nachtrage B. 5. 
O. pratense ß. Willd. O, sylvaticum Pers. ©. fo- 
liosum Presl, 


Zwiebel Hein, rundlich = eyförmig, folid, einfach (nicht niftend), 
nur ein linienslanzettförmiges graus oder blaulihes Blatt 
greibend. Stengel aufrecht, nadt oder mit einigen Blättern 
befest, nach Werfhiedenheit des Standortes 3—6 Zoll hoc 


oder höher. Die Blätter unter den Blumen (Hülle) meift 


zu- 3, aefpist, glatt. Blumenſtiele walzenrund, glatt. Griffel 
enlindrifh, glatt, Fürzer als die Staubfäden. Vaterland 
Europa, befonderd Deuffchland, Häufig in Thüringen, auf 
Aeckern, an Wegen und andern gebauten und ungebauten Drs 


ten. 2. Bluͤhz. wie die vorhergehenden im April und Mai, 


4. Ornith, tunicatum Presl, 


Zwiebel einfach, länglich, faſt horizontal, nur ein rinmens 
förmiges Blatt treibend, welches fo lang oder länger als der 
Etengel ift. Die. obern Blätter, unter den Blumen flchen 
einander gegenüber. und find zottenhaarig. Blumenſtiele faft 
doldenftändig. Diefe in Böhmen wildwacfende Sternlilie bes 
darf noch einer nähern Unterfuhung Vielleicht nur eine 
Darietät von einer der vorhergehenden Arten? 

5, Ornith, chloranthum M, a Bieb, Fl. caucas. 


Zwiebel nesadrig=faferig, nur ein fadenförmiges Blatt 
freibend. Stengelblätter wechfelnd ftehend, Tinien = Tanzektförs 
mig, am Rande faft zoftenhaarig. Blumenſtiele glatt. os 
voltenblätter ſtumpf, ungleich. Vaterl. Kaufafus und Gi; 
bivien. M. 

6. Ornith, Liotardi Sternberg, Alpen: Sterntilie, - 


Bwiebel einfach = einzeln, Aus derſelben entwickeln fich zwei 
fange Iinien = lanzettförmige Btätter. Die Blätter unter den 
Blumen flehen einander gegenüber, find länglich = eyförmig, 
gerippt. Blumenſtiele meift zu 3 ftehend, zottenhaarig. Cos 
rolfenbfätter ftumpflich, geſtreift. Vaterl. Nelphinat, Alp, 
Carn, rhaet, 2, 


tr Petalis acutiusculis, Corolfenblätter ſtumpflich. 


7. Ornith, minimum Linn, Kleine Stermlilie fiche Lexicon 
DB. 06. ©. 529. 


Zwiebel niftend, gewöhntich ein flachliches Blatt treibend. 
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Die Blätter unter den Blumen ftchen wecfelnd, davon eins 
immer größer und fpatelförmig iſt. Blumenſtiele Aftig, glatt, 
eine Enddoldentraube bildend. Corollenblätter gelb, fpislich. 
Vaterl. Europa, bejonderd Deutfchland auf Aeckern. Auch das 
mittlere und ſüdliche Aſien. M. Blühz. April und Mat. 
Bei diefer Art hat Sprengel (Syst. veg. 2 p. 30) O. 
spathaccum Hayn, O. Haynii Roth. und 0. Stern- 
berzii Hopp. ald Synonym citirt, aber Hr. Dr. Hoppe 
hat letztere, nämlich O. Sternbergii genau befchrieben und 
von, andern zunächft verwandfen Arten unterfchieden f. J. Nach⸗ 
trag B. 6. S. 421. 


8. Ornirhogalum gramineum Sims. Bot. Reg. Grass 
bärtige Sterntilie, " 

Schaft ecig, aufreht, Tänger als die linienförmigen grade 
artigen Blätter. Blumen eine aufrechte gipfelftändige Dolde 
bitdend. Scheide eyförmig, flumpflih. Corollenblätter ges 
ſpitzt⸗ geſtreift⸗ geadert. Vaterl. Chili. 24. 


III. Floribus corymboso -racemosis. Blumen 
traubig, Doldentrauben bildend. 


Zu dieſer Abtheilung gehören die meiften (35), Arten, 
welche ich im Lexicon und 1. Nachtrage beſchrieben habe, und 
folgende. 

9. Ornith. ciliatum Linn, suppl. Thunb, prod. 62. 
ſ. Lexicon B. 6, 

Wurzelblätter enförmig, geſpitzt, glatt, am Rande gewim⸗ 
pert. Schaft traubig, aufrecht. Blumenſtiele haarförmig, 
überhängend. Vaterl. Kap der guten Hoffnung. M. Blühzeit 
Frühling und Sommer. Damen) im Glashauſe. 

10. Ornith. croceum Elliott, 


Hierher gehört Phalangium croceum Michx. f. An- 
thericum croceum Dietr, I. Nadtr. B. 1. ©. 354. 

Wurzelblaͤtter linienförmig, länger als der Schaft. Blu—⸗ 
men geftielt, trauben sährenftändig, mit enförmigen ftumpfen 
umfaffenden Bracteen. Corollenblätter fafranfarbig, länglic, 
ſtumpf. Vaterl. Georgien in niedern feuchten Wäldern, . 

ı1.: Ornith. lanceolatum Labillard, Fi. graec. Langett: 

blättrige Sternlilie. 


Wurzelblaͤtte r ———— laͤnger als ve Schaft. Blur 
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men eine Enddoldentranbe birdend. Blumenſtic!chen fo lang 
oder Länger als die Bracteen. Gorolienblätter abwechfelnd 
größer. Vaterl. Syrien. 4. Blühz. Frühling und Sommer, 


‘49. Ornithogalum tenuifolium Redout, Lili. Dünnbläts 
trige Sternlilie. 
O. rupestre Rudolph, (nicht Linn, f. Lexic.) 
O. Rudolphii Jacq. 


MWurzelblätter Tinienförmig, dünn, rinnig, länger ald der 
Schaft. Blumenftiele trandig, aufrecht. Corollenblätter ey 
förmig, au der Spige drüſig⸗ ſchwielig. Vaterl. Kap der gu⸗ 
ten Hoffnung. A. 

ı3. Ornith. prasinum Ker in Bot, Mag. SRiemenförmige 
Sternlilie. 


MWurzelblätter riemenförmig, rinnig, wie der Schaft gras | 
‚oder blaulihgrün. Blumenftiele doldentraubig, fehr abftehend, 
länger ald die Bracteen. Gorollenblätter ſtumpf, abftehend. 
Vater. Kap der guten Hoffnung. 2, 

14; Ornith. virens Lindl. Bot. Reg. Grüne Sternlilie, 


Blätter riemenförmig, glatt. Blumen grün, eine lange 
Krande bildend, mit Finienförmigen Bracteen verfehen. Staub: 
fädeu abwechfelud dreifpigig, kürzer ald die Corolle. Vaterl. 

das füdlihe Afrika. 24. 


35. Ornith. corymbosum Ruiz et Pav. ſ. 1. Nacht. 


Blätter Tinien zzungenförmig, rinnig, auf der Erde andges 
breitet. Schaft. aufrecht, eine fechsblümige Doldentraube fras. 
‚ gend, deren Bracteen herzförmig nnd Eürzer ald die Blumen: 
ftiete find. Corollenblätter weiß, ſehr breit, " wellenrandig. 
Staubfäden pfriemenförmig. Vaterl. Peru und en 2. 
(Abbild. Bot. Reg. 906.) 
Eine Auleitung zur Kultur der Sternlifien im Allgemein 
f. Lericon B. 6. S. 538 und 1. Nadtrag B. 5. ©. 424 
Daſelbſt find auch Synonymen angezeigt, zu denen noch fols 
gende gehören: 


— 


Ornithogalum albucoides Thunb. f. Anthericum albu- 
coides Ait. f. Lexic. 

— altissimum Linn. suppl, f. Lexicon if 
Drimia altissima Ker. 


— 


⸗ 
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Ornäthogalam Bergii Schlechtend. ift Ornithogalum 


hispidum Hornem. f. 1. Nadtr. 

bracteatum Thunb. ift Ornithogalüm: 
longebracteatum Jacq. f. Lexic. 

chinense. Lour. ift Ornithogalum japo- 
nicum f. Lexic. 

dichotomum Labill, f. 1. Nachtr. it Thy- 
sanotus dichotomus R. B, 

exscapım Tenore f, 1. Nachtr. ift Orni- 

thogalum refractum Willd. f. 1. Nachtr. 

fistulosum Cand. ift Ornithogalum bohe- 
j micum f. Lexic, 

foliosumPresl, .Ornithogalum luteumN.3. 

luteum Willd. f. Ornithogalum — 
1. 

paradoxum Jacq. ſ. Lexic. iſt Eriosper- 

mum folioliferum Ker, 

pedunculare Presl. ift Ornithogalum. pyg- 
.  maeum ſ. ı. Nachtr. 

pratense ß. Willd. f. Ornithogalum lu- 
teum N. 3. 

punctatum Thunb, f. Eucomis punctata 
u Hierit. f Lexic, 

pyrenajicum Gouan. (nidt Linn.) f. Or- 
nithogalum stachyoides f. Lexic, 

Rudolphii 1 fr. Ornithogalum tenui- 
| folium N. 12. 

rupestre Rudolph, f. Ornithogalum tenui- 
3*F folium N. 12. 

Sternbergii Hopp. f. 1. Nachtr. ſ. Orni- 
thogalum minimum N, 7. 

triandrum Labill. f. 1. Nactr. iſt Thysa- 
notus triandrus R. Br. 


Ornithoglossum Salisb, Vogelzunge f. 1. Nachtrag B. 5. 
©. 425. Bu diefer Gattung hat Kurt Sprengel (Syst. vag. 
cur. p. 142) Lichtensteinia Willd. gezogen. 

Ornithopodium zeylanicum Burm. zeyl. t. 82 f. Hedy- 
sarum Ammoxylon Spreng. 2. Nachtr. B. 4. ©. 350. 


Ornithopus Linn, Vogelfuß ſ. Lexicon B. 6. (Abbild. 
Schkuhrs Handb. t. 206.) | 


Character generic. f. I. Nachtr. B. 5. ©. 425 und 
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Ornithopus. Ornitrophe, 


Diadelphia Decandria (Famitie Hütfenpflanzen), 


1. Ornithopus roseus Dufour. Rofenfarbiger Vogelfuß, 
Etengel äftig, geſtreckt, zottenhaarig. Blätter gefiedert. 


Blättchen länglich=eyförmig, gefpist. Blumenſtiele Tänger als. 


die nebenftehenden Blätter, an der Spige blättrig. Blumen 
rofenroth. Gliederhuͤlſe gerade, Bnfanmengehehdt, gefchnäbelt. 
— Sabuleta Aquitaniae, 


Synonymen, | 


Ornithopus durus Cand. .Ornithopus ebracteatus 1. Nachtr. 


— 


OÖ. scorpioides Var.? 

exstipulatus Tenor. ift Ornithopus ebrac- 
teatus, 

heterophyllus Brot. f. Ornithopus repandus 
I. Nachtr. 

intermedius Roth, ift Ornithopus perpusillus 
ar. f. Lexic. 

lotoides Vir. ſ. 2. Nachtr. ift Ornithopus re- 
pandus, 

nudiflorus Ing. fe Ornithopus ebracteatus ſ. 
1. Nadıtr. 

pygmaeus Viv. ſ. 1. Nachtr. if Ornitbopus 
ebracteatus ſ. 1. Nadtr. 

ruber Lour. f. ı. Nachtr. iſt Hedysarum ru- 
brum Spr. 


sativus Brot. ſ. 1. Nachtr. it Ornithopus com- | 


pressus f. Lexic. 
tetraphylius Linn. f. Lexic, ift Zornia te 
traphylla Michx. 


_ Omitrophe wine. u. A. ſ. Lexic. ift Schmidelia Schreb. 


— 


— 


f. Lexic. 8. 8 uud Allophyllus Linn. 

Cobbe Willd, f. Lexic. ift —— — 
an 

Cominia Willd. ſ. Lexic. iſt Schmidelia 
Cominia Sw. 

integrifolia Willd. f. Lexic. it Schmidelia 
integrifolia Cand. 

macrophylla Poir. ift Schmidelia macro- 
phylla. 

panigera Labill. ift Schmidelia Cobbe Cand. 


Bram Poir, ift Schmidelia pinnata Cand, 


| 
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Ornitro pho rigida Willd. ſ. Lexic. iſt Schmidelia ri- 


gida Sw. 

— serrata Roxb. ſ. Lexic. iſt Schmidelia serrata 
Cand. 

— spicata Poir. ift Schmidelia occidentalis 
Cand. 


ODrobanche Linn, Sommerwurz f. Lericon (Abbild. Schkuhrs 
Yandb. t. 176.) 


Character genericus f. 1. Nachtrag B. 5. © 429. 


Kelch 2—A—5 fpaltig oder blättrig = theilig, von Bracteen 
unterſtützt. Corolle röhrig-bauchig, zweilippig. Dberlippe ges 
wölbt, ausgekerbt, untere dreifpaltig, zurücgefchlagen. Staub: 
fäden A, in die Corollenröhre eingefügt. Antheren pfeilförmig. 
Ein Griffel mit zweilappiger = zweilnöpfiger Narbe. Kapfel 
einfächerig, zweiklappig, vielfaamig. Saamen fehr klein, an 
den Rändern der eingebogenen Klappen figend. 


‚Didynamia Angiospermia (Familie Perfonaten; 
Orobancheen). 


Von dieſer Gattung kennen wir jetzt einige 30 Arten, die 
größtentheild in Europa vorkommen, an andern Pflanzenwur— 
zeln, z. B. Dauf, Hülfenpflanzen u. a, fi anfegen und wach— 
fen, daher find fie, in ſolchen Fällen, als Schmaroger zu bes 
frachten, die an verfchiedenen Standörtern, in Hinfiht auf die 
Höhe des Stengeld und die Beftalt der Blumen varliren 
und den Botanikern zur Aufftelung nener Specied Veran 
kaffung geben. — Im Spftem hat man die Arten nach der ' 
BR der Eorolle eingetheilt und geordnet f. 1. Nachtrag 

‘di 


I. Labio cor. super, integro f. Syst. veg, ed. 
\ Spreng. 2. P. 815. Die Oberlippe der Co⸗ 
rolle ungetheilt. 


} Labio infer. bipartito. unterlippe zwei⸗ 
theilig. 


Hierher gehört nur eine Art, nämlih: O. americana 
inn. f. Lexic, Stengel fehr einfach, aufrecht, walzenrund, 
gefärbt und mit ey = lanzettförmigen, langgefpisten, ftiellofen, 
gefärbten, welkenden Blättern (Schuppen) befegt. Die Blus 
men bilden eine lange Endähre, find flielos und wie Dad 
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ziegeln über einander gereiht. Bracteen lanzettförmig, fo Tang 
T als die Corollenröhre., Wächſt in Earolins an Baumwurzeln. 


1. Orobanche Teucrii Schultz. Botanifhe Zeitung 1835 
pP. 200 mit Abbildung der Blumentheile. 


Stenget 6— 12 3Zoll hoch, dic, wie die Blätter (Schuppen) 
gelb zröthlih und wie alle Theile mit weißen klebrigen Drüfen: 
Haaren Dicht beffeidet. Wlätter entfernt ſtehend, wie die 
Bracteen ey=lanzettförmig., 3—16 Blunien bilden eine drei 

" Bol lange Aehre, mit Bracteen, die meift fo lang find als 
die Corolle. Keichblätter gefpalten, fo lang ald die Eovollens 
vöhre, zweirippig, breits eyförmig. Corolfe ı Zoll lang, an 
der Bafis gelb weiß, oben mehr oder weniger roth, violetts 

gelb, inwendig glänzend. Oberlippe ungetheilt, helmförmig, 

“> untere dreifpaltig. Staubfäden behaarts bartig. Griffel weiß. 
Narbe lang, zweilappig. Wächſt in Salzburger Bergen und 
auf Hügeln an den Wurzeln des gemeinen Gamander (Teu- 
crium Chamaedrys. Linn.) felten an Thymianwurzeln. 

.. Die Blumen verbreiten einen nelfehartigen Geruch. 


++ Labio infer. trifido: calycibus 4 partitis 
sub 2 sepalis. Unterlippe der Enrolle drei— 
fpaltig: Kelch viertheitig faſt zweiblättrig. 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lericon und 1. Nach— 
£rage befchriebenen Arten: Orob. major Linn. O. caryo- 
phyllacea, minor Smith. O. rijgens Lois, O. coeru- 
lescens Steph, und folgende, | 


‚2. Orobanche pruinosa Lapeyr. Bereifte Sommerwurz. 


Alle Theile der Pflanze drüfig=zottenhaarig, der Stengel 
wie mit Reif bededt. Blumen eine fehlafe Endähre bildend. 
Bracteen borftenförmig, kürzer als die Corollenröhre. Die 
- Rappen der untern Corollenlippe faſt gleich, gerundet, gezähs 
nel. Staubfäden glatt. Wächſt auf Aeckern im füdlichen 
Granfreih., . - 
3. Orobanche cruenta Bertol. Blutige Sommerwurz. 
O. caryophyllacea Vivian. (niht Smith.) - 
Etengel; Brarteen und Blumen filzig. Blumen eine fhfaft 
Aehre bildend. Bracteen kürzer ald die Blumen. Die Ober: 
lippe der Corolle ausgekerbt, die Rappen der Unterlippe fehr 
ftumpf, gekerbt-gekräuſelt. Staubfäden und Stempel überall 


behaart. Narbe gelb: Waterland Italien. 
4. Oro- 
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4. Orobanche crinita Vivian. Haarige Sommerwurz. 


Stengel aufrecht, wie die Bracteen, behaarkt=filzjig. Blumen 
in eine lange compacte walzenrunde Aehre geſammeit, die an 
der Spige fchopfartig mit Bracteen befegt if. Bracteen über 
die Blumen hervorragend. Corolle walzenrund, gekrümmt. 
Etaubfäden und Fruchtknoten glatt. Vaterl. Corſica. 


5, Orobanche sparsiflora Wallr. 3erftreutbrümige Some 
merwurz. | 


Stengel aufrecht, filzig. Blumen entfernt ftehend, eine Ends 
ähre bildend. Bracteen fo lang als die Blumen. Corolle 
behaart, die Dberlippe faft ausgekerbt. Unterlippe dreilappig, 
der mittlere Rappen umgekehrt eyfürmig, größer als die ſeiten— 
fändigen. Staubfäden wimperhaarig. Vaterl. das mittlere 
Deutfhland. | 

6. Orobanche nudiflora Wallr. Nadtblumige Sommerwurz. 
O. minor Vahl (nicht Smith.) 

Stengel filzig, mit wenigen ſchmalen Schuppen befest. Die 
Blumen bilden eine wenigblümige fchlaffe Aehre. Bracteen 
über die röhrige Corolle hervorragend. Corollenlappen unges 
theilt, der mittlere Rappen der Unterlipve umgekehrt eyförmig, 
größer als Die feitenfländigen. Staubfäden an der Baſis 
fitzig. Griffel glatt. Wählt in Deutſchlaud. ee 


II, Labio cor. super. bilobo. Die Dberlippe 
der Corolle zweilappig. 


t Calyce simpliciter 2 partito aut 
2 sepalo. Kelch einfach, zweitheilig, oder - 
zweiblättrig. 


Hierher ©, alba Steph. Willd. f. Lexic. und folgende. 
l. Orobanche procera Koch. 


Diefe Sommerwurz iſt vielleicht nur eine Abart von O. 
major Linn. oder O. elatior Sutt., welche ſich am meiften 
durh Die gefpaltene Dberlippe der Gorolfe unterfcheidet. In 
der botaniſchen Zeitung, 1856. N. 2 hat fie Hr. Zeyher, 
Gartendirektor zu Schwegingen, genau beſchrieben und die 
Beſchreibung durch eine beigefügfe Abbildung der Blumentheile 
auſchaulich zu machen gefucht. Er bemerkt daſelbſt ©. 20, 
daB diefe Pflanze im Neckarauer Felde vorfomme, und zwar 
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auf Kteeädern in Lehmenboden und eine Höhe von 13 3 Kuh 
erreiche. Die Blumen entwiceln fih im Zuni. 
‚8. Orobanche rubra Smith, Rothe Sommerwurz. 

Schaft oben drüfig= filzig, klebrig. Blumen röhrig, eine 
fchlaffe Uchre bildend, Bracteen einzeln, kürzer als die Blu— 
men. Die Lappen der Gorolle ungetheilt, die der Unterlippe 
Heiner ats die oben. Stanbfäden an der Baſis der Griffel, 


an der Spitze mit Wimperhaaren bekleidet. Vaterland Hi- 
bernia boreal, 


9. Orobanche speciosa Candolle. Schöne Sommerwurz. 
. Schaft oben drüfig= behaart. Die Blumen bilden eine dichte 
Endähre, mit Bracteen befest, die einzeln figen. Corolle röhrig, 
die Lappen gerundet, feingekerbt, der mittlere Lappen der Un: 
terlippe größer als die feitenftändigen. Staubfäden und Grif: 
fet glatt. Vaterl. Frankreich. 

1v. Orobanche acaulis Roxburgh. Stengellofe Sommerwurz. 


Blumen wurzelſtändig, geknault. Corolle glocenförmig, 
eingeſchnitten-geſägt, inwendig an der Baſis drüfenartige Au— 
theren ſithhend. Waͤchſt auf Halmen des Zuckerrohrs in Gaͤr⸗ 


ten in Calcutta. 


dalyce 4.partito s. 2 3epalo, sepalis 2 fidis, 
Kelch viertheilig oder zweiblättrig, dann die 
Blätter gefpalten 


Hierher gehören die im Lericon befchriebeiten Arten: O. 
eoerulea Vil. O. ramosa Linn. O. cesnua Löll. O. 
foetida Poir. O. purpurea Thunb, und folgende. 


11. Orobanche longiflora Trevir, Langslümige Sommers 
wurz. 


Stengel (Schaft) filzig. Die Blumen bilden eine ſchlaffe 
Aehre mit Bracteen, die zu 3 ſitzen, davon die mittlere ey— 
förmig und ſtumpf iſt. Corolle dreimal länger als der Kelch. 
Unterlippe verlangert. Staubfäden filzig. Wächſt an der 
Wolga. 


ı2. Orobunche sanguinea Presl. Blutrothe Sommerwurz. 
Steugel filzig, ſchuppig, blutroth. Blumen in eine ſehr 
dichte Aehre geſammelt. Bracteen einzeln, faſt ſo lang als 


die Blumen. Corollenlappen gleich, ſtumpf, gezaͤhnelt. Staub⸗ 
fäden glatt. Vaterl. Sicilien. 
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13. Orobanche compacta Vivian. Dicptährige Sommerwurz. 
Schaft ſehr kurz, ſchuppig. Die Blumen eine lange ſehr 
dichte Aehre mit einzelnen Bracteen, die viel Fürzer find als 
die Corolleuröhre. Die Corollenlappen gerundet, wellenrandig. 
Staubfäden glatt. Vaterl. das nördliche Afrika, 
14, Orobanche media Desfont. Mittlere Sommerwurz. 

Schaft und Bracteen behaart = borfiie. Blumen in einer 
dihten Aehre, mit Bracteen, die einzeln flehen und fo lang 
ald die Kelche find. Eorollenlappen faft gleich, gerundet, flach, 
ganzrandig. Water. das nördliche Afrika. 

15. Orobanche arenaria M. a Bieb. Sandliebende Som⸗ 
merwurz. 

Schaft und Bracteen glattlich. Aehre wenigblümig. Bracteen 
einzeln. Corollen klein, wie die Kelche glatt. Corollenlappen 
ſpizlich. Staubfäden glatt. Vaterl. Podolien, Beſſarabien, 
Taurien und Kaukaſus. 

16. Orobanche indica Spreng. Indiſche Sommerwurz. 
Buchnera hydrabadensis Roth. Ind. 

Schaft äſtig. Die Blumen bilden gipfelſtändige Büſchel, 
mit Bracteen, die zu 3 flehen. Corollenlappen faft gleich, 
flumpf, Vaterl. Oſtindien. 


+trr Calyce 5fido. Kelche fünfſpaltig. 


Orob, squarrosa Thunb, fs 1. Nachtr. gehört hierher 
und folgende Arten. 


17. Orobanche comosa Wallr. Schopftragende Sommerwurz. 


Der Stengel ift mit Schuppen befegt, die, wie die Bracteen, 
Heyig= behaart find. Aehre fchopftragend, dicht. Bracteen zu 
3 ftehend. Eorollenröhre in der Mitte zufammengezogen. Die 
Dberlippe der Corolle zweilappig, zurückgerollt, die Lappen der. 
Unterlippe länglich, faft feingelerbt „gezähuelt. Waͤchſt im 
nördlichen Thüringen. 


18. Orobanche Indoviciana Nuttall. Fl, Louisian. 


Schaft und Bracteen pulverigzfilzig. Die Blumen bilden 
eine dichte. Aehre, mit gepaarten Bracteen, die Fürzer als die 
Corolle find. Der Eorolfenrand zurücgebogen, faft fünflappig. 
Staubfäden glatte. Wächſt in Kouifiana. - 

Im 1. Nachtrage B. 5 ©. 435 habe ih Synonymen alte 
gezeigt, zu denen noch folgende gehören: 
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Eynonymen. 
Orobanche biflora Nutt, ift Phelipaea biflora Spreng. 
— __ caryophyllacea Vin. f. Orobanche cruenta 
N. 3. 
— laevis Lam. ſ. 1. Nachtr. iſt Orobanche coe- 
rulea Vill. fr Lexic. 
— minor Vahl. f. Orobanche nudiflora N. 6. 
—  Phelipaea Wine f. Lexic. ift Phelipaea 


violacea. 

— _ pubescens Urv. iſt Orobanche — Poĩir. 
ſ. Lexic. 

— rubens Wallr, ift — cary — 
| Smith, f xic. 

— _ uniflora Linn, ſ. Lexic, ift Phelipaea biflora 
Spr. 


—  virginiana Linn. ſ. Lexic, ift Epiphegus vir- 
'ginsana Nutt. 

— vulgaris Lam. Cand, ift Orobanche caryo- 
phyllacea Natt. 


Orobus Linn, Walderbſe; Bergerble ſ. Lexicon B. 6. 
(Abbild. Schkuhrs Handb. t. 151.) 
Character generic. f. I. Nachtr. B. 5. ©. 455. 
Kelch Fünfzähnig. Corolle fehmetterfingsförmig. Griffel 
an der Spise walzenrund, inwendig filig. Hülſe ſchmal. 
Saamen rundlih. Uebrigeus f. Lericon. 


Diadelphia Decandria (Famitie Hülfenpflanzen). 


Diefe Gattung enthält jet einige 30 Arten. Es find 
Frautarkige, meift perennivende Pflanzen, nur einige ſtrauchig 
oder ftaudenftrauhig. Blätter theils zufammengefegt, theils 
2—3-4 oder vielpaarig gefiedert, die Etiele an der Spitze 
mit einer Gabelranfe verfehen, oder diefe ift abgefürzt und 
nur granuenartig. Blumen traubenftändig, roth, blau-violett, 
ſchwarzroth, gelb oder weiß, bunt. 
IL, Foliis conjugatis. Blätter zufammengefept. 


* 


Orobus latyroid. hirsutus Linn, f. Lexic. O. for- 


mosus Desf, ſ. 1. Nachtr. gehören hierher und folgende 


Arten. 
1. Orobus longifolius Nuttall. Langblattrige Walderbſe. 


| 
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Psoralea longifolia Pursh fl. Amer. bor. 


Wurzel äſtig-faſerig. Stengel krautartig. Blätter zus 
ſammengeſetzt, auch dreizählig, die oberften einfach, linienförs 
mig, verlängert, feidenhaarig. Afterblätter ey = Tanzettförmig. 
Blumen in Zrauben gefammielt, die geſtielt find. Hülſen glatt. 
Vater, Nordamerika, am Fluſſe Miffuri. 2, 


2. Orobus quadrangulus Spreng. Syst. veg. Viereckige 
Walderbfe. 


Etengel Frautartig, vieredig, einfah. Blätter zufammens 
geſetzt, linienförmig, glatt. Wfterblätter halbpfeilförmig, bor— 
ftenfpigig. Die Blumen bilden geftielte vielblümige Trauben. 
Baterl. Sicilien. ! 


II. Foliis bijugis. Blätter zweipaarig gefiedert. 


Hierher Or. albus Linn. suppl. fi Lexic. O. saxatilis 
Vent. O. cyaneus Stev, f. 1. Nachtr. und folgende Arten. 


3. Orobus filiformis Lam. (Orobus canescens Linn. 
suppl.? f. £ericon B. 6. ©. 552.) 


Stengel frautartig, einfach, edig. Blätter fehr kurz ge— 
ſtielt, die Stiele an der Spitze gegrannt. Blaͤttchen linien⸗ 
lanzettförmig, feingefpigt, gerippt, glatt. Afterblätter halb 
pfeilförmig, gleich breit. Blumen tranbenftändig. Kelche 
flumpf. Vaterl. das füdliche Frankreich. M. 
4. Orobus pallescens M. a Bieb. Blaſſe Walderdfe. 
Stengel eckig, faſt aͤſtig. Blätter fehr Furz geftielt, faft 
filzig, die Stiele an der Spitze mit einer Granne verfehen, 
Blätthen linien=lanzettförmig, feinfpisig, gerippt. After— 
blätter halbpfeilförmig. Blumenſtiele tranbig, die untern Kelchs 
zähne länger ald die obern. Griffel keulenförmig. Vaterl. 
Modotien,- Beffarabien, Kaurien und Sibirien. A. | 
8, Orobus lacteus M. a Bieb. Milhweiße Walderbſe. 
Etengel äftig. Blätter ſtiellos, zufammengefegt, auch zwei⸗ 
paarig gefiedert, dir oberften faft vierpaarig, alle glatt. Blätt— 
hen liniens langettförmig, feinfpisig, gerippt. Afterblätter 
balbpfeilförmig, faft gezähnt. Blumen in geſtielte Trauben 
gefammelt. Die untern Kelhzähne länger ald die obern, lanz , 
zettförmig. Eorollen weiß. Vaterl. Podolien, an der Wolga 
und Kaufafus. 
6, Orobus digitatus M, a Bieb. Gefingerte Watderbfe, 
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Orobus ensifolius Lapeyr. Fl. pyren. 


Stengel einfach, geſtreift. Blätter zweipaarig geflederk, 
Blättchen dicht beifammen ftehend, Tanzettförmig, feinſditzig. 
Afterblätter halbpfeilfirmig. Blumenſtiele traubig. Kelch fo 
lang als die Nägel der Corollenblätter. Vaterl. die Pyrenäen 
und Taurien. 2. 


7. Orobus divaricatus Lapeyr. Ausgefperrte Walderbſe. 


Stengel äftig, oben eckig-geflügelt. Blätter zweipaarig 
gefiedert. Blättchen etwas entfernt ftehend, länglich, ſtumpf, 
micronenfpisig, gerippts geadert, Afterblätter Halbpfeilförmig, 
die obern breiter, gezähnelt, Die Blumen bilden gipfelfläns 
dige wenigblümige Trauben. WBaterl, die Pyrenäen. 

8. Orobus Clusii $preng. J. c. ift Vicia oroboides 
Wulff, ſ. Lexicon B. 10 ©, 409. 


II. Foliis trijugis. Blätter dreipaarig geßedert. 


Hierher gehören: O. tuberosus, vernus Linn. O. alpe- 
stris Kit, O. atropurpureus ſ. Lexicon und I. Nächte. 
9. Orobus Pluknetii Lapeyr. 


Hierher O. pyrenaicus Linn, excl. synon. Tournef. 
ſ. Lericon B. 6. ©. 55% 


Stengel einfach, Enfeartig gebogen. Blätter —3 paarig 
gefiedert. Blättchen eyfürmig, langgeſpitzt, dreirippig, uuten 
granz oder blaulichgrün. Afterblätter faſt linienförmig, au 
beiden Enden mit Grannen verfehen, Blumenſtiele gipfels 
ftändig, meift einblümig. Water. die Pyrenäen. A. 


IV. Foliis sub 4-jugis. Blätter meift vierpaarig 
gefiedert. 


10. Orobus aurantius Steven, Pomeranzenfarbige Walderbſe. 
Blätter vierpaarigs:gefiedert. Blättchen eyförmig, geſpißt, 
glati. Afterblätter oval. Blumenſtiele winkelſtändig, trau⸗ 
big. Kelch vierzähnig, die Zähne ſehr kurz, faſt undeutlich. 
Corolle pomeranzenfarbig. Vaterl. Kaukaſus. H. 
11. Orobus croceus Desfont. Safranfarbige Walderbſe. 
Stengel eckig, zottenhaarig. Blätter 3—4 paarig gefiedert. 
Blättchen Tänglich = eyförmig, geſpitzt, glatt. Afterblätter un: 
gleih, eyförmig. Die Blumen bilden winfelftändige, geftielte 
Trauben, die niedergebogen find. Kelchzähne faft gleich, ge 
ſpitzt. Eorolle ſafrangelb. Vaterl. Kleinafien. 2. 
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12. Orobus laevigatus Kitaib. Glatte Walderbſe. 
Stengel und Blätter glatt. Blättchen länglich, mueronen⸗ 
ſpitzig, ſcharfrandig, unten blaßgrün. Afterblätter halbpfeil— 


"förmig, faſt gezähut. Trauben winkelſtändig, vielblümig. 
Kelchzähne abgekürzt. Vaterl. Ungarn und Volhynien. A. 
13. Orobus — Spreng. J. c. Siebenbürgifche 

Walderbſe. 
O. laevigatus Baumg, (nicht Kitaib.y — 
Blättchen länglich, ſtumpf, mucronenſpitig, faſt gewimpert. 
Afterblaͤtter breit, halbpfeitförmig, ganzrandig. Trauben win⸗ 
kelſtändig, wenigblümig, die zwei obern Feich zahne abgekürzt. 
Vaterl. Eiebenbürgen. 
14. Orobus Tournefortii Lapeyr. Rn Walderbſe. 
O. pyrenaicus Tournef. 

Stengel einfach, viereckig. Blätter meiſt vierpaarig gefie— 
dert. Blättchen länglich-lanzettförmig, feinſpitzig, gerippt. 
Afterblätter groß, wellenförmig, ganzrandig. Trauben winfel: 
ſtändig, lang, meiſt vielblümig. Die zwei obern Kelchzähne 
abgekürzt. Vaterl. die Pyrenäen. 2, 

15. Orobus capensis Spreng. J. c. iſt Vicia capensis 
Berg. Thunb, ſ. Lexicon B. 10 ©, 460. 

16. Orobus pellucidus Spreng. J, c. ift Vicia pellucida 
Jacg. f. Lexicon B. 10, | 


IV. Foliis multijugis, Blätter vielpaarig ges 
fiedert. 


Or. niger,. sylvaticus Linn. O..ochroleucus Kit. ſ. 
Lexic. und O, Piscidia Spr. f. 1. Nachtr. gehören hierher 
und folgende, 

17. Orobus — Pers, iſt Vicia fruticosa Willd. 
ſ. Lexicon B. 10. ©. 464. 
18. Orobus caucasicus Spreng. J. c. Kaukaſiſche Walderbſe. 
Vicia cassubica M. a Bieb, (nicht Linn.) 
Vicia abbreviata Dr, Fischer, 

Stengel aufrecht, glatt, Blätter vielpaarig ungleich geſie⸗ 
dert, glattlich. Blaͤttchen länglich, ſtumpf, wincronenjpigig, 
geadert. Afterblätter ſehr klein. Trauben winlelſtändig, ab— 
gekürzt. Kelche behaart. Vaterl. Kaukaſus. 
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19. Orobus dispar Nuttall. Fl. Amer. bor. 


ESftengel liegend, wie die Blätter wenig behaart. Blaͤtter 
vielpgarig gefisdert. Blättchen eyförmig, geſpitzt. Trauben 
wiukelſtändig, fo laug als die Blätter. Kelchzähne faſt gleich. 
Huͤlſe 6—8 ſaamig. Vaterl. Nordamerika, am Fluſſe Miu, 

20. Orohus domingensis Spreng. J. c. Domingiſche Wald⸗ 

erbſe. — 

Blaͤtter int ungleich gefiedert. Blättchen linien-lan—⸗ 
zeftförmig, ſtumpf, fchief, mucronenfpigig, unten feidenhaarigs 

— zottig. Mrterblätten’pfriemenförmig. Blumenſtiele traubig, 
laͤnger als die Blätter. Vaterl. St. Domingo. _ 

21. Orobus —22 Spreng. J. c. cur. p. 283. 

Sesbania dubja Kunth in Humb. et Bönpl. Now. 
0° gen. et sp. VII. t. 660. 
Coursetia pastoensjs Candolle, | 
Ein Strauch, deffen Ueftchen ecig find. Blätter vielpaarig 
gefiedert. Blaͤttchen elliptiſch-rundlich, unten, wie die Aefkhen, 
mit grauen Bottenhaaren beffeidet, oben filzig. Trauben Tangs 
geftielt, fo lang als die Blätter, Kelch abgeftust, fünfzähnig. 
Hülſe Tang, vielfaamig. Vaterland Neugranada auf Bergen. 

(Alp. pastoensis). h. Blüht dafelbft im December. 

— Kultur Diefe Gewächfe zieht man aus Saamen und 
wermehrt noch überdieß die perennirenden Arten durch Wurzel⸗ 
theilung: N. 20 und 21 verlangen warme Standörter. -Die 
meiften blühen im Frühlinge und Sommer, | 


Bu den Eynonymen im 1. Nachfrage B. 5 ©. 438 ges 
hören noch folgende: 


Spnouymen. 


Orobus aristatus Lapeyr. ift Orobus sylvaticus Y.inn. [. 
exic. 
—  pyrenaicus Tournef. f. Orobus Pluknetii N. 9. 
—  variegatus Tenor. ift Orobus vernus Var. 
—  viciaeformis Lag. ift Vicia monantha Reiz. 
Orontium Linn. f. Lexicon B. 6. 
—  cochinchinense Lour. und O. japonicum 
Thunb. f. Rohdea japonica Roth. 
Oropetium Trinius. 


Blümchen Ährenftändig. Kelch einklappig, knorplicht. Co— 
rolle zweiffappig, durchſcheinend, die untere Klappe bauchig, 
die obere geebnet. Eaamen von den Gorollenklappen bededt. 


#8 
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a . 
Triandria Digynie (Familie. Gräfer). 


1. Oropetium thomaeum Trin. ift Rottböllia thomaea 
Willd. f. Lexicon B. 8. &. 263 auch die dafelbft angezeigte 
Rottböllia (Rottboella Spr.) pilosa Willd. gehört hiers 
her, als Synonym. | 

Orphea enneandra Blum. ift Bocagea enneandra Spr. 
— hexandra Blum. ift Bocagea javensis Spr. ‚ 

Ortbocarpus Nuttall. Fl. Amer, bor. Hrthocarpus. 

Kelch röhrig, halb vierſpaltig. Corolle zweilippig: Ober⸗ 
lippe zuſammengedrückt, der Rand eingebogen, untere ausge— 
höhlt, undentlih dreizähnig. Antherenfächer ausgeſperrt. 
Kapſel ſtraff, zweifächerig. Saamen am Rande geflügelt. 

Didynamia Angiospermia (Familie Perſonaten). 

. Orthocarpus luteus Nuttall. J. c. 

Stengel krautartig, einfach. Blätter wechſelnd ſtehend, 
linien-lanzettförmig, ganzrandig. Blumen winfelftändig, ſtiel⸗ 
los. Bracteen keilförmig, ausgeſperrt-dreiſpaltig, wie die 
Kelche, klebrig-filzig. Corolle röhrig, zweilippig, gelb, die 
Röhre ſo lang als der Kelch. Vaterl. Nordamerika, am Fluſſe 
Miſſuri. O. Blüht im Sommer. 

Orthoceras Rob. Brown Prodr. Fl. Nov. Holland. 

Blume unregelmäßig, rachenförmig, die äußern Blätter aufs 
recht, helmförmig, finienförmig, die innern ohne Nägel, gegen 
einander geneigt. Lippe dreifpaltig, ohne Sporn. 


Gynandria Monandria ($amilie Orchideen). 


Diefe Gattung ift Diuris Smith fehr nahe verwandt und 
nur durch die mehr rachenförmige Blume, deren innere Blätter 
keine Nägel haben, zu unterfcheiden. R. Br. Hat nur eine 
Art: Ortboceras strictum mit ungefheilter Zwiebel ange— 
zeigt, aber nicht genau befchrieben. Sie wächſt in Men: 
holland. A. 0 


Ortbodon Bory, Schwaegr. 


Kapfelmund. mit 8 aufrechten Zähnen verfehen. Kapfel an 
der Baſis faft Höderig. Haube glocenfürmig, behaart. 


Cryptogamia Sect. II. (Familie Laubmoofe). 
1. Orthodon serratus Schwasgr. (Octoblepharum serra- 


u 


u 
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tum Bridel. Splachnum squarrosum Hooker. in 
Linn. transact. Bryum orthodonton P. Br.) 

Mooeftengel aufrecht, -faft äſtig. Blätter zerftreut flehend, 
länglich = lanzektförmig, Tanggefpist, fägerandig. Borſte (Kaps 
ſelſtiel) aufrecht. Vaterl. Inſel Mafcaren und Nepal. 2L. 

Orthopogon Rob. Brown ift Oplismenus Humb. Kunth, 
ſ. 1. Nachtrag B. 5. 23 Urten. Kurt Sprengel (Syst. veg.) 
hat noch einige Arten angezeigt, welche ich theils unter Pa- 
nicum aufgeführt und befchrieben Habe. | 

Orthostachys R. Brown ift Heliotropium Linn. 

Orthostemon erectum Rob, Brown ift Exacum erectum 
Roth. ſ. die Beſchreibung Orthostemon erectum im 1, 
Nachfrage B. 5. 8. 0. 

Orthotrichum Hedwig Musc, frond. Schwaegr. suppl. 
t. 50 — 52. er ; . 

Periſtom CMauf, Kapfelmund) doppelt, die Außern Zähne 
frei ftehend, Wimpern gewölbförmig, eingebogen. Haube meift 
behaart, Borfte (Kapfelftiel) gipfelftändig. ı 

Crypiogamia Sect. II. (Samilie Laubmooſe). 
‚ Diefe Laubmoos gattung enthält einige 30 Arten, von denen 
über die Hälfte in Europa wachſen. Die meiften haben einen 
doppelten Kapfelmund, nur bei 10 bis 12 Arten einfach, die 
aber wegen der nahen Verwandtſchaft mit erftern nicht ges 
trennt und zu ‚einer andern Gattung gebracht werden Eönnen, 
Die Kapfeln find entweder eingefenft oder hervorragend, 


I. Peristomia duplici. Periftom (Maut) doppelt, 


+ Ciliis.octonis, Acht Wimpern (Bühne). 
a. Gapsula immersa. Kapſel eingefenft. 


ı. Orthotrichum affine Schrad. f. £ericon B. 6. ©. 558. 
2. Orthot. rupincola Funck, musc. 

Stengel faft aufreht, aͤſtig. Blätter wechfelnd fichend, 
breit, lanzettförmig, fleif, ſtraff. Kapfel oben gefurcht, mit 
aufrechten Zähnen. Haube mit Haaren dicht bekleidet. Waͤchſt 
an Steinen und Felſen in Deutihland und Schottland. 

3. Orthot. elegans Schwaegr. 


Stengel aufrecht. Blätter gekrümmt, Tanzettförmig, geſpißt, 
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am Rande faſt zurückgerollt. Kapſel laͤnglich, glatt, die Zaͤhne 
des Periſtoms zurückgerollt. Haube behaart. Waͤchſt in Nord⸗ 
amerika. M. 


4. Orthotrichum obtusifolium Schrad. 


Stengel aufrecht. Blätter abſtehend, länglich, ſtumpf, aus⸗ 
gehöhlt-blaſig. Kapſel länglich, gerippt, die Zähne zurück⸗ 
geſchlagen. Haube faſt gefaltet, glatt. Wächſt in Europa an 
Baumſtämmen, vornehmlich an Weidenſtämmen. 2. 

6. ‚Ortkot.' Rogerii Bridel muscol, 

"Stengel aufrecht, äſtig. Blätter faft aufrecht, Tänglic, 
ffumpf, am Rande nur wenig zurückgerollt. Kapfel Fänglich, 
gerippt, die Zähne aufrecht. Haube glatt. i 


: 3: b. Capsula exserta. Kapfel Gervorrägend. F 


b. Orthot. speciosum Nees ab Esenb, (0, alpestre Hornsch* 
O. patens Bruch. find Varietäten). | 
Etengel aufrecht. Blätter abſtehend, lanzettförmig, geſpitzt, 
am Rande zurückgerollt, die obern wie ausgebiſſen. Kapſel 
faſt gerippt, behaart. Wächſt in Europa, 
7. Orthot, Hutchinsiae Smith, | 

Stengel aufrecht, faſt äſtig. Blätter aufrecht, Tanzettförs 
mig, am Rande zurückgeroltt, flraff, ſchwärzlich. Kapſel Tangs 
geftielt, an der Bafis gerippt, die Zähne ſtumpf. Haube be⸗ 
haart. Wählt in Irland und Deutſchland. M. 

8. Orthot, americanum. P. Brown. 

Stengel aufrecht, äftig. Blätter aufrecht, angebrüct, lan⸗— 
zettförmig, flach, grün. SKapfer an der Baſis gerippf, die 
Zähne aufrecht, gefurcht. Haube dichthaarig. Vaterl. Nord⸗ 
ameriia. A. 

9. Orthot. aureum Mart. 

Stengel aufrecht, aͤſtig. Blätter länglich-lanzettförmig, 
geſpitzt, am Rande zurückgerollt. Kapſel elliptiſch, goldgelb⸗ 
geſtreift, die Zähne aufrecht gegen einander geueigt. 

10. Orthot. coarctatum P. Brown. 

Stengel faft äftig. Blätter faft aufrecht, ſtraff, linienför— 
mig, langgeſpitzt. Kapfelzähne zurückgeſchlagen. Vaterland 
Nordamerika. 2}, 
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ı1. Orthotrichum Ludwigü Brid, (O. clausum Horms. 
Splachnum Wulffeniana Schw.) 

Stengel aufrecht, äſtig. Blätter abftehend, Tanzettförmig, 
gefpist, faft gedreht. Kapfel langgeſtielt, birnförmig, gefurdt. 
Haube behaart. Wächſt in Dentihland an Bäumen u.a. O. 2}. 

12. Orthot. crispum Hedw. musc, ſ. &ericon B. 6. (0. 
Bruchi Horns.) 
13. Orthot. stramineum Horns. (O. flavescens Dick.?) 

Stengel aufrecht, Aftig. Blätter abftehend, Linien = lanzefts 
förmig, geſpitzt, am Rande verdidt. Kapſel meift hervor: 

ragend, länglich, gerivpt. Haube glatt. Wählt an Baum: 
ftämmen in Zweibrücken. 2}. 
14. Orthot. crispulum Horns. 
Vaterland und Standort wie vorhergehende Art. i 
15. Orthot. plicatum P. Brown. | 
Etengel kriechend. Aeſte aufrecht. Blätter länglich, aufe 
recht. Kapſel birnförmig, gefuccht, meift vierzähnig. Haube 
behaart. Vaterl. Infel Mafcaren. 2L. 


rt Ciliis denis senis. 10 bis 16 Wimpern 
(Zähne). 


a. Capsula immersa. Kapfel eingefenft. 


16. Orthot, striatum Schwaegr. (Bryum striatum Linn.) 


Stengel aufrecht, äſtig. Blätter abftehend, lanzettförmig, 
gefpist, faſt geftreift. Kapfel eyfürmig, glatt. Wimpern 
etwas breit. Haube wenig behaart, Wählt in Europa an 
Baumftämmen. 2. 

17. Orthot. pallidum Bruch. musc. 

Stengel abgekürzt, faft äftig. Blätter Tanzettförmig, am 
Rande zurückgerollt, aufrecht. Kapfel walzenrund, gefurcht. 
Wimpern haarförmig. Haube glatt. Wächſt im ſüdlichen 
Dentfchland, in Zweibräden. 

18. Orthot..rivulare Smith Fl. brit. | 

Stengel aufrecht, Aftio. Blätter länglich, fkumpf, am Rande 
zurückgerollt. Kapfel faft eingefenft, walzenrund, gerippt. 
Wimpern haarförmig. Haube glatt. Wächſt in Quellen uud 
Alpen-Bächen in England und Irland. 
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10. Orthotrichum diaphanum Schrad, f. Lexicon v. 6. 
©. 559. (O. aristatum Sm.) 


20. Orthot, Lyellii Hooker musc. 


Stengel lang, äftig. Aeſte gekrümmt. Blätter abftehend, 
linien = lanzettförmig, langgefpist, faft wellenrandig, getrocnet 
gedreht. Kapfel länglich, gefurht. Haube fehr haarig. MWächft 
in England, Frankreich und Deutfhland am Meerufer. M 


2 


ttr Capsula exserta. Kapſel hervorragend. 


a1. Orthot. pulchellum Smith Fl. brit. | 
Steugel niedrig, faft äſtig. Blätter abftehend, linien = latte 


zettförmig, gefpist, zart, durchſcheinend, getrocdnet, faft ger 


dreht. Kapfel hervorragend, länglich, gerippt, die Bähne aufs 
recht- abſtehend. Haube glattlich. Wächſt in England. 2%. 


II, Desciscentia, peristomia simplici. Arten, 
welche durch ein einfaches Periftom (Kapfels 
mund) von den vorhergehenden abweichen. 


+ Capsula immersa. Kapfel eingefenft. 


22. Orthot. cupulatum Hoffm. f. Sericon B. 6. 


Hierher gehören: O. strangulatum P. B. O. — 
et Flörkeanum Horns. 


25. Orthot. confertum Bruch. Fl. bipont. 


* 


Stengel faſt aufrecht, aͤſtig. Blätter abſtehend, länglich, 


ſtumpf, am Rande gefaltet. Kapſel gefurcht. Haube behaart. 
Waͤchſt im Zweibrückiſchen. 24 


Tr Capsula exserta. Kapſel hervorrageud. 


24. Orthot. anomalum Hedwig. musc. frond. 
O. saxatile Brid. O. fasciculare Bruch. 

Stengel aufrecht, äftig. Blätter abftchend, Tanzettförmig, 
gefpigt, am Rande zurücgerolft, getrocknet ſtraff. Kapiel ges 
furht. Haube wenig behaart. Wächſt in Europa. 2L. 

25. Orthot. Drummondi Hooker. Fl. scot. 

Stengel Friehend. Blätter linien-lanzettförmig. Kapfel 
verlängert = Feulenfürmig, tief gefurcht. Danube wenig behaart, 
Wäaͤchſt an Birkenftämmen in Schottland. 
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“96. Orthotrichum punctatum Hook. 


Blätter fchlaff, abſtehend, Tänglih, punktirt, durchfcheinend, 
getrocnet eingerolft. Kapfel Tänglih, gerippt. Haube glatt. 
Wauͤchſt in Brafilien. | | 

27. Orthor. ferrugineum Hook. 


Stengel kriechend. Blätter länglich, ſtumpf, mucronenſpitig⸗ 
getrocknet gedreht, roſtfarbig. Kapſel walzenrund, geftgeift, 
die Zähne des Periſtom —— Haube glatt. Wäͤchſt 
im füdlichen Afrika, 

28. Orthot. urceolatum Hook. 


Stengel kriechend. Aeſte aufrecht. Blätter Tanzektförmig, 
gefpist, wie Dachziegeln über einander liegend. Kapfel frug: 
förmig, glatt. Haube glatt, an der Baſis vielfpaltig = gefchlipt. 
Wächſt auf St. Helena, 

Bu diefer Testen Abtheilung gehören noch einige Arten: 
O. prorepens, microstomum et mucronifolium, welde 
in Neufeeland, van Diemenland und auf den caraibilden Ju: 
feln ſich befinden. O. glaucum Spreng. Syst. veg. cur. 
p- 323 hat Hr. Edlon auf dem: Kap der guten Hoffnung 
geſammelt. 

Oryza Linn. Reis; Reiß; ſ. Lexicon (Abbild. in Zenker's 
Waareukunde 1. Band 1. Heft t. 6.) 


Character genericus ſ. 1. Nachtrag B. 5. ©, 441. 


1. Oryza sativa Linn. ſ. Lexicon B. 6 ©, 360. O. lati- 
folia Desv. f. I. Nachtr. B. 5. 

2, Oryza subulata Nees ab Esenb. Fl. bras. ©. 518 
unferfcheidet fih von dem vorhergehenden Arten hauptſächlich 
duch die untere pfriemenförmige Corollenflappe, Die etwa 
1 Zoll lang und hohl ift. 

Osbeckia Linn, (Osbekia Spr. Syst. veg.) Osbeckie ſ. 

Lexicon DB. 6. 

Kelch 4 — 5 ſpaltig, ſtehenbleibend. Corollenblaͤtter Feld 
ſtaͤndig. Staubfäden 8— 10, frei ſtehend, Autheren zwei— 
faͤcherig. Kapſel y—5 fächerig. Saamen an einem fäulens 
fürmigen Kuchen angeheftet. 


Octandria Monogynia Willd,. (Decandria Spr.) 
(Familie Melaftomeen). | 
Diefe Gattung widmete Linne dem Andenken des che 


! 
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Maligen ſchwediſchen Schiffspredigers Herrn Peter Osbeck, 
der auf feinen Reifen in Java und China viele neue Plans 
zen entdeckte, die er in einem Werke: „Daghok of ver en 
Ostindisk resa. Stockh. 1757** beſchrieben und abge— 
bildet hat. ® 


Die Osbeckien find den Rhexien und Melaftomen zunächſt 
verwandt. Es find Sträucher, Staudenſträucher oder kraut— 
artige Pflanzen mit ungetheilten Blättern und Trauben oder 
riſpenſtändigen Blumen, die mit 8 oder Lo Staubfäden vers 
fehen find. " 


I. Octandrae, Blumen mit acht Staubfäden. 


Zu diefer erften Abtheilung gehört Osbeckia zeylanica 
inn, f. Lexic. 

1, Osbeckia stellata Hamilton. Fl. nepal, Eteruförmige 

Os becktie. 


Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter länglich = lanzettförmig, 
fünfrippig, ſcharfborſtig. Blumen winkel- und gipfelftändig, 
faft einzeln, die Kelche an der Spitze flernförmig = borftig, 
drüfig. Vaterl. Nepal, H. 

2, Osb, ternifolia Don FI, Nep. Dreifahblättrige Osbeckie. 
> Stengel ſtrauchig. Aeſte vierkantig. Blätter zu 3 um 

Stengel und Aeſte ſtehend, länglich-herzförmig, mucronen— 
ſpitzig, dreirippig, am Rande ſcharfborſtig. Blumen trauben— 
rifpenftändig. Bracteen herzförmig, die Einfchnitte des Kelches 
geſpitzt, ſcharfborſtig. Vaterl. Nepal. H. 

3. Osd, röstrata Don. J. c. Schnabelförmige Osbeckie. 

Blätter ey-lanzettförmig, geſpitzt, faſt fünfrippig, glattlich. 
Die Blumen in Doldentrauben geſammelt, mit herzförmigen 
Bracteen. Kelche borſtig gewimpert. Vaterl. Nepal. H. 

4. Osb. angustifolia Don. Schmalblättrige Osbeckie. 

Aeſte vierkantig, behaart. Blätter ſtiellos, linien-lanzett— 
formig, geſpitzt, undeutlich, behaart. Blumen ſtiellos, ges 
knault, mit Bracteen verſehen. Die Einſchnitte des Kelches 
eyförmig. Vaterl. Nepal. H. | 

5. Osb. glutinosa Spreng. Syst. veg. 2. p: 313 ift Rhexia 

glutinosa Mutis. Linn. suppl. f. 2ericon B. 8. ©. 127. 
6. Osb. Bonplandiana Spr. (Rhexia Humb.?) 

Blätter Tanzettförmig, fiebenrippig, auf beiden Seiten bes 
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haart. Blumen riſpenſtändig. Antheren an der Baſis de: 
grannt. Vatert. Südamerika. H. 


II. Decandrae, Blumen mit zehn Staubfäden. 


Hierher Osb. chinensis Linn. f. Lexicon und folgende 
Arten. 


7. Osbeckia Aubletiana Spreng. J. c. p. 311. 
Melastoma Vahl, Rhexia Aubletiana Humb. 

Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter herzförmig, langgeſpiht, 
vielrippig, borſtig-behaart. Blumenſtiele winkel- und gipfel⸗ 
ſtaͤndig, wenigblümig. Bracteen geſpalten. Blumen mit zehn 
Staubfäden, davon aber fünf unfruchtbar ſind. Vaterlaud 
Guiana. h. | 

8. Osb. cernua Spreng. J. c. ift Rhexia cernua Humb. 
et Bonpl. f. 1. Nachtr. B. 7. RR: 

d. Osb. tortuosa Spreng. J. c. ift Rhexia tortuosa Humb, 
et Bonpl.. f. ericon B. 8. ©. 133. 

10. Osb. Langsdorffiana Spreng. J. c. (Rhexia Kunth?) 

Stengel ſtrauchig. Aeſte vieredigs geflügeft. Blätter drei: 
rippig, unten feidenhaarig. Blumen in großen gipfelftindigen 
Kiipen, mit 10 Gtaubfäden. Gorollenblätter gewimpert. 
Kapſel fünffächerig. Vaterl. Braſilien. . 

11. Osb. speciosa Don, Schöne Osbeckie. 

O. nepalensis Hooker. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, äftig. Blätter ſtiellos, lanzett— 
förmig, fünfrippig. Blumen ſchön, in Doldeutrauben geſam— 
melt. Kelche wimperigsfhuppig. Vaterl. Nepal. H. 

12. Osb. Chulesis Don. J. c. Chuleſiſche Osbeckie. 

Aeſte ſchildrig-ſchuppig. Blätter länglich-herzförmig, mis 
eromenfpigig, fünfrippig, behaart, unten graugrün. Blumen 
in Doldentrauben. Kelche gewimpert= borftig. Vaterlaud 
Nepal H. 

15. Osb. excelsa Spreng. J. c. Hohe Osbeckie. 
Rhexia excelsa Humb. et Bonpl. Monogr. p. 90. 
t, 34. Kunth, Nov, gen. pl. VI. P. I72% 8 
nops. 3. P. 440. —— 

Stengel krautartig oder ſtaudenſtrauchig. Aeſte vierkantig. 

Blaͤtter langgeſtielt, länglich-eyförmig, 5—7 rippig oder fuͤnf⸗ 
fach 
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fach gerippt, fein gekerbt, oben bfafig, glatt, unten filzig, ge⸗ 
färbt, negadrig. Blumenſtiele gipfelftändig, faſt doldentraubig, 

meiſt dreiblümig. Blumen mit 10 Staubfäden verjehen. Ans 
theren wie bei Rhexia. Eorolfenblätter roſenroth. Vaterl. 
Südamerika, bei Zora, an niedern fchattigen Drten. 2. H. 
Bluͤhzeit September, October. 


14. Osbeckia lanceolata Spreng. J. c. Lanzettbläftrige 
Däbedie, 


Rihexia lanceolata Humb, et Bonp!. J. c. p. 56. 
t. 21. Kunth J, c. VI. p. ıgt. Synops. 3. p. 445. 


Stengel holzig-ſtrauchig, aͤſtig. Blätter Tanzettförmig, 
langgefpist, fünfrippig, auf beiden Seiten mit gelbrothen Bots 
tenhaaren bekleidet. Die Blumen bilden zufammengefegte 
fchlaffe Rifpen, deren Theile gabeläftig find. Gorollenblätter 
gewimpert, mucronenfpisig. Vaterl. Peru, blüht daferbft im 
November, H. 


15. Osb. divaricata Spreng. J. c. Ausgefperrte Osbeckie. 
Rhexia divaricata Homb. et Bonpl. J. c. p. 59. 
t. 22. Kunth J. c. VI. p. 170. Synops. 3. p.439. 


Stengel krautartig. Aeſte dünn, vierfantig, faft ranfend, 
fharfborftig, Blätter linien = lanzettförmig, dreirippig, gewins 
pert. DBlumenftiele gipfelftändig, ausgefperrt = zweitheilig. 
Kelche eig. Korollenblätter roſenroth, gewimpert, mucronenz 
ſpitzig. Wählt am Drinoco, bei Maypures. A. Blühzeit 
Mai — Juni. 

16. Osb. grandiflora Smith. Großblumige Osbeckie. 


Blätter faft ftiellos, Tängfich, Fünfrippig, behaart. Die Blus 
men in gipfelftändigen Rifpen, mit Bracteen verfehen. Kelch 
mit büſchelförmig ftehenden Borften beſetzt, die Einfchnitte 
lang, flumpf. Vaterl. Sierra Leone H. 


17. Osb. tubulosa Smith. Röhrenförmige Osbeckie. ; 


Blätter eyförmig, fünfrippig, behaart. Blumen meift trau—⸗ 
benftändig. Der Hald des Kelches vöhrig verlängert, mit dops 
pelten Borften befegt. Vaterl. Sierra Leone. 

18. Osb. multiflora Smith, Vielblümige Osbeckie. 

Blätter geftielt, eyförmig, gefpist, fünfrippig, fcharfborftig. 
Die Blumen bilden vielblümige Trauben, die Kelche find mit 
Borften befept. Vaterl. Sierra Leone, H. 

Dietrich Lericon 2x Rachtr. VI, Bd. T 
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19. Osbeckia rotundifolia Smith. Rundblaͤttrige Osbeclie. 


- Blätter rundlich seyförmig, fünfrippig Blumen frauben: 
rifpenftändig. Kelche kugelrund, mit fternförmig ftehenden 
Borften beſetzt. Vaterl. Sierra Leone. H. 

20. Osb. antennina Smith exot. bot. 

Blätter eyförmig, borſtig. Blumenſtiele lang, gipfelſtändig— 
Die Eiuſchnitte des Kelches federig-graunig. Vaterland 
Sierra Leone H. 

Kultur, Die Osbeckien kommen aus Tropenfändern und 
gedeihen daher in unjern Gärten am beften in warmen Yäus 
fern, Fortpflanzung und Vermehrung durch Saamen und 
Stedlinge in warmen Beeten. 


Synonhmen. 
Osbeckia heteranthera Spr. iſt Melastoma repens Lam. 
ſ. Lexic. 
— nepalensis Hook, ſ. Osbeckia speciosa N, II. 
— ornata Swartz iſt Rhexia ornata Rich, 


Oschnah Avicena ift Parmelia usneoides Ach, meth, 
Oscillatoria Vauch, Oscillatorie. 


Faden röhrig, durchicheinend, ſchlüpferiz, glatt, fein gerin⸗ 
gelt, parallel geſtreift. 


Cryptogamia Sect. IV. Same Algen, Gruppe 
Solenotae). 


Die Dscillatorien find fehr zarte confervenartige Gewaͤchſe 
fie beſtehen aus fadenformigen einfachen oder äſtigen Rohren, 
die ſcheinbar fein geringelt ſind. In Syst: veg. IV. p. 362 
bat Sprengel 20 Arten aufgeführt und nach der Geſtalt der 
Fäden eingetheilt und geordnet, Hierzu gehören g Arten, 
- die, wie die übrigen, in ftehenden Wäſſern, Teichen, Sümpfen, 
einige nur auf feuchter naffer Erde ſich entwiceln. Oscilla- 
toria Flos aquae (Conferva Flos aquae Roth.) Waſſer⸗ 
blume, finden wir im Sommer und Herbfte häufig in unſern 
füßen Wäſſern, vornehmlich in Teichen. Es find fehr zarte 
grüne Fäden, die auf der Dberfläche und im Waſſer ſchwim⸗ 
mend erfcheinen. 

Osmunda Linn, Traubenfarrn. (Abbild. Seklube Crypt. 
t. 142 — 146.) 
Character genericus ſ. Lexicon B. 6. S. 565. 

Kapſelhäufchen rundlich, am Rande des Lanbes ſihend, ober 
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fie bilden eine eigene Achre, Riſpe. Kapfeln geſtielt, kugel— 
rund, nesadrig, und Öffnen fi von der Baſis bis an einem 
Rüdenhöder, der durchſichtig ift. Kein Schleierchen (Dedhant). 


Cryptogamia Sect. I. (Familie Farrnkräuter, Gruppe 
Osmundeae). 


I. Fronde foliosa fructificante. Laub (Weder) 
alfe fruchttragend. 


Hierher gehören: Osm. Claytoniana, regalis Linn. ſ. 
Lexicon B. 6. und folgende Arten. . 
1, Osmunda interrupta Michaux Amer. 2. p. 273. 
Unterbrochener Traubenfarrn. 
Strunk (Laubſtiel) glatt. Laub doppelt fiederſpaltig, die 
Einſchnitte ganzrandig, glatt; die mittleren durch drei Paar 
Fruchttrauben unterbrochen. Vaterl. Canada u, Penſylvanien. A. 


2. Osmunda spectabilis Willd, Anſehnlicher Traubenfarrn. 


O. regalis 8. Linn. Sp. pl, 1521. (Abbild. 
Pluk, alm. t. 181. £, 4.) 

Laub doppelt gefiedert, glatt. Blättchen wechfelnd ſtehend, 
lanzettförmig, an der Balls Feilförmig, alle fägerandig, die 
Serraturen fein und ſcharf. Die Truchtrifpe an der Spise 
des Raubes, doppelt gefiedert. Vaterl. Canada, Penfylvanien 
und Virginien. 2, 


3. Osmunda obtusifolia Willd. herb. &tumpfblättriger 
Traubenfarrn. | | 
Laub doppelt gefiedert, at der Spike die Fruchttraube fra: 
gend. Blättchen ſtumpf, fein geferbt, an der Baſis abgeſtutzt. 
Vaterl. Inſel Mascaren. 2, 


II. Fronde fructificante a sterili diversa, 
Das fruchtbare Laub iſt von dem unfruchtbaren 
verfchieden (gefrennt). 


Hierher: O. japonica, lanata Thunb, f. £ericon B. 6. 
4. Osmunda cinnamomea Linn, f. Lexicon B. 6. ©. 566. 
Zimmetfarbener Traubenfarrn. 

Strunk wollig. Das unfruchtbare Laub doppelt fiederfpals 
tig, die Einſchnitte länglich- eyfürmig, ſtumpf, ganzrandig. 
Das fruchtbare Laub doppelt geftedert, zimmet- oder voftfarbig, 
wollig. Baterl, Nordamerika. 24. (Abbild, Moris. Sect. 14. 
t. 4. 83) 
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Kultur. N. 3 und die Arten, welhe in Japan wild 


wachſen, 


überwintert man in froſtfreien Behältern, die übrigen 


gedeihen auch in unfern Gärten unter freiem Himmel und 
werden durch, Wurzeltheilung vermehrt. 


Zu den Synonymen im Lericon B. 6. ©. 569 gehören 


noch folgende: 


ESynonymen. 


Osmunda adiantifolia Linn, f. Lexic. ift Aneimia asple- 


J 111111 Ih A 


111111 


nifolia Sw. 

asplenifolia Savign. iſt Aneimia ie 
w. 

aurita Sw. ſ. Lexic. iſt Aneimia aurita Sw. 

barbara Thunb. f. Todea africana 2. Nachtr. 
bifurcata Jacq. ift Acrostichum bifurcatum. 

bipinnatum L. f. Lexic. ift Aneimia bipin- 
nata $w. 

biternata Lam. ift Botrychium Furnariae Spr. 

caroliniana Walt. ſ. Woodwardia angustifolia. 

cervina Presl. L.? f. Lexic. f. Polybotrya 
cervina. 

cicutaria Lam. ift Botrychium cicutarium 
. | 8w. 

deltoidea Cav. iſt Aneimia deltoidea Sw. 

discolor Forst. f. Lomaria discolor 2. Nachtt. 

filiculifolia Lexic. ift Aneimia Siläoulasfol 
w. 

filiformis Savign. iſt Aneimia filiformis Sw. 


flexuosa Sw. ift Aneimia villosa Humb. Var. 


fulva Cavan. ift Aneimia fulva Sw. 
hirsuta L. f. Lexic. ift Aneimia hirsuta Sw. 
hirta L. f. Lexic. ift Aneimia hirta Sw. 
oblongifolia Cav. ift Aneimia oblongifolia 
: Sw. 
Phyllitidis f. Lexic. ift Aneimia Pay 
| w. 
pollicina Willem. ſ. Lomaria fraxinea 2. Naqtt. 
regalis 8 Linn. f. Osmunda spectab. N. 2. 
scandens Aubl. f. Lygodium volubile 
tenella Cav. ift Aneimia tenella Sw. 
tomento-a Savign, ift Aneimia tomentosa Sw. 
trifrons Bory f. Lomaria variabilis 2. Nachtt. 
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Osmunda verticillata L. ſ. Lexic. iſt Aneimia verticil- 
lata Sw. 
Osmundaria prolifera Lamouroux ift Sargassum proli. 
ferum Spr, 
Osmundeides Forst. herb, f. Psilotum truncatum, 


Osteomeles Lindley, Kunth Nov, gen. et spec. plant. 
VL t. 253— 254 hat Kurt Sprengel (Syst. veg.) unter 
Mespilus aufgeführt. Daſelbſt find folgende Arten angezeigt: 

Osteomeles anthyllidifolia Lindl. f.Mespilus anthyllidi- 


folia. 
— _ ferruginea Kunth J. c. f. Mespilus ferru- 
ginea, 
— glabrata Kunth J. c. (Mespilus glabrata. 
— latifolia Kunth J. c. ſ. Mespilus lanuginosa 
R. et P. 
— obtusifolia Kunth J. c. ſ. Mespilus Persoonii. 


Osteospermum Linn. Beinfaame f. Lericon B. 6. Kent: 
zeichen der Gattung und 23 Arten. 
Character genericus f. I. Nachtrag B. 5. ©. 442. 


Syngenesia Sect, IV. (Familie Compositae ; 
Radiaten, Strahlblumen ). 
1. Osteospermum calendulaceum Linn, suppl. 
Hierher Osteosp. bidens Thunb, f. Lericon B. 6. 
Stengel Frautartig, Aftig, die Aeſte einblümig. , Blätter 
ſtiellos, Linien =lanzettförmig, an beiden Geiten mit zwei Zähz 
nen verfehen und wollig. Vaterl. Kap der guten Hoffnung, 
2. Osteospermum spinescens Thunb. (nicht Willd.) - 
Stengel ſtrauchig. Aeſte zweitheilig, ausgefperrt. Blätter 
umgefehrt eyförmig, fägerandig, filzig. Blumenſtiele gipfels 
fländig, einbfümig. 
Hierher Osteosp. spinosum Jacq. Willd. (nidt Linn.) 
Baterlaud Kap der guten Hoffnung. h- _ 


Synonymen. 


O;teospermum bidens Thunb, f. Osteospermum calen- 
dulaceum N, 1. 

— rigidum Ait. f. Lexic. ift Osteospermum 
| spinosum Var. 
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Osteospermum spinescens Willd. f. Lexic. ift Osteosper- 
mum spinosum Var, 


— spinosum Jacq. Willd. ſ. Osteospermum 
spinescens N. 2. 
— trigonum Spr. iſt Osteospermum teretä- 


folium Thunb. ſ. Lexic, 
nn palustre Bess. Koch ift Angelica pratensis 
.aB 
Ostrya Micheli gen. t, 104. Michaux arb, 3. t. 7. 
Biüthen mondcifh, Käschen bildend, Die männfihen Kätz⸗ 
hen enthalten unter jeder Echuppe 12 — ı6 äfline Staub 
fäden. Die Schuppen der weiblihen Kätzchen nackt. Kapfel 
aufgeblafen, einfaamig, zweigrifielig, behaart. | 


Monoecia Polyandria (Familie Kätzchenbaͤume). 


1. Ostrya vulgaris Willd. Gemeine Oſtrya; Hopfen» Hain 
buche. 

Hierher gehört Carpinus Ostrya Linn, ſ. Lexic, B. 2. 
Vaterl. Südeuropa und Nordamerika, H . 

2. Ostrya virginica Willd, 

Hierher Carpinus virginiana Ait, f. Lericon B. 2% 
Fruchtzapfen aufrecht. Vaterl. Virginien, 

Beide Arten gedeihen in unfern Gärten unter freiem Hims 
mei und kommen faft in jedem Boden fort. Ostrya vulgaris 
hat ſtumpfe Kuofpen, wodurch fich diefer Baum, fo wie durch 
die herabhängenden Fruchtzapfen von O. virginica unterſchei⸗ 
det; bei diefer find die Knoſpen gefpist und die Sruchtzapfen 
aufrecht. 

Otanthus Link, Fl. portug. 2. Enum, hort, berol, 2, 
p- 31%, 

Blumendecke (Kelch) halb Fugelförmig, fchuppig, die Schups 
pen wie Dachziegeln über einander liegend. Fruchtboden fprenige 
Saamen in Wolle eingewicelt, ohne Krone, 


Syngenesia 1. Ordu. (Familie Compositae; Eupas 
forineen), | 
1, Otanthus maritimus Link, 


Hierher gehört Diotis candidissima Desf. Santolina 
maritima Huds. Smith, Willd, ſ. Lericon B. 8. um 
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Filago et Aıhanasia maritima Lian. fe die Befchreibung 
im Lexicon 1. Aufl. B. 2. ©. 55. 


Stengel Frautartig, wie alle Theile mit weißer Wolle dicht 
bedeckt. Blätter länglich, ſtumpf, gekerbt. Blumen dolden⸗ 
traubig, geld. Wählt an Meerufern in Südeuropa und 
England. 2. | 
Othera japonica Thunb. ſ. Lexicon B. 6, ©. 577 ift Ilex 
Othera Spreng. Syst. veg. 1. p. 496. 
Othlis Schott. in Spreng. Syst. veg, IV. Append. ps 
7. Daferbft hat Sprengel die Bemerkung beigefügt: Od&kıs 
eopon, 2, 4. forte corrupte, - 

Kelch fünfblättrig, von zwei fRehenbleibenden Bracteen un— 
terſtützt, die, wie die Kelchblätter ausgehöhlt find und wie 
Dachziegeln über einander liegen. Corolle fünfblättrig, ab 
lend. Staubfäden mehrere, bodenfländig? Antheren verlänz 
gert, linienförmig, feitlih mit zarten Fächern verfehen. Kapfel 
meift einfächerig. Saamen mit Mantelhant. 

Polyandrja Monogynia (Familie Dillenieen?) 
3, Othlis castaneaefolia Schott, J. c, 

Stengel ſtrauchig, Aftig, ranfend. Blätter wechfelnd, die 
oberften gedrängt flehend, länglich, fägerandig, glattlich. 
Blumen feitenftändig, ſtiellos. Vaterl. Guiana? 5. Diefer 
Strauch ift Delima guianensis Rich, jehr nahe verwandt, 
ſ. Spr. J. c. p. 407. 

Othonna Linn. Othonue ſ. Lexicon B, 6, (Abbild, Gaertn. 
de fruct, t, 170.) 
(2 haragter genericus f. 1, Nachtr. B. 5. ©. 443. 

Blüthendede (Kelch) einblättrig, "fat walzenrund, mit 
(8—14) Einfchnitten verfehen. Fruchtboden nackt, grubig: 
zelig. Saamenkrone haarförmig. 


Syngenesia 4. Ordu. (Familie Composite; ; Nas 
biaten), 
i. Olkonna amplexicaulis Thunb, f. Lexicon B. 6. 
Stengel ftrguchig, aufrecht, mehr oder weniger Aftig. Blät— 
fer umfaſſend, Tänglih umgekehrt eyförmig, mucronenfpisig, 
ganzrandig, glatt. Blumen gelb, in gipfelfländigen Rifpen, 
Vaterl. Kap der guten Hoffnung. H- 
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9. Othonna sulcata Thunb. f. Lexicon B. 6. Gefurchte 
Dthonne. 


Stengel ſtrauchig. Blatter gedrängt ftchend, eyformig, 
ſtumpflich, unten gewölbt, in der Mitte gefurcht, am Rande 
fein gezähnelt-gewimpert. Blumenſtiele gipfelftändig, einblüs 
mig. Vaterl. das ſüdliche Afrika. H. 

3. Othonna Bergeri Spreng. Syst. veg. 3. p. 626. 


Stengel ſtrauchig, äftig. Blätter Tanzettförmig, an beiden 
Enden verdünnt, fein fpisig, ganzrandig, glatt, faſt büfdels 
förmig ftehend. Blumeuſtiele feitenftändig, lang, einblümig. 
Vaterl. Kap der guten Hoffnung. H. 


4. Othonna quinquedentata Thunb. Fünfzähnige Othonne. 


Stengel ſtrauchig. Blätter wechfelnd ftehend, Tänglich = uns 
gekehrt eyförmig, mit fünf Zähnen, die mucronenfpipig find. 
Blumen gelb, in Doldentrauben. Vaterl. das füdlihe Afrika. h. 


- Die übrigen Arten, welche der Gattung Othonna anges 
hören, und eine Anteitung zu ihrer Kuitar im Allgemeinen 
ſiehe Lexicon B. 6. S. 586. 


3u Othonna abrotanifolia Linn. ſ. Lexicon B. 6 ge 
hören folgende Synonymen; Cineraria abrotanifolia Berg. 
Ciner. capillaris Tbunb, 


Synonymen. 


Othonna abrotanifolia Bot. Reg. 105 (nidt Linn.) if 
Othonna Athanasiae Thunb. f. Lexic. 

— speciosa Hortul, if Othonna tenuissima Linn. 
(. Lexic, 

—  tuberosa Thunb, f Othonna bulbosa Linn. ſ. 
Lexic. 

Othrys obovata Thuars, iſt Crateva obovata Vahl. a 


Otidia Lindl. Sweet. Geran. iſt Geranium Linn. Pe- 
largonium Herit. 
— carnosa Sweet. Ger. t. 98 ift ————— car· 
nosum Lexic. 
— corallina Ecklon Enum. Plant. afr. p- 69. 


Stengel ſtrauchig, fleiſchig. Blätter doppelt fiederfpaltig, 
filzig. Blumen zu 2— 3 bdoldenartig. Corollenblätter fehr 
Hein, blaß- oder fleiſchroth. Wächſt auf dem Kap der gufen 
Hoffnung, am Bergen auf Haideplägen und an _fleinigten 
Orten. 9» ' 
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Otidia dasycaulon Sweet. f. Pelargonium däsycaulon 
Sims. Bot. Mag. t. 2029. 
—  ferulacea De Cand, ift Pelargonium ferulaceum 
— laxa Sweet. Ger. 2. t. 196 ift Pelargonium 
— laxum ſ. Nachtr. 
— microphylla Ecklon J. c. 

Stengel ſtrauchig, faſt fleiſchig. Blätter fiederfpaltig, feine 
borftig, die Läppchen länglich-keilförmig, eingeſchnitten, klein. 
Blumen meiſt zu 3, doldenſtaͤndig. Corollenblätter blaß⸗ oder 
fleiſchroth, ſehr klein. Vaterl. Kap der guten Hoffnung. H. 

Otoptera Burchellii Cand. f. Lebechia Burchellii 2. Nachtr. 

Ottelia alismoides Pers, f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 443. ift 
Damasonium indicum Willd, 

Oitoa oenanthoides Kunth, ſ. Oenanthe quitensis Spr. 


Ottonia Spreng. Syst. veg. I. P. 375. 500. Ottouie. 


Die Blumen bilden äftige Käschen, deren Schuppen unters 
ſchieden find. Kelch und Corolle fehlen. Antheren a, zweis 
füherig. Frucht viereckig. 


Tetrandria Tetragynia. 


Iſt diefe Gattung dem Gartendireftor Herrn Br. Otto 
gewidmet? Sprengel hat nur folgende Art befchrieben. 


1, Ottonia anisum Spr. J. c. 1. pP. 500. Anisartige 
Ottonie. 


Stengel ſtrauchig, Aftig. Blätter wechſelnd ſtehend, Tänglichs 
lanzettförmig, ganzrandige. Die Blumen bilden Trauben, 
welhe den Blättern gegenüber fichen. Alle Theile dieſes 
Strauches verbreiten einen anisartigen Geruch. WBaterlaud 
Braſilien. p j \ 

Oudneya Rob, Brown, Ondneya. 


Keih uud Eorolfe vierblättrig. Kelch gefchloffen, an ber 
Bafis ſackförmig. Narben verbunden, nur an der Spihte ges 
trennt. Schote Tinienzfchnabelfürmig, die Klappen ohne 
Rippen. Samen einreihig. 


Tetradynamia Siliquosa Familie Kreuzblumen⸗ 
pflanzen). ; 


1. Qudneya africana Rob. Brown. Afrifanifhe Oudneya. 


\ 
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Hesperis nitens Vivian. libyc. t. 5. f. 3 
Stengel ſtaudenſtrauchig, fehr äftig, wie die Bläfter glatt, 
Blätter ſtiellos, Tänglich = linienförmig, ſtumpf, ganzrandig. 
Blumen tranbenftändig, purpurroth. Vaterl. Numidien und. 
das mittlere Afrika. H. 


Ouratea guianensis Aubl, ift Gomphia longifolia Lam, 


QOurisia Commers f. I, Nachtr. B. 5, ©. 444. 


Kelch fünfſpaltig, faſt gleih. Corolle krichterförmig, ber 
Rand fünflappig, faſt gleich. Kapſel zweifächerig, zweiklappig, 
Saamen mit einem häutigen ſchlaffen Umſchlage verſehen. 


Didynamia Angiospermia (Familie Perſonaten). 


1. Ourisia magellanica Pers, f. 1. Nachtr. B. 5. S. 444, 
daſelbſt habe ich ſchon bemerkt, daß hierher Chelone ruellioi« 
des Forst. gehört f. Lexicon 1. Aufl. B. 3 ©. 51. In 
der 2. Auflage habe ich fie unter Chelone nicht aufge 
nommen, 

Stengel Frantartig, liegend. Wurzelblätter langgeſtielt, 
laͤnglich, ſägerandig. Stengelblätter umfaſſend. Blumeuſtiele 
winkelſtändig, verlängert. Die Einſchnitte des Kelches fall 
gleich, verlängert. Corolle purpurroth. Vaterl. die magella⸗ 
niſche Meerenge und Chili. 2L. 

2. Ourisia integrifolia Rob, Brown. Ganzblaͤttrige Ouriſie. 

Stengel krautartig, mehr oder weniger äſtig. Wurzelblätter 
umgekehrt eyfürmig, ganzrandig. Blumenſtiele gipfelftändig, 
meift einzeln. Die Einfchnitte des Kelches gleih. Waterlam 
van Diemenfand, 2 

Ourisia coccinea Pers. f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 444 if 
Dichroma coccineum Cavan, 


Outea Aubl. Fl, Guian, 
Character genericus f. I, Nachtr. B. 5. ©, 444. 


Kelch fünffpattig, an der Bafis von zwei gegenüberftehenden 
Bracteen unterftügt, Fünf Corolfenblätter, davon das obere 
größer und wellenrandig gefaltet ift; die übrigen 4 find viel 
Kleiner, ja zuweilen nicht ausgebildet und fehlen. Drei feucht: 
bare und ein unfruchtbarer Staubfaden. Ein langer hervor 
vagender Griffel. Hülſe geſtielt, zufammengedrückt, einfächerig, 
wenigiaamig. 
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Triandria Monogynia (Familie Huͤlſenpflanzen). 


1. Qutea guianensis Aubl. ſ. 1. Nachtr. B. 5. ©, 445. 
2. Outea bijuga Candolle Prodr. 2. p. 511. 


Dieſe Art Habe ich ſchon nach Colebr. unter Macrolo- 
bium, die mit Outea fehr nahe verwandt ift, aufgeführt f. 
2. Nachtrag B. 5. ©, 383. Es ift ein Baum, mit grauer 
glatter Rinde und abftehenden zweitheiligen Aeften. Blätter 
wechſelnd ftehend, zweipaarig gefledert. Blättchen elliptiſch⸗ 
länglich, fihelförmig, wellenrandig, glatt, 4—5 Zoll lang. 
Afterbläfter abfallend. Blumen geftielt, in gipfelftändigen zus 
fammengefesten Doldentrauben, weiß, ohne Geruh, Kelch 
faft vierblätfrig, ohne Bracteen. Das obere große Eorollenblatt 
fahnenförmig, vundlich = herzförmig, wellenrandig, mit linienz 
förmigem Nagel, der zottenhaarig ift. Staubfäden 6—O fas 
denförmig, dreimal länger als die Corolle; nur 3 Fäden find 
mit fruchtbaren Antheren gekrönt, Griffel fo lang als die 
Staubfären. Narbe kopfförmig. Hülſe breit, fihelförmig, 
zufammengedrücdt und enthält nur wenige ſchwarze Saamen, 
Vaterl. Oſtindien. H. 


3, Outéa multijuga Cand. J. c. 2. p. 510. Vielpaaxig ges 
fiederte Outea. 


Blätter wechſelnd ſtehend, 3—5 paarig gefiedert. Blättchen 
laͤnglich umgekehrt eyrund-keilförmig, ſehr ſtumpf, ausgekerbt. 
Blumen trauben-riſpenſtaͤndig. Vaterl. Guiana. H. 


Kultur. Alle drei Arten gedeihen am beſten in warmen 
Häuſern, denn fie fommen aus Guiana. In Hinſicht auf 
Fort pflanzung und Vermehrung durch Saamen und Stecklinge 
en. man fie wie die Macrotobien f. Lericon B. 5, 

S. 683, 


Ouvirandra Thuars iſt Hydrogeton fenestralis Pers, 


Ovidea Sprengel Syst. veg. I. p. 147. Meristostigma 
Alb. Dietr, in Willd, Spec. pl, ed, 2. Tom. ı. 
pars. 2. P+ 595. 


Diefe Gattung Hat Kurt Sprengel aus einigen Speried der 
Gattungen; Gladiolus, Ixia, Galaxia gebildet und den 
Character generic. fo geftellt; Corolla tubo gracili 
limbum regularem 6 partitum hypocrateriformem 
superante, Stigmata 3 gracilia 2 partita patentia, 
Caps. membranacea 3 locularis, semina rotunda, 
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Corollenröhre kurz, dünn, dev Rand regelmäßig ſechstheilig, 
präfenfirtellerförmig. Narben 3, dünn, zweitheilig, abftehend, 
Kapſel Häutig, dreifächerig. Saamen rund. 


Triandria Monogynia (Familie Coronarien; Schei⸗ 
denpflanzen). 


3, Ovidea,corymbosa Spreng. , | 

Hierher Ixia corymbosa Thunb. f. Lexicon B. 5. Ixia 
fastigiata Lam, f. die Befchreibung im I. Nachtrag DB. 4 
©. 235. 

2. Ovidea falcata Spreng. J. c. ift Gladiolus falcatus 
Thunb. ſ. £ericon 1. Auf. B. 4. 

Lapeyrousia falcata Ker. in Ann. of Bot. ı. 

I P. 230. 
Schaft zuſammengedrückt, aufrecht, knieartig gebogen, glatt, 
3—5 Zoll hoch. Wurzelblatt (1 oder 2) lanzett = fichelförmig, 
geſtreift, glatt, —2 Boll lang. Blumen faſt traubenſtändig. 
Scheiden grün, ſtumpf, viel kürzer als die Corollenröhre. 
Ev: ölte blau. Vaterl. Kap der guten Hoffnung. A. 

3. Ovidea silenoides Spreng, J. c. 

Hierher Gladiolus silenoides Thunb, fiehe Lericon 
1. Auflage B. 4. 

Zwiebel eyförmig. Schaft dünn, unten äſtig, rundlich, viel 
blümig. Blätter, wenige, Linien =fchwerdtförmig, graugrün 
2—3 Boll lang. Blumen wechfelnd ftehend, einfeitig. Schei⸗ 
den dreiflappig, geſpitzt. Corollenröhre 2 Bol lang, weiß, 
der Rand fhön purpurroth, die Einfchnitte lanzettförmig, die 
ungern ein wenig kürzer ald die obern, au der Baſis gelb ge: 
fledt. Staubfäden und Griffel Hervorragend, Vaterland 
Kap der guten Hoffnung. 2. 

4: Ovidea fissifolia Spreng. J. c. 

Hierher Gladiolus fissifolius Jacquin f. Lexicon I. Aufl. 
8. 4. Lapeyrousia Ker. J. c. 

Stengel einfach, faft geflügelt, 4— 6 Zoll hoch. Blätter 

‚ zahlreich, eyförmig, did = lederartig, wellenrandig, tief gefurcht— 
geſpalten, die untern läüglich, 1 — 3 Zoll lang, am Raude 
faſt gezähnelt-gekräuſelt oder gewimpert; die obern kürzer, 
faſt dachziegelförmig über einander liegend. Blumen einzeln 
ſtehend, eine blaͤttrige Aehre bildend, wohlriechend. Corolle 
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13 Zoll lang, purpurroth, die Roͤhre dünn, dreikantig-faden⸗ 
förmig, die Einſchnitte lanzettförmig. Vaterland Kap der. 
guten Hoffnung. 2% i 
5, Ovidea bracteata Spreng. J. c. ift Gladiolus bractea- 
tus Thunb. ſiehe die Befchreibung im I. Nachfrage B. 3. 
©. 496. | 
6. Ovidea fasciculata Spreng. J. c. Galaxia plicata 
Jacq. Ixia heterophylla Willd. f. .die Befchreibung im 
Lexicon B. 5. 
Meristostigma heterophylla Alb. Dietr. J. c. 


Zwiebel Fegelförmig, geſtreift-runzlicht, braun. Steugel 
aufſteigend oder aufrecht, 14 bis 2 Fuß hoch. Blumen wins 
felftändig. Uebrigens f. Lexicon. 


7. Ovidea anceps Spreng. J. c. 
Hierher Ixia pyramidalis Lam. et Gladiolus an- 
ceps Thunb, f. &ericon 1. Auf. B. 4. ‘ 


Stengel blättrig, zweithneidig, an den Eden gezähnelt, 
Enieartig gebogen, a —8 Zoll hoch. Blätter gedrängf ftehend, 
umfaffend, fchwerdtförmig, gefpist, 123 Zoll lang. Blumen 
einzefn wechſelnd ftehend. Scheiden zweiklappig, die äußern 
Klappen den Stengelblättern gleichend, gekränfelt = gezähnelt. 
Goroffenröhre fadenförmig, oben erweitert, Länger ald die 
Scheide, blaßblau, die. Einfchnitte des Randes fast gleich, 
lanzett=, faft Eeilförmig. Vaterl. Kap der guten Hoffn. 2L. 

8. Ovidea Fabricii Spreng. J. c. ift Gladiolus Fabricii 
Thunb. ſiehe die Befchreibung im 1. Nachfrage B. 3. 
®, A497. - s 

Ovidea Linn. ift von Glerodendron nicht verfhieden und 
muß im Lericon B. 6. S. 587 ausgeſtrichen werden. 


Synonymen. 


Ovidea mitis Linn. Lexic. ift Clerodendron siphonan- 

thus R. Brown. Siphonanthus angustifolia 
Willd. 

—  ovalifolium Juss. f. 1. Nachtr. ift Clerodendron 
ovatum R, Br. ſ. die Befchreibung im 1. Nachtr. 
B. 5. ©. 495. 

—  spinosa Linn, Lexic. if Clerodendron spino- 
sum Spr, ſ. 2 Nachir. B. 3. S. 29. 
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Oxalis Linn. Sauerklee. (Abbild. Schkuhrs Handb. t. 193. 
Gaertn. de fruct. t. 113.) 


Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 5. ©. 446. 


Kelch Fünfbrättrig, flehenbleibend. Fünf Corollenblätter. 
Staubfäden 10, unten verwachlen, abwecfelnd länger, Kapiel 
fünfedig, fünffächerig, fünfklappig. Saamen mit Mantelhaut, 
in den Winkeln der Warzen figend. Uebrigens wie im Leric, 
DB. 6. ©. 587 bie 588. 


Decandria Pentagynia (Familie Geranien). 


Diefe Gattung enthält jet an 200 Arten, welche größten: 
theils auf dem Kap der guten Hoffnung wild wachen. Es 
find krautartige Pflanzen, oft mit zwiebelartiger, knolliger 
Wurzel, flengellod oder geftengelt, ſtaudenſtrauchig oder flrau: 
big; an den geftengelten Arten ftehen die Blätter wechſels— 
weife, find geftielt, meift dreizählig, felten ——4—7 zählig, 

nur wenige haben einfahe Blätter; die Blattſtiele mei 
an der Bafid mit zwei Afterblättern verfehen. Blumenſtiele 
(Schäfte) wurzelftändig, an den Stengeln mwinfelftändig, ein 
bis vielblümig. Blumen oft Dolden oder Trauben bildend, 
die Blumenftielhen an der Baſis mit Bracteen beſetzt. Co: 
rollen purpurroth, violett, vofenroth, weiß oder geld. 


Im Lericon B. 6 find die dafelbft befchriebenen Hraliden 
nah ihren Speciesnamen in alphabetifher Ordnung aufge 
führt, aber in den Nachträgen habe ich fie, nach der Geſtalt 
der Blätter ꝛc. fuftematifh geordnet, und um das Aufſilchen 
der zahlreichen neuen Arten zu erleichtern, am Schluſſe dieſes 
Artikeld, ein Namenregifter mit Nummern beigefügt, dann 
folgen die Synonymen, 


I. Foliis simplicibus. Blätter einfach f. 1. Nachtr. 
T Acaules, Gtengelfofe. 


1. Oxalis primulaefolia Radd. Primufablättriger Sauerklee. 


Wurzel äftig, Enotig kuollig. Blätter einfach, Länglich = ums 
gekehrt eyförmig, Schaft wurzelftändig, auffteigend, vielblüs 
mig. Vaterl. Brafilien. 2%. 


Tr Caulescentes. Geftengelte. 


2. Oxalis aliena Spreng, Syst. veg. 2. p. 42%. 
O. Mandioccana Radd. Fi. bras. 


Stenger Frautartig. Blätter herz-eyförmig, gefpipt, zofz 
tenhaarig. Blumenſtiele zufammengedrückt=geflügelt, vielblüs 
mig. Die längern Staubfäden mit dem Griffel über die Co— 
rolfe. hervorragend. Waterland Brafilien, 

5. Oxalis ciliata Spreny. J. c. Wimperblättriger Sauer: 
flee. ' | 

Stengel frautartig. Blätter herzförmig = kreisrund, ftumpf, 
gewimpert. Blatt- und Blumenftiele behaart : borftiig. Blu— 
menftiele vielblümig. Griffel über die. Staubfäden hervorz 
ragend. Vaterl. Brafilien. 

4. Oxalis rusciformis Mikan. Mäufedornförmiger Sauerklee. 
OÖ. fruticosa Radd, (Abbild. Zuccarini in act. 
acad. monach, 9, t. 2.) 

Stengel ftaudenftrauhig, aͤſtig. Blattſtiele blätterartig, 
lanzettförmig, gerippt, glatt. Blumenſtiele ſeitenſtändig, ab— 
gekürzt, faſt äſtig. Griffel länger als die Staubfäden. Ras 
terland Braſilien. H. | | 

5. Oxalis bupleurifolia Hilar. Hafenohrblättriger Sauerklee. 
Oxal, daphnaeformis Mikan, Fl, bras, 

Stengel flaudenftrauhig, faſt einfach. Blattſtiele blätter— 
artig, gerippt. Blumenſtiele angedrüct, lang, zweiſpaltig. 
Etaubfäden länger als die Griffel. Vaterl. Braſilien. H. 

6. Oxalis saliciformis Mikan, Weidenfoörmiger Sauerklee. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, ſehr äſtig. Aeſte ruthenförmig. 
Blattſtiele blätterartig, zerſtreut ſtehend. Blumenftiele lang, 
zweiſpaltig, traubig. Griffel ſehr kurz. Vaterl. Braſilien. 

⁊. Oxalis ovata Zuccar. J. c. Eyförmiger Sauerklee. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, faſt einfach, glatt. Blätter eyför⸗ 

mig, ſpitzlich, glatt, die Mittelrippe an der Baſis verdidt. 


Blumenſtiele vielblümig, Staubfäden länger ald die Griffel. 
Vaterland Brafilien. H. 


8. Oxalis alata Martius Fl. bras, Geflügelter Sauerklee. 


Stengel ſtaudenſtrauchig. Blätter eyförmig, gefpist, filzig. 
Blumenſtiele lang, geflügelt, vielblämig. Griffel länger als 
die Staubfäden. Vaterl. Braſilien. H. 


In Hinſicht auf die Geſtalt der Blätter gehören die beiden 
fegten Arten: N. 7 und 8 vor N, 4. 
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II. Foliis binatis: acaules: scapo unifloro, 
Blätter gezweit. Steugellofe Arten. Schaft 
einblümig. f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 446. 


III. Foliis ternatis. Blätter dreizähtig. 


Die Arten, welche zu diefer Abtheilung gehören und im 
Lericon B. 6 vorkommen, find im 1. Nachtrage B. 5 ange 
zeigt, hier folgen nur die. zahlreichen neuen Arten, welche man 
fpäter, nad der Ausarbeitung des Lericons und I. Nachtrags 
entdeckt und in europäifhen Gärten eingeführt hat. 


+ Acaules. GStengellofe. Wurzel meift zwies 
. belartig oder knollig. 


9. Oxalis Bowiei Lindl. Bot. Reg. 1585. 


O. Bowieana Lodd. Bot. Cabin. t. 1782. Eckl, 
Enum. P- 83. 


Wurzel Enollig = zwiebelartig. Blätter geftielt, dreizählig, 
grün, etwa 6 Bol lang. Blätter rundlich-herzförmig, das 
mittlere 2 Boll lang. Schaft Tänger ald die Blätter, grün, 
überhängend. Blumenftiefe 1 — 3 blümig, eine 10 — 12 blüs 
mige Dolde bildend, mit fehr Heinen röthlichen Bracteen vers 
fehen. Eorollenröhre geld, der Rand dunkel roſenroth. Staubs 
fäden kürzer als bie Griffel, Water. Kap der guten Hof 
nung. A. 

10. Oxalis — Zuccar. Feinborſtiger Sauerklee. 


Wurzel kuollig. Blätter dreizählig, geſtielt. Blättchen 
umgekehrt herzföürmig, gewimpert, unten graugrün. Gchäfte 
einblümig, länger als die Blätter. Kelchblätter geſpitzt, mit 
zwei Drüſen verſehen. Griffel länger als die Staubfäden. 
Vaterl. Monte-Video. 2. 

11. Oxalis eriorrhiza Zuccarin. Monogr. Wollenwurz⸗ 
licher Sauerklee. 


Wurzel zwiebelartig, wollig. Blätter dreizählig. Blaͤttchen 
umgekehrt herzförmig = zweilappig, glatt, die Stiele behaart. 
Säfte einblümig, länger ald die Blätter. Staubfäden läns 
ger ald die Griffe. Vaterl. Montes Video, 2L. 


12. Oxalis lobata Sims. in Bot. Mag. t. 2886. 


Wurzel knollig. Blätter dreizählig, geſtielt. Blättchen 
umges 
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umgekehrt herzfoörmig⸗zweilappig, glatt, unten graulich. Schaft 
einblümig, länger als die Blätter. Kelchblätter geſpitzt. Va— 
terland Chili. 2L. 


13. Oxalis crassifolia Eckl. Dickblättriger Sauerklee. 


OÖ. stipitata, foliolis obcordatis utrinque velutinis, 
pedunculis folio longioribus ad apice 2 bracteolatis, 
Ecklon, J. c. p. 92. 

Blätter geftielt, dreizähfig. Blättchen umgekehrt herzförs 
mig, auf beiden Seiten faft zottenhaarig, oben dunfelgrün, 
unten roſtfarbig, dicklich, die feitenftändigen Blättchen fchief. 
Schaft länger ald die Blätter, unter der Spige mit zwei 
Bracteen verfehen, Corolle gelb. Waterl. Kap der guten 
Hoffnung: „Cap Stellenboſch“, an Seiten der Berge, bei 
„Grootepoſtz“. 4. Blühzeit März. 

14. Oralis nidulans Eckl. Niftender Sauerffee, 


O. stipitata glabra, foliolis rotundato - cuneiformi- 
bus, lateralibus inaequilateris, pedunculis folium me- 
dio 2 bracteolatis. Ecklon J. c. p. 92. 

Wurzel zwiebelartig, niftend, d. h. innerhalb-ihrer Hank 
ſitzen Heine Bwiebeln. Blatt geftielt, dreizählig. Blättchen runds 
fich = feitförmig,, die feitenftändigen ungleih, Schaft fo lang 
ald das Blatt. Corolle gelblih. Vaterl. Kap der guten 
Hoffnung an Seiten der Berge, bei „Pampönekraal“. 2, 
Blühzeit Auguft. | * 


15. Oxalis elegans Kunth, Zierlicher Sauerklee. 


O. acaulis, bulbis solitariis, foliis ternatis foliolis 
late subrotundo -obovatis, emarginatis, subtus viola- 
ceis petiolisque glabris, scapis longissimis, 2—0 Noris 3 
foliolis calycinis acuminatis, apice bimaculatis; sty- 
lis stamina superantibus Kunth in Humb, et Bonpl. 
Nov. gen. et spec. pl. V. p. 182. t. 466. | 

Die Wurzel geht fenkrecht in dem Boden, ift mie Faſern 
bedeckt und endige fih in einer eyfürmigen Zwiebel, die mit 
zarten, häufigen, gefärbten Schuppen verfehen iſt. Wurzels 
blätter geftielt, dreizählig. Blättchen fehr Kurz geffielt, breit, 
rundlich- umgekehrt eyfürmig, ausgerandet, geadert, glatt, oben 
grün, unten violett, faft einfah, 6 Linien breit, 4 Linien 
lang, die feitenftändigen ein wenig ſchief. Blattſtiel fadenfdrs 
mig, glattlich, 3 Zoll laug. Blumenſchaͤfte einfach, glatt, 
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10 — 12 30% fang, an der Spitße 2 — 6 bluͤmig. Blumen 
geſtielt, doldenartig geſtellt, ſo groß wie die Blumen des 
Agrostemma Githago,. die Stielchen 8—14 Linien lang, 
am Grunde wit Tangettförmigen, bleibenden Bracteen ober 
Hüllblaättchen verfehen. Corolle dreimal länger als der Kelch, 
trichterförmig, fünfblättrig, glatt, violett, inwendig im Schlunde 
fchwarz = violett. Corollenblätter fänglih, an der Spitze ge: 
rundet, nach der Bafis zu an einander hängend. 10 Staub: 
fäden, mit linienförmigen Antheren gekrönt. Griffel Täuger 
als die Staubfäden. Ketchblättchen langgefpigt, an der Spitze 
mit zwei Flecken gezeichnet. Vaterland Peru, bei Loxa. A. 
Blühzeit Auguſt. 
16. Oxalis Jacquiniana Kunth. Jacquiniſcher Sauerklee. 


O. acaulis; bulbo solitario; foliis ternatis; foliolis 
late subrotundo-obovatis, emarginato -subbilobis pe- 
tiolisque glabris; scapis 3—6 floris; foliolis calycinis 
obtusis, apice bimaculatis; stylis stamina superanti- 
bus. Kunth J. c. V. p. 182. 


Die Zwiebel ift enfürmig, fo groß wie die Frucht des 
Prunus spinosa, an der Balls faferig, wie die der vorher: 
gehenden Art mit vofifarbenen, dachziegelförmig gelagerten 
Schuppen bededt. Wurzetblätter geftielt, dreizählig, die Blätt: 
chen faſt geſtielt, breit, rundlic = umgekehrt eyförmig , ausge— 
randet, faft zweilappig, die Lappen gerundet und ausgefperrt, 
ganzrandig, geadert, glatt, faſt gleich, 5—6 Linien breit, 
kaum 4 Linien lang, die Gtiele fadenfürmig, faft 5 Zoll lang. 

Blumeuſchäfte zahlreih, 3—7 Zoll Tang, glatt, 3—6 bfümig. 
Blumen geftielt, doldenartig ftehend, fo groß wie die Blumen | 
des Oxalis stricta; fie ftehen an glatten, 8 —9 Linien lans 
gen Stielen, die am Grunde mit lanzeftförmigen, gelb ge: 
fpigten Hüllblaͤttchen beſetzt find. Der Kelch ift tief fünf 
theilig, grünlih oder violett, die Theile oder Blättchen läng: 
lich, ſtumpf, gerippf, an der Spitze mit zwei linienförmigen, 

‚ gelben, drüſenartigen Flecken ‚gezeichnet. Corolle fünfbrättrig, 

. violett, 3—4 mal länger ald der Keih. Griffel länger ald 

die Staubfäden, filzig, die Narben faft ſchildförmig. Waters 


x 


fand Mexico, bei Real del Monte. 24. Blühzeit Mai. 

17. Oxalis debilis Kunth. Schwachſchäftiger Sauerklee. 
O. acaulis, bulbis caespitosis; foliis ternatis; fo- 
ljolis subrotundis, profunde emargjnatis, subtus pu- 
berulis; scapis sexfloris .bifidis petiolisqgue „pilosis; 
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laciniis calycinis obtusiusculis, apico obtusjiusculis, 
apice macula notatis; stylis stamina duplo superän® 
tibus. Kunth J. c. V. p. 183. 


Wurzel Aftig, mit Eleinen gehäuften enförnigen, ſchuppigen, 
zwiebelartigen Knollen beſetzt, die Raſen bilden. Wurzel⸗ 
blätter alle ſehr lang geſtielt, dreizählig, Blättchen rundlich, 
ausgelerbt, übrigens ganzrandig, ſehr kurz geſtielt, oben 
glatt, unten filzig, faſt gleich, an den Rippen mit roſtfarbenen 
Wimperhaaren gefranzt, 9 — TO Linien breit, 8 Linien lang. 
Schaft faſt 8 Zoll fang, getheilt, an der Spike dreiblümig, 
mit zwei Bracteen beſetzt. Blumen geftielt, fo 'groß wie die 
deö gemeinen Sauerklees O. Acetosella L. Die Stielchen 
7-9 Linien lang. Kelchtheile glatt, grün, ungleich, an der 
Spise gefledt=drüflge. Corolle dreimal Sänger ald der Kelch, 
violett. Die Staubfäden faft ‚gleich lang. Griffel doppelt 
länger als die Staubfäden. Waterland Südamerika, bei Ca⸗ 
racas. A. Bluͤht daſelbſt im Jauuar. | 


18. Oralis Schraderiana Kunth, Schraderſcher Sauerklee. 


O. acaulis; foliis ternatis; foliolis late subrotundo- 
obovatis, emarginatis, glabris; petiolis pilosiusculisz 
scapis glabris, 9— 11 floris; foliis calycinis obtusis, 
apice macula notatis; stylis stamina breviora sub- 
aequantibus. Kunth J. c. V. p. 182. 


Blätter und Blumenfhäfte erheben fih unmittelbar aus 
ber Wurzel. Blätter lang geftielt, dreizählig. Blattchen faſt 
anfigend, breit, rundlich = umgekehrt eyförmig, an der Spise 
ausgeferbt , übrigens ganzrandig, geaderf, glatt; das mittlere 
it 10 Linien breit, 7 Linien lang. Der Blattſtiel fadens 
fürmig, faft 4 Bol laug, über der Bafls gegliedert. Die 
Blumeuſchäfte fadenförnig, glatt, nadt, an der Spige 9 —11 
blümig, faft 6 Boll lang, Blumen geftielt, faſt doldenartig 
ftehend, die Stielhen glatt, 3—5 Linien lang. Kelchblättcheu 
glatt, grün, linien-lauzettförmig, an der Spitze mit fafraus 
gelben drüfigen Flecken gezeichnet. Corolle Fünfblättrig, trich⸗ 
terförmig, glatt, violett, doppelt länger ald der Kelchz 10 
Staubfäden, davon 5 länger ald die übrigen find. Die Grifs 

fel kürzer ald die Staubfäden. Vaterl. Säpamerita au Ber⸗ 
gen. 4. Blühzeit October. | 


19. Oxalis corymbosa Candall. — Sauerllee. 
Wurzel knollig. Blätter: geſtielt, dreizaͤhlig. Blaͤttchen 
| 77* 
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umgekehrt herzfdremig, ſehr breit, an beiden Enden gerundet, 
glattiih. Schaft gefpalten, doldentraubig, vielblüämig. Bas 
terland Inſel Mafcaren. 2, en | 


%0. Oxalis latifolia Kunth. Breitbfättriger Sauerklee. 


O. acaulis, bulbo solitario; foliis ternatis; foliolis 
latis, subdeltoides, emarginato-bilobis, ciliatis, gla- 
bris; petiolis puberulis; scapis 6—7 floris; foliolis 
calycinis obtusiusculis, apice macula notatis stylis 
stamina breviora superantibus. Kunth J.c. V.p. 184. 
t, 467. 

Die Zwiebel iſt eyfdrmig, mit dachziegelfürmig gelagerten 
Schuppen bedeckt, an der Balls faſerig. Wurzelblätter fehr 
lang geftielt, dreizäplig. Blättchen faft anfigend, deltaförmig, 
ausgerandet, faft zweilappig, mit ausgefperrten Rappen, auf 
beiden Seiten glatt, faft gleich, 19—23 Linien breit, 10—ı2 
Linien lang. Der Stiel filzig, fat 6 Bol lang. Die Schäfte 
(1—2) fadenförmig, filzig, nackt, an der Epise 6—7 blümig, 

6—8 3oll lang, Blumen geflielt, doldenartig ftehend. Stiel— 
hen 6—9 Linien lang, an der Bafis mit länglichen, gefranzs 
ten Hültblätthen beſetzt. Corolle fünfblättrig, trichterförmig, 
glatt, wiolett, doppelt länger als der Kelch, deffen Blättchen 
an der Spige gejledt find. Die Staubfäden (12, 16 und 
mehrere) ungleich,. länger als die Griffel. - Vaterl. Mexico, 

bei Campehe. 2. 


as. Oxalis macrophylla Kunth, Großblättriger Sauer⸗ 
Fee. | 
O. acaulis; bulbis caespitosis; foliis ternatis; fo- 
liolis subrotundo -obovatis, profunde emarginatis, 
ciliatis, supra puberulis, subtus pubescentibus; petio- 
lis pilosis, scapis multifloris; foliolis calycinis obtu- 
sis, apice macula notatis; stylis stamina superanti- 
bus. Kunth J. c. V. p. 184. 


\ Die Zwiebeln geknault- raſenbildend, eyförmig, fo groß wie 
‚ -Yanffaamen, (huppig, roftfarbig. Blätter Lang geftielt. Blätts 
chen faft anfigend, vundlich = umgekehrt eyförmig, an der Gpibe 
x. Zief ausgekerbt, übrigens gauzrandig, geadert filzig, faſt gleich, 
-18—20 Linien breit, 17—19 Linien lang, die Stiele 11—I2 
Zoll lang, behaart. Schaͤfte fat 16 blümig, faft 12 Bol lang, 
gtatt. Blumen doldenartig, fo groß wie die des O. stricta, 
bie. Stielchen fat A Zoll lang, an der Baſis mis braunen 


J 
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Huͤllblattchen beſetzt. Kelch tief fünftheilig, glatt, die Theile 
an der Spitze gefleckt. Corolle glatt, weiß, dreimal länger als 
der Kelch. Staubfäden abwechfelnd Fürzer als die übrigen. _ 
Die Griffel viel länger als die Staubfäden. Baterl. Süd: 
amerifa; Neugranada. 2. Blühzeit September, 


22. Oxalis polyscapa Ecklon Enum. plant. p. 84. 
Kielihaftiger Sauerklee. Ä 


O. acaulis, foliolis ternis glabris bilobo -furcatis, 
lobis linearibus, scapis plurimis umbelliferis 3—4 
floris. Ecklon et Zeyher Enum. plant. africae austr. 
P- 84. 

Wurzel knollig-zwiebelartig. Blätter gefkielt, dreizähtig, 
platt. Blättchen zweilappig =gabelförmig, die Lappen linien—⸗ 
förmig. Schäfte zahlreich, wurzelſtändig, doldenartig, 3—4 
blümig. Corollenblätter blaß violett. Wächſt auf dem Kap 
der guten Hoffnung in grobfandigen Boden, bei Hermannskraal, 
am Fiſch-Fluſſe. M. Blühzeit October, 


23. Oxalis stellata Eckl. et Z. Sternförmiger Sauerkfee. 


O. acaulis, foliolis ternis glabris profunde 2 lobo- 
furcatis, lobis lineari -acutis, scapo umbellifero, pe- 
dunculis 2—4 floris. Eckl. J. c. P. 84. 


Wurzel kunollig. Blätter dreizählig, geſtielt. Blättchen 
ſternförmig ſtehend, glatt, tief zweifpalfig = gabelfürmig, die 
Lappen linienförmig-geſpitzt. Schaft doldenartig, 2—4 blüs 
mig. SKelchblätter gelb = gefpigt. Gorollenblätter violett = weiß: 
ih. Wächſt auf dem Kap der guten Hoffnung, zwiſchen 
Gefträudhe, "auf Feldern und am " m Bwartlopsriver DM. 
Blühzeit März, April. 


24, Oralis liniflora Eckl. Flachsblumiger Sauerklee. 


O. acaulis, foliolis ternis glabris profunde 2 lobo- 
furcatis, lobis linearibus subcuneatis, scapo umbelli- 
fero, pedunculis elongatis fastigiatis 6 floris. Eckl, 
et Z. T c. pP» 85. 


Wurzel kuollig. Blätter dreizählig, glatt. . Blättchen tief 
jwerfappig = gabelförmig, die Rappen gfeichbreit, faſt Feilfürmig. 
Schaft doldenartig, meift fecheblümig, die Blumenftieichen 
Hleih Hoc. Keichblätter an der Spitze poimerauzenfarbig. 
Corolleublaͤtter lila-weiß, mit violettem Rande. Wächſt auf 
dem Kap der guten Hoffnung, in dichtem Erikengeſträuche, am 
Fluſſe Olifantsrivir M. Blühzeit Juui. 


Br 
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95. Ozalis : virgosa Molin. 


O. folils cuneiform. emarginatis, scapo longissiino, 
floribus verticillatis. Molin. Fl, Chili. 


Wurzel kuollig. Blätter geftielt, dreizählig. Blaͤttchen 
feitförmig, ausgeferbt. Schaft fehr Tang, vieiblümig, die 
Blumen quirlformig ſtehend. Vaterl. Chili. 2L. 

26. Oralis lasiopetala Zuccar. J. c. 


Wurzel knollig. Blätter gefiel, dreizaͤhlig. Blaͤttchen 
umgekehrt Herziörmig szweilappig, oben glattlich, unten filzig. 
Schaft meift dreiblümig. Corollenblätter auswendig am Rande 
behaart. Griffel Länger als die Staubfäden. Vaterland 
Montes Video. 2L. 


97. Oxalis rubra Hilar. Fl. — Rother Sauerklee. 


O. foliolis obcordatis punctatis glabriusculis, scapo 


umbellifero, stylis stamina superantibus. Hilar. 
Wurzel Enollig. Blätter dreizählig, geſtielt. Blättchen 
umgefehrt herzförmig, punktirt, glattlih. Schaft doldenartig, 
54 oder mehrblümig. Blumen roth. Griffel länger als 
die Staubfäden. Vaterl. Brafilien. 2... 
98. Oxalis rupestris Hilar. $effentiebender Sauerklee. 
Blätter dreizähfig, geftielt. Blättchen umgekehrt herzfor⸗ 
mig, behaart. Schaft‘ doldenartig. Kelche gefleckt. Staub: 
fäden länger ald die Griffel. Vaterl. AR 4 
29. Oxalis urbica Hilar. J. c. 
O. violacea Savign. (nicht Linn.) O. Martiara 
Zuccar. 
» Wurzel Inollig. Blaͤtter dreizählig, geſtielt. Blaͤttchen 
umgekehrt herzförmig, behaart. Schaft eine zuſammengeſehte 
Dolde tragend. Kelche gefleckt. Vaterl. Braſilien. 2L 
30. Oxalis triangularis Hilar. Dreieckiger Sauerklee. 


Wurzel aͤſtig⸗- kuollig. Blaͤtter dreizählig. Blaͤttchen ab: 


geſtutzt⸗dreieckig, glattlich. Schaft doldenartig. Staubfäben 
langer als die Griffel. Vaterl. Braſilien. M. 


31. Oxalis palustris Hilar. Sumpfliebender Sauerklee. 
O. papilionacea Willd. herb. 
Blätter, Blättchen und Schaft, wie bei der vorhergehenden 
Art, aber die Staubfäden find nur fo fang als die Griftl, 
Waͤchſt in Brafilien, in Suͤmpfen. M. 


32. Oralis bipartita Hilar. Zweitheiliger Sauerklee. 


Wurzel äftig: Enollig. Blätter dreizählig. Blättchen linien⸗ 
förmig, zweitheilig, glattlich. Schaft doldenartig. Vaterl. 
Braſilien. A. 


tt Subcaulescens. Wurzelſtock verlängert; faſt 
‚ftengelartig. 


33. Oralis Smithiana Eckl. Smithifher Sauerklee. 


O. subcaulescens glaber, foliolis profunde 2 lobis 
furcatis, lobis lineari -lanceolatis margine glanduloso- 
punctatis, peduneulis folio longioribus supra medium 
2 bracteatis. Eckl. et Zeyher. J. c. p. 94. 


Wurzelſtock faſt ftengelartig verlängert, glatt. Blätter drei— 
zählig, geſtielt. Blaͤttchen tief zweilappig, am Rande drüfig- 
punftirk. Blumenftiele fo Lang als die Blätter, über der Mitte 
mit zwei Brackeen verfehen. Kelchblätter gefleckt, mit pomerans 
zenfarbener Spitze. Gorollenblätter weiß. Wächſt im füdlichen 
Afrika, auf Hügeln, zwifhen Sträuchern. 2, Blüht im Dcto: 
ber und variirt mit violekten Blumen, die an der Baſis gelb 
find, und mit breitern Blattlappen. 

34, Oxalis tristis Eckl. Trauriger Sauerklee. 

O. subcaulescens glabra, foliolis obcordatis superne 
atro-viridibus, pedunculis folio brevioribus. Eckl. 
J. c. p. 93. | 

Wurzelſtock verlängert, glatt. Blätter geftielt. Blaͤttchen 
umgekehrt herzförmig, obere fhwarzgrün. Blumeuſtiele fürzer 
ald die Blätter. Corolle purpurroth, inwendtg an der Baſis 
geld. Vaterl. Kap der guten Hoffnung an den Flüſſen „, Bo- 
jesmans et Karregarvier‘‘. 4. Blühzeit October. 

35. Oxalis lacunosa Eckl. J. c. p. 95. Pertiefter Sauer: 
flee. 

Zwiebel vertiefte MWurzelftsch filzig. Blätter geſtielt. 
Blättchen umgekehrt herzförmig, faft zweilappig, auf beiden 
Seiten des Rundes drüfig = punkkirt. Blumenftiele länger als 
die Blätter, in der Mitte mit zwei Bracteen verfehen. Co— 
rolle roth, im Schlunde gelb. Vaterl. Kap der guten Hoffz 
nung, bei „Brackfontein“ in Sandböden. M. Blühz. Auguff. 

36. Oxalis calcaria Eckl. J. c. Kalkliebender Sauerklee. 


Wurzelſtock glatt. Blätter geſtielt, Blaͤttchen rundlich— 


- 
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feilfdymig, auf beiden Seiten zellig, die feitenftändigen fchief. 

Blumenftiele viel länger als die Blätter. Blumen gelblich. 

Wäacſt auf dem Kap der guten Hoffnung auf Kalfbergen und 

Dügeln. 4. Blühzeit Mai. | 
87. Oxalis thermarum Eckl, Warmbäder:Sauerffee. 

Wurzelftod filzig. Bflättchen umgekehrt herzförmig, gewim— 
per. Blumenſtiele Länger ald die Blätter. Kelchblätter 
fhwarz gerändere. Corolle purpurröthli. Wächſt auf dem 
Kap der guten Hoffnung, in warmen Bädern „Caledon“. 2, 
Bluͤhzeit Auguſt. | 

58. Oxalis inops Eckl. J. c. 

Wurzelftod eimblättrig, einbfümig. Blättchen rundlich-keil— 
fürmig,. fein gekerbt. Blumenſtiel länger als das Blatt. Co: 
rolfe violett, im Schlunde gelblih. Vaterl.' Kap der guten 
Hoffnung, an Quellen und Flüffen ( „Zwartkopsrivier; Uiten— 
bat“). 2%. Blühzeit Aprit. 


ttt Caulescens. Geſtengelte Arten. Stengel 
krautartig flaudenftrauchig oder ſtrauchig. 
Blätter dreizaͤhlig. 


*EStengel krautartig. 
a. Blumenſtiele einblämig. =. 


39. Oxalis multicaulis Eckl, J. c p. 87. Vielſtenglicher 
Sauerklee. 


Stengel, mehrere aus einer Wurzel, krautartig, behaart, 
aufrecht. Blätter dreizählig, geſtielt. Blaͤttchen faſt keilför—⸗ 
mig, ausgekerbt, gebogen-zurückgeſchlagen, fchwielig = drüſig. 
Blumenſtiele einblümig, abgekürzt. Corolle blaßgelb, mit purs 
purrothem Rande. Vaterl. Kap der guten Doffnung, au 
Bergen: „Klyuriverberge“. 2}. 

40. Oxalis anemonoides Eckl. J- © P. 85. Anemonen⸗ 
artiger Sauerklee. | 


Stengel äftig, geſtreckt, wie die Blätter filzig. Aeſte aufs 

| fleigend. Blätter dreizählig, geſtielt. Blättchen umgekehrt 
herztörmig = zweifappig. Blumenftiele einblümig, fo fang als 

die Blätter. Corolle violett, im Schlunde gelb. Wächſt auf 

dem Kap der guten Pofinung an Bergen, 2%. Blůhzeit 

September. | : 


-. 


\ 
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41. Oxralis incana Eckl. J. c. p. 85, Graublaͤttriger 


Sauerklee. 


Stengel aufrecht, wie die Blätter grau⸗-ſilzig. Blätter 
dreizählig, geftielt. Blättchen Tinien = fadenförmig, zweilappig= 
gabelförmig. Blumenſtiele einblümig, dreimal länger als die 
Blätter. Corolle weiß-gelblich. Vaterl. Kap der guten Yoffs 
nung. 2. Blühzeit März. 

42. Oxalis argentea Eck!, J. c. p. 85. Silberfarbener 
Sauerklee. 

Stengel faſt aufrecht, mit Blättern dicht beſetzt, die büſchel— 
förmig ftehen und dreizählig find. Blättchen zweilappig =. gas 
beiförmig, oben grün, unten filberweiß = feidenhaarig, die Rappen 
linienförmig-ſtumpf. Blumenftiele einbfümig, kaum fo lang 


als die Blätter. Corolle weiß. Vaterl. Kap der guten Hoffe 


nung, auf Grasplägen und Hügeln, 
43. Oxalis aganophylla Eckl. J. c. p, 86. 


Etengel aufrecht, filzig, in der Mitte blättrig. Blätter 
dreizählig. Blättchen umgekehrt herzförmig, entfernt drüfig- 


gewimpert. WBlumenftiele einblümig, lang. Corolle weiß, im 


Schlunde gelbtih. Vaterl. Kap der guten Yoffuung, im fans 
digen Erikenlaud. 


44. Oxalis Eckloniana Dietr. Edtonifcher Sauerklee. 


O. divergens Ecklon. J. c. p. 92. (nicht Benth, 
Lindl. Bot. Reg ) 


Stengel Frautartig, aufrecht, ‚unten faft nadt, oben blättrig, 


Blätter geftielt, dreizählig. Blättchen Tängfich = umgekehrt 


berzförmig. Binmenftiele viel länger als die Blätter, über 


‚der Mitte mit zwei Bracteen verfehen, wenig filzig. Corolle 


"Haß violett oder lila, die Möhre gelb. Vaterl. Kap- der 


guten Hoffnung. 2. Blühzeit Iuni. 

45. Oxalis macromischos Spreng. J. c. cur. p. 185. 

Stengel au der Baſis nackt, grauzzottenhaarig. Blätter 

breizähfig, gleihhoch > quirtförmig. Blätthen linienförmig, faſt 
ausgeferbt, Blumenſtiele fehr lang, einblümig, zur Zeit der 
Fruchtreife zurückgeſchlagen. Griffel fehr kurz. Vaterl. Kap 
der guten Hoffuung. A. 

46. Oralis nematodes Spreng. J.c. (0. filiformis Kunth.) 


‚ Stengel Frautartig, fadenförmig, Eriechend, äſtig, purpurröfb: 
lich, glatt, Blätter einzeln, zuweilen gepnarts gehäuft ſtehend, 
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Kanggeftiele, dreizaͤhlig. Blaͤttchen vundlich = nmgekehrt eyfoͤr⸗ 
mig, an der Epige ausgeferbt:zweilappig, die Lappen gerun 
det, ganzrandig,/geadert, unten filig. Blattſtiele an der 
Bafis mit Fleinen Afterbiättern verfehen. Blumenftiele einzeln 
winfelftändig, fehr lang, fadenförmig, einblümig, oben behaart, 
über der Mitte gegliedert, mit zwei Bracteen befept. Blume 
fo groß wie die des gemeinen Sauerklees O. Acetosella, 
Vaterl. Neugranada, 2. Blüuͤhzeit Inuius. 


B. Pedunculis multifloris. Blumenſtielt 
2 — 3 oder vielblümig. 
Se 
47. Oxalis peduncularis Kunih. Geftielter Sauerklee. 


O. radice fibrosa, caule simplici, carnoso, folioso, 
foliis ternatis, foliolis subrotundo - obovatis aut obo- 
vato - ellipticis, subtus pubescentibus; peduneulis lon- 
gissimis, apice trifidis, multifloris; stylis stamina 
breviora superantibus. Humb, et Bonpl. J. c. V. 
p- 185. 


Diefe Pflanze wird etwa 3 Fuß Hoch, hat eine » faferige 
Murzel und einen fleifchigen, einfachen, glatten, blättvigen 
Stengel. Die Blätter ſtehen zerſtreut, find langgeſtielt, dreis 
zählig. Blättchen kurzgeſtielt, rundlich-umgekehrt eyförmig, 
oder umgekehrt eyrund-elliptiſch, ganzrandig, nur au der Spipe 
ausgerandet, oben glatt, unten filzig, faft gleih, 6—7 Linien 
lang, 2—5 Linien breit. Die Stiele fleiihig, glatt, am 
Grunde mit zwei Aiterblättern verfehen. Blumenſtiele ein 
zeln, winkelſtaͤndig, an der Spitze drei= oder wmehrblümig, 
7— 8 Zoll fong. Blumen traubenartig, einfettig, fo groß, 
wie die des gemeinen Sauerklees O. Acetosella, Gorolle 
pomeranzenfarbig, doppelt länger als der Kelch, deifen Blätter 
an der Spitze voth find. Die Staubfäden abwechfelnd dreimal 
länger als die übrigen. Vaterland Quito, in temperirten Ge⸗ 
genden. O. Blühzeit Junius. 


48. Oxalis pubescens Kunth. Filziger Sauerklee. | 


O. radice fibrosa, caule erecto, basi ramoso, molliter 

_ pubescente, folijs ternatis; foliolis subrotundo- obova- 

iis emarginatis, utrinque, petiolis calycibusque pu- 

bescentibus; pedunculis apice bifidis, multifloris; 

— longiora aoquantibus Kunth J. c. V. 
p. 186. 
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Eitte Frantartige, 6—8 Zoll hohe Pflanze, mit ſenkrechter, 
fehr äftiger, brauner, bofziger Wurzel, und einen aufrechten, 
aͤſtigen Etengel, der mit weichen Haaren beffeidet iſt. Die 
Blätter fliehen zerſtreut an der Spitze des Stengeld und der 
Aeſte, gehäuft, geſtielt, dreizählig. Blattchen faft auſitzend, 
rundlich- umgekehrt eyförmig, ganzrandig, nur an der Spitze 
ausgekerbt, geadert, auf beiden Seiten filzig, die Seitenblätt— 
hen kleiner als dag mittlere, an der Baſis ſchief-halb. Der 
gemeinſchaftliche Blattſtiel an der Baſis mit zwei Afterbläte 
tern verſehen. Blumenſtiele einzeln, winkelſtändig, am Ende 
bes Stengels und der Aeſte, verlängert, fadeuförmig, filzig, 
zweis und vielblümig. Die Blumen zerſtreut, traubenartig. 
Die Stielchen mit Bracteen befegt. Corolle ‚doppelt länger 


als der Kelch. Gtaubtäden ungleih lang. » Griffel filzig. 
Baterland Peru. 2. 


49. Oxalis lotoides Kunth. Lotusartiger Sauerffee. 


O. caulibus procumbentibus; ramis hirto -pilosis;z 

‚ foliis ternatis; foliolis subrotundo -obovatis emargi- 

natis, adpresso - pilosis, margine villosis, subtus glau- 

cescentibus; petiolis pilosis; pedunculis 3—4 floris; 

calycibus pubescentibus; stylis stamina breviora su- 
perantibus. Kunth J. c. p. 187. 


Die Stengel liegen auf der Erde, find Aftig, Faft Enieartig 
gebogen, wie die wechfelöweife ſtehenden Wefte behaart. Die 
Blätter ſtehen zerftreut, find geftielt, dreizählig. Blättcheu 
faſt anfigend, rundlich-umgekehrt eyförmig ausgeferbt, au der 
Bafis geſpitzt, ganzrandig, geadert, behaart, faft gleich, 4 Lie 
nien lang, 3 Linien breit, die feitenftändigen an der Baſis 
ungfeih. Blattſtiel A— 5 Linien lang, weich= behaart, am 
Grunde mit zwei lanzettförmigen Bracteen befegt, Blumenz 
fliefe einzeln, winkelſtändig, 3—5blümig, filzig, faft 2 Boll 
ange Blumenſtielchen filjig, 4 — 6 Linien lang. Corolle 
glatt, dreimal Fänger ald der Kelch. Staubfäden uygleich 


Lang, die innern verbunden. Vaterland Quito, an Bergen. 2, 
Blühzeit October. | 


50. Oxalis Sternbergii Zuccar. Sternbergifher Sauerklee. 


Wurzel Aftigsfaferig. Stengel krautartig, Ichdrfborftig, abs 
gekürzt. Blätter dreizählig, geftielt, Blättchen umgekehrt 
herzförmig = zweilappig, borflig. Blumenſtiele ein- oder michre 
biümig, länger als die Blattſtiele. Vaterl. Peru. 
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51. Oralis paludosa Hilar. Flor. brasil. 


Stengel frautartig, geſtreckt, mehr oder weniger Aftig, glatt. 
Blätter dreizählig, geftielt, die Stiele an der Baſis ausge: 
breitet, mit zwei Afterblättern verfehen. Blättchen umgekehrt 
herzförmig. Blumeuſtiele dänger als die Blätter, Vaterland 
Brafitien, im Sumpf und an feuchten Orten. 

52. Oxalis myriophylla Hilar. Fl. bras. 


Etengel geſtreckt, Aftig, wie die der vorhergehendei Arten, 
brfättrig. Blätter zahlreih, geftielt, büſchelförmig flehend. 
Blättchen umgekehrt herzförmig, tief ausgekerbt, zottenhaarig. 
Griffel Länger als die Etaubfäden, Vaterl. Brafilien. 

53. Oxalis amara Hilar. Bitterer Sauerklee. 


Etengel geſtreckt, blaͤttrig, borftig : behaart, Blätter drei: 

zählig, geftieft. Blätthen umgeichtt herzförmig, zoffenhaarig. 

Blumenſtiele länger ald die Blätter. Staubfäden länger ale 
die Griffel. Vaterl. Braſilien. 


54. Oxalis serpens Hilar. Schlaugenförmiger Eauerftee. 


Stengel Friechend, blättrig, faſt zottig. Blätter dreizählig, 
geſtielt. Blättchen umgekehrt herzförmig, faſt zottenhaarig. 
Blumenſtiele länger als die Blätter. Staubfäden länger als 
die Griffel. Dieſe Art unterſcheidet ſich von der vorhergehen⸗ 
den durch den kriechenden Stengel, der bei jener nur geſtreckt 
ift, und durch den nicht bittern Gefhmad, Vaterl. Brafitien. M. 


55. Oralis scandens Kunth. Kletternder Gauerffee. 


D. caule ramoso, scandente, glabro; foliis ternatis; 
fo:jvlis obovatis, emarginatis, supra glabris, subtus 
birsuto-pubescentibus; petiolis villosis; pedunculis 
elongatis, dichotomo - quadrifidis, multifloris; calyci- 
bus "glabris; stylis stamina longiora superantibus, 
Kunth. J. c. V. p. 188. 


Eine krautartige, kletternde Pflanze, mit cylindriſchem, glat: 
gem, purpurrothem Stengel. Die Blätter ſtehen zerftreuf, 
find geftielt, dreizählig. Blättchen faſt anfigend, faft gleich, 
umgekehrt eyförmig, tief ausgekerbt, übrigens ganzrandig, ges 
adert, oben glatt, unten behaart = filjig, 9g—ır Linien lang, 
6—7 Linien breit, die feitenftändigen etwas ungleih. Der 
Blattſtiel 8— 16 Linien lang, zottenhaarig, an der Baſis 
mit zwei lanzettfoͤrmigen Afterblättern beſeßt. Blumenſtiele 
einzeln, winkelſtändig, 4 — 6 ‚Bol lang, an ber zwei⸗ 
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theilig, vierfpaftig, vielblümig, glatt, die Blumen geftielt, zer: 
ſtreut flehend, traubenartig. Bractecn Tanggeipist, zotfig, 
bleibend. Corolle gelb, Griffel länger ald die Etanbfären. 
Vaterl. Quito, an Bergen. 2. Blühzeit October. 


56, Oxalis medicaginea Kunth. Schneckenkleeartiger Sauer: 


klee. 

O. cauli bus ramosis, procumbentibus glahris, foliis 

ternatis: foliolis obovatis, emarginatis, ciliatis, supra 

glabris, subtus pubescentibus; petiolis glabriusculi:; 
pedunculis longissimis, apice bifidis, 4— 12 flori:; 
-calyce glabro; stylis stamina breviora superantibus. 
Kunth J. c V. P» 188. 

Stengel geſtreckt, äſtig, faſt edig,, die Aeſte auffteigend, 
in der Jugend filzig. Die Blätter ftehen zerftrent, find des 
ftielt, dreizählig, die Blättchen umgekehrt eyfürmig, ausgekerbt, 
übrigend ganzrandig, geadert, gewimpert, oben glatt, unten 
filzig, —8 Linien lang. Der gemeinfchaftlihe Blattſtiel an 
der Bafis mit zwei filjigen Afterblättern verfehen. Blumen: 
fliefe einzeln, winselftändig, fehr lang, fadenförmig, glatt, an 
der Spige gelpalten, 3„—ı2 blümig, viel länger ald die Blät— 
ter. Griffel über die kurzen Staubfäden hervorragend, Va— 
terland Neu Granada? 2. 

57. Oralis refracta Hilar. Zurücdgefhlagener Sauerklee. 


Stengel krautartig, Aftig, weitfchweifig,, behaart. Blätter 
geſtielt. Blättchen umgekehrt herzfürmig, gewimpert. Blus 
menftiele länger ald die Blätter, 2—3 fpaltig, doldenartig. 
Blumenſtielchen zur Zeit. der Fruchtreife zurückgeichlagen. Grif— 
fel länger ald die Staubfäden. Vaterl. Brafitien. 


58. Oxalis patula Eckl. J. c. p. 87. Abſtehender Sauerklee. 


Stengel krautartig, aufrecht, filzig, in der Mitte mit Blät- 
tern beſetzt. Blätter geftielt, dreizählig. Blättchen linien— 
feitförmig, unten am Rande drüfige. Blumenſtiele laug, abs 
ftehend, meift einblümig, felten 2 — 4 blümig. Corollenblätter 
gelb, mit violettem Rande, Vaterl. Kap der guten Hoffnung 
auf Hügeln und Bergen. 

59. Oxalis rhombeo-ovata Hilar. Fl. bras. A 
O. Neaei Cand. O. hedysaroides Radd. (nit 
Kunth.) 
Etengel Holzig, mehr oder weniger aͤſtig. Blaͤttchen rauten— 


* 
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eyfoͤrmig, langgeſpitzt, gewimpert, bad mittlere größer als bie 

feitenftändigen. Blattſtiele nadt. Blumenſtiele gefpalten, 

vielblümig. Staubfäden länger ald die Griffel. Waterland 

DBrafilien. 4. H. Iſt wahrfcheinfih von O. rhombifolia 
 Jacg. f& Lexicon nur eine Varietät oder diefelbe Pflanze? 
60, Oralis lupulina Kunth, Hovfenartiger Sauerflee, 


O. caulibus filiformibus, procumbentibus, subramo« 
sis glabriusculis; foliis ternatis; foliolis subrotundo- 
obovatis, emarginato-bilobis, glabris; petiolis pube- 
rulis; pedunculis ı-3floris; calyce Elabro: stylis sta- 
mina superantibus. Kunth J. c. V.p. 189, 

Geſtreckte, äſtige, fadenförmige Stengel, die, wie die Aeſte 
glattlich find. Die Blätter ftehen zerſtreut, find langgeſtielt, 
dreizählig, die Blättchen faſt anfigend, rundlich = umgekehrt eh⸗ 
fürmig, an der Spitze ausgerandet, zweilappig, ganzrandig, 
olatt, faft gleich, 54 Linie lang, 4 Linien. breit. Der Blatt: 
fit 15 — 18 Linien Tang, fadenförmig, an der Baſis mit 
zwei Bracteen verfehen. Die Blumenſtiele einzeln, winfels 
ftändig, fadenförmig, 9—3 blümig, die Stielhen 25 Linien 
Yang, filzig, an der Baſis mit finienfürmigen, gefranzten 
Bracteen bekleidet. Blumen Kein, Corollenblätter gelb. Bas 
terland Nen= Granada. 3. Blühzeit November. 


61. Oxalis Hänkeana Spreng. J. c. cur. p. 186. 
O. melilotoides Martius (nit Hilar.) 

Stengel Erantartig, aufrecht, wie die Blätter glatt. Blaͤtt⸗ 
chen umgekehrt eyförmig, ausgekerbt. Blumenſtiele zweifpaltig, 
vielblümig,, länger ald die Blätter. Blumen traubenftändig, 
die Trauben ſchlaff. Staubfaden Tänger als die Griffe. 
Baterl. Peru. 2% 

62. Oxalis hispida Martius. Borftiger Sauerffee. 


Stengel Frautartig, fehr kurz, wie die Blätter fcharfborftig. 
Blättchen umgekehrt enförmig. Blumenſtiele fo lang als die 


Blätter, meift dreiblümig. Staubfäden länger ald die Griffel. 
Vaterl. Brafitien. 


63. Oxalis squamata Zuccar. Ehuppiger Sauerklee. 
Stengel niedrig, Frautartig, fhuppig. Blättchen umgelkehrts 
herzförmig = zweilappig glatt. Blumenftiele »winkelftändig, 
zweitheifig, vielblünig. Vaterl. Ehili. 2. - 


64. Oxalis crassicaulis Zuccar, monogr. oxal. Dichſteng⸗ 
liher Sauerklee. * 


— 


# 
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O. caule ascendente carnoso, foliolis obcordatis 
subtus pubescentibus, stipulis lanceolatis acutis ci- _ 
ljatis, pedunculis elongatis umbelliferis paucifloris, 
staminibus stylos subaequantibus Zuccar, Spreng. J.c. 
cur. p- 186. | 


Wurzelfproffen knollig. Stengel mehrere, auffteigend, Eraute 
artig= fleifhig, etwa fingerdid, 2 Fuß hoch. Blätter dreis 
zähligs Blättchen umgekehrt Herzförmig, unten filzig. Blatt— 
ftiefe an der Bafis mit lauzettförmigen gefpigten Afterblättern 
verfehen, die gewimpert find, Die Blumen bilden langgeſtielte 
wenigblümige Dolden. Staubfäden und Griffel faft gleich 
lang. Vaterl. Peru. 2L. 

Diefe nusbare Pflanze wird jest in einigen Gärten in 
Deutſchland: in München, Berlin u. a, gezogen. Die Kuol⸗ 
fen, welche gewöhnfich im Herbite ihre völlige Ausbildung nnd 
Reife erhalten, dienen, wie die Kartoffeln (Solanum tube- 
rosum L.) zur Speife. Auch die Blätter und Stengel kön— 
nen zu Gemüfe und zum Viehfutter und andern nüglichen - 
Zwecken benutzt werden, Eine Anleitung zug Kultur fiehe 
altgem. Berliner Gartenzeitung 1833. ©. 2. 


65. Oxalis albicans Kunth J. c. Weißlicher Sauerklee. 
O. cinerea Zuccar. Var. | 


Wurzel dich, holzig, fpindelförmig. Stengel fehr zahlreich, 
frautartig, geſtreckt, Friehend, äſtig, 3—5 Zoll lang und 
bilden Rafen. Blätter zerſtreut ftehend, geftielt, dreizählig. 
Blättchen faft ftiellos, umgekehrt herzförmig = zweilappig, die 
Lappen ganzrandig, auf beiden Geiten grauz= grün oder weiß- 
lich-grün, oben glaft, unten filzig, am Rande violeft, 5 — 4 
Linien breit. Blattſtiel an der Baſis mit umgekehrt eyfdre 
migen Aiterblättern verfehen. Blumenſtiele einzeln winkel _ 
ftändig, einblümig, felten 2 — ablümig, 6—8 Linien lange 
Blumen gelb, fo grgß wie bei O. corniculata, Vaterland 
Merico bei Moran 4, Blühzeit Mai und Juni. 

** Caule suffruticoso s. fruticoso, . Foliis 
ternatis. Stengel ſtaudenſtrauchig oder 
ſtrauchig. Blätter dreizählig. — 

66. Oxalis confertissima Hilar, Fl, bras. Dichtblaͤttriger 
Sanerffee. Ä 

‚Stengel ſtaudenſtrauchig. Blätter dreizählig, geſtielt, klein, 

ſehr gedrängt ſtehend. Blaͤttchen umgekehrt epfürmig, behaart. 
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Blumenſtiele vielbluͤmig. Grife länger ats, die Staubfäden. 
Vaterl. Braſilien. H. 


67. Oxalis caespitosa Hilar. Raſenbildender Sauerklee. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, ſehr kurz und bilden Raſen. Blaͤt⸗ 
ter dreizählig. Blättchen umgekehrt herzförmig, gewimpert. 
Blumenſtiele länger als die Blätter, Sriffel fehr lang. Bar 
terland Braſilien. M. 5 
‚68. Oxalis rosellata Hilar. (O. puberula Mart.) 
Stengel ſtaudenſtrauchig, fehr kurz. Blaͤttchen filzig, bie 
feitenftändigen rundlich, dag mittlere laͤnglich, verlängert. Blu—⸗ 
menfliele gefpalten, wenigblümig. Griffel länger als bie 
Staubfäden. Vaterl. Brafilien. H. 
69. Oxalis cytisoides Martius. Eytifusartiger Sauerklee. 
Stengel ſtaudenſtrauchig. Hefte filzig. Blättcheu eyfötmig, 
an beiden Enden verdünnt, mit grauen Boftenhaaren bekleidet. 
Dlumenftiele vielblünig, länger als die Blätter. Griffel 
länger ald die Staubfäden. Vaterl. Brafilien. H. 
70. Oxalıs densifolia Mart. Gedrängtbfättriger Sauerklee. 
Stengel ſtaudenſtrauchig. Aeſte ruthenförmig, wie die Bläts 
fer ſehr gedrängt ftehend. Blättchen umgekehrt herzförmigs 
zweilappig, feinborſtig. Blumenftiele lang, meift achtblümig, 
Griffe länger als die Staubfäden. Daterl, Brafilien. H. 
71. Oxalis insipida Hilar, 
Stengel ftaudenftrauchig, einfach, Blättchen Tänglich = Tanz 
‚zettförmig, langgeſpitzt, unten filzig. Biumenftiele geipalten, 
Daterl, Brafilien. Diefer Sauerflee bedarf einer nähern Uns 
terſuchung und Beffimmung. ; 
72. Oxalis Selloi Spreng. Selloiſcher Sauerklee. 
| O. linearis Zuccar. (nit Jacq. ſ. Lexic.) 
Stengel einfach, ſtaudtuſtrauchig. Blätter behaart: borftig. 
Blätthen linienförmig, fpislih. Blumenſtiele einzeln, gipfels 
ftändig, Tang, vielblümig. Griffel über die Staubfäden ders 
vorragend. Vaterl. Brafifien. H. 


43: Oxalis cajanifolia Hilar. Eajanablättriger Sauerklee. 
O. poly morpha Martius nov. plant. bras. 


Stengel ſtaudenſtrauchig, filzig. Blättchen ey-lanzettförmig, 
langgeſpitzt. Blumenſtiele geſpalten, traubig. Staubfäden läns 
ger als die Griffel. Vaterl. Braſilien. H. 
—— 74. Oxa- 
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74. Ozalis sepium Hilar. Heden = Sauerkiee. 
Stengel flaudenftrauchig, glatt. Blätter quiriförmig ftehend. 


Blättchen eyförmig, ſtumpflich. Blumeuſtiele zweitheillg, trau⸗ 
big. Staubfäden länger als die Griffel. Vaterl. Braſilien. M. 


75. Oxalis melilotoides Hilar. Melilotenartiger Sauerklee. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, äftig, wenig behaart. Blättchen 


enförmig, flumpf. Blumenftiele zweifpaltig, traubig. Staub: 
fäden länger als bie Griffel. Vaterl. Braſilien. H. 

7b. Oxalis euphorbioides Hilar. Euphorbienblättriger 
Sauerklee. 


Stengel ſtandenſtrauchig, filzig, klebrig. Blättchen ſtumpf, 
glatt, untere eyrund, die übrigen linienförmig. Blumeuſtiele 
geſpalten, meiſt fiebenblümig. Vaterl. Braſilien. H. 

77. Oxalis nigrescens Hilar. Schwärzlicher Sauerklee. 

Stengel ftaudenftrauchig, wenig behaart. Blättchen längs 
lich- eyförmig, glatt. Blumenftiele gefpalten, fraubig. Staub⸗ 
fäden fo lang als die Griffel. Vaterl. Brafilien. H. 

73. Oxalis saxatilis Hilar. (O. leptophylla Zuccar,) 

Stengel ſtaudenſtrauchig, fehr Aftig. Blättchen Flein, runde 
lich. Blumenſtiele kurz, zweitheilig. Staubfäden länger als 
die Griffel. Vaterl. Brafilien. H. 

79. Oxalis distans Hilar. (O. hirsutissima Mart.) 

Stengel flaudenftrauchig, roſtfarbig. Blättchen umgefehrts 
eyförmig, zottenhaarig, an der Spige eingedrüct (fein ausges 
ferbt). Blumenſtiele vielblünig s doldenartig.  Waterland 
Braſilien. H. 

80. Oxalis fulva Hilar. Rothgelber Sauerklee. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, mit rothgelben Haaren dicht bes 
fest. Blättchen faft rund, zottenhaarig. Blumenftiele zweis 
fpaltig = doldenartig. Staubfäden länger ald die Griffel 
Vaterl. Braſilien. H. 


81. Oxalis campestris Hilar. Feldliebender Sauerklee. 


Stengel fkaudenftrauchig. Blätthen umgekehrt herzförmig, 
borftig = behaart. Blumenftiele gefpalten = doldenartig, Stande 
fäden länger als die Griffel, Vaterl. Brafilien. H. 


82. Oxalis microphylla Kunth. Kleinblättriger Sauerklee. 
O. caulibus ramosis, repentibus, glabris; ramulis 
Dietrich Lericon 25 Nachtr. VI, Bd. & 
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foliosis; foliis ternatis; foliolis subrotundo - obovatis; 
emarginato-bilobis, ciljatis, utrinque adpresso - pi- 
losis; petiolis calycibusque pubescentibus; pedun- 
culis unifloris; stylis stamina superantibus; Kunth 
J. C V. P- 100. | 

| O. parvifolia Candoll,; 


Die Stengel find Aftig, Friechend, fadenförmig, holzig-ſtau⸗ 
denftranchig, braun, glatt, die Aeſtchen Furz, gehäuft, Die 
Blätter ftehen zerſtreut, find geſtielt, dreizählig, Blättchen 
gleih, faſt anfigend, vundlih=umgelchre eyförmig, an der 
Spise ausgekerbt-zweilappig, ganzrandig, gewimpert, auf bei- 
den Seiten, vornehmlich auf der Oberfläche, mit angedrückten 
Haaren bekleidet, 25 Linie lang, 2—3 Linien breit. Der 
Stiel 5—9 Linien lang, fadenförmig , filzig, an der Balls 
mit zwei Heinen Wfterblättern verfehen. Blumenſtiele einzeln, 
winfelftändig, fadenfdrnrig, eiublümig, in der Mitte gegliedert 
und mit zwei Bracteen befest, 5— 13 Linien lang. Die 
Griffel länger ald die Staubfäden. Vaterl. Quito, H. 


83. Oxalis angustifolia Kunth, Schmalblättriger Sauerkies 
O. fruticosa, foliis ternatis, foliolis lineäribus aut 
oblongo-linearibus glabris, lateralibus minoribus 
remotis, pedunculis 3—4 floris, calycibus glabris 
emaculatis Kunth J. c. V. p. 193. 

Eine ſtrauchartige Pflanze, nur 6-16 Zoll hoch, mie rund⸗ 
Yihen, braunen gedrehten Aeſten. Blätter zerftreut ſtehend, 
zuweilen gepaart = gehäuft, langgeftielt, dreizählig, Blättchen 
fhmal , Iinienförmig oder Tänglich = linienförmig, ganzrandig, 
graugrün, glatt, 8 Linien lang, ı Linie breit. Blumenftiele 
einzeln winfelftändig, 3—4 blümig, 10 — 11 Linien lang, fa: 
denförmig, glatt. Kelch glatt, nicht gefledt. Corolle gelb, jo 
groß wie bei O. corniculata Linn, Vater, Mexico, h- 
Blühzeit April. 


84. Oxalis psoraleoides Kunth. Pſoraleartiger Sauerklee. 


O. fruticosa; ramis tomentosis; foliis ternatis; fo« 
liolis tomentosis, subtus argenteo -sericeis; intermedio 
obovato; lateralibus ellipticis, remotis; peduncaulis 
apice bifidis, multifloris; calycibus hirto - tomentosis, 
Humb, et Bonpl. J. c, V. p: 191. t. 470. 


Eine rauchartige Pflanze, mit cylindriſchen, braun-filzigen, 
Aeſtchen, die an der Spige biättrig find. Die Blätter ſtehen 
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zerſtreut, find geftielt, dreizählig, die Blaͤttchen faſt anfisend, 
gerundet = elliptifch, auf beiden Seiten filzig, unten filberfarbigs 
feidenhaarig, 12 — 13 Linien lang; das mittlere ift etwas 
nrößer als die feitenftändigen, umgekehrt =eyförmig. Der ges 
meinfchaftlihe Blattftiel granzfilzig, vinnenförmig, 19 — 20 
Linien lang. Die Blumenſtiele einzeln, winkelftändig, an der 
-Spige zweifpaltig und vielblümig, 2—2% Boll lang, filzig. 
Der Kelch behaart, die Corolle glatt. 


85, Oxalis hedysaroides Kunth, Hahnenkammartiger 
Sauerklee. 


O. fruticosa, ramis glabris, foliis ternatis; foliolis 
ovato-oblongis, emarginatis, glabris, subtus glauces- 
centibus; lateralibus minoribus, remotis; pedunculis 
apice bifidis, multifloris; calycibus glabris Kunih 
J. C V. P. 192, 

Eine ſtrauchartige Pflanze, mit eylindriſchen, glatten, brau⸗ 
neh Aeſten, die in der Jugend filzig find. Die Blätter ſtehen 
zerftreut, find langgeftielt, dreizählig, die Blättchen kurzgeſtielt, 
eyrund slänglih, ganzrandig, geadert, glatt, unten graulich; 
das Endblätthen 15— 18 Linien lang, 9 Linien breit. Der 
gemeinſchaftliche Stiel fadenförmig, glatt, 30 — 32 Linien 
lang. Die Blumenftiete einzeln, winkelſtändig, zweilpaltig 
und vielblümig, 2L Zoll lang, die Blumen in Trauben ge» 
fammelt. Waterland die Andeskette in Peru, vornehmlich 
Quito. H Blühzeit Novenber, 


86. Ozalis glauca Kunth. Blaulichgrüner Sauerklee. 


OÖ. fruticosa, ramis glabris; foliis ternatis; foliolis 
ciliatis, glabris, glaucis; terminali ovato- elliptico: 
lateralibus subrotundis, remotis; pedunculis apice 
bifidis, 7 — 9floris; foliolis calycinis apice macula 
notatis, glabri. Humb, et Bonpl. J. c. V. pı 19% 
t, 471» 

Diefer Strauch wird ungefähre 3 Fuß hoch und hat tplüte 
deifche, glatte, braune Aeſte. Die Blätter ftehen wechfelsweife, 
find Tanggeftielt, fehr gehäuft, dreizähllg, die Blättchen kurz⸗ 
geftielt, ſtumpf, mit fhwärzlichen Drüfen an der Spige, ganz⸗ 
tandig oder faſt ausgefchweift, gewintpert, glatt, grau- Oder 
meergrün; das Endblättchen elliptiſch, undeutlich Herzförmig, 
2— 3 Linien lang. Der gemeinfhaftlihe Blattſtiel faden— 
förmig, filzig, 77 12 Linien lang Die pa einzeln 

&% 


\ 
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in den obern Blattwinkeln, an der Spitze zweiſpaltig, 7—9 
blümig, mit fehr Heinen Bracteen befegt. Corolle fünfblättrig, 
weiß, im Schlunde gelb, glatt. Keichblätter an der Epige 
gefledt. Vaterl. Südamerika, am Ufer des Amazonen-Fluſſes. H. 
Bluͤhzeit Auguſt. | 

87, Oxalis borjensis Kunth, Borjfher Sauerklee. 


O. fruticosa, ramis glabris, foliis ternatis, £oliolis 
apice rotundatis glabris glaucis, terminali subovato- 
elliptice, lateralibus remotis, pedunculis apice bifidis 
multifloris, foliolis calycinis puberulis maculatis. 
Kunth J. c. V. p. 193. 


Stengel ftrauchig, fehr äftig, glatt, braun. Blaätter zer⸗ 
ſtreut ftehend, langgeſtielt, dreizählig. Blättchen am beiden 
Enden gerundet, ganzrandig, undeutlich geadert, glatt, grau⸗ 
oder meergrün, die ſeitenſtändigen etwas kleiner als das mitt— 
lere, alle faſt eyförmig-elliptiſch, an der Spitze gerundet. 
Blumeuſtiele winkel: und gipfelſtändig, an der Spitze zwei⸗ 
ſpaltig, vielblümig, traubig. Bracteen linienförmig. Kelch 
nach der Baſis zu filzig. Corolle gelb, doppelt länger als der 
Kelch. Vaterl. Südamerika, am Orinoco-Fluſſe, bei Borja-h- 
Blühzeit Mai. 


IV. Foliis quaternis. DBfätter vierzaͤhlig. 


88. Oralis divergens Benth. Lindl. Bot. Reg. 1620. 


Eine ftengellofe glatte Pflanze, mit dreizähligen gefkielten 
Blättern. Blättchen keilförmig, zweilappig, die Lappen aus: 
gefperrt, gerundet. Schaft vielblünig. Kelchblätter eyförmig, 
an der Spitze mit zwei Flecken verfehen. Corolle weiß. 
Griffel Fürzer al die Staubfäden. Die Abbildung zeige die 
Wurzelblätter vierzählig. Vaterl. Merico. 2. 


84. Oxalis esculenta Albert. Dietr, Eßbarer Sauerklee. 


O. acaulis; rhizomate bulboso non stolonifero, 
radiculis napiformibus; foliis quaternis, foliolis obo- 
vatis superne leviter emarginatis, floribus umbellatis, 
calycis phyllis apice tuberculatis, stylis staminibus 
brevioribus Alb, Dietr, in der Gartenzeit. 1835. p. 588. 


OÖ. tetraphylla Link et Otto Abbild. neuer und feltz 

ner Gewächſe 1. t. 11 
Der Wurzelftod befteht aus einer eyrunden fhuppigen Zwie⸗ 
bei, ohne Stolonen, deren innere Schuppen fleiihig find: 
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MWurgelbfätter Ianggeftielt, vierzäßfig. Blättchen umgekehrt 
eyförmig, ftumpf, oben nur leicht ausgekerbt, glatt, etwa. 
2 Zoll lang, 25 Zoll breit, oben dumfelz und blaulichgrün. 
Blattſtiel walzenrund, anffteigend, zottenhaarig, 8 — 12 Zoll 
lang. Schaft aufrecht, walzenrund, faft zottenhaarig, fo Tang 
ald die Blätter oder länger, an der Spitze mehrere dolden— 
artig ftehende Blumen tragend, deren Stielchen ungleich lang 
find. Bracteen linienförmig. Keichblätter Tanzettförmig, ges 
fpist. Corolle etwa I Zoll lang, viermal länger als der 
Kelch. Corollenblätter purpurroth, inmwendig an der Baſis 
geld. Staubfäden länger als die Griffel. Vaterl. Mexico 2L. 
Brühzeit Sommer. 


Ju der oben angezeigten Gartenzeitung S. 387 bemerft 
Hr. Alb. Dietrich, daß unter dem Namen Oxalis tetraphylla 
in den Gärten zwei verfhiedene Pflanzen vorfommen und kul⸗ 
£ivire werden, die aber in Hinficht auf die Geſtalt und Bil: 
dung der Wurzeln, Blättchen fowohl als in der Größe und 
Sarbe der Blumen von einander abweichen, daher habe er die 
eine Art O. esculenta genannt und durch fichere Kennzeichen 
unterigieden. Oxalis tetraphylla Cavan. f. Lexicon unter: 
ſcheidet fih durch die innern Zwiebelfhuppen, welche an der 
Spitze Stolonen (Sproffen) treiben, durch tiefer faft halbmond— 
fürmig ausgefchnittene Blättchen, deren Einfchnitte ftumpf und 
eig find, durch Kleinere Filafarbene Blumen und durch einen 
behaarten Fruchtknoten, der bei O. esculenta glatt ift. 


Beide Arten kommen aus Meriko und haben eßbare rüben⸗ 
fürmige Wurzeln, welhe unter dem zwiebelartigen Wurzelſtocke 
ſich anfegen und ausbilden. Dieje rübenarfige, fleifchige, 
ziemlich große Wurzeln find eyfürmig, langgefpist und dienen 
zur Speife. Die Zubereitung derfelben hat Hr. Fr. Dtto in 
der Gartenzeitung 1835 S. 337 angezeigt. — Die Wurzeln 
werden, wie die Kartoffeln, in froftireien Behältern überz_ 
wintert. 


V. Foliis digitatis. Blätter gefingert, handförmig. | 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lericon und 1. Nach— 
trage befchriebenen Arten: O. Burmanni, flabellifolia 
lupinifolia, pectinata Jacq. O. Coornmersoni Pers. O. 
flava Linn. die übrigen im 1. Nachtrage B» 5. ©. 450. 


90. Oxalis heterophylla Eckl. J. c. p. 94. Verſchieden⸗ 
blaͤttriger Sauerklee. 
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Wurzelſſock verlängert, Blätter geftielt, 4—5 zählig. Blätt: 
hen Linien »fadenförmig, gewimpert, zuweilen faft gefpalten, 
Blumenſtiele länger ald die Blätter, mit zwei Bracteen vers 
fehen, welche dicht am Kelche liegen. Corolle gelb, oben bla: 
lilafarbig. Vaterl. Kap der guten Hoffnung, bei Brackfontein 
in Sandboben. 24, Blühzeit Mai, 


94, Oxalis Jasiandra Zuccar, Oxal, 


Wurzel zwiebelartig. Blätter geftielt, fiebenzählig. Blaͤtt— 
chen breit, Linien = keitförmig, abgeftust, behaart. Schaft laͤu⸗ 
ger ald die Blätter, vielblümig. Kelchblätter an der Spiße 
drüſig. Staubfäden hervorragend, drüſig-behaart, im der 
Mitte gezähnt, Griffel fehr kurz. Vaterland Merico 24 
Blühzeit Juni, Inli, | 

92%, Oxalis falcata Eckl. J. c. pr 95. Sichelförmiger 
Sauerffee. 

Stengel faft fehlend. Blätter geftielt, 5—8 zählig. Blätt 
hen linien-lanzettförmig, ftumpf, fichelförmig, gewimpert, au 
der Spige mit einer Drüfe verfehen. Blumenſtiele länger als 
die Blätter, unter ber Spige mit zwei Bracteen befegt. Co: 
rolfe weiß, im Schlunde gelblih. Wächſt auf dem Kap der 
guten Hoffnung, an Seiten der Berge, bei Siemonstown, 2, 

93, Oxalis decaphylla Kunth., Zehnblättriger Sauerklee. 

O. acaulis, bulbis solitariis, foliis digitatis, foliolis 
8—10 cuneatis; apice bifidis, subciliatis, glabris; 
scapis 5—14 floris; folioljs calycinis obtusis, apice 
bimaculatjis; staminibus stylos duplo superantjbus, 
Kunth J. c V. pP» 185» t, 468. | : 

Zwiebel rundlich-eyförmig, fo groß wie eine Kirfche, mit 
braunen Schuppen bededt, die wie Dachziegein über einander 
liegen, an der Bafis faſerig. Blätter zahlreih, langgeſtielt, 
gefingert. Blaͤttchen (8-10) faſt anſitzend (ſtiellos), Feilfürz 
mig, an der Spitze geſpalten, die Lappen ausgeſperrt, ganz⸗ 
randig, glatt, grün, vorhrandig, fein gewimpert. Blattſtiele 
fadenförmig, 2—3 Boll lang, an der Bafis ausgebreitet, mit 
zwei Afterblättern beſetzt. Blumenſtiele (Schäfte) fadenfürmig, 
glatt, 3—5 Zoll lang, 5Z—ıq blümig, Blumen geflielt, dol: 
denartig ftehend, die Stiefchen an der Baſis mit Fleinen Hüll⸗ 
blätichen (Bracteen) verfehen. Kelchblätter an der Spige gelb 
gefledt. Corolle glatt, violeft, viermal laͤnger ald der Kelch. 
Griffel doppelt Fänger als die Stanbfäden, Vaterl. Mexich. 2 
Blühzeit April | i 
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VI, Foliis pinnatis. Blätter gefiedert. 
94. Oxalis dendroides Kunth, Baumförmiger Sauerklee. 

O. caule simplici, apice folioso; foliis paripinna- 
tis; foliolis 11—13jugis, inaequilateris, acutis, cilia- 
tis, glabris, subrhomboideo - oblongis; summis majo- 
ribus, obovato-oblongis; rachi pilosa. 

Die Wurzel iſt äſtig, der Stengel faft aufrecht, einfach, 
bolzig, eylindrifh, 2—3 Zoll lang, glatt, oben braun, filzig. 
an der Spitze vielblättrig. Die Blätter gepaart gefiedert 
(1t—13 paarig), die Blättchen ungleich, länglich = rautenfürs 
mig, gewimpert, die oberften größer als die untern, rundlich— 
eyförmig. Blumenftiele einblümig, behaart, mit pfriemenz 
fürmigen Bracteen befegt. Kelch purpurröthlich. Corolle violett, 
länger ald der Kelch. Diefe Art kommt der O. sensitiva Linn. 
‚sehr nahe ſ. Lericon B. 6. Vaterland Neus Granada C)? 
Blühzeit Junius. 

095. Qxalis mimosoides Hilar, Fl], bras. t, 21. Mimoſen⸗ 
artiger Sauerklee, | 

Stengel ſtrauchig, einfah. Blätter gleich vielpaarig gefie— 
dert, filzig. Blättchen Länglich = Iinienförmig, ſtumpf. Blu— 
menfkiele zottenhaarig, 3 — 4 blümig, mit Bracteen verfehen. 
Staubfäden länger als die Griffel. Vaterl. Brafllien, H. 


96. Qzxalis caſsta Mart. Zuccar, in act, acad, monach, 9. 
t. 6 


Stengel ſtrauchig, Aftig, die Aeſte doldenartig ſtehend. 
Blätter gleich (d. h. ohne ein Eudblättchen), vielpaarig gefie— 
dert, glattlich. Blättchen angewachſen, faſt rautenförmig. 
Blumen büſchelförmig, faſt ſtiellos, von Bracteen umgeben. 
Staubfäden länger als die Griffel. Vater l. Braſilien. H. 

97. Oxalis dormiens Mart. Zuccar. J. c. 9. t. 5. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, einfach. Blätter gleich vielpaarig 
gefiedert, filzig. Blättchen faſt ſtiellos, länglich, an der Baſis 
eckig, ſtumpf. Blumenſtiele gehäuft ſtehend, einblümig. Was 
terland Braſilien. M. H. 

98. Oralis somnians Mart. Zuccar, J. c. 9. t. 4. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, einfach. Blätter gleich, meiſt 
ſechspaarig gefiedert. Blättchen länglich-umgekehrt eyförmig, 
ſtumpf, die unterſten umgekehrt eyförmig, geſpitzt. Blumen in 
langgeſtielte Köpfchen geſammelt, mit Bracteen verſehen. Grif⸗ 
fel Jänger als die Staubfäden. Vaterl. Braſilien. 2. H . 
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In einigen neuern botanifchen Schriften, 3. B. in, Ecklon’s 
' Enumer, syst. veg. ed. Spreng. u. a. fommen noch fol 
gende Arten vor, die aber nur kurz diagnofirt und von den 
übrigen nicht hinreichend unterfchieden find: Oxalis bifolia, 
minjma, ciliariflora, pratensis Eckl. O. nana, cor- 
data Hilar. u. a. 


Eine Anleitung zur Kultur der Gauerffeearten im Allge⸗ 
meinen fiehe Lericon B. 6 ©. 6185 und 1; Nachtrag B. 5 
©. 453. Alle oben befchriebenen nenen Arten, die aus Tro⸗ 
penländern kommen, verlangen in unfern Gärten warme Staud: 
örter. 

Zur Erleichterung des Aufſuchens der neuen in dieſem 6ten 
Bande bejchriebenen Arten dient folgendes Regifter : 


Oxalis aganophylla N. 43.|Oxalis dormiens ol 
alata N, 8. Eckloniana N. 44. 
albicans N. 65. elegans N. ı5. 
aliena N. 2. eriorrhiza N. IT. 

'amara N, 53. esculenta N. x 
anemonoides N. 40. euphorbioides N.76. 
angustifolia N. 83. falcata N. 92. 
argentea N. 42, fulva N. 8g0. 
bipartita N. 32. — N. 86. 
borjensis N. 87. änkeana N. 61. 
Bowiei N. 9. hedysaroides N. 85; 
bupleurifolia N. 5, heterophy!la N. 90. 

“ caespitosa N. 67. hispida N. 62. 
cajanifolia N. 73. hispidula N. 10. 
calcaria N. 36. Jacquiniana N. 16. 
campestris N, 81. Jasiandra N. 9r. 
casta N. 96. incana N. ar. 
ciliata N. 2. | inops N. 38. 
confertissima N. 66. insipida N. 71. 

» corymbosa N. 19. lacunosa N. 35. 

- crassicaulis N, 64. | lasiopetala N. 26. 
crassifolia N, 13. latifolia N. 20. 
eytisoides N. 69. liniflora N. 24 

debilis N. 17. lobata N. 12. 

decaphylla N. 93. lotoides N, 49. 

dendroides N. 94. lupulina N. 60. 

densifolia N. 70, macromischos N.45. 

‘ distans N, 79. macrophylla N. 21. 

divergens N, 88. medicaginea N, 56. 


BEER ER EE En 
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Oxalis 
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Zu den Synonymen, welche im 1. Nachtrage B.5 ©. 453 


.ovata N. 7. 
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melilotoides N. 75.|Oxalis rupestris N, 2g. 
microphylla N. 82. rusciformis N. 4, 
mimosoides N, 95. saliciformis N. 6, 
multicaulis N. 39. saxatilis N. 78. 
myriophylia N. 52. scandens N. 55. 
nematodes N.’y6. Schraderiana N. ı8, 
nidulans N. 14. Smithiana N. 33. 
nigrescens N. 77. Selloi N. 72. 
sepium N‘, 74. 
serpens N, 54. 
somnians, N. 98. 
squamata N. 63. 
stellata N, 23. 
Sternbergii N. 50. 
‚thermarum N. 37. 
triangularis N, 30. 
tri-tis N. 34. 
urbica N. 29. 
virgosa N. 25. 


paludosa N, 51. 
palustris N, 31. 
patula N. 58. | 
polyscapa N. 22. 
psoraleoides N. 84. 
pubescens N. 48. 
refracta N. 37. 
rhombeo-ovataN.59. 
rosellata N. 68. 
rubra N. 27. | 


angezeigt find, gehören noch folgende: 


Oxalis 


- Synonymen, 


americana: Bigel. ift Oxalis Acetosella Linn, 


ſ. Lexic. 

campestris Mart, (nit Hilar.) iſt Oxalis Barre- 
lieri Jacq. f. Lexic. 

carnosa Molin. ift Oxalis magellanica Forst. f. 
Lexicon, 


cinerea Zuccar. ift Oxalis albicans Kunth. Var. 


j N, 65. 
daphnaeformis Mik. f. Oxalis bupleurifolia 
N. 5. 
divergens Eckl. ſ. Oxalis Eckloniana Dietr, 
N. 44. 
filiformis Kunth-f. Oxalis nematodes N. 46, 
fruticosa Radd. f. Oxalis rusciformis N. 4, 


hedysaroides Radd. f. Oxalis rhombeo-ovata 


| N. 59. 

humilis Thunb, (. 1. Nachtr. ift Oxalis purpurea 
Jacq. f. Lexic. 
leptophylia Zaccar. f. Oxalis saxatilis N. 78, 


— 
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Oxalis Hinearis Zuccar. f, Oxalis Selloi- N. 7e. 
macrophylia Hornem., if Oxalis caprina Linn, 
.f Lexic. 
Mandioccana Radd, f. Oxalis aliena N. 2. 
Martiana Zuccear. f. Oxalis urbica N. 29. 
melilotoides Zuccar. f. Oxalis Hänkeana N. 61. 
microphylia Kunth f. Oxalis parvifolia N. 82. 
microphylla Poir. ift Oxalis Haworthij Dietr. ſ. 
1. Nachtr. 
mollis Kunth ift Oxalis Lyoni Pursh ſ. 1.Nadtr. 
papilionacea Willd. herb. f. Oxalis palustris. 
pilosiuscula Kunth ift Oxalis corniculata f. Lexic. 
polymorpha Mart. f. Oxalis cajanifolia N, 73, 
puberula Mart. ſ. Oxalis rosellata N. 68. 
rubens Haw, f. Oxalis Haworthii Dietr. 1. Nachtr. 
umbracticola Hilar. ift Oxalis Plumerii f. Lexic. 


1 


AEae 


II EICH 


f. Lexic, 
violacea Savign. f. Oxalis urbica N. 29. 
Oxera Labillard. Sertum austro-caledonicum p. 23, 
t. 28. ſ. Oncoma pulchella Spreng. Syst, veg. cur, 
p- 18. 

Ein zierlicher Strauch, mit warzigen ſchwefelgelben Aeſten, 
graugrünen Aeſtchen, gegenüberſtehenden Blättern, und wintel⸗ 
ſtaͤndigen faſt doldentrqubigen Blumen. 

Oxyadenia attenuata Nuttall, iſt Eleusine filiformis Pers. 
Oxybaphus Herit, Sauerwurz f. Lericon B. 6. 
Character genericus f. 1. Nachtrag B. 5. ©. 455. 
Daſelbſt Habe ih alle 6 Arten, die wir jest kennen, ge: 
fhildert nnd die Behandlung in Gärten, hinfihtlid dev Stand: 
Örter ꝛc. angegeben. ©. 457 Zeile 19 ftatt Stanbfäden lies 
Saamen, 
Oxybaphus aggregatus Vahl, f. 1. Nachtr. hat Sprengel 
zur Allionia gezogen, 
Oxycarpus cochinchinensis Lour. if Garcinja amboj- 
nense Spr, 
Oxyceras chinense Lour, Gardenia Spr. f. Randia si- 
nensis 1. Nadır. 
—- horjidum Lour. Gardenia Spr. f. Randia 
horrida I, Nachtr, 


villosa M. a B. ift Oxalis corniculata Linn. Var, 
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Oxycoccus erectus Pers, ſ. Vaccinium eryihrocarpon 
| Michx, 

— macrocarpus Pursh, f. Vaccinium macro- 
carpon Ait. 

| — palustris Pers, f. Vaccinium oxycoecusLinn. 

Oxylobium Andrews Repos. p. 492. Rob. Brown mass, 
Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 5. ©, 459. 

Kelch tief Fünftheilig, das Sciffhen der fchmetterlingsförs 

migen Corolle zufammengedrüdt, gleich und fo fang als die 

Flügel. Staubfäden 10, frei flehend. Griffel auffteigend. 

Narbe einfach. Huͤlſe eyförmig, bauchig, geſpitzt, vielfanmig, 


Decandria Monogynia (Familie Huͤlſenpflauzen). | 


J, Oxylobium retusum Rob, Brown, Stumpfblaͤttriges 
Oxylobium. | 
Chorizema coriaceum Smith, 

Stamm ſtrauchig oder fait baumartig. Blätter Fänglich, 
ftumpf, eingedrückt, leicht ausgekerbt, lederartig, netzadrig, glatt, 
Blumen gehäuft, winfelftändige geftielte Doldentrauben bildend, 
die kürzer als die Blätter find. Vaterl. Neuholland. H. 

2, Oxylobium spinosum Candolle, Dorniges Oxylobium. 

Blätter zu 3 quirlförmig flehend, breit, eyförmig, an ber 
Epise, wie die Afterblätter dornig. Vaterl. Neuholland. H. 

3. Oxylobium Pultenacea Gand. Pultenaartiges Orylobium, 
Pultenja sylyatica Sieber, Fl, nov. Holland, 

Die Blätter ſtehen quirlförmig, auch wechfelnd, find linien- 
förmig, ſtumpflich, am Rande zurücgeroft, unten, wie die Aeſte, 
filzig.e Blumen geftielt, doldenartig, Vaterl. Neuholland. H. 

Die Arten diefer Gattung find Sträucher, die aus. Neuhol— 
land Fommen, und in unfern Gärten im Sommer ihre lieb- 
lihen Blumen enfwiden. Man überwintert fie im lass 
haufe f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 461. | 

Oxypetalum Rob, Brown in Transact, of Werner 
Soc. L. P- 41, 

Corolla campanulata, laciniis elongatis angu- 
stissimis-. Corona getzuue carnosa. Stigmata longe 
exserta divaricata R. Br. J. c. Spreng. Syst. veg. i. 
P· 627. 
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Kelch fünftheilig. Corolle glocenförmig, fünffpaltig, bie 
Einfchnitte lang, fehr ſchmal. Die innere Corolle (Corona, 
Kranz) fünfblättrig, die Blättchen fleiſchig, ſtumpf. Antheren 
häutig. Pollenmaſſen linienförmig, an gekrümmten aufſteigen⸗ 
den Fortſätzen. Narbe hervorragend, verlängert, walzenrund, 
any der Spitze geſpalten. Balgkapſel länglich. 


Pentandria Digynia (Familie Eontorten; Ascle⸗ 
piadeen). 


1 Volubilia. Gtengel gewunden = Fletternd, ſtrau⸗ 
chig oder faudenftrauchig. 


ı. Oxypetalum riparium Kunth in Humb, et Bonpl. 
Nov. gen. et sp. p. 3. pl. 197. 

Ein fehr Aftiger Schlingftrauch, deffen Aefte und Blätter 
einander gegenüber ftehen. Blätter herz-eyförmig, Tanggefpist, 
filzig, geftielt, I—2 Bol lang, 10 — 11 Linien breit. Blu— 
menftiele L—3. oder mehrblümig, meift fo lang als die Blät— 
ter. Blumen weiß, wohlriehend, die Blättchen der innern 
Eorolfe (Corona, Kranz) feilföürmig, abgeftugt, ausgekerbt⸗ 
zweilappig, mit den @infchnitten der äußern Corolle wechfelnd. 
Antheren länglich, ſtumpf, gelb, glatt, häutig. Vaterland 
Neugranada an Bächen und Flüſſen, bei Mamendoy. H. 
Bluͤht dafelbft im December. 


2. Oxyp. Gothofreda R. et Schult. Syst. veg. 5. p. 92. 


Gothofreda sordifolia Venten. Choix de Pl. p.7. 
t, 60. . . 

Stengel holzig, Eletternd, äftig, mit Eurzen Haaren bekleidet. 
Blätter gegenüber ftehend, geftielt, herz =eyfürmig, ganzraudig, 
filzig, etwa 3 Boll lang. Die Blumen bilden wenigblümige, 
winkel- und gipfelftändige Trauben. Kelchtheite lanzeftförmig, 
gefpist, ftehen bleibend Corolle weiß, die Röhre fo lang als 
der Kelh. Antheren 5, am Rande zufammenhängend. Was 
terland Neugranada, H. 

3. Oxyp. Berterianum Spreng. J. c. cur. p. 854. 

Blätter gegenüber ſtehend, geftielt, elliptiſch, mucronenfpigig, 
filzig. Blumen Hein, in feitenftändige dichte Afterdolden ges 
fammelt. Vaterland Neugrauada. H. 

4 Oxyp. Banksü R. et Sch. Martius nov. gen. bras, 
t. 20. | 
Blätter herz s epformig, gefpigt, filzig. Blumenſtiele viel: 
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blümig. Die Einfhnitte der Corolle zurücgefchlagen. Ans 
therenläppchen an der Spitze nackt. Vaterl. Brafllien. H. 


5, Oxypetalum appendiculatum Matt. J. c. 


Blätter Tänglich=herzförmig, gefpist, filzig. Afterdolden 
meift vierblümig. Die Einjchnitte der Corolle gerade = abftes 
hend. Antherenläppchen an der Spige mit häutigen Anhängen 
verjehen. Vaterl. Braſilien. H. 


6. Oryp. megupotamicum Spreng. J. c. cur. p. III. 


Blätter herz-lanzettförmig, langgeſpitzt, glatt. Blumens 
ſtiele afterdoldentraubig. Vaterl. Rio grande. H. 


7. Oxyp. montanum Mart. J. c. Berg-Orypetalum. 


Biätter Tanzettförmig, geſpitzt. Blumenſtiele vielblümig, 
Die Einfchnitte der Eorolfe oben zurücgefchlagen. Die Blätts 
hen der innern Eorolfe (Kranz) geipist. Antherenläppchen 
(Hädhen) au ber Spitze pfeilfermig ausgebreitet. Vaterland 
Braſilien. H. 


tt Erecta herbacea. Stengel krautartig, aufs 
veche, nicht gewunden, nicht Fletternd. 


8. Oxyp. foliosum Martius J. c. Blaͤttriges Oxypetalum. 


Stengel frautartig, aufrecht, mit Blättern dicht befebt. 
Blätter herz-eyförmig, faſt ftiellod. Blumenftiele vielblümigs 
fraubig. Die Einfchuitte der Eorolle gerade. Die Blättchen 
des Kranzes ( Corona ) zweilappig. Vaterl. Brafilien. 2,7 


9. Oxyp. erectum Mart. J. c. Aufrechtes Oxypetalum. 


Stengel aufrecht, mehr oder weniger äſtig. Blätter herz⸗ 
eyförmig, gefpist, filzig. Blumenſtiele einblümig. Die Eins 
(hnitte der Corolle abftehend. Die Blätthen ded Kranzed 
mit zwei Zähnen verfehen. Vaterl. Brafilien. 


10. Oxyp. strictum Mart. J. c. Strafies Oxypetalum. 
Stengel krautartig, ſtraff. Blätter herz = lanzettförmig, faft 
ſtiellos. Blumenſtiele einblümig. Die Blättchen des Kranzes 
dreifpaltig. Die Läppchen (Häuschen) ber Autheren verlängert. 
Vaterl. Brafilien. 


11. Oxyp.. capitatum Mart. J. c. Kopfförmiges Oxypetalum. 
Stengel aufrecht. Blätter Tanzettförmig, gefpist, zotten— 
haarig. Blumen gedrängt ftehend, kugel-kopfföormige Dolden 
biidend. Die Blätthen des Kranzes gefpalten. Waterland 
Braſilien. 


! 
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Kultur. Die Urten ber Gattung Oxypetalum lieben 
Hüte Iocdere Dammerde, Laub-, Wald: oder Erifenerde mit 
wenig Lehmen- oder Raſenerde gemifcht, und Durchwinterung 
im warmen Haufe, dein fie kommen aus Tropenländern. Fort— 
pflanzung und Vermehrung durch Saamen, die Sträucher aud 
durch Stedlinge in warmen Beeten. 


Oxyria Hill, 5 
O. perianthium 4 sepalum post Anthesin Auctum 
styli reflexi. Caryopsis compressa Spr. Syst. veg. 2. 


Bluthendecke (Kelch) vierblättrig. Staubfäden 6. Griffel 2, 
zurückgeſchlagen. Karyopſen (Saamen) zufammengedrüdt. 
Hexandria Digynia (Kamilie Polygoneen). 
1. Oxryria reniformis Hooker, | 
Hierher gehört Rumex digynus Linn. f. die Befdrei: 
bung im Lericon B. 8. ©. 319. Rheum Wahl, Lapa- 
thum Lam. | 
Eine krautartige glatte 6— 12 Zoll höhe Pflanze, dere 
MWurzelblätter Tanggeftielt, nierenförmig und wie die Stengel: 
biätter blaulichgrün And. Blumenftiele gehäuft, traubenftäus 
dig, faſt quirlförmig. Waterland, Standort, Blühzeit und 
Kultur fiehe Lericon & a. O. 


Öxystelmäa Rob, Brown Prodr. Fi. Nov. Holland. 

_ Corolla tubo brevi subrotata, Columna exserta. 
Corona staminea 5 phylla, foliolis compress, acutis 
indivisis. Autherae membrana terminatae. Massae 
pollinis compressae, äpice attenuato aflixae, pendulae. 
Stigma ımuticum. Foliculi leves. Semina comosa 
R. Br. ' 

Corolle kurzröhrig, faſt radförmig, fünftheitig, die Einſchnitte 
ausgebreitet, aber nicht zurücgefchlagen, Die innere Corolle 

(Corona Kranz) fünfblättrig, hervorragend, die Blaͤttchen 
Zufammengedrüct, gefpigt, ohne Zähne. Antheren 5, häufig 
Mollenmaffen zufammengedrücdt, an der Spitze verdünnt, ange: 
heftet, hängend. Narben unbewaffnet. Balgkapſel und Sau 
men wie bei Asclepias. | 


Pentandria Digynia (Familie Contorten; Asche 
piadeen). 

1. Öxystelma carnosum Rob. Brown, Fleiſchiges Oxyſtelma— 

Stengel krautartig, faſt ſtaudenſtrauchig, windend. Blätter 
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faft oval, fleiſchig, mucronenfpigig, glatt. Blumen in geſtielten 
Dolden. Die Einfchuitte der Corolle linienförmig. Vaterl. 
Neuhollamd. 2. h- , _ —— | | 
2. Oxystelma esculentum R. Brown iſt Periploca escu- 
lenta Linn. fiehe die Befhreibung im Lericon B. 7. ©. 94. 
Beide Arten find perennirende oder ſtaudenſtrauchige Plans 
zen, deren Stengel fih winden und wie die Blätter glatt 
find. - Blumen in Trauben oder Dolden gefammelt, N, L 
kommt aus Nenholland und nimmt im Glashauſe voͤrlieb, 
N. 2 im warmen Haufe | 
ÖxytropisDeCandolle ift Astragalus Linn. Willd. u. A. 
Die Arten, welche Candolle und Persoon Synops. unter 
Oxytropis aufgeführt haben, find im 1. Nachtrage B. 5 
S. 461 bis 482 genau beſchrieben. z 
Oxyurä chrysanthemoides Cand, Doung, in Bot. Reg. 
t. 185% ET: | 
Stengel anfreht. Blumen gerb, 
 Syngenesia 2. Ordn. (Familie Cömpositae). 


Özonium auricomum Link ift Himantia vulva Spreng. 
— . Jateritium Pers, mycol. ift Himantia lateritia. 
Ozothamnus Rob, Brown hat Spreng. in Syst. veg. 3. 

p. 424 zur Gattung Chrysocoma gezogen. 
— kferruginea R. Br. Chrysocoma Spr. f. Eu- 
patorium ferrugineum 1. Nadıtr. 
— .. pinifolia R. Br.. Chrysocoma Spr. f. Calea 
pinifolia 2. Nadtr. - 
— _  xosmarinifolia R. Br. Chrysocoma Spr. iſt 
Eupatorium rosmarinifolium Labill. fiehe 

1. Nachtr. B. 3 ©. 280, | 


P. 
Pacai Feuill. 2, t. 19 iſt Inga reticulata Spr. ſ. 2. Nachtr. 


B. 4. S. 604 


Pachira aquatica Aubl. ſ. Carolinea princeps Lexicon B. 2. 
— nitida Kunth. ſ. Carolinea princeps Lericon B. 2. 


Pachyma Cocos Fr, ſ. Sclerotium Coccos Schweinitz. 
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Pachynema Rob, Brown. Pachynema. 


Kelch fünfbiättrig, ftehen bleibend. Corolle fünfblättrig, ober 
fehlend. Staubfäden 10, fehr did. Zwei obere Fruchtknoten. 


Decandria Digynia (Familie Diltenieen). 


1. Pachynema conplanatum R. Br. Geebnetes Pachynema. 


Stengel ftaudenftraucig, Aftig, die Aeſte zweitheilig, zuſam⸗ 
mengedrückt, blattlos. Blumen weift einzeln, feitenftäudig, 
geftieft, die Stielhen mit fchuppenartigen Bracteen verichen. 
Wählt im nördlichen Neuholland, ift F und wird in unfern 
Bärten im Glashauſe überwinterk. 

Pachyphyllum Kunth in Humb, et Bonpl. Nor. 
gen, et sp. pl. 1. P. 271 Fettblatt, ſlehe die Demerkung 
im I. Nachtrage. 

Character genericus f. 1. Nachtrag B. 5 ©. 483. 
Blumenblätter abftehend, faſt gleich, fleiſchig. Kippe frei, 
gefpornt, in der Mitte mit zwei Warzen verfehen. Griffel⸗ 
ſäulchen rinnenförmig, an der Spitze geflügelt. Anthere gipfels 
fländig, mit einem Dedel. Zwei Pollenmaffen. 


Gynandria Monandria (Familie Orchideen). 


Pr 


1. Pachyphyllum echinocarpon une Syst, veg. 3. 
p. 731 ift Cymbidium echinocarpon Swartz f. 1. Rad: 
trag B. 2. ©. 529. 


2. Pachyphyllum distichum Kunth ift im 1. Nachtrage 
ausführlich befchrieben. 
Diefe Pflanze findet fich jept in einigen Gärten in Deutſch⸗ 
fand und wird wie andere fehmarogende Drchideen behandelt, 
Pachyrrhizos Richard. Cand. Dolichos species. 
Kelch vierlanpig, der obere Rappen breiter als die übrigen 
und ausgekerbt. Das Fähnchen der ſchmetterlingsförmigen 


Eorolfe an der Baſis mit zwei Falten verfehen, Hülſe lang, 
zuſammengedrückt. 


Diadelphia Decandria (Familie Huͤlſenpflanzen). 


Die Arten, welche Rich. und De Candolle aufgeführt 
haben, kommen in andern bet. Schriften unter Dolichos vor. 
Die Wurzel ift knolliz und der „Stengel windet ji. 

1. Pachyr- 
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ı. Pachyrrhizos tuberosus Spreng. Syst. veg. cur. p.281. 
(Stizolobium Spr. Syst. veg. 3. p. 252) ift Dolichos 
tuberosus Lamarck f. Lexicon B. 3. 

Wurzel knollig. Stengel Eraufartig, vieredig und windet 
ſich. Blätter dreizählig. Blättchen eyförmig, ganzrandig. 
Blumen traubenſtändig. Hülſen lang, zuſammengedrückt, zot— 
tenhaarig, hängend. Vaterl. Martinique 2. Blühz. Sommer. 

2. Pachyrrhizos angulatus Rich, (Stizolobium bulbosum 
Spr. J. c.) ift Dolichos bulbosus Linn. f. Lexicon B. 3. 


3. Pachyrrhizos montanus Candolle (Stizolobium mon- 
tanum Spr. J. c.) 


Dolichos montanus Loureiro Fl. Cochinchin. 

Wurzel faft knollig. Stengel ftaudenftrauhig, Fletternd, 
Blättchen rauten-eyförmig, filzig. Blumen in winfelftäudigen 
ährenförmigen Trauben. Hülfen finienförmig, gerade, Va⸗ 
terland Cohinhina. 4. dh. ' 

4. Pachyrrhizos trilobus Candoll. (Dolichos trilobus 

Lour.) | 

Der Stengel windet fih. Blättchen dreifappig, Tanggefpisf, 
flzig. Blumen in langen Aehren. Hülſen linienfdrmig. Das 
terland China und Cochinchina. 


Diefe Gewächfe behandelt man in nnfern‘ Gärten wie die 
Arten der Gattung Dolichos f. Lericon. 


Pachysandra Michx. Didfaden. Kennzeichen der Oat- 
tung ſ. Lericon B. 6 ©. 621. ’ 


Monoecia Tetrandria (Familie Krifoffen). 


I. Pachysandra coriacea Hook, exot. fl. t, 148. Leder⸗ 
artiger Dickfaden. 


Buxus coriacea Spreng. Syst. veg. cur. p. 314. 


Blätter längfich, Tanggefpigt, an der Baſis undentlich dreis 
rippig. Blumen monöciſch A. (männliche) winfelftändig, 
furzftielig. Staubfäden 4, dick, die Antheren anfänglich ges 
vade, dann eingekrümmt; Q (meiblihe Blumen) gepaart, mit 
geipaltenen Griffeln verſehen. Baterl» Nepal, 

Pachystylum glabrum De Cand. Syst. 2. p. 697 
et 694. Ecklon Enumer, pl. afric. p. 13. 


Stengel faudenftrauhig, glatt. Blätter pfriemenförmig, 
Dietrich Lexicon ze Nachts, VI. B. 9 


vr 
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Griffel dich, hervorragend. Hüffe linienförmig. Vaterl. Kay 
der guten Hoffnung, an Seiten der Berge. B-. 


Pacouria guianensis Aubl. f. Willughbeia scandens. 


Pacourina cirsiifolia Kunth (Haynea Willd. Pa- 
courinopsis integrifolia Cass. Acilepis cirsiifolia 
Spreng. Syst. veg. 3. p. 386.) 

Eine krautartige Pflanze, die in Hinfiht auf Wuchs und 
Anftand der gemeinen Klette ( Arctium Lappa) gleidt. 
Blätter wechfelnd ftehend, geſtielt, länglih, Tauggefpist, ge 
zähnt, die Zähne mucronenfpigig=dornig, glattlihd. Blumen 
einzeln, ſtiellos, purpurroth, die obern Kelchſchuppen trocken 
rauſchend. Fruchtboden fleiſchig, flach, nackt. Saamenkrone 
ſtiellos, haarförmig (Familie Vernoniaceen ). Vaterl. Quito, 
bei Guayaquit, blüht daſelbſt im Februar 242 Haynea 
edulis Willd.? ſ. Schlechtend. Linnaea B. 6. p. 681. 


ne edulis Aubl, ift Haynea edulis f. 1. Nachtt. 

* 3. 

Paederia Linn, Knackbeere ſ. Lexicon B. 6. (Gaertn. de 
fruct. t, 195). 


Kelch fünffpaltig. Corolle trichterförmig, inwendig zoften: 
haarıg. Staubfäden 5, in die Eorollenröhre eingefügt. Grif: 
fel gejpalten. Beere ausgetrodnet, 


Pzntandria Monogynia (Familie Contorten). 


1. Paederia erecta Spreng. Syst. veget. 1. p. 669. Auf⸗ 
rechte Sinadbeere. 


Stengel aufrecht. Blätter HerzförmigsTänglich, unten, wie 
die Aeſte behaart. Die Blumen bilden gipfelftäudige, fehr 
äftige Nifpen, deren Aeſte -borflig = behaart find. Vaterland 
Braſilien. | 

2. Paederia sessiliflora Poiret. Stielloſe Knackbeere. 


Stengel auffteigend. Blätter Tanzettfürmig, geipist, glatt. 
Blumen ſtiellos, faſt einfeitig, in Trauben geſammelt, die 
Riſpen bilden, deren Aeſte a ftehen. Va—⸗ 
terland Inſel Mascaren. 


3. Paederia secundiflora Poir. Einſeitige Knackbeere. 
Stengel auffteigend. Blätter linien = lanzettförmig, glatt. 


Die Blumen bilden wenigbtümige meift ERNRE Trauben. 
Vaterl. Neuſpanien. 


— 
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4. Paederia owariensis Spreng. J. c. iſt Landolphia 
owariensis, fiehe die Befchreibung im I. Nachtrage B. A. 
©. 305. | 

5. Paederia recurva Roxburgh. Ind. Krummftielige Knack⸗ 
beere, 


Stengel aufrecht. Blaͤtter Tanzettförmig, Tanggefpist, ganze 
randig. Die Blumen bilden gipfelfländige Doldentrauben, 
deren Aeſte Freuzend s arınförmig ſtehen und gekrümmt find. 
Baterl. Oſtindien. 

6, Paederia Roxburghii Spreng, J. c. cur. p. 70. 
(P. erecta Roxb,) 


Stengel aufrecht. Blätter faft ſtiellos, laͤnglich, ganzrane 
dig, glaft, parallel geadert. Blumen in aufrechten, zweitheilis 
gen Rifpen. Vaterl. Oftindien, 

7. Paederia ternata Wallich, Dreibfättrige Knackbeere. 


Stengel aufrecht. Aeſte dreitheilig. Blätter dreizählig 
(zu 3 ftehend) Tänglich = lanzettförmig, ganzrandig, oben giän— 
zend. Blumenſtiele doldentraubig, wie die Aeſtchen dreieckig. 
Vaterl. Oſtindien. | 

Kultur. Diefe Gewächfe zieht man aus Gaamen, in 
warmen Beeten, ſetzt hernach die jungen Pflanzen einzeln in 
Töpfe, in gute lockere Dammerde (Laube Wald: oder Erifen: 
erde) umd ſtellt fie an einen ihrem Vaterlande angemeffenen Ort. 

Paederota Linn, Päbderote ſ. Lexicon B. 6. 
Character genericus f. 1. Nachtrag B. 5 ©, 485. 

Kelch fünftheilig. Corolle rachenförmig, mit offenem, nacktem 
Schlunde. Staubfäden 2, hervorragend. Kapſel zweifächerig, 
vierklappig, vielſaamig. 


Diandria Monogynia (Familie Perſonaten). 


1. Paederota obliqua Alb. Dietr. in Willd, Spec, pl. 
ed. 2. Tom. 1. p. 563. 


Wulffenia obliqua Wallich, in Don Nepal.p. 92. 
Spreng. Syst. veg. 3 | 

Stengel frautartig, wie die Blätter mehr oder weniger 
filzig. Blätter geftielt, eyförmig, gelpist, ganzrandig, an der 
Baſis fehr ungleich, ſchief-halbherzkörmig. Blumen entfernt 
ftehend, blau, die Dberlippe der Corolle doppelt fürzer als die 
untere, der Schlund nackt. Vaterl. Nepal, 4 4 
2 


— 
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Paederota’ Ageria und P. Buonarota (Bonarota Linn.) fi 
Lericon B. 6. P. chamaedryfolia und P. Zannichellii 
Brignol. f. 1. Nachtr.; die beiden Testen hat Sprengel nur 
als Varietäten angezeigt, nämlih P. chamaedryfolia bei 
P. Bonarota und Zannichella bei P. Ageria. 


Paeonia Linn. Päonie f. Lericon B. 6. (Abbild. Schkuhrs 
Handb. t. 144. Gaertn. de fruct. t. 65.) 
Character generic. ſ. I. Nachtrag B. 5. ©. 437. 
Kelch und Eorolle fünfblättrig. Staubfäden zahlreich, bo: 
denftändig. 2—3—5 Fruchtknoten mit auffigenden Narben, 
Balgkapſeln nah innen feitlich aufipringend, Saamen rund- 
lich = oval, gefärbt, an beiden Seiten der Nahs feftfigend. 


Polyandria Trigynia (Familie Ranuncufeen). 


Die Päonien find fchöne Pflanzen und dienen. daher zur 
Zierde der Gärten. Nur eine Art hat einen ausdauerndelt 
ſtrauch- oder baumartigen Stengel, die übrigen fin) rauf: 
artig mit fleifhigen, dicken äftig » Enolligen Wurzeln und zus 
fammengefegten meift doppelt dreizähligen Blättern, Blumen 
groß, einzeln, geftielt, ginfelftändig, roth, weiß oder bunt. 
Balgkapſeln 2—3, felten 5 oder mehrere, 


I. Fruticosa. Strauchige. 


Hierher gehört nur folgende Art: 
"I. Paeonia Mutan Sims. in Curt. Bot. Mag. 1154. 
Strauch- odır baumartige Päonie, 
P. arborea Don Hort. Cant. p. 196. 
P. fruticosa Willd. Enum. hort. berol. suppl. 
3. 
P. papaveracea et suffruticosa Andr. Repos. 
P. officinalis Lour. (nit Linn.) | 
P. Mutan albida plena Edward Bot. Reg. t. 1679. 
P. —  punicea $weet.brit. Flow. Gard. t. 279. 
P. —  petal. lacera Hortulan; letztere q find Das 
riefäten. " 


Stengel ausdanernd, holzig, nad Verfchiedenheit des Stand: 
ortes ſtaudenſtrauchig, ftrauchig oder baumartig, äftig. Blätter 
wechſelnd flehend, geftielt, zufammengefegt, Doppelt dreizählig. 
Blättchen unterfhieden, die Einfchnitte eyförmig oder oval: 
länglich. Endblättchen meiſt dreilappig, langgeftiete, die fe: 
tenftändigen kurzſtielig, fat anfigend, alle glatt, geadert, unten 
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grau⸗- oder blaulichgrün. Blumen einzeln gipfelſtäändig, groß, 


vielblättrig. Fruchtfuoten fünf oder viele, filzig, von einem 
Ringe umgeben. Narbe roch, zurücgefrümmt. 

Diefe fhöne Species Habe ih fhon im erften Nachtrage 
B. 5 ©. 488 nad Ändrews unter dem Namen: P. suffru- 
ticosa aufgeführt, aber auh S. 459 P. Mutan mit der 
von Sims.. gegebenen Diagnofe angezeigt. Damals hatte ich 
zwar einige Exemplare im lebenden Zuftande und in der 
Blüthe in andern Gärten gefehen, aber ihre Kultur und 
zwecmäßige Behandlung war mir noch nicht hinreichend be⸗ 
kannt, daher habe ich (S. 49). in dieſer Beziehung einige 
Bemerkungen beigefügt, Seit einigen Fahren findet fich diefe 
Tieblihe Päonie im hiefigen botanischen Garten und wird im 
Glashauſe überwintere, auch in einem fogenaunten Erdhanfe 
(Pflanzenfeller) oder in ähnlichen froftfreien Behältern; denn 
die Durchwinterung im Lande, d. h. unter freiem Himmel 
bat den Erwartungen noch nicht volllommen entfprochen, ob= 
gleih die Pflanze auf diefelbe Art und Weiſe behandelt 
wurde, wie man in einigen Schriften, die in England umd 
Deutfhland erfhienen find, 3. B. Schelhaſe in Eaffel in 
der allg. berl. Sartenzeitung a. a. gelehrt hat. Indeſſen 


haben wir uns Schon durch vielfältige Verfuche uud Erfahrun— 
gen überzeugt, daß perennirende Pflanzen, auch manche Sträus. 


her, die aus Japau kommen, in unfern Gärten unter freiem 
Himmel den Winter aushalten, und fo ift auch Hoffnung vors 


handen, daß diefe Päonie in milden Kiimaten in Deutfchland - 


im Freien gezogen werden kaun. — In Glashäuſern übers 
wintert, wird fie unfehlbar höher, baumartig und trägt mehr 
Blumen, als im freien Rande. 

Ueber die Kultur der P. Mutan find zeither in der berz 
liner Gartenzeitung 1835, in der Blumenzeitung u. a; meh— 
rere Belehrungen gegeben worden, befonders in Beziehung auf 
die Vermehrung und Kortpflanzung duch das Pfropfen der 
Hefte von diefer Art auf die Wurzelknollen der P. officinalis 
und anderer Frautartiger Päonien, eine VBermehrungsmethode, 
welche zuerft in England und Branfreih bekannt und von 
Mr. Sonlange Bodin mit Gtüd ausgeführt worden, a 
Gartenzeitung 1855 N. 44 ©. 346, 


u. Herbaceae, Krautartige Päonien, 
+ Foliis subtus glabris, Bfätter unten glatt. 
Hierher gehören die im Lexicon befchriebenen Arten: P. albi- 


. 


= 
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flora Pall. P. anomala, officinalis, tenujfolia Linn, 
P. corallina Retz und folgende, 

2. Paeonia daurica Andrews Repos. 486. f. P. pinnata 
Dietr. I. Nachtr. 

P. triternata Pallas. F 
Wurzel knollig. Stengel krautartig, meiſt einblümig, wie 

die Blätter glatt. Blätter gefiedert-dreifach, dreizählig. 
Blätthen unterſchieden, rundlich-eyförmig, ſchief, wellenrandig. 
Blumen roth, die Fruchtknoten abſtehend, filzig. Narbe roth, 
zurückgekrümmt. Vaterl. Sibirien, 2. Blüht im Mai und 
Junius und variirt mit weißen oder bunten Blumen. 


— Foliis subtus pubescentibus. Blätter un 
ten filzig. 


Paeonia humilis Reiz. fe Lexic. und P. peregrina 

Sims. f. 1. Nachtrag gehören hierher und folgende, 
3. Paeonia Russi Bivon, Siciliſche Päonie. 

Wurzel fleifhis, äſtig-knollig. Stengel aufrecht, krautartig, 
1 Fuß Hoch oder höher. Blättchen unterfchieden, ungetheilt, 
elliptifch s länglich, unten nur wenig filzig. Blume fhön voth. 
Die Fruchtinoten gekrümmt, behaart. Vaterl. Sicilien. 2% 
Blühzeit April und Mai, 

4. Paeonia decora Anders, Bierlihe Päonie. 

Stengel ı Fuß Hoc oder höher, Blätter zufammengefept, 
doppelt dreizählig. Blättchen dreitheifig = gefchligt, länglich, 
flumpf, vinnig, unten behaart. Blume roth oder bunt, 
Fruchtknoten filzig, abftehend. Narbe gekrümmt. Vaterland 

Thracien und Taurien. M. Blühzeit Mai und Juni, Paeo- 
nia Pallasii et elatior Hortul, find Varietäten. 

5. Paeonia arietina Anders, Widderhornförmige Päonie, 
P, oxoniensis Andr, Repos, var.? 

Blätter zufammengefegt. Blättchen dreilappig, auch fieders 
fpaltig, herablaufend, oval slänglih, flachlich, unten behaart. 
Früchte filzig, bogenförmigsabftehend, hornförmig. Waterl, 
Creta. 4. Blühzeit Mai, Juni. 


6. Paeonia paradoxa Anders, Paradore Päonie, 


Blaättchen viertheilig, die Theile ſtumpf, wellenrandig, unten 
grau⸗ oder blaufihgrün, behaart. Blume groß, fehr ſchön. 
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Fruchtknoten angedrückt, filgig. Vaterl. dad ſuͤdliche Europa. A. 
Blühzeit Mai, Juni. P. fimbriata Sweet. iſt eine Varietät. 


7. Paeonia mollis Anders, Weihe Paͤonie. 


Blaͤttchen ovah-lanzettförmig, flach, unten blaßblau-be— 
haart, gelappt, die Lappen faſt wie Dachziegeln über einander 
liegend, die ſeitenſtaͤndigen faſt ſtiellos. Fruchtknoten filzig, 
gerade. Vaterl. Sibirien? ‚2%, 


Alte Erantartigen Päonien gedeihen in unſern Gärten unter 
freiem Himmel, kommen faft in jedem Boden gut fort, und 
entfalten ihre großen Tieblichen- Blumen im Frühlinge, vom 
Mai bis Junius. In dem Werke: „Hortus Dyckensis 
1834* find zwar die Päonien gut befchrieben und unterſchie— 
den, aber es kommen in mehreren deutfchen Gärten noch viele 
Blendlinge vor, an denen man bei der genaueften und forg= 
fältigften Unterfuhung feine fihern fpecifiihen Kennzeichen 
auffinden kann; gleichwohl werden folhe Baftarde und Varie— 
täten, befonders von Pflanzenhändlern, als neue, oft mit ſon— 
derbaren Namen verfehene, Arien verkauft. Da indeffen die 
Päonien alle durch Anftand, Tracht, Größe und Schönheit der 
Blumen fi empfehlen, fo ift es den Blumenfrennden einerlei, 
ob fie eine wirkliche felbftftändige Art oder eine Varietät in 
der Blüthe fehen. Ueber die Behandlung der Päonien, in 
Beziehung auf Fortpflanzung und Vermehrung fiche die Ans 
leitung im Lexicon B. 6. ©, 627. 


Synonymen. 


Paeonia elata ß. Hortul. f. Paeonia decora N. 4. 
— fimbriata Sweet, f. Paeonia paradoxa N, 6. 
— hybrida Pallas ift Paeonia tenuifolia Linn. f. 
Lexic. 
laciniata Pallas ift Paeonia anomala Linn. f. 
Lexic. 
lobata Desf, ift Paeonia officinalis Linn. f. 
Lexic. 
— officinalis Lour. f, Paeonia Mutan N. 1. 
— oxoniensis ß. Andr. f. Paeonia arietina N, 5. 


| 


papaveracea Andr. [. Paeonia Mutan N. r. 
pinnata Dietr. 1» Naher. ſ. Paeonia daurica 
N. 2. 
sessiliflora Bot. Mag. ift Paeonia peregrina 
Mill, 1. Nachtr. 
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Paeonia suffruticosa Andr. 1. Naätr. ſ. Paeonia :Mutan 
| .:. 
—  triternata Pall, ſ. Paeonia daurica, 
Der Befchreibung der Paeonia corallina im 2ericon 
B. 6 S. 626 wird beigefügt, daß dieſe Art der P. offici- 
nalis Linn.. fehr ähnlich fey, aber außer den angegebenen 
a. auch durch die soralfenrochen Saamen fih unters 
eide. 
Palafoxia Lagasc. (Ageratum Cav. Stevia Willd.) 


Blüthendede (Kelch) vielblättrig, vielblümig. Kruchtboden 
nadt. Saamenfrone ſpreuig⸗ grannig, vielblättrig. 


Syngenesia 1. Drdn. (Familie Eupatorineen). 


1. Palafoxia linearis Lag. ift Stevi linearis Willd, Sp. 
pl. f. Lexicon B. 9. ©. 526. 

Ein Feiner Strauch, mit gegenüberftehenden linienförmigen 
ganzrandigen Blättern, die mit Seidenhaaren bekleidet find, 
und blaß= oder ‚incarnatrochen Blumen, in wehigblümigen 
Doldentrauben. 

Stevia lavandulaefolia Willd. Enum, hort. berol. 
suppl. gehört auch Hierher, deögl, Ageratum lineare Ca- 
van. Icon. 3. p. 3. t. 205. 

Palava Ruiz et Pav. et Kuntk f. Sauravia Willd. 
Palavia malvaefolia et moschata Cavan. f. £ericon B. 6. 
Palicourea Kunth. Hilar, ift Psychotria. 

— angustifolia Kunth ift Psychotria stenophylia 

Spr. f. 2. Nadtr. 

— apicata Kunth ift Psychotria lineata Willd, 
f. 1. Nachtr. 

—  castata Kunth ift Psvchotria reticulata R. et 

| P. f. Lexic. 

— elliptica Kunth iſt Psychotria circinata Willd. 

ſ. I. Nachtr. 
— fastigiata Kunth iſt Psychogria fastigiata Spr. 
f. 2. Nachtr. 

—  _ flavescens Kunth ift Psychotria flavescens Spr. 
‚ ſ. 2. Nachtr. 

— guianensis Aubl. ſ. Psychotria Palicourea 
Sw. f. Lexic. 

—  longifplia Kunth ift Psychotria longifolia 
Willd, ſ. Lexieon exclus. Synon, 
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Palicoureä macrocarpa Kunth iſt Psychötriä macrobotris 
| Er 1 sf Lexic. 

—  Marcgravii Hilar. ſ. Psychotria Marcgravii 
Spr: f. 2. Nachtr. 

— petiolaris Kunth f. Psychotria petiolaris Spr. 
f. 2. Nachtr. 


— rigida Kunth f. Psychotria rigida Spr. f. 2. 
—5 Nachtr. 

— »3peciosa Kunth f. Psychotria speciosa Spr. 
| 2 Nachtr. 


Palimbia salsa Bess. ift Siler salsum Spr..f. 2. Nachtr. 


Paliurus Lamarck. (Rhamnus Linn, Zizyphus Willd.) 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 491: 


Kelch fünfſpaltig. Eorolfenblätter 5, mit Nägeln verſehen. 
Fünf Staubfäden auf einer fleifchigen Scheibe, welche den 
Fruchtknoten trägt. Drei kurze Griffel Steinfeucht kork— 
artig, geflügelt, 2—3 fächerig. a 


Pentandria Trigynia (Familie Rhamneen), 


1. Paliurus australis Gaertn. de fruct. p. 43. t. 5 


Hierher gehört Zizyphus Paliurus Willd. f. die Bes 
ſchreibung im Lericon B. 10 ©. 615 und die dafelbft beiges 
fügten Synonymen, | 


2. Paliurus reticulata Vahl. Nesadriger Zizyphus. 


Stamm ſtrauch- oder baumartig, die Aeſte mit gepaarfen, 
geraden Dornen beſetzt. Blätter oval, faſt gezähnelt, negadrig, 
unten filzig. Blumen in winfelftändigen Doldenfrauben ges ' 
ſammelt. Vaterl. das füdliche Amerika. H. 


3. Paliurus virgatus Don. Fi, Nepal, ARuthenförmiger 
Zizyphus. | 


Aeſte ruthenförmig. Blätter ſchief, herzfürmig, geſpitzt, 
dreirippig, glänzend. Afterblätter ftachelartig, gepaart, gerade, 
auch fihelfürmig. Fruchtflügel ganzrandig. Vaterl. Nepal, 
(Abbild. Bot. Mag, t. 2535). | 

Die Arten diefer Gattung überwintert man in Gewächs—⸗ 
haͤuſern, N. 2 und 3 im warmen Haufe uud behandelt fig, 
in Hinfiht auf Boden und Vermehrung wie die Rhamneen 
ſ. Lexicon und 1. Nachtr. | | 
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Pallasia,Aiton. Hort. Kew. Pallaſie f. Lericon B. 6. 


Blüthendecke (Kelch) fhuppig, die Schuppen wie Dachziegeln 
über einander liegend. Fruchtboden ſprenig. Keine Saamen: 
frone. Saamen vertifal (ſenkrecht) ftehend, flah, am Rande 
gewimpr I 


Syngenesia 3. Ordu. (Familie Compositae; Ra: 
diaten). 


Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 
Peter Simon Pallas, geboren zu Berlin 1740, hernad 
Akademiker zu Petereburg. Pallas hat fih durch die Heraus—⸗ 
gabe einiger ſchätzbarer Schriften um die Wiſſenſchaft ver: 
dient gemacht. In feinem Werke: ‚Reifen durch verfchiedene 
Provinzen des ruſſiſchen Reiches. Th. 1—3. Petersburg 

1771— 1776. 4. mit 104 Kupfern“ find größtentheild neue, 
damals noch unbekannte, Pflanzen befchrieben und abgebildet. 
Das Fahr, im welhem Pallas geftorben ift, hat Kurt Spren- 
gel in feiner „Gefchihte der Botanik B. 2 nicht mit Be 
ſtimmtheit angezeigt. Daſelbſt S. 253 flieht FT 1810 uud 
E. 350 F 1811. — 

Die Arten, welhe zür Gattung Pallasia gehören, find 
flaudenftrauchige Aftige Pflanzen, deren Blätter wechfelnd ſte— 
hend, ungetheilt und dreirippig find. Blumen gelb, Tanggeftielt, 
faft doldentraubig, i 

I. Pallasia parvifolia Dietr, Kleinblättrige geſtreckte Pallaſie. 
P. procumbens Spr. Syst. veg. 3. p. 610. 
Encelia parvifolia Kunth in Humb, et Bonpl. 
NMov. gen. et spec, pl, IV. p. 206, 


Stengel ſtaudenſtrauchig, Aftig, geſtreckt. Aeſtchen feiden- 
haarig-filzig. Blätter wechlelnd flehend, rauten seyförmig, ges 
fpist, an der Bafis Feilförmig, grantich = feidenhaarig = filzig. 
Blumenftiele einzeln oder gepaart. Blumen gelb, die Strahl: 
blümchen dreizähnig. Diefe Art ift der Pallasia haljmi- 
folia Ait. zunächſt verwandt, aber unterfhieden durch die feis 
denhanrigen Weftchen, die bei jener vauchhaarig find, auch 
durch die Größe und Geſtalt der Blätter. Sie wächſt in 
Peru am Meerufer, zwifhen Guanchaco et Truxillo. h. 

-— Blühzeit Auguſt. 
2. Pallasia. halimifolia Ait. 


Steudel ſtaudenſtrauchig. Aeſtchen rauchhaarig. Blumen 
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gelb, die Strahlblümchen vierzahnig. Uebrigens ſ. Lericon 
DB. 6. Vaterl. Peru, bei Santa et Patibilca. H. Bluͤhzeit 
Augufl, | 

3. Pallasia grandiflora Wiild, f. Lexicon B. 6. 


Aeſtchen zottenhaarig, Blätter eyförmig, ausgefchweift : ges 
zäh, glatt. Blumen größer ald die der vorhergehenden Ars 
ten, faft doldentraubig, die Strahlblümchen mit drei verläns 
gerten Kerben. Vaterl. Mexico. h. Blühzeit Sommer, 


| Synonymen, 
Pallasia caspica Linn. suppl, ſ. Calligonum Pallasis‘ 


— dentata Humb, f. Verbesina dentata, 
—  procumbens Spr. f. Pallasia parvifolia N. 1, 
— - Pterococcus Pall, f. Galligonum Pallasja. 


Palma saccifera Clus. f. Manicaria saccifera I. Nadtr. 

Palmella Lyngb, Hooker. ift Coccochloris Spreng. Syst. 
veg IV. p. 372. 

Paloue (Palovea) guianensis Aubl. Pers. f. 1. Nachtrag 
B. 5 ©. 492 ift Brownea päuciflora Willd, ſ. Br, 
parviflora Lexic, 

Paltoria ovalis Ruiz et Pav. f. Ilex paltoria Pers. ſ. 1. 
Nachtrag B. 4. Dieb Synonym hat Spreng. Syst. veg. 1. 
P. 496 bei Myginda latifolia Sw. citirt, aber Ilex Pal- 
toria Pers. nit erwähnt, | 

Paludella squarrosa Schwaegr. f. Pohlia squarrosa. 

Pamea guianensis Aubl. f. Terminalia mauritiana 
Lexic. .- 

Panax Linn. Kraftwurz f. Lericon B. 6. (Jacg. Icon. 3. 
t. 634). 


Character genericus ſ. I. Nachtrag B. 5. ©. 492. 
Blumen polygamiſch, doldenſtändig. Kelch füͤnfſpaltig. 


Corollenblaͤtter zurückgerollt. Staubfäden 5. Griffel 2. Beere 
yodenſackformig, zweifächerig, zweiſaamig. 


Willd, Sp. pl. Polygamia Dioecia (Pentandria 
Digynia Spreng. Syst. veg.) (Familie Dol⸗ 
denpflanzen; Aralieen). 


Diefe Gattung unterfcheidet fih von Aralia am meiften 
durch getvennte Geſchlechter, duch zwei Griffel und Durch 
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zweiſaamige Beere; bei jener find fünf Griffel vorhanden und 
die Beere enthält fünf Saamen. 

Die Arten, weiche hierher gehören, find theils baum- oder 
ffrauchartig, theils krautartige Pflanzen, deren Blätter wechs 
felnd ftehen, 3—5 zaͤhlig-gefingert, felten zufammengefegt oder 
einfach find. Blattſtiele an der Baſis fcheidenartig. Blumen 
doldenftändig, die Dolden traubig oder einfach. ey 


I, Herbacei. Srautartige f. 1. Nachtr. B. 5. 


Zur diefer Abtheilung gehören nur 3 Arten: P, quinque- 
folius, trifolius Linn. f. Lexic. P. simplex Forst. [. 1. 
Nachtrag. | 
II. Fruticosi. Strauchartige; Sträucher oder 
Heine Bäume. 


Hierher gehören die im Lericon und T. Nachtrage beſchrie⸗ 
benen Arten: P. attenuatum Sw. P. aculeatum Ait. P. 
speciosum Willd. P. fruticosum Linn. und folgende. 


ı. Panax arboreum Forst. (arboreus Spr.) Baumartige 
Panar. 
Stamm baumartig, Aftig. Blätter geſtielt, fünfzählig, ge: 
fingert. Blaͤttchen länglich, Tederartig, glatt, fägerandig, die 
Serrasuren mucronenfpigige Blumen in zufammengejegfen 
Dolden. Vaterl. Neufeeland. $- | 
2, Panax glabratum Kunth in Humb. et Bonpl, Nov, 
gen. et sp. pl, V. p. Io, Glatte Kraftwurz. 
P. glabratus Spreng. Syst. veg, cur. P. 114. 
Stamm baumartig. Blätter geftielt, fünfzählig, glatt, 
Brätthen elliptiſch-länglich, Tanggefpist, an der Baſis ver 
dünne, ganzrandig. Blumen in Trauben gefammelt, welde 
vifpenartige Dolden bilden, Vaterland Neugranada, bei 
La Vento grande de Caracas. H. J 
3. Panaxr chrysophyllum Vahl. Eckl, I. p. 33. Gold⸗ 
blättrige Kraftwurz. | 
P. chrvsophyllus Spr. J. c. 
P. undulatum Kunth J. c. V. p. 11. t. 417. f. 2. 
P. Morototoni Aubl. Fl. Gujan. 2. p. 949. t. 360. 
Ein ziemlich hoher und ſchöner Baum, deſſen Aeſte abſtehen. 
Blätter gefingert, 7— 1ıozählig. Blaͤttchen Tänglich = Fanzefts 
förmig, wellenrandig, langgeſpitzt, gauzrandig, oben glatt, 
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unten gold- oder roſtfarbig-filzig. Blumen in ſehr äſtigen 
Riſpen, welche eine Dolde bilden, Beere zweiknöpfig, grau—⸗ 
filzig. Die kurze Diagnoſe im Lexicon J. Auf. B. 6 S. 032 
wird ausgeſtrichen. Vaterl. Südamerika, die Provinz Caraca— 
ſana und die caraibiſchen Juſeln. H. 


4. Panax splendens Kunth. J. c. p. 11. Glaͤnzende Kraft⸗ 
wurz. | 

Stamm baumartig. Blätter gefingertr 7—9 zählig. Blätt: 
hen meift Länglih, fein- und Ianggefpist, an der Baſls ges 
rundet oder faft herzförmig, fcharf und doppelt gezähnt, oben 
feinborflig, unten filberfarbig z feidenhaarig. Waterl. die Pro: 
vinz Popayane. H. 

In Synops. plant. 3. p. 94 hat Hr. Dr. Kunt$ Aralia 
micans Willd. herb. f. 2. Nadtr. B. 1 ©. 324 als 
Synonym angezeigt, da er aber von P. splendens weder 
Blüthen noch Früchte gefehen hat, fo bleibt ed immer noch 
eine zweifelhafte Species, die einer genanern Unterfuhung und 
Vergleihung mit andern zunächft verwandten Arten, z. DB. 
P. speciosum Willd. bedarf. 


5. Panax vinosum Schlechtend. Linn, (P. vinosus Spr. 
J. c. cur. p. 114.) 


Stamm baumartig. Blätter meiſt fiebenzählig. Blättchen 
länglich = umgekehrt eyförmig, unten voftfarbig = feidenhaarig, 
ganzrandig, mucronenjpisig, die Mucronen zurücgerollt. Blu: 
men in Trauben, die Rifpen bilden, deren Aeſte mit roſtfar— 
bigen Seidenhanren bekleidet find. Vaterl. Brafilien, 9. 


6. Panaxr macrocarpum Schlechtend. Großfrüchtige Krafts 
wurz. 
R. macrocarpus Spreng. J. c. p. I14. 


Stamm baumartig. Blätter ſiebenzählig, unten ocherweiß— 
filzig. Blättchen umgekehrt eyförmig-elliptiſch, ganzrandig, 
am Rande zurückgerollt. Blumendolden riſpenförmig. Vaterl. 
Braſilien. H. 

In Schlechtendals Linnaea B. 4 S. 67 iſt von einem 
Panax horridum die Rede, welches mit ſehr vielen weichen 
Stacheln verſehen iſt und in Wäldern bald als ein ausge— 
breiteter-kriechender Strauch erſcheint, bald palmenartig ſich 
— und gefingert-ſchirmförmig ſich ausbreitende Blätter 
traͤgt. 

Die Behandlung der Kraftwurzeln, in Beziehung auf 
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Standort, Boden und Fortpflanzung f. Lexicon B. 6 S. 63. 
Es verfteht fih übrigens von felbft, daß die oben befchriebenen 
neuen Arten im warmen Haufe überwinsert werden müſſen, 
deun fie kommen aus Tropenländern. 


Synonymen. 


Panax Morototoni Aubl. ſ. Lexic, iſt Panax chrysophyl- 
| lum N. 3. 
— spinosum L. suppl. fe Lexic. ift Aralia spinosa 
Var.? 
Pancratium Linn, Gilgen f. Lexicon B. 6. (Abbild. Sa- 
» lisbury in Linn. transact. 2. t. 11.) 


Character genericus f. 1. Nachtrag B. 5 ©. 405. 


Brüthendede (Corolle) doppelt: äußere trichterförmig, feche: 
lappig oder fechötheilig, abftehend; innere (Nectarium Linn.) 
röhrig = trichterförmig, der Rand Iappig oder mit 6—ı2 Bäh: 
nen verfehen, ſechs Staubfäden tragend. Ein Griffel. Kapfel 
dreifächerig, vielfanmig. 


Hexandria Monogynia ($amilie Scheidenlilien; 
Amaryllideen). 


Dieſe ſchöne Gattung, welche jetzt an die 40 Arten enthaͤlt, 
hat ein Engländer Mr. Herber, ein Prediger bei London 
(auch Salisbury, Ker und Lindley) fo wie andere Amaryls 
lideen unterſucht und nach der Geſtalt und Beſchaffenheit der 
innern Corolle einige neue Gattungen gebildet, die aber Kurt 
Sprengel im Syst. veg. 2. mit Recht nur ald Synonym an: 
genommen, dagegen fämmeliche Arten unter drei Abtheilungen 
aufgeführt hat. 


I. Coronae pagina interiore staminifera. 
Der Kranz (innere Corolfe) an der innern Geite 
die Staubfäden tragend. 


t Corona lobata (Ismene Herber), Du 
Kranz lappig. 
1. Pancratium calathinum Ker bot. Mag. 
Ismene calatina Herber in Bot. Reg, t. 215. 


Zwiebel rundlich. Blätter gefpist. Schaft zweifchneidig, 
aufrecht, wenigblümig. Blumen gipfelftändig. Scheide kraut⸗ 
artig (nicht trocken rauſchend). Der Kranz (innere Corolk) 
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becherförmig, ſechslappig, die Lappen gekerbt, faſt kürzer als 
die Einfhnitte der Corolle. Vaterl. Brafilien. A. 


2. Pancratium nutans Ker J. c. Weberhängende Gilgen. 
Ismene nutans Herber, Bot. Mag. 1561. 


Blätter ſtumpf. Schaft zweifchneidig, aufrecht, wenigblüs 
mig. Scheide trocden raufhend. Blumen überhängend. Kranz 
- feh3fappig, glodenförmig, gefaltet, die Zähne kürzer als die 
Corolle. Antheren gegen einander gebogen, hervorragend. 
Vaterl. Brafitien. 2L. 


3. Pancratium Amancais Ker Bot. Mag. 2124. 
Ismene Amancais Herb, Bot. Reg. 497. 


Hievher gehört Narcissus Amancaös Ruiz et Pav, f. 
die Befchreibung im 1. Nachtrage B. 4. ©. 207. 


+t Corona ı2 dentata, aut 6. dentata, den- 
tibus fissise Kranz (innere Corolle) zwölfe 
zähnig, oder nur fechszähnig, dann find die 
, 6 Zähne gefpalten, 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lericon und 1. Nach⸗ 
trage befchriebenen Arten: Panc. maritimum, zeylanicum, 
illyricum, amboinense Linn. P. ringens, viridillorum 
R. et P. (P. canariense Ker. P. longiflorum Roxb, 
ſ. 1. Nachtr. B. 10 Anhang ©. 88.) 


4. Pancratium verecundum Solander Bot. Reg. A132. 
Oſtindiſche Gilgen. 

Blätter laͤnglich-lanzettförmig, langgeſpitzt. Schaft aufrecht, 
glatt. Scheide meift dreiblümig. Corolfenröhre fehr lang. 
Die Zähne des Kranzes gefpipt, wie die Staubfäden gerade, 
hervorragend. Vaterl. Dftindien, 2. Das Eynonym bei 
P. maritimum Linn. im £ericon B. 6 ©. 658 wird ge=- 
ftrichen, u. ; | 

5. Pancratium parviflorum Redout, liliac. Kleinblũmige 
Gilgen. 

Blätter zungenförmig, rinnig. Scheide meiſt ſechsblümig. 
Blumen klein. Die Einſchnitte der Corolle zurückgeſchlagen. 
Staubfäden an der Baſis ausgebreitet, an beiden Seiten ge— 
zähnt. Die Zähne des Kranzes geſpitzt. Vaterland Süd— 
amerika? 2%. | 
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II. Corona e dentibus staminifera. Pie 
. Bühne des Kranzes die Staubfäden fragend. 


Hierher gehören die im Lericon und 1. Nachtrage beſchrie— 
benen Arten; p. mexicanum, caribaeum Linn. P. guia- 
nense, Dryandri, rotatum Ker. P. litorale Jacq. P. 
speciosum Salisb, (P. angustum Ker. P, biflorum 
Roxb. f. 1. Nachtr. B. 10. Anhang S. 88.) 


6. Pancratium expansym Sims. Bot. Reg. Bot. Mag. 1941. 
Ausgebreitete Gilzen. 


Blätter linien-lanzettfoörmig, geſtreift. Die Tinfchnitte der 
Corolle fehr abftehend, Tänger als die Röhre. Staubfäden 
Enieartig gebogen. Vaterl. Südamerika? 2. 

7. Pancratium patens Redout, lili. P. declinatum Red. 
(niht Jacq.) Hymenocatlis patens Herb, ift P. fragrans 
Salisb, fiehe die Beichreibung im Lericon B.6 S. 636. Abbild. 

8. Pancratium ovatum Müller. Eyförmige Gilgen. 


P. amoenum Andrews Repos. 
Hymenocallis amoena Salisb. Bot, Reg. 143. 


Blätter Tänglih=eyfürmig, on beiden Enden verdünnt. 
Scheide vielblümig. Blumen ſtiellos. Die Einfchnitte der 
Corolle linienförmig, wellenrandig, Hänger ald die Roͤhre. 
Staubfäden mit einem Bahn verfehen. Waterl, Weſtindien. 2, 


II. Corona brevissima, vel e filamentis 

basi dilatatis conflata. ( Chrysiphiatae 
Lamb.) Der Kranz fehr kurz oder mit den 
Etaubfäden, die an der Baſis ausgebreitet 
find, zufammengefchmolzen ( verbunden). 


Hierher die im Lericon und 1. Nachfrage befchriebenen 
Arten: P. Havum, coccineum, latifolium, recurvatun, 
variegatum R. et P. P, incarnatum Kunth. P, bu- 
mile Cav. und folgende, 


9. Pancratium australe Spreng. Syst. veg. 2. P. 47: 
Südliche Gilgen. 
P. australasicum Ker Bot. Mag. 
Eurycles alata Salisb. Bot. Reg. 715. 
Blätter geftielt, faſt kreisrund-herzförmig, niereuförmig, 
vielrippig, glatt, ganzrandig, 5— 7 Boll lang, 7 — 9 breit, 
die Lappen an der Baſis abſtehend, faſt ſchief, wenig am 
Stiele 
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Stiefe Herablanfend. Der Stiel 4—6 Boll Yang, glatt. 
Schaft aufrecht, glatt, 5—6—8 Boll hoch. Scheide vielblü- 
mig, froden, faft häufig. Blumen 6 oder mehrere, geſtielt, 
weiß. Staubfäden weiß, fadenpfriemenförmig, an der Baſis 
ausgebreitet, faſt Erugförmig verwachfen, fürzer als die Eins 
fhnitte der Corolle. Antheren länglich, gelb, aufrecht. Wa: 
terland das füdliche Neuholland. M. Blüht im hiefigen Gars 
ten vom Anguft bis October, zuweilen auch im Winter, wenn 
die Pflanze im warmen Haufe fteht. 
10. Pancratium luteum Poiret. Gelbe Gilgeu. 
Chlidanthus fragrans Lindl. Bot, Reg. Col. 34. 
Blätter Linienförmig, ſtumpf, glatt. Schaft aufrecht, zu⸗ 
ſammengedrückt. Scheide meiſt dreiblümig. Blumen gelb, 
wohlriehend. Die Einfchnitte der Corolle länglich, mucronen: 
fpisig, abflehend, Fürzer ald die Röhre, Staubfäden an der 
Baſis Frugförmig verbunden, abwechfelnd mit zwei Zähnen ver: 
fehen. Antheren aufrechte. Griffel faden = pfriemenförmig. 
Narbe dreifpaltig. Water. Chili. M. Bliühzeit Frühling 
und Sommer, 
11. Pancratium. flavum Ruiz et Pav. ſ. 1. Nachtr. B. 5. 
©. 496. | 
Chrysophiala flava Bot. Reg. t. 778. 


Blätter linienförmig, rinnig. Schaft walzenrund, aufrecht, 
glatt. Scheide vielblümig. Blumen geftielt, gelb. Der Co: 
rollenrand glocdenförmig, die Einfhnitte aufrecht, läuglich, fo 
lang als die Staubfäden, Antheren aufliegend gegen einander 
gebogen, Griffel Fentenförmig. Vaterl. Pay. 2. 


12. Pancratium Herbertianum Spreng, Syst. veg. cur, 
pP. 132. | | | 
Stenomesson curvidentatum Herber. in Bot. 
Mag. 2640. 
Chrysiphiala pauciflora Hooker. exot. fl, t. 132. 
Blätter Tängfich = Tanzettförmig, an beiden Enden verdünnt, 
Schaft walzenennd, aufrecht, zweiblümig. Corolle übergebos 
gen. Staubfäden gerade, hervorragend. Der Kranz kurz, 
die Zähne gefpalten. Vaterl. Peru. 2. 
Eine Anleitung zur Behandlung der Gilgen in unfern 
Gärten ſiehe Lericon B. 6 ©. 641 und 1. Nachtrag B. 5. 
S. 500. 
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Zu den Synonymen, welche im 1. Nachfrage B. 5 ©. Soi 
angezeigt find, gehören noch folgende: 


Synonymen 
Pancratium amoenum Andrew. f. Pancratium ovatum 
— aurantiacum Kunth f. 1. Nachtr. ift Pancra- 
Ä tium coccineum Var. f. I. Nadtr. 
— australasicum Ker (. Pancratium australe 
| N. 9. 
— carolinianum Linn, ſ. Panctatium mariti- 
mum Lexic. 
_ croceum Red. Lam. f. 1, Nadtr. ift Pan- 


cratium coccineum Var. ſ. 1, Nachtr. 
declinatum Red. ſ. Pancratium pätens N. 7. 


— distichum Bot. Mag. ift Pancratium litorale 


ſ. Lexie. 
— mexicanum Walt. iſt Pancratium rotatum 


Ker f. 1. Nachtr. 
Pandanus Linn. fil. Pandanus ſ. Lexicon B. 6. (Abbild, 
Roxburgh pl. corom. IL. t. 94— 96.) 


Character generic. ſ. 1. Nachtrag B. 5. ©. 501. 


Blumen didchih. Kolben zufammengefegt, überall mit Bid: 
then bededt. Die männlichen Blüthen enthalten nur einen 
Staubfaden mit zweifächeriger Anthere. Die weiblihe Blume | 
hat einen Fruchtknoten mit angewachſener Narbe. Steinfrucht 
faſerig, oft in Bündel verwachſen, von denen jeder Theil 


einen Saamen enthält. 


Dioecia Monandria ($amilie Pandancen). 


In Hinfiht auf Anftand, Wuchs und Tracht gleichen die 
Dandaneen den Palmen, befonders in Anfehung des Strunfes 


(Stammes) der meift Aftig ift, und der gebüfchelt = fächerför- 
migen Blätter, die oft zwei Reihen bilden oder fpiralförmig 
geftelfe find, aber fie weichen hauptſächlich durch den Blüthen— 
ftaud von den Palmen ab und bilden daher eine befondere 
Gruppe. Die Sefchlechter find getrennt auf zwei verfchiedenen 


Stämmen und fipen an zufammengefegten Kolben, ohne Hüllen 


oder Scheiden: die männlichen Kolben find überall mit Staub: 
fäden, die weiblihen mit verwachſenen Fruchtfnoten dicht bes 
deckt. Früchte einzeln oder gehäuft flehend, 
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I. Fructibus solitariis. Fruͤchte einzeln. 


Hierher gehören die im 1. Nachtrage befchriebenen Arten: 
P. utilis Bory, Willd. P. fascicularis Lam. P. spi- 
ralis R. Br. P. Candelabrum P. B. 


1. Pandanus odoratissimus Linn, fil. Sehr wohlriehens 
der Pandanus. 


Athrodactylis spinosa Forst. 


Diefe Art, welche wir jezt in mehreren großen Gärten in 
Deutihland finden, habe ich ſchon im Lericon B. 6 ©. 642 
befhrieben und erlaube mir hier nur noch einige Zuſätze, Des 
richtigung und WVerbefferung jener Diagnofe. 


Der Stamm (Stod) treibt unten oft dide fogenannte vuft⸗ 
wurzeln und wird in unſern Gärten 8—ı2 und mehrere Fuß 
hoch. Aeſte einfah, hoch. Die Blätter find lang, fpiralkör: 
mig geftelft, am Rande und an der Rippe dornig =gezähnt, 
die Dornen grün, nicht roch, wie bei P. utilis Bory, Willd. 
fe 1. Nachtr. Blüthenkolben ährenförmig. Früchte eyförmig, 
einzefn. Nüſſe unterſchieden. Vaterl. sen Oſtindien, 
China, in Sümpfen. H. 


2. Pandanus caricosus Rumph. amb, ‚4. Moluckiſcher 
Pandanus. 


Der Schaft treibt Wurzeln. Blaͤtter linienförmig, dornig 
gefranzt. Früchte kugelrund, einzeln. Nüſſe unterſchieden. 
Vaterl. die moluckiſchen Juſeln. H. 


3. Pandanus pedunculatus Rob. Brown. Geflielter 
Dandanud. 


Der Strunk (Stock) treibt Stolonen (Sproffen). Frucht 
geſtielt. Steinfrüchte gebüfhelt, an der Episge kegelförmig⸗ 
lappig, an der Baſis meift verdünnt, fhmäler als oben, Bas 
terland Neuholland, H. | 


4. Pandanus palustris Thuars. Sumpfliebender Pandanus. 


Stod und Aefte treiben Wurzeln. Früchte ziemlich groß, 
Steinfrühte büfhelförmig = gefingert. Wächſt auf der Mafca: 
ren =nfel in Sümpfen uud an feuchten Drten. H. 


5. Pandanus globuliferus Thuars. Kugelfruchtiger Pan⸗ 
danus. 
Stock niedrig. Blätter weich, mit zarten Dornen beſetzt. 
Früchte ſtiellos, kugelrund. Nüſſe einzeln, der Spitze flach. 
2 
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Vaterland Inſel Mafcaren. H. Wahrfcheinlich gehört Hierher 
auch P. spbaeroideus Thuars, 

6. Pandanus ensifolius Thuars. Schwerdtblaͤttriger Pan: 
danus. 

Stock dünn, wurzelnd. Blätter ſchwerdtförmig. Früchte 
ſtiellos, faſt kugelrund. Nuͤſſe gepaart; geſpitzt, pyramiden— 
förmig. Vaterl. Inſel Maſcaren. H. 

7. Pandanus elegans Thuars. Bierliher Pandanus. 

Stock ſchlank, ziemlich hoch. Blätter länglich-lanzettför⸗ 
mig. Frucht einzeln. Steiufrüchte büſchelförmig, pyramidas 
liſch. Vaterl. wie vorige Arten. H- 

8. Pandanus drupaceus Thuars. &teinfrüchte tragender 

Pandanıs. | 

Blätter fehr groß. Frucht einzeln, niedergedrückt = fuglic. 
Steinfrühte büfhelförmig, flumpf, pyramidenförmig. Narben 
forkartig. Vaterl. Infel Maſcaren. H. 

9. Pandanus purpurascens Thuars. Purpurröthlicher 
Pandanus. | 

Frucht einzeln, purpurröthlich? Nüſſe gepaart, pyramiden⸗ 
förmig, ſtumpf. Narben glatt. Vaterl. Inſel Mafcaren. 


ı0. Pandanus furcatus Roxburgh Fl. corom. Gabel: 
dorniger Pandannd. 
Kaida Tsjerria Rhud, hort. malab. 2. t. 8. 
DBläfter breit lanzettförnig, am Rande und auf dem fiel 
förmigen Rüden flachlig =gezähnelt. Frucht länglich. Stein: 
früchte umgekehrt kegelförmig, an der Spitze niedergedrüdt, 
mit gabelförmig geipaltenen Dornen gekrönt, Vaterland Di 
indien, H. Zu. : 
11. Pandanus maritimus Thuars. Strandliebender Pan: 
danus. | . 
Frucht Tänglih, übergebogen. Steinfrüchte büfchelförmig. 
Narben faft gefingert. Wächſt auf der Injel Mafcaren am 
Meerſtrande. 9. 


12. Pandanus conoideus Lam. Kegelfrüchtiger Pandanus. 
I’. ceramäcus et sylvestris Rumph. amb.? 


Frucht ſtiellos, dreifanfig = fegelfürmig,. Nüſſe eckig, unbes 
waffnet (nicht dornig),. Vaterl. Moluckiſche Inſeln. H. 
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13. Pundanus muricatus Thuars. &tadelfürmiger Pan⸗ 


danus. 


Bräter länglih. Frucht fegelförmig, übergebogen, an der 
Spige flahlih=dornig. Nüſſe an der Spitze flach. Vaterl. 
Madagascar. H. | 


II, Fructibus aggregatis, Früchte gehäuft 
ſtehend. 


Pand, humilis Rumph. ſ. 1. Nachtr. B. 5. gehört 
hierher und folgende Art. 
14. Pandanus edulis Thuars. Eßbarer Pandanus. 
Stock (Stamm) von mittlerer Größe, mehr oder weniger 


aͤſtig. 


Blätter lanzettförmig. Früchte gehäuft, traubenſtän— 


dig, länglich, Mach. Nüffe an der Spitze flach, und dienen 
‚zur Speife. Vaterl. Madagascar. H. 

Die meiften Arten der Gattung Pandanus Fommen aus 
Kropenländern und gedeihen daher am beften in unfern warz 
men Häufern. Kortpflanzung und Vermehrung durch Saamen 
und Stecklinge (Aeſte) in warmen Beeten. 


Synonymen, 


Pandanus ceramicus Rumph. f. Pandanus conoideus 


N. 12 ° 

latifolias Hortul, ift Pandanus humilis Var, 
ſ. I. Nachtr. 

maritimus Rumph. ift Pandanus utilis Var.? 
P. dubius Spr. 

moschatus Rumph. iſt Pandanus laevis Lour. 
ſ. 1. Nachtr. 

nudus Thuars iſt Pandanus utilis Bory ſ. 

I. Nachtr. 

odoratissimus Jacq. f. Pandanus utilis Bory 
7 Nachtr. 

polycephalus Lam. f. Pandanus humilis f 
1. Nachtr. 


pygmaeus Thuars ift Pandanus bumilis ſ. 


1. Nachtr. 
sativus Thuars ift Pandanus utilis Bory |. 
' 1. Nachtr. 


sphaeroideus Thuars ſ. Pandanus- globuli- 
ferus N. 5. 
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Pandanns spurius Rumph. it Pandanus fascicularis 


ſ. I. Nachtr. 
— sylvestris Rumph. f. Pandanus — 
. 12. 


Ben Linn, Fennich; Schwaden; Hirſengras ſ. Lexicon 
B. 6. 


Character generic, ſ. 1. Nachtr. B. 5. ©. 50% - 
Aehre einfach oder fraubenzrifpenartig. Kelch zweiblümig, 
die Klappen abwechfelnd Kleiner, eine meiſt fehr Klein oder 
undentlih. Die Gorolle der Zwitterbiume zweillappig, die 


der männlichen oder geſchlechtsloſen L—2 klappig, alle unbe 
grannt, 


Triandria Digynia ($amilie Gräfer; Paniceen). 


Diefe Gattung enthält jest über 200 Arten, welche im 
Syſtem nah dem Blüthenftande georduet find. Im Lericon 
und 1. Nachtrage habe ich die zahlreichen Arten nad ihren 
Speciesnamen in alphabetifher Ordnung aufgeführt und die 
Gründe angegeben (f. 1. Nachtrag B. 5 ©. 506), welde 
nich veranlaßten, diefe Anordnung, fo wie im Lericon, beibes 
hatten zu müffen. Hier folgen nun die Arten, weiche daſelbſt 
noch fehlen, in zwei Hauptabtheilungen. 

I. Spicata. Blumen ährenftändig. Die Aehre 
einfach oder vifpenartig getheilt. 
1. Panicum indicum Linn, Indiſches Fennichgras. 
P. microstachyon Lamarck. 

Blätter flach, ſchmal, wie die Scheiden glatt. Halm din, 
faft einfah. Aehre walzenrund, getheilt, faſt rifpenförmig. 
Die Spitidel glatt. Aehrchen (Blümchen) eyförmig, gefpist, 
die Klappen gerippt, an ber Spitze gewimpert. Waterland 
Dftindien. 2}. | 

2. Panicum alopecuroides Spreng. Syst. veg. I. p. 308. 
Nevrachne alopecuroides R. Brown. 
Bıätter Hah, abgekürzt. Die Knoten des Halms behaart: 


bartig. Aehre eyförmig, rilpenartig getheilt. Blümchen ey: 
fürmig, gerippt, wenig borſtig. Vaterl. Neuholland. 


3. Panicum beckmanniaeforme Mikan, Bedmannförmiger 
Fennich. 


Halm und Blätter glatt, nur das Blatthäutchen iſt be: 
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haart. Aehren abwechſelnd aufrecht, Blümchen zwei Reihen 
bitdend, fumpf, glatt, die Zwitterblümchen gerunzelt. Vaterl. 
Brafifien. 
4. Panicum australe Spreng. J. c. p. 309. Südlicher 
Fennich. 
P. striatum R. Br. (nicht Lam. ſ. J. Nachtr.) 
Blätter linienförmig, glatt. Halm dünn. Aehren gedrängt, 
ungetheilt, fadenförmig. Blümchen oval, glattlich, ar Klap⸗ 
pen gewimpert. Vaterl. Neuholland. 
5. Panicum Rothii Spreng, J. c. p. 310. Arge Fen⸗ 
nicharas, 
P, hirtum Roth. Fl. ind, 
Blaͤtter und Scheiden borftig= behaart. ehren wechfelnd 
ſtehend, gleihhoch, Furzgeftielt, einfeitig. Blümchen eyfürmig, 
mucronenfpigig, feinborftig, an der Balls barfig. Die Zwit—⸗ 
terblümchen gerunzelt. Vaterl. Oſtindien. 2. 


6. Panicum subcordatum Roth. Faſt herzförmiger Fennich. 
Blätter faſt herz-lanzettförmig, ſägeartig gezähnelt, ‚an'der 
Baſis, wie die Scheiden mit Wimperhaaren bekleidet. Aehren 
wechſelnd ſtehend, gedrängt, ſtiellos, faſt einſeitig. Blümchen 
geftielt, eyförmig, ſtumpf, die Stielchen an der Baſis borſtig, 
die Zwitterblümchen gerunzelt. Vaterl. Oſtindien. H. 
7. Panicum carolinianum Spreng. J. c. Caroliniſcher 
Fennich | 
P. Walteri Ellioit (nit Poir.) 

Blätter ah, glatt. ehren wechſelnd ſtehend, faft anges 
drückt, einſeitig. Blümchen drei Reihen bildend, lanzettför— 
mig, glatt. Vaterl. das füdliche Garolina. 

8. Panicum gibbum Elliott. Fl, carol, 

Halm auffteigend, glatt, Blätter filig. Die Blumen bil: 
den ährenförmige vielblümige Trauben, Kelchklappen gerippt, 
hinten höderig, Diefe Art darf mit P. gibbosum R. Br. 
(i. 1. Naher.) nicht verwechſelt werden. Vaterl. das — 
Carolina. 

9. Panicum gymnocarpon Elliott, 

Halm edig. Blätter herz-lanzettförmig, fein gezähnelt. 
Die Aehren bilden eine gedrängte Rifpe, die Blümchen zwei 
Heiden, find gerippt, die Kelchklappen gleich, viel Länger als 
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die Corollenklappen. Saamen nackt, höckerig? Waterland 
Georgien 2,2 | 


10. Panicum bengalense Spreng. J. c. p. 311. Bengalis 
fher Fennich. 
P. striatum Roxb. (nidt.R. Br.) 

Halm flraff, die Knoten, wie die Unterfläche der Blätter, 
behaart. ehren eine cylindrifche Riſpe bildend, Blümchen 
geſtielt, geſpitzt, feinborftig, die Klappen der gefchlechtölofen 
Blümchen begrannt. Waterland Bengalen. 


11. Panicum costatum Roxb, Gerippter Fennich. 


Halm kriechend. Blätter gerippt⸗gefaltet, wie die Sceis 
den behaart. Aehren trauben »rifpenftändig. Zwitterblümchen 
gerunzelt. Waterland Inſel Mafcaren. 2, 


12. Panicum corymbosum Roxb, Doldentranbiger Fennich. 


Aehren zahlreih, fadenförmig, einfeitig und bilden eine 
Doldentraube, deren gemeinfhaftlihe Spindel geftreift iff, die 
Theife aber dreiedig find. Blümchen geftreift, glatt. Vaterl. 
Dftindien. 


13. Panicum cuspidatum Roxb, $einfpisiger Fennich. 


Halm an der Bafis Friechend, dann auffleigend. Blätter 
flach, am Rande gefärbt. Aehren zufammengefest, einfeitig, 
faft hängend. Die Spindel fcharfborftig, dreiedig. Blümchen 
feinfpigig, meift zu 3 ftehend, gerippt. Vaterl. Bengalen. MA. 


14. Panicum Konigti Spreng. J. c. p. 311. Konigs 
Fennichgras. 


P. hirsutum Konig (uicht Swartz, nicht Willd. herb.) 


Halm an der Baſis kriechend, knotig, an den Knoten wol— 
lig. Blätter herzförmig, wie die Scheiden rauchhaarig, 
Achren. zufammengefest, einfeitig. Spindel und Blünichen 
borftig = behaart, Kelchklappen geftreift,. Saamen gerunzelt, 
mucronenfpigig. Vaterl. Bengalen. 2L. 


15. Panicum tomentosum Roxb, Fl. Ind. orient. Filziger 
Fennich. 
Halm aufſteigend. Blätter ſehr zottenhaarig. Aehren zus 
ſammengeſetzt, die Spindel behaart-borſtig. Kelchklappen 
fünfrippig. Saamen gerunzelt. Vaterl. Bengalen. O? 
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II. Paniculata. Die Blümchen (Aehrchen) bilden 
Riſpen. 


16. Panicum subuniflorum Bosc. Faſt einblümiger Fennich. 


Halm äſtig. Blätter zuſammengerollt-borſtenförmig, ſteif, 
an der Baſis gewimpert. Riſpe wenigblümig, mit aufrechs 
ten Scheiden. Blümchen ſtumpf, gerippt, faſt filzig. Vaterl. 
Carolina. 


17. Panicum hians Elliott. Klaffender Fennich. 
P. divaricatum Michx. (nit Linn. f. Lexic.) 


Halm dünn, liegend. Blätter Iinienförmig, an der Baſis 
gewimpert, Riſpe faft fraubig, die Aeſte ausgefperrt = abftehend. 
Blümchen geripet, geipist, die Klappen der gefchlechtstofen 
Blümchen verlängert, Elaffend. Vaterl. das füdliche Carolina. 


18. Panicum dichotomum Linn. f. Lexicon 8, 6, ©. 650. 


P. strictum Pursh (nidt R. Br, nit Bosc.) 
P, tectum Willd, herb. y 


Halm aufrecht, ftraff, gabeläftig. Blattſcheiden fehr zotten— 
haarig. Riſpe wenigblümig, gipfelftändig, mit lanzettförmis 
gen, gebüfchelten Blättern, die am Rande gewimpert und 
länger als die Riipe And. Blümchen (Aehrchen) faft N 
rund, glattlich. Vaterl. Nordamerika. 


19. Panicum verrucosum Mühlenb, Warziger Fennich. 


P. debile Elliott, Fl, carol, 
P. umbraculum et rugosum Bosc. 


Halm und Blätter glatt. Scheiden gewimpert. Riſpe 
ausgebreitet, Enieartig gebogen. Blümchen warzig : weichftachs 
lich, dreirippig. Vaterl. Nordamerika. | 
20. Panicum ensifolium Baldwin. Schwerdtblättriger Fenuich. 
Halm aufrecht, einfah. Blätter ey =lanzektförmig, ſehr 
langgefpigt, ſchwerdtförmig, wie die Scheiden glatt. Riipe 
hervorragend, wenigblümig. Blümchen faft eyfürmig, filzig. 
Baterl. Georgien, O. 


21. Panicum cartilagineum Mühlenb. Knorpelbläftriger 
Fennich. 

Ham“ Enotig, alatt. Blätter lanzettförmig, am Rande 
fnorplih, die Mündung der Scheide und das Blatthäutchen 
bartig. Riſpe faſt aufrecht, die Aeſte knieartig gebogen. 
Blümchen ſtumpf, filzig. Vaterl. Georgien. O. 
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22. Panicum Mühlenbergü Spreng. J. c. p- 314. 
P. acuminatum Mühlenb, (niht Sw. f. Lexic.) 


Halm an der Baſis Aftig, glatt. Blätter Iinienförmig, 
faft eingerolft, behaart -gewimpert. Riſpe wenigblümig, aufs 
recht, lang geftielt. Blümchen eyförmig, gefpist, glatt, ge 
ftreift. Vaterl. Nordamerika, 

83. Panicum antipodum Spreng. J. c. P. 314, (Isachne 
australis R. Br,) 


Halm aufrecht. Blatticheiden in der Mündung bartig. 
Rifpe einfach, lanzettfoͤrmig, die Aeſte Enieartig gebogen. 
Blümchen ftumpf, glatt. Vaterl. Neuholland. 

24. Panicum Teneriffae Spreng. J. c. ift Saccharum 
Teneriffae Linn, f, Lexicon B. 8. ©. 353. Auch Agro- 
stis plumosa Tenor et Panicum villosum Presl hat 
Sprengel hierher gezogen. 


25. Panicum ovale Elliott, Ovalbluͤmiger Fennich. 
P. heterophyllum Bosc. Willd. herb. 


Halm walzenrund, Blätter meift fach, untere faft herz: 
lanzettförmig, an der Bafis behaart, obere linienförmig, zot⸗ 
tenhaarig. Riſpe äftig, weitfhweifig, Blümchen oval, bes 
haart. Vaterl. Carolina. 


26. Panicum densum Müblenb. Dichtriſpiger Fennich. 
P. nervosum Eli. (nicht Lamarck ſ. I. Nachtr.) 


Halm dick, filzig. Blätter lanzettförmig, gerippt, filzig, 
die Scheiden in der Mündung gewimpert. Riſpe dicht, viel⸗ 
blümig, die Aeſte glattlich. Blümchen. umgekehrt eyförmig, 
gerippt, ſilzig. Vaterl. Nordamerika. A. 


27. Panicum insulare Meyer Fl. Essequeb. p. 60 iſt 
Milium villosum Swartz (Andropogon insulare Linn.) 
f. Zericon B. 1. Diefe Synonymen hat Kunth (Synops. 
pl. ı. p. 173) bei Panicum leucophaeum (f. Monachne 
1. Naher.) aufgeführt, und Meyer citirt P. leucophaeum 
mie ? Daher Herrfcht noch eine Verwirrung in der Angabe 
der Synonymen. Die Pflanze, welhe in der Flora Esse- 
queboens, unter P. insulare vorkommt, ift S. 61 fehr 
genau und volftändig befchrieben, davon hier nur die vorzüg— 
lichſten Kennzeichen, wodurch fle von andern nahe verwandten 
Arten ſich unterfcheidet. 
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Her Dr. ©. F. W. Meyer bemerkt, daß die Wurzel Inos 
tig und mit weißen Fafern verfehen. fey -und aus derfelben 
viele 5 bis 6 Fuß hohe Halme hervorfommen. Blätter liniens 
fürmig, langgeſpitzt, gerippt, glatt, glänzend, fcharfrandig, die 
Sceiden geftreift, glatt, eingerolft. Blatthäutchen faft abges 
flugt. Riſpe etwa 4 Fuß lang, einfach, die Aeſte zerftreut 
ftehend, aufrecht, die Stielhen edig, ſcharfborſtig. Blümchen 
länglich = lanzettförmig. Kelch einblümig, die größere Klappe 
feidenhaarig=wollig. Corolle zweilfappig, die Klappen leders 
artig, hautrandig, den Saamen umfchließend. Vaterl. Guiana, 
Juſel Arowabifh. 4. Blühzeit Juni — Juli. 


28. Panicum pilisparsum Meyer J. c. p. 57. 


P. panicula simplici coarctata, floribus confertis . 
oblongis acuminatis, culmo ramosissimo, foliis pb- 
longo -lanceolatis. Meyer. 


Halm 1—3 Fuß hoch, knotig-gegliedert, äſtig, die Aeſte 
abftehend= ausgeiperrt, behaart: borftig, auffteigend. Blätter 
Linien = lanzettförmig, langgeſpitzt, faſt gefaltet = geftreift, fcharfs 
randig, oben fcharflih, unten glatt, die Scheiden fo fang als 
die Slieder, gefurht, glatt, an der Mündung faft behaart. 
Riſpe traubig, aufrecht, etwa 1 Fuß lang, die untern Aeſte 
entfernt=quirktörmig ftehend, die obern zerftreut, gedrängt, alle 
einfach, abftehend, mit einzelnen Haaren befest. Blümchen 
oval, faſt hängend, Mein. Kelch einblümig, unbegrannt, Co⸗ 
rolfenftappen faft lederartig, länglich-linienförmig, blaßgelb, 
glatt, glänzend. Vaterl. Guinea. O? Blühzeit März und 
September. 


20. Panicum altissimum Meyer. Hoher Fennich. 


P. panicula verticillata laxa, ramis simplicibus 
elongatis paucifloris, floribus ovatis, vaginis papil- 
lato - setosis, foliis Janceolatis Meyer J. c. p. 63. 

Halm baumartig, einen Finger di, walzenrund oder faſt 
zufammengedrückt = geftreift, glatt, fehr Äftig, 20 — 30 Fuß 

hoch. Aeſte ausgeiperrt. Blätter Sanzettförmig, langgelpist, 
an der Baſis abgeſtutzt-gerundet, flach, fharfrandig, auf beis 
den Seiten glatt, die Scheiden tief gerippf = gefurcht, mit fles 
chenden Borften bedeckt, die auf fchwieligen Warzen fihen. 
DBiatthäutchen abgeftust, Eurz, undeutlih gewimpert. Riſpe 
12 — 18 30U lang, ruthenförmig, fchlaff, die Aeſte einfach, 
Tang, quirkftändig, wenigblümig. Die Spindel ecig = gefurcht, 
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unten glatt, oben ſcharf. Aehrchen abwechfelnd fehr entfernt 
ftehend, meift zweiblümig. Blümchen eyfürmig, gefpist. Kelch) 
einblümig. Corollenklappen lederartig, länglich-eyförmig, glatt, 
glänzend. Antheren braun, Narben weiß. Vaterl. Weil: 
Indien, 2. H. Blühzeit Ditober. 
30. Panicum viscidum Elliott. Schmieriger Fennid. 
P. fimbriatum Willd. herb, 
Halm an der Baſis nackt. Blätter faft herz «Tanzettförmig, 
gewimpert, wie der Yalm und die Rifpe zoftenhaarigsfchmierigs 
klebrig. Riſpe ausgefperrt. Blümchen umgekehrt: eyförmig. 
Daterl. das füdlihe Earolina. k 
31. Panicum amarum Elliott, Bitterer Fennich. 

Halm did, aufrecht. Blätter Tanzettförmig, lederartig, 
grau- oder blaulihgrün. Die Aeſte der Rifpe zufammen: 
gedrückt, glatt. Blümchen länglih, Langgefpist. Waterlaud 
das füdliche Earolina. 

32, Panicum dasytrichum Spreng. J. c. p. 317. 
P. hirsutum Willd. berb, (nidt Swartz.) 

Blätter und Scheiden ſcharfborſtig. Riſpe meitichweifigs 
ausgebreitet. Aeſte abftehend, glatt, einblümig. Blümchen 
geipist, glatt, die äußern Kelchklappen behaart. Waterland 
Brafitien. 

33. Panicum gongylodes Jacg. Knotiger Fennich. 

Halm äftig, an der Baſis zwiebelartig:Enotig. Blätter 
und Sceiden glatt. Riſpe weitihweifig, die Aeſte aufrecht. 
Blümchen eyfürmig, gerippt. Vaterl. Südeuropa ? 

34. Panicum leiocarpon Spreng. J. c. p. 317. 

Blätter breit=fanzettförmig, wenig behaart, die Scheiden 
faft filzig. Riſpe fehr äſtig, die Aeſte lang, fcharf, einblümig. 
Blümchen länglich, glatt, die Kelchklappen gleich. Vaterland 
Brafilien. 

35. Panicum isocalycinum Meyer J. c. p. 59. 

P. panicula erecta flexuosa, ramis basi pilorum 
fasciculis stipatis, floribus oblongis acuminatis, caly- 
cis valvulis omnibus aequilongis 7-vel gnervibus. 
Meyer. 

Ham äſtig, an der Baſis liegend, dann auffteigend, 3—4 
Fuß hoc, for dick wie ein Hühnerkiel, knotig, die Knoten glatt, 
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braun. Blätter breitsTanzettförmig, Fang gefpist, 6—8 Boll 
lang, 6—8 Linien breit, geftveift, glatt, ſcharfrandig, die 
Scheiden doppelt länger als die Gelenfe (Glieder), fchlaff, 
zuſammengedrückt, geftreift. Blatthäutchen fehr kurz. Riſpe 
faft einfach, aufrecht Eniearfig gebogen, die Aefte an der Bafis ' 
behaart, obere zerftrent, untere quirlförmig ſtehend. «Wehrchen 
zweiblümig, unbegrannt. Blümchen geftielt, länglih, lange 
gefrist Die Stielhen abwechſelnd kürzer. Kelchklappen alle 
gleich Tang, 7— Yrippig, Die Eorolfenklappen fo lang als der 
Kelch, lederartig. Antheren braun, Narben fchwärzlich :roth. 
Saamen länglich. Vaterl. Guiana, in fandigen feuchten Bo— 
den an fchattigen Orten O? Blühzeit September, Dctober. 


56. Panicum atrovirens Trinius. Schwarzgrüner Ban: 
Isachne miliacea Roth, Ind. orient, 


Halm faſt Aftig. Blätter (anzettfürmig, gefpist, fehr ſcharf, 
ſchwarzgrün. Riſpe gleich, ſchlaff, äſtig, die Aeſte glatt. 
Blümchen kreisrund, geſtreift. Vaäterl. Oftindien. GI 

37. Panicum latissimum Mikan, Sehr breitblättriger 
Fenuich. 

Halm aufrecht, wie die Blattſcheiden glatt. Blätter ſehr 
breit, ey-lanzettförmig. Riſpe überhäugend, die Aeſte glatt— 
lich. Blümchen länglich, geſpitzt, gerippt. Vaterl. Brafitien, 

38. Panicum jumentorum Pers. (P. polygamum Swartz,) 


Halm knotig, feidenhaarig. Blätter Tanzektförmig, am 
Rande fägeartig gezähnelt, wie die Scheiden glatt. . Riipe 
fraff, die Aeſte angedrüct. Blümchen .Tänglich, ſpitzlich, faſt 
geftreift, grün, die gefchlechtölofen zweiklappig. Vaterland 
Siüdamerifa. Das Synonym im 1. Nachfrage B. 5 ©. 561 
Zeile 12 von. unten, wird geſtrichen. a 

3y. Panicum convolutum Pal, Beauv. Willd, herb, 


Blätter zwei Reihen bildend, eingerolff= borftenförmig, aır 
der Baſis, wie die Scheiden, zuttenhaarig. Riſpe aufrecht, 
die Hefte knieartig gebogen. Blümchen eyfürmig, geſpitzt, ges 
rippt. Vaterl. Guinea. 

40. Panicum lanuginosum Bosc. Wolliger Fennich. 


Blätter breit-lanzettförmig, ſteif, die Scheiden behaart, faſt 
wollig. Riſpe aufrecht, weitſchweifig, die Aeſte haarformig. 
Blümchen länglich-eyförmig, gerippt, ſpitzlich, glatt. Vaterl. 
Georgien. 
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41. Panicum autumnale Bosc. Willd, herb. 


Blätter eingerolft, wie die Scheiden glatt, Riſpe ausge: 
breitet, die Aeſte ftraff, fcharf, Haarförmig, einblümig. Blüms 
hen länglih, gefpist, gerippt, glatt, nur in den Winfelu 
bartig. Vaterl. Nordamerika? 


42. Panicum tenuiculum Meyer. Fl. Essequeboens. 


pP. panicula simplici nutante, ramis inferioribus 
remotis, floribus ovali- oblongis approximatis, foliis 
linearibus laxis Meyer J. c. p. 58. 


Halm Faum 1 Fuß hoch, dünn, fchlaff, zufammengedrüdt: 
geftreift, mit glatten Knoten. Blätter Tinienförmig, lang 
gefpist, 3 Linien breit, zart geftreift. Scheiden geftreift, in 
der Mündung mit kurzen weißen Wimperhaaren dicht befteis 
det, ohne Blatthäutchen. Riſpe einfach, fchlaff, der obere 
Theil überhängend, die untern Aeſte entferne ftehend, zuſam— 
mengedrücdt, obere edig, alle glattlih, fehr einfach, knieartig 
gebogen. Aehrhen 4—zblümig, gedrängt, einſeitig. Blüm⸗— 
chen gepaart, fehr klein, oval⸗länglich. Kelch einblümig, die 
Klappen häufig. Corollenklappen faft lederartig, weiß. Anz 
theren gelb. Narben weiß. Vaterl. Effequebo an grafigen 
Drten, felten O. Blühzeit Januar bis März, in uufern 
Gärten im Sommer. 


43. Panicum Roxburghiüi Spreng. J. c. 
P. tenellum Roxburgh (nit Lam.) 
Ham Aftig, auffteigend. Blätter linienförmig, behaart, 


Riſpe fehr äftig, die Aeſte haarförmig. Blümchen fehr Hein, 
zart, entfernt flehend, gefrümmt, gerippt. Vaterl. Dftindien. 

44. Panicum tremulum Spreng. J. c. p. 319. Zitteruder 
Fennich. 


Halm zuſammengedrückt, geſtreift, wie die Blätter glatt. 
Riſpe äſtig, die Aeſte ausgeſperrt, glatt, knieartig gebogen. 
Blümchen klein, ſtumpflich, geſtreift. Vaterl. Neu-Cäſarien. 


45. Panicum sarmentosum Roth. Eproffender Fenuich. 


Der Halm treibt aufrechte, filzige Sproſſen. Blätter ſcharf— 
randig. Riſpe eyförmig. Blünichen einzeln, gerippt, ſtumpf. 
Vaterl. Sumatra, 


46. Panicum loliaceum Bertol. (nidt Lam.) 
Halm und Blattſcheiden ſcharfborſtig. Blätter Linien = laus 
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zettförmig, oben filzig. Riſpe traubig. Aeſte ſtraff. Blüms 
chen länglich, borſtig, gerippt. Vaterl. Brafilien. 
47. Panicum nepalense Spreng. J. c. p. 321. Nepaliſcher 
Fennich. 
P. nervosum Roxb. (nicht Lam.) 


Halm aufrecht oder aufſteigend. Blaͤtter lanzettförmig, 
gefaltet, filzig. Riſpe überhängend, die Aeſte haarförmig. 
Blümchen entfernt ſtehend, gerippt. Vaterl. Nepal C)? 

48. Panicum montanum Roxburgh. Bergliebender Fennich. 


Halm aufrecht, faſt holzig. Blätter geſtreift, an der Baſis 
gewimpert, die Rippen faſt ſchief. Riſpe laͤnglich, die Aeſte 
haarförmig, ſtraff. Blümchen gerippt. Vaterl. Oſtindien. 2L. 

49. Paricum Meneritana Spreng. J. c. p. 321. Zey⸗ 
loniſcher Fennich. | 


Isachne meritana Poiret. 


Blätter lanzettförmig, die Scheiden in der Mündung bor- 
flig sbehaart. Riſpe weitihweifig= äftig, aufrecht, die Aeſte 
haarförmig. Blümchen fehr Hein, eyförmig, ſtumpflich. Va— 
terland Zeylon. | 

50. Panicum velutinum Meyer. (Orthopogon velutinum 
Spreng.) 

P. spicis oblongis sessilibus, spiculis 2— 3floris, 
calycihus triarjstatis, arista exteriore longiore, foliis 
lanceolatis subtus velutino-pubescentibus Meyer Fl. 
Essequeb. P» 51. 


Wegen der gegrannten Kelchklappen, wovon die äußere dritte 
Granne länger iſt als die übrigen, gehört diefe Art wohl 
zur Gattung Ortbopogon R. Brown f. Oplismennus 
1. Nachtr. und ald Panicum wegen der ährenftändigen Blüm— 
hen, zur erften Abtheilung der Arten. Der Halm wird etwa 
1 Fuß hoch umd mit lanzettförmigen flachen Blättern befest, 
die unten filzigefcharflih find. Die Aehre traubenartig, 
s—6 Zoll Tang, die Aehrchen, 6—#, ſtiellos. 

Ueber die Beſtimmung der Gräfer im Allgemeinen und dies 
fer Gattung insbefondere habe ih fchon im 1. Nachtrage 
D. 5 ©. 558 einige Bemerkungen beigefügt, welche fih auch 
auf die vorftehenden Arten beziehen, daher habe ich einige 
der angeblichen neuen Arten, welche im Syst. veg. ed. Spr. 
porfommen, aber nicht hinreichend charafterifirt und von an⸗ 
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dern unterſchieden find, weggelaffen, 3. B. P. ornithopus, 
Monanche, Trin. P. ciliatum EI, P. compressum 
Biv. P. polygonatum Schrad. P. condensatum Bertol, 
P. megapotamicum. P. Boscianum, madagascarense, 
subulatum, brasiliense Spr. u. a. Auf die Beftimming 
und Unterfcheidung der Bräfer im Allgemeinen hat Kurt 
Sprengel wenig Fleiß und Sorgfalt verwendet, das Alte nit 
mit dem Neuern verglichen, fogar in der Eile manche Arten 
doppelt, d. h. zweimal unter einem Speciesnamen aufgeführt, 
3. B. P. villosum Lam. f. Syst. veg. I p. 314 dann 
©. 315 N. 110 jedod mit veränderter Diagnofe und mit 


dem ‚Synonym: P, angustifolium Ell. var? — Unter 


ſolchen Umſtänden darf man Sprengeld Beſtimmung und Au— 
ordnung der Gräſer nicht unbedingt frauen, auch die Arten, 
welhe er von Panicum getrennt und zu andern Gattungen 
gebracht hat, fcheinen noch einer nähern Unserfuchung und De: 
richtigungen zu bedürfen. 


Zu den Synonymen, welche im 1. NachtrageB.5 ©. 559 
bis 563 angezeigt find, gehören noch folgende: 


Synonymen. 


Panicum acuminatum Mühlenb. f. Panicum Mühlen- 


bergii N. 22. 

— . barbatum Lam. ift Orthopogon Burmannii 
* R. Br, ſ. Oplismenus 1. Nachtr. 

— Boscii Poiret ſ. 1. Nachtr. Panicum barbula- 
tum Michx. f. I. Nachtr. Synonym. 

— bulbosum Humb, f. I. Nachtr. ift Panicum 
“avenaceum Humb. ıvar, f. 1. Nachtr. 

—  caespitinm Lam. ift Panicum diffusum Sw. 
| | | ſ. Lexic. 

— caespitosum Swartz ift Panicum stoloniferum 
| ſ. 1. Nachtr. 
— caudatum Lam. iſt Setaria gracilis Humb. 

— cernuum Willd. iſt Setaria cernua Humb. 
Kunth f. 1. Nachtr. 

— Crus galli et Crus corvi iſt Orthopogon 
(Oplismenus) Crus galli Spr. 

— dioicum Spr. iſt Orthopogon poaeforme Poir. 
ſ. I. Nachtr. 

— fimbriatum Willd. herb, ſ. Panicum viscidum 
N. 30. 

Panicum 
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Panicum frondescens Meyer if, Panicum grossarium 


i . ſ. 1. Nachtr. 
fusco Abens Lam. iſt Panicum fasciculatum 
| f. Lexic. 
fuscum Sw, f. Lexic. iſt Panicum fascicula- 
| tum Var, f. Lexic. 


geniculatum Forsk. ift Panicum brizoides 


Linn, f. Lexic. 

— Mühlenb. ift Panicum prolife- 
rum Lam, f. Lexic, 

heterophyllum Bo:c. f. Panicum ovale N. 25. 


— Schreb. ſ. Panicum laxiflorum 
ſ. I. Nachtr. 

— Spr. iſt Panicum pilosum ſiehe 
Lexic. 


hirsutum Koen. ſ. Panicum Koenigii N, 14. 
— WVilld. herb, f. Panicum dasytrichum 

| : N. 32. 
hirtellum Host, ift Panicum undulatifolium 
. Lam. Orthopogon Spr, 

hirtum Roth, f. Panicum Rothii N. 5. 

horizontale Meyer ift Digitaria horizontale _ 

| k | ſ. I. Nachtr. 
imbelle Spr. iſt Panicum parviflorum Lam. 

| f. 1. Nachtr. 


leucophaeum Humb. f. Monachne unilaterale 


P. B. f. 1. Nachtr. 

microstachyon Lam. ſ. Panicum indicumN, 1. 
nervosum Ell. f. Panicum densum N. 26. 
— Käoxb. f. Panicum nepalense N, 47. 

polygamum Sw. ſ. Panicum Ben 
* 38. 

racemosum Spr. iſt Monachne racemosa 
1. Nachtr. 

rigidum Bosc. ift Panicum rostratum ı. Nachtr. 

Streptostachys ‚Spr, if Streptostachys hirsuta 
Desv. f. 1. Nachtr. B. 8. ©. 529. 
striatum R. Br, f. Panicum australe N. 4. 

strictum Roxb. f. Panicum bengalense N. 10. 

— Pursh, ſ. Panicumt dichoiomum N. i8. 

tenue Roxb, iſt Panicum Heyni Roth. ſ. 1. 
Nachtr. 


Dietrich Lexicon 2r Nachtr. VI, B. Aa 
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: Panicum villosum Presl, f. Panicum Teneriffae N. 24 
— . .: Walteri Ell. f. Panicum | engen N. 7. 
— hamelifolia Salisb. iſt Rhopala- quaternis 
Rich. J 
Panzera Wiljd. Spec. plant, Euperua Aubl, Kenuzeichen 
der Gattung f. Lericon B. 6 ©. 063. | 
Diele Gattung widmete Willdenow dem Hrn. Dr. Panzer 
zu Nürnberg. Es iſt nur eine Art befannt, nämlich Panzera 
falcata Willd. fe Lexicon B. 6. 


Panzera multifida Moench. ift Ballota lanata Linn 
| -Leonurus lanätus Persoon. 


Papaver Linn. Mohn. f. Lericon B. 6. (Abbild. Schluhr's | 
Handb. t. 140. Gaertn. de fruct. t. 60.) 
Character genericus’f. 1, Nachtr. B. 5. S. 663. 


Kelch zweiblaͤttrig, abfaltend. Corolle vierblaͤttrig. Etaub: 
faͤden viele, bodenſtaͤndig. Narbe ſtrahlenformig, ohne Griffel. 
Kapſel einfächerig, vielſaamig, mit den bleibenden Strahlen 
der Narbe gekrönt; inwendig iſt die Kapſel an den Eat 
mit Ramellen oder plattenförmigen Kuchen verfehen, an denen | 
die Saamen figen, und öffnet (ih oben unter ber Narbe durch 
eben ſo viele Köcher als die Narbe Strahlen hat. | 


Polyandria Monogynia (Familie Papaveraceen.) 


Die Mohnarten find krautartige meift einjährige Pflanzen 
mit einfach. oder doppelt fiederfpaltigen Blättern, die wie de 
Stengel mit Vorften beſetzt find. Gorollenblätter meiſt hoch⸗ 
roth, auch gelb oder weiß. Kapſeln ſcharfborſtig oder glatt. | 


1. Gapsulis hispidis. Kapfeln fcharfborflig. 


Su dieſer Abtheilung gehören die im Rericon beſchriebenen 
Yıten: P. hybridum, Ärgemone, alpinum Linn. um | 
folgende. | 
1. Papaver pyrenaicum Willd. Enum, pl. p. 565 
Pyrenäifher Mohn. | 

P. suaveolens Lapeyrouse, | 
Wurzelblatter gefiedert, die untern Blattchen dreitheilig, 
die obern einfach, Längtich = lanzettförmig. Schaft aufrect, 
einbfümig, nadt, mit Borften befegt. Blume gipfelftändig | 
wohlriechend, Corollenblätter ſchön roth, inwendig am de 





Papaver. 371 


e 


Baſis mit ſchwarzen Flecken gezeichnet. Kapſel ſcharfborſtig. 
Vaterl. die Pyprenäen. M. Blühzeit Sommer. 

Hierher gehört Argemone pyrenaica Linn.,. die im 
Lexicon B. ı und in Spec. plant. ed. Willd. Tom. 2. 
P, 2. P. 1149 ausgeftrihen wird. 


2. Papaver persicum Lindley Bot. Reg. Perſiſcher Mohn. 


Stengel krautartig, blättrig, riſpenförmig. Blätter fieder⸗ 
ſpaltig, die Einſchnitte meiſt ungetheilt, oft grannenſpitzig. 
Kelch borſtig. Corollenblätter ziegelroth, grün gefleckt, an der 
Baſis blaugrün, Kapſel oval, ſcharfborſtig. Narbe vierſtrahlig. 
Vaterl. Perſien. C)? 


II. Capsulis glabris. Kapſel glatt. 
T Annua. Wurzel einjährig. 


Hierher “gehören die im Lericon und 1. Nachtrage befchrie- 
benen Arten: P. Roeas, dubium, somniferum Linn. 
P. obtusifolium, floribundum Desf. P. caucasicum 
M.B. P. fugax Poir. P. Roubievi Vign. und folgende. 


3. Papaver dubium Dietr, Zweifelhafter Mohn. 


Den Saamen von biefer Baftardpflange erhielt der hieſige 
bot. Garten aus Berlin, unter'dvem Namen Pap. spectabile. 
Die Blumen gleichen, in Hinſicht auf Größe und Farbe denen 
des kaukaſiſchen Mohns (P. caucasicum M, a Bieb. Sm. 
fr 1. Nachtrag), .aber Stengel und Brätter find größer und 
die Rapfeln glatt oder mit grauen Borftenhaaren bekleidet, 
daher ift fie nur als eine aud Saamen von P. caucasicum 
gezogene Abänderung zu befrachten. Stengel ein oder mehrere 
aus einer Wurzel, Erautartig, aufrecht, mehr oder weniger 
äftig, mie grauen abftehenden Borften befept,- 2—3 Fuß had. 
MWurzeiblätter gefiel‘, lanzettförmig, fiederfpaltig, die untern 
Einſchnitte faſt Iappig= gezähnt, obere lanzettförmig, geſpitzt, 
ganzrandig, die oberften zufammenfließend. Die untern Sten! 
gelblätter geftielt, eingeſchnitten-gezähnt, die oberſten ſtiellos, 
alle borftig=rauchhaarig, befouderd an der Mittelrippe ſtiellos. 
Blumenftiele einblümig. Kelche rauchhaarig = borftig.- Corol⸗ 
Ienbtätter ziegelroth, an der Bafis mit einem weißen Flecken 
verfehen. Staubfäden weiß, fo fang oder etwas länger ald 
der Fruchtknoten. Narbe anfänglich purpurroth, daun braun, 
fehöftraplig, kegelförmig, die Strahlen anliegend. Kapfel 
länglich, faſt eyförmig, borftig oder glatt. 

- \ 
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4. Papaver trilobum Wallr.. Dreilappiger Mohn. 


Stengel krautartig, blättrig, glatt. Blätter dreilappig, ge: 
fpist, an der Baſis verdünnt. Kapiel rundlih, glatt. Herr 
Dr. Wallroth fand diefen MM. in Khüriugen aber fehr 
ſelten. — 

5. Papaver laevigatum M. a Bieberst, Glatter Mohn. 


Stengel aufrecht, ſehr felten mit einzelnen Borften beiept. 

> Blätter fiederfpaltig, eingefchnktten, nur wenig borſtig. Kelch 

und Kapfel glatt. Kapfel längiih. Wächſt in Taurien und 
am Kaukaſus. O. Blühzeit Sommer. 


6. Papaver arenarium M. a Bieb. Sandliebender Mohn. 


Stengel nur mit wenigen abftehenden Borften befest. Blaͤt⸗ 
ter doppelt fiederfpaltig, die Einfchnitte linien förmig. Kelch 
fharfborftig.. Kapſel länglih, glatt. Wählt am Kaukaſus 
in Sandboden. C).. Blühzeit Sommer. 

7. Papaver turbinatum Candoll. Kreifelfrüchtigee Mohn. 


Stengel. felten mit Borſten befest. Blätter fiederfpaltia, 
die Einfchnitte eyförmig, ganzrandig, unbewaffuet. Kelch und 
Kapſel glatte Kapfel kreiſelfirmig. Wählt am Euphrat 
Gluß in Afien). ©. 

8. Papaver armeniacum Lam, 


Hierher gehört Argemone armeniaca Linn. f. £ericon 
DB. 1. 


Blätter fiederfpaltig, die Einfchnitte linienförmig, grannen: 
ſpitzig. Kelch glatt. Corollenblätter gelb. - Kapfel eliptiihs 
länglich, glatt, Waterl, Armenien O. 


9, Papaver horridum Candoll, Vielborſtiger Mohn, 


Stengel mit fteifen Borften dicht beſetzt. Blatter ſtiellos, 
grau- oder blaulihgrün, buchtig = fiederfpaltig, die Lappen eins 
geichnitten = gezähnt, grannenipisig. Kelch ſcharfborſtig. Kapfel 
faft eltiptifh. Vaterl. Neuholland. 

10. Papaver gariepinum Burch. Afrifanifher Mohn. 

Erengel mit ſteifen ungleihlangen Borften dicht beiebt. 
Blätter ſtiellos, buchtig = fiederfpaltig, fcharfborftig, die Ein: 
ſchnitte eyformig, entfernt fEchend. Kapſel länglich = umgekehrt 
eyformig. Wächſt im füdlichen Afrifa an Ufern der Flüfe, 
auf dem Kap der guten Hoffnung, am Drangenfuffe und im 
Kaffernland, in Sandboden, blüht daſelbſt im Dctob, und Nor, 
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ı1. Papaver serigerum Cand, Borfliger Mohn. 


Stengel wenigblümig, glatt. Blätter fliellos, den Etengel 
umfaſſend, blau oder blaulichgrün, eingefchnitten = ausgefchweift 
‚gezähnt, die Zähne gramenſpitzig. Kelch feharfborftig. Kapfel 
umgekehrt eyförmig. Vaterl. Infel Stöbad. O. 


tr Perennia, Wurzel perennivend. 


Papaver orientale Linn. f. 8ericon B. 6. 
12. Papaver bracteatum Lindl. Collect, bot. 35. Bot. 
Reg. 658. = | 
Stengel 3—4 Fuß hoch, mit angebrüdten Borften beſetzt, 
die an den Blättern und Kelchen abſtehen. Blume gipfels 
ftändig, groß, 6—8 Zoll im Durchmeffer breit. Corollenblät- 
ter fehr ſchön hochroth, inwendig über der Baſis mit ſchwar— 
zen Flecken geziert. Staubfäden fehr zahlreich, Fürzer als der 
Fruchtknoten. Antheren lilafarbig. Auſtand, Wuchs und 
Blätter wie bei P. orientale L. daher hat Kurt Spreugel 
dieſen Mohn wohl mit Recht nur als Synouym bei P. orien- 
tale angezeigt (Syst. veg. 2. p. 570), und ift auch in der 
That nur als Variefät zu befrachten, denn die obern fiellofen 
‚Stengelblätter fleigen zwar an einigen Etengeln an den Blu— 
menftielen bis unter die Blume hinauf und bilden Bracteen, 
die gleich einer Hilfe die Blume umgeben, aber an einigen 
Etengein, die aus derfelben Wurzel hervorfommen, find die 
Binmenftiefe nackt, d. h. ohne Bracteen; fo habe ich diefe 
Pflanze feit einigen Jahren im hiefigen bot. Garten beobachtet 
und dag eben Sefagte beftätigt gefunden. Indeſſen iſt diefe 
Varietät wegen der fehr großen prächtigen Blumen cine höchft 
fhägbare Zierpflanze, die unfer freiem Himmel und faſt in 
jedem Boden gedeihet und im Juni und Juli ihre Blumen 
entfaltet, 


13, Papaver pilosum Smith. Behaarter Mohn. 


Wurzel äflig, faferig. Stengel fcharfborftig. Bläfter deu 
Stengel umfaſſend, ſtumpf, lappig, ſcharfborſtig. Kelch be: 
haart. Kapſel umgekehrt- eyförmig. Vaterl. Kleinaſien. M. 


Eyuouymen. 


Papaver microcarpon Cand. ift Papaver alpinum Linn. 
; ſ. Lexic. 
— paniculatum Don. iſt Stylophorum nepalense Spr. 


\ 
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Papaver simplicifolium Don. iſt Stylophorum simpli- 
’ cifolium Spr. 

— _ suaveolens Lapeyr. f. Papaver pyrenaicum N. T. 

—  virgatum Smith ift Papaver floribundum fiehe 
1. Nachtr. 


Pappea Ecklon. Pappea. 


Flores abortu diclines. Calyx inaequaliter 5 par- 
titus. Petala a—6 intus barbata. Masc. Stamina 
8— 10 disco annulari hypogyno-inserta, filamentis 
villosis: ° Fem. Ovarium 3 loculare loculis ı ovulatis, 
Styl. 1 (extus 3 coalitis)., Stigma sub 3 fidum. 

_ Carpella 3 capsulari-drupacea basi connäta globosa 
saepe I—?2 abrotiva. Ecklon. Enum, plant, afric, 
austr. p. 53. en 

Geſchlechter getrennt. Kelch fünftheilig, ungleih. Corollen⸗ 
blätter 4—6, inwendig bartig, Die männlihen Blumen ent: 
halten 8—1IO Staubfäden, die zottenhaarig find und auf einer 
ringförmigen Scheibe fliehen. In der weiblihen Blume ein 
dreifächeriger Fruchtknoten und ein Griffel mie faft dreifpaltis 
ger Narbe. Kapſel dreitheilig = dreifächerig, die Fächer kuglich, 
an der Baſis verbunden, einfaamig. Oft abortiren T—2 Zäs 
her nud in diefem Falle erhält nur ein Saame (Nuß) die 
völlige Ausbildung und Reife, 


Diefe Gattung gehört zur Familie der Sapindeen. Gie 
führt ihren Namen zu Ehren des Herrn Ludw. Pappe, Doctor 
der Medicin zu. Hamburg. Es ift jege nur folgende Art bes 
kanut. 


1. Pappea capensis Ecklon. Kapiſche Pappea. 


P. foliis obovato - oblongis obtusis margine revolu- 
tis coriaceis glaberrimis ramulorum apice racemisque 
congestis. Eckl. J. c. p. 38. Ä 


Ein Baum, 15—20 Fuß hoch, deſſen Aeſte abflehen. 
Dlätter länglich- umgekehrt eyförmig, ſtumpf, am Rande zu= 
rücgerofft, lederartig, glatt, an den Spisen der Aeftchen ges . 
drängt ſtehend. Blumen tranbenftändig, die männlichen Trau— 
ben nackt, faft fo lang als die Blätter; die weiblihen 4—6 
brümig, fehr kurz. Frucht fleifhig, genießbar. Waterl. das 
Kap der guten Hoffnung, in Wäldern, zwifhen den Flüſſen: 
„, Zwartkops- et Coegarivier“ in grobfandigem Boden, 
an Bergen zwifchen Gefträuche am Bothasberge und wird in 


ri 
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jenen Gegenden wegen der, efbaren Früchte und ölgebenden 
Saamen: „Wide Preume“* genannt. H. Blühzeit No— 
vember. 


Pappophorum Schreber, Federgras (Lexicon B. 6. 

(Abbild. Vahl Symb. 3. t. 51.) 

Character genericus f. 1, Nachtrag B. 5: ©, — 

Die Blumen bilden eine ährenförmige Riſpe. Kelch zweis 

Happig, drei- oder mehrblümig. Die Äußere Eorolfenflappe 

it mit vielen Grannen befegt, die faft federartig find; Die 
innere if ohne Grannen, oft nur 2—3 zähnig. 


Triandria Digynia (Familie Gräfe). 


Im 1. Nachtrage B. 5 8, 566 habe ich bemerkt, daß 
Desvaux eine neue Gattung: ‚Enneapogon anfgeftellt hat, 
wozu die von Rob, Brown in Neuholland entdeckten Arten 
gehören und die ich im Nachtrage a. g. O. nur vorläufig ats 
gezeiot habe, Da aber die Unterfheidungsmerkmale der au⸗ 
geblichen neuen Gattung Enneapogon * gering und 
ſchwankend find, fo hat fie Sprengel in Syst, veg. 1. 
p. 328 mit Recht zu Pappophorum gezogen. 

1. Pappophorum — — Vahl, ſ. die Beſchreibung 
im Lexicon B. 6. ©, 670, Ä 
2. Papp, phleoides Lag. dieſchgraattiges Zedergras. 

Halm aufrecht. Blätter pfriemenförmig. Riſpe walzen⸗ 
förmig (cylindriſch), unterbrochen. Die Keichklappen auf dem, 
Rüden drüffg s behaart, die Grannen zahlveih, fo lang als 
die Klappen... Vaterl. Südamerika, 

3. Papp, nigricans R. Brown. Schwaͤrzliches Federgras. 

Blätter glatt, Riſpe walzenförmig, faft lappig. Kelch⸗ 
Happen filzig, etwa mit 9 Grannen bejept, ſchwärzlich. Va⸗— 
terland Neuholland. 

4 Papp, pallidum R. Br, Blaffes Federgras. 

Blätter zottenhaarig. Riſpe cylindriſch, faſt Tappia, blaß⸗ 
gelblich. Kelchkiappen zottenhaarig, meiſt mit 9 Grannen 
verſehen. Vaterl. Neuholland. 

5. Papp. purpurascens R. Br. Purpurrothliches Federgras. 


Blätter filzig. Riſpe Yanzettförmig, lappig. Kelche filzig, 
mit 9 Grannen verfehen. Vaterl. Neuholland. ja 
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6. Pappophorum gracile R. Br. Dännrifpiged Federgras. 
Blätter eingerolit, glatt. Riſpe dünn, zart. Kelchklappen 
filzi,, mit 9 Grannen verſehen. Baterl, Neuholland. 
7. Papp. elongatum Spreng. Syst. veg. cur. p. 34% 
Langrifpiges Federgras. 


Blätter eingerollt, fehr fang. Riſpe cylindrifch, lang, Taps 
pig. Kelchflappen glatt, meift mit 18 —20 Grannen verfehen. 
Vaterl. Monte = Video 2,7 


8: Papp. megapotamicum Spreng. J. c. p. 34. 
Halm einfah. Blätter gewimpert. Traube ährenförmig, 
wenigblümig. Blumeuſtiele abgekürzt, zotfenhaarig. Keld: 
Hapven faft zu 3, glatt, gerippt. Grannen 12, ſehr 
Yang, abftehend. Waterl. Rio grande, 


9. Papp. cenchroides Willd. Lichtenst. f. 1. Nachtrag 
B. 5. ©. 565. 


Papyrius japonica Lam. Poir. ift Proussonetia papyri- 
- fera Venten. iſt Morus papyrifera Linn. f. Lexic. 


Papyrus Thuars (Cyperus species Linn.) Papiergras. 
Die Klappen der Aehre zweireihig, wie Dachziegeln über 
einander Fiegend; zwei freie häufige Schuppen, den Klappen 
gegenüber ftehend. Keine Borſte. Saamen (Karyopfe) dreis 
kantig. 


Triandria Digynia (Familie Graͤſer). 


1. Papyrus antiquorum Willd. Papierpflanze der Alten, 


Hierher gehört Cyperus Papyrus Linn. f. Lexicon B. 3. 
Siehe die Beſchreibung im 1, Nachtrage B. 2. S. 532 nebſt 
Anleitung zur Kultur. 

2. Papyrus laxiflorus Spreng. Syst, veg. 1. p. 23% 
Sclaffblüthiger Papyrus. 
Cyperus laxiflorus Poiret. 


Halm aufrecht, nackt, dreifeitig. Hülfe vieltheifig, die Theile 
zweiblättrig, fehr kurz, Die Aehrchen pfriemenſpitzig, ſchlaff 
und bilden eine ftiellofe Dolde, deren ſehr zahlreihe Strahlen 
fehr Tang find und überhängen. Water. Madagascar. M. 


3. Papyrus odoratus Willd. Wohlriehender Papyrus. 


Hierher Cyperus stellatus Rudge und —* p. odoratus 
Linn. h dericon B. 3. 
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Halm “aufrecht, dreiſeitig. Aehren walzenrund, pfriemett: 
förmig, entfernt flehend, dann zurücgefchlagen, trauben = dols 
denftändig, die Strahlen fehr abftehend , faft fo lang als die 
Hüllb laͤtter. Dieſe Art wächſt in Oſtindien an Bächen und 
hat einen angenehmen Geruch. 2. 


4. Papyrus latifolius Willd. Breitbläftriger Papyrus. 


Halm dreiſeitig. Hüllblätter breit, geſtreift, die gemeinz. 
ſchaftliche Dolde meiſt achtſtrahlig. Aehrchen walzenrund, 
piriemenſpitzig, bogenförmig ‚über einander liegend, Kraubens 
Dolden bildend, über die Hüllchen hervorragend, Vaterland 
Dftindien. 2. 


5. Papyrus comosus‘' Kunth in Humb. et Bonpl. Nov. 
gen. et sp. pl. 1. p. 218. Schopftragender Papyrus. 


Halm dreifeitig, die allgemeine Hülle meiſt neunblättrig, 
die beſonderen (Hüllchen) 6—8 blättrig. Die allgemeine Dolde 
vielſtrahlig, Fürger als die Hüllblätter. Aehrchen linien= pfries 
menförmig, Traubendolden bildend. Vaterl. Quito an Flüſ— 
ſen und Bächen, blüht daſelbſt im November. A. 


Kultur. Alle vier Arten kommen aus Tropenländern und 
gedeihen daher in unſern botaniſchen Gärten am beſten im 
warmen Haufe. Sie verlangen zur Zeit der Vegetation, d. h. 
wenn fie Halme und Blüthen entwickeln, reichlich Waller, 
den fie wachfen in ihrem Vaterlande an Flüſſen und Bächen, 
Fortpflanzung durch Saamen und Wurzeltheilung. 


Paragnathis pulchella — Syst. veg. 3. p. 695. fr 
Diplomeris pulchella 2. Nadtr. B. 3. ©. 421. | 


Paranomus Salisbury parad. ift Nivenia R Br. ſ. 


I. Nachtr. 
— critkmifolius Salisbury parad. it Nivenia 
.  spicata R. Br. f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 262. 
— sceptriformis Salisbury parad. iſt Nivenia 


media R. Br. ſ. 1. Nachtr. B. 5. 
Bade Ker Bot. Mag. ift Ixia chinensis Linn, Be. 
lamcanda Candoll, Moraea chinensis Thunb. fiche 
die Befchreibung im Lericon B. 6 ©. 249. 


Parentucellia Vivian. (Euphrasia R. Brown?) 


Kelch bauchig-röhrig, füufſpaltig. Corolle rachenfdrmig, 
zweilippig: Oberlippe gewölbt, untere dreiſpaltig, mit zwei 
Warzen verfehen. Kapfel fat zweificherig, vielfaamig. | 
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Didynamia ——— (Familie Perlonaten; 
| Gesnereen). 
1. Parentucellia floribunda Vin 
Eine Trautartige, drüffgs behaarte Pflanze, mit fkiellofen, 
epförmigen,. eingefchnitten = fägezähnigen Blättern und purpurs . 
rothen winfelftändigen Blumen. Vaterl. das- nördliche Afrika. 
Pariana Aublet. Schreb. gen, pl. f. Lexicon B. 6, 
Blumen mondcifh oder didcifh. Kelch und Corolle zweis 
klappig. Staubfäden mehrere, bodenftändig. Narben 2. Saa⸗— 
‚men dreifeitig, von den Corollenklappen bedeckt. | 


Monaecia Polyandria .Willd, Polyandria Mo- 
nogynia Spreng. Syst, veg. 2. P. 609. 
| Gamilie Gräſer). 

1. Pariana campestris Aubl. 

Blätter eyfürmig, langgeſpitzt, geftreift, die Mündung der 
Scheide mit fangen Haaren befleidet. Blumen in quirlförmi— 
gen Aehren; 2 weiblibe in der Mitte P männliche zu 4 
auswendig unter den weiblichen, Uebrigens ſ. Lexic. B. 6. 
©. 672. 

2. Pariana angustifolia Spreng. J 6. Schmalbläaͤttrige 
Pariana. 

Panicum triticeum Willd, herb. 
Halm und Blätter glatt, Blätter, linienförmig, ſchmal. 
Blumen »dideifh, in verlängerten gipfelſtändigen Aehren. 
Blumen gehäuft, die Kelchtlappen ſtumpf. Waͤchſt am 
Orinoco. A. 

Parietarja Linn. Glaskraut. — Lericon B. 6. (Abbild. 
Schkuhr's Handb. t. 346. Gaertn. de fruct. t. 119.) 
> Character generie. f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 566. 

Blumen polygamifch, eingehültt. S (Bwitterblumen) Kelch 
viertheifig. Keine Corolle. Bier elaſtiſche Staubfäden. Der 
Fruchtknoten mit einer pinfelfürmigen Narbe gekrönt. A et 2 
Kelch corolliniſch, vöhrig, vierzähnig. Saame (Karyopſe oder 
Akeim) wie bei Urtica, 


Polygamia Monoecia ($amilie Urticeen). 


Die Arten diefer Gattung find Erautarkige Pflanzen, mit 
geftreckten oder aufrechten Stengeln, deren Blätter alle wechſelnd 
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ſtehen. Die Blumen Hein, meift gehäuft-geknault, eingehüllt. 
Im Lexicon habe ih 7 und im I. Nachtrage 15 Arten auf: 
geführt, von denen manche bei genaner Unterfuchung der Blüs _ 
then zur Böhmeria Jacq. theils zu Urtica gehören, manche 
nur ald Barietäten zu betrachten find, flehe die unten anges 
zeigten Synonymen, \ 
1. Parietaria alsinifolia Delil, Nierenblaättriges Glaskraut. 


Stengel Frantartig, ‚wie die Blätter filzig. Blätter lang: 
geftieft, eyförmig, ſtumpflich. Die untern Blumen faft gehäuft, 
die obern Ährenftändig. . Zwitterblumen nadt, die Hülle der 
weibfihen Blumen dreiblättrig, die Blättchen eyförmig, über 
‚die Blume ‚hervorragend. Vaterl. das obere Aegypten. 


2. Parietaria Soleirolii Spreng. Syst. veg. cur. Pp. 318. 
Helxine Requien? J 


Stengel kriechend, wurzelnd. Blätter ſchief, rundlich, bes 
haart. Blumen faſt ohne Hüllen. Die Kelche der männlichen 
Blumen vier, die der weiblichen : dreiſpaltis. Vaterlaud 
Corſika. 


3. Parietaria floridana Nuttall,. Floridanifches Glaskraut. 


Blätter eyförmig, ſtumpf, fo lang als die Stiele. Blumen 
geknault. Hüllen meiſt dreiblättrig, fo lang als die Blumen, 
Vaterl. Florida. 


Synonymen. 


Parietaria arborea’Ait, ſ. Lexic. if Böhmerja — 
acq. 

— assurgens Poir, ſ. 1. Nachtr. iſt Parietaria 
| lusitanica f. Lexic. 

— , capensis Thunb, f, 1. Nachtr. it Böhmeria 
3. capensis Spr. 

— ceylanica Lion, it Böhmeria 'alienata Willd, 
| Urtica alienata Syst, veg. 

— cochinchinensis Lour. iſt Böhmeria cochin- 

chinensis Spr. 

— cretica Lois, (nicht Linn.) iſt Parietaria lu- 
sitanica ſ. Lexic. 

— . mictophylla Linn. if Urtica microphylla 

f. Lexic. 

— ocymifolia Poir. ſ. 1. Nachtr. iſt Parietaria 

lusitanica Var, ſ. Lexic. 
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! 
Parietaria prostrata Spreng. ift Urtica serpyllifolia Kunth. 
f. Lexic. 
Au ae punctata Will, ſ. 1. Nachtr. ift Parietaria 
Br lusitanica Var. f. Lexic. 


— Sonnerati Poir. f. 1. Nachtr. iſt Procris Son- 
| nerati Spr. 
— urticifolia L. suppl. ſ. Lexic. ift Böhmeria 
urticifolia Spr. 
— verbascifolium Poir. f. 1. Nachtr. iſt Böhmeria 
nr frondosa Don? 
Parjnaria campestris Aubl. ſ. Petrocarza — 
| ‚ll 
— montana Aubl. f. Potrocarya montana Willd, 


Paris Linn. Einbeere ſ. Lexicon B. 6 (Abbild. Schkuhr's 
Handb. t. 109 a. Gaertn. de fruct, t, 83.) 

„Kelch und Corolle bierblättrig, die. Corollenblaͤtter linien— 
förmig. © taubfäden /8, bodenftändig, pfriemenſpitzig, in der 
Mitte die Antheren tragend. Griffel 4. Deere vierfächerig. 


Octandria Tetragynia (Bamilie Sarmentaceen). 


1. Paris guadrifolia Linn, Gemeine vierblättrige Einbeere 
f. Lexicon. 
2. Parı is verticillata M.a Bieberst, iii: Einbeere. 
P, polvphylla Smith. 

Etengel krautartig, aufrecht, mit acht Blattern, die quirl⸗ 
förmig ſtehen. Kelchblätter lanzettförmig, dreimal länger als 
die Corollenblaͤtter. Vaterl. Sibirien, der Orient und Nepal. AM. 

3, ‚Paris incompleta, M, a Bieb, (P. apetala Hoffm.) 

Hierher gehört Demidovia polyphylla' Hoffm. Hort.. 

‚"Mosquens. ſ. 1. Nachtrag B. 2 ©. 6A. 
Stengel mit mehreren (10 — 20) Blättern befest. Kelch⸗ 
- Blätter fanzettförmig, gerippt. Keine Goroffenblätter. Antheren 
ander Spitze der Fäden. Waterl. Armenien und Sberien. 2, 

Ale drei Arten" perenniren in unſern botanifhen Gärten 
im freien Lande und blühen im Sommer, Fortpflanzung 
durch Saamen und Wurzeln. 

Parivoa Aubl, (nit Dietr. f. I. Nachtr.) ift Dimorpha 

J u. ; Schreb. 


“ 
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Parivoa grandiflora Aubl. ſ. Dimorpha grandiflora 
Willd. f. Lexicon 2. Aufl. B. 3. 
— _ tomentosa Aubl. ſ. Dimorpha tomentosa Willd, 
f. Eericon, 
Parkeria pteridioides Hook. ift Ceratopteris Brongn ? 
Parkia Rob. Brown, Partie. 


Kelch vöhrig. Corolle fünfblättrig, ungleih. Staubfäden 10, 
an der Baſis verwachſen. Hülſe mie querüberftehenden Fächern, 
welche durch eine mehlige Subſtanz abgetheitt find. 


Monadelphia Decandria (Familie YALMAEFARIFR 9) 


1. Parkia africana R. Br. 


Hierher gehört Mimosa biglobosa Jac. M. taxifolia 
Pers. Inga senegalensis Cand. jiche Inga biglobosa 
1. Nachtr. B. A. p. 117. 


Ein Baum, deffen Aeſte unbewaffnet find. Blätter geftielt, 
doppelt vielpaarig gefledert, glatt. Blättchen linienförmig, 
ftumpf, der gemeinfchaftliche Blattftiel an der Baſis mit Drüz 
fen verfehen. Blumen ährenftändig. Vaterl. das weftliche 
Afrika. 5 Ä 

Parkinsonia Linn. Parkinfonie (Abbild. Jacg. amer, 
t. 80.) 


Kelch fünftheilig. Corolle fünfbläftrig, ungleich; das — 
Blatt iſt nierenförmig, von den übrigen in der Geſtalt abs 
mweihend und unähnlih. Staubfäden zo, faft gleih. Hülfe 
gegliedert, roſenkranzförmig, lang, — Saamen rund⸗ 
lich = eyförmig. 


Decandria Monogynia (Familie Hülfenpflanzen). 


Diefe Gattung hat Linne beftimmet und fie einem Apothes 
fer iu England, Herrn Joh, Parkinfon, zu Ihren Parkir- 
sonia genannt. Parkiuſon (geb. 1567 T 1643?) war 
Aufſeher des botanifhen Gartens bei London und erhielt den 
Titel königl. Botanikus. Seine bot. Werke, in- welchen er 
viele Pflanzen befchrieben und abgebildet Hat, find in Kurt 
Sprengeld Geſchichte der Botanik zweiter en p. 97 als 
gezeigt. 

1. Parkinsonia aculeata Linn. 


Ein Baum mit dornigen Aeften und vielpaarig gefiederten 
Blättern, Uebrigens fr Lericon B. 6, 
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2. Parkinsonia inermis Spreng. Syst, veg. 2. p: 345. 
Unbewaffnete Parkinfonie, e 


Hefte unbewaffnet. Blaͤtter doppelt gefiebert. Brätthen 
Tängtich = linienförmig, mucronenfpigig. Blattſtiele rund, drüfig: 
klebrig. Vaterl. Montes Video. H. 


4. Parkinsonia orientalis Spreng. J. c. cur. p. 170. 


Hierher gehört Dalbergia Diphaca Persoon f. 1. Rust. 
B. 2. ©. 014. 

Hefte unbewaffnet. Bfätter meift fiebenpaartg gefiedert, 
glatt. Blättchen wechfelnd ftehend, länglich. Blumenſtiele 
winfelftändig, gepaart, einblümig. Vaterl. Moludifhe Suyfeln. h. 


Eine Anfeitung zur Kultur der P. aculeata f. Lericon 

B. 6. ©. 670. Auch N. 2 und 3 können auf diefelbe Art 

und Weiſe behandelt werden, denn fie fommen, wie jene, aus 

Tropenlaͤndern und verlangen daher eine Stelle im warmen 
Haufe. 

Parmelia Achar. Lichenogr. Schildflechte; ; Schüſſelflechte. 


Der Thallus (Flechtenkörper, Fruchtlager) blatt- oder laub⸗ 
artig, oder kruſtenartig, faſt hornartig. Die Scheinkrüchte 
(Apothecien, Apothekien) —— rindig, gefkielt oder 
eingeſenkt. 


— III, (Bamitie Lichenen; Gruppe 
Angiospori). 


Sm Syst, veget. ed. Spreng. IV, p. 276 bis 302 find 
von diefer Flechtengattung 246 Arten aufgeführte und nad 
‚der Geftatt und Beſchaffenheit des Thallus und der Scutellen, 
in Beziehung anf ihre Farbe, eingetheitt und geordnet. Alte 
Arten hier anfzunehmen und zu fchildern geftattet der Raum 
dieſes ſchon ziemlich volnminöfen Werkes nicht, daher nur die 
vorzüglichften, weiche in Europa vorkommen; die übrigen Urs 
ten, welche in andern MWelttheilen wachen, finden wir im reis 
hen Herbarien, manche an Ehinarinden , die aus Tropenläns 
den nad Europa gebracht und in den Apotheken benupt 
werden. 


+ 
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I. Thallo caespitoso ramoso, Der Thallus 
(Flechtenkörper, Frucht- oder Keimgrundiher) 
bildet Raſen und iſt äſtig. 

+ Ramis teretiusculis solidiusculis, Xefte 
walzenrundlich, faft folid; dicht. — 


1. Parmelia Roccella Acharius meth. (Lichen. Roe- 
cella Linn. Roccella tinctoria Achar. lichenogr.) 
Drfeltienflechte ; Faͤrber- oder Lackmus-Flechte. 

Thallus aufrecht, äſtig und bildet Raſen, die Aeſte walzen— 
vund, glatt, weißlih, wie wit grauem Reife überzogen ' 
Schüſſelchen (Scutellae) zerftreuf, ſchwärzlich, die rundlichen 
Warzen (Keimhäufchen) weißlich-mehlig. Wählt an Felfen 
und GSeellippen des mittelländifchen Meeres, in Südeuropa, 
z. DB. GSicilien und im füd=weftlihen Frankreich? Auch auf 
den canarifhen Sufeln, auf Elba und auf einigen Infeln des 
Arhipelagus u. a, Abbild. und Befchreibung ſ. Zenker's 
merkantitifhe Waarenfunde 1. B. Heft 3. Tab. XVII 


Die Orſellienflechte iſt als Farbmaterial befannt. Ueber 
die Zubereitung derſelben ſiehe Dietrichs Handbuch der bota— 
niſchen Luſtgärtnerei Ater Theil. Hamburg, bei Ang. Campe 
1828 und Zenker's Waarenkunde S. 99. 


2. Parmelia ochroleuca Achar. meth. (Lichen ochro- 
leucus Ehrh. Usnea Hoffm.) 
Thallus aufrecht, Aftig,"blaß= oder ochergelb, die Aeſte ver— 
bünnt, an der Spitze ſchwärzlich. Scutellen (Schüffeldhen) 
braun. Wächſt auf Alpen in Europa. ! 


3. Parmelia florida Spreng. Syst, veg. (Lichen floridus 
“ Linn, Usnea Hoffm,) | 
Thallus aufrecht, oder hängend, fcharf, Faferig, blaßgrau. 
Aeſte abſtehend. Scutellen kreisrund, flachlich, blaß = fleifchroth, 
fehr ausgebreitet, ſtrahlig⸗ gewimpert. Wächſt au Baumſtäm⸗— 
men in Europa. | | u 
A. Parmelia :longissima Spreng. J. c. (ÜUsnea longis- 
sima et angulata Achar.) Ä 
Thallus fehr fang, zufammengedrüdt, hängend, an ben 
Eden ſcharf. Aeſte horizontal ftehend, haarförmig verlängert, 
knieartig gebogen. Wächſt an Baumſtämmen in Schleſien. 


% 
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5. Parmelia spongiosa Spreng. J. c. (Lichen spon- 
giosus engl. bot. 1374. Collema Achar.) 

Thallus geſtreckt, fehr aͤſtig, ſchwammig, blei = olivenfarbig. 
Hefte gefiedert, walzenrund, ſtumpf, körnerig, faſt gallerfartig, 
Scutellen groß, ausgehöhlt, braun gerändert. Wächſt in 
England. | | | 


7f Ramis teretiusculis subfistulosis. Xefte 
faft walzenrund, fat hohl-röhrig. 


6. Parmelia jubata Achar. meth. (Lichen jubatus et 
chalybiformis Linn. Alectoria Achar. lichenogr.) 
Thallus fehr äſtig, niederliegend oder hängend, bleifarbigs 
braun oder fhwärzlich, glänzend. Aeſte fadenförmig, knieartig— 
E: gebogen, in den Theilungswinkeln zufammengedrüct. Scu— 
tellen flach, braun gerändert. Au Baumflämmen in Europa. 
7, Parmelia sarmentosa Achar. meth. (Lichen sarmen- 
tosus Ach. Usnea dichotoma Hoffm. Alectoria Ach. 
lichenogr.) 
Thallus rumdlih, gabeläftig, weißlich. Aeſte faſt vertieft, 
gekrümmt. Scutellen ausgehöhlt, bleifarbig, wie mit Reif 
bedeckt. Wächſt an Baumſtämmen und Felſen. | 


irrt Bamis compressis. Aeſte zufammengedrüdt. 


8. Parmelia fusciformis Ach.'meth. (Lichen fuscifor- 
mis Linn. L. fuscoides Dicks, Roccella fusciformis 
et phycopsis Ach. lichenogr.) 

Thallus knorplicht, äſtig, aufrecht, aſchgrau, wie mit blau: 
lichem Reife bedeckt; Aeſte Hach, zmeitheilig, die Theile Liniens 
fürmig = gefchligt. Scutellen fhwarz gerändert., Wächſt an 
Meerfelfen in England, Irland und Frankreich. 

‚9, Parmelia polymorpha Ach. meth. (Lichen- poly- 
morphus Ach. L. tinctorius Weber.) 

Thallus äſtig, blaß uud bilden Rafen. Aeſte zufammens 
gedrückt, die Eıinfchnitte vertieft=grubig. Seutellen feiten: 
ftändig, mehlig, Wächſt in Europa an Felfen, 

10. Parmelia fraxinea Ach, meth. (Lichen fraxineus 
Linn. Lobaria et Platisma Hoffm. Ramalina Ach. 
Lichenogr.) 

Thallus vafig= äſtig, aſchgrau- grünlich. Aeſte fach, neßartig— 

grubig/ 
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grubig, geſchlitzt-buchtig. Scutellen flachlich, röthlich = gerän: 
dert. Wächſt an Baumflämmen in Europa. 
ir. Parmelia fastigiara Ach. meth. (Lichnis fastigia- 


tus Pers. L. populinus Ehrh. Ramalina fastigiata 
Ach. Lichen.) 


Thallus raſigt, äſtig, grau-blaulich. Aeſte zuſammengedrückt, 
vertieft-grubig, glatt, nah oben verdickt, gleich hoch. Scu— 
tellen gipfelſtändig, gewölbt, einfarbig. Wächſt an Baum— 
ſtämmen in Europa. 

12. Parmelia scopulorum Achar. meth. (Lichen scopu- 
lorum Reiz. L, calycaris Linn. Ramalina Achar. 
Lichenogr.) 


Thallus raligt, »gabeläftig, blaß, fehr glatt. Hefte liniens 
förmig, zufammengedrüdt, verlängert. Scutellen geftielt, 
bräuntih. Wächft an Meerfelfen in Europa, 

13. Parmelia divaricata Ach. meth. (Lichen divarica- 
tus Linn. Evenea Ach.) 


Thallus fehr äftig, hängend, ocherfarbig. Aeſte Yang, aus— 
geſperrt, welfend, grubig = gerungelt, faft gegliedert. Scutellen 
roth gerändert, Wächſt auf Baumflämmen, vornehmlich auf 
Zapfenbäumen in Europa. 

14. Parmelia vulpina Ach. meth. (Lichnis vulpinus 
Linn. Usnea Hoffm.) 


Thallus fehr äftig, geld, die Einfchnitte zufammengedrückt, 
orubig, knieartig gebogen. Scutellen braun. Wählt auf 
Hol; und am Pinus Cembra, | 


15. Parmelia chrysophthalma Ach. meth. (Lichen 
chrysophthalmus Linn. Platisma denudata Hoffm.) 
Thallus vafige, niederliegend, blaßgeld, die Einfchnitte 
linienförmig, fiederfpaltigeäftig, an der Epite gefranzt. Scu— 
tellen flahlih, der Raud pomeranzen = fafranfarbig, gefranzt. 
Wächſt auf Baumſtämmen in England, Franfreich und Italien. 


16. Parmelia nivalis Spreng. J. c. (Lichen nivalis 
Linn. Cetraria Ach.) 


Thallus raſigt, aufrecht, faſt haͤutig, ſchwefelgelb-gruͤnlich, 


an der Bafis gelb. Einſchnitte flachlich, ausgebreitet, viel— 
fpaltig = gefchlige, kraus gezähnelt. Scutellen fleifchroth, der 
Rand gezähnelt. Wächſt auf Alpen in Europa. 
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17. Parmelia cucullata Spreng. J. c. (Lichen nivalis 
Weis. L. cucullatus Smith. Cetraria cucullata Ach.) 


Thallus rafigt, aufrecht, blaßgelblih, an der Bafis braun, 
röhrig, vinnig, meift gabelförmig. infhnitte wellenrandig: 
gefräufelt, die fruchttragenden faft Fappenförmig. Scutellen 
angedrückt. Wächſt auf Alpen in Europa. 

18. Parmelia furfuracea Ach, meth, (Lichen furfura 
ceus Linn.) 

Challus niederliegend, aͤſtig, aſchgrau leiig, unten ring, 
ſchwärzlich. Scutellen ausgehöhlt, gelbroth gerändert. Waͤchſt 
an Bergen auf der Erde, auch an Felſen und Baumſtämmen 
in Europa. 

19. Parmelia fascicularis Ach. meth. (Lichen fascicu- 
laris Linn.) | 

Thallus vafigt, olivenfarbig; faft gallertartig. Einſchnitte 
aufrecht, gleich hoch, an der Spitze angeſchwollen. Scutellen 
gehäuft, flach, kreiſelförmig, braun gerändert. Wächſt an Bäu— 
men und Steinen in Europa 


II. Thallo foliaced decumbente, Thallus 
blättrig (laubartig) niederliegend« 


+ Scutellis nigris. Scutellen (Schilder die 
Schüſſelchen) ſchwarz. 


20. Parmelia stygia Achar. (Lichen stygius et lanatus 
Linn. Cornicularia lanata Ach.) 


Der Thallus iſt in der erſten Periode feiner Entwickelung 
faferig= fadenförmig, glatt, fhwärzlih, dann der folgende 
zweite Thallus blätterig, fternförmig ausgebreitet, glänzend, 
unten nackt, die Einfchnitte linienförmig, vielfpaltig, handtörs 
mig. Scutellen fhwarz, am Rande fein geferbt. Wächſt auf 
Yıpen in Europa. 


21. Parmelia cycloselis Achar. (Lichen ciliaris Linn. 
L. orbicularis Hoffm,) 


Thallus Freisrund, afchgratt = bleifarbig, unten fchwarz, fas 
ferig, faft fhwammig. Einſchnitte vielfpaltig, am Rande ge 
Fräufelt, faft pulverig gewimpert. Scutellen ſchwarz ganzran: 
— Auf Baumſtämmen in Europa und hat einige Va— 
rietäten, 
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ir Scutellis caesio - pruniosis. Scutellen 
blaßblau, wie mit Reif bededt. 


02. Parmelia stellaris Achar. (Lichen stellaris Linn, 
L. tenellus Scop.) 


Thallus flernförmig, weißlich blaßblau oder afchgran = grütts 
ih, unten weiß, mit Sranzene Fafern verfehen. Einſchnitte 
faft linienförmig, vielfpaltig. Scutellen grau sblaufih, fein 
geferbt. Wäachſt auf Baumrinden in Europa und hat einig 
Varietäten. u 


23. Parmelia caesia Achar, (Lichen caesius et dubius 
Hoffm,) 


Thallus flernförmig, weiß-aſchgraulich, mit blaßblauem 
Puloer beſtreut, unten aſchgrau- oder weißlich = faferig. Eins 
fhnitte Tinienförmig, vielfpaltig, Scutellen faft ausgehöhlt, 
wie mit blaßblauem Reife bedeckt. Wächſt an Kelfen und 
Baumrinden in Europa. 


24. Parmelia pulverulenta Achar, (Lichen pulverulen- 
tus Schreb. 


Thallus flernförmig ausgebreitet, grün-graulich, getrocknet 
ſchmutzig⸗ grau oder bleifarbig, unten fchwarz filzig= fcharfborftig. 
Einfhnitte breit, vielfpaltig, wellenförmig = gerungelt, pulverig. 
Scutellen blaßblau, am Rande gebogen »geferbt. MWächft an 
Baumrinden in Europa, befonders in Deutfchland. 

25. Parmelia pityrea Achar, (Lichen lanuginosus 
offm.) * | 

Thallus kreisrund, afchgrau = pulverig, unfen weiß, mit 
ſchwarzen Fafern (Fiebern) verfehen, die mittlern Einfchnitte 
gefaltet, die äußern gerundet. Scutellen ausgehöhlt, ganzranz 
big, ſchwarzbraun, wie mit Reif bedeckt. Wächſt an Zelfen 
und Baumrinden. 


+rr Seutellis fuscis, badiis. Scutelten bram'; 
Faftanienbraun. — 


& 


26. Parmelia glauca Spreng. J. c. (Lichen glaucus 
Linn, L. fallax Weber, Cetraria glauca Achar.) 


Thallus breit, ausgeſtreckt, häufig, grau blaulich, glänzend, 
unten braun=fhwärzlih, glatt, buchtig-lappig, die Rappen 
auffteigend, eingeichnitten = gefchlisi. Scutelfen kaſtanienbraun 
gerändert. Wächſt an Felfen und re 
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97. ———— juniperina Spreng. J. c. (Lichen juni- 
perinus Linn. Squamaria Hoffm. Cetraria Achar.) 


CThallus auffkeigend, lappig, häufig, fharf, gelb, die Lappen 
ausgebiſſen-gekerbt, gefräufelt, am Rande oft pulverig. Scu— 
tellen geftieft, flach, braun, fein geferbt. Wählt au Stämmen 
der Zapfenbäume, vornehmiih an Wachholderſtämmen. 


28. Parmelia tiliacea Achar, (Lichen tiliaceus Hofim. 
BL quercifolius Wulff. L, quercinus Willd.) 


Thallus Ereisrund, häufig, blaugraufich, unten ſchwatz, mit 
-Fafern, die Rappen rund, buchtig-gekerbt. Scutellen braun, 
ganzrandig. Wählt an Zelfen und Baumſtämmen. 


.29. Parmelia caperata Achar. (Lichen caperatus Linn.) 


Thallus Freisrund, gelb = grünfich, anfänglich gerunzelt, dann 
förnerig, unten ſchwarz, fcharfborftig, .die Lappen ruud, gefals 
‚tet, buchtig. Scutellen ausgehöhlt, braun gerändert. Waͤchſt 

an Felfen und Baumflämmen, 


-30. Parmelia elaeina Achar. (Lichen elaeina Wahlenh,) 


Thallus Ereisrund, olivenfarbig, glatt, unten einfarbig. 
- Einfchnitte angedrücdt, Tinjenförmig, ſtumpf. Scutellen braun. 
Wächſt im nördlichen Europa an Feljen. 
31. Parmelia Clementina Achar. (Lichen Clementina 
" Engl. bot, 1779). 
Thallus Freisrund, Förnerigzpitlverig, weißgraufich, unten 
einfarbig. Scutellen flah, angedrückt, braun. Wächſt au 
Eichen und Delbäumen in England, Frankreich und Spanien, 
32. Parmelia plumbea Achar, (Lich. plumbeus Ligbhtf, 
L. coerulescens Huds. P. rubiginosa Ach.) 

Thallus kreisrund, bieifardig, unten blaulich, ſchwammig. 
Eiuſchnitte rund, gekerbt, aufſteigend. Scutellen gelbroth. 
Wächſt auf Baumrinden in Europa. 


33. Parmelia omphalodes Achar, (Lichen un | 


Linn.) 


Thallus kreisrund, braun fhwärzlich , ind: punktirt. 
Einſchnitte linienförmig, gerundet gekerbt. Scutellen kaſtanien⸗ 
braun, fein gekerbt. Wächſt an Felſen in Europa. 


34. Parmelia saxatilis Achar. (Lichen saxatilis Linn.) 
Thallus Freisrund, aſchgraulich, ſcharf, grubig = nepartig, 


unten mit fhwarzen Faſern verfehen. Einſchnitte vund, lap— 
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pig, wie Dachziegeln über einander Kiegend, Scutelfen kaſta⸗ 
nienbraun, fein gekerbt. Wächſt an Felſen und Bäumen. 


55. Parmelia olivacea Achar. (Lichen olivaceus Linn. 
L. pullus Schreb,) | 


Thallus Freisrund, olivenfarbig = (haffirt, gerunzelt, unfen 
blaßgelblich. Lappen rundlich, geferbt, angedrückt, mit Wur— 
zeln verſehen. Scutellen kaſtanienbraun, fein gekerbt. Wächſt 
an Baumſtämmen und Felfen. 


36. Parmelia centrifuga Achar.. (Lichen centrifugus 
Linn.) 

Thaltus Freisrund, häutig=norpficht, in der Mitte grüne 
ih, gegürtelt, d. 5. nach dem Rande zu mit einer Binde 
gezierf, uuten weiß, Die Einfchnitte conver, gerungzelt, zwei— 
theilig, ſtumpflich. Geutellen peripherifch dran, ganzrandig. 
Waͤchſt an Felfen in Europa. 

37. Parmelia conspersa Achar. (Licken conspersus 
Ehrh. Squamaria centrifuga Hoffm,) 


Thallus Ereisrund, Häutig = fnorplicht, grau-grüulich, oben 
mit fürnerigen Punkten gleichfam wie befprengt, unten mit 
ſchwarzen Fafern. Einſchnitte rund, buchtig-lappig, gekerbt, 
flachlich. Scutellen in der Mitte braun, ganzrandig. Waͤchſt 
an Felſen in Europa. 

58. Parmelia speciosa Achar. (Lichen leucomelas 
Linn, IL. speciosus Wulff. L. comosus Bory.) 


Thallus flernförmig, glatt, granfich = weiß, unten milchweiß, 
der Rand ſchwärzlich. Einſchnitte Iinienförmig, lappig-äſtig, 
gewimpere. Scutellen in der Mitte braun, am Raude ges 
kerbt. Diefe fchöne Flechte wähft an Bäumen und Felfen in 
Europa, auch in Nordamerifa. 

39. Parmelia nigrescens Achar. meth, (Lichnis nigres- 
cens Linn. suppl. L. vespertilio Lightf., papyraceus 
Wulff., rupestris $wartz.) | 

Thallus kreisrund, faft galfertartig, faft einbläftrig, nieder: 
gedrückt, geftrahit «gefaltet, rund, gelappt, grün, getrocknet 
ſchwarz. Scutellen gedrängt ſtehend, in der Mitte branır, 
ganzrandig. Wächſt an Bäumen und Felfen in Europa, 

iR. Parmelia plicatilis Achar. metb, (Lichen plicatilis 
Ach. in act. holm. Collema Ach. Lichenogr.) 


Thallus faft fleiſchig-gallertartig, graulich = olivenfarbig, die 


e 
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Lappen rund, gefaltet, kaſt aufrecht. Scutellen ausgehöhlt, 
Faftaniendraun, am Rande verdickt, ganz. Wachſt an Feiſen 
anf Alpen in Europa. 


a1. Parmelia — Spreng. (Lichen fragrans Engl. 
bot. 1912. Collema Achar.) 


Thallus blättrig, wie Dachziegeln über einander liegend, faſt 
fleiſchig⸗ gallertartig, braun- olivenfarbig, die Lappen kurz, rund, 
am Rande verdickt. Scutellen zerſtreut ſtehend, braun, am Rande 
verdickt. Wächſt in England au Baumſtämmen und hat 
einen angenehmen Geruch. 


42. Parmelia furva Achar. meth. (Lichen granulosus 
Wulff. Collema furvum Achar.) 


Thallus blättrig, häutig, auf beiden Seiten Förnerig, olivens 
farbig, die Rappen unförmlich, faft gerunzelt, wellenrandigs 
gekräͤuſelt. Scutellen zerſtreut ftehend, braun, ganzrandig. 
Wächſt an Felſen und Baumſtaͤmmen in Europa, 


rrr Scutellis rubris. Scutellen roth. 


43. Parmelia perlata Achar. (Lichen perlatus Linn.) 


CThallus Freisrund, häutig = Enorplicht, graulich, oben nackt, 
unten braun: fchwärzlich, die Rappen gerundet, flach, der Rand 
faft gefaltet. Scutellen roth, ganzrandig. Wählt an Baum 
ſtänmmen im mittlern und füdlichen Europa, 


44. Parmelia perforata Ach. (Lichen perforatus Jacq. 
L. melanoleueos Willd, Platisma Hoffm.) 


Thallus Freisrund, häutig-knorplicht, grünlih, oben nackt, 
unten fchwarz, fcharfborftig, die Lappen rund, buchfig, gewimz - 
pert. Scutellen groß, ausgehöhlt, gelbroth, dann wie durchs 
bohrt, oder durchwachſen, ganzrandig. Waͤchſt an Baumfläms 
men im füdlichen Europa. 

45. Parmelia lanuginosa Achar, (Lichen lanuginosus 
Schrad. L. membranaceus Dicks.) 

Thallus kreisrund, ſtrohfarbig, pulverig, unten ſchwarz⸗ 
blaulich, filzig. Die Rappen rund, ſehr zart gekerbt, wie Dach— 
ziegeln über einander liegend. Seutellen gelbroth, der Raud 
pulverig. MWächft an Bergen, auf der Erde, 

46. Parmelia physodes Achar, (Lichen physodes Linn. 
L. pertusus Schrad.) 


Challus flernförmig, graulich, unten fchwarzbraun. Eins 
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ſchnitte wie Dachziegeln über einander liegend, buchtig-ſieder— 
ſpaltig, an den Spitzen aufgeblaſen. Scutellen roth, ganze 
randig. Wachſt an Bäumen, au Holz und Steinen, 

47. Parmelia lagera Achar, meth, (Lichen lacerus 
Swartz. Tremella lichenoides Linn.) 

Thallus Häutig, fehr zart, braun-blaulich, aufffeigend, die 
Lappen ausgebseitet, zerfchligt, gezähnelt. Scutellen zerftreuf, 
roth, der Rand angeichwollen blaß. Waͤchſt an und zwifchen 
Moofen in Europa. 

48. Parmeligq crispa Achar. meth, (Lichen crispus 
Linn, Collema crispum et pulppsum Ach.) 

Thallus kreisrund, faſt gallertartig, olivenfarbig, die Läpp— 
chen did, wie Dachziegeln über einander Liegend, in der Mitte 
Förnerig, außerhafb gerundet, fein geferbt. Scutellen voth, 
am Rande faft kornerig. Waͤchſt auf der Erde in Europa. 


711 Scutellis flayis. Scutellen gelb. 


49, Parmelia parieting Achar, (Lichen parietinus 
Linn. Parm, rutjlans et aureola Achar. Lecanora 
lohulata et palycarpa Flörk,) | 

Thallus Freisrund, häutig-kunorplicht, gelb oder blaßgrünlich 
gelb, die Lappen flah, an der Spitze ausgebreitet, gekerbt, 
Siutellen ginfarbig, ganzrandig, meift blaßgelb. 

Diefe Art wählt faft in ganz Europa, vornehmlich in 
Deutfhland, in manchen Gegenden häufig an Baumſtämmen, 
Eteinen, Wänden, alten Brettern und pakiirt Hinfichelich der 
Größe und Farbe des Laubes und der Scutellen, 

50. Parmelia murorum Achar, meth. (Lichen murorum 
Hoffm, Lecanora murorum et cirrhoshra Ach. li- 
chenogr,) 

Thallus gefaltet =gerungert, faſt ſteruförmig, häufig = fnorp= 
liht, gelb, pulverig=beveift. Einſchnitte gerunder, gekerbt. 
Scutellen in der Mitte goldgelb. Waͤchſt an Zelfen, Steinen 
und Mauern, - 

51. Parmelia crassa Achar. meth. (Lichen crassus 


'Huds, T,ecanora crassa Ach. Lichenogr, Squamaria 
rubina Holfm,) 


Thallus faſt bläktrig, Freisrund, did, wie Dachziegeln ges _ 
lagert, grün, umten braun, die Lappen gerundet, wellenrandig: 
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gekerbt. Scutellen feuergelb, mit blaſſem Rande. Waͤchſt auf 
der Erde an Bergen in England, Frankreich, Italien und im 
ſüdlichen Deutſchland. 

52. Parmelia cartilaginea Achar. meth. (Lichen car. 
tilagineus Ach.) 


Thallus häutig-knorplicht, faſt blättrig, fchuppig, blaß— 
grau, die Lappen wie Dachziegeln über einander liegend, 
linienförmig, geſchlitzt. Scutellen flach, feuergelb, der Raud 
feingekerbt. Wächſt an Bergen in Schweden. 


IM, Thallo squamuloso-lobulata. Der Flech⸗ 
tenförper CThallus) iſt fein geſchuppt-gelappt. 


T Scutellis nigris. Seutellen ſchwarz. 


53. —— epigaea Achar. meth. (Lichen epigaeus 
ers, 


Thallus faſt dachziegelfchuppig = gerungelt, die Einfchnitte 
ftrahlig vielſpaltig. Scutellen ſchwarz. Wächſt an Felfen in 
Europa, ) 


tr Scutellis rufescentibus. Scutellen gelbroth. 


54. Parmelia gelida Achar, meth. (Lichen gelidus 
Linn. Lecanora gelida Ach. lichenogr.) 


Thallus ſchuppig-lappig, körnerig-pulverig, grau, die Laps 
pen gekerbt. Scutellen groß, gelbroth, dann Faftanienbraun, 
der Nand gekerbt. Wächſt auf der Erde in Europa. 


55. Parmelia brunea Achar. meth. (Lichen bruneus 
$Swartz. L. multiflorus Ehrh, Le.anora Ach. Synop:.) 


Thallus ſchuppig-lappig, braun = olivenfarbig, die Lappen 
ſehr klein, körnerförmig. Scutellen rothgelb. Wächſt auf der 
Erde in Europa. 


+ttr Scutellis lutescentibus. Scutellen gelblich. 


56. Parmelia Lagascae Spreng. J. c. IV. p. 294 (Li. 


chen tartareus Wulff. (nicht Linn.) Lecanora Ach, 
lichenogr.) 


Thallus kugelrund, Tappig, milhweiß, die Läppchen Mad, 


edig, faſt geerbt. Scutellen flach, rindig = gelblich. Waͤchſt 
auf der Erde an Bergen in der Schweiz und Spanien. 
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57. Parmelia livido - fusca Spreng. J. c. (Collema Flörk.) 


Thallus fhuppigzlappig, faſt durhfcheinend, im trocknen 
Zuftande bleifarbig-braunlich, die Läppchen fehr Flein, einges 
fhnittenzgekerbt. Scutellen gelbröthlich. Wächſt in der 
Mark Brandenburg im Sandboden, | 


IV. Thallo crustaceo uniformi. Flechtenkörper 
(Thallus) fhorfig, rindenartig-kruſtig, aus— 
gebreitet, einförmig, flach, angewachſen. Scu— 
tellen dick, angewachſen, ſtiellos. | 


T Scutellis atris. Scutellen (Schüffelhen) 
ſchwarz. 


58. Parmelia atra Achar. meth. (Lichen ater Huds, 
L. coerulescens et grumosus Pers. Patellaria grumosa 
Hoffm. Lecanora Ach, lichenogr,) 


Krufte (Schorf) warzig-körnerig, zwiſchen den Spalten 
weiß =graulih. Scutellen ſchwarz, flach, am Rande fein ges 
ferbt. Wählt an Felfen, Steinen, Baumrinden, auch auf der 
Erde in Europa. 


59. Parmelia scruposa Spreng. J. c. IV. p. 296. (er. 
chen scruposus Schreb, L. bryophilus Ehrh, Urceo- 
laria scruposa Ach, Synops.). 


Krufte runzlich=faltig, körnerig, graulich oder weiß. Seu— 
tellen eingeſenkt, ſchwarz, napförmig, nadt oder mit Reif bez 
det. Wächſt auf der Erde und an Baumrinden in Europa, 

60. Parmelia verrucosa Spreng. J.c. (Urceolaria Achar.) 

Krufte dünn, warzig, fehneeweiß, die Warzen halbkugelför— 
mig. Scutellen eingefenft, ausgehöhlt, am Nande zweifarhig. 
Wächſt auf Alpen in der Schweiz auf der Erde, 

61. Parmelia scophodes Achar. meth. (Lecanora Ach, 
lichenogr.) 

Krufte warzig-körnerig, gran oder braun-grün. Scutelfen 
gehäuft, flach = gewölbt, ſchwarz. Wächſt an Baumrinden. 


+r Scutellis fuscis. Scutellen braun. 


62. Parmelia detrita Achar. meth. (Lecanora detrita 
Ach, lichenogr.) 


Kruſte runzlich-faltig, weißzgran. Scutellen braun, am 
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Rande fein gekerbt. Waͤchſt an Steinen uud Baumrinden 
in Europa, 

63. Parmelia tuberculosa Spreng. J. c. (Lichen tuber- 
culosus Engl. bot, 1783. Lecanora rugosa Ach, 
lichenogr.) 

Krufte grünzafchgranlich, warzig-körnerig. Scutellen flach, 
mit graublaufichem Reife bedeckt. Au Felſen in England und 
der Schweiz. 

64. Parmeliq lutescens Flörk (Lichen prostheus Engl, 
bot, 1549, Lecanora Ach. lichenogr.) 

Krufte weitfchweifig, dünn, pulverig, blaß =fchwefelgelb, 
Scutellen flach gewölbt, gelb-fleiſchfarbig, wie mit blaßs 
blauem Reife bedeckt, der Rand zurücgefchlagen. Wächſt an 
Baumrinden in England und Deutichland? 


Pft Scutellis pallidis lividis, Scutellen 
braß : bleifarbig. 


65. Parmelia parella Achar. meth, (Lichen parellys 
inn. L. albo-flavescens Wulff, Patellaria parella 
Hoffm, Lecanora parella Ach. lichenogr. syn, ſiehe 
Zenker's Waarenkunde 1. B. 3. Heft. t. XVIIL Q. R.) 
Der Flechtenkörper (Thallus) breitet fih ohne regelmäßige 
s  beftimmte Figur ans, iſt kruſtig weinfteinartig, wargenförmig, 
- ziemlich dick, in der erſten Periode feiner Entwickelung weiß, 
dann ſchmutzig weiß oder gelblich, mehr oder weniger riſſig⸗— 
zerktüfter, angewachlen. Die Sceutellen (Scheinfrüchte, Apo- 
thecien) ſtehen meift fehr dicht beiſammen, find dick rundlich, 
fheibenförmig, wegen der gedrängten Stellung am Raude off 
eig, von wngleicher Größe, blaß= weiß oder gelblich wie der 
Thallus. u 
Diele Flechte wächſt im nördlihen Europa, in Schweden, 
Norwegen, in England, Franfreih und Deutfchland an Gteis 
nen und Felfen, bei Eiſenach, unter der Warfburg und andern 
Orten überzieht fie ganze Felſenſtücke, wird aber öfters abge 
Frage und in einer hiefigen Fabrik zur Bereitung des Perfio 
benust, daher finden wir fie jetzt nicht mehr fo häufig als vor 
mehreren Jahren. Weber die Standörter, Geſtalt und Bes 
nutzung dieſer Flechte, ſo wie über die folgende Art, Hat Herr 
Dr, Benfer in gedachter Waarenfunde eine vollftändige Ab: 
handlung gefieferg und einige andere treffliche Bemerkungen 
beigefügt, | 
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66. Parmelia tartarea Achar. meth, (Lichen tartareus 
et frigidus Linn. Lecanora tartarea Achar. Synops. 
Zenker merkantitiihe Waarenkunde 1. B. 3. Heft. p. 103, 
Tab. XVII. f. A.) 


Der Körper (Challus) kruſten-weinſteinartig, dich, körnerig⸗ 
gefnault, in der erſten Entwiclungsftufe weiß, dann grau, 
faft ſchwärzlich und breitet fi uuregelmäßig ohne beſtimmte 
Figur nah verfhiedenen Seiten aus. Die Scutellen (Scheins 
früchte) ſtehen nicht fo gedrängt wie bei vorhergehender Ark, 
find flachlich, rindig und Haben eine glatte ochergeibe faſt ind 
ee. fpielende Scheibe mit biaß sweißlichem gebogenen 

ande, 

Diefe weinfteinartige Schüffelflehte wählt im nördlichen 
Europa, auch in England, Franfreih und Deutfchland, an 
Mauern, Steinen und Feifen, an Baumrinden und Moofen, 
In hiefiger Gegend, vornehmlich in Dberlande an den Röhus 
bergen wird fie gefammelt und zu demfelben Zwecke benupt, 
wie Parm. parella und andere Ähnliche Flechtenarten, | 


+rtr Scutellis rubris. Ecutelfen roth. 


67. Parmelia rubra Ach. meth. (Lichen Ulmi Sw, 

Patellaria rubra Hoffm. Lecanora Ach, lichenogr.) 

Körper kruſtenartig, Eörnerigzpulverig, weiß, Scutellen 
gewölbt (erhaben), roth, der Rand fein gekerbt. Wächſt am: 

Bäumen in Europa. J 

68. Parmelia Haematomma Achar. meth. (Lichen 

Haematomma Ehrh. L. coccineus Pers, Lecanora 
rubelliana, trapelia, Lecidea Callosyne Ach, find 
. Varietäten.) 

Körper kruſtenartig, pulverig, ſchwefelgelb. Scutellen ats 
fipeud, gewölbt, zufammenfließend, fehr voth, am Rande puls 
verig. Wähft an Felfen und Steinen in Europa. 

Parmentaria astroidea Fee ift Pyrenastrum americanum 

Spr. | 

Parnassia Linn, Parnafie f. Lexicon B. 6. ©. 676. 
(Abbild. Schkuhr's Handb. t. 86. Gaertn, de fruct, t. 60.) 
Character genericus f, I, Nachtrag B, 5 ©. 573... 


Kelch und Eorolfe fünfblättrig. Fünf Nectarſchuppen, die 
mit drei oder vielen Borften (Wimpern) verjehen find, und 
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an der Spige eine Drüfe fragen. Fünf Staubfäden, vier 
Narben. Kapfel einfächerig, vierflappig, vielfaamig. Gaamen 
mit Mantelhaut, am den eingebogenen Klappenrändern figend. 


Pentandria Tetragynia ($amilie Kappariden). 


I. Squamis multisetis, Nectarſchuppen viel— 
borſtig. | 
Hierher gehört Parnassia palustris Linn, f. Lexicon 
und I. Nachtrag B. 5. ©. 574. 


II, Squamis trisetis. Schuppen dreiborftig. 


Parnassia caroliniana Michx. P. asarifolia Vent, 
P. ovata Ledeb, gehören hierher f. I. Nachtrag B. 5 yud 
folgende, 
1, Parnassia Kotzebuei Chamiss, Koßebueifhe Parnaſſie. 
Wurzel äftig = faferig, Blätter eyfürmig, an beiden Enden 
verdünnt, gerippt. Wurzelblätter geftielt, Stengelblätter flielz 
los.  Gorolfenblätter Tänglich= linienförmig. Nectarſchuppen 
dreiborftig.. Vaterl. dag weftlihe Nordamerifa. 2. Diefe 
Species widmete Chamiſſo dem Seefahrer Hrn. v. Kotzebue. 
2. Parnassia fimbriata Kön. Gefranzte Parnaffie. 
Wurzelblätter geftielt, nierenförmig, vielrippig. Stengel: 
blätter herzförmig. Gorollenblätter umgekehrt eyförmig, mit 
- Nägeln verfehen, die an der Baſis gefranze= gewimpert find, 
Vater). das weftlihe Nordamerika, am Meerufer? 2% 
. Eine Anleitung zur Kultur der Parnafien im Allgemeinen 
fe 1. Nachtrag B. 5. ©. 575. 


Synonymen. 


Parnàssia grandiflora Candolle iſt Parnassia caroliniana 
ſ. 1. Nachtr. 

— parviflora Candolle ift Parnassia palustris 
Linn. Var, ſ. Lexic. 

—  polynectarium Forsk. ift Swertia decumbens 
| | Vahl. 

— tenuis Wahlenb. iſt Parnassia palustris Var. 


Parochetus Hamilt. Fl. Nepal. Parochetus. 


Kelch vierſpaltig, nackt. Die Fahne der ſchmetterlingsförmi—⸗ 
gen. Eorole aufljegend, zweilappig, das Schiffchen ſtumpf, von 
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den Flügeln bedeckt. Stanbfäden 10, in zwei Bündel ver: 
wachſen. Ein Griffel. Hülſe höcerig. 


Diadelphia Decandria ($amitie Hülfenpflanzen).. 


1. Parochetus communis Hamilt. Gemeiner Parochetus. 
Stengel auf der Erde hHingeftredt, ſchleichend-kriecheud. 
Blätter dreizählig. Blättchen abgeſtußt, gezähnt=fägerandig. 
Vaterl. Nepal. 42 
2. Parochetus maior Hamilt. Großer Parochetus. 
Stengel äftig, faft aufrecht. Blätter dreizählig. Blättchen 
umgefehrt eyförmig, eingedrück, leicht ausgeferbt, gezäßnelt: 
gekerbt. Vaterl. Nepal. 
Paronychia Tournef. Illecebrum Spec. Linn. u. a. 
Kelch Ffünfblättrig. Fünf fruchtbare, unten in einem Trichter 
verwachfene Staubfäden, zwifchen denen abwechjelnd fünf 
Schüppchen (unfruchtbare Fäden) ftehen. Zwei Narben, 
Schlauchfrucht einfaamig, in eine fünfflappige Kapfel einge 
ſchloſſen, die von dem ſtehenbleibenden Kelche gebildet wird 
und wodurch ſich dieſe Gattung am meiſten von Illecebrum 
u. a, unterſcheidet. 


Pentandria Monogynia ($amilie Chenopodeen). 


3u diefer Gattung zähle Kurt Sprengel (Syst. veg. I. 
p. 821) 19 Arten, von denen die meiften im Lericon unter 
Illecebrum vorfommen. Es find größtentheild Erautartige 
Pflanzen, nur wenige flrauchig oder flaudenftrauchig. Stengel 
aufrecht oder geftredt. 


I. Erectae, Stengel aufrecht. 


1, Paronychia subulata Gandoll, _ Dieiemenfoipige — 
nychie. 

Stengel aufrecht, äſtig, behaart- Borftig. Blätter gegen: 
überftehend, pfriemenförmig, gefpist, verlängert, wie mit Reif 
bedeckt. Afterblätter und Bracteen Tanzettförmig, -fehr fpisig, 
trodensraufchend, weiß, kürzer als die Blätter. Vaterland 
das füdlihe Frankreich? O 2. f. I. Nadtr. DB. 5. 

2. Paron. cymosa Candolle. 

Hierher gehört Illecebrum cymosum Willd. L. ſiehe 

Lexicon B. 5. 
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Stengel Aftig, faft wollig. WBräfter Tinienförmig, pfriemen⸗ 
fpisig. Die Blumen bilden gipfelftändige Afterdolden, deren 
Keichblätter Fappenförmig und mit hafenförmigen Grannen 
verfehen find. Vaterl. das füdliche Franfreih, Spanien und 
Griechenland. O. 

9, Paronychia capitata Lam. ’ 
Hierher Illecebrum capitatum Linn. ſ. Lericon B. 5. 


Stengel auffteigend. Blätter ey = lanzettförmig, feinfpisig, 
gewimpert. Afterblätter und Bracteen lanzettförmig, verläns 
gert, troden. Blumen in gipfelftändige — geſammelt. 
Uebrigens wie im Lexicon. 


4. Paron. nivea Candoll. Schneeweiße —* 
Illecebrum niveum Pers. f. 1. Nachtr. B. 5. 
Stengel äftigsweitfchweifig. Blätter länglich-lanzettförmig, 
gewimpert, faft zottenhaarig, abftehend = zurücgefchlagen, die 
untern Afterblätter Hein, abfaltend. Bracteen groß, länglich— 
lanzettförmig, trodenzraufhend, die Blumen einfchließend 
(verbergend). Wächft im füdlichen Sranfreih und in Sicilien. 
5, Paron, striata Cand. 
Hierher Illecebrum striatum Pers. 1. Nachtr. B. 5. 


Stengel äftig, aufrecht, an der Bafis nadt. Blätter fpas 
telförmig, fein mucronenfpigig. Afterblätter begrannt. Blu⸗ 
men in Afterdolden gefammelt. Bracteen undeutlich. Kelch: 
blätter geftreife. Water. Südeuropa? 

6. Paron, canariensis Juss, ift Illecebrum canariense 
Linn. f. Lexic. 


Stengel ftrauchig, faft baumartig, äftig, aufrecht. Blätter 
laͤnglich-elliptiſch, gefpigt, glatt. Afterblätter und Bracteen 
abgekürzt. Blumen in gipfelftändige zweitheilige Riſpen ges 
fammelt. Uebrigens f. Lericon B. 5. ©. 35. 


7. Paron. linearifolia Candoll. Linienblaͤttrige Paronychie. 


Habitus und Blätter wie bei deh Caryophylleen. Stengel 
aufrecht, aͤſtig, zottenhaarig. Blätter lang, linienförmig. 
Afterblätter und Bracteen lanzettförmig. Die Blumen bilden 
gipfelftändige, faſt Eugelrunde Köpfchen. Vaterl. Südeuropa? 


8. Paron. sessiliflora Nuttall. Fl. Amer. bor. 


Stengel holzig, äftig,, weitfchweifig. Blätter finienförmig, | 
glatt, zurücgefchlagen. Wfterblätter zerrifien, die Einſchnitte 
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dfriemenfpigig. Blumen gipfelſtaͤndig, ſtiellos. Kelchblätter 
gewölbt, pfriemenſpitzig. Waͤchſt in Nordamerika am Fluſſe 
Miſſuri. | 

9. Paron. dichotoma Cand, ift Ilecebrum dichotomum - 
Pers. f. I. Nachtr. B. 4. ©. 38. 

10. Paron, bengalensis Juss. ift Illerebrum bengalense 
Linn. f. die Befchreidung im Lexicon B. 5. ©. 35, 


ll. Procumbentes. Stengel geſtrect. 


11. Paron, hispanica Clusius hist, Cand. 
_ Hierher gehört Illecebrum Paronychia Linn, f. Rericon 
B. 4. S. 40. 

Stengel geſtreckt, aſtig. Blätter laͤnglich, am beiden Enden 
verdünnt, glatt, am Rande gewimpert. Afterblätter und 
Bracteen krocken rauſchend, glaͤnzend, lang, lanzettförmig. 
Baterl. Spanien. A. 

12. Paron, polygonifolia Juss. ift Ilecebrum polygoni- 
folium Vill. J 1» Nachtr. B. 4. ©. 36. 
_ Stengel geftredt, aͤſtig. Blätter Tänglich, ſtumpflich, glatt. 
Afterblätter verlängert. Blumen winkelftändig. Uebrigens 
fiede meine Bemerkung im I. Nachtrage. ie 

15. Paron. serpyllifolia Juss. it Illecebrum serpylli- 
folium Villars ſ. die Befchreibung im 1. Nachtrage B. 4. 
©. 37. | | 

‚14. Paron. brasiliana Cand. Braſiliſche Paronychie. 

P. caulibus diffus., foliis pubescentibus aristatis 

Candoll. in Enc. meth. V. p. 23. 

Habitus und Kracht faft wie Illecebrum verticillatum: 
Linn., aber die Wurzel iſt holzig und treibt mehrere ges 
ſtreckte, einfache oder äſtige Stengel, die mehr oder weniger 
borftig behaart find. Blätter Ianzettförmig, fErieglich = grannig. 
Blumen Klein, geknault, mit begrannten Bracteen. Waterland 
DBrafitienz Monte Video. 

15. Paron. arabica Juss. - 

Hierher Illecebrum arabicum Linn. f. Lexicon B. 5. 

Stengel gabeläftig, geſtreckt. Blätter länglich > linienförmig, 
begrannt. Blumen gehäuft, im Köpfchen geſammelt, die zer— 
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freut ſtehen. Bracteen froden, feinfpigig, fo lang «ts die 
Blumen. Vaterl. Arabien. 


16. Paronychia alsinifolia Juss. ift Jllecebrum alsini- 
folium Linn, f. Lexicon. 


Stengel geftreckt = weitihweifig, wie die Blätter behaart: 
zottig. Blätter eyförmig, Niedergebogen. Blumen gehäuft: 
fopfförmig, feitenftändig, klein. Vaterl. Südeuropa? 


ı7. Paron. virginica Spreng, Syst. veg. 1. p. 822, Vir⸗ 
giniſche Paronychie. 
P. dichotoma Nuttall, excl. synon. 


Stengel Erantartig, geſtreckt, glatt. Blätter Kinienförmig, 
pfriemenfpisig, gefurcht. Wfterblätter und Bracteen geipalten, 
die Einſchnitte abgekürzt, pfriemenfpisig. Blumen in After: 
doiden. Kelchblätter an der Spitze gewölbt, mucronenfpisig. 
Vaterl. Virginien. 


18. Paron. argyrocoma Nuttall, Fl. amer. bor. iſt 
Anychia argyrocoma Michx. f. 1. Nachtrag B. 1. ©. 269. 


19. Paron. herniarioides Nuttall, ift Anychia Hernia- 
riae Pers. Synops. 1. ſ. 1. Nachtrag B. I. ©. 209. 


Kultur. Diefe Gewähfe behandelt man in ünſern bofas 
nifhen Gärten wie die Arten der Gattung Illecebrum, 
denen fie zumächft verwandt find. Sie lieben ein Toceres, 
mehr leichtes fandiges als ſchweres Erdreih und werden aus 
Saamen gezogen, die perennirenden auch durch Wurzeltheilung 
vermehrt, 


Paropsis Noronh. Paropfis. 
Kelch fünftheilig. Corolle fünfblättrig. Fünf Staubfäden, 
die an der Baſis verbunden ſind und auf dem Rücken die 


Antheren tragen. Griffel dreiſpaltig. Kapſel einfächerig, viel: 
ſaamig. 


Monadelphia Pentandria (Familie Paſſifloreen). 


I. Paropsis edulis Thuars. Eßbare Paropſis. 


Ein aufrechter äſtiger Strauch, deſſen Aeſte ſich ausbreiten. 
Blätter wechſelnd ſtehend, länglich, ausgeſchweift-gekerbt, glatt. 
Blumen winkelſtändig, gehäuft, geſtielt. Gorollenblätter weiß— 
grünlich. Vaterl. Madagascar. H. 


Parria arctica Rob, Brown ſ. Nevroloma arcticum. 
Parsonsia 
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Parsonsia corymbosa R, Brown ift Echites corymbosa 
Jacg. f. Lexic. 
— . floribunda R. Brown ift Echites floribunda 
Swartz f. Lexic, 
— lanceolata R. Brown iſt Echites — 
PL» 
— velutina R. Brown iſt Echites velutina. 
Parthenium Linn, f. Lexicon B. 6. ©. 678, I. Nadtr. 
DB. 5. ©. 575. 


Blüthendede ( gemeinfchaftlicher Kelch) doppelt, beide fünf— 
blättrig, die äußern ſtehen bleibend. Fruchtboden flach, ſpreuig. 
Scheibenblümchen röhrig, männlich. Strahlenblümchen wenige, 
zungenförmig, weiblich. Saamen zuſammengedrückt, mit kleinen 
Schuppen oder Grannen gekrönt. 


Syngenesia IV. Ordn. (Familie Compeit; 
Strahlbfumen). 


ı, Parthenium incanum Kunth in Humb. et Bonpl, 
Nov. gen. pl. IV. p. 260. t. 391. Weißgraues Parthenium, 
Wurzel äftig, faſerig. Stengel Frantartig, mehr oder we— 
niger äftig, wie die Blätter weißgrausfilzig, faſt wollig. 
Blätter wechfelnd ſteheud, flielos, fiederfpaltig, die unterm 
Lappen eingefchnitten = gezähut, obere dreifpaltig, flumpf. Blu— 
men doldenfranbig. Dieſe Art fand Herr v. Humboldt in 
dem bot. Garten in Merico C)? 


Parthenium Hysterophorus et integrifolium Linn. fiche 
Rericon und 1. Nachtrag. 


Pascalia glauca Orteg. Pafcalie ſ. Lexicon B. 6. S. 679. 


Syngenesia IL Ordn. (damilie Compositae; 
Strahlbfunen). 


Pascalia baccata Spreng. Syst. veg. 3. p. 602 if Co- 
reopsis baccata et Bidens fruticosa Linn, Verbesina 
fruticosa Burm, 


Stengel Aftig, wie die Blätter glatt. Blätter gegenüber 
ftehend, geftielt, eyförmig, fägerandig. Blumeuſtiele gipfelz. 
ffändig, dreiblümig. Blüthendecke (gemeinfhaftliher Kelch) 
fehr einfach. Baterl. Weſtindien. H. 

Pas palum Linn. Pfaunengras ſ. Lexicon B. 6. (Abbild. 
Kunth in Humb. Nov. gen. et sp. pl. 1. t. 25—28). 
Dietrich Sericon 2 Nachtr. VI, Br . & 
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. Character genericus ſ. .I. Nachtr. B. 5. ©. 576. 

Blüthen im einfeitigen AUchren. Aehren einblümig, Kelch— 
Happen 2, kahnförmig, häutig. Corollenkfappen 2, ungegrannt, 
lederartig, vindig=fnorplich werdend und bedecden den Saamen. 


Triandria Digynia (Familie Gräfer). 

Die Gattung Paspalum enthält jest etwa 80 Xrten. 
Es. find meift Eropifhe Gräfer mit rinnigen eingerollten oder 
flachen Blättern und ährenſtändigen weniger gebüjchelt = riipenz 
ftändigen Blüthen (Uehrchen). Im Syſtem find fie nad der 
Stellung und Zahl der Achrchen eingetheilt und geordnet. 


Nach der Erfheinung des Lericons B. 6 und des I. Nad: 
traged B. 5. find folgende Arten entdeckt und beſtimmt worden. 


I. Spica solitaria. Aehre einzeln f. 1. Nachtr. 


1. Paspalum ciliatifolium Michx, Winperbfättriges Pfan- 
nengras. | 
Pasp. pubescens Willd. (nidt R. Brown.) 

Halm dünn, anffleigend, wie die DBlattfcheiden glatt. 
Blätter glattlih, am Rande gewimpert. Die Spindel der 
Aehre fadenförmig. Aehrchen faft filjig, dreireihig. Die 
Klappen gerippt. Vaterl. das fünliche Carolina, Das Ey: 
nonym bei P. setaceum im I. Nadhtrage B. 5. ©. 604 
wird geftrichen. 

Il. Spicae geminae conjugatae Spr, Xehren 
gepaart, zuſammengeſetzt. 

Pasp. conjugatum Berg, P.-hirsutum Retz, P, vagi- 
natum Sw. f. Rericon gehören hierher und folgende, 

2, Paspalum Swartzianum Flügg. 

Hierher gehört P. filiforme Sw. f. Lexicon. 

Halm und Blätter fadenförmig, glatt, die Scheiden in der 
Mündung behaart. Aehre einzeln oder gepaart. Aehrchen 


rundiih, glatt. Spindel gewölbt, ſchmal. Water, Werft: 
Indien. 


3. Paspalum lanatum Spreng. Syst. veg. cur, p. 30. 
Wolliges Prannengras. 


Halm aufrecht? Blätter etwas breit, wellenförmig, glatt. 
Achren gepaart, wechſelnd am einer fehmalen Spindel. Aehr⸗ 
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hen vierreihig, eyförmig , Hefpist, die Klappen einrippig, 
wollig. Baterl. Rio Grande, 


4. Paspalum papillosum Spreng. Syst. veg. I. p. 244. 
MWarziges Pfannengras. | | 
Blätter warzigs behaart, flach, länger als die Aehre, deren 
Epindel ausgebreitet flach und krautartig ift. Aehren gepaart, 
auch einfah. Aehrchen kreisrund. Vaterl. Brafilien. | 


5. Paspalum montevidense Spreng. J. c. 1. p. 246. 
Montevideviihes Pfaunengras. 


Blätter und Scheiden behaart. Die Aehren abwechſelnd faft 
zu 3 ſtehend an einer flachlichen glatten Spindel. Aehrchen 
dreireihig, länglich, an der Baſis barkig, die äußern Klappen 
mie querlanfenden. Rippen verfehen. Vaterl. Monte - Video. 


III, Spicae plures (5—10) alternae Spr. Aeh⸗ 
‚ ven mehrere, (5 bis 10) wechfelnd ſtehend. 


Hierher gehören die meiften Arten, welche im 1: Nachtrage 
DB. 5 ©. 589 bis 608 vorkommen und folgende. 


6. Paspalum cubense Spreng. J. c. 1. p. 247. Cubaiſches 
Pfannengras. — 


Blätter ſcharf, die Scheiden mit einem hervorragenden Blatt: 
häutchen verfehen, Blumenftielhen haarförmig, wechſelnd fle= 
hend an einer haarförmigen Spindel. Aehrchen dünn, rundlich, 

. glatt, meift einreihig. Vaterl. Inſel Cuba und St. Domingo. 


7. Paspalum platense Spreng. J. c. ı. p. 247. 


Halm und Blätter glatt. Aehren dick, wechfelnd entfernt ſte— 
hend an einer ausgebreitetz flachen glatten Spindel. Aehrchen 
meift vierreihig, zufammengefegt, mit langen Haaren befleidek. 
Vaterl. Monte «Video. 


©. Paspalum orbiculare Forst. Kreisrundes Pfannengras. 
Blätter glatt, am Rande fcharf gezähnelt. Die Spindel ber 
Aehre faft ausgebreitet: ach, glatt. Aehrchen dreiveihig, kreis⸗ 
rund, glatt, die Klapven gerippt. Wächſt auf den Societäts-— 
Inſeln und in Neuholland. Das Synonym im 1. Nachfrage 
B. ı ©. 609 Zeile 7 von unten wird geflrichen. 
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IV. Spicis numerosis paniculatis fascicula- 
tis Spr. ehren zahlreih, gebüfchelt und 
bilden Rifpen. 


Hierher P. repens Berg. P. stoloniferum, virgatum 
Linn. f, 2ericon B. 6, und mehrere, welche im 1. Nachtr. 
(2. Abtheilung) vorkommen. 


9. Paspalum superbum Spreng. J. c. Prädtiges Pfan⸗ 
nengras. # | 
Halm ziemlich Hoch, zufammengebrüct. Blätter ſchwerdtför— 
mig. ehren fehr zahlreih, büfcelfürmig, rifpenftändig, 
Aehrchen meift zweireihig. Kelchklappen unter der Spitze bor— 
ftig, faft begrannt. Corollenklappen gefpist, bartig-zotten— 
haarig. Vaterl. Braſilien. 24. — 


10, Paspalum latifolium Spreng. J. c. Breitblaͤttriges 
Pfannengras. 
Halm 3—5 Fuß hoch und höher, Blätter breitslanzettförs 
mig, am Rande fägeartig gezähnelt, die Scheiden ſcharf, zot— 
teuhaarig. Aehren gedrängt, rifpenftändig, Aehrchen linſenför— 
mig, glatte Spindel fchmal, glatt. Vaterl. Brafilien. 2, 


11. Paspalum Meyerianum Spreng. J. c. Meyerfches 
Pfanneugras. 
Eriochloa disticha Kunth Nov. gen. et sp, pl. 1. 
P- 95. 

Eriochloa Kunthii, culmo pubescente, panicula 
pyramidata, valvulis corollis glabris, exteriori arista 
subulata calycis longitudine terminata Meyer Fl. 
Essequeb. p. 46. 


Halm aufrecht, 3— 4 Fuß hoch, Aftig, walzenrund, geftreift, 
oben filzig. Blätter linien = lanzettförmig, Tanggelpist, 6—8 
Linien breit, flach, gerippt, fcharfrandig. Scheiden geftreift, 
glatt. Biatthäutchen fehr kurz. Riſpe aufrecht, etwa 6 Zoll 
lang, die Aehren einfach. Spindel edig, faft zufammengedrüdk. 
Aehrchen gepaart, einieitig gedrängt ſtehend, abwechſelnd geftielt, 
braunlich. Kelchklappen länglich = eyförmig, häutig, mit fehr 
kurzen Grannen. Corollenflapen dreimal kürzer ald die Kelch— 
Mappen, elliptifch, Tederartig, glatt, weiß. Wächſt in Eifequebo 
an grafigen Orten. M. Blühzeit den größeren Theil des 
Sommers. 
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12. Paspalum quadrifarium Lamarck, ®ierreihiges Pfan⸗ 
nengras. 
P, longifolium Roxb. (nidt Hortul.) 

Blätter lang, wie die Sceiden ſchlaff, glatt, Aehren fehr 
zahlreich, Überall gedrängt flehend, an einer ſchmalen behaarten 
Spindel. Aehrchen vierreihig, rundlich, zufammengedrückt, 
glatt. Vaterl. Hftindien und Domingo, | 

Die übrigen Arten, welche diefer Gattung angehören, fiche 
Lericon B. 6 und 1. Nachtrag B. 5. Dafelbft find folgende 
Drucdfehler zu verbeffern: , 1 

Erfter Nachtrag B. 5 ©. 576 ftaft bonplandianum lies 

Ä F Bonplandianum. 

— — — S. 590 ſtatt boscianum lies Bos- 

cianum. 

— — — S. 581—58?2 ſtatt humboldtianum 

lieg Humboldtianum. 

— — — S. 505 ſtatt forstrianum lies For- 
sterianum. De | 

— — — S, 606 ſtatt thouarsianum lies 
Thouar:janum, | 

Eine Anleitung zur Kultur diefer- Gräfer f. 1. Nachtrag 
B. 5. ©. 606 und ©. 607 meine Bemerkungen in Bezie— 
hung anf die Beſtimmung und Unterfeheidung der Arten und _ 

Varietäten. 

Zu den Synonymen im I. Nachtrag B. 5 ©. 608—610 

gehören noch folgende; 


Synonymen. 


Paspalum ciliatum Lam. iſt Paspalum africanum P.B. 
ſ. 1. Nactr. 

— cynosuroides Brot. iſt Spartina stricta Roth. 

— dasyphyllum Elliott if Paspalum macro- 
spermum f. I. Nachtr. N. 48. 

— filiforme Flügg. ift Digitaria filiformis 
Mühlenb. 

— imnaequale Link ift Digitaria inaequalis Spr. 

— Kora Forst. iſt Paspalum litorale R. Br. ſiehe 
I. Nachtr. 

— — Willd. f. Lexic. iſt Paspalum scrobicu- 
latum Linn, f. Lexic. 


406 _ Paspalum. Passerina. 


* — laeve Michx. ift Paspalum laevigatum Dietr. 
f. 1. Nachtrag N. II. 

— laticalmum Spreng. ift Paspalum platycaulis 
fr 1. Nachtrag N. 16. 

—  miliare Spreng. ift Paspalum milioideum 
Poir. f. 1. Nachtr. N. 50. 

—  pubescens Mühlenb. ift Paspalum setaceum 
Michx. f. I. Nadtr. 

— purpurascens Elliott iſt Paspalum Boscianum 


f. 2. Nachtr. 
— tristachyon Lam. ift Paspalum platycaulis 
f. I. Nachtr. 


Passerina Linn. Vogelkopf f. Lexicon B. 6. (Abbild. 
Burm. afr, Gaertn. de fruct. t. 215.) 


Character genericus f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 610. 


Kelch (Eorolfe Linn.) röhrig, viertheilig, ftehend bleibend, 
welkend. Staubfäden 8, in die Kefchröhre eingefügt, lang her= 
vorragend, Fruchtfnoten oben. in fadenförmiger Griffel mit 
fopfförmiger Narbe. Nuß einfaamig, Mit diefer Gattung hat 
Wikström Stellera Linn. vereinigt. 


Octandria Monogynia ($amitie' Thymelden). 


Die Blätter diefer zierlichen Sträucher, Staudenſträucher 
oder Fraufartigen Pflanzen flehen theils einander gegenüber, 
theild zerſtreut, find ſchmal, Linienförmig, oder breiter, linien— 
lanzettförmig, oft wie Dadziegeln über einander liegend. Blu— 
men winfelftändig, einzeln oder gehäuft, faſt geknault oder 
gipfelftändig. 


I. Foliis angustis.. Blätter ſchmal. 


Zu diefer erften Abtheilung gehören die im Lericon umd 

I, Nachtrage befchriebenen Arten: Pass. filiformis, capi- 

tata, laxa, uniflora Linn, P. nivalis Ram. und folgende. 

1. Passerina linearifolia Wikström. Linienblättriger Wo: 
gelfopf. 


Ein Strauch, mit warzigen Aeſten. Blaͤtter zerſtreut fles 
hend, linienförmig, ſtumpf, unten gewölbt, ſtiellos. Blumen 
gipfelſtändig, zottenhaarig, die Einſchnitte der Corolle breit— 
lanzettförmig, ſpitzlich. Vaterl. das Kap der guten Hoffnung. H. 
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2. Passerina calycina Cand. (Daphne calycina Lapeyr. 
(nicht Lam.) | 

Aeſte ausgefperrt. Blätter gehäuft ſtehend, Tinienförmig, ge: 
fpist, unten gewölbt, gläuzend. Blumen meift einzeln, winkel— 
ftändig, kurz geftielt, didcifch, mit zwei Bracteen. Die Eins 

ſchnitte der Corolle ſtumpf. Vaterl. Pyrenäen H. 
3. Passerina eriocephala Thunb. f. Lexicon B. 5. 

Hierher gehört P. cephalophora Thunb. ſ. Lexicon 
B. 6 ©. 634. 

Stengel ſtrauchig, äſtig. Aeſte ruthenförmig, glattlich. 
Blätter gegenüber, ſtehend, linienformig, ſtumpflich, glatt, ab— 
ſtehend, vier Reihen bildend. Blumen gipfelſtändig, gehäuft, 

mit dicht wolligen Bracteen verſehen. Die Einſchnitte der 
Corolle lanzettförmig, abſtehend. Vaterl. Kap der guten Doff: 
nung. H. Tr Ä 

4. Passerina conglomerata Thunb, f. Lachne conglo- 
merata Lexicon B. 5. ©. 274. 

Aeſtchen Enieartig gebogen. Blätter gegenüber ſtehend, Linien 
förmig, abgeftust, wie Dächziegeln über einander liegend, vier 
Keinen bildend. Blumen in dichte gipfelftändige Köpfchen ge= 
fammelt, die mit wolligen Brackeen verfehen find. Die Eine 
fchnitte der Corolle ſtumpf. Vaterl. Kap der guten Hoffnung. H. 

5. Passerina nitida Desfont, Glänzender Vogelfopf. 
Daphne nitida Vahl. D. argentea Lam. 

Aeſte in der Jugend filzig. Blätter gebüfchelt, Linienförmig, 
fumpflich, überall mit Eeidenhaaren bekleidet, glänzend. Blu— 
men gehänft,’ fitzig, die Röhre an der Baſis bauchig. Vaterl. 
Das nördliche Afrika, ae; 

6. Passerina thesioides Wikström, Theſiumartiger Vo— 
gelfopf. | 

Hefte filzig, abftehend. Blätter zerftrent ftehend, Tinienfdrs 
mig, fumpf, glatt. Blumen winfelftändig, meift gepaart, fil= 
zig. Die Einfchnitte der Corolle ſtumpflich. Vaterland 
Spanien. H. 

Hierher gehört Daphne thesioides Lam. ſ. 1. Nachtr. 
B. 2. S. 624. 

7. Passerina corifolia Wikström iſt Daphne pubescens 
Linn. f. 2ericon B. 3. auch Daphne corifolia Lam. 
£ 1. Nachtr. B. 2. ©. 623 gehört hierher. 
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Aeſte ſchlaff und filjig. Blätter zerſtreut ſtehend, linienförmig, 
glatt. Blumen einzeln, winkelſtändig, filzig, mit zwei Bracteen 
verſehen. Die Einſchnitte der Corolle ſtumpf. 

8. Passerina annua Wikström, 
Hierher Stellera Passerina Linn. f. Lexicon B. 9. 


Stengel krautartig, Aftig, glatt. Blätter zerſtreut ſteheud, 
linienförmig, ausgebreitet. Blumen winkelſtändig, meiſt ein— 
zeln, grau-filzig. Die Einſchnitte der Corolle ſpitzlich, gegen 
einander gebogen. Vaterl. das mittlere Europa und nördliche 
Afrika, auch am Kaufafıs. O. 


II. Foliis latioribus. Blätter breiter als die 
der vorhergehenden Arten. 


Zu biefer zweiten Abtheilung gehören die im Lericon und 
1. Nachtrage befchriebenen Arten: Pass. anthylloides, ci- 
ljiata, ericoides, grandiflora, hirsuta, spicata Linn, 
P. canescens Schousb. P. stricta Lam. P. tinctoria 
Pourr. und folgende, 


9. Passerina Stelleri Wikstr, (Stellera Chamaejasme 
Linn, ſ. Lexicon B. 9.) 


Stengel mehrere, glatt und bilden Raſen. Blätter zers 
freut ſtehend, Tanzettförmig, ftumpflic, glatt. Blumen fraus 
ben =Eopfförmig, mit 10 Staubfäden verfehen, glatt, die Eins 
fhnitte der Corolle ftumpf. Vaterl. Sibirien. 2L. 

. 10. Passerina racemosa Wikstr, (Stellera altaica Pers, 
f. Lexicon.) | 


Stenger Frautartig, äftig. Blätter zerſtreut ftehend, ſpatel⸗ 
lanzettförmig, ſehr kurz geftielt, glatt. Blumen traubenftäns 
dig. Korollenröhre gegliedert, die Einfchnitte fehr Hein, gegen 
einander geneigt, linienförmig. Vaterl. Sibirien, 

11. Passerina rigida Wikstr. Steifäſtiger Vogelkopf. 

Aeſte fleif. Blätter gegenüber ftehend, eyförmig, flumpf, 
unten glatt; fie liegen wie Dachziegeln über einander und 
bitden vier Reihen. Blumen einzeln, winfelftändig, filzig. 
Die Einfhnitte der Corolle ſtumpf. Baterl, Kap der gufen 
Hoffnung. H. 

12. Passerina globosa Lam. Kugelförmiger Vogelkoppf. 

Hefte abſtehend. Blätter umgekehrt eyförmig, ſeidenhaarig⸗ 

Zzottig, wie Dachziegeln über einander liegend. Blumen ges 
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häuft, didciſch, zottenhaarig. Vaterl. Kap der gutin Hoffe 
nung. H 


13. Passerina Thunbergii Wikstr, 


Hierher Goidia oppositifolia Thunb, ſ. £ericon B. 4. 
©, 432 — 
Aeſtchen filzig. Blätter gegenüber ſtehend, halbumfaſſend, 
länglich, ſtumpf, auf beiden Seiten wenig zottenhaarig. Blu— 
men gipfelſtändig, meiſt gepaart, ſeidenhaarig. Die Einſchnitte 
der Corolle gefpigt. Vaterl. Kap der guten Hoffnung. H. 
14. Passerina Tessertii Wikström, Perfifher Vogelkopf. 


Aeſte oben zottenhaarig. Blätter länglich, ſtumpf, auf 
beiden Seiten filzig. Blumen traubenſtändig, zottenhaarig. 
Die Einfchnitte der Corolle larizettförmig, ſtumpf. Vaterland 
Perſien. | 


15. Passerina villosa Linn. 


Hierher gehört Daphne villosa Linn. f. Lexic. D. to- 
menrtosa Lam. f. 1. Nachtr. D. orientalis Willd. (Pass. 
orientalis f. Lexic.) 


Aeſte behaart. Blätter wechfelnd = zerftreut ſtehend, längs 
lich, ſtumpf, wie die Blumen zottenhaarig. Blumen winfels 
ftändig, ſtiellos. Die Einfchnitte der Corolfe ftumpf. Vaterl. 
Kteinafien. H. 


Kultur der Pafferinen in Hinfiht auf Standort, Boden 
und Fortpflanzung f. Lericon B. 6. ©. 637. Auf gleiche 


Weiſe Eönnen auch die neuen kapiſchen Arten behandelt 
werben, 


| Synonymen. 
Passerina cephalophora Thunb. f. Passerina eriocephala 


53. 
— empetrifolia Lapeyr. ift Daphne dioica Lexic. 
— Gnidia Linn. f. Lexic. ift Pumelia Gnidia 

Nat - Willd. 
— hirsuta Ass. Brot. (nicht Linn.) iſt Passerina 
tinctoria 1. Nachtr. 
— juniperifolia ß. Lapeyr. ift Passerina nivalis. 
— laevigata Linn. ift Gnidia oppositifolia Linn, 
ſ. Lexic. 
— linoides Thunb, iſt Gnidia linoides Wikstr. 
— nervosa Thunb, f. Lexic. iſt Passerina stricta. 
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Passerina pentandra Thunb, f. Lexic. iſt Lonchostoma 


obtusiflorum Wikstr. ſ. 2. Nachtr. 
pilosa Linn. iſt Pimelia pilosa ſ. Lexic. 
prostrata Linn. ift Pimelia prostrata f. Lexic, 
sericea Linn. iff Gnidia sericea Linn. f. Lexic. 
setosa Linn. ift Gnidia setosa Wikstr, 
strieta Thunb, f. Lexic. ift Gnidia stricta 
!Wikstr. f. 2. Nachtr. 
Tartonaria Schrad. ift Daphne Tartonaria 
f. Lexic. 
. Thymelaea. Cand, ift Daphne Thymelaea f. 
exic. 
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Passiflora Linn. Paffionsblume f. Lericon B. 6. 


Character genericus f. 1. Nachtrag B. 5. ©. 612. 
Keih an der Baſis krug- oder napfförmig, der Rand zehn: 
£heilig, der innere (Corolle) gefärbt, bisweilen fehlend. Nectar— 
oder Fadenfranz vielftrahlig ; das Nectarium im Grunde des 


RKelches, die Grifferfänfe umgebend, Staubfäden 5, in einer 


Nöhre um den dreifpaltigen Griffel verwachſen. Narben 3, 
Feufenförmig. Beere (Kürbisfrucht) einfäherig, Saamen 


mehrere, wandftändig Can drei Seiten). (Abbild. Schkuhrs 
Haudb. t. 34. b. Gaertn. de fruct. t, 00. 177, 178). 


Monadelphia Pentandria (Familie Paſſifloreen). 
Die Arten diefer ſchönen und reihen Gattung find meiſt 


kletternde Sträucher mit Gabelranken verſehen, ſelten baum— 
artig, manche krautartig Moder C). Blätter wechſelnd fe 


hend, ungetheilt, lappig oder getheilt. Die Blattſtiele oft mit 
Drüſen und an der Baſis mit gepaarten Afterblätteru ver: 
fehen. Blumenſtiele wintelftändig, einzeln, gepaart oder mehrere 
beifammen, meift eiubtümig, felten vielblümig, oben gegliedert, 
fehr oft mit dreiblättrigen Hüllen (Bracteen) befest. Im 
Syſtem find fie nah der Geſtalt der Blätter eingetheilt- und 


- geordnet fe 1. Nachtrag B. 5. 


L Foliis indivisis. Blaͤtter ungetheitt, ſiehe 
I. Nachtrag DB. 5. ©. 614. 
+ Floribus involucratis: involucro. sub- 


3-phylio Spr. Blumen nit Hüllen ver 
fehen, die Hülfe meift dreiblättrig. 


. Passiflora phoenicea Lindl, Bot. Reg. 1603. Prädtige 


Paſſiousblume. 
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Granadilla phoenicea Candolle? 


Blaͤtter geftielt, Tänglich, feinfpisig, ganzrandig, glatt, der 
Stiel oben mit zwei Drüfen verfehen. Afterblätter liniens 
Tanzettförmig, kürzer ald der DBlattfliel. Bracteen herz =eye 
förmig, an der Baſis fägerandig. Vaterl. Südamerika? 


Diefe Art ift mit Passifl. alata Ait. und P. quadran- 
gularis L. fehr nahe verwandt, aber unterfchieden durch die 
zwei Drüfen an der Spite des Blattſtiels, durch die Geftakt 
der Hiüllblätter und durch die Farbe der prachtvollen Eorolle, 
deren Theile inmwendig tief fcharlachroth, auswendig violett und 
weiß geftveift find. Water. Brafitien. H. 


2. Passiflora mauritiana Juss. Mafcarifhe Paſſionsblume. 


Stengel ftrauchig. Aeſte eig. Blätter wechfelnd, geftielt, 
breit zepförmig, faſt gezähnt. Blattſtiele mit zwei Drüfen. 
Afterblärter lanzettförmig, faft ganzrandig. Blumen einzel, 
winfelftändig. Düllblätter an der Baſis gekerbt, kürzer als 
die Blume. Vaterl. Infel Mafcaren. H. 

3. Passiflora mucronata Lamarck encycl. 3. p. 31. 
Cavan. diss. 10. t. 282. Mucronenfpisige Paſſionsblume. 


Die innern Kelchtheile (Corollenblätter) find ſchmal, Tiniens 
lanzettförmig, viel länger ald der einfache Fadenkranz. Uebri— 
gend fiehe die Befchreibung im Lericon B. 6. ©, 697- 
Vaterland Brafilien. H. Blühzeit Sommer. 


4. Passiflora albida Ker. Bot. Mag. Weißliche Paſſious⸗ 
blume. 


Stengel holzig, kletternd. Blätter rundlich-herzförmig, 
ſtumpf, ganzrandig, gerippt, glatt, die Blattſtiele mit zwei 
Drüſen verſehen. Afterblätter eyförmig, langgeſpitzt. Blu— 
menſtiele einzeln, winkelſtändig, ſtark, lang. Hülle abfallend. 
Blume weißlich. Der Fadenkranz doppelt, abgekürzt, abſte— 
hend. Vaterl. Braſilien. H. 


6. Passiflora appendiculata Meyer Fl. Essequeb. p. 223. 


P. foliis ovato-oblongis acutis trinervato - venosis 
integerrimis, pedunculis geminis petiolo biglanduloso 
brevioribus, floribus apetalis, involucro nullo. Meyer, 


Stengel dünn, Eletternd, wie die Aeſte gerade, gefurcht, 
blaulich. Blätter ungetheilt, Länglich = lanzettförmig, an der 
Dafis gerundet, A Boll fang, unten 2 Zoll breit, auf beiden 
Seiten glatt, dreirippigs geadert, unten drüfig, auch an der 
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Bafis mit zwei Drüfen verſehen. Blattſtiele 2 Zoll Tang, 

„ mit zwei großen gegenüber ftehenden Drüfen, die oben ge- 
wölbt, unten ausgehöhlt und mit Anhängen verfehen find. 

Blumenſtiele und Gabelranfen winkelftändig, die Blumenftiete 
gepaart, wenig Fürzer als die Blattſtiele. Blumen Hein, 
ohne Hüllen. Kelchtheile 5, länglich, gelblih, die inneren 
(Goroltenblätter) fehlen. Fadenkranz gelb und braun. Frucht 
ausgetrocdnet, fo groß wie eine mittlere Kirſche. Vaterland 
Surinam; Ouiana, in Sandboden an fchaftigen Drten. P, 


tt Floribus nudis. Blumen nadt, ohne Hüllen. 


6. Passiflora nepalensis ‚Wallich. Fi. nepal. Nepaliſche 
Paſſionsblume. „ 
Stengel äftig, kletternd. Blätter länglich-herzförmig, gatız= 
randig, unten, wie die Stiele, drüſig. Blumenftiele mit ges 
häuften Schuppen beffeidet. Kelch dreimal länger als der 
Fadenkranz. Water. Nepal. H. 


I. Foliis bilobis, Blätter zweifappig. 


7. Passiflora vespertilio Linn. f. Lexicon B. 6, ©. 407. 


Blätter zweilappig, au der Baſis keil- faſt herzfürmig, 
die Rappen ausgefperrt, horizontal abftehend, Tauzettiörmig, 
langgefpist, gerade, unten punktirt und mit zwei Drüfen, 
in der Mitte, zwiſchen den Lappen mit einem Mucrone vers 
fehen. Blattftiele ohne Drüfen. Blumenftiele winkelſtändig, 
einblümig. Die Faden des Kranzes- Fnieartig gebogen, faft 
länger als die Kelchtheile. Vaterl. Brafitien. 

Bei diefer Art hat Kurt Eprengel (Syst, veg.) die fols 
gende Passiflora discolor Link ald Synonym angezeigt, 
aber Dr. Link: hat doch wohl beide Arten vor fich gehabt 
und verglichen, daher wollen wie P. discolor als eine ſelbſt⸗ 

ſtaͤndige Art ammehmen, 
8. Passiflora discolor Link Plant. select. Hort. Berol, 
t, 5. Zweifarbige Pafionsblume, 
Pass. Maximiliana Boyr. Ann. d. Phys. II. p. 129. 

P. foliis divaricato-bilebis medio subproductis 
subcordatis biglandulosis subtus rubris, petiolis eglan- 
dulosis, pedunculis axillaribus solitariis, involucro 
nullo, Link. 
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Stengel Tang, Eletternd, unbehaart. Blätter wechlelnd ſte— 
hend, ausgefperrt=zweilappig, 1 Bol lang, 4 Boll breit, ganzes 
randig, oben grün, unten fchön roch, befonders in der Tugend, 
mit zwei Drüfen, die Rappen horizontal abftehend, Tanzettz 
fürmig, an der Spise mit einem Fleinen Mucrone verjehenz 
der mittlere Lappen ſehr kurz und verfchwindee zuletzt ganz. 
Blattftiele etwa ı Zoll lang, rund, glatt. Blumenſtiele (und 
Gabelranken) winfelftändig, glatt, nacdt, etwa 10 Kinien lang. 
Kelch zehntheilig, die innern Theile (Eorolfenbläfter) lanzett— 
fürmig, weiß, ein wenig kürzer ald die äußern. Der Faden 
franzaggbftehend, faft länger ald die Corolleublätter. Vaterl. 
Brafilien. H. 

9. Passiflora capsularis Linn. f. &ericon B. 6. 


Stengel ftrauhig. Aeſte edig, braun. Blätter geftielt, 
herzförmig, zweilappig, glatt, die Lappen ey = lanzettförmig, 
geipist, abſtehend. Blattftiele braun, glatt, ohne Drüfen, 
ohne Afterblätter. Blumenfliele einzeln, winfelftändig, einbLüs 
mig, unter der Blume mit einem Gelenk verjehen. Blume 
fein, grünlich= weiß. Kelch doppelt, die äußern Theile grün, 
etwas länger ald der Kadenfranz, die innern (Eorolfenblätter) 
meift kürzer und ſchmäler als die äußern. Fadenkranz einfach, 
abftehend. Staubfäden und Griffel grün. Narben faft Eopf: 
fürmig. Frucht länglich, an beiden Enden ‚verdünnt, ſechs⸗ 
kantig. Vaterl. Weſtindien. H. 

10. Passiflora sexflora Juss. Sechsblumige Paſſionsblume. 

Stengel kletternd. Blätter geſtielt, an der Baſis herzför— 
mig, zweilappig, ſeidenhaarig, die Lappen ſpitzlich. Blattſtiel 

- ohne Drüſen. Blumenſtiele gepaart, jeder dreiblümig. Va— 
terland St. Domingo. 


III. Foliis trilobis. Blätter dreilappig. 


+ Floribus involucratis, involucro 3-phylio, 
Blumen mit Hüllen verfehen, die Hülle dreiz 
blättrig. 


11. Passiflora quadriglandulosa Meyer. Fl. Essequeb. 
p- 226. Vierdrüfige Paſſionsblume. 
P. foliis oblongis duplicato -$erratis, inferioribus 
 trilobis,. superioribus integris; pedunculis solitariis 
quadriglandulosis, involucri foliolis lineari-lanceo- 
latis glanduloso - serratis. Meyer. 
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Stengel ſtrauchig, kletternd, walzenrund, geftreift, glatt, 
bran.n Blätter wechfelnd ftehend, geftielt: untere dreslappig, 
die Rappen länglich = lauzettförmig, die Buchten gerumdet, in 
jeder zwei Drüfen figend, auf beiden Seiten glatt, geadert; 

die obern ungetheilt, länglich, alle doppelt: fägerandig. Blatt: 
ſtiele rinnig, filgig, ‘jeder über der Baſis mit vier Drüfen. 
Gabelranfen winfelftändig. Blumenfliele 3 Zoll fang, winkel: 
und gipfelftändig. Hülle dreiblättrig, die Blättchen linien : [ans 
zettförmig, fägerandig, mit Drüfen. Kelch vöhrig, walzenrnud, 
etwa ı Zoll lang, zehntheilig, die Theile A Zoll lang, Tanzeft: 
fürn.ig, mucronenfpisig, die innern (Corollenblätter Mabwech⸗ 
feind fchmäler, dunfel purpurrotd. Der Fadenfranz roſa- und 
purpurroth. Fruchtfnoten grün, zottenhaarig. Griffel einge: 
bogen, purpurroth, Frucht fo groß wie ein Hühherey. Vaterl. 
Surinam; anf der Inſel Arowabiih, häufig in Wäldern H. 
Blühzeit faft den ganzen Sommer. 


12. Passiflora pinnatistipula Cavan. f. Lexicon B. 6. 
©. 700. 

Bläfter dreilappig, fägerandig, oben gerunzelt, unten filzig, 
die Lappen lanzettförmig. Afterblätter fiederfpaltig = borflig, 
Hülbiätter ſägerandig. Fadenkranz fo lang als die innen 
Kelchtheite. Vaterl. Chili. B. 

13. Passiflora picturata Ker in Bot. Mag. DBemalte 
Paſſionsblume. 


Blätter fchildförmig, dreilappig, ganzrandig, glatt, unten 
purpurroth, in den Buchten, wie die Blattſtiele mit vier Drü: 
fen verfehen. AUfterblätter halbherzförmig, mucronenfpisig. Fa— 
denkranz doppelt, zurücgefchlagen. Vaterl. Brafitien. H. 


14. Passiflora incarnata Linn, ſ. £ericon B. 6. ©. 694. 


Die Wurzel ift äftig, faferig, treibt Ausläufer und lange 
äftige Eletternde Stengel. Blätter wmeift dreitheilig, fügeran: 
dig, an der Baſis Feilförmig, mit zwei Drüſen. Afterblaͤtter 
borftenförmig. , Hülblättchen geferbt = gezähnt. Uebrigens wie 
im Lericon. (Abbild, Bot. Reg. t, 152.) 

Diefe Urt ift über ein Jahrhundert in europäifhen Gärten 
befanne nnd fhon iu Bauhin pinax 301 unter Clematis 
trifolia, flore roseo clavato aufgeführt, auch in Moris. 
hist, 2. t. 1. F. 9. abgebildet. Cie ift allerdings mit de 
folgenden P. edulis Sab., welche Sprengel als Synouym hier: 
her gezogen hat, nahe verwandt, aber durch einige fihere Mat 
male zu untericheiden, 
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15. Passiflora edulis Sabine Transact. of Horticult. 
Societ. 3. p. 99. t. 3. Sims. in Bot. Mag. t. 1999. 
Eßbare Paſſionsblume. 


Stengel ſtrauchig, äſtig, lang, kletternd. Blätter dreilappig, 
an Größe und Geſtalt denen ‘der gemeinen Zeige (Ficus 
Carica) gleihend. Blumenftiele einzeln, winfelftändig. Co— 
rolfenblätter weiß oder blaßroth. Fadenkranz abftehend. Frucht 
eyförmig, glatt, purpurroth, eßbar. Water. Braſilien. H. 
Blühzeit Juni und Juli bis Dftober. | 


Auch diefe Art ift feit mehreren Jahren in Deutfchland bes 
kannt und hat in den Gewächshäuſern einen Eräftigen Wuchs, 
breitet fih weit aus und blüht reihlihd. Die Früchte fiud 
nicht fo groß wie bei P. iocarnata, aber nicht minder wohls 
ſchmeckend, purpurroth, bei jener zur Zeit der Reife pomes 
ranzengelb. Beide Arten, fo wie P, maliformis, qua- - 
drangularis und laurifolia Linn, werden, wegen der eß— 
baren Früchte auch in ihrem Waterlaude in Gärten Eultivirt. 


16. Passiflora Kerii Spreng. Syst. veg. 3. p. 39. (P. 
incarnata Ker,) 

Blätter dreitheitig, die Einfchnikte lanzettförmig, ganzrandig, 
faft ausgefchweift. DBlattftiele an der Spitze mit zwei Drüfen 
verfehen. Hülblätthen abgekürzt, geferbt. Fadenkranz abite- 
hend, die Fäden knieartig gebogen, ‘fo laug ald die Kelchtheite. 
Vaterl. Nordamerika. 2L? 

17. Passiflora multiformis Jacquin. Vielförmige Paſſions⸗ 
blume, 

Blätter herzförmig, verfchieden geſtaltet, ungetheilt oder dreis 
Tappig, glatt, mehr oder weniger fägerandig, in den Buchten 
und an der Balls’ der Blattfliele mit zwei Drüfen verjehen. 
Dlumenftiele winkerftändig, einblümig. Hüllblättchen Tänglich, 
ganzrandig. Der Äußere Fadenkranz zuräcgefchlagen, der innere 
aufrecht, gegen das Staubfädenfäuichen geneigte. Vaterl. Bras 
fitien 2 

18. Passiflora racemosa Broter. Traubige Paflionsblume, 

P, foliis cordatis glabris, integerrimis, petiolis 
2 —4 glandulosis, floribus terminalibus racemosis, 
filameutis coronae flexuosis calycem duplici bre- 
vioribus. D, 


Etengel ftrauchig, mehr oder weniger Aftig, unbehaart, Aeſte 
rund, glatt, ſchmutzig grün oder braun, meift hängend, Blätz 


® 
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ter geftielt, Herzförmig, dreilappig, fteif, faſt Tederartig, glatt, 
oben glänzend, unten graulich grün, die Lappen ey = Tanzettfürs 


‚mig, feinipisig, ganzrandig, an beiden Seiten aufwärtsgebogen, 


unten mit einer erhabenen Mittelrippe. Blattſtiel walzenrund, 
5—8 Linien fang, braunroth, nadt oder mit 1 —4 fehr Heis 
nen Drüfen verfehen. Afterblätter, untere lanzettförmig, ganz: 
vandig, obere rundlich, geadert, alle glatt, mucronenfpisig. 
Blumenſtiele gipfelftändig, zu 3—5, traubenartig. Hüllblätter 
3, faft kreisrund = Fappenförmig, braun, geadert. Kelch doppelt, 
zehutheilig, an der Bafis baucig, dann zufammengezogen, die 
fünf äußeren Theile kahnförmig, mit einem Mucrone an der 
Epige, auswendig braun, inmwendig violett oder blaß purpurs 
roth, 12—ı14 Linien lang, innere (Corollenblätter) flach, blaß 
rofenroth. Fadenkranz doppelt, Außerer abftehend, faſt zurückge— 
bogen, doppelt kürzer als die Corollenblätter, die Fäden unten 
fhwarzroth, oben weiß, innerer aufrecht gegen die Etaubfäden: 
röhre geneigt, ſchwarzroth. Staubfäden und Antheren grün. 
Griffel und Narben braunviolet, ale Theile der Blume fehr 
ſchön. Waterl, Brafitien. H. 


Diefe prächtige Specied hat Kurt Eprengel in Syst. ve- 
get. 3. p. 41 it der Abtheilung: Floribus nudis aufges 
führt, aber die Blume ift nicht nackt, fondern der Blumenfliel, 
unter dem Kelche, mit einer dreiblättrigen Hülle verfehen. Das 
gegen fehlen die Raufen faft gänzlich, nur an den jungen Trie— 
ben find fie vorhanden. In einem der hiefigen Treibhäuſer 
ift der knotige nacte Stengel an einer Fenſterſäule hinauf ges 
leitet. Die großen lieblihen Blumen entwideln fih vom Juni 
bis Auguft und Haben einen fchwachen angenehmen Gerud. 
Srüchte hat unfere Pflanze noch nicht getragen, denn die Blus 
men fallen nad geendigter Klor ab. 


19. Passiflora hybrida Dietr. Baſtard-Paſſionsblume. 


P. racemosa hybrida Hortulan. 


P. foliis subcordatis 3-lobis glabris integerrimis, 
petiolis 2 —4 glandulosis, stipulis sublunatis mucro- 
natis crenatis, pedunculis axillaribus solitariis uni- 
floris, involucro 3 - phyllo,, foliolis integerrimis, fila- 
mentis coronae calycem brevioribus. D. 


Stengel ſtrauchig, lang, äſtig, kletternd. Aeſte rund, dünn, 


faſt krautartig, grün. Blätter geſtielt, faſt herzförmig, drei⸗ 


lappig, ganzrandig, glatt, die Lappen audgefperrt, fait flad, 
lanzettförmig, die feitenftändigen an der Bafis faſt ange 
ſchweift, 
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ſchweift, der mittlere über der Baſis faſt gezähnelt oder durch⸗ 
aus ganzrandig. Blattſtiel rund, vöthlih, mit 2 —4 entfernt 
ſtehenden fehr Fleinen Drüfen verfehen. Aiterbiätter länglich, 
faſt halbmondförmig, mucronenſpitzig, unten gekerbt-gezaͤhnelt. 
Ranken einfach, wie die Blumenſtiele, einzeln winkelſtändig. 
Blumenſtiele rund, grün, einblümig, oben an der Hülle mit 
einem Gelenk verſehen. Hülle dreiblättrig, die Blättchen faſt 
kreisrund, ganzrandig, häutig. Blumen und Geſchlechtstheile 
wie bei vorhergehender Art P. racemosa, von der fie ein 
Baſtard zu ſeyn ſcheint, jedoch als felbftftändige Species durch 
die vorſtehenden Keunzeichen, vornehmlich durch einzelne win— 
kelſtaͤndige nicht traubenartige Ölumenfliete zu unterſcheiden iſt. 
Auch iſt der Stengel länger und die Aeſte klettern vermittelſt 
ihrer Ranken mehr als bei jener. Vaterl. Braſilien. H. 
Bluͤht in hieſigen Treibhäuſern vom Mai bis Juli. 


Floribus nudis. Blumen nadt, d. h. ohne 
Hüllen. u: 


a Calyce duplici. Kelch doppelt. 
20. Passiflora Kermesina Link et Otto in Verhandlungen 


des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues x. Vierte 


Lieferung p. 403. t. XV. Kermeſinrothe Paſſiousblume. 
Pass. macropoda Schott. ? 


Stengel ſtrauchig, windend, kletternd, walzenrund, glatt. 
Blaͤtter wechſelnd ſtehend, geſtielt, dreilappig, faſt ſchildförmig, 
glatt, oben grün, unten röthlich, beſonders in der Jugend, die 
Lappen ausgeſperrt, länglih, mucronenſpitzig, ganzrandig, der 
mittlere länglich-eyförmig, an ber Baſis au beiden Seiten 
mit zwei Stieldrüfen verfehen. Der Blattftiel in der Mitte 
mit zwei Drüſen. Afterblätter rundlich, halbmondförmig, 
gefpibt:gezähnelt. Ranke einfach, ſehr lang. Blumenſtiele 
winkelſtändig, einblümig, ſehr lang, glatt, nackt, ohne Hülle. 
Kelch einfach, an der Baſis bauchig, dann zuſammengezogen, 
zehntheilig, die fünf innern (Corollenblätter) auf den äußern 
figend, alle fehr ſchön kermeſinroth, linien-lanzettförmig, ſtumpf, 
38oll laug, 3 — 4 Linien breit. Die Fäden des Kranzes 
blau, dreimal kürzer als die Kelchtheile, äußere abſtehend, 
innere gegen die Staubfädenröhre geneigt. Fruchtkuoten lang: 
geftielt, länglich-eyförmig, glatt, der Stiel von der Staubs 
fädenfäufe umfchloffen. Staubfäden 5, roth, glatt, Antheren 
Länglich, aufliegend. Griffel 3, dünn, abſtehend. Narbe faſt 
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‚„topf= oder. halbkugelformig. Water, Vraſilien. * Bluͤhzeit 
Fruͤhling und Herbſt. 


21. Passiflora holosericea Lion. 


Diefe Art habe ich im Lericon, befonders im 1. Nachtrag 
B. 5 ©. 629 genau befhrieben, aber der Speciesname iſt 
daſelbſt fehlerhaft gedruckt, ob ich gleich denſelben, ſo wie an 
einigen andern Orten im dieſem Werke, überall richtig gefchries 
ben habe: ſtatt holoserica lefe man holosericea. 


22. Passiflora Herbertiana Ker. Bot. Mag. Herbert's 
Paſſionsblume. 


Marucuia Baueri Lindl. Bot. Reg.?. 


Stengel kletternd. Blätter geftielt, herzförmig, dreilappig, 
glatt, ganzrandig, die Lappen ftumpflich, gewimpert. Blatt: 
ftiet an der Spige mit zwei Drüfen verfehen. Blumenſtiele 
einzeln winkel und gipfelftändig? Kelch doppelt, der äußere 
und innere viel länger ald der aufrechte Fadenkranz. Vaterl. 
Neuholland. 


b. Calyce simplich, Kelch einfach. 


23. Passiflora gracilis Jacquin. Dünne Paſſionsblume. 


Stengel frautartig, dünn, faft fadenförmig, kletternd, 2—5 
Fuß lang und länger. Blätter geftieit, faſt herzförmig, dreis 
lappig, ganzrandig, glatt, die Lappen ſtumpf. Blattſtiel meiſt 
fo lang als das Blatt, dünn, über der Bafis mit zwei Fleinen 
Drüſen verfehen. Ranken und Blumenſtiele wintelftändig, eins 
zeln. Blumenſtiele nackt, einblümig. Kelch einfach, füufthei⸗ 
lig, weiß, abſtehend. Fadenkranz weiß, kürzer als der Kelch. 
Fruchtknoten länglich-eyförmig. Vaterl. Braſilien? O. 


Diefe zarte einjährige Pflanze gedeiht im hieſigen Garten 
am beften in einem Sommerfaften und blüht vom Juni bis 
Auguſt. 

24. Passiflora penduliflora Bertol. Häugende Paſſions⸗ 
biume, 


Blätter geſtielt, faſt halbkreisrund, abgeſtutzt, undeutlich 
dreilappig, dreirippig, unten punktirt, faſt durchlöchert, die 
Lappen mucronenſpitzig. Blattſtiel ohne Drüſen. Blumen 
lang geſtielt, überhängend. Kelch einfach, fünftheilig. Die 
Fäden des Kranzes ſehr kurz, leulenformig. Vaterland Ja⸗ 
maifa, 2? 
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IV, Foliis-multifidis. : Blätter vielfpaltig. 


Die hierher gehörenden Arten fiche 1. Nachtrag B. 5. 
©. 636—638. 


In einigen Gärten tultivirt man eine Passiflora coerulea 

_ racemosa, die ih auch unter diefem Namen am 11. Juli 
1836 in der Blumenausftellung zu Gotha in der Blüthe fah, 
aber fie ift von der P. racemosa Brot. und der P. coe- 
rulea racemosa Sabin. Loddiges Bot. Cabin. t. 575 
verfchieden, denn die Blumenftiele ſtehen einzeln in Blatt⸗ 
winfeln wie bei P. coerulea Linn., ich will fie vorläufig 
under folgenden Namen aufführen und fchildern. 


25. Passiflora ambigua Dietr, Zweifelhafte Paſſionsblume. 


P. foliis palmatis 5 parlitis integerrimis glabris, 
petiolis ı—2 glandulosis, peduneulis axillaribus soli- 
tariis, involucro 3 phyllo, corona duplici, filis calyce 
duplici brevioribus. D. 


Stengel ſtrauchig, aͤſtig, lang, kletternd. Blaͤtter geſtielt, 
handförmig fünftheilig, glatt, flach, die Lappen laͤnglich-lan— 
aettförmig, ungleich, der mittlere größer ald die übrigen, alle 
ganzrandig. Blattſtiel kürzer als das Blatt, 1 —2 drüfig, 
Afterblätter halbmondförmig, mucronenfpigig, glatt. Ranken 
winterftändig, fadenfürmig, einfach, Tang, an der Spitze ſpit al⸗ 
förmig gewunden. Blumenſtiele einzeln, winkelſtändig, einu- 
blümig, oben mit einem Gelenk verſehen. Hülle dreiblättrig, 
die Blätthen rundlich- oder laͤuglich-eyförmig, meiſt ganz⸗— 
randig. Blume ſo groß wie die der P. racemosa Brot. 
oder coerulea L., violett. Kelch doppelt, zehntheilig, am 
der Balls bauchig, die Außern Theile faft kahuförmig, mit 
einem Mucrone an der Spitze, auswendig bräunlich, die innern 
CEorollenblätter) wenig kurzer und fchmäler als die äußern, 
soth violett. Fadenkranz doppelt, kürzer als der Kelch, 

außerer abftehend ‚, die Fäden blau-ſchwärzlich, an der Spitze 
weiß, der innere aufrecht, an der Baſis weiß, oben blau—⸗ 
fhwärzfih, gegen die Staubfädenröhre Fonifch geneigte. An— 
theren laänglich, aufliegend. Pollen gelb. Griffel braun, Mars 
ben faft fopfförmig. Vaterl. Brafitien? H. Blühz. Sommer, 

Ueber die Kulkur der Paffionsblumen im Allgemeinen flehe 
meine Anfeitung im Lericon B. 6. ©. 705. , Aut gleiche 
Meife Können auch die oben befchriebenen neuen Arten behans 
delt werben. Gie lieben gute lockere Dammerde und warme 


Dd 2 


420 ° Passiflora. 
Standörter, denn fle kommen aus Tropenlaͤndern. Menn in 
einem warnen Haufe (Treibhauſe) an einer Wand oder an 
einem andern fchiclihen Drte, wo die Pflanzen Sonnenwärme 
genießen, ein Erdbeet angelegt iſt, im welchen fi die Wur— 
zeln ungehindert ausbreiten können, fo gedeihen fie viel befler 
als in Zöpfen, bilden dichte Laubmaſſen und blühen reichlich, 
In Ermangelung eined Erdbeetes kann auch ein langer fehmas 
ler Kaften, mit guter Erde gefüllt, benuse werden. Diefen 

ſtellt man im warmen Haufe vor die Fenſter und ſetzt in bie 
Nähe jeder Fenfterfäute eine ſtrauchige Paffiöhnsblune, deren 
Stengel an den Fenſterſdulen Hinaufgeleitet und die Aeſte oben 
an den Dachfenftern ausgebreitet werden,‘ jedoch fo, daß die 
Laubmaſſen den übrigen, im Haufe ftehenden Gewächſen das 
Licht und die Sonne nicht entziehen. Im hiefigen Garten 
beſtehen aud die End-, uers und Giebelwände der Ges 
wähshäufer aus Fenſtern, an denen die Schlingffräucher fih 
auöbreiten. 


Passiflora Kerii N. 16. fommt aus Nordamerifa und 
Wein ed eine perennirende Pflanze if, fo dauert fie höchſt 
wahrſcheinlich auch in Deutſchlaud unter freiem Himmel, aber 
. incarnata und lutea Linn. halten. im hieſigen Garten 
auch inter Bedeckung die Winter im freien Rande nicht aus, 
ſondern müffen in Gewächshäufern oder in ähnlichen froftfreien 
Behältern überwintert werden, eben fo die gemeine ftrauchige 
P. coerulea Linn., die ih in England an Mauern und 
Gebäuden von beträchtlicher Größe und baumartigem Stamme 
ausgebreitet ſah. 


Im erſten Nachtrage B. 5. S. 638 find Senne ans 
gezeigt, zu denen noch folgende gehören: 


Syunonymen. 


Passiflora amethystina Mikan ift Passiflorz Ban Ait. 
| f. Lexic. 

—  arborea Spreng. ift Passiflora magnoliaefolia 
Dietr. f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 617. 

— glandulosa Cav, Vahl f. Lexic. it Tacsonia 
glandulosa Spr. 

—  hemycycla Meyer ift Passifloru glabrata Kunth 
f. 1. Nachtr. 

— incarrata Ker (niht Linn.) f. Passiflora Kerii 
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Passiflora kongiflora” Lam. iß Passiflora mixta Linn, 
Taesonia Pers, 
— macropoda Schott Passiflora Erg 
* 20. 
— Maximiliana Boyr. f. Passiflora discolor N, g. 
orbiculata Cav. ſ. Lexic. ſ. Murucuia orbi- 
culata 2. Nachtr. 
— peduncularis Cay. f, Lexic. ſ. Murucuia pe- 
duncularis 2, Nadtr. 
— perfoliata Linn. f. Lexic. f. Murucuia perfo-, 
liata 2. Nachtr. 
— racemosa hybrid, ſ. Passiflora hybrida N. 19, 
— rigidula Jacq. fil. iſt Passiflora en 
. 14 
— rubicaulis Jacq. fil, ift ‚Passiflora caracasana, 
acq. f. I, Nachtr. 
— tomentosa Lam, Cav. ſ. Lexic, if Tacsonia. 
tomentosa ſ. 1. Nadıtr. 
—  trifoliata Cav, f. Lexic, ift Tacsonia — 
ers 
— trineryia Spr, ſ. Tacsonia trinervia Juss, 
62 f. 1. Nachtr. 
— viridiflora Car. f. Lexic. iſt Tacsonia viridi- 
flora Spr. 1. Nadtrag B. 5 ©, 636 Zeile 3 
von unten Passiflora ffatf cirrifolia (les cirri- 
flora, 
Passpura gujanensis Aubl. jft Alsoldea flavescens Spr. 
Pastinaca Linn. Paſtinak ſ. Lexicon B. 6, (Schluhr's 
Haudb. t. 76.) 
Character genericus ſ. I, Nadtrag B. 5. ©. 638, 
Keine Hüllen, oder fie find undeutlich, abfalfend. Dolden 
vielftrahlig, Mach. Frucht oval, zufammengedrüct, am Rande 
mit Flügelhaut, auf dem Rücken mit drei Rippen verfehei. 


Pentandria Digynia (Famflie Doldenpflanzen.) 
Die Wurzeln der Paſtinaken find ſpindelförmig, fleifchig, 
oder faft äſtig, zweijährig oder perennivend. Blätter zuſam— 
miengefept = gefigdert. Dolden vielftrahlig. Hüllen wentgblättrig, 
abfallend oder fehlen. Blumen weiß oder gelb. 
1, Pastinaca graveolens M. a Bieberst. fiefe Malabaila 
graveolens Hoffm. umbell, p: 126 * die — 
und Synonymen im 1. Nachtrage DB. 4. ©. 520. | 


— 
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Ale Theile der Pflanze verbreiten ſtarken Geruch, mie 
Sellerie, Eppig oder Meliotenklee. 


2. Pastinaca pimpinellifolia M. a Bieb. Pimpineltblättris 
ger Maftinaf f. Malabaila pimpinellifolia 1. Nachtrag 
B. 4. ©. 526. Abbild. Buxb, cent. 3. t. 27. Mill 
Icon. ed. germ, t. 262. 


3. Pastinaca rigida Spreng. Syst. veg. 1. p- 915 
Steifer Paftinat, | 

Oenanthe rigida Nuttall. Sison marginatum 
Michx. | 


Hierher gehört Sium rigidius Linn, f. Lexicon B. 9. 
©. 276. | 

Stengel walzenrund, geftreirt, fteif. Blätter gefiebert. 
Brättchen ſtiellos, Tänglich = Tanzettförmig, faſt ganzrandıg, 
fteif. Hüllchen pfriemenſpitzig. Vaterl. Nordamerika. 


4. Pastinaca ambigua Torr. Zweifelhafter Paſtinak. 
Oenanthe ambigua Nutt. Fl. Nov. Caesar. 


Stengel höher als bei den vorflehenden Arten, faſt edig. 
Blätter gefiedert, glatt. Blättchen Iinienförmig, faſt ganzs 
randig, fleif, unten graugrün. Dolden meifl einzeln, gipfels 
ftändig. Hüllchen pfriemenfpigig. Vaterl. Neu⸗Käſarien. 


5. Pastinaca nudicaulis Spr. J. c. Nacktſtenglicher Paſtinal. 


Smyrnium nudicaule Pursh (nit M. a Bieb.) 
Ferula nudicaulis Nuttall, 


MWurzelblätter dreifach dreizählig, blaugraulich. Blättchen 
kreuzend geftedert, die Einfchnitte linienförmig, kaſt gezähnt, 
die äußerſten faſt dreiſpaltig. Schaft wurzelftändig, wenigs 
blümig. Blumen weiß. Vaterl. Nordamerika. 


6. Pastinaca foeniculacea Spreng. J. c. Fenchelartiger 
Paſtinak. 
Ferula foeniculacea Nuttall, Lomatium villosum 
Smalz. 


Wurzelblätter vielfach zufammengefept, ſilzig. Blättchen ges 
fiedert. Die Einfchnitte linienförmig, gefpist, abgekürzt, die 
legten Coberften) dreiſpaltig. Schaft gefurcht, glatt. Dolden 
einzeln. Blumen geld. Wächſt in Nordamerifa und variirt 
mis weißen Blumen? | 


7. Pastinaca tolucensis — J. c. Totucäifcher waltinat. 
Ferula toluccensis Kunth in Humb. Nov. gen. 


et sp, pl. V. p. 12. t. 418. Synops. pl. 3. p.95. « 


- Etengel aufrecht, walzenrund, mit Blättern befebt, wie die 
Blätter und Blumen glatt. Wurzelblätter vielfach zufammen= 
geſetzt, geftielt, die Stiele geflügelt. Blätthen (Einfchnitte) 


Tinienförmig, gefpist, flach. Dolde vielftrahlig, viefblümig, die _ 
befondere Hülle 3— 7 blättrig, abfallend, Wächſt in Neu— 


Spanien bei Tofuccä. 2L? 


8. Pastinaca Anethum Spreng. J. c. ift Anethum gra- 


veolens Linn. f. Lexicon B. I. 
Pastinaca sativa Linn. P. lucida Gouan. f. Lexicon B. 6. 
P. dissecta Vent. ſ. 1. Nachtr. B. 5. 
— opaca Hornem. iſt Pastinaca sativa Var. 
Patabea alba Kunth iſt Cephaclis cymosa Spreng, 
Syst. veg. 
—- coccines Aubl. ſ. Cephaclis sessiliflora 2, Nachtr. 
| B. 2 
Fatagonula americana L. f. Cordia Patagonula Ait, 
f. Lexicon. 
Patellaria Hoffm. — Schuͤſſel⸗ oder DIE 
Rechte. 
Der Thallus (Zlechtenkörper, Fruchtlager) fhüffel: * 
halbkugelförmig, die Platte faſt horuformig, gefärbt, frei, der 
Rand einfarbig. 


Cryptogamija Sect. III. (Familie Lichenen, Gruppe 
Angiosppri). 


\ 


Im Syst. veg. ed. Spreng. IV. p. p. 264269 ſind 


56 Arten aufgeführt. Hier num die, welche in Europa, beſou⸗ 


ders in Dentfchland an Baumſtaämmen, auf Pol, an Zelien 


und andern Körpern wachen. h f 


J, Crusta ine tartarea, Flechtenkörper 
rindig, einfach. 


+ Patellis nigris, Schüſſelchen ſchwarz. 


1. Patellaria immersa Candolle (Lichen immersus 
Schrad. Lecidea immersa et lithophila Ach.) 
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u 
Kruſte (Klechtenförper) weißlich, zart, ausgebreitet. Schüſſel⸗ 
‚ hen faft concav, eingefenkt, fchwarz, die Scheibe blutroth, wie 
mit Reif bededt, inmwendig weißlih. Wächſt in Europa an 
Felſen und Steinen, 


2. Patellaria atrosulfurea Spreng. J. c. p. 264. (Li- 
chen atrosulfureus Wahlenb.) 


Krufte ſtrohfarbig, Fugelförmig, gerunzelt. Schüffelchen me: 


nig gewölbt, ſchwarz. Wachſt in Schweden, Dänemark und 
Norwegen. 


H Patellis fuscis, bruneis, Schuͤſſelchen braun. 


3. Patellaria’ decolorans Hoffm. (Lichen muscorum 
Weber. Lecanora granulosa et minutula Ach.) 


Krufte weiß-aſchgrau, Förnerig, dann blaßgelb, mehlig. 
Schüſſelchen flachlich, incarnatroth = bleifarbig, "dann brautıs 
ſchwarz. Wächſt in Europa in Wäldern, auf, der Erde, 

4. Patellaria vernalis Spreng. J. c. p. 265. (Lichen 


vernalis Linn. Hoffm. Lecideä vernalis et luteola 
Ach. Synops.) 


Krufte weiß- grün, fehr dünn, ſchmuhig koͤrnerig. Schüſſel⸗ 
hen gewölbt, geknault, braun. Wächſt an Laubmooſen und 
Baumſtämmen. 


5. Patellaria viridescens Candoll. (Lichen viridescens 
Schrad.) | 


Kruſte grünfich, Lörnerig = mehlig., Schuͤſſelchen braun, ge⸗ 
wölbt, irregulär zuſammenfließend, gerunzelt. Wächſt in Euros 
pa, auf Banmſtämmen. | 

6. Patellaria fuliginea $preng. J. c. p. 266. (Lecidea 
fuliginea et anthracina Ach) | 

Krufte braun-ſchwarz, Förnerig. Echüfferhen Mein, braun 
ſchwärzlich. Wächft auf Fichtenholz. 


{tr Patellis rubris. Schuͤſſelchen roth. 


7. Patellaria ventosa Cand. (Lichen ventosus Linn., 


flavescens Jacg., cruentus Web, Lecanora ventosa 
Ach.) | 


Krufte blaß-grün, rifig=grubig, gewölbt, warzig, Schüffels 
chen angedrückt, biutroth, mit dDünnem Rande. Wähft an Feb 
ſen und Steinen in Europa. 
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8. Patellaria ferruginea Hoffm. (Lichen ferrugineus. 
‘Huds., cinereo-fuscus Weber.) 


Kruſte weißsafhgrau, faft riffig, pulverig. Schüffelhen rofts 
pomeranzenfarbig, braunlih, flahlih, edig, der Rand dünn. 
Wächſt an Baumrinden und Steinen. 


9. Patellaria fusco-lutea Hoffm. (Lichen fusco. lutaus 
Dicks., muscorum Weber.) 


Krufte weiße afhgran, dünn, wenig glänzend, faft körnerig. 
Schüſſelchen ah, braunzsgelb, dann blutroth, gerändert. 
Wächſt an alten Laubmoofen in Europa. 


10. Patellaria rupestris Candoll, (Lichen rupestris | 
Scop. Lecidea Ach.) 
Kruſte weiß = afchgrau, oder dunkelgrün, dünn. Schüffelhen 
flach, gelbroth = pomeranzenfarbig, gerändert. Waͤchſt an Felſen 
und Steinen. 


I1. Patellaria gibberosa Spreng. J c. — gib- 
berosa Ach.) | 


Krufte grauzgrün, ſehr dünn, ungleich, Schüſſelchen gelb⸗ 


roth, dick, angeſchwollen, nicht gerändert. Wäͤchſt auf faulem. | 


Holze in Deutichland. 


12. Patellaria effusa Cand. (Lichen — Pers, ; 
— Schrad. Lecanora effusa Ach.) 


Kruſte aſchgrau, zart, pufverig, weitſchweifig. Schüſſeichen 
ſehr Mein, augedrückt, gelbroth. Wächſt in hohlen Weiden⸗ 
ſtaͤmmen. 


13. Patellaria rosella Cand. (Lichen rosellus Pers., 
sphaeroides Dicks. Lecidea rosella Ach. meth.) 


Krufte graulich, glatt, oder aſchgrau-grünlich, Förnerig, 
riffig. Schüffelhen rofen : incarnatroth, flach, der Rand ausge⸗ 
breitet. Waͤchſt auf Baumrinden. | 


Tr Patellis flavis, Schůſſelchen gelb. 
14. Patellaria — Spreng. J. «. p. (Lichen 


lucida Ach.) 


Krufte grünlich » gelb, ſchildrig, flockig, — Schüſſel⸗ 
chen citronengelb, flach, nicht gerändert. Wächſt an Felſen und 
Steinen in Europa. 
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ı5. Patellaria Pineti Spreng. J. c. (Lecidea Ach.) | 

Krufte ſchmutzig⸗ gramzgelblich, fehr zart, Schüſſelchen gelb: 

fleiſchtarbig, Frugförmig, ganzrandig, fehr Hein, gehäuft, 
Waͤchſt auf. der. Erde in Sitenwälbern. | 


II, Cie lobulata 5. effiguräta Spr, Körper 
(Rinde) lappig, formirt. 


16. Patellaria polytropa Hoffm. (Lichen palytropus 
Ehrh.) 


Krufte Förnerig, tar kuglich, riſſig, blaßgrünlich. Schuſſel⸗ 
chen geknault, flach, fleiſchfarbig⸗ gelblich, meiſt ungleichförmig. 
Waͤchſt auf Holz in Europa. 

17. Patellaria atrorufa Spreng. J. c. IV. p. 268. 
(Lichen atrorufus Dicks. Lecidea Ach.) | 

Krufte lappig, afchgrausbraun, die Läppchen gerundet, geferbt. 

Schüſſelchen angedrückt, flachlich, faſt zuſammeunfließend, fchwarzs 
gelbroth. Wächſt auf der Erde in Europa. 

18. Patellaria globulifera Spreng. J. c. (Lecĩdea Ach,) 

Kruſte dachziegelförmig, braun, die Lappen gerundet, ge: 
bogen, ungetheitt, faſt gerunzelt, unten weiß, Schüſſelchen faft 

lugelförmig, dunkelbraun. Wächſt an Felſen. 
19. Patellaria microphylla Spreng. J. c. (Lichen mi- 
crophyllus Schrad.) 

Kruſte anfänglich ſchwarz, faſerig, dann einſeitig lappig, 
bie Lappen geſchlitzt, gekerbt. Schüſſelchen zerſtreut, Fady braun⸗ 
ſchwarz. Waͤchſt auf der Erde md an Baumrinden. 


20. Patellaria nigra Spreng. J. c. (Lichen niger Huds, 
Collema nigrum Ach.) 

Krufte braun fhwarz, der Raud bleifarbig, mit ſehr kleinen 
Lappen, die Läppchen eingeſchnitten gekerbt, in der Mitte koru⸗ 
förmig. Schüſſelchen angedrück, ſchwarz geraͤndert. Wählt 
an Felſen und Mauern. 


21. Patellaria lutosa Spreng. ]: c, 269. (Collema 
lutosum et limosum Ach.) 
Kruſte lappig, körnerig, gerunzelt, — Schüſſelchen 
eingeſenkt, groß, flachlich, gelbroth, am Rande feingekerbt, 
Wächft auf moraſtigen lehmigen Boden in Deutſchland. 
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22. Patellaria ericetorum Spreng. J. c. IV. p 269. 
‚ (Lichen ericetorum Linn,, Baeomyces Ehrh.), | 
Krufte grau, einförmig, warzig, fehr kurzgeſtieit, walzen⸗ 
rund. Schüſſelchen faſt fugelförmig, blaß⸗ fleiſchroth. Waͤchſt 
in grobfandigem Boden in Europa. 


23. Patellaria. ‚carnea Spreng. J. c. (Baeomyces. carneus 
Flörk.). 


Krufte ſchuppig grau e grün. Echuppen fortiaufend, einge⸗ 
ſchnitten-gekerbt, auch gefaltet, faſt pulverig. Schüſſelchen 
kurzgeſtielt, graulich-fleiſchfarbig. Woachſt auf des. Erde in 
Deutſchland. | — re 

Synonymen. . 
Patellaria atrata Fries f. Peziza Patellaria Pers, 
— coriacea Fries ſ. Peziza coriacea Bull, 
— pulla Fries ift Peziza Patellarja Var. _ 
— testacea Fries iſt Peziza coriacea Var. 

Mehrere Synonymen find in, en Syst, veg · au⸗ 

gezeigt. 5 
Patrinia Juss. (Valeriana Auct.) 
Character genericus f, I. Nachtrag B. 5. ©. 644. 

Kelch gezähnelt, von einer oben feitenftändigen bleibenden 
Bractee unterſtützt. Corolle regelmäßig fünflappig. Staub— 
fäden 4, zuweilen 5. Ein Griffel. Kapſel dreifächerig, mit 


—* Bractee verwachſen. Zwei Fächer ſchlagen ſehr oft kehl 
d. h. fie euthalten keine Saamen. . 


Tetrandria Monogynia (Familie Valerianen.) 


1. Patrinia nudiusculus Dr, Fischer. Nackte Patrinie. 


Stengel krautartig. Blätter alle doppelt fiederfpaltig, glatt, 
die Einſchnitte lanzettförmig, ſtumpflich. Blumen in: Doldeu— 
trauben geſammelt, die Riſpen bilden. Vaterl. Imaus Kau⸗ 
tkaſus?) 2,7 


2. Patrinia coronata Dr. Fischer, Gekönte Patrinie. 
MWurzelblätter laͤnglich, ganzrandig, auch fiederfpaltig, fleis 


fhig, glatt. Schaft aufrecht, ſtraff. Blumen eine compgcte 
Doldentraube bildend.“ Vaterl. Dapvurien. 


3. Patrinia intermedia BReichenb. Hort. bot. FR 83, 
‚(Fedia intermedia Hornem, Hort. hafn. 1. p. 48. 
ſ. 1. Nachtr. B. 3. S. 321. ) 


| 428. — Patrinia. 


Stengel rautartig, glatt, Blätter fiederſpaltig, glatt, did⸗ 
lich, die Einſchnitte linienförmig, gleich, an dem untern ge: 
zähnt, an den obern ganzrandig. Blumen größer als bei 
P. rupestris Juss,, geld, in Doldentrauben gefammelt, 
Baterl. Davurien. 2. 
4 Phtriniq scahiosgefülia ‚Fischer, Scabioſenblättrige 
- Datrinie, 
Wurzelblätter geſtielt, meift ſpatelförmig, auch (eperförmig: 
flederſpaltig. Stengel krantartig, etwa 2 Fuß hoch, Blätter 
gefiedert, die Brärthen a den obern ganzrandig. Blumen 
— gelb, in Doldentranben gefammelt. Waterl. Davurien, 2%. 
Bluͤhzeit den größern Theil ded Sommers. (Abbild. Rei- 
chenb. Hort. bot. t, 20.) 


8 Patrinia serrgtulaefolia Fischer, Schartenblättrige 
Patrinie,. 

Wurzelblaͤtter geſtielt, fpatelförmig, fägerandig. Stengel 
krautartig, ſchlank, glatt, mit lauter ungetheilten, finien = las 
zettförmigen Blättern befest. Blumen Fein, in Doldentrau: 
ben. Baterl. Davurien. 2. Blühzeit Frühling und Som; 
mer (Abbild. Reichenb. Hort. 'bat, t, 94.) 

Diefe und die beiden vorhergehenden Arten werden in Gär: 
ten oft verwechielt. Kurt Sprengel hat zwar im Syst. veg. 1. 
p. 385 P. serratulifolia (serratulaefolia) bei P. sca- 
biosaefolia als Varietät angezeigt, aber P. intermedia 
nicht erwähnt, 

Die Pflanze, welche der hiefige Garten unter dem Namen 
Patrinia scabiosaefolia, auch unter P. intermedia ers 
halten Hat, it 2 — 3 Fuß hoch und durchaus glatt, Win: 
zelblätter. geſtielt, laͤnglich, ey = lanzettfürntig,, fägerandig, an 

der Bafis verdünnt, am Stiele herablaufend. Stengel auf: 
ſteigend oder aufrecht, oben äftig, rifpenartig, rundlich oder fait 
eckig, wie Die Blätter grauz oder blaulihgrün, Die Stengelbläts 
. ter gegenüber ftehend, fiederfpaltig, untere geftielt, obere ſtiellos, 
bie Einſchuitte lanzettförmig, gekerbf = gefägt, der obere (Eudlap⸗ 
pen) viel größer als die untern. Blumen Klein, gelb, in 2—3: 
theilige gipfelftändige Doldentrauben gefammelt, die reihe que: 
gebreitete Riipen bilden. Die Blumenftielhen an der Baſis 
meiſt mit kleinen Tinien = pfriemenförmigen Bracteen verfehen, 
Vaterl. Davurien und Kaufafus. 2. Bluhzeit Juli. 


Zu diefer Gattung gehören noch folgende Arsen, welche im 
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Lexicon und 1: Nachtrage unfer Valerjana und ) Fedia bee 
ſchrieben find: 


Patrinia rupestris Juss. ſ. Fedia — Vahl fiche 
Nachtr. B. 3. 


— aibirica Juss. ſ. Fedia sbirica Vahl ſiehe 

a 1. Nachtr. 

— Auon Juss. ſ. Valeriana villosa Thunb; 
ſ. Lexicon. 


Auch Vakl (Enum. pl. 2) hat⸗ dieſe Art unter Vale- 
riana, nicht unter Fedia wie Kurt Sprengel (Syst. veg. L; 
p. 385) unrichtig ‚angegeben hat. 

Patrinia Jatamansi Don (Martenachrı Cand.), f. Vale- 
riana Jatamansi. 
Patrisia Rich. Kunth, Yatrifia. 

‘Cal. profunde 5-partitus,' s. 5 sepalus coloratug 
' persistens, Corolla nulla. —E libera. Capsula 
s. bacca a -sphaeroidea , —— 55 
valvis, 

Kelch tief fünftheilig, oder fünfblättrig, - gefärbt, ſtehen⸗ 
bleibend, die Theile (Blätter) lanzettförmig, gleich. Keine 
Corolle. Gtanbfäden mehrere, bodenſtändig. Antheren ang, 
linienförmig, zweifächerig, ſeitlich der Länge nach auffpringend. 
Fruchtknoten ſtiellos. Scheibe krugförmig. Griffel an der 
Spitze 4 — 5ſpattig. Narbe kopfförmig. Frucht elliptiſch⸗ 
kugelförmig, korkartig, einfächerig, 3 —5klappig. Saamen 
frei, eyrund, faſt kugelförmig, mit Mantelhaut umgeben. 


Polyandria Monogynia (Familie Stacoustiern). 


Die zwei Arten, welche diefer Gattung angehören, find 
Bäume, mit Sternhaaren bekleidet... Blätter wechſelud ſtehend, 
ungetheilt. Afterblätter gepaart, au der Baſis der Blattſtiele. 
Blumenſtiele wiukelſtaͤndig, einzeln oder gepaart, eins oder 
‚ mehrblämig, an der Bafis mit Bracteen  verfehen. 

1.. Patrisia dentata Kunth in Humb. et Bonpl, Noy. 
gen. et spec. pl, V. p. 357. Gezaͤhnte Patriſie. 
P. parviflora Candoll. \ 

Stamm baumartig. Aeſlchen fnieartig gebogen. Blätter 
lãnglich- eyförmig, langgeſpitzt, gezähnt, glatt, unten beſonders 
in den Winkeln der Rippen ſternhaarig-filzig. Blumenſtiele 
wintelftändig, einblümig.  Waterl. Cayenne, am Drinorg, 
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zwiſchen Atures. et. Maypures P. Biht daſelbſt im Mai 
und iſt unter dem Namen „‚Guaricamo‘* befannt. 


‚ Patrisia affinis Kunth. J. c. V. p. 157 unterfceidet 
fi blos durch gerade, nicht Fnieartig gebogene Aeſtchen, und 
. durch Heinere nndentlich ;gezähnelte Aeſte, daher; ift fie nur als 
eine Varietät von erfterer zu betrachten. 


2. Patrisia bicolor Candoll. Zweifardige Patriſie. 


Blätter länglich, oben grün, unten weiß: filzig. Blumen⸗ 
ſtiele vielblümig. Vaterl. Cayenne. H 


Kultur. Beide Arten gedeihen am beſten in unſern warmen 
Hauſern, denn fie kommen aus Cayenne, Fortpflanzung und 
Vermehrung, durch Saamen und Stecklinge in warmen Beeten. 


Synonymen. 


Pätrisis parviflorfi Cand. f. Patrisia dentata N. ı . 
— pyrifera Rich. Pers. ift Ryania speciosa Vahl 
: £ Lexicon. 
Pauletia aculeata Carm. fe. Bauhinia Pauletia Pen, 
— ſ. 1. Nachtr. B. panamensis Spr. 
— glandulosa Kunth ift Bauhinia aculeata Lexic, 
- ——  ‚glaucescens Kunth ift Bauhinia parviflora Vahl, 
Willd, f. Lexicon. 
— multinervia Kunth ift Bauhinia variegata Linn. 
ae ‚Ait.f. Lexicon. 
Dan) picta Kunth iſt Bauhinia unguiata Linn. f. 
Lexicon. 


' 


_ Paullinia Lian, Paulinie ſ. Rericon B. 6. 
Character genericus ſ. 1. Nachtrag B. 5 ©. 646. 
Keich fünfblättrig, ungleich. Vier Corollenblaͤtter, jedes 
—* mit einem zungenformigen Anhange verſehen (Saft⸗ 
decke, Nectarium Linn.) Staubfäden 8, bodenſtändig, uns 
gleich. Griffel 3, dicklich, kürzer als die Staubfäden. Narben 
einfach. Kapſel lederartig, kreiſel-birnförmig, dreifächerig, die 
Faͤcher einſaamig. Saamen mit Mantelhaut. Ebbild. Gaerta· 
‚ de fruct. t. 79.) 


Octandria Trigynia (Familie — 


Die Paullinien find kletternde Sträucher mit Gabelranfen 
Die Blätter fichen wechſelsweiſe, find dreizählig, doppelt dreis 
zählig oder gefiedert, Blattſtiele am der Bafis borſtig oder 
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nadt. ‚Blumen - in winlelſtaͤndige Tranben gefammelt, mit 
Bracteen verfehen. Coxollenblätter meift weiß. 


Im erften Nachtrage B. 5. find die Arten nah der Geſtalt 
der Früchte (f. Persoon Synops.) eingetheilt und zugleich 
die im Lexikon beſchriebenen Arten angezeigt, aber die dritte 
Abtheilung enthält die Arten, deren Früchte noch unbekannt 
waren, daher iſt Sprengeld Anordnung nach der Geſtalt der 
Blaͤtter beſſer und zweckmaͤßiger. 


I. Foliis ternatis Spreng, — veg. She: 
dreizählig. 


Zu dieſer Abtheilung gehdren die im Leriton — 
Arten: Paull. cururu Läinn,: P. nodosa : Jecquim. und 
folgeude, 

1. Paullinia riparia Kunth J. c. Uferliebende Daukinie. 

P. foliis ternatis, foliolis oblongis acutis grosse 
serratis nitidis glabris, petiolo communi aldto, race- 
mis foliolum subaequantibus'‘, capsulis' Pyriformibus 
Kunth. J. c. V. p. 116 (90). ! 

Ein Schlingſtrauch, deſſen Aeſtchen gefurcht eig und ‚platte 
lich find. Blätter geſtielt, dreizäählig, die Blättchen ſtiellos, 
laͤnglich, geſpitzt, entfernt grob geſägt, geadert, glatt, nur 


unten in deu Winkeln der Rippen behaart-bartig; die feis 


tenftändigen 2-3 Bol fang, an der Bafis Feilfdrmig, das 
Enpblätthen 3—4 Zoll lang. : Die Blumen bitden einzelne 
winfelftändige, langgeſtielte Krauben, deren Stielchen filzig 
und mit ſehr Heinen pfriemenförmigen Bracteen beſetzt find. 
Gabelranfen an der Bafis der Trauben ſtehend, zweitheilig, 
"die Theile zurückgerollt. Blumen Hein, weiß. Kapfeln birns 
förmig. Baterland. Südamerifa, am Ufer des; ———— 
fluſſes, bei Mompox. hH. Blüuhzeit April. 


2. Paullinia turbacensis Kunth: J. c. V. p. 114 6 89). 


P. foliis ternatis, foliolis acuminatis grosse serratis 
dentatis glabris nitidis, lateralibus oblongis inter- 
medio elliptico, petiole nudo, fructibus pfriformibns 
densissime hirtellis Humb. Kunth, 

Ein Straub, deſſen ‚Stamm gewöhnlich nach der rechten 
Seite um einen andern Körper, 3 B. Baumſtamm fi windet 
und an demfelben in die Höhe ſteigt. Die Blätter ſtehen wech: 
ſelsweiſe, find geftielt, dreizählig. Blättchen geflielt, laugge— 
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ſpitzt, nach der Spitze entfernt grob ſägeartig⸗ gezaͤhnt, die 
Seitenblaͤttchen laͤnglich, an der Baſis verdünnt, 3—45 Zoll 
lang, I—2 Zoll breit; das Endblättchen langgeſtielt, elliptiſch, 
- 66% Boll fang, 2—34 Zoll breit. Blumen ährenftändig 
und bilden, winkelftändige Tranben. Kapſeln biruförmig, 
dreiecdig, mit dem bleibenden Kelhe und Griffel gekrönt, drei— 
. fächerig, dreiflappig, 9— 10 Linien lang, mit kurzen Paaren 
dicht bekleidet. Vaterl. Südamerika, bei Zurbaco in Neugras 
nada. H Blühzeit Aprik. | 
95 Paullinia' nitida Runth. Slänzende Paullinie. 
P. foliis ternatis, foliolis oblongis subacuminatis 
j grosse serrato-crenatis glabris nitidissimis, petiolo 
nudo, fructibus pyriformibüus glabris. Kunth J. c. V. 
P. 115. | 
- Ein Strauch, deffen Aeſte faſt eig, glatt und grau find. 
Blaͤtter geftielt, dreizählig, Blaͤttcheu geſtielt, laͤnglich, faft 
langgeſpitt, an der Baſis verdünnt, grob geſägt-gekerbt, glatt, 
ſehr gläugend, die Geitenblätthen fat 2% Boll lang, das 
Endblätthen 3 Boll lang, 15 — 19 Linien breit. Der ge 
meinfhaftlihe Blattſtiel nadt. Die Blumen bilden einzelne 
winkelſtaͤndige Trauben, mit Heinen Bracteen befept. Früchte 
birnförmig. WBaterl. Südamerika, am Drinoco. h. 
4 Paullinia densiflora. Smith. Dichtblumige Paullinie. 
Blaͤtter dreizählig. Blaͤttchen eyförmig, faſt gezähnt, glatt, 
das Enpdblätthen umgekehrt eyförmig. Blaͤttſtiele geflägelt. 
Blumen in dreieckigen Trauben, welche dichte winkelſtändige 
ſtraußförmige Riſpen bilden. Vaterl. Neugranada. H. 


II. Foliis biternatis. Blaͤtter doppelt dreizähfig. 


Hierher die im Lericon befchriebenen Arten: Paull. bar- 
badensis, caribaea, carthaginensis Jacq. P. curassavica 
Linn. und folgende. ME 

6. Paullinia velutina Berter, Slügelfrüchtige, Alzige Paullinie. 
Stengel ſtrauchig. Blätter ‚doppelt dreizähfig. Blättchen 
lanzertförmig, an beiden Enden verdünnt, gezähut, filzig. 
Der gemeinfhaftlihe Blattſtiel nackt. Blumen traubenftäns 
dig. Kapſel geflügelt, filzig. Vaterl. Neugranada. Fz+ 
6, Paullinia: mollis Kunth. Weichblättrige Paullinie. 


P. foliis biternatis, foliolis grosse crenato -serratis 
membranaceis supıa in nervo venisque hirtis subtus 
| molliter 
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molliter hirto-tomentosis terminalibus subrotundo- 
ovatis acutis, petiolis nudis. Kunth J. c. V. p. 120. 
Synops. 3. p. 159. 

Der Stengel windet fih und hat gefurcht=ecfige, behaarte 
Hefte. Die Blätter ſtehen wechfelöweife, find geftielt, doppelt 
dreizählig, die Blättchen aufigend, geſpitzt, grob geferb£ = gefägt, 
nach der Bafis zu ganzrandig, gendert, oben glatt, grün, - 
unten mweichborftig sfilzig und braun; das Endblättchen ift 
rundlichseyförnig, etwas größer ald die Seitenblättchen. 
Die Gabelranken einzeln, winkelſtäudig, an der Spige mit 
zwei fpivalfürmigen Theilen verfehen. Blumen weiß, winkels 

- fländige Doldentrauben bildend. Vaterl. Südamerika. H. 

Paullinia fuscescens Runth ift wahrſcheinlich nur eine 
Barietät, deren Blattftiele faft gerändert und die Blättchen 
unten goldfarbig find. Wächſt in Südamerifa am Amazonenz 
Sluſſe. H- 


IT. Foliis pinnatis, Blaͤtter gefiedert. 


Zu diefer dritten Abtheilung gehören die im Lexicon und 
I. Nachtrage befchriebenen Arten: P. pinnata Linn, P. 
cupanifolia, connarifolia, fibulata, ingifolia, sphaero- 
earpa Rich. P. acutangula, obovata, subrotunda Pers. 
P. vespertilio Swartz. P. tetragona Aubl. P. tomen- 
tosa Ta, P. senegalensis, meliaefolia Juss. und 

folgende. 
7. Paullinia Cupana Kunth J. c. V. p. 117. Cupana⸗ 

Paullinie. 

P. foliis imparipinnatis, foliolis ovato-oblongis 
acuminatis grosse serrato-crenatis coriaceis glabris 
subtus in nervo venisque puberulis, petiolo nudo, 
fructibus ovatis, acutis. Kunth J. c. V. p. 117 (91). 

. Synops. pl. 3. p. 158. 

Die Aeſte diefes Schlingftrauches find gefurcht, die Aeſtchen 
faft fünfedig, braun filzig. Blätter geftielt, ungleich gefiedertz 
fie beftehen aus zwei Paaren und einem Endblättchen. Blätt⸗ 
hen länglich= eyförmig, langgefpigt, Tederartig, fägezähnig = ge= 
Eerbt, geadert, glatt, oben grün, unten blaß, an den Rippen 
und Adern filzig, die feitenfländigen 4—5 Boll lang, das 
Endblätthen 6 Zoll fang, kaum 3 Zoll breit, an der Balls 
teilförmig. Die Blumen bilden winfelftändige Trauben oder 


Dietrich Eericon ze Nachtr. VI, Bp. Ee 
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Riſpen, deren Aefte mit pfriemenförmigen filzigen Bracteen bie 
fegt find. Früchte eyförmig gefpist. Wächſt am Ufer des 
Drinoco, bei St. Fernando de Atabapo und ift dafelbft unter 
dem Namen: Gupana bekaunt. H. Blühzeit Mai. 


8. Paullinia pteropoda Candolle, Merikanifhe Paullinie. 

Blätter ungleich gefiedert; fie beſtehen aus zwei Paaren 
und einem Endblättchen, find zottenhaarig. Blaͤttchen eyfürmig, 
gezähnt. Blattſtiele gerändert. Kapfeln faſt Eugelrund, mit 
drei Furchen verfehen. Vaterl. Mexiko. H. 


9. Paullinia bipinnata Poir. Doppeltgeficderte Paullinie. 
Blattſtiele nackt, faſt filzig. Blätter doppelt‘ gefiederf. 


Blättchen faſt ſtiellos, eyförmig, an der Epige faſt gekerbt. 
Kapſel geflügelt. Vaterland Braſilien. 
10. Paullinia hispida Jacq. Scharfborſtige Paullinie. 
Aeſte eckig, ſcharfborſtig. Die untern Blätter doppelt gefe: 
dert. Blättchen Tanzettförmig, lauggeſpitzt, faſt fägerandig: 
Afterblätter eyförmig, gewimpert, Blumentrauben gehänff. 
Vaterland das ſüdliche Amerika. h. | 


IV. Foliis bipinnatis aut supra decompo- 
sitis, Blätter doppelt gefiedert oder vielfad 
zuſammengeſetzt. 


Hierher P. japonica Thunb. p. cAuliflora Jacq. 
P. bipinnata Poir. P. polyphylla Schumach. ſ. Lexic. 
P. thalictrifolia Juss. f. 1. Nachtr. 

II. Paullinia australis Hilar. Südliche Paullinie. 

Stengel ſtrauchig. Blaͤtter vielfach zuſammengeſetzt, glatt. 

— Blättchen eingefchnitten = gefägt, durchſcheinend geadert. Die 
Blumen bilden einfache wenigblümige Rifpen, Vaterl. Bra: 
ſilien. DB: 

Die meiften Paullinien ‚finden wir jest in europäiſchen 
Gärten in warmen Häuſern. ine Anleitung zu ihrer 
Kultur, in Hinfiht auf Boden, Fortpflanzung und Vermehrung 
durch die Ausfaat des Saamens, dur Stedlinge und Ableger 
ſ. Lericon B. 6. © 712. Den Saamen ſäet man ins Mift 
beet, oder in Köpfe (Saamennäpfe) und ſtellt diefe in ein 
warmes Beet (Lohbeet). 
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Synonymen, 


Paullinia äsiätica Linn. ſ. Scopolia aculeata Sm. Tod- 
— dalia Lam. 
caraca Jacg. f. Seriana caracasana Willd, 
divaricata Sw. f. Seriana divaricata Schum. 
diversifolia Jacq. f. Seriana triternata Willd, 
fuscescens Kunth fi Paullinia mollis N. 6. 
macrophylla Kunth ift Paullinia pinnata Linn, 
= | fe Lexic. 
imexicana Jacq. ſ. Seriana angustifolia Willd, 
rufescens Rich. f. Paullinia connarifolia 
| Juss. ſ. 1. Nachtr. N. u. 
—  Seriana Linn, f. Seriana Plumeriana Spr. 
Pavetta Linn. Pavette, Scheelkorn f. Rericon. J 
Character, genericus ſ. I. Nachtr. B. 5. ©. 650. 
Kelch vierzähnig. Corolle röhrig, der Rand vierlappig, abs 
ſtehend. Vier Staubfäden. Ein verlängerter einfacher Griffel 
mit verdickter gebogener Narbe. Beere zweifächerig; in jedem 
Fache gewöhnlich nur ein Saame von einer loderen Haut 
umgeben (Abbild. Gaertn, de fruct, tı 25). 


Tetrandria Monogynia (Familie Rubiaceen). 


4, Pavetta parviflora Afzel. Kleinbtümiges Scheelkorn. 
Stengel ſtrauchig. Blaͤtter länglich, an beiden Enden ver- 
dünnt. Afterblätter geipist. Blumenftiele gabeläſtig-dolden⸗ 
artig. Kelch und Corolle zottenhaarig. Vaterl. Guiaua. H. 
Blüuhzeit Frühling und Sommer. : | 
Die übrigen hierher gehörenden Arten find im Lexicon und 
1. Nachtrage befchrieben, nebſt Anleitung zu ihrer Kultur. 
Pavetta foetidissima Cyrill, ift Ernodea montana Smith. 
utoria Persoon, 
‚Pavonia Cavanill, diss. 5. t. 45—49, Schreb, gen. pl. 
fe Lexicon B. 6. Pavonie, | 
Charäcter genericus et Dedication f. 1. Nachtrag 
B. 5. ©. 653. 


Kelch doppelt, ſtehenbleibend: äußerer (Hülle) vieltheifig 


(5—20 CTheile) oder vielblättrig; innerer fünffpaltig, Fünf 
gleihe abſtehende Corollenblätter. Staubfäden zahlreich, in 
eine Röhre verwachſen, die Röhre mit den Nägeln der Eos 
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rollenblaͤtter verbunden. Antheren nierenförmig, einfaͤcherig. 


Ein Griffel mit 10 Narben. Kapſeln 5, verbunden, eins 
fächerig, zweillappig; in jedem Fache nur ein Saame. 


Monadelphia Polyandria (Familie Malvaceen), 


Die Arten der Gattung Pavonia find ſtrauchige, fanden: 
ftrauchige oder krautartige Pflanzen, deren Blätter wechſels⸗ 
weife ftehen, ungetheilt, felten lappig oder getheilt find, die 
Etrele mit gevaarten Afterblättern verfehen. Blumenftiele 
winkel: und gipfelftändig, ein- oder vielblümig, bisweilen 
gekauft, Rifpen oder Köpfchen. bildend. Eorollen gelb, weiß, 
rofenroth, violett oder fharlachroth. 


I. Fructus armati Spreng. Syst, veg. Srügte 
bewaffnet. 


Hierher gehören die im Lericon. befchriebenen Arten: P. 
Jeptocarpa, spinifex, Typhalaea Cav. und folgende. 


1. Pavonia iyphalaeoides Kunth. 


P. fruticosa (?) ramis foliisque pilosis, Iancsoleio- 
oblonzis, acutis, basi obtusis serrato-crenatis, flori- 
bus terminalibus, capitato - congestis, foliolis calycinis 
'exterioribus 5, ovato-oblongis acuminatis; coccis 
longe triaristati. Kunth in Humb, et Bonpl. Nor. 
gen. et spec, V. p. 217% 


Die Aefte find rund, mit Sternfaaren beſetzt. Die Blätter 
ftehen wechfelsweife, find geftielt, lanzettförmig-länglich, ges 
fpist, an der Bafis ftumpf, fägezähnig = geferbt, geadert, dreis 
rippig, auf beiden Seiten mit Sternhaaren dicht bedeckt, oben 
grün, unten blaß, faft 4 Boll lang, 15. Linien breit, die 

Stile 9— 10 Rinien lang, flernhaarig, an der Baſis mit 
zwei pfriemenförmigen Wfterblättern. Blumen gipfelftändigs 
gehäuft, kurz geftielt, die Stiele an der Baſis mit Tanzetts 
förmigen DBracteen bekleidet. Der Kelh doppelt, kreiſel— 
glocdenförmig, behaart, der äußere fünftheilig, länger als der 
innere. - Die Kapfel rundlich = eltiptiih, 5—6 fächerig, von dem 
bfeibenden Kelche umfchloffen, die Fächer begrannt. 

Dieſe Art unterſcheidet fi von Pavonia typhalasa Cav., 
der fie fehr gleicht, durch viel Kleinere Blätter, die fügezähnig: 
gekerbt, nicht gezählt find, und durch fang begrannte Kapieln. 
Varerland Nens Granada, B. 


z 
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2. Pavonia stellata Spreng. Syst. veget; 3. p. 97. 
Sternhaarige Pavonie, ift Urena stellata Spreng. Neue 
Entdekungen 2. S. 163 f. die Belhreibung im 1. Nachfrage 
B. 9. ©. 357, Die Diagnoſe hat Sprengel im Syst, veg. 
geändert und ſo geſtellt: 

Bläfter länglich = lanzettförmig; wugleich gezähnelt, ferne 
haarig, fcharf, unten graulich. Blumenſtiele gipfelftändig, 

- Topfförmig. Fruchtgranne racwarte ee haarig. Vaterl. 
Braſilien. h? 


II. Fructus —— Spr. Feuchte unbewaffnet. 


} Involucrum calyce brevius. Hülfe (äußerer 
Kelch) Fürzer ald der innere. 


Zu dieſer zweiten Abtheiluug gehören die im Lexicon be— 
ſchriebenen Arten: P. coccinea, columella, papilionacea 
Cav. P. racemosa Swartz und folgende. 

3. Pavonia speciosa Kunth. J. c. Prädtige Pavonie. 

P, herbacea (?); ramis hirto-tomentosjs, foliis 
ovato - ellipticis, acutis cordatjs dentjculatis densissime 
hirtis subtus canescentibps, floribus axillaribus sub- 
terminalibusque breviter pedunculatis, foliolis caly- 
cinis exterioribus 7—Q lanceolato.spatulatis. Kunth. 
J. c. V. p. 219 (281) t. gr. 

Stengel etwa 2 Fuß hoch. Aeſte walzenrund, behaart⸗ 
filzig, Blätter kurz geſtielt, eyrund-elliptiſch, geſpitzt, an der 
Baſis herzförmig, ungleich gezähnelt, geadert, fünfrippig, auf 
beiden Seiten mit Sternhaaren dicht bedeckt, oben grün, unten 
grau, 33 Zoll lang, 24 Zoll breit. Afterblätter linien-pfrie— 
menförmig. Blumen fur; geftielt, einzeln winkel- und gipfels 
ftändig, fo groß wie die Blumen der Althaea ficifolia Cav. 
Kelch doppelt, ſtehen bleibend; äußerer 7 — 9 blättrig, die 
Blätter lanzettſpatelförmig, harfborftig; innerer fünffpaltig, 
wenig länger als der äußere. Corollenblätter breit, umgekehrt 

eyförmig, gerundet; pielrippig, violett, viel länger ald der - 
Kelch, die Nägel purpurroth. Staubfäden purpurroth. Va— 
terland Südamerika, am Ufer des. EEE bei a nz 
Brühzeit Juli. 

4 Pavonia pellita Kunth, J. c. Pelzige Pavonie. 


P. suffrutico a, ramis ‚fuscescenti - tomentosis,, foliis 
ovatis acutis vbsolete cordatis crenulatis molliter 
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hirtis subtus füscescenti » canescentibus, Floribus axil« 

laribus terminalibusque breviter pedunculatis, folialis 
calycinis exterioribus circiter 21, lineari - filiformj- 

bus. Kunth, V. p. 282 (219). Synops. pl, 3. P- 252. 

Stengel ſtaudenſtrauchig. Aeſte walzenrund, mit braunen 
Sternhaaren befleidet, Blätter geftielt, eyförmig, geſpitzt, 
undeutlich herzförmig, gekerbt, geadert, 5—7 rippig, auf beis 
den Seiten mit braunz=granlihen when Sternhaaren bes 
det, filzig-pelzig, 24 Bol lang, 18 Bol breit. Blumen 
kurz geftielt, winkel— und faft aipfelftändig,, fo groß wie die 
der vorhergehenden P. speciosa. Der äußere Kelch eilf: 
biättrig, Alzig, die Blättchen Tinien s fadenförmig, der innere 
fünffpaltig, faſt doppelt länger als der äußere. Eorollenblätter 
rofenroth, an der Baſis violett. Vaterland und Standort 
wie bei vorhergehenden Art. 24. h.? Blühz. Mai und Juni. 

6. Pavonia sidaefolia Kunth. Givahlättrige Pavonie. 

P. herbacea; ramis’ hirsutisz foliis ovatis, subacur 
tis, cordatis, crenatg-serratis, supra hirtellis, subtus 
incano-tomentasis; florihus axillaribus terminalj- 
busque, pedunculatis; i foljalis calycinis exteridribus 
5—7lancenlatis, Humb, et Bonpl, J. & V. Pr 220 


Eine krautartige, 2 Fuß hohe Pflanze, mit runden, be: 
haarten Aeſten. Die Blätter find geftieit, eyförmig, gefpist 
oder fhmal faft langgefpist, an der Baſis herzkörmig, geferbt: 
gefägt, geadert, faft Fünfrippig, oben grün, behaart, unfen 
granzfilig, 18 —?i Linien lang, 19—15 Linien breit, “die 
Stiele 7—10 Linien lang, filzig, am Grunde mit zwei haare 
fürmigen Afterblättern verfehen Blumen geſtielt, einzeln, 
winfel= und faft gipfelftändig. Der Äußere Kelch 5—7 blättrig, 
Die Eorolfenblätter, umgekehrt eyfürmig, ſtumpf, gelb, die Näs 
gel an der Baſis purpurroth gefleckt (nach Humboldt). Va— 
terland und Standort wie die vorſtehende Art. * Bluͤh zeit 
Juli, Auguſt. 


6. Pavonia repanda Spreng. I. cr % pP 98. Ausge⸗ 
fchweifte Pavonie. 
Urena repanda Smith. 
Blätter breit, enförmig, undentlich eig, audgefchweift = ges 


zähnt, unten negadrig, eindrüffg. Der äußere Kelch kürzer ald 


a der innere, vieltheilig, die Teile airiemenförwig: Vaterland 
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7. Pavonia hastata Cavan, dis, 3. t. 47. 1.2. f. Lexicon 
B. 6. ©. 710. : 

Strauchig, äſtig. Blätter geſtielt, faſt Herz ⸗eyformig, un⸗ 
deutlich gelappt, ſtumpfzähnig, oben ſternhaarig, punktirt, unten 
mit weißlichem Filze bekleidet. Blumenſtiele winkelſtändig, 

einblümig. Der äußere Kelch kürzer als der innere, die 
Theile eyförmig. Corollenblätter ſchön weiß mit rofenrothen 
‚Rippen und Adern geziert, an ber Baſis ſchwarzroth gefledt. 
Vaterl. Brafilien. h 


8. Pavonia latifolia Spreng. J. c. Breitblättrige Pavdnie, 
Lebretonia latifolia Martius Nov. gen. bras. 


Strauhig oder faudenftrauhig? Blätter geflielt, breit 
herz = eyförmig, ſpitzlich, gekerbt⸗ gefägt, filzig. Blumenſtiele 
einzeln winfelftändig, einblümig. Der äußere N Fürzer 
als der innere. Vaterland Brafilien. 

9. Pavonia Schrankii Spreng. J. c. 3. p. 98. 
Lebretonia coccinea Schrank. 

Dläfter eyförmig, Tang gefpist, fägerandig, unten filzig. 
Blumenftiele winkelſtändig, einblümig. Hülle (äußerer Kelch) 
kürzer als der innere, Corollenblaͤtter ſcharlachroth. Vaterl. 
Brafitien, 


10. Pavonia virginica Spreng. J.c. Virginiſche Pavonie. 


Hierher Hibiscus virginicus Linn. f. Lexicon 1 Aufl. 
DB. 4. ©. 641, wird dafelbft geftrichen. 


Stengel Frautartig, aufrecht. Blätter geftielt, filzig: untere 
herzförmig, fanggefpist, ungleich gezähnf, obere (pießförmig, 
faſt dreifappig. Blumenſtiele einblümig, in den obern Blatt: 
winken einzeln, an der Spitze des Steugels und der Aeſte 
traubenftändig, überhängend. Hülle und Kelch gleich lang. 
Wählt in Virginien in falzigen SGümpfen 2. Blühzeit 
Sommer. (Abbild. Jacquin Icon, rar. I. t. 142). ' 

11, Pavonia veneta Spreng. J. c. 


Hierher Hibiscus pentacarpos Linn. f. £ericon I. Aufl. 
B. 4. ©. 653. 

Stengel Frautartig, aufrecht, 23 Fuß hoch. Blätter ges 
ftiele, unten filzig: untere Länglich = heraförmig, flumpflich, 
obere fpießförmig, faft dreilappig , gezähnt. Blumenftiele alle 
winfelftändig, einblümig, aufrecht, die Blumen übergebogen. 
Hülle faft fo lang als der Kelch. Corollenblätter abftehend, 
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hellroth. Staubfäden gelb. Wriffel übergebogen. Narben 5, 
fopfförmig, incarnatroth. Kapfel fünffnöpfig, (fünfeckig). Diefe 
Art unserfcheidet fih von der vorhergehenden P. virginica 
hauptfächlich durch den Blüthenftand, und durch Feinere Corol⸗ 
Ienblätter. Sie wählt um Venedig in Sümpfen und am 


adriatifhen Meer. 2. Blühzeit Sommer. (Abbild. Jacq. 
Icon. rar. 1. t. 145). 


12. Pavonia acuminata Spreng. J. c. Bangsefpipte Das 
vonie. 


Hierher Hibiscus acuminatus Cavan. 3. t. 50. 
f. 2. ſ. Lexicon J. Auf. B. 4. ©. 622. 


Stengel ſtrauchig, filzig. Blätter geſtielt, herzförmig, langge⸗ 
ſpitzt, faſt dreilappig, gezähnt, zottenhaarig. Blumenſtiele 
winkelſtändig, einblünig. Hülle 7—9 blättrig, die Blättchen 
fadenförmig, wenig kürzer als der Kelch. Kapſel fünfeckig, 
mit angedrückten Haͤrchen bekleidet. Vaterl. Südamerika? H. 


-18. Pavonia Cavanillesii Spreng. Index P 513 (hastata 
Syst. veg. 3. P. 99), 


Hierher Hibiscus hastatus Cavan. f. Lexicon 1. Aufl. 
B. 4 


Blaͤtter dreilappig⸗ ſpießförmig, langgeſpigt, gezaͤhnt, glatt. 
Blumeuſtiele winkelſtändig, einblümig. Hülle vielblümig, die 


Blattchen linien-pfriemenförmig. Früchte filjig, Vaterland 
Oſtindien. 


14. Pavonia ovata — Ic (Hibiscus ovatus Car. 
f. Lericon 1. Aufl. B. 4.) 


Blätter eyförmig, ganzrandig, dreirippig, unten zottenhaarig. 
Blumenſtiele einzeln, winkelftändig, einblümig, faft fo lang als 
die Blaͤtter. Vaterl. Kap d. g. Hoffnung. 


15. Pavoniä Berterii Spreng. J. c. Berterifhe Pavonie. 
Hibiscus pentaspermus Bertero. 


Stengel faſt krautartig, rückwaͤrts borſtig behaart. Blätter 
länglich = herzförmig, langgſpizt, gezähnt, wenig borftig, bes 
haart. Blnmenftiele einzeln winfelftändig, einblümig, abſtehend. 


Hülle wenigblättrig. Kapſeln fternhaarig filzig. Vaterland 
Jamaika. | | | 


e 
f 
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+} Involucrum calyce longius. Hülle län⸗ 
ger als der Kelch. 


Pavonia canellata, paniculata, urens, zeylanica 
Cav. P. odorata, corymbosa- Willd. ſ. £ericon 8. 6. 
gehören hierher und folgende Arten. 


ı6. Pavonia sessiliflora Kunth. Stielloſe Pavonie. 


P. fruticosa? ramis hirsuto - pilosis, foliis ovatis, 
‘ acutis, subcordatis, serratis, supra hirtis, subtus molli-- 
ter hirto -pilosis, canes£entibus; floribus axillaribus, 
sabsessilibus; foliolis calycinis exterioribüs’circiter 11, 
apice uncinato-reflexis; fructibus Aulichs, Kuntb, 
J. c. V. p. 218 (281). | 
Die Aeſte find rund, mit braunen Gternhaaren beſetzt. 
Die Blätter wechſelsweiſe geſtellt, geſtielt, eyſörmig, an der 
Baſis undeutlich herzförmig, ſägerandig, geadert, 3—5 rippig, 
auf beiden Seiten mit Sternhaaren bekleidet, 2 Zoll lang, 
16—18 Rinien breit, die Stiele 4 Linien lang, behaart, mit 
zwei pfriemenförmigen Afterblättern an. der Bafld, Blumen 
einzeln, winfelftändig, faft flieltvs, fo groß wie die Blumen 
der Malva sylvestris, Hülle 10-17 blättrig, die Blättchen 
länger ald der Kelch, mit hafenförmiger zurücgefchlagener 
Spise. Die Eprolfenblätter gelb ?, viermal läuger als -der 
Kelch. Kapfeln faſt Eugelrund, fharfborftig. Vaterl. Neugras 
nada bei Santa Anna. H? Blühz. Juli, Auguft. 


17. Pavonia mollis Kunth, Meichblättrige Pavonl, 


P. fruticosa, ramis viscosis pilosis, foliis subrotundo- 
ovatis cordatis acuminatis obsolete trilobis serratis 
hirtis subtus canescentibus mollibus, floribus axilla- 
ribus terminalibusque pedunculatis, foliis calycinis 
exterioribus 8, linearibus Kunth J. c. * p· 882 (220). 
Synops, pl. 3. P- 252. 2, 

Ein Strauch, deffen Aeſte rundlich und. mit laugen klebrigen 
abſtehenden Haaren bekleidet find. Blatter geſtielt, rundlich— 
eyförmig, herzförmig, ungetheilt, langgeſpitzt, oder undeutlich 
dreilappig, ſägezähnig, ſiebeurippig, oben grün, geadert, unten 

grau und weihsfitjig, 2—3 Boll lang, 1% Bol breit, die 
Stiele 14 Zoll lang, weich-filzig, am Grunde mit zwei lis 
nienförmigen Afterblättern befegt. Blumen einzeln winkel: und 
faft gipfeiftändig, fo groß wie die der worhergeheitden Ark, 
Hille .achtblättrig, wie der Kelch weichhaarig. Corolleublätter 


% 


R 
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wiolett, an den Nägeln ſchwarzbraun, glei, viel Länger ale 
dev Kelch. Vaterl. Nengranada. H. Blühz. Zuli, 
18. Pavonia Mutisii Kunth J. c. Mutififhe Pavonie. 
— Hibiscus cordifolius Linn. Suppl. ſ. Lexicon 
— 2 
Baumartig. Hefte filzig, behaart. Blätter geſtielt, herz: 
eyförmig, langgeſpitzt, grau-filzig. Blumen geſtielt, winkel— 
und gipfelſtändig, einblümig. Hüllblaͤtter 8, lanzettförmig, 
länger als der Kelch. Vaterl. Neugranada. hH. Blühzeit 
Juni — Juli. 
49: Pavonia mexigana Kunth. Mericanifche Pavonie. 


P. berbacea;. ramis visc0s0 - -tomentosis; foliis ova- 
tis, angusto = aouminatis, cordato- hastatig, serratg- 
.‚erenatis, supra hirtellis, subtus molliter cano-tomen- 
tosis; pedunculis axillaribus terminalibusque, uni- 
Noris, foliolis calycinis exteriorjbus 15—29, linearis, 
coccis mutieis Kunth. J. c. V. p. 809 (221). 


Der Stengel wird 3—4 Fuß hoch, ift äſtig, fternhaarige 
fil zig, braun-grau. Die Blätter find geſtielt, eyförmig, lang— 
geſpitzt, an der Baſis herzförmig, zuweilen herz- faft ſpießiör⸗ 
mig, geſägt-gekerbt, geadert, faſt fünfrippig, oben ſcharf, grüu, 
unten mit weichem, grauem Filze bekleidet, —23 Zoll fang, 

16 — 18 Linien breit. Blumenſtiele einblümig, einzeln, 
winfels und- gipfelftändig. Blumen aufrecht, ſo groß, wie 
Die der vorhergehenden Art. Hülfe vielblättrig (15— 20), die 
Blaͤttchen linienförmig. Corollenblätter vofenroth, glatt, gleich, 
fänger als der Kelch. Vaterl. Mexiko. 2}. Blüht dafelbft 
im April, 

20. Pavonia hirta Spreng. J. c. 3. P. 99. Seinborftige 
Pavonie, 

Stengel ſtaudenſtrauchig, Aftig, wie die Blätter fternhaarige 
filzig, feinborftig. Blumenftiele winfelftändig, einblümig. Hülle 
fünfblätgrig, tänger als der Kelch, die Blättchen lanzettförmig. 
Vaterland Monte: Video. 2. 9. 


21. Pavonia Pa JOB Wind, ee Mavonie. 


.. 0. 


| Etengel Raudenftraucig, wie die vum ſternhaarig⸗ zig. 
Blätter geftielt, fünflappig, auggefchweift=gezähnt. Blumen: 

ſtiele winfelftäudig, einblümig. Hüllblätter länglich, wellens 
randig, länger als der Kelch. Water, Hftindien. A. h- 


b 
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232. Pavönia brasiliensis Spreng. J. c. | 

Hierher Hibiscus brasiliensis Linn, f. Lericon I. Auf, 
B. 4. ©. 623, wird daſelbſt geſtrichen. 

Stengel ſtrauchig, Aftig, wie die Blätter, Blumenfliele und 
Kelche ſcharfborſtig. Blätter geftielt, herzförmig, gezähntz ges 
fügt. Afterblätter pfriemenförmig. Blumenſtiele winfelftändig, 
einbfümig, länger als die Blätter, Hüllblätter 8, Tinienförs 
mig, abſtehend. Waterfand Brafitien, H. 

Kultur. Die Pavonien behandelt man in unfern Gärten, 
in Dinfiht der Standörter, des Erdreichd und der Vermeh— 
rung wie die tropifchen Arten der Gattung Hibiscus, denen 
fie zunächft verwandt find,. Den Saamen ſäet man in Blu— 
mentöpfe ( Saatnäpfe) und ſtellt diefe in ein warmes Beet, 
Uebrigens ſiehe Lericon B. 6, ©, 720, 

; Ä Synonymen, 

Pavonia acerifolia Link f. Pavonia platanifolia N. 2ı, 
—  aristata Cav. ift Pavonia spinifex Var. f.Lexic. 
— aromatica Ruiz et Pav. ift Laurelia aromatica 


, Juss 
— cuneifolia Cav, f. Pavonia praemorsa Willd, 
f, Lexic. 
— hastata Spr. (nit Cav.) f, Pavonia Cavanillesii 


N. 13 
—  sidojides Hornem. f. 1. Nachtr. ift Pavonia er, 
x Ä rata Var. f. Lexic. 
—  spiralis Cav. f, Lexic, ift Achania ciliata Spreng, 


Pectis Linn, Angerbfume f, Lexicon B. 6, 


Involucrum tuhulgsa - campanulatum 5—10 phyllum 
aequale,. Receptaculum planum nudum, Flosculi 
disci tubuloso uni aut bilabiati hermaphroditi, radi 
ligulati feminej. Akenia linearia triangulari-com- 
ressa, paleis compluribus aristiformibus coronata, 
Kunıh, in Humb, et Bonpl, Noy. gen, et sp. pl. IV, 
P. 262, | Zu . 

Blüthendede (Kelch) 5—Toblättrig, Fruchtboden nackt. 
Zwitterblümchen auf der Scheibe roͤhrig, 1 —2 lappig. Rand⸗ 
blümchen 5, zungenförmig, weiblich. Saamen linienförmig, 

dreieckig⸗ zufammengedrüct, mit 5—5 oder mehreren: grannen⸗ 
artigen Spreublättchen gekrönt. (Abbild. Cavan. Icon, 3. 
t 324.) 2 * 
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— 


Syngenezia Il. Ordn. (Familie Compositae; Ra— | 
dinfen). ER 


Diefe Gattung enthält jebt zehn Arten. Es find krauts 
artige Pflanzen, deren Blätter einander gegenüber ſtehen. 
Diefe find ſtiellos, Kinienförmig, meiſt drüfig = punktire. Blu: 
men gelb, winkel- oder gipfelfländig, einzeln “oder dolden⸗ 
tranbig. | 

I. Pectis fascieularis Poiret. Büfchelförmige Angerblume. 

Stengel krautartig, aufrecht, mehr oder weniger aͤſtig. 
Blätter umgekehrt eyfoörmig, gezähnelt, unten filzig. Blumen 
geſtielt, gehänft und bilden gipfelftändige Büſchel. Waterland 
Merico? O. Blühzeit Comm. 

9. Pectis pygmaea Kunth J, c. IV. p. 263. mer: 
YAngerblume, | 

Stengel Frautartig, anfreht. Aeſte gleich Hoc. Blätter 
Yinien = langettförmig, gewimpert, an der verlängerten Gpise 
haartragend, Blumen geftieit, faſt doldentraubig. Kelch 
fünfbrättrig. ” Waterland Neugranada. O. Blühzelt Mu 
uud Jun. | | 

5. Pectis Bonplandiana Kunth J. c. p. 263. Bonplandiſqhe 
Angerblume. | . | Ä 

Stengel Frautartig, am der Spitze gabeläffig. Blätter 
Yinien = lanzeftförmig, mucronenfpigig , haartragend, an dr 
Baſis an beiden Seiten mit einem kleinen Haartragenden 
Zähnen verfehen. Blumen Tanggefkielt, einzeln winkel: aud 
oipfelftändig. Kelch meift zehnblättrig. Vaterl. Merico, bit 
Dueretaro. O Blühzeit September. | 

A. Pectis canescens Kunth J. c. IV. 2. 263. t. 395 
Graublättrige Angerblume. WER 

Stengel Erantartig, äſtig, aufrecht oder geſtreckt, wie dit 

Blaͤtter, Blumenftiele und Kelche gran borflig. Blätter 
Kinjenförmig, gefpigt, an der Bafis gewimpert. Blumen lang: 
geftielt, einzeln, gipfelftändig. Kelch meift achtblättrig. Bu: 
terland Mexico. O · Blüht daſelbſt im April. | 

5. Pectis elongata Kunth J. c. IV. p. 262, t. 345 
Laugſtielige Angerbiume. | 

Stengel krautartig, aufrecht, ruthenförmig. Blätter liniens 
formig, untere gewimpert. Blumen faft boldenfraubig. Kelch 
fünfblättrig. Saamenkrone vielgrannig. Veterl. Reugranada ) 

















Pectis. Pedicularis. | 445 


Die Übrigen Arten, | welche zu dieſer Gattung gehören, 
fiehe Lericon B. 6 und S. 722 eine Anleitung zu ihrer 
Kultur, 


— 


Pectis discoidea Hornem, if Longchampia — 
illd. 

— multifida Orteg. ift Schkuhria abrotanoides Roth. 
f. Lexicon, 

— pinnata Lam. fe Schkuhria 'abrotanoides Roth. 
fe. Lexicon, 

Pectophytum pedunculare Kunth, if Bolax pedunculatus 

pr. 
Pedicellia Lour. Fl. Cochinch. Stielfaame, 

Blumen polygamifh. Kelch fünftheitig. Nectarium geferbt, 
fleiſchig. Acht Staubfäden, bodenftändige. Drei Oriffel. 
Kapſel dreiffappig, einfaamig. - Saamen mit einem geftielten 
Umſchlage (Mautelhaut) verfehen, 


Octandria Trigynia. 


I. Pedicellia oppositifolia Lour. Paarhlättriger Stielſaame. 


Ein Baum, deffen Aefte abitehen. Blätter gegenüber ſte⸗ 
hend, lanzettförmig, ganzrandig. Blumen traubenſtändig. Bas 
terland Cochinchina. H. 

Pedicularis Linn. Läuſekraut ſ. Lexicon B. 6. 
Gharacter genericus ſ. 1. Nachtrag B. 5. ©. 655. 

Kelch bauchig, 2—5 fpaltig oder fünftheilig. Corolle röhrig, 
zweilippig. Dberlippe (Helm) zufammengedrüdt. Unterlippe 
flah, dreilappig. Staubfäden 4, ungleih, in die Eorollens 
röhre eingefügt. Kapſel gefchnäbelt, zweifächerig.. Saamen 
mehrere, an einem Eugelrunden Kuchen fibend, der mit der 
Scheidewand verbunden if. Die Keimgrube des Saamens 
iſt häutig gefchnäbelt, (Abbild. Schkuhr’s Handb. t. 171. 
Gaertn. de fruct, t. 53. Sturm's Deutſchl. Fl. Heft 
20. 30). 


Didynamia Angiospermia (Familie Perſonaten; 
Rhinautheen). 


Die Arten dieſer Gattung ſind krautartig geſtengelte, ſelten 
ungeſtengelte Pflanzen, Stengel einfach oder äſtig, geſtreckt 
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dder aufrecht. Bläfter meiſt wechſelnd, bei einigen Arten auch 
zu 3 oder 4 quirlförmig flehend, Bkätter gefiedert, fiederfpals 
tig oder doppelt fiederfpaltig. Blumen meift ährenſtändig. 
Corollen purpurroth, weiß, gelb oder ochergelb. 

Im 1. Nachtrage B. 5 habe ih, nebſt den neuen Arten, 
auch einige ſchon im Lericon B. 6 befchriebene aufgenommen, 
die Diagnoſe verbeffert und mancherfei nügliche Bemerkungen 
beigefügt, Willdenow (Spec. pl.) und Persoon (Synops: 
pl.) haben die Urten in zwei Abtheilungen: mit äftigen oder 

- einfahen Stengeln, aufgeführt, aber Sprengel (Syst. veg.) 
hat die Geſtalt und Beſchaffenheit des Corollenhelms, auch 
des Kelches in Betrachtung gezogen und folgende Ordnungen 
aufgeſtellt. 


— | | u 
I. Galea coröllae rostrata. Der 'Corollenhelm 
(Dberlippe) fchnabelförmig. 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lericon und 1. Nach: 
trage befchriebenen Arten: "Pedicul. rostrata, resupinata, 
laponica, tuberosa Linn, P, compacta Willd. P, 

roenlandica Retz. P, incarnata Jacq. P. gyroflexa 
Fan. P. asplenifolia. P, uncinata Steph. und folgende 


1. Pedicularislongiflora Rudolph. Langblumiges Läufekraut, 


P. tubiflora Fischer, Steven, 

« P. siphonantha Don 

Stengel krautartig, niedrig Blätter linienförmig, fiebers 
fpaltig, die Einfhnitte flumpf, abgekürzt, gekerbt-kamm— 
förmig. Kelch zweifpaltig, blättrig, Corolfenröhre fehr lang, 
fadenförmig, der Helm Schnabel: ficheiförmig, klaffend (abſtehend). 
Wächſt im öſtlichen Sibirien. 

2. Pedicularis teucrifolia M. a. Bieb. Stev. Mem. de 

Mosc. 6. t. 10. f. 1. Gamanderblättriges Läuſekraut. 


Blätter Tänglich, doppelt fägerandig, auf beiden Eeiten fil⸗ 
zig. Blumen gehäuft, mit langen Bracteen verfehen. Kelch 
ungleich, gefpalten. Helm (Dberlippe- der Corolfe) ſichelförmig, 
langgeſpitzt. Vaterl. Euriliihe Infeln. 

3. Pedicularis virescens Hattm. Grüunliches Laͤuſekraut. 
P. foliosa Gunner (nidt Linn.) 

Etengel krautartig, wie die Blätter glatt, Blätter fieder: 

fpattig. Blumen grünlich, ährenftändi g, die Aehre blättrig. 
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Reich fünfſpaltig. Corollenhelm ausgeſtreckt. Waͤchſt im nörd⸗ 
lichen Europa, in Schweden, Dänemark und Norwegen. 


4. Pedicularis brevifolia Don, Kurzblättriges Läuſekraut. 


Stengel krautartig, wie die Blätter zottenhaarig. "Blätter 
zu 2 einander gegenüber oder zu .4' quiriförmig ftehend, abs 
gekürzt, fiederſpaltig. Blumen quirlförmige Aehren bildend. 
Kelch ungleich, fFünffpaltig, die Einfchnitte fägerandig. Co— 
rolfenheim ausgeſtreckt, ſchnabelförmig, ausgerandet, über die 
Unterlippe Tang hervorragend. Water. Emodi montes, 

5; Pedicularis proboscidea Steven. Rüffelförmiges Läufefrant. 

Blätter fiederfpaltig, fägerandig, die Serraturen geſpitzt. 
Blumen eine verlängerte Aehre bildend, Kelch glodenförmig, 
zweilappig, fünfzähnig. Corollenhelm eyfürmig, langgeſpitzt, 
zottenhaarig. Vaterl. Sibirien. 

6. Pedicularis tanacetifolia Adam. Tanacetumblattriges 
Läuſekraut. 


Stengel krautartig, aufſteigend, borſtig-behaart. Blätter 
fiederſpaltig, gezähnt. Kelch fünfzähnig, borſtig-behaart. Co— 

. rolfenheim faſt ausgeſtreckt, abgeſtutzt. Vaterl. das Runge 
Sibirien. 


7. Peditularis Romanzovii Chamiss. (P. eo 
Steven. in Mem. de Mosc. 6. t. 4.) 


Stengel Frautartig, aufrecht. Blätter zu 4 quirlförmig 
ſtehend, lanzettförmig, ſiederſpaltig, die Einſchnitte ſägerandig. 
Blumen purpurroth, eine wenigblümige Achre bildend, die 
mit Bracteen beſetzt iſt. Kelch fünfzähnig, glatt. Corollen⸗ 
helm abgekürzt, geſpitzt, horizontal ſtehend. Vaterl. Kamt— 
ſchatka. 

8. Pedicularis nasuta M. a. Bieb. Stev. Kurzſchnabeliges 
Läuſekraut. | 

Stengel faft nackt, nur mit weichen doppelt fiederfpaltigen 
Blättern befegt. Blumen gedrängt = Äährenftändig. Kelch fünfs 
fpaltig, filzig. Corollenhelm bogenförmig, mit kurzem Schnabel, 
der ausgeferbt =zweizähnig iſt. Vaterl. Kaufafus und die 
Curiliſchen Inſeln? 


9. Pedicularis macrantha Spreng. Syst. veg. cur.p. 238. 
P. grandiflora Fischer. Stev. (nicht Chamiss.) 
Stenzel Frautartig. Blätter dreifach fiederfpaltig, glatt. 
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Blumen groß, etwas entfernt ſtehend. Kelch ſtumpf, mit Bracs 
teen verfehen. Helm fichelförmig, gefpist, horizontal abftehend, 
fo lang als die Uuterlippe der Corolle. Vaterl. Davurien. 


Il. Galea redunca Spr. Hierher nur folgende 
Art. 


10. Pedicularis grandiflora Chamiss. Großblümiges 
Laͤuſekraut. 
Stengel krautartig, niedrig, wenigbiänig. Blätter doppelt 
gefiedert, ‘abgekürzt. Blumen fo groß, fat ähreuſtändig. Kelch 
fünffpattig, blättrig. Corollenhelm verlängert, Haffend, die 


Spihe kurz, zurück gefrümmt. Vaterl. das weltliche Nord: 


amerifa in der Nähe des Meers. 


IL Galea obtusiuscula sub apice 2 dentata. 
Helm (Dberlippe) der, Corolle flumpflih, an 
der Spitze meift ausgekerbt = zweizähnig: 


T Calyce bifido s. bilabiato. Kelch zwei: 
fpaltig = zweilappig. | 


Pedicularis palustris, canadensis Linn. P. euphra- 


‚ . -sioides Stephan, P. striata Pall. P. ramosa Wormsk. 


fo Lexicon und 1. Nachtrag gehören hierher und folgende Art. 


11. Pedicularis aequinoctielis Kunth in Humb, et 

Bonpl. Nov. gen. et spec. pl. 11. p. 532. 
Wurzel äftig, faferig. Stengel Frautartig, äſtig, geftredt, 

faſt kriechend. Hefte einfach, aufrecht. Blätter fiederfpaltig, 
filzig= borftig, die Eiufchnitte gefägt:geferbt. Blumen ährens 
ftändig. - Kelch zweifpaltig. Helm der Eorolle abgeftugt, au 
der Spipe mit zwei Zähnen verfehen. Waterl, Mexiko, an 
Bergen, zwifhen Omitlan el Real del Monte, an fat: 
tigen Drten. 2. Blühzeit Mai. 

12. Pedicularis macrodon Richards. Fl. Huds. 

Blätter doppelt fiederfpaltig, die Einfchnitte fein geferbt. 
Blumen winfelftändig, ſtiellos. Kelch zweilappig, gezähnt. 
Helm ſehr ſtumpf, an der Baſis mit zwei Zähnen verfehen. 
Vaterl. die Hudfond = Buck. _ 


tt Calyce 5 fido, Kelch fünffpaltig. 


Hierher die im Lericon und 7. Nachtrage befchriebenen 
Arten: P. ayleilce, comosa Linn. P. ınyriophylla Pall. 
P. ru· 


Pedicularis. 449 


P. rubens, achillaeifolia Steph. P. sudetica Willd, 
und folgende. 


13. Pedicularis altaica Stephan. Gebirgs-Läuſekraut. 


Stengel krautartig. Blätter Tanzettförmig, doppelt ficders 
fpaltig, wenig behaart, die Einſchnitte Tinienförmig, in dem 
Winkeln gedrängt, Freuzförmig ſtehend. Blumen ährenftändig. : 
Kelch fünfzähnig, glatt. Helm der Corolla ftumpf, ausgekerbt⸗ 
zweizähnig. Vaterl. Altaigebirge; Imaus (Berg in Oſt— 
Indien.) | 

14. Pedicularis adunca M. a Bieb, Stev. Memor. de 
se. 6. t. 5.f % 


Blätter doppelt fiederfpaltig. Blumen gehäuft, gipfelftändig. 
Kelch fünftheilig, blättrig, die Theile ſägeartig-gezähnelt. 
Helm ſichelförmig, ſtumpflich, klaffend, an der Balis mit zwei 
Zähnen verſehen. Vaterl. Sibirien; Kamtſchatka. 

15. Pedicularis Wlassoviana Stev, Mem. de Mosc. 6. 
t. 9. Wlaſſoviſches Lauſekraut. 


Blätter fiederſpaltig, Blumen einzeln, winkelſt andig ‚ mit 
Braeteen. Kelch fünffpaltig, die Einfchnitte faft fägerandig. 
Heim fehr ſtumpk, unter der Mitte fapt zweizähnig. Vaterl. 
Sibirien. 

16. Pedicularis arctica Rob. Brown. Nördliches Läuſekraut. 


Blätter fiederſpaltig, die Lappen faſt eyförmig, eingeſchnitten 
gezähnt. Kelch fünfſpaltig, wollig. Helm abgeſtutzt, mit zwei 
Zaähnen. Staubfäden borſtig-behaart, Länger als der Helm, 
Vaterl. Nordamerika, die Melville⸗Inſeln (75° nördl. Breite), 


17. Pedicularıs villosa Ledeb, Zottenhaariged Laͤuſekraut. 


Stengel Frautartig, einfach, zottenhaarig. Blätter gefiedert, 
Blätthen Iinienförmig, fägerandig. Die Blumen bilden eine 
dichfe blattloſe Aehre. Kelch fünfipaltig, zottenhaarig. Helm— 
ausgeferbt, an der Spise mit zwei fehr kurzen Zähnen vers 
ſehen. Vaterland Sibirien, , 

18. Pedicularis' eriostachys Ledeb. Wolligähriges Läufes 
kraut. 

Stengel einfach. Brätter geftedert. Blättchen Tinienförmig, 
fägerandig. Blumen in eine dichte abgekürzte Nehre gefamz 
melt. Kelch fünfzähnig, wollig. Helm niedergedrückt, ſtumpf, 
‘an der Spitze mit zwei borſtenartigen Bühnen, verſehen. Va⸗ 
terland Sibirien. 


D ietrich Lexicon 2r Nachtr. VI, Bd, — 
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19. Pedicularis alopecuroides Steven. Langähriges Läufe: 
kraut. | | | 
Blätter fiederfpaltig, unten graue Einfhuitte linienförmig. 
Die Blumen bilden eine lauge Aehre, mit Bracteen. Kelch 
fünfzähnig, mit Wolle dicht befteidet. Selm verlängert, an 
der Spitze zweizähnig. Vaterl. Sibirien. 
20. Pedicularis Langsdorffii Steven Mem, de Mose. 6. 
t. 9. f. 2, ‚ 
P. alopecuroides Adam. (nicht Steven). 
Stengel fFrahtartig. Blätter fiederfpaltig, Einſchnitte 
kinien = lanzettförmig. Blumen ährenftändig. Kelch fünfſpal— 
tig. Eine Varietät von der vorhergehenden Art? 


„IV, Galea 3 dentata, Helm dreizähnig. 


Hierher nur eine Ark, N P. fasciculata Bellard 
$ Lexic. 


V. Galea obtusa integerrima. Helm (Ober: 
lippe) flumpf, ganzrandig, d. h. an der Spißt 
nicht ausgeferbt = gezähnt. | 


+ Calyce bifido s. bilabiato, Kıta zwei⸗ 
ſpaltig, zweilappig. 


Pedic. pallida Pursh. P. spicata Pall. f. — ge⸗ 
Hören hierher: 


+r Calyce 5 fido, Kelch fünffpaltig. 


7 Bu dieſer fünften Abtheilung gehören die im Lericon und 

1. Nachtrage befehriebenen Arten: Pedic. Sceptrum Caro 
Jinum, foliosa, recutita, flammea, hirsuta, tristis, ver- 
ticillata Linn, P. biternatis, acaulis, rosea Jacq. 
P. elata Willd, P. flava Pall. P, interrupta Steph. 
und fdlgende, | | 


Pedicularis caucasica M. a. Bieberst. Kaufafiiches 
— 


Stengel krautartig. Blätter doppelt fiederfpaltig, die Eins 
ſchnitte linienförmig, fägeartig gezähnele Blumen’ in einer 
bebfätterten Aehre. Kelch fünfipaltig, die Einfchnitte faft pirie 

meunformig, wicht häufig. Helm ftumpf, aufrecht = apftehend, 
die Unterlippe der Eorolfe ausgebreitet. Vaterl. Kankaſus. 
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22. Pedicularis p ————— Chamiss. Purpurrdthliches 
Läuſekraut. 


Blaͤtter fiederſpaltig, die Einſchnitte ———— Blumen⸗ 
ähre beblättert. Kelch fünfſpaltig, blättrig. Corolle purpur— 
röthlich. Helm faſt niederliegend. Vielleicht nur eine Va— 
rietät von einer früher entdeckten Art. Vaterl. Juſel Aleut. 


23. Pedicülaris parviflora Smith. Kteinblümiges Läuſe⸗ 
kraut. 


"Blätter meiſt doppelt fiederſpaltig, die Einſchnitte linien— 
lanzettförmig. Kelch fünfſpaltig, blättrig. Corolle klein, 
röthlich. Helm ſtumpf, über die Unterlippe hervorragend. 
Vaterland Nordamerika, am Meerufer. | 

24. Pedicularis capitata. Adam. Kopfblüthiges Laͤuſekraut. 


Wurzelblätter doppelt :fiederfpaltig, die Lappen ſtumpflich, 
eingefchuitten = fägezähnis. Stengel Erautartig, nackt. Blue 
men in Köpfchen gefammelt, mit Bracteem verfehen. Kelch 
fünffpaftig, bläftrig. Helm flumpf, fein gekerbt. Waterland 
Trordamerifa, 2,2 .. | 


ß. Calyce 5 fido s. 5 dentaio membranaceo, 
Kelch fünffpaltig oder Ian aA Häufig, (uicht 
blättrig). 4 


85. Pedicularis iunelmsiana M. a. Bieberst. Fl. caucas. 


Wurzelblätter doppelt fiederſpaltig, zottenhaarig. Stengel 
krautartig, wollig, faſt blattlos. Blumen in einer dichten 
beblätterten Aehre. Kelch häutig, fünfzähnig, wollig, die Zähne 
pfriemenſpitzig. Corolle purpurroth. Helm aufrecht, ſehr ſtumpf, 
vpiel länger als die Unterlippe. Vaterl. Kaukaſus A. Bluh⸗ 
zeit Sommer. 


2b. Pedicularis condensata M. a. Bieberst. Fl, caucas. 


Stengel Erautartig. Blätter doppelt flederfpattig, die Eins 
ſchnitte linien = fanzertiörmig, gezähnt. Blumen in einer dichten 
beblätterten Aehre. Kelch häutig, wollig, fünfzähnig , die 
Zähne ungleich. Corolle purpurroth. Helm ſtumpf, kürzer 
als bei der vorhergehenden Art. Vaterl. Kaukaſus. 

27. Pedicularis asparagoides — Spargelartiges Laͤuſe⸗ 
traut. 


Wurzel knollig. Stengel krautartig. Blätter doppelt fles 


deripaltig, ungleich gezähnt. Blumen in einer Fänglichen 
öf 2 
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Aehre, mit Bracteen befept. Kelch haͤntig, fünfzähnig, gefarbt, 
glatt. Corolle purpurroth. Helm abwärts gebogen, ſtumpf. 
Unterfippe aufrecht. Vaterl. Pyrenäen, am oͤſtlichen ⸗ Theile. 2 
Bluhzeit Sommer. 
as. Pedicularis amoena Adam. Sierliches Läufefraut. 
Blätter zu 4 quirlfdrmig flehend, flederfpaltig, die Ein⸗ 
fchnitte entfernt, linienförmig, fägerandig. Die Blumen bilden 
wenigblümige, entfernte Quirle. Kelch fünfſpaltig, häntig 
Corolle roth. Helm gerade, ſtumpf, kürzer als die Unterlippe. 
Vaterl. Sibirien; Kamtſchatka. M— (Abbild. Mem. de 
Mosc. 6. t. 7.) 
ı 29. Pedicularis Oederi Vahl. Oeders Läuſekraut. 
‚P. flammea Oeder, Gunner (nit Linn.) 
Blätter gefiedert, Blättchen eyförmig, eingefchnitten = gelägh 
Blume trauben-riſpenſtändig, etwas entfernt, die Riſpen 
blaͤttrig. Kelch fünfzähnig, Häufig, gefärbt, behaart. Corolle 
blaßgelb, einfarbig. Helm flumpf, aufrecht. Unterfippe aus 
gebreitet, gerundet, Vaterl. Norwegen ()? | 
30. Pedicularis abrotanifolia Ster. Stabwirrzblättriged 
Läuſekraut. | | 
Blaͤtter doppelt fiederſpaltig, glatt. Einſchnitte fehr jhmal 
entfernt fägenrtig -gezähnelt. Die Blumen bilden eine dichte 
Aehre mit Bracteen. Kelch fünfzähnig, behaart. Corolle roth. 
Helm abgeſtutzt, gerade-abſtehend. Vaterl. Sibirien O? 
Die Dauer der Ptdienlarien (Läuſekräuter) hängt oft vom 
Klima,! Standort und Boden ad, deßwegen habe ich bei, 
manden Akten die Dauer nicht angezeigt, bei manchen hut 
uuſicher und mit ? bezeichnet Eine Anleitung zu ihrer Kultur 
in unfern dot. Gärten f. Lericon B 6. ©; 735 1. Nach⸗ 
frag. B. 5. S. 662. 
Zu dem dafelbſt angezeigten Synonymen gehören had 


folgende; 
Synonymen, 
Pedieularis achilläefolia Steph. ift Pedicularis comos& 
Linn.? 
— alopecuroides Adam ſ. Pedicularie Lang⸗- 
— ascendens Sternb, iſt Pedicularis tuberosa 


f. Lexic. 
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Pedicularis strorubens Cand. ift Pedicularis aspleni- 


2 
— 
— 

— 


AX 


folia ſ. Lexic. 
auriculata Smith ift Pedicularis pallida 


Pursh f. Lexic, 

caespitosa Sieber ift Pedicularis rostrata 
ſ. Lexic, 

Chamissonis Stev. ſ. Pedioularis Roman- 
zovii N, 7. 


flammea Oeder, Gunner (nidt Linn) f. Pe- | 


dicularis Oederi N. 29° 


| flammea Suter, Cand, ift Pedicularis ver;i- 


color f. I. Nachtr. 
foliosa Gunner f. Pedicularis virescens N, 3. 
grandiflora Fisch, f, Pedicularis macranıha 


y } > + 9. 
lanceolata Michx. ift Pedicularis pallida_ 
Pursh fı Lexic. 
ramoss Wormsk, Stev. it Pedicularis 
euphrasioides f. Lexic. 


' serotina Mühlenb, ift Pedicularis pallida 


Pursh f. Lexic. 
siphonantha Don f Pedicularjs —— 
N. 


summana Pollin. f. rt. Nachtr. ift Pedicularis ; 
tuberosa Var. f. Lexic. 


tubiflora Fisch, Stev. ſ. Pedicularis longi- 


flora N. I. 


virginica Lam. ſ. Pedicylaris pallida Lexic, 


pP edilanth us Necker. Poitean. Pedilanthus. 
Character genericus ſ. I. Nachtr. B. 5. ©. 663. 

Blumen mondcifh, in einer gemeinfchaftfichen Hilfe, ohne 
Kelch, die an der Baſis bauchig erweitert, oben zuſammenge— 
zogen und auf dem Boden mit vier figenden Drüfen verfehen 
if. Diefe Hülle enthält zahlreiche freiftehende Staubfäden 
und in deren Mitte eine geftielte weiblihe Blüthe. Untheren, 
Fruchttnoten und Griffel wie bei Euphorbia, (Abbild. Annal, 
de mus, de l’hist, nat, t. 19. f. ı 


Monoecia Polyandria (Familie Zrifoffen), 


1. Pedilanthus tithymaloides Poit. (Crepidaria myrti- 
folia Haworth.) ift Euphorbia tithymaloides Linn. 
ſ. Eericon 1. Aufl, B. 4. 
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Stengel ſtrauchig, unbewaffnet. Blätter Diet, flach, grün, 
an dev Rückſeite mit tiefgekielter Rippe: Blumen ſcharlach⸗ 
roth. Vaterl. Südamerifa. H. 


2. Pedilanthus padifolius Poit. ift Eupharbia tithyma- 
- loides ß. Linn. - 
Crepidaria padifolia Haworth plant, succul, 
Tithymalus laurocersifolius Mill. dict. ed, 5 
N, 2. Dill. eith. .t. 288. f. 372. 
Euphorbia anacamseroides Lam, Encyel. 


Etengel ſtrauchig, unbewaffnet. Blätter wechfelnd ftehend, 
Länglich = umgekehrt eyförmig, ſtumpf, glatt, glänzend, unten 
gekielt. Vaterl. Südamerifa. H. 

3. Pedilanthus carinatus Spreng, Syst. veg. 3. Pı 802. 
Gekielter Pedilanthus. 


Euphorbia carinata Don. Erepidaria Haworth, 


Blätter eyförmig, langgeſpitzt, gekielt, der Kiel ſcharf. 
Vaterland Südamerika? 


4. Pedilantlıus cordatus Spreng. J. c. derzförmiger Pedi⸗ 
lauthus. 


Crepidaria cordellata Haw, misc. nat. p. 185. 


Stengel ſtrauchig, meift einfach. Blätter wechfelnd ftchend, 
ſtiellos, herzförmig, abwärts gebogen. P. 
Diefe Gewächſe behandelt man in Hinſlicht auf Standort, 
. Boden und Fortpflanzung wie die flrauchartigen Euphorbien, 
die. aus warmen Ländern fommen f. Lexicon. 


Pelargonium Herit. Ait, Kranihfchnabel, Kennzeichen 
der Gattung f. Lexicon B. 7. ©. 2. 


Character genericus f, 1. Nachtrag B. 6. ©. 1. 


Diefe fhöne, an Arten fehr reihe Gattung habe ich fon 
im Lericon, noch volftändiger im 1. Nachtruge bearbeitet, und 
zugleich, in Beziehung auf die fehr zahlreichen Ab= uud Epiel: 
arten (Blendlinge), einige Bemerkungen beidPügt. Sept hat 

ſich die Zahl der Blendlinge in den Gärten fo ſtark vermehrt, 
daß es den Bofanifern ſchwer fallen wird, ſichere fpecifiide 
Kennzeihen aufzufinden, wodurch wirkliche ſelbſtſtändige Arten 
von den Warietäten zu ımterfcheiden find. Die Hrn. de 
Candolle, Sweet, Lindley u. A. haben zwar die wifjens 
fhaftlihe Bearbeitung der Pelargonien dadurch. zu erleichtern 
gefuht, daß fie aus mehreren, von Altern Botanikern unter 
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Pelargonium aufgeführten Arten neue Gattungen gebildet 
haben, aber die angegebenen Gattungskennzeichen find oft fehr 
gering, d. h. wenig verschieden nnd Daher gegen die, fchon 
von Linne anfgeftelften Grundfäge, welhe man bei Beſtim—⸗ 
mung der Gattung und Arten zu berückfichtigen nöthig hat. 
Es find folgende neue Gattungen. 

1. Hoarea Sweet. enthält meift ftengellofe Arten, welche 
im Spftem in der erſten Abtheilung vorkommen: Pel. flavum 
Ait. P. ovalifolium Cand, P, radicatum Vent. 


2 Polyactium Candolle, krautartige, ſtengelloſe, faſt 
geſtengelte oder ſtaudenſtrauchige Arten. 


3. Otidia Lindl, Sweet. etwa 8 Arten. 


4. Ligularia Sweet Geran. Pelargonia Athaman- 
thoiden Candoll. prodr. 

Hierher Pelarg. incisum Willd. P. trifidum Jacq, P. 

ramosisimum W. P. tenuifolium Her. 
5 Jenkinsania- Sweet. Arten: J. quinata if Pel. 
quinatum Curt. J. tetragona ift Pel. tetragonum 
Linn. Chorisma Lindl. |. antidysenterica et dicho- 
toma ‘Sweet fiche unten Pelarg. antidys. N. 35. 

6. Myrrhidium Candolle Prodr. enthält 14 Arten, 
die im Lericon und 1. Nachtrag under ie vor⸗ 
kommen. 

7. Peristera Candolle ( Pelarg. Aut.) f. Peristera 
2. Nachtrag. 

8. Campylia Sweet. Candoll. Pelarg. eriostemon, 
blattarinm Jacg. P. capillare Willd. f. Lexicon und 
1, Nachtrag. 

y.. Dibrachya Sweet. Pelarg. peltatum Ait. f. Lexic. 
Dibr, scutata et clypeata Sweet find nur Varietäten, 

10, Ciconium Sweet. Cand, f. Pelarg. inquinans 
-Ait. P. zonale Linn, nebft Variet. P. scandens Ehrh. 
P. acetosum Ait. 

11. Isapetalum Sweet, Pelarg. tabulare Ait, P. al- 
chemilloides Ait. P, articulatum Willd, 

12. Cortusina Gandolle Prodr, 1. p. 665. Pelarg. 
pedoratissimum Ait. P, sidasfolium Willd, P, reni- 
— Gurt. ſ. Lexicon und 1. Nachtrag. 

. Eumorpha Cand,? (Calliopsis Sweet. Ger.) 
P. sen. grandiflorum , variegatuhm Willd, achdren 
hierher. 


f 
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Durch die Aufſtellung dieſer neuen Gattungen, deren Chas 
raktere oft auf den Habitus mehr als auf die Bildung der 
Blumen- und Saamentheile ſich zu beziehen ſcheinen, hat die 
Wiſſenſchaft nur fehr wenig oder gar nicht gewonuen, Sweet 
bat befannclich bei der Beſtimmung und Abbildung der Gera: 
nien wmeift auf Größe und Schönheit der Blumen Rüdfict 
genommen und im dieſer Beziehung mehr für Blumiften und 
Handelsgärtner als für. willenfchaftlich gebildete Botauiker ges 
arbeitet, aber wundern müſſen wir und, daß auch de Gan- 
dolle folhe Sprünge gemacht, und mehrere Arten, welche 
dem einmal feft gefiellten Charaster der Gattung Pelargo- 
njum vollfommen eutſprechen, zu feinen neuen Gattungen ge: 

‚ zogen hat, wie aus dem vorhergehenden Anzeigen erhellt. 
Wenn bei einigen Arten, z. B. Pelarg. tetragonum um 

P. coriandrifolium ein Corollenblart verkümmert oder 
gänzlich fehle, fo iſt dieß no kein binreicheuber Grund, eine 
neue Gattung zu bilden, . 


Die jebt befannten Bleudlinge, Ab: und Spielarten der 
Pelargonien, welche die Blumiften durch die Kultur und 
durch wechielfeitige Befruchtung der Bluüthen noch zu vermehren 
ſuchen und unter befondern Namen führen, alle zu fchitdern 
und ihren Äfthetifhen Werth. genau. anzugeben, iſt bier der 
. Dit nicht, daher folgen nur 41 Arten, welche in weuern 
Schriften anfgeführe find, uud die im — und ı Nach 
trage noch fehlen. 


I. Acaulia radice tuberosa s, rapacea. Sten⸗ 
gellofe Pelargonien, Wurzel kuollig, oder rüs 
benförmig, 


+ Foliis indivisis, : Blätter ungetheilt. 


1. Pelargonium reticulatum Gandalle, Netzadriger Kra⸗ 
nichſchnabel. 


Hoarea reticulata Sweet, H. — Sweet? 


Wurzel knollig. Blätter geftielt, länglih, ganzrandig, bes 
haart, am Rande zurücd gerollt. Die Blumen find nur mit 
fünf Staubfäden verfehen und bilden eine geftielte, zuſammen⸗ 
geſetzte Dolde. Corollenblätter fpatelz linienförmig,, wellens 
vandig, negadrig. Waterlaud Kap der guten” Hoffnung. A. 

2. men lancifolium Dietr, NS Kranich⸗ 
ſchnabel. 
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Hoarea lancifolia Sweet-Geran. 


- Wurzel knollig. Blätter geftielt, Tinien = Tangettförmig, (ehr 
langgeſpitzt. Blumen in einer einfachen Dolde, Gorollenblätter 
keilförmig, die obern mit fchwarz purpurrothen Sieden (Saft— 
mälerm) geziert. Vaterl. Kap der guten Hoffnung an der 
öftfihen Seite des Tafelbergs, bei Claſenboſch. 2}. 


3. Pelargonium pilosellaefolium Dietr. Piloſellablattriger 
Kranihicnabel. 


Hoarea pilosellaefalia Sweet Ger, 


Blätter geſtielt, elliptifch =lanzettförmig, glatt, am Rande 
zottenhaarig⸗ gewimpert, faſt eingerollt. Blumen in einer zu⸗ 
ſammengeſetzten Dolde. Corollenblätter lanzett-keilförmig, an 
der Baſis fleiſchfarbig, oben ſchwarz purpurroth und roſenroth 
gerändert. Wächſt auf dem Kap der guten Hoffnung, auf 
Hügeln und varlirg mit umgefehrt ey = lanzettförmigen, weiche 
baarigen Blättern. 24. Blühzeit September, Drtober, ' 

{rt Foliis divisjs s. pinnatis. Blätter getheilt, 
gefiedert. | 
4 Pelargonium campestre Dietr. Feld-Kranichſchnabel. 
Hoarea campestris Sweet. 

Blätter geftielt, gefiedert-lappig, faſt leyerförmig, borfligs 

gewimpert. Dolde zufammengefegt. Corollenblätter faft (par 


telförmig, blaß rofenroch, mit dunfelrothen Streifen. Vaterl. 
Kap der guten Hoffnung. 2}. 


5, Pelargonium lessertigefolium Dietr, Leſſertiablaͤttriger 
Kranichſchnabel. 


Hoarea lessertiaefolia Sweet, 


Blätter geftielt, gefiedert, mit 6— 8 Paaren enförmigen 


gefpisten Blättchen, Davon das Endblättchen elipeifh und 
größer iſt als die feitenftändigen. Dolde zufammengefegt, 
Eorolfenbfätter roſenroth, an der Bafis geftreift. Vaterland 
Kap der guten Hoffnung am öftlichen Theile des Tafelberges, 
bei Couſtantia. M 
6. Pelargonium ornithopifolium Dietr. Vogelfußblattriger 

Kranichſchnabel. 

Noarea ornithopifolia Sweet Ger. 

Blaͤtter, wie bei vorhergehender Art, ungleich 6—8 paarig 
gefiedert ; fcharfborftig. Blättchen eyformig, das Endblättcheu 
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gerundet, ‚größer - ald die feitenftindigen. Blumen dolden; 
fändig. Corolleublätter breit, umgekehrt eyrund = fpatelförmig, 
- ausgeferbt, oder fchmäler und ganzrandig, rofenroth, die obern 
über der Mitte purpurroth geftreift. Vaterl. Kap der guten 
Hoffnung, am Tafelberge. A. 
7, Pelargonium eupatoriaefolium Dietr.- Waſſerdoſtblattri⸗ 
ger Kranichſchuabel. 


Hoarea eupatoriaefolia. 

Blätter geftielt, unterbrochen geftedert, fcharfborftig. Blätt⸗ 
en länglich. Dolde zufammengejegt. Corollenblätter ocher— 
weiß, an der Baſis roch geftreift. Vaterl. Kap der guten 
Hoffnung auf Hügeln, im thonigslehmigen Boden. 2}, 


II. Subacaulia, radice tuberosa s, rapacen. 
Wurzel knollig oder rüben= faſt fpindelfürmig. 
Stengel kurz oder faft fehleud: 


8, Pelargonium sphondylifolium Dietr. Bärenflaublättriger 
Kranichſchnabel. | 
“ _ Polyactium sphondylifolium Candolle, 

Stengel faft fehlend, Blätter geftielt, gefiedert, runzlig, 
zottenhaarig. Blättchen meift fünf, umgekehrt eyförmig, ge: 
lappt, die Lappen viellpaltig, wellenrandig, gejägt = geferbt, 
Alzig, Dolde 8— 12 blümig, Corolfenblätter gelb, alle ſchwarz 
gefleckt. Vaterl. Kap Ber guten Hoffnung. 4 Blůuͤhzeit 
Auguſt — October. 

9. Pelargonium aconiti folium Dietr. Sturmhutblattrige 
Kranichſchnabel. 
Polvactium aconitophyllum Cand. Ecklon. Enum. 
pl. p. 67. 
Stengel kurz, faſt fehlend. Blätter Handförmig = fiederfpaltig, 
unten wenig behaart. Einichnitte 2 —5 ſpaltig, die Lappen 
lanzetfförmig, ganzrandig. Dolde einfach, vielblümig (20—30). 
Goroftenblätter gelb. Waterl. Kap der auten Hoffnung, an 
Waldbähen und am Zluffe Keyrivier. 2L. 
10. Pelargonium peucedanifolium Dietr. Haarſtrang⸗ 
blätfriger Rranichichnabel. . 
Polyactium peucedanifolium Cand. Eckl, J. c. 

p- 67. , 
Stengel kaſt Fehlend, Blätter dreifach genedert, alatt. 
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Beäfschen , linienförmig, :2—3fpaltig , mucronenfpisig, Dolde 
einfah, 8— ıobfümig. Corollenblätter geib, mit zwei ſchwarz— 
braunen Linien gezeichnet. Vaterl. — N: 

anı Zafelberge. 2 | 


IH, un: herhacea s. De. SO PUB 
Geſtengelte, krautartige oder ſtaudenſtrauchige 
Arten. 


II. Pelargonium glomeratum Donn. Geknaulter Arauich⸗ 
ſchnabel. 


Pelarg. australe ß. Willd. Sp. pl. Bw = 


Stengel frautartig. Aeſte weitichweifig, knotig. Blätter 
herz fappenförmig, meift fünffappig, gekerbt, auf beiden. Sei⸗ 
ten zottenhaaria. Blumen doldenſtändig, gedrängt- geknault. 
Kelch behaart-borſtig, kleiner als die Corollenblätter. Vaterl. 
das ſüdliche Neuholland. 


12. Pelargonium ————— Herit. Keulenförmiger Kranichs 
fhnabel. 


Aeſte aufrecht. Blätter einförmig, eig, gekerbt-gezähnut, 
filzig. Dolden vielblümig. Kelchrößre keulenförmig, doppelt 
länger als die langgeſpitzten Einſchnitte. Vaterl. Kap der 
guten Hoffnung. 


13. Pelargonium parvulum Candolle. Kleiner, Zwerg⸗ 
Kranichſchnabel. 


P. nanum Herit. Ger. Peristera parvula Ecklon. 


Eine niedrige Frautartige Pflanze, mit aufrechten Weften. 
Blätter herzförmig, dreitheilig, wenig zottenhaarig, die Rappen 
eingefchnitten. Blumenſtiele meift dreiblümig, Vaterl. Kap 
der guten Hoffnung auf Feldern. O. 


14. Pelargonium urbanum Dietr. (Myrrhidium urba- 
num Cand.) 

Stengel Frautartig oder faft ſtandenſtrauchig, aufſteigend, 
dreifantig. Blätter lappig, faft fiederfpattig, filzig, die Raps 
pen umgekehrt ey-keilförmig,  eingefchnittenzgeferbf. Die 
Dlattitiele an der Baſis mit zwei herz=eyförmigen, faft vers 
bundenen Afterblättern versehen. Blumenſtiele meift. vierbfüs 
mig. Gorolfenblätter violett=rofenroth, an der Baſis purpur— 
roth geftreift. Vaterl. Kap der guten Hoffnung, in der Nähe 
der Städte und Dörfer (Utenhage) 2,2 . Blühnzeit Eeptenz 
ber, October. 
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15. Pelargonium triangulare Dietr. Dreiediger Kranid- 
Myrrbidiam trjangulare Cand, Prodr. 

Stengel Erautartig, dreiedig, liegend. Blätter gefiedert 
oder fiederfpaltig, glatt. Einſchnitte fänglich, ganzrandig oder 
‚ breifpaltig. Afterblätter eyförmig, häufig: grannenfpisig. Blu: 
menftiele A — 5 blümig. Kelch blutroth geſtreift. Corollen⸗ 

blätter röthlich-violett. Vaterl. Kap der guten Hoffnung, 
anf Hügeln und an Flüſſen hei Hermannskraal. 


16. Pelargonium .candicans Spreng. Syst. veg, 5. P+ 57. 
Myrrhidium candicans Cand. Prodr. 


Stengel ſtaudenſtrauchig. Blätter dreitheilig = dreifpalfig, 
auf beiden Geiten grau-feinborſtig. infhnitte Tänglic, 
ſtumpf, gezähnt. Dolden meift fünfblümig. Waterland Kap 
der guten Hoffnung, zwiſchen Bwellendam und Kochmanusklof. h. 
Dfünzeit Drtober. | 


ı7. Pelargonium dichondraefolium Burch. Dichoudra- 
blattriger Kranichſchnabel. | 
Stengel ſtaudenſtrauchig. Blätter geftielt, nierenförmig, 
gekerbt, graulich. Blumenſtiele fünfblümig. Die obern Eos 
rollenblätter umgekehrt eyfoörmig. Vaterland das ſüdliche 
Afrika. H. 
18. Pelargonium holosericeum Cand. (Campylia halo- 
sericea Sweet.) *J 
Stengel ſtaudenſtrauchig. Blätter rundlich- eyförmig, dop⸗ 
pelt gezähnt, filzig-ſammetartig. Blumenſtiele meiſt feche: 
blümig, die obern Corollenblätter kreisrund. Wahrſcheinlich 
nur eine Darietät von einer andern längft bekannten Art. 
Vaterl. Kap der guten Hoffnung. H. Ä 


19. Pelargonium verbasciflorum Candoll, Königsferzens 
blumiger Krauichſchnabel. 


Geranium verbasciflorum Andrew. Repaos. 
Campylia verhasciflora Sweet Ger. 

Stengel ſtaudenſtrauchig. Blätter rundlich-eyförmig, ſtumpf, 
wellenrandig, doppeft gezähnt. Blumenſtiele meift vierblümig. 
Die obern Gorollienblätter rundlich. Vaterl. Kap der guten 
Hoffnung? H. | 


— 
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20. Pelargonium canum .Persoon. Graulicher Kranic- 
ſchnabel. ee “ 

. Geranium tomentosum Andrew’s Reposit. 

Campyiia cana Sweet Geram t. 114. 

Stengel ſtaudenſtrauchig. Blatter eyförmig, ‚gefaltet, füge: 
randig, filzig. Blumenſtiele dreiblümig,. die obern Goroffen: 
Blätter fehr breit, eyförmig. Vater, Kap der guten Hoffnung, 
„» Van: Stadenrivierberge und Krakakamma“. Fr Biühzeit 
September, October. gun an 5 

21, Pelargorium carinatum Sweet. Gebielter Kraniche 
ſchuabel. —F u | 
Getanium tricolor ovatifolium Ändrew’s Reposit. 

Stengel ſtrauchig. Blätter eyförmig, faft eingefdhuitten, 
ungleich gezähnt. Wfterblätter gefiel. Blumenſtiele dreiblüs 
mig, Eorolfenblätter dreifarbig, die zwei obern Oval, wellene 
randig, faft ansgeferbs. Vaterl. Kap der guten Hoffnung. h» 


IV. Fruticosa. Strauchartige. | 
+ Foliis indivisis. Blätter ungetheilt. 


22. Pelargonium rubrocinctum Links Rothrandiger Kras 
nichſchnabel. | | | 
Stengel firauhig. Blaͤtter herzfoͤrmig, gezähnelt, glatt, 
roth gerändert. Dolden vielblümig, obere Corollenblätter rund— 
lich- umgekehrt eyförmig. Vaterl. Kap d. g. Hoffnung. H. 
23. Pelargonium ionidiflorum Dietr. Jonidiumblumiger 
Kranichſchnabel. | i 
Ligularia ionidiflora $weet Gerän. 

Stengel ſtrauchig, faſt fleifhig. Blätter laͤnglich⸗ eyförmig, 
an der Baſis herzförmig, an den Rippen filzig. Blumeuſtiele 
3—6 blümig. Kelchtheile gekerbt⸗ eingeſchnitten. Corollen⸗ 

blätter violett. Vaterl. Kap der guten Hoffnung am Bothas⸗ 
berge, bei Hermanskraal, am Stufe „Vishrivier. “5. | 

94. Pelargonium alpinum Ecklon Enum, p. 8. Alpen⸗ 
Kranichſchnabel. | \ 

‚Stengel ſtrauchig. Blaͤtter rundlich⸗-herzförmig, mueronen⸗ 
fpigig, auf beiden Seiten filzig. Afterblätter eyformig. Blumen⸗ 
ſtiele meift zweibtümig. Corolfenblätter weiß, die obern umgekehrt 
enförmig, mit fhwarz = purpursothen Flecken (Saftmälern) ges 
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ziert. Vaterl. Kap der guten Hnffuung auf — bei 
Winterhök. $. 
25. Pelargonium populifolium: Eicklon J. c. p 8% 
Pappelblättriger Kranichſchnabel. 
.  - Blätter rundlich = eyförmig, an ber Baſis — ausge⸗ 
ſchweift, faſt lappig-gezähnt, gefaltet, faſt filzig. Afterblätter 
ey ⸗lanzettförmig. Blumenſtiele 4—5 blümig. Corollenblätter 
weiß, purpurroth..geftreift, Vaterl. Kap der. guten Hoffnuug 
an Bergen „Zuureberg““ bei „Enon“. I Blühzeit Sep: 
tember, October. 


tr Foliis angulato- lobatis. Brätte edigs 
tappig. | 


86. Pelargonium Watsoni Link ‚Euum. pl. 2. p. 192. 
Watſons Kranihichnäbe, 

Blaͤtter herzformig⸗ rundlich, faſt ——9 geſpiht, gekerbt, 
wellenrandig, weich-feinborſtig. Afterblätter klein, herzförmig— 
Dolde zuſammengeſetzt. Blumenſtielchen kürzer als die Kelche. 
Corolle I Zoll lang, purpurröthlih, an der Baſis dunfel pur 
purroth. Vaterl. Kap der guten Hoffnung? H. ‚ 

27. Pelargonium platypetalum Sweet Gerat. 

Bıätter behaart: untere herzförmig, faft lappig, ungleid) 
gezähnt, obere feilförmig. Dolde vielblümig. Corollenblätter 
breit, umgekehrt eyförmig, Iſt nur ein Blendling, wozu höchſt 
wahrſcheinlich P. ditforme .et blandum Sweet gehören. 


| +ir Foliis 3—5lobis. Blätter 3—5 lappig. 


98. Pelargonium uniflorum Spreng. J. c. 3. p- 60% 
Einbiümiger Kranichſchnabel. 

Stengel ſtrauchig. Blätter. faft berzförmig, breifappig, faft 
fappenförmig, gfatt, die Lappen faft:vieredig, an der Spitze 
gezähnt. Blumeuſtiele gipfetftändig , einbtümig. Vaterland 
Kap der guten Hoffnung. H. 

29. Pelargonium willosum. Sweets Bottenfanriger Kraniche 
ſchnabel. 
P. clandestinum et  Collae Spin, 
— villosa Sweet-Ger. P. hirturn Sweet 
er. t. 113%, | 
Stengel ſtrauchig. Aeſte fehr oki; Blätter dreis 


_ 
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lappig, an der Baſis keilförmig-abgeſtutzt, die Lappen breit, 
ſtumpf, auf beiden Seiten zotteuhaarig, knorplich-gezähnelt. 

Blumenſtiele zweiblümig. Zu dieſer Art hat Sprengel P. 
Collae et as Spin. gezogen, Vaterl. Kap der 
Auten Hoffnung. (Leeuwenrug) H. Blühz. Auguft, September. 


30, Pelargonium lignosum Spreng. ]. c. 3. p 60. 


P. depressum Lichtenst. in Willd. herb, (nicht 
P. depressum ß. longifolium ſ. Lexic.) _ 


Stengel ſtrauchig. Aefte dic, holzig, edig. Blätter nieren= . 
förmig, dreilappig, geferbt, zottenhaarig. Blumenftiele * 
einblümig. Vaterl. das ſüdliche Afrika. H. 

51. Pelargonium panduraeforme Eckl. u.» 82. 
Geigenförmiger Kranichichnabel, 
Blätter faft buchtig dreilappig, faft — gekerbt, 
filzig, ungen graulich. Afterblätter eyförmig, geſpalten. Blu— 
menſtiele 4—s blümig. Edbrollenblätter länglich-keilförnfig, 
lang, blaß ſcharlachroth, die obern an der Baſis purpurroth 
veſtreift. Vaterl. Kap der guten Hoffnung, am Winterhordz F 
berge. 9 
32. Pelargonium Heritierii Jacquin. Heritiers Kraniche 
ſchnabel. 

Stengel ſtrauchig. Blätter herzförmig, ünffappig, behaart, 
die Lappen umgekehrt eyfürmig, ſtumpf, wellenrandig.  Brumens 
ftiefe wenigblfümig. Corollenblätter faft gleich, (mat. Vaterl. 
Kap der guten Hoffnung. H. | 

33. Pelargonium Iavaterasfolium Dietr. Lavaterablattriger 
Kranichſchnabel. 
Ciconium lavateraefolium Sweet Geran. 
Stengel ſtrauchig. Blätter Freisrund = nierenförmig, 3—5 
‚ Tappig, auf beiden Seiten feidenhaarig = filjig, die Lappen ge= 
rundet, gekerbt. Afterblätter ey-lanzettförmig. Dolden 
6 —⸗8blümig. Corollenblätter blaß- violett. Vaterland Kap 


(uitenhage) H. 
34. Pelargonium densiflorum Dietr. Dichtblumiger Kra⸗ 
nichſchnabel. | . 
‘ Ciconium densiflorum Sweet Geran. | | 


Stengel frauhig. Blätter herz-nierenförmig, undenttih 
fünf- oder niehrlappig, aut beiden Seiten feinborſtig. After— 
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e 
blaͤtter eyförmig, zuweilen gefpalten. Die Blumen bifden dichte 
vielblümige Dolden. Corollenblätter umgekehrt ey = keilförmig, 
blaßsfcharlahroth. Vaterland Kap der guten Hoffnung, an 
- Quellen in Langeltoof, H. 
35. Pelargonium antidysentericum Dietr. Ruhrheilender 
Kranichſchnabel. 


Jenkinsonia antidysenterica Sweet Geran. 


Stengel ſtrauchig, an der Baſis mit einem großen Wurzel: 
knollen verfehen. Blätter handförmig = fünflappig, filzig, die 
Kappen gleich, an der Spitze eingeihnitten. Blumen dolden: 
fländig. Nectarröhre doppelt länger als der Kelch. Corollen⸗ 
biätter purpurroth. Water Kap der guten Hoffnung, am 
Kamiesberge in lehmig-thonigem Boden H. Blühzeit Eep: 
tember, Dftober. 

Der Stengel: oder Wurzelfnollen erreicht in feiner Wildniß 
eine beträchtlihe Größe (fo groß wie ein Menjchenfopf) und 

‚wird auf dem Kap der guten Hoffnung gegen Dyienterie 
(rothe Ruhe) gebraucht, wahrſcheinlich dient der Knollen and 
in Europa zur Heilung der rothen Ruhr, Bauchweh ic 

36. Pelargonium micranthum Ecklon ]J. c. p. 79: 


Stengel ſtrauchig. Blätter herz⸗ niereuförmig, fünflappig, 

‚ auf beiden Seiten filzig, die Lappen geſägt-gekerbt. After⸗ 

blätter herzförmig = langgefpist. Dolden 4—6blümig, rifpen 

artig. Blumen fehr Fein. Corollenblätter blaß violett. Va: 

terland Kap der guten Hoffnung, an. Bergfeiten, bei Zwellen⸗ 
dam, he Blühzeit October. 


Aff Foliis lobatis pinnatifiäs, Blätter 
lappig, fiederfpaltig. 


37. Pelargonium Augustum Link Enum, pu 2. P. 19% 
Stengel ſtrauchig, mit abftehenden Haaren bekleidet. Blät—⸗ 
fer langgeſtielt, fiebenlappig = fiederfpaltig , ſcharfborſtig, bie 
Einfchnitte fägerandig. Afterblätter eyförmig, Tanggefpikt. 
Blumen faft kopfförmig, Tanggeftieft, die Blumenſtielchen "glatt, 
fo lang als der Kelch. Nectarröhre 3 Linien lang. Corolle 
über ı Zoll lang ,. felfhfarbig, mit blutrothen Streifen und 
Adern geziert. Vaterl. Kap der guten Hoffnung ? h. 
38. Pelargonium microphyllum Dietr. ————— Kra⸗ 
nichſchnabel. 
Oridia 
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- Otidia: microphylia ‚Lindl. Sweet. 

Stengel ftrauchig, Faft fleiſchig. Blätter. Hein, fieberfpaltig, 
fharfborftig, die’ Einfhnitte Tänglich = Feilförmig. Dolden dreis 
blümig. Corollenblätter ſehr klein, blaßroth. Vaterl. Kap 


der guten Hoffnung an Bergſeiten, bei Hrerelogement. h- 
ION, ——— 


tttrr Foliis ternato - Hinnantidis‘ 5. Bin- 
natis. . Blätter dreizahlue⸗ gederwaitie 
oder: geſiedert. 


39. Pelargonium candidum Sweet, Link L. c- 2. P.195. 


Blätter dreizählig = fiederfpaltig, weich⸗ filzig, weißlih, die 
Einſchnitte ſtumpf, geſägt-gekerbt. Afterblätter eyförmig, kurz, 
braun, Blumen doldenſtändig? Nectarröhre 2—3 Linien 
fang. Corollenbfätter weiß, mit purpurrothen Efreifen und 
Adern gezeichnet. Baterl. Kap der guten Hoffnung? I. 


ao. Pelargonium egrecium Link. J. c. 2. p. 195. 


Stengel flrauhig, filgig. Blätter dreizähfig = fiederfpaltig, 
filzig. Afterblättet eyförmig, furz, grün.  Dolden 3—A blü—⸗ 
wig. Mectarröhre 3 Linien lang... Kelchtheile Tanzettiörmig, 
gefpist, zurücgeihlagen. Corollenblätter 6 Linien ‚lang, [cars 
lachroth. Vaterl. Kap der guten Hoffnung? h- 


41. Pelargonium apiiſolium egns Zellerieblattriger 
Kranichſchnabel. 


P. sanguineum wina. — suppi. (nicht Wendl.) 


Stengel ſtrauchig, fleifhig. ‘Blätter doppelt gefiedert, glatt, 
graulih. Blattchen tänalih, ſtumpf, gezähnt, faſt zurück— 
geſchlagen. Doͤlden vielblümig. Kelchtheile ſtumpf. Corolleu— 
btätter umgelehtt m: blutroth. Vaterl. Kap der guten 
Hoffnung. Br: | 

Pelargoniym — dumosum, illustre, pu- 
bescens, und mehrere, welde in Sweet’s Geran. und einigen 
neuen Schriften vorkommen, fcheinen nur Warietäten zu ſeyn. 


Im erften Nachtrage B. 6 habe ich die daſelbſt aufgeführ⸗ 
ten Pelargonien, vornehmlich die. neuen mit Dieser, ‚bezeichnes 
ten Arten ausführtich beſchrieben und die Kennzeichen, wodurch 
fie von ne nahe verwandten fib unterjcheiden, genau 
angegeben, 3. B. Pel. ranunculifolium, divaricatum, 
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viscidum, Willdenowii #. 4.,' die au Link in Enum; 
"pl hort. bot. herol. 2 aufgenommen, ‚aber Kurt Sprengel 

in Syst. veget. nicht erwaͤhnt bat. Die Urfache, daß Spren: 

gef, meine beſtimmten Pelargouien und mehrere neue Arten 

aus andern Gattungen im Syst; veg. nicht beachtet, fondern 

die Priorität oft durch Beifügung eines * am ſich gezogen. hat, 

werde ich in einer andern Schrift; oder in der Vorrede zum 
‚ legten Bande anzeigen und. beweifens 


Ueber die Entſtehung der Varietäten, den äfthetifchen Werth 
und die Kultur der Pelargonien habe ih im Lexicon B. 7 
©. 66 bis 70 eine volftändige Abhandlung geliefert. Au 
finden wir; in neuern Beitfchriften, befonderd in der Garten: | 
und Blumen =Zeitung viele weitichweifige und ſchwülſtige Be: 
tehrunigen über die Behandlung, fogar. über das Einpackn 
und Verfenden der Pelargonien; denn diefe Gattung ift jet 
ein Gegenſtand der Blumiſten und Handelsgärtner, welche die 
Varietäten, wie oben bemerkt iſt, unter verſchiedenen, oft fon: 
derbaren Namen führen und in diefer Beziehung eben ſo be: 
handeln, wie die Aurikeln, m en und 
andere Bierpflanzen:; | 

Zu den zahlreihen Synonymen im 1. Rahttage B. 6 
S. 70-75 gehören noch folgende; die meiften find Baſtarde 
und‘ Varietäten, weiqhe Sweet, Spin: u. Mu beſchriebtu 


haben. 


Synonymen. 


Pelargonium acugnaticum Thour. ift Pelargonium ino- 


3,4 


dorum W. ſ. 1. Nachtr. 
albiflorum ‘Spin, iſt Pelargonium varie- 
gatum W,; f. Lexicon. 


artemisifolium Cand; ift Pelargonium fru- 


| ticooum W. f. Lexicon: 
australe ß. ſ. Pelargonium glomeratum 
. 11: 


Bellardi Spin. in Pelärgonium varjegatum 


illd, f, Lexic. 


bellulum Sweet. iſt Pelargonium capita- 


tum Ait. f. Lexic. 


Boyleae Sweet. ift Pelargonium aceri: 


folium Herit, ſ. Lexic. 


calycinum Sweet. ift Pelargonium cucul: 


latum f. Bent) 
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-Pelargonium cardiifolium Sweet. ift — angu- 


——— 
' 
24 
— 


losum Ait. 1, Nachtrag. | 
clandestinum Spin. ſ. Pelargonium villo- 
sum Sweet. N. 2 
coarctatum Sweet: iſt Pelargonium ar- 
ingtonii ı. Nadtr. 
Collae Spin. fi f.Pelargonium villosum N.20. 


‚comtoniae Sweet. ift Pelargonium obtusi- 


lobum 1. Nachtr. 


| cortusaefolium Jacq ift. Pelafgonium sani- 


‚culaefolium f. Lexic. 


| 'cruentum Sweet. if Pelargonium fulgidum 


ſ. Lexic. 


cuneatum Spin. iſt Pelargonium aceri- 


„2 ... folium f. Lexic. 

Dennisianum Sweet, ift Pelargonium Bar- 
» „zingtonii 1, Nachtr. 

depressum Lichtenst, f Pelargonium ligno- 
sum N. 30. 


‚eriophyllum Sweet. if Pelargonium cor« 


datum f. 1. Nachtrag. 


eximium Ba iſt Pelargonium capita- 


tum f. Lexic. 
Hoccosum Sweet, if Pelargonium fulgidum 
‚ Lexic. 


F Horidam Sweet. iſt Pelargonium capitatum 


Lexic. 


formosum Sweet. ift Pelargönium Will- 


‚.denowii Dietr. f. 1. Nachtr. 


u Fraternum Schrank. it Pelargonium sca- 


ı brum Herit, f. Lexic. 

Grimaldiae Spin. ift Pelargonium semitri- 
‚... lobum f. Lexic. 

heracleifolium Lindl. ift Pelargonium 
- eoronillifolium 1. Nadıtr. 

hoaraeflorum Sweet. ift Pelargonium ful- 
gidum Ait. f. Lexic. 

jatrophaefolium Cand. ift Pelargonium 
glutinosum ſ. Lexic. 

imbricatum Sweet, iſt er era bico- 
| r Ait. f. Lexic, 


© 2 
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‚Pelaigönium. 


Pelärgasiuim involucratum Sweet. ift Pelargonium coch- 


leatum ı. Nachtr. 


laeteritium Wild, if Peldrgoniunt malvae- 


* folium Jacq. 
Lecheanum Spin. iſt Pelargoniam quer- 
cinifolium Var.? 


Löschantm Matt. J. t. Nachtr. lies Pelar- 
onium Loschgeanum. 


mmaeranthum Sweet. ift Pelargonium su- 


perbum Diet. 1. Nachtr. 

Monstyne Sweet, ift Pelargonium Barring- 
toni Willd. f. 1. Nachtr. 

nanum Herit. in Pelargonium — 
« 13. 

oblatum Sweet, iſt Pelargonium capitatum 
ſ. Lexic. 

obscurum Sweet, ift Pelargonium bicolor 
f. Lexic. 


obtusifolium ‚Sweet, ift Pelargonium obtu⸗ 
' silobium I. Nachtr. 


u opınbile Sweet, iſt Pelargonium penicel- 


. latum 1. Nachtr. 


2 Bermozpe Sweet, it Pelargonium reni- 


forme Curt. f. Lexic. 


pectinifolium Sweet. ift Pelargonium 
crispum Herit, f. Lexic. 


Potteri ‚Sweet, iſt Pelergonium fulgidum 


Ait. f. Lexic. 


| pubescens Spin, in Pelargonium gratum 


Willd, 1. Radtr. 
purpurascens — 1. Nachtr. iſt Pelar- 
gonium centauroides Lexic. 
tetinervium Sweet. iſt Pelargoniumi Mon- 
strum f. Zunale Var.? 


saepeflorens‘ Sweet. ift Pelargonium reni- 


forme Curt. f. Lexic. 

sanguineum wild. ſ. Pelargonium apii- . 
folium N. 44 

scarboroviae — it Pelargonium obtusi- 
folium f. ı. Radtr. 

sciutilans Sweet, ift Pelargonium fuigidum 
f. Lexic. 


— 
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Pelargonĩum acutatum Sweet. if.Pelargonium. peltatum 
Ait. f. Lexic. 


—— . scymoutjae Sweet. 'ift Pelargonium’ sidae- 
ee folium ſ. 1. Nachtr. 
— —szxtriatum Sweet, iſt Pelargonium cochlea- 
f — tum Wendl. ſ. 1. Nachtr. 
— Thynneae $weet. iſt Pelargonium adul- 
| terinum ſ. Lexic. 
—  . trilobatum Schrad. ift Pelargonium adul- 
terinum f. Lexic. 
— vandesiae Sweet. iſt Pelargonium graveo- 
lens f. Lexic, 


* Fu 


- Pelexia Poit. Pelerie. 
Die obern Blumenblätter gegen einander. gebogen, die zwei 
Außeren  abftehend, mit der Mectarlippe verbunden, an der 
Seite herablaufend. Lippe gefpornt, die Platte gefpalten. 
Griffelſaulchen verlängert. Pollenmaſſe körnerig. 


Gynandrias Monandria (Familie Orchideen). 


j. Pelexia adnata Spreng. Syst. veg. 3. P. 704. 
P. spiranthoides Lindl. in Bot. Reg. 981, 
Wuͤrzelblaͤtter fehr langgeſtielt, Tänglih, geſpißt. Schaft 
ziemlich hoch, filjig. Blumen ährenfländig, Brackeen linien⸗ 
förmig, langgeſpitzt, faſt fo lang als die Blumen. 
SHierher gehört Neottia adnata Swartz ſ. Lericon B. 6. 
S. 343. Vaterl. Jamaika, St. Domingo und Portoriko. M. 


2. Pelexia japonica Spreng. J. c. Japauiſche Pelexie. 

Der Stengel iſt eckig und mit laͤnglich-lanzettförmigen, ges 
ſpitzten Blättern beſetzt, die gerippt find. Die Blumen bil⸗ 
den eine gipfelfländige, aufrechte Traube, mit fehr Beinen 
DBracteen. | os 

Hierher Epipactis erecta Swartz f. 1. Nachtrag B. 35. 

&. 108, nebft Synouym: Serapias erecta Thunb. Was 
terland Japan. 2}. | | 

3. Pelexia falcata Spreng. J. c. Epipactis falcate 
Swartz j. I. Nachtrag B. 3. S. 108. — 

Stengel mit Scheiden und gekielt-ſichelförmigen Blättern 
beſetzt. Blumen trauben⸗gipfelſtaͤndig. Vaterl. Japan. 2% 
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Peliosanthes Andrew’s Repos. 605. Pelioſanthes. 
, Character genericus fi 1. Nachtr. B. 6. ©. 75. 
Corolle vadförmig, fechötheilig, die Einfchnitte an der Baſis 
gewölbt, in den Gruben Bertiefungen) Antheren fragend, die 


anfigen und zweiköpfig find. Frucht (Beere) dreifächerig, die 
Fächer 1—2faanrig, 


Hexandria Monogynia (Familie Sarmentaceen). 


1. Peliosanthes Tita Andr. 

Blätter länglich, geripp£s gefaltet, kürzer ald der äftige 
Schaft. Die Einfhnitte der Corolle rundfich, gerändert. Uebris 
gens fiehe 1. Nachtrag DB, 6. ©. 75. Zeile 5 von unten 
ſtatt Blatt lieg Fach. | 

2, Peliosanthes humilis Sims, Niedriges Pelioſauthes. 

- Blätter elliptiſch-lanzettförmig, gerivpt = gefaltet, länger als 
der Schaft, Die Einfhnitte der Corolle ey⸗-lanzettförmig, 
der Rand durchfcheinend. Water. Malaga, 2 

Pelletiera Aug. $t. Hilar. Mem, de Mus, IX, p. 365. 

Kelch fünftheilig. Corolle dreiblättrig, die Blätter entferne 
ftehend, mit Nägeln verfehen, Kleiner als der Kelch. Staub⸗ 
fäden 3, an der Baſis der Eorplfenblätter eingefügt. Ein 
a mit Fopfförmiger" Narbe, Kapfel dreifächerig, zwei— 
aamig. 


Triandria Monogynia. 
1. Pelletiera verna Hilar. J. c. 


Eine Heine krautartige Pflanze, mit aufſteigendem äfkigen 
Stengel, deffen Aefte viereckig und aufrecht find, Blätter ges 
genüber- ſtehend, ſtiellos, elliptiſch-lanzettförmig, ganzraudig. 
Blumenſtiele winkelſtaͤndig, kürzer als die Blätter, Kelchtheile 
linien-pfriemenförmig, ſehr ſpitzig. Corollenblätter weiß, ey⸗ 
förmig, viel kürzer als der Kelch. Waterl, Braſilien ©)? 
Pellia Fabronjana Radd, it Jungermannia epiphylla 

ſ. Lexicon, 

Pellinia cordifolia Molin ift Eueryphia cordifolia Cav. 
Peltanthera solanacea Roth f. 1. Nachtr. B. 6, ©. 76. 

ift Echites Heynii Spr, Syst, veg, 1. p. 635. 

Peltaria Linn, Edeibenfraut.f. Lericon B. 7. 


Schötchen blattartig = zufammengedrüct, negadrig, einfächerig, 
wenigfaamig ‚ die Klappen nicht aufipringend. 
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- - Tetradynamija. Siliculosa (Familie Kreuzblumen-⸗ 
ppflanzen). 

i. Peltaria glastifolia Candolle, Waidblättriges Scheiben⸗ 
a en | 

Die Blätter des Etengels find ſtiellos, pfeilförmig, umfafs 
fend. Blumen weiß, trauben=rijpenftändig. Schötchen geruns 
- zeit, federartig, wodurch fi diefe Art am meiſten von Pelt. 

Fr Sag Lexicon unterfcheidetz; bei jener find die Schötchen 
glatt. — | | 

2, Peltaria angustifolia Candolle, Schmalblättriges Schei⸗ 
beykranf. * | | ’ 

Steugel Frautartig, bie untern Blaͤtter geflielt, Länglich, 
obere linieuförmig. Schöthen eben (glatt). e 
Beide Arten wachen in Syrien gedeihen aber auch in un⸗ 
fern Gärten unter freiem Himmel und blühen im Srühlinge 

ud Sommer. Br F 

Peltaria capensis Linn, fil. f. Lexicon B. 7. ift Aubrietia 

| lepidioides Spr. 
—  Gatcjni Barm, f. £ericon B. 7. ift Isatis Gar- 
cini Cand. 

Peltidea Achard. Flörke 17 Arten, bie in folgender Gat— 
fung Peltigera porfommen. 

Peltigera Hoffmann, Leder sScifdfiechte ſ. Lericon B. 7. 
Frlechtenkörper (Thallus) blattartig, lederartig, ſchildförmig, 
mehr oder weniger gelappt. Die Keimbecherchen (Apothecien) 
am Rande des Thallus ſitzend und mit dieſem verwachſen. 

Abbild. Hoffm. plant. Lichen.t. 6. fig. 2). 

5 Cryptogamia Sect, III. (Famitie Flechten; Lichenen; 
Hymenocarpi Meyer). 
I. Scutellis marginalibus: Schüſſelchen (Keim: 
becherchen) vandftändig. 
- Hierher die im Lericon B. 7 angezeigfen Arten: Pelt. 
latydactyla, canina, rufescens, venosa, aphtosa Hoffm, 
Ta collina Schrad. (Peltidea scutata Ach.) 
1. Peliigera ceranoides Spreng. Syst. veg. IV. p. 304. 
Parmelia hottentottus Ach, meth. sticta Ach. 
Synops. | 
. Erioderma polycarpa ‚Fee, 
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Challus Teberartig, fach‘, gelappt, oben ofivenfarbig, wenig 
behaart, unten.fahl, gelb, mit fhwarzen Wurzelfaſern verfehen, 
die Lappen. gewimpert, an der Spitze ausgebreitet, fiederförz 

mig, die Scutellen ( Schüffelhen )- gedrängt, Ereisrund, braun, 
gerändert, gewimpert. Vaterl. Kap der guten Hoffnung und 
bie Juſel Mafcaren. Bi 5* 


"IL, Scutellis ‚marginalibus resupinatis - S. 
‚in. thallis inversis. Gcutellen Sen) 
randftälıdig, verkehrt liegend. 


‚2. Peltigera resupinata Spreng. J. c. (Peltig. tomen- 
tosa et papyracca Hoffm. f. Lexicon B. 6. Lichen re- 
supinatum Linn.) 


Nephroma resupinata et laevigata Ach. Spreng.].c. 


Der Thallus Tappig, vlivenfarbig, unten blaß graulid, 
fharf, die Lappen gerundet, ansgefchweift-geferbt. Scutellen 
braun, kreisrundi, am Rande gefhlist. Wächſt auf der Erde 

and Eteinen in Europa und Nordamerika. 
9. Peltigera parilis Spreng. (Peltidea Ach. meth. Ne- 
phroma -Ach. Lichenogr.) 


Thallus lederartig, Faftanienbrann, unten blaß, am Rande 
warzig=pulverig, die Lappen auffleigend,,  buchtig = geferbt, 
. Ecutellen gelbroth, faſt nierenförmig. Wächſt auf der Erde 
und Steinen in der Echweiz, in Schweden und England. 
4. Peltigera helvetica Spreng, (Nephroma Ach. Li- 
 chenogr.) 

Thaltus. häufig, grau braun, oben eben, glatt, unten bors 
ftig, Schwarz, Die Lappen, wenig aufrecht, geſchlitzt-gekerbt. 
Seutellen ſchwarz, am Rande gefranzt. Wäaͤchſt in der 
Schweiz. 

8, Peltigera bella Spreng. J. c. IV, p. 306. 

Thallus Häufig, auf beiden Geiten glatt, oben Faftaniens 

braun, unten blaß, die Laͤppen gemölbt, abgekürzt, gerundet. 
Scutellen braun, ganzrandig. Wächſt in Nordamerifa. 


III. Scutellis disci. Scutellen (Schüſſelchen) 
Fr = auf der Scheibe des Thallus figend. 
6. Peltigera crocea Hoffm, (Lichen crpceus Linn.) 
Peltidea crocea Ach, Solorina Ach. Lichenogr. 


⸗ 


1 


— — 


ı 
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Thallus faſt lederartig, zimmetfarbig, unten ſafranfarbig, 
geadert. - Scutelfen gewölbt, kaſtanienbraun. Wächſt auf Als 
pen in Europa; auf den ſalzburgiſchen Gebirgen, auf dem. 

Grimberge an. Felſen, wo fie Flörke gefunden und geſam— 
melt hat. 

7. Peltigera saccata Spreng. J. c. IV. P- 306. (Lichen 
saccatus Linn,) | 


Peltirlea Ach. meth. Solorina Ach. Lichenogr. : 


Thallus Tederartig, angedrückt, üben aſchgrau-braunlich, 
unten mit weißlich-braunen Wurzelfaſern verſehen. Scutellen 
ruundlich, braun, in die Scheibe ſackförmig-eingeſenkt. Wächſt 
in Europa auf der Erde und an Felfen. 

8. Peltigera Cinchonarum Spreng J. c. (Solorina vi- 
tellina Fee in textu, p, 133. 8. Cinchonarum Icon. 
t. 80. k. ı). 

Dieſe Art wählt anf Chinarinden. 


Peltophorus Desvaux ſ. 1. Nadtrag B. 6. ift — 
Myurus Linn. 


Penaea Linn, Penäa f. Lexicon B. 7. 
Character genericus f. I. Nachtrag B. 6. ©. 78. 
Kelch "zweiblättrig, bracteenartig. Corolle trichterförmig, 


ber Rand vierfpaltig. Staubfäden 4. Marbe vierlappig. 
Kaͤpſel vierfächerig, in jedem Fache zwei Saameun. 


Tetrandria Monogynia (Familie Rubiaceen). 


1. Penaea imbricata Graham. Hooker in Bot. Mag. 2809. 
Stengel ſtrauchig. Aeſte vieredig, ſtraff, kreuzweis einander 
gegenüber ſtehend. Blätter rauten-eyförmig, geſpitzt, fie 
liegen wie Dachziegeln über einander und bilden vier Reihen, 
Blumen gipielfländig. Bracteen (Kelchblätter) gefärbt, pfeil— 
förmig. Corolle rofenroth, die Einfhnitte ſtumpf, in der 
Mitte gefaltet. Vaterland Kap der guten Hoffnung H. 


Die übrigen Arten, welche dieſer Gattung angehören, ſind 
im Lexicon, volftäudiger im 1. Nachtrage beſchrieben. 
Penicillaria Swarız. Willd. f. 1. Nachtrag B. 6. ©. 81 


bat Sprengel (>yst. veg. 1.) jur Gattung Pennisetum 

gezogen, 
Penicilium — Grev. Cry piog. scot. t. 58. iſt 
Botrytis sparsa Spr. 


414 Penicilium. Pennisetui, 


Penjeilium expansum Link ift Botrytis glauca Spr,- 


——8glaucum Link ift. Botrrtis glauca Spr. 
“2. .  roseum Link ift Botrytis rosea Link, 
lei: »sparsum Grew. Link: iſt Botrytis sparsa 
Sp preng, 


Pennjsetum Rich. Persaon., Sederborfte, . 
Character genericus f. 1. Nachtrag B. 6. S. 82, 
Blumen Ahrens oder rifpenftändig. - Hülfe vielborftig, meift 
‚.boppelt, ungleich, die innere doppelt kürzer als die äußere, 
gefiedert-bartig. Aehrchen 2—5blüthig. Kelch zweillappig; 
die untern Blüthen find männlich, die obern hermaphroditiic, 
beide ftielloe. Antheren an der Spike nackt. Narbe federar: 
‚tig. (Abbild. Pal. Beauv, t, 13. £. 5. Kunth in Haınh, 
Nov. gen, et sp, pl, 1, t, 4 i 
m ı. Nachtrage B. 6. ©. 83 habe ih ſchon bemerkt, 
daß Pennisetum ans einigen Arten der Gattungen Cen- 
chrus und Panicum gebildet ift; von Panicum ift fis 
durch die borſtige Hülle zu unterfcheiden, 


Triandria Digynia (Gamitie Gräfe); 


I, Setis involucri inaequalibus, unica lon- 
giore, Die Borften der Hülle user eine 
Davon iſt länger als die ‚übrigen: 


- 3. Pennisetum domingense Spreng. ‚Syst. veg. 1. P. 302. 
Cenchrus parviflorus Poir. Eneycl. 
Halm aufrecht, wie die Blattſcheiden glatt. Blätter eingerolt, 
abgekürzt. Aehrchen entfernt, wechfelnd ſtehend, glattuich Borſt⸗ 
hülle ungleich. Vaterl. St. Domingo 0? 2 


Be Pennisetum crinitum Spreng. J. c. barſdenmide weder⸗ 
borſte. 

Gymnothrix (Gymnotyix) crinita Kunth Synops.I. 
pP. 186. ' 

Blätter glatt, am ande fein gezähnelt. Blumen einzelne 
ren bildend. Kerhkiappen fehr ungleich, ſcharf. Hüllen 
faft fo lang ald die Aehrchen. Hierzu hat Sprengel Pani- 
cum purpurascens Ruiz et Pav. gezögen f. Lericon B. 6. 
und die Bemerkung im I. Nachfrage B. 8 ©. 150 bei 
Setaria purpurea. Vaterl. Merito O. Brühe daſelbſt im 
September. 
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3; Pennisetum tristachyon Spreng. J.c. Dreiäfrige heder⸗ 

borſte. 
Gymnothrix tristachya Kunth Nov, gen, I, p. rig 

et synops. 1, p. 186, 

Halm, mehrere aus einer Aftig : faferigen Wurzel, aufrecht. 
Blaͤtter linienförmig, ‚wie die Scheiden glattlich, bisweilen 
ſcharfrandig. ehren zu 3, (anggeftielf. Hüllen viel länger 
als die Aehrchen. Kelchklappen Fehr ungleich, glatt, die obern 
größer als die untern. Vaterland Quito, bei Puembo DL. 


Blüht Ddafelbft im Tanyar und iſt unter dem Runen; 
Ayayoucon befannt, 


“4. Pennisetum latifolium Spreng, J. c. Breitblattrige ges 
derborfte, 

DBiätter breit > fangettförmig, wie, die Scheider glatt, Aehren 

zu 2, langgeſtielt. Aehrchen ſtiellos, wie Dachziegelu über 


einander liegend, glatt, kürzer als die Hüllen. Vaterland 
Montes Video, 2.7 | 


IL, Setis involucri en flosculos spi- 
eatos superantibus Spr. Hüllborſten gleich, 
länger als die ährenfländigen Blümchen. 


Zur diefer AbtHeilung gehören die im 1. Nachtrage befchrier 
benen Arten; Pennis, setosum Rich, et purpurascens 
Humb, P. orientale Rich, P. compressum B, Rr. 
und folgende, 


5. Pennisetum dichotomum Delil, Gabeläſtige Federborſte, 
Panicum dichotomum Forsk (uicht Linn.) 
Cenchrus ramosissimus Poir. J. c. 


Halm gabeläftig, ſcharf. Blätter linienförmig. ehrchen 
wechſelnd ſtehend, an einer glatten Spindel. Hüllborſten ſcharf, 
blaß, über die Blümchen Hervorragend. Vaterl. Aegypten C)? 


6. Pennisetum rufescens $preng. — c. Gelbrothe Feders 
borſte. 


Cenchrus zufescens Dest, | | 
Halm geſtreckt, ſcharf. Blätter Tinienförmig, Aehrchen 


wechſelnd ftehend, au einer behaarten Spindel. Hüllborſten 
fcharf, gelbroth. Waterfand Afrika. 2? 


7. Pennisetum nepalense Spreng, J. 8 Nepaliſche Feder⸗ 
borſte. 


* 
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Ham glaft. : Blätter lang, ſcharf, die Echeiden im der 
Mündung zottenhaarig. Aehre lang, die Epindel zottenhaarig. 

= Aehrcheun glatt. . Die Kelchklappen wie Dachziegeln über ein— 
ander liegend, gerippt. Hüllborſten ſcharf, gefärbt, länger als 
die Blümchen. Vaterland Nepal Mepaul). 

8. Pennisetum Aura um Kunth J. c. 1. p. 114. t. 34. 

. synops,. 1, pP. 987: f. die Beldreibung im 1. Nachtrage 

B. 6. ©. 85, Hierzu hat Sprengel (Syst. veget.) 1. 
p. 303. Panicum sericeum Ait. f, Lexicon (setaria 
R. et Sch.) gezogen. 

9. Pennisetum-myosuroides Spreng. J. c. 1. p. 30%. 

-Cenchrus myosuroides Kunth Nov. gen. et sp, 

pl. 1. p. 115. 1. 35 

Halm aufrecht. Blätter Scharf. Mehrchen gedrängt, wie 
Dachziegeln über einander Tiegend, die Kelchklappen gerippk. 
Hünborften fharf, fo fang als die Aehrchen. Vaterland 
Cuba. O. Bıüpt baferbft im Januar, in unfern Gärten im 
. Sommer. 

| 10. Pennisetum articulare Trinius Gram. Gegliederte 
| ‚ Hülborfte. 

Halm geſtreckt, fehr äſtig. Blätter Linien - fabenförmig, Die 
Spindel der Achre filzig. Aehrcheu gedrängt ſtehend, glatt. 
Hüllborſten fharf, fan fo lang als die Aehrchen. Vaterfand 
Inſel Mardion, 

11. Pennisetum japonicum Trin. ift Cenchrus purpu- 
rescens Thunb, f. Lexicon B. 7. 
Halm wenig behaart. Biätter lang, glatt. Die Spindel 
der Aehre behaart. Wehrchen wechfelnd, geſtielt. Hülborften 
ſcharf, purpurroth. Vaterl. Japan. 
12. Pennisetum calyculatum Spreng. J. c. 1. p. 303. 
Cenchrus calyculatus Cavän. 


. Blätter breit = = lanzettförmig, die Scheiden in der Mündung 
behaart. Aehrchen wechſelnd ſtehend. Hüllborſten etwas breit, 
federartig, länger als die Aehrchen. Vaterl. die Freundſchafts— 
Inſeln. ©? 


III. Panicula spicata. Riſpe aͤhrenförmig. 


13. Pennisetum en Pers. f. Penicillaria spi- 
cata Willd. f. 1. Nadtrag B. 6, ©. 81. 
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14. Pennisetum ülopecuroides Spreng:’ J. c. iſt Peni- 
cillaria ciliata. Willd. f. 1. Nachtr. B. 6 und die da⸗ 


ſelbſt beigefügten Synonymen. RE 
'Pentagonaster Klotzsch Leptosperantif Candoll, ſiehe 

Garten-Zeitung B. 4. N. Iz. ut. un 
Penstemon Auct. f. Pentaſstemon. 26 


Pentachondra Rob. Bcown f. die’ Bemerkungen im 1. Nach⸗ 
trage B. 6. ©. 87- 


— involucrata R. B. f. Sty phelia involucrata 
| Spr, 
— pumila R Br. ſ. Styphelia pumila, ‚Spr. 


Pentaloba sessilis Lour. f. Alsodea sessilis 2. Nachtr. 
-Pentanome simplicifolia ſ. Xanthoxylon Pentanome,; 
Pentapetes Linn. f Lericon B. 7. Character genericus 
fe Nachtrag B. 7. 
— seiten — ſ. Preranperum acerifolium, 
— angustifolia Blum. # Pentapetes phoenicea 
a Var. f. Lexicon, .r 
— Erythroxylon Forst. ift Melhania R. Br. ſiehe 
| Dombeya Erythroxylon I. Nachtr. 
— corata Cand. ſ. 1. Nachtr. iR Melhauis ovata 
\ Spr, 
—. suberifolia ‚Linn. f;, — suberi- 
| * ‚folium Willd, fi 1. Nadtr. 
—  velutina Vahl. ift Dombeya velutina Willd, 
a I. Nachtr. 
Pentaphylium Pemoon ——— pl. 2. P. 352. 
Character genericus ſ. 1. Nachtrag B. 6. ©. 89. 
Kelch glockenförmig, fünfzähnig, die Bähne borftenförmig. 
Corolle fehmetterlingsförmig. Staubfäden zo, in jwei Bündel 
verwachfen. Ein Griffel mit hafenförmiger, Narbe. ee. 
lang, walzenrund, 


Diadelphia Decandria (Bamitie vullenvlauuah. 


1. Pentaphyllum Lupinaster Pers, 
Hierher. Tißsliam Lupinaster Linn. f. Lexicon B. 10. 
©. 149. 
Etengel — etwa 1 bis 12 Buß hoch. Blätter 
Ffünfzählig. Blaͤttchen lanzettföͤrmig, fägenrtig s gezaͤhnelt. 
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¶ierbiãiter häutig, lanzettförmig, fein fpisig, ganzrandig. 
Blumenlöpfchen vielblumig, größer als am gemeinen Wieſen— 
Bee. Kelchzähne gleich, pfriemenfpikig, wenig behaatt: Eos 
rolle roth. Vaterl. Eibirien. 4. Blühzeit Juni — Auguſt. 


2. — macrotephulum vprentz. Syst: * 3. 
e. 200. 
Trifolium Lugiaaster- Parsh uicht Linn.) | 
rif, macrocephalum Poir. 
Trif. megäcephalum Nuttall, n 


‚Stengel krautartig. Blätter. fehr fanggefiet, 9 zählig, 
haha fpatel= lanzettförmig, gezähnete. Afterblätter einge: 
fchnitten⸗dreizähnig. Blumenföpfe, vieiblümig, größer als an 

der vorhergehenden Art, Kelchzähne pfriemenfpigig, gleich, 
fedrig. Vaterl. Nordamerika, am Miſſuri-Fluſſe. 2. 


Beide Arten gedeihen in unfern Gätten unter freiem Hims 
mel, kommen fat in jedem Boden gut fort, und. werden, 
außer den Saamen, auch duch MWurzeltheilung vermehrt: 


Pebtärckiaphis Kunth fe 1. Naqtr. if Chloris Pentar- 
rhaphis Spreng: 


Pentastemon, L’Herit, Sprehg. (Pentstemon Auct,) 
u; Lexicon B. 7 


Character gdnericus ſan. Nachtrag B. 6. ©. 90. 

Daſelbſt Habe ich ſchon bemerkt, daß dieſe Gattung 

nur durch den fünften,‘ oben behaarten Staubfaden 

(Afterfaden) von Chelone zu unterſcheiden ſey, auch 

. durcho kugelige Saamenzobei Ghelone iſt der After: 

faden oben glatt (nicht gehartet) und die Saamen 

find gerändert. Da diefe Kennzeichen fehr gering uud 

| daher auch unſicher und ſchwankend ſind, ſo haben 

einige Schriftſteller beide Gattuͤngen vereinigt und die 
Arteun in zwei Abtheilungen ‘aufgeführt. 


Zuerſt Persoon in Synopsis plant. 2. p. 169: „Pen- 
tastemon rudimentum filamedti quinti.superne bar- 
batum.* PDanu Kuuth in Nov. gen. ı1. Synops. 
‚plant. 8. 2. p. 125: „Filamento sterili superne 

- barbato *. Eudlich Spreng. in! Systi veget. 2. p, &12: 
„‚Filamento quinto piloso,'* Giehe Chelone im 2. Nach⸗ 
trage B. 2. ©; 504: Hier folgen ‚nur noch einige neue Ars 

ten, welche im Lericon und Nachtrage fehlen: 


Pentastemon. | ar 

; er 

4i -Bonkastemon alpinum Fo Arpehe Bartfaden: ' ‚I 

: Stengel, frautartig, wie die Blätter glatt, aufrecht. in 

ter länglich = Tanzettiörmig / Fi "gezähnelt. Blumenftiele vielbtüs 

mig. Corolle faft regelmaͤßig. Antheren borſtig- behaart. Was 
terland. Nordamerika, an Bergen und Etein = Klippen. 24. 

2, Pentastemon Digitalis Nuwuäll, Singerhutartiger- Burt⸗ 

faden. 

Steiigel ziemlich hoch, draft Blätter ſtiellos, umfaſſend, 
lanzettförmig, geſpitzt, ſägerandig, glatt. Die Blumen bilden 
gipfelſtändige, vielblümige dreitheilige Riſpen. Corolle roth⸗ 
viblet?, drüſig-filzig, Vaterl. Nordamerita. 4 Gbbitd. 
Bat Mag; t. 2587): — — 

Pentaſtemon ovatum Dietr. Cheihstenion . — 
——— 

Wurjel aſtig— kaſerig. —5 krautartig 4 uk od), 
mehr. oder weniger filzig. Wurzelblätter geftielt, eyförmig, 
Hezähnt, ‚glatt. Etengelblätter ſtiellos, Halbumfafend, länge 
lich, gezähnt: Blumen in gipfelſtändigen aufrechten Riſpen. 
Eorollen ſchon blau mit violett, zweilippig, auswendig filzig. 
Dberlippe dreiſpaltig, roth geadert, im Schlunde mit Bart⸗ 

haaren bekleidet. Eine fehr ſchöne Species aus Californien, 
wo fie: Here Douglas in Gebirgen, auf Kalkfelfen- gefammelt 
+ | dann, nah England gehracht hat. A. — 
nnd Julie (Abbild. Bor; Mag. 2903). 
ä,c.Pentastemon pröcerum Dougl. Hoher Bartfaden. 


Habitus ind Track wie bei vorhergehender Art; Aber der 
Eiengel wird höher. Blätter alle geſtielt, länglich, geſpitzt, 
an der Baſis verdünnt, Blumen in gipfelſtändigen ſtrauß⸗ 

formigen Riſpen. Corollen ſchön himmelblau mit violett. 
Vaͤterl. das nordweiliche Amerika. A. 


8. Pentästemon graändiflorum Dietr. Großblumiger Bart⸗ 
faden. 
pPenetemon Cobaea Nuttall in Curt. Bot. Mag. 
* t. 34 65. 44 
Stengel mehr oder weniger e äflig. Blätter laͤnglich. Blu⸗ 
men ſehr größ, denen der Cobaes scandens gleichend. Co⸗ 
rolle blaß roth, weiß gefleckt, zweilippig, beide Lippen inwendig 
weiß, mit gelben und rothen Flecken geziert. Vaterl. Storida? 
* — am rothen Binde: 


4 
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6. Pentastemon staticifolium. Dietr. — — 
Bartfaden. 
Pentastemon staticifolium Lindley in Edward’ 
botanical Reg. t. 1770., 


Wurzel Aftig, faferig. Stengel krautartig, aſtig. Blaͤtter 
laͤnglich oder länglich-lanzettförmig, glatt, die untern uuges 
theilt. Blumen trauben = rifpenfländig? Vaterl. Californien. 2, 
Brühzeit Juni und Juli. 


Außer den vorftehenden Arten hat Hr. Donglas noch einige 
in Californien entdedt und in, bie. Gaͤrten in England: einges 
führe, von denen auch fon — in Deutfhland kultivirt 
werden und zur Bierde der Gärten dienen, als Pentastemon 

_ speciosum Duugl. in Sweets Flow. Gard. t. 259. 
Eine der fünften Arten diefer Gattung, deren große blaue 
Blumen einen lieblichen Anblick gewähren. Pentast. Ri- 
chardsomii Dougl. in Curt. Bot. Mag. t. 3391. P. dif- 
fusum: u, a., die auch in Deutſchland, in milden Klimaten, 

— und in gutem. Boden unter freiem Himmel gedeihen, „und fo= 
wohl durch Saamen ald durch Wurzeltheilung vermehrt wers 
den. : Manche Arten leiden in falten "MWintern vom Frofte, 
“ Daher wird mar wohl: hun, die Wurzeltt durch eine fchidliche 
Decke zu’ fügen oder man pflauzt fie in Xöpfe und über— 
wintert fie in froftfreien Behältern. Weber die Kultur einiger 
der fhönften Arten, 3. B: P. speciosum, u a., in Bezie⸗ 
hung auf Boden, Fortpflanzung und Vermehrung, finden wir 

in der berl. Gartenzeitung dritter Jahrgang p. 6 und 310 
Be auch in der Blumenzeitung. 


ag, 0 #g 


Spnonpiren, 


—— angustifolium ‚(Chelone) Kunth‘ ift Penta- 
stemon campanulatus Var. 


—Cohaea Nutt. ſ. Pentastemon grandiflorum 
. 5 

— coeruleum Nuttall. ſ. Chelone coerulea 
ne 2. Nachtr.‘ B. 2. 

— cristatum Fras. ſ. Chelone cristata 2. Nachtr. 
1* B. 2. 

— erianthera Fras, Nutt. k Chelone erian- 
2% — thera 2. Nachtr. B. 2. 

— — Lamb, ſ. Chelone. frutescens 
2. Nachtr. B. 2. 


Penta- 
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Pentastemon glabrum Pursh. Sims. ſ. Chelone erianthera 
le 2. Nachtr. B. 2. 
— grandiflorum Fras: iſt Chelone grandi- - 

| flora Spr. 2. Nachtr. B. 2. 
Pentzja flabelliformis Herit. f. Lexicon B.7, hat. EC prengel 
in Syst, veg. 3. P. 457. zur Gattung ‚Baleätpit Des£. 

gezogen. —— | 

Peperomin Ruiz et —— Fi; ‘per, Kunık ; 2x Hondh: 

t Bonpl. Nov, gen. et sp, pl. I. P. 6. h. 3. . 10- 15. 
— plant. 1. P. 113. 

Diefe von Ruiz et Pavon aufgeſtellte Gattung unters 
fheidet .fih von Piper Linn. nur dur eine ungetheilte 
Narbe (Stigma), die bei Piper drei: oder vielſpaltig iſt, 
deßwegen haben fie die Hr, Vahl Enumeratio plant. 1 
und Sprengel Syst. veget. I mit Piper verbunden und 
die ſehr zahlreihen Arten (229) nah: der Dauer und Ges 
Ratt des Stengeld und der Blätter eingetheilt und geordnet. 
Sm Lexicon und 1. Nachtrage habe ih anf gleiche Art und 
Weife Peperomia mit Piper vereinigt uud im 1. Nachtrage 
8. 6. ©. 92 bis 94 die: Syuonymen angezeigl, 2". 


Peperomia furcata, glabella, grandifolia, "hispida, myrti- 
folia, pelta, rostrata, suayeolens Alb, Dietr. ‘in sp. 2 
ed. Willd;'f. Piper. .;, aa 9 

Peplidium Delili FL. Acgypt. annee ed 


Kelch röhrig, fünfzähnig. Corolle röhrig, der Rand funf⸗ 
lappig, ungleich. Staubräden 2, in die Corollenröhre eingefügt, 
faſt gekrümmt. Ein Griffel. Kapſel zweifächerig, nicht auf— 


ſpriugend, die Klappen zerbrechlich, Ein ————— — 
die Saamen trägt. 


Diandria Monogynia‘ (Famitie Perfonaten).. 
1. Peplidium humifusum DelilsJ. c. p. 148. 


Eine niedrige krautartige geſtreckte Pftanze, deren Aeſte und 
Blattereinander gegenüber ſtehen. Blätter umgelehrt eyför 
mig, dicklich, glatt, an der Baſis verdünnt, 4T Linie fang. 
Blumen einzeln, winkelſtändig, faſt ſtiellbs. Kelchrohre zehn? 
ſtreifig, fünfzähuig. Corollenröhre ein wenig. länger als der 
Kelch, der Rand fünflappig, ‚der. untere, ‚Rappen. größer als 
die übrigen. Narbe getheilt, Kapſel vielſaamig. Saamen 
eckig. Vaterl. das untere Aegypten, bei Damiette. O. 


Dietrich Lexicon 2r Nachtr. VI. Bd. 959h 


L 


. 
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. 2. Peplidium capense Spreng. :Syst. veg. 1. P. 45; 


Hierher Limosella diandra Linn. f. 2ericon B. 6. 


Eine kleine ftengelofe Pflanze, aus deren Wurzel Eriechende 
Sproffen und haarfürmigd einblümige Schäfte fih entwideln. 
Hlätter Iinieit = fpatelförmig, fo lang als die Schäfte. Sie 

“ währt am Meerufer auf dem Kap der guten Hoffnung. Den 
Saameun ſaͤet man in Köpfe (Saamennäpfe) oder ins Miſt— 

beet und fest hernach die jungen Pflanzen einzeln in Köpfe 
in leichte lockere Erde. 

Peplis Linn. Peptis f. &ericon B. 6. 

Kelch Htocenförmig, zwölfzähnig, die Zähne abwechfelud 
Heiner, ſchmäler und zurückgekrümmt. Torolle ſechsblättrig 
oder Fehlt. Staubfäden 4—6. Kapfel zweifächerig, viele 
faamig. 


Hexandria Monogynia mil Salicarieen). 
1. Peplis borysthenica Besser. Boryſtheniſche Peplis. 


Stengel Frautartig. Blätter Tanzetttörmig, fehr undentlich 
gezähnelt. Blumen fliellog, einzeln ftehend. Kelch achtzähnig, 
die Zähne pfriemenfpigig. WAR am Fluſſe Boryſthenes 
(Duieper). | 

2. Peplis öccidentalis Spreng. Weftindifche Peplis. 


Stengel krautartig. Blätter gegenüber ſtehend, Lanzettförs 
mig, flumpf, an der Baſis verdünnt Blumen fliellos, win 
N gepaart, die Eorolienblätter fehlen. Vaterl. Porto: 
rico. 

Peplis alternifolia M. a. Bieberst. Wechſelblättrige 
Peplis. 

Stengel krautartig. Blätter wechſelnd ſtehend, geſtielt, Linien: 
ſpatelförmig. Blumen geſtielt, einzeln winkelſtaͤndig, meiſt mit 
kleinen Corollenblättern verſehen. Wächſt an der Wolga. 02 

Peplis americana Pursh ift Crypta minima Nauttall. 
— indica Willd. f. Lexic. iM mmannia peploides Spr. 
— tetrandra Linn, ift Dunalia tuberosa Spr. 

Pera Mutis f. Perula 1. Nachtrag B. 6. ©. 115, 


Peraltea Kunth Now gen. et sp pl, VI. 


Diefe Gattung unterfcheidet ſich von Brongniartia (fiche 
2. Nachtrag Bd. 1 ©. 56) nur durch die mehr Fappenförmige 
Sahne der Corolle, durch den ſtielloſen Fruchtknoten und durch 


\ 
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die kuͤrzer deſtielte ‚häufig = geflügelte Huͤlſe, daher Hat fie, 


Sprengel mit Brongniartia vereinigt. 
Diadelphia Decandria (Familie Hütfenpflanzen). 
1. Peraltea lupinoides Kunth. J. c. VI. p. 471. t. 589. 


Brongniartia thermoides Spreng. Syst. veg. eur, 


p. 287. ° 


Ein Strand, deffen Stamm, Aeſte und Blätter feidene 
baarig= wolfig find. Wefte vierecig. Blätter wechfelnd ftehend, 
vielpaarig (i2 — 13) gefiedert. Blättchen ganzrandig, mucros 
neufpigig, filberfarbig, - glänzend. Afterblätter gepaart, an 
der Baſis der Blattfliele, lanzettförmig, feidenhaarig. Blu— 
menſtiele einblümig, winfelftändig, gepaart oder ‘zu 3 ftehend, 
bisweilen einzeln. Kelch glodenförmig, tief zweilippig, die 
Dberlippe zweis, die untere dreifappig. Corolle ſchmetterlings— 
förmig, violett, die Fahne Über dem Nagel mit einem weißen 
Flecken verfehen. Hülſe Tänglih, an der Baſis Feilfürmig, 
zufammengedrückt, meift fünffaamig. Vaterl. Mexiko bei Chil— 
panfingo und Zumbango H. Blühzeit Aprit und Mai. 
Peranema Don Fl, Nepal, 

Ein baumartiger Farren? deffen Raub dreifach geftedert und 
mit Spreublättchen dicht bedeckt iſt. Die Kapfelhäufchen bil⸗ 
den zwei Reihen. Wächſt in Nepalı ift aber jest in unſern 
Gärten noch nicht bekannt. 


Perdicium de Candolle (nicht Linn. f. Lexicon B. 7). 


Blüthendede (Kelch) fchuppig, die Schuppen hautraudig⸗ 


trocken, wie Dachziegeln über einander liegend. Fruchtboden 
punktirt. Blümchen alle zweilippig: Oberlippe zwei-, untere 
dreiſpaltig. Randblümchen weiblich, faſt ſtrahlig. Saamen⸗ 
krone behaart. — 


Syngenesia II. Ordn. (Familie Compositae -Tri- 
bus 3 Perdiciae). 


1. Perdicium Taraxaci Vahl f, Lexicon B. 7. 

P. semifloseulare Linn. Thunb. 

Eine niedrige Frautartige Pflanze, dem Löwenzahn (Leon- 
todon Taraxacum) gleichend. Wurzelblätter leyer-ſchrot⸗ 
ſägeförmig, glatt. Schaft einblümig. Vaterland Kap der 
guten Hoffnung, 2%, | 

Sh 2 
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Die übrigen Arten, welche Linn,, Vahl u. 4. unter 
“ Perdicium aufgeführt haben, f. Lexicon B. 7, fominen in 
nenern Schriften unter andern Sl vor. Es find fols 
„gende: — 


Perdicium — B. B. f. 1. Nachtr. B. 6. Tussilago 
Linn. Chaptalia Spr. 


| Pr brasiliense Linn, f. Lexic. ift Trixis hrasi- 
u j liensis Cand. 
_ — Graham . Trixis auriculata 


| Hook. 2. Nachtr. 
— ale Kunth ift Trixis cacalioides Spr. 
er ehilense 'Wiltd. ſ. Lexic. iſt Chaetanthera 
— chilensis Cand. 
— divaricatam Kunth ſ. Trixis divaricata 
J 2. Nachtr. 
— — Kunth f, Trixis flexuosa 2. Nachtr. 
— havanensé Kuntb f. Trixis havanensis 2 Nachtr. 
— laevigotum Berg ſ. Lexic. it Trixis laevigata 
2. Nachtr. 
—Ayratum R. Br. ift Chaptalia lyrata Spr. 
— ara Forst. fs Lexic. f. Chlariona 
En  magellanica 2. Nachtr. 
— neryosa Tbonb. ſ. Lexic, f. Leria nervosa 
TEE PR | Ä Spr. 2. Nachtr. 
—  purpureum Vahl ſ. Lexic. iſt Chabraea pur- 
v2 purea Cand, 
am "radiale Linn. fe Lese; iſt Trixis frutescens 


i Br. 
au — Vahl ſ. Lexic. iſt — — 
De. recurvata Spr. 
— ——— Linn. f. Perdicium Taraxaci. 
— — Walt, iſt Chaptalia integri- 


folia Vent. 
men, ‚squarrosum. 'Vahl fe Lexic. ift ee 
ciliata R. 
— tomentosum Thunb, Vahl f. ——— in Cha- 
braea lyrata Spr. 


Pereskia Haworth. Cactus spec. Linn, 


Im 2. Rachtrage B. 5 S. 414 iſt ſchon bemerkt, daß 
Haworth aus de ſyſtemgtiſchen Abtheilungen der Cacteen 
(f. Species plant. ed. Willd. et Syst. veg. ed. Spr.) 
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beſondere Gattungen gebildet habe. Den Gharafter ber Pe- 
reskia hat er fo geftellt: | 

Flores paniculati. Corolla —— rosacea 
absque tabo. Stelus contortus, Fructus baccatus 
foliosus grossularinus. Semina pulpa nidulantia 
Haw. Synops. plant. succulent, 

Blumen Riſpen bildend. Corolle vielblättrig, ohne Röhre. 
Staubfäden wie ‚bei den übrigen Cacteen. Griffel gedreht. 
Frucht einer Stachelbeere gleichend, in deren marfig: taftigen 
Eubftanz die Saamen niſtend (eingebettet) ſind. 


I. Pereskia aculeata Haw. J. c. iſt Cactus Pereskia 
Linn. f. Lexicon und 2. Nachtrag B. 2 ©. 173. 
P. longispina Haworth, 
P. Beid Kunth in Humb, et Bonp!. Nov. gen, et 
sp. pl: VI. p. 69. Var.? 

Diefe Art hat einen baumartigen Wuchs. Stamm und 
Aefte walzenrund, mit Dornen befest, die zu 5— 6 büfchels 
fürmig ſtehen. Bläfter wechfelnd, geftielt, länglich = eyförmin, 
geipist. Blumen am den Spitzen -der Aeſte, zu 2—A beiz 
fammen, kurz geſtielt. Corollenblätter ſchön roth, zart. 
Eine ſehr ſchöne Species, die in unſern Treibhäuſern am beſten 
gedeihet und vom Mai bis Juli ihre lieblichen Blumen ent⸗ 
faltet. H. (Abbild. Dillen. elth. t. 227. f. 294.) | 

Diefe Peresfie ift in unfern deutſchen Gärten längft bes 
kannt. Sie wächſt in Tropenländern und in einigen englichen 
Befigungen in Amerifa wurden die Früchte Stachelbeeren ge: 
nanııt; die Holländer nennen fie Blad = Apple. 


2. Pereskia portulacifolia in Cactus portulacifolius 
f. Lericon B. 9, 

5. — Haw. iſt Cactus grandiflorus 
Spr. ſ. 2. Nachtr. B. 2 ©. 173, 

Perezia magellanica Lag. ift Clariona Lag. f. 2. Nachtr. 
B. 3. S. 8. 

Pergularia Linn. Laubenſtrauch . Eiricon B. 7. 

Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 6. ©. 95. 


Kelch fünfſpaltig, Corollenröhre Erugförmig, der Rand abſte— 
hend, fünftheilig, Die Krone (Kranz) der Befruchtungsſäule 
befteht aus fünf zufammengedrhckten Blättchen, die inwendig 
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mit einem Kleinen Bahn oder Fetzen verſehen oder ungezähnt 
ſind. Pollenmaſſen gepaart. Zwei Balgkapſeln. 


Pentandria Digynia (Familie Contorten). 


L, Die Biätthen der Befruchtungsſaͤule Kranz, 
: Corona) gezähnt. 


Hierher gehören die im Lericon befchriebenen Arten: P. 
minor Andr. P. odoratissima Sims, Andr, P. japonica 
Thunb, P. purpurea Vahl, 


II. Die Blättchen der Befruchtungsfäule ungezähne. 
Zu dieſer Abtheilung hat Kurt Sprengel Marsdenia R. 
Brown gezogen und folgende Arten aufgeführt: 
1. Pergularia suaveolens Spreng. Syst. veg. I. p. 843. 
Marsdenia suaveolens Rob. Brown Prodr, Nov, 
Holl, p. 53. 


Stengel faft aufreht. Blätter gegenüber ſtehend, geftielt, 
oval⸗lanzettförmig, glatt, nicht, geadert, Blumen winkelſtän— 
dig, Rifpen bildend, wohlriehend. Gorollenröhre bauchig, kurz, 
der Rand fünftheilig, inwendig au der Baſis der Einfchnitte 
mit fehr kleinen Barthaaren beffeidet. Griffel kurz. Narben 
flumpf, unbewehrt. Vaterl. Neuholland; Port Jackſon. 


2. Pergularia velutinæ Spreng. J. c. Sitziger Lauben: 
ſtrauch. 
Marsdenia velutina R. Br. J. c. 

Der Stengel windet fih. Blätter gegenüber ftehend, läug— 
lich-herzförmia, Tanggefpist, weich-filzig. Die Blumen in 
Dolden oder Afterdolden. Corolle im Stunde nact. Vaterl. 
Neuholland. 2. H- 


3. Pergularia cinerascens Sorens. J. © Graublaãttrige 
Pergularie. 


Marsdenia cinerascens R. Br. J. c 


Etengel. aufrecht. Blätter eyförmig, flumpflib, aeadert, 
graulich, kaſt filzig. Corolle faft radförmig. Waterl. das 
füdlihe Neuholland. 


4. Pergularia tinctoria Spreng. J.c. Färbende Pergularie. 
Marsdenia tinctoria R. Brown. 
Stengel windend. Blätter länglich-herzförmig, lauggeſpitzt, 
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glattlich, an der Baſis brüfig, Die Blumen bilden feitens 
ftändige ſtraußförmige Rifpen. Corolle im Schlunde bartig, 
Vaterl. Sumatra. 2,7? 

5, Pergularia sanguinolenta Lindl, in Bot, Mag, 2532. 

Blätter eyslanzettförmig, langgeſpitzt, glatt. Afterdolden 
vielblümig, winfelftändig, kürzer als die. Blätter, Kelch fo 
Lang als die Corolfenröhre, die inwendig glatt ift. Waterland 
Senegambia, 

6. Pergularia viridiflora Spreng. J: 6 peAntinnige 
Pergularie. 
Marsdenia viridiflora R. Brown J. c. 

Stengel windend, Blätter Tänglich = Tanzeftförmig, glattlich, 
an der Bafid gerundet, Blumen grünfih, die Corsllenröhre 
inmwendig zottenhaarig, Vaterl. das füdliche Neuholland. 

7. Pergularia clausa Spreng. J. c. Geſchloſſene Pergufarie, 
Marsdenia clausa R. Brown J. c. Mem. Werner, 
Soc. 1. p. 30. 

fengel windend. Blätter Tanzeffförmig, an beiden Enden 
geipist, gfatt, oben wenig gerungelt. Die Eorolfe im Schlunde - 
bartig. Vaterl. Jamaika. 
8. Pergularia exilis Spreng. J. e. (Tylophora exilis 

Colebr.) 

Stengel windend. Blätter länglich = eyförmig, glatt. Die 

Blumen bilden -fchlaffe Rifpen, deren Aeſte ausgefperrt finde 
Die Corolle im Schlunde nat. Vaterl. Oftindien. 
9. Pergularia erecta Spreng. J. c. Aufrechte Pergularie. 
Marsdenia erecta R. Brown J. c. 

Hierher gehört: Cynanchum erectum Linn, f. Leyicon 
B. 3. 

Stengel — dünn, die Aeſte ausgeſperrt. Blätter 
gegenüber ſtehend, geſtielt, herz s eyförmig, gefpist, glatt, blaß— 
oder blaulich-grün. Blumen in reichen 'Afterdolden, weiß, 
zufegt (getrocknet) gewöhnlich gelblich. Die Einſchnitte der 
Eorolte glatt, Tänger ald die Röhre, Narben fpnabelförmig. 
Baterl, Syrien. 9 

10. Pergularia rostrata Spreng J, c. Gefhnäbelte Pergufarie. 
Marsdenia rostrata R. Br. J. c. 


Stengel windend. Blätter faft herz-eyförmig, langgeſpitzt, 
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glatt. Dolden vielblümig, der Corollenrand bartig. Narben 
geſchnäbelt. Baterf, Neuholland. 

Die Pergularien, welche aus Neuholland kommen, nehmen 
in unſern Gärten mit Durchwinterung im Glashauſe vorlieb. 


N 9, 5,7 und 8 ſtellt man ins warme — Uebrigens 


; ſ. Lerico B. 7. ©. 89. 
oe Synonymen. 


Pergularia divaribate Lour. ift Emericia R. et Sch, 
'Periploca divaricata Spr. 

— en Linn. ſ. Lexic. it Vallaris Heynii 
— Spr. 
—xↄpinensis Lour. iſt Periploca chinensis Spr. 

— tomentosa Linn. f. Lexic. ift Dimja cordata 
RT ı. * — Br. 
Periballia ĩnvolucrata Trin. iſt Aira involucrata Cav. 

"Periclymenum ſ. Lonicera “und Loranthus tetrandrus 
f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 474» 

Perivonia Avellanae Rebent, it Stilbum piliforme 


Pers.. Var. 
—  _ byssoides Pers. Nees. ift Sıilbum byssoides 
j Spr. 
— nanus Ehrenb. ift Stilbum nanum Spr. 
— Perficae Schweinitz. iſt Stilbum rigidum 
| Pers, 
— Robiniae- Schweinitz ift Stilbum. Robiniae 
J Spr. 
— Stenonitis Pers. iſt Isaria Stenonitis Pers. 
— subularia-Nees iſt Stilbum subulatum Spr. 


Pericallis: Tussilaginis Don.’ Bot. Reg. t. 228 ift Ci- 
neraria Tussilaginis Herit. ſ. 1. Nager. B. 2. S. 277. 


Peridium Schott in Systi veg« ed. Spreng. iv. Ap- 
pendix, pP», 410. 


Dieje Gattung iſt Pre — und muß — noch 
näher unterſucht und mit andern zunächſt verwandten Gattun: 
gen verglichen und berichtige werden. Der Character ift im 
angezeigten Werke fo geſtellt: „, Floribus dioecis. Cal. 2 se- 
palus. Petalum 1 vesicaeforme hinc rimula hians. 
Nectaria 0. Stamina circiter 12 BOlyaUeIpEM. an- 
iheris basi fixis 4 gonis Q ignot,“ 
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Brlumen dideifh A Kelch zweibtfttrig. Ein blaſenartiges 
Corollenblatt. Kein · Nectarium. Staubfäden etwa 12, in 
verjchiedene Bündel verwachſen. Antheren an der Baſis views 


kautig. ‚Die weiblihen Blumen und Früchte find noch uns 
‚betont | 


“ Dioecia Polyandria? | J 
1. Peridium obtusifolium Schott, Erumpfstätrie Peris 
bin, BE » 


Blaͤtter EEE eyförmig, ſtumpf, ganzrandig, 
oben glatt. Blumen gehäuft, geftielt, goldfarbig = fchilderig. 
Baker. Brafitien? 2 — | 

2. — ferrugineum Schott. Roſtfarbiges Peridium. 


Blaätter länglich, am beiden Enden verdünnt, oben glatt, 
glänzend. Blumeuſtiele einzeln oder gehäuft, wie die fchlaffen 
Aeſte voftfarbig : fhildrig. Vaterl. Brafilien ? 


3. Peridium glabratum Schott. Glattes Peridium. ’ 


Blätter länglich- umgekehrt eyförmig, ſtumpflich, auf beiden 
Eeiten glatt, unten faft gelbroth = fchildrig. Blumenftiele meift 
‚einzeln ftehend, wie die Kelche dicht gelbroth-ſchildrig. Das 
terland Brafilien? 

Perilla Linn. Periffe.f. Lericon DB. 7. ©. 92. N 


Kelch fünftheilig, die obern Einſchnitte fehr kurz. Corolle 
zweilippig: Dberlippe ausgeferbt, untere dreilappig, die Lap— 
pen faſt gleich. Gtaubfäden entfernt ſtehend, kürzer als die 
Corolle. Griffel 2% verbunden. - 


Didynauiia Gymnospermia (Familie Labiaten; 
Gruppe Nepeteen). 


1. Perilla elata Don Fi. Nepal. Hohe Peritte. 

Stengel ſtrauchig, Aftig. Blätter eliprtiich, geipist, geferbt, 
oben ſcharf, unten, wie die Aefte, filzig. Blumen in Aehren 
gelammelt, die gipfelftändige Nijpen bilden. Kelche filzig. 
Vaterl. Nepal, h. 

2. Perilla fruticosa Don. Strauchige Perille. 

Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter länglich, au beiden Eu: 

den verdünnt, fägerandig, filjig. Blumen in Linienförmigen 
- Yehren, die Riſpen bilden, deren Aeſte Frenzweis gegenüber 
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flohen, Bracteen fehr Elein, pfriemenfpißig» Kelch ſcharfẽ 
borſtig, die Zähne pfriemenförmig. Vaterl. Nepal. H. 
3. Perilla leptostachya Don J. c. Einaͤhrige Perille. 
Stengel ſtrauchig. Blätter langgeſtielt, eyförmig, an bei⸗ 
den Enden verdünnt, eingeſchnitten-ſägerandig, filzig. Aehren 
linienförmig, einzeln ſtehend. Bracteen pfriemenförmig, ſo 

lang als die Kelche, die filzig find. Vaterl. Nepal. h. 

4. Perilla polystachya Don J. c. Vielaͤhrige Perille. 

Stengel krautartig, glatt. Blätter eyförmig, langgeſpitzt, 
ſaͤgerandig. Aehren zahlreich. Bracteen lanzettförmig, lange 
geſpitzt, faſt ſo lang als die Blumen, Kelche ſcharfborſtig. 
Vaterland Nepal. O. | 

5. Perilla ogymoides Linn, f. Lexicon B, 7, S. 92. 

Kultur, Diefe Gewächfe zieht man aus Saamen, bie 
Sträucher auch aus Stecklingen in warmen Beeten; die jun 
gen Pflanzen werden einzeln in Köpfe gefegt und im einen 
Sommerfaften oder ind warme Haug geftellt, Die krautarti— 
gen einjährigen Arten N. 4 und 5 gedeihen auch unfer freiem 
Himmel f. Lericon B, 7. ©. 93. 

Perilomia Kunth f. ı. Nadtrag B. 6 zwei Arten voll: 
ſtändig abgehandelt und geſchildert. Hier nur noch folgende 
zweifelhafte Art; | | 

1, Perilomia — Spreng. Syst, veg. 2. P. 704. 

Stengel krautartig? Blätter Tänglich zeyförmig, gefpist, 
fägerandig. Kelche und Früchte filzig. Vaterl. Brafitien. O? 

Periola hirsuta Fries iſt Sclerotium hirsutum Schum. 

Periploga Schlinge f. Lericon B. 7. (Schkuhrs Haudb. 
t. 53.) 

Character genericus f. I. Nachtr. B. 6 ©. 99. 

Corolle radförmig, fünffpalfig, mit fünf fadenförmigen ge 
fpigten Hörnern, Fünf Staubfäden, an der Baſls ausgebreitet. 

Antheren häufig, an der Spite behaart, Pollenmaſſen ein: 
ein ſtehend. Uebrigens f. Lericon B. 7, ©. 93. 


Pentandria Digynia (Familie Contorten; Askle⸗ 
pinden).. 


I. Volubjles, scandentes. Stengel windend oder 
kletternd. 


Hierher gehören; Periploca — Linn. ſ. Lexicon 


Periploca, —* 491 


P. mauritiana et patviflara Poir. ſ. 1. Nachtr. und fols 
gende Art. 


1. Periploca chinensis Spreng. Syst. veg. 1. P. 
Chineſiſche Schlinge; Periploca. 


Pergularia sinensis Lour. Fl. Cochinch. 


Stamm ſtrauchig, windend, kletternd. Blaͤtter laͤnglich⸗ eye 
förmig, ſtumpf. Blumeuſtiele vielblümig. Corolle radförmig, 
die Einſchnitte linienförmig, verlängert, glatt. m. 
Ehina, H. 


IL Erectae, Steugel aufrecht, 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexicon und 1. Nadz 
frage 'beichriebenen Arten; Peripl, angustifolia Lahill, 
P. laevigata Ait. P. virgata Poir. und folgende. ; 


2. Periploca‘ cochinchinensis Lour. J. c. Cochinchineſiſche 
Periplocq. | 
Stamm banmartig, äſtig. Blätter langlich⸗ herzförmig, 
geſpitzt, fleiſhig. Die Blumen bilden gipfelſtändige Trauben. | 
Vaterl. Cochinchina; Dftindien, H. 


3. Periploca divaricata Spreng. J. 6. Ausgeſperrte Peri⸗ 
ploca. 


Pergularia divaricata Lour, J. c. 


Stamm flrauchig, äftig, aufrecht. Aeſte abgekürzt. Blät— 
ter Länglich = Tanzeftfürmig, wellenrandig. Blumenſtiele gipfel— 
ftändig, zweiblümig, ausgefperrf. Die Einfchnitte der Corolle 
Yang, Iinienförmig. Vaterland China, H. 


Synonymen, 


Periploca africana Linn, f. Lexic, ift Cynanchum pilo- 
sum R. Brown, 

— cordifolia Poir. f. 1. Nachtr. it Hemidesmus 
indicus R. Br. 

— emetica Reiz, ſ. Lexic. iſt en 
’ r. 

— esculenta Linn. f. Lexic, iſt Oxystelma escu- 
lentum R. Br. 

—  Humboldtiana R. et Sch, ift Astephanum cu- 
bense Kunth, 

— laevigatum Vahl (uicht Ait.) f. Periploca an- 
gustifolia Lexic. 


} 


a Periploca. Pernettia. 


Periplöca nigrescens Afz. ift Periploca mauritiana 
1. Nachtr. 
‚= , parviflora Willd. herb, if Astephanum cu» 
bense Kunth, 
—_ punicagfolia Cav. f. Periploca laevigata 
Lexic. 
—  rigida Vivian, iſt Periploca angustifolia Lexic. 
— ' Secamone Linn. f. Lexic. ift Secamone Al- 
— pini R. et Sch. 
— sylvestris Retz ſ. Lexic. iſt Gymnema syl- 
2 vestre R. Br. 
—  tunicata Reiz. Wind. ſ. Lexic. f. Cynan. 
| chum pauciflorum 2. Nachtr. 


Periptera punicea Cand, f. Sida periptora Sims, 
Peritoma Candolle, Peritoma. 

Kelch einblättrig, fünfzähnig, an der Bafis ringsum auf: 
ſpringend. Goroflfenblätter gleich, ohne Nägel, ohne Nectars 


drüſen. Staubfäden 6, au der Balis verbunden. Schote ges 
ſtielt, vielfaamig. I 


Syst, veg. ed, Spreng. Hexandria Monogynia 
(Familie Kapparideen). 


1. Peritoma serrulatum Cand, Gezaͤhneltes Peritoma. 
Cleome serrulata Pursh. Atalanta Nuttall, 
Stengel Frautartig, Äftig, etwa 3 Fuß hoch. Blätter dreis 
sählig, granz oder blanlich grün Blumen traubenfländig, 
violet. Vaterl. Nordamerika, am Miſſuri-Fluſſe. 
Pernettia Gaudich. Arbutus Forst. 
Kelch fünftheilig. Corolle Frugförmia, der Rand fünffvaltig, 
zurückgerolft. Staubfäden 10, an der Bafid verdickt. Autheren 
an der Epige zweilappig, die Lappen gefpaiten. Drüfen 10, 
dreilappig, bodenftändig. Beere vielfaamig. 


Decandria Monogynia ($amilie Ericeen). 


1..Pernettia empetrifolia Gaudich. ift Arbutus pumila 
Forst. Andromeda empetrifolia Lam. Arb. pumila 
Lexicon B. 2 2 gehört hierher, 
Stengel ſtrauchig, geſtreckt. Blätter wechſelnd flehend, zwei— 
reihig. Blätter länglich, faſt ganzrandig. Blumeuſtiele laug, 
winkelſtaͤndig, einblümig. Vaterl. Fretum Magellan. H. 
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2. Pernettia mucronata Gaudich. it -Arbutus mucro- 
he Forst, Linn. ⸗uppl. ſiehe die —— im Lexidon 
2. 
s Perneitia microphylla Gaudich, ik. Arbutus-: micro- 
. phylla Forst, Arb; serpyllifolia Lam. .  .. 
Hierher gehört Andromeda’ Myrsinites Een — San 
und i. Nachtrag B. 1. ©. 230. 9 
Peronia strfcta Cand. ift Thalia: dealbata Fras, 3.4 


Perotis Ait. f. Lexicon B. 7 ©. os und I, —— B. 6 
7S. 101. * 


ade 


Cal, quinquelobüs a orten Petala 
quinque,.sub.disco inserta, c calycem ‚multo superantia, 
sessilia, ovata, acuta, plana, patentia, aequalia persi- 
stentia. Praefloratia valvata. Stam. quinque, ibidem 
‚inserta, cum petalis alternantia jiisque breviora libra 
ersistentia. Antherae biloculares. Discus eraieu- B 
aris fundofloris. Ovarium superum, disco semii 
 mersum, biloculare, Bacca subglobosa. Kunth. J. c. 


Kelch fünflappig, ‚regelmäßig, ftehen bleibend. Goroltenblätz 
te 5, auf der Scheibe ſitzend, eyfürmig, gefpist, fach, abftehend, 
viel länger als der, Kelch. Staubfäden 5, mit den Eorollens 
blättern wechjelnd, aber kürzer als dieſe. Antheren herz-nie— 
renformig, zweifächerig. Die Scheibe kreisrund, im. Schlunde 
der Blume. Fruchtknoten zweifächerig, faſt zur Hälfte in die 
Scheibe eingeſenkt. Narbe auf dem Fruchtknoten ſitzend, zwei⸗ 
lappig? Frucht: beereuartig, fof tugelig, ad Saame 
knochenhart. et 


4 


Pentandria Menogynia: 


Diefe Gattung widmete Hr. Dr. ‚Kunth dem Andenken 
des Hrn. Perrottetii, Botanikus und Auffeher eines bota— 
niſchen Gartens in Guiana? Es if ijetzt nur folgende Art be— 
kannt: 

I. Perrottetia quinduensis Kunth, — VII. p. 75. 
t. 62. u 
Stamm baum⸗ Oder ffrauchartig; unbewaffnet. Aeſte wal⸗ 
zenrund, glatt, brann-puͤrpurröthlich. ae wechfelnd ſte⸗ 
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- hend, geftielt, einfach, ungetheilt, laͤnglich, Ianggefpist, ent: 
ferne gezähnelt, Häufig, nicht punktirt, unten filjig. Die 
Stiele mit zwei lanzettförmigen Afterblättern bejest. Blumen 

ehr Hein, roth, im aufrechten Trauben, die winfelftändige 
Nifpen bilden und kürzer find als die Blätter, Bracteen 
Ageſpißt. Vaterl. Neugronada, am Berge Quiudiu. h̊. Btůh⸗ 
zeit September, October. 


Persea ‚Plum. Gaertn. Kunth Nov. gen. et’sp. pl. 
Character: generic. .f. 1, Nachtrrag B. 7.©. 10T. 


Blumen ale hermaphroditifh (Zwitterbliumen). Kelch corols 
liniſch, der Rand ſechstheilig, oft ungleich, ſtehenbleibend oder 
abfallend. Staubfäden 12, davon aber Zunfruchtbar find; fie 
pilden wie bei Laurus zwei Reihen, die fruchtbaren an der 

Baſis mit Drüfen verſehen. Antheren vierfächerig. Narbe 
faſt fopfförmig. Steinfrucht an der Baſis vou dem bleibeuden 
Kelche unterſtützt. 


Enneandria Monogynia (Bamitie Laurineen). 


Dieſe Gattung Persea unterfcheidet fih von Laurus Linn, 
hauptſachlich durch lauter Zwitterblumen, durch vierfächerige 
Antheren und durch die vom Kelche unterflügte Steinfrucht; 
bei Laurus iſt die Beere nadt. Ocotea Aubl. (f. 1. Nach— 
trag B. 5.) iſt faſt gar nicht verſchieden, daher hat fie Spren⸗ 
gel (Syst. veg.) “mit Recht zur Persea gezogen, ob aber 
"auch alle Arten, die er von Laurus getrennt Hat, hierher ge: 
hören, muß noch näher unterſucht werden, denn Sprengel hat 
ſchwerlich ale Laurineen in der Biühzeit gefehen und be 
obachtet. Einen Beweis hiervon gibt die drifte Abtheilung der 
aufgeführten Arten: Dubiae. Syst. veg: 2. p. 270. 

Die Arten der Gattung Persea find Bäume, deren Aeſte 
und Blätter wechſelnd ſtehen. Blätter. mehr vder weniger 
lederartig, ganzrandig, ohne Afterblätter. Blumenſtiele win— 

kel⸗ und gipfelſtändig, oft Riſpen oder Doldentranben bildend. 


I. Foliis perennantibus Spr. Blätter and: 
dauernd, 


+ Nervosis, Bläfter gerippt. 


1. Persea Cinnamomum Spreng. Syst. veg. 2 p. 267 ift 
Laurus Cinnamomum Linn. f. &ericon B. 5 ©. 351. 
C(Abbild. Zenker's merkant. Waarenlunde 7 B. 1. Heft 3.1. XVI) 


J 
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2%, Persea Cassia Spr. Bee 

Hierher Laurus Cassia Linn. f. &ericon B. 5. 

Ein Baum, einige 20 Fuß hoch, mit granbrauner riffiger 
Rinde. Aeſte graulich-braun, glatt, in der. Ingend mehr 
oder weniger mit gelblich-grauem Filze bekleidet. Blätter 

| geftielt, länglich =lanzettförmig, ganzrandig, Ddreirippig, Dick, 
lederartig, glatt, oben grün, negadrig, unten bläufich-grün. 
Blattſtiele feidenhaarig :filzig. . Blumen Klein, im Trauben- 
Riſpen, die an den obern Theilen der Aeſte, an den Seiten 
und in den Blattwinkeln ſtehen, weißlich gelb. Frucht einer 
Eichel gleichend, punktirt, zur Zeit der Reife violet-braun, 
„stufagimig- Vaterl. Oſtindien, Malabar, Cochinchina, die 
Inſeln Sumatra und Java. H. (Abbild. Zenker's Waaren: 
kunde B. 1. Heft 3. t XVI, neben P. Cinnamomum. 
©, 83 hat Hr. Dr. Zenker treffliche Bemerkungen beigefügt.) 


5 Persea dulcis Spreng. J. c. p. 268. Süße Perſea. 
‚Laurus dulcis Roxb, Fl.-Ind. orient, 

Stamm baum oder firauchartig. Aeſtchen, wie die Blät— 
ter und Blattſtiele, glatt, Blätter länglich : lanzettförmig, ges 
fpist, dreifach gerippt. Die Blumen bilden dreifpaitige wenige 
blümige Doldentrauben. - Die Früchte. enthalten ein füßes 
Fleiſch. Vaterl. Java, Oſtindien h- 


4. Persea Tamala RERUE: I c. ——— Tamala 
Hamilt,): 

Blätter lanzettfoͤrmig, an beiden Enden berdünnt, dreifach 
gerippt. Die Blumen’ bilden gipfelftändige Riſpen. Vaterl· 
Emodi montes. H. 

5, Persea Camphora Spreng. J. c. ift Laurus —— 
Linn. f. Lexicon B. 5 ©, 348 bis 350. Abbild. Benfa’s 
merkantil. Waarenkunde B. 1. Heft 4. t, XXIII. 

6; Persea montana Spreng. J. c. iſt Laurus montana 
Swariz f. £ericon B. 5, Laurus panicul. Poir. 
Blätter eyförmig, langgeſpitzt, fleif, dreifach gerippf, glatt, 
glänzend. Blumen in Rifpen, die ſutzis fi find, Water. m 
Indien an Bergen. H. 

7: Persea curvifolia Spreng. Krumniblättrige Perfen. 

Laurus curvifolia Lour. Fl. Cochinch, 


Blätter laͤnglich, Tanggefpist, gekrümmt, zurücdgefchlagen, 
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undeutlich dreirippig. dl; ud Baterland 
Cochinchina. h. 


—595 Venosis. Biatier geadert. 


Zu dieſer Abtheilung gehören die im 1. "Nachfrage beſchrie⸗ 
benen Arten Persea gratissima Gaerm. P. laevigara, 
sericea, ferruginea Kunth. P. Mutisii Hunib. und 
folgende, ° ' 

8. Persea indica Spreng. J. c... r 
Hierher Laurus indica Lim. ſ. Lexio. 


Blatter laͤnglich- lanzettiörmig, geſpitzt, glatt, lederartig. 
Die Blumeu bilden geſtielte winfetftändige Doldeutrauben. 
Kelche gran. Vaterland die egeides Inſeln und‘ Japan. 

9. Persea foetens Sprene. J.’c. iſt Laurus foetens Ait, 
fe Lericon B. 5. L. maderensis'Lam. 


10. Persea tanariensis' Sprexig.. J.“ e. Canariſche Perſea. 


Laurm ‘eariariensis iWilld, Enum. L. retãculata 
et Tenériffae Poͤr. 

Bläfter läuglich, am beiden Enden gefpint, fach, — 
glänzend, Tederartig, 2 Zoll fang. - Blumenftiele winkelffändig, 
lang; 3—-4dlümig. » Vaterland die. tanarishen Inſeln. B- 

11. Persea exaltata Spreng J. 6: ift Laurus exalrata 
„ Swartz fe Lexicon B. 5, Auch Ocotea turbacensis Humb. 
‚Kunıh hat Eprengel als Synonym angezeigt,. ſ. die Bes 
ſchreibung im J. Nachtrage B. 5 ©. 290 

12. Persaa alpigena Spreng,. Js J— Laurus alpigena ( 
Lexicon B. 5. 

5:0 Hierher ziehe, Sprengel. auch —** obtusifolia Hamb, 
- Kunth lt Nachtrag. B. 5 S. 293. . 2 

13. Persea’Liencokylon Spreng. Je. 

‚ Bierher Baurus —— Swan " ——— B. 5. 
— 3642* * Ö in 

34. 'Persea Bor: bönid Spreng.i —A — Borbonia 
Linn. -f. Lexiton Bi 580. Ocbiea «Cymbarum:Hamb, 
Kunth f. die Beſchreibung im 1. Naher B. 5. S. 291. 

15. Persed‘ sanguinea Sprenge. J. ec, iſt Laurus san- 
guinea Swagtz .f,: Leticon B. 5. Sprengel hat Laurus 
uicht citirt, ſondern nur Nectandra sanguinea Roth. mis‘ 

16. Per- 
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16. Persea surinamensis — IJ. c. — surina- 
mensjs Swartz. f. Lexicon B. 5 ©. 362. 

17. Persea cupularis Spreng. J. c. Laurus — 
Lam. ſ. 1. Nachtr. B. 4. ©. 324. 
| Blaͤtter eliptifch = Fänglich, an beiden Enden verdünnt, oben 
Hlänzend, mit fkiellofen gipfelftändigen Rifpen, und Freifelförmigen 
Kelchen. 

18. Persea globosa — J. c. Laurus globosa Lam. 
Aubl. ſ. 1. Nachtr. 2. 

19. Persea caustica Spreng J. c. Laurus caustiga 
Molin. f. Lexicon B. 5. 

Blätter laͤnglich, an beiden Enden verdünnt, unten negadrig 

gerunzelt. Blumenſtiele einblümig. Brüchte faft nierenförmig. 
Vaterland. Chili. h- | 


20. Persea Cubeba Spreng. J. c. (Laurus Cubeba 
Lour.) 

Biätter laͤnglich⸗ Tatzettförmig, faſt geadert, glänzend, Blu⸗ 
men gehäuft, geftielt. Früchte fehr Elein, kugelrund. Vaterl. 
Codindina. H. 

21. Persea crassifolia Spreng. J. c. Didblättrige waſes. 
Laurus crassifolia Poir. 

Blätter dicklich, laͤnglich- eyförmig, oben glänzend, unten 

granlich. Fruͤchte eyförmig, filzig. Vaterland Cayenne. H. 
22. Persea retroflexa Spreng, J. c. Burüdgebogene Perſea. 
Laurus retroflexa Poir, 


Blätter lanzettförmig, glatt, glänzend. Blumentranben 
winferftändig. Fruchtkelche hart, — Vaterland 
St. Domingo. H» 


23. Persca Pichurim Spreng. ]. c. ift Occie⸗ Pichurim 
Humb. Kunth, ſ. 1. Nachtr. B. 4. ©. 294. 

24. Persea Bosa Spren F J. c. iſt Ocotea Bosa Humb. 
Kunth ſ. 1. Nachtrag 4 ©. 286. 

25. Persea umbrosa Spreng, ]J. c. iſt Ocotea ymbrosa 
Humb. Kunth f. 1. Nadtrag B. 4 ©. 287- 


26. Persea psychotrioides Spreng. ift Ocotea psycho- 
trioides Humb. Kunth f. 1. Nachtrag B. 4 ©, 236. 


Dietrich Lericon zu Nachtr. VI, Br gi 
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a7. Persea argentea Spreng. ift Ocotea sericea Humb, 
Kunth f, I. Nachtrag B. 4 ©. 287- 

28. Persea tigricida Spreng. J. c. Hierzu hat Sprengel 
Ocotea discolor et rigida Kunth gezogen fe 1. Nachtrag 
B. 4. 

29. Persea mollis Spreng. J. c. ift Ocotea mollis Humb. 
Kunth f. 1. Nadtrag B. 4. ©. 219. 


II. Foliis annuis, Blätter jährlich abfallend. 


30. Persea membranacea Spreng. J. c. Laurus mem- 
branacea Swartz f. £ericon B. 5. 

31. Persea patens Spreng. J, c. Laurus patens Swariz 
f. Lericon B. 5. : 

Aeſte abftchend. Blätter Tänglih, am beiden Enden vers 
dünne, geaderf, glatt. Blumen in winfelftändigen Riſpen, 
die länger als die Blätter find. Vaterland Weftindien.h. 

32. Persea parviflora Spreng. J. c. Laurus parviflora 
Swartz f. Lericon B. 5. | ; 

33. Persea Sassafras Spreng J. c. Laurus Sassafras 
Linn. ſ. Lexicon B. 6. 


III. Dubiae. Sweifelhafte Arten. 


Hierher Persea petiolaris Kunth f. 1. Nachtrag B. 4 
S. 105. 

In diefer Abteilung hat Sprengel noch folgende Arten 
aufgeführt: Persea lougifolia, latifolia, macrophjylia, 
ljneata, salicifolia Spr., die ih. nad Humb, und Kunth 
unter Ocotea genau befchrieben habe f. 1. Nachtr. B. 4. 

Kuftur der Perfien im Allgemeinen f. 1. Nachtrag B. 6 

S. 105. 
Persoonia Smith, Transact of Linn, Societ. Perfoonie 
ſ. Lericon B. 7. 
Character genericus f. I. Nachtrag B. 6 ©. 103. 

Blumen hermaphroditifh. Kelch (Corolle) vierbläftrig, re 
gelmäßig, die Bläfter gekrümmt aurücgefchlagen, in der Mitte 
die Antheren tragend. Vier fleifhige Nectardrüfen um den 
Fruchtenoten. Antheren hervorragend. Ein Griffel mit ſtum— 
pier Narbe. Steinfrucht beerenarfig, eins oder zweifaami. 
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Abit. Labillard, Nov. Holl, u. t. 45. Smith exot, 
bot. 2, t. 83. Gaertn. de fruct. suppl; t. 220). 


Tetrandria Monogynia ($amile Proteaceen), - 


Die Perfoonien find Eträucher oder Heine Bäume, deren 
Blätter wechfelnd zerftveut ftehen, ungetheilt, faden = liniens 
oder faft lanzettförmig find. Blumenſtiele winfelftändig, eins 
zen oder traubig. Blumen gelb. Cie kommen aus Neuhols 
land. Die meiften finden ſich jetzt auch in europäifchen Bär: 
ten, in England und Deut[@land. und werden in Glashaͤuſern 
überwintert. 


I. Foliis litormibus. Blätter fadenförmig. | 


Persoonia teretifolia, microcarpa, pinifolia Rob, 
Brown f. 1. Nachtr. B. 6. gehören hierher und folgende. 
Art. 


1. Persoonia gnidioides Sieber Fl Nov. Holland. 
Gnidienartige Perfonie. 
Stamm ſtrauchig, aͤſtig. Blätter wechſelnd— zerſtreut ſte⸗ 
hend, fadenförmig, rinnig, ſtechend, glatt, ausgeſperrt. Blumen— 
ſtiele ſehr kurz, meiſt einzeln, winkelſtändig. Kelchblätter faſt 
ſeidenhaarig. Vaterland Neuholland. H. | 


II. Foliis lincaribus, B:ätter linienförmig. 


Hierzu die im I. Nachtrage befchriebenen Arten: P. juni- 
perina, virgata, nutans, longifolia, graminea R. Br. 
P. hirsuta Pers. P , linearis Andr. 


2. Persoonia arida Sieber. J. c. Trockene Perfoonie, 
6 
Blätter zerſtreut ſtehend, linienförmig, an beiden Enden 
verdünnt, behaart. Blumenſtiele einzeln, fehr kurz. Fruchtkno— 
ten zottenhaarig. Griffel lang. Vaterl. Neuholland an er 
Teen fonnigen Diten? h- | 


J 


III. Foliis sublanreolatis, Blätter faft unpt 
törmig, längfich = langettförmig. 


Zur dieſer Abtheilung gehören die im 1. Nachtrage be— 
ſchriebenen Arten: P. Ferruginea Smith. P. elliptica, 
prostrata, articulata, falcata, scabra, spathulata, flexi- 
folia, lucida, mollis R. Br. P. salicina ‚Pers. P. lan- 
ceolata Andr, f£ Lexicon. 
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3, Persoonia oxycoccoides Sieb, J. c. Moosberrartige 
Perſoonie. | 
Hefte weitfchweifig = ausgebreitet, geftredtt, (wie bei Vacei- 
nium Oxycoccus Linn.). Blätter länglich-lanzettförmig, 
an beiden Enden verdünnt, faft lederärtig, nicht gerippt, glatt: 
» Blumenftiele einblümig. Vaterland Neuholland. H. 


4. Persoonia revoluta Sieb. Zutüdgeroftte Perſoonie. 


Blätter länglich, ſtumpf, lederartig, am Mande zurüdge 


rot, unten biaß, feidenhaarig; Die Frucht mit dem bleibenden 
ſchie fſtehenden Griffel gekrönt. Vaterland Neuholland. H. 
5. Persoonia glaucescens Sieb, J. c. Grauliche Perſoonie. 
Blätter ſpatel⸗lanzettförmig, mitcronenfpisig, fein geadert, 
glatt, granz oder blaulichgrün. Griffel fehr lange Water, 
Neuholland. ph. . m 


Synonhmen. 
Persoonia acerosa Sieb, iſt Persoonia juniperina Labill, 
| — ſ. 1. Nachtr. 
— angustifolia Smith iſt Persoonia linearis fi 
1. Nadtr. 


— angustifolia Michx. (hit Smith.) ift Mar- 
schallia angustifolia Pursh. 

— . glauca Smith in Willd: herb. ift Persoonia 
articuläta ſ. 1: Nachtr. 

— guareoides Willd. f. Xylocärpus Carapa Spr. 

— lanceolata Michx. (nicht Andr.) iſt Marschal- 
| lia lanceolatä Pursh. 

— latifolia Michx. ift Marschallia latifolia Pursh. 
Pertusaria chionea Cand, ſ. Porophora chionea Spr. 
— leioplaca Cand. f. Porophora pertusa Spr. 

Petalostemon carneum Michx. fi 1» Nachtr. B. 6 if 
‚„Dalea carnea Poir; 

Petiveria Linn, Petiberie, Kenüzeichen der Gattung f. Lexicon 
DB. 7. ©. 103. (Abbild, Trew. Ehret, t, 67. Gaertn, de 
fruct. 1. 75) | 

Diefe Gattung hat Linne beſtimmt und fie einem alten 
Botaniker in England Hrn. Jack Petiver ju Ehren Peti- 
veria genannt. Petiver (T 1718) war Aufſeher des damals 
ſehr berühmten Apothefer= Gartens zu Chelsea bei London, 


| 
| 


* 


Petrea. 501 


in welchem fehr viele Pflanzen“ kultivirt wurden und die Yes 
tiver ‘in den Philos. transact. vol. 27. N. 332 bis 336 
beſchrieben hat. Diefe finden wir auch in Sprengeld Gefchichte 
der Botanik 2fer Th. ©. TIL —1T3 angezeigt. Petiver hat 
noch einige mehr oder minder wichtige und belehrende Schrifs 
ten heransgegeben, welche fänmtlich in einem Werke: „„Ope- 
ribus historiam naturalem spectantibus vol, 1—3., 
London 1764 fol; mit 310 Kupfertafeln“ gedruckt find. 

Die Gattung Petiveria enthält jest nur eine Art, nämlich 
P. alliacea Linn., die in unfern Gewähshänfern längft be= 
taunt if, P. octandra Jacg. und P. tetrandra Gomes 

— find nur Wariefäfen, " 


Petrea Linn. (Petraea Humb. Kunth,) Petrea f. Lericon 
DB. 7. (Abbild. Jacq. amer. t. 114. Bot.-Mag. 628. 
Graertn, de fruct, t. 7. 

Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 6. ©, 116. 

Kelch groß, glockenförmig, gefärbt, ſtehen bleibend, der 
Nand doppelt: äußerer fünftheilig, die Theile lang, trocken, 
abſtehend, gleich, der innere fünfzähnig, ſehr kurz. Corolle 
kürzer als der Kelch, der Rand fünfſpaltig, abſtehend, faſt 
gleich. Staubfäden 4, eingeſchloſſen. Narbe kopfförmig. Kaps 
ſel zweifächerig, von dem Kelce bedeckt (eingeſchloſſen) die 
Fächer einſaamig. 


Didynamia Angiospermia (Familie Viticeen). 


J. Petrea racemosa Martius in Nor. act. cur. I. p. 72. 
Traubige Perren. 
Petrea oblongata Spreng. Be veg. 2. p. 761» 
Stengel flrauhig, windend, Flefternd. Blätter geftielt, 
länglich- elliptiſch, ganzrandig, auf beiden Geiten glatt, die 
„Stiele mit zwei Drüfen verfehen. Die Blumen bilden abges 
kürzte Trauben. Die äußern Einſchnitte des Kelches Tänglics 
linienförmig, geadert. Vaterland Brafitien. H. 
2. Petrea dentaia Spreng. Syst. veg. Gezähnte Petren. 
Stengel ſtrauchig, aͤſtig, aufrecht. Blätter lanzettförmig, 
an der Epipe ausgebreitet, faft gezähnt, auf beiden Seiten 
glatt. Blumentrauben zufammengefegt, doldentranbig, aufrecht. 
Die äußern Einſchnitte des Kelches fpatelslinienförmig, lang, 
negadiig. Vaterland Braſilien. Hs 


so2 Petrea, Petunia. 


Petrea volubilis Linn; f. Lexicon B. 7. Petrea (Pe- 
er Humb, Kunth) arborea, rugosa f. I. Nachtrag 

.d | 

Diefe Gattung enthält fünf Arten. Es find Bäume oder 
Eträucher, windend, Eletternd oder aufrecht. Blätter gegens 
über ftehend, einfach, ganzrandig. Wehrens Trauben winfels 
und gipfelftändig. Blumen geftieit, meift gegenüber ftehend, 
mit Bracteen verfehen. Eie kommen aud Tropeunläudern und 
blühen im Frühlinge und Sommer. Fortpflanzung und Vers 
mehrung durch Eaamen und Stedlinge in warmen Beeten, 


Petrea oblonga Spr. ſ. Petrea racemosa N, I. 
Petrobium Rob. Brown. Petrobium, 


Blüthendecke (gemeinichaftliher Kelch) einfach, vieltheilig, 
hüflfenartig, der befondere Kelch zweizähnig. Scheibeublümchen 
vierfpaltig. Fruchtboden ſpreuig. Saamenkrone fehr kurz, 
grannig. — 


Syngenesia J. Ordn. (Familie Eupatorineen). 


1. Petrobium arboreum R. Brown, Baumartiges Pe: 
frobinm. | 


Laxmannia arborea Joh. Reinh. Forster. 
Spilanthus arboreus Georg Forster. Bidens ar- 
borea Roxb. 


Stamm baumartig, äftig. Blätter gegenüber ſtehend länge 

ih. Blumen vifpenftändig, ocherweiß: Waterland Jufel He— 
lena. H. | | 

Petrocarya brasiliensis Schott in Spreng, Svst. veg. cur. 

p. 405 ift Petrocarya montana Willd. f. Lexicon ©. 7 

©, 105. 


Petunia Juss. in Ann, hist. "nat. Nicotiana Lamarck. 
Lehm. Sims, 


Diefe Gattung hat Jussieu aufgeftelft, aber Lehmann 
nah Lamarck wieder mit Nicotiana vereiniget, deßwegen, 
weil die von Jussieua gegebenen Kennzeichen von Nicotiana 
nicht hinreichend verfhieden zu feyn ſcheinen. Siehe die Ber 
merfunge, n 1. Nachtrage B. 5 S. 251. Im Syst. veg. 
ed. Spre: . ı p. 506 ift der Charafter fo geftellt: 

Petuni. cal. 5 partitus sub 5 sepalus, Corolla in- 

‘ fundibul‘sormis. Stamina inaegualia, Stigma 2lo- 
bum. Caps. apice 2 fida. 
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Kelch fuͤnftheilig, faſt fuͤnfblaͤttrig, die Theile Tänglich = lis 
nienförmig, ſtumpf. Corolle röhrig = trichterförmig, die Röhre 
2—3 mal länger ald der Kelh, der Rand fünffpaltig, abftes 
hend. GStaubfäden 5, eingefchloffen, ungleich lang. Griffel 
fadenförmig. Narbe kopfförmig. Kapfel an der Spige zweis 
fpaltig, vielfaamig. Ä 


Pentandria Monogynia (Famitie Splaneen). 


1. Petunia nyctaginiflora Juss. it Nicotiana nyctagini- 
flora Lehmann fiehe die Befchreibung im J. Nachfrage 
B.5 ©. 249. —J— 

Corolle weiß, trichterförmig, der Rand abſtehend, faſt 2 
Zoll im Durchmeſſer breit, fünffpaltig, die Einfchnifte gerun— 
det. Hierzu gehören folgende Warietäten und Blendlinge, die 
in Gärten vorfommen. 


& 
a. P. mexicana Hortul. Stengel krautartig, aufrecht, 
2—3 Fuß hoc, filzig- zottig. Blätter wie bei P. nfctagini- 
flora, aber weniger behaart, faft glatt. Corolle weiß: blaß- 
blaulich. | | | 
6. P. Baumanni ron dem Gärtner Baumann aus Saas 
men gezogen? Stengel und Blätter wie bei voriger. Corolle 
weiß: vöthlich. 


2. Petunia divaricata Dietr. Anzgebreitete Petunie. 


P. caule herbaceo ramoso viscoso, foliis subpetio- 
latis ovatis integerrimis, pedunculis axillaribus di- 
varicatis unifloris, floribus purpureis, tubo corollae 

calycem subtriplo longiore, 7: 
P. peruviana purpurea et integrifolia Hortulan. 

Stengel Frantartig, dünn, äſtig, ſchlank, vund, filzig = Elebz 
rig, 3—A Fuß lang, Blätter fat geſtielt, epförmig, ganzrans 
dig, faft gewimpert, untere wechſelnd ftehend, die oberften ey— 
lanzettförmig, gegen die unterſten ſehr klein, gegenüber ſtehend. 
Blumenſtiele einzetn, winferftändig, einblümig, horizontal ab: 
ftehend = ausgebreitet, faſt gebogen, filzig. Kelch füuftheilig, 
ſtehen bleibend, die Theile linienförmig, ſtumpf- Corolle ſchöu 
purpurroth, trichterförmig, die Röhre faſt drr ‚al länger als 
der Kelch, auswendig filgig, der Nänd abfı vend, 15 Zou 
breit, füuffpaltig, die Lappen gerundet, faſt g itzt. Staub⸗ 
fäden und Griffel eingeſchloſſen. Vaterl. Peru? 2. Blüht 
im hieſigen Garten faſt den ganzen Sommer. 


304 Petunia. Peucedanumn. 


In Gärten kommt ein Blendling vor (P. peruviana 
varieg.), der in Hinficht auf Wuchs, Größe und Geſtalt 
der Blätter der P. nyctaginiflora gleicht, aber Kelch und 
Corolle wie bei P. divaricata, Eine zweite Varierät ift 
P. Wilmorina Hortul.? | | 


3. Petunia paruiflora Juss, ift Nicotiana parviflora 
Lehm, f. die Befchreibung im 1. Nachfrage B. 5 S. 25% 


Die Petunien und ihre Varietäten empfehlen fih durch die 
ziemlich großen trichterförmigen weißen und purpurrothen Blu— 
men, die, wenn fie in einem. Beete neben einander ſtehen, lieb- 
liche Gruppen bilden. Man zieht fie aus Saamen, in war— 
men oder temperirten Beeten und ſetzt hernach die jungen 
Pflanzen in Töpfe, oder fo bald fein Froſt mehr zu fürchten 
ift, an einer ſchicklichen Stelle ind freie Land. 


- Peucedanum Linn, Haarftrang f. Lericon B. 7. Die 
daſelbſt S. 106 angegebenen Keunzeichen der Gattung werben 
geftrichen und folgende dafür angenommen. 

Character genericus ſ. 1. Nachtrag B. 6 ©. 124. 

Die alfgemeine Hülfe fehlt oder fie befteht nur aus wenigen 

furzen Blaͤttchen. Früchte flach, gerändert, aber nicht geflüs 

gett, auf dem Rücken mit drei oder fünf ſtumpfen Rippen vers 

fehen; die Streifen gehen von oben nach unten paralfef mit 
der Are (Abbild. Schkuhr's Handbuh fr 63). 


Pentandria Digynia (Familie Doldenpflanzen). 


"Die Arten der Gattung Peucedanum find Fraufartige 
Pflanzen, nur P, virgatum N. 5 ift flraudig. Blätter drei« 
oder mehrfach zufammengefeht, Blattchen meiſt fehr ſchmal. 
Blümchen weiß oder gelb, 
1, Peucedanum salinum Pallas; Galzliehender Haarſtrang. 
Athamanta tenyifolia Willd, herb, 


Wurzel äftig, faferig. Stengel einfah, dünn, Blätter 
doppelt zuſammengeſetzt. Blättchen fehr ſchmal, ſtumpflich, 
nicht gerippt, ausgeſperrt. Blattſcheiden groß, gefärbt. Dolde 
gipfelſtändig. Hülle meiſt fehlend. Blümchen weiß. Früchte 
glatt, etwas folid (dicht), Wächſt in Sibirien an falzigen 
Orten. 2,2 * | 

2. Peucedanum junceum Willd, herb, Binfenförmiger 
Haarflrang | | 


\ 


Js 


Peucedanum. ; 505 


Cnidium peucedanoides Kunth in Humb. et 
Bonpl. Nov, gen, etsp, pl. V. p. 15. Synops 3. 
P- 98. 

Blätter langgeſtielt, meiſt doppelt dreizählig, glatt. Blatt⸗ 
chen linienformig, geſpitzt, ganzrandig, verlängert, am Rande 
zurückgerollt. Stengel einfach, oben nackt. Dolde gipfelſtaͤn⸗ 
dig, 4—5 ſtrahlig, die Döldchen 8— 10 ſtrahblig, nackt, die 
allgemeine Hülfe meiſt einblättrig. Vaterl. Quito, die Pros 
vinz Popayanensis, am Bergen, O? Bluͤht daſelbſt im 
Drtober und November. 

3. Peucedanum Mathioli Spreng, Syst. veg. I. p, 91T. 
Hierzu gehören nach Sprengel; Peuced, tenuifolium Poir. 
et P, seratinum Pers., die ih im 1. Nachtrage B. 6 
S. 127 als Synonymen bei P, longifolium Kitaib. an⸗ 
gezeigt habe. Im Syst, veg. ift P. Mathioli durch folgende 
Diagnofe von P, onelfoliem Kit, unterſchieden. 


Blätter dreizähligs doppelt zufammengefest, Blättchen drei⸗ 
ſpaltig, auch fiederipalfig, abftehend, die Einſchnitte Linienförs 
mig, feinfpisig. Die erſte Dolde faft ſtiellos. Keine Hülle; 
bei Peuced, longifoljum find die Blätter dreizählig = viel- 
fach zufammengelest, die Blättben faſt dreiſeitig-borſtig, rins 
nig, fehr Fang, die Hülle meiſt fehlend, Früchte faſt geflügelt. 


4. end creticum Spreng. J. 6. ie Haar⸗ 
rang. 
Sison alpinum Sieber Fl, cret, 


MWurzelblätter dreisählig, graugrün. Blättchen Feilförmig, 
flumpf, lappig. Stengelblätter faft einzeln. Dolden dreifpals 
fig, einzeln, gipfelftändig. Keine Hüͤllen. Vaterland Grefa, 
auf Bergen. O? 


5, Peucedanum virgatum Schlechtend, in Linnaea, 
Ruthenförmiger Haarſtrang. 


Stengel ftraudig, Aftig. Blätter gefiederf, gfatt, faſt leder⸗ 
artig. Blaͤttchen lanzettförmig, ganzraudig, am Rande zurück— 
gerollt, mucronenſpitzig. Hülle abgekürzt, vielblaͤttrig. Dieſe 
Ars bedarf noch einer genauern Unterſuchung und Beſtimmung, 
befonders in Beziehung auf die Geſtalt der Frůchte. Vaterl, 
Kap der guten Hoffnung. H. 


Zu den Synonymen, welche im 1. Nachtrage B. 6 S. 129 
angezeigt find, gehören noch folgende: 
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Peucedanum. Peziza, 


Synonymen. 


Peucedanum alsaticum Linn, f. Lexic. ift Cnidium 


alsaticum Spr. 

austriacum Koch ift Selinum austriacum 
acq. 

Cervaria Lapeyr. Koch iſt Ligusticum 
Cervaria Spr. 

geniculatum Forst. f. Lexic. f. Bowlesia 
genieulata 2. Nadıtr. 

italicum Pers, iſt Peucedanum gallicum 
ar. 

obtusifolium ift Ferula obtusifolia Spr. 

oflicinale Gouan. (nit Linn.) ift Peuce- 
danum gallicum Var. 

paniculatum Loisl. ift Peucedanum ofü- 
cinale Linn. f. Lexic. 
rablense Koch ift Selinum lineare Spr. 

serotinum Pers, f. Peucedanum Mathioli 


N. 3 


. Silaus Linn, f. Lexie. ift Cnidium Silaus 


Spr. 

ternatum: Nutt. iſt Peuoedanım officinale 
Linn. 

verticillatum Koch ift Imperatoria Candoll, 


‘Peziza Linn. Kelch- oder Becherſchwamm. (Abbild. Spreug. 
Anleit. zur Keuntniß der Gewächſe 2. Theil t. 1. f. 25). 


\ 
‚3 


Schwammkörper kelch- oder becherförmig, geſpalten offen— 


ſtehend, oder flach, verſchieden gebildet, (die Schläuche meiſt 
Ben —— Sopr.) 


Cryptogamia Sect. V V. (Familie Schwämme). 


Im Syst. veget. ed. Spreng. find 167 Arten aufgeführt, 
die aber hier, um dad Volumen diefed Werks zu beichräus 
fen, nicht alle aufgenommen werden Fünnen, alfo nur Die vor: 
züglichften, welche in Europa befonders in Deutfchland vor⸗ 


kommen. 


* 
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I. Geminae cupulatae. 


+ Carnosae extus furfurosae. Fleiſchige, bie 
auswendig Fleiig = pulverig, faft flodig find. 


a. Stipitatae. Geftielte,; d.h. mit einem Strunk 
verfehene Arten, 


I. Peziza Acetabulum Linn. Eſſigbecher-Schwamm. 


Körper groß, geſtielt, becherförmig, braun, auswendig äſtig— 
geadert, der Stiel kurz, röhrig, vertieft. Wächſt im füdlichen 
Europa in Wäldern, Abbild. Vaill, Fl. Paris 57. t. 13. 
T. 3% 

2. Pez. carbonaria Alb. et Schwaegr. 


Kelch Beer) bauchig, ocherweiß⸗ roftiarbig, ber Rand ges 
Ferbt, mehlig. MWächft in. Wäldern auf Köplerhaufen, wo 
Meier geftanden haben. 

3. Pez. pellucens Holmsk. (P. Bulgaria Fries.) 


Stiel geringelt. Becher faft Eugelrund, kleiig, ſchwarz, 
auswendig fat aſchgrau. Wächſt an faulem Birkenholz. 


B. Subsessiles, sessiles. Faſt geſtielt, oder 
ſtiellos. 


4. Pez, venosa on ( Elvella cochleata Wulff in 
Jacq. misc. 2, t. 17. f. ı). 


Körper groß, Halbfugelförmig, ausgefchweift, auswendig ges 
abderf= gerungelt, weiß wie mit Reif bededt, die Scheibe kaſta⸗ 
nienbraun. Wächſt auf der Erde, 


5. Pez. badia Pers. (Helvella cochleat. Bolt. t. 09). 


Körper ſtiellos, ohr- oder löffelförmig, faſt eingerolft, aus— 
geſchweift, der Rand purpur-kaſtanienbraun oder braun = gelb: 
lich, auswendig wie bereift. Wächſt auf der Erde. 


6. Pez. abientina Pers. (P, grandis Pers. integra 
Schum.) 


Körper groß, faft Raſen bildend, ausgehöhlt, roſtfarbig⸗ ka⸗ 
ſtanienbraun, auswendig mehlig, an der Baſis vertieft, weiße. 
zottig. Wächſt in Fichtenwäldern. (Abbild. Fi. Dan. 1853 
1:3), 
7. Pez. leporina Bat:ch (P. Auricula Schaeft, cochleata 
Holmsk. P. felina Pers.) \ 


x 
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Körper groß, ohrförmig, verlängert, roftfarbig, auswendig 
mehlig, inwendig glatt, Big in Fichtenwäldern. (Abbild, 
Fi. Dan, £. 2.) 

8, Peziza aurantia Pers. (P. coccinea Huds. Helvella 
coccjnea Bolt. P, cochleata Willd, P’ cyathoides 
Wahlenb,) 

Körper groß, ſchief, irregulaͤr, ſcharlachroth, auswendig meifl 
bereift, wie mit weißem Reif bedeckt. Wächſt an Eichens 
und Buchenwurzeln. (Abbild, Bolt. fung. t. 100.) 

9. Pez. coneinna Pers, (Helyella vesiculosa Bolt. t. 175). 

Körper groß, Raſen bildend, zerbrechlich, faſt kugelrund, 
mehr oder weniger zuſammengezogen, an der Baſis gefaltet, 
auswendig mehlig, citronen⸗ ocherfarbig. Waͤchſt in Wäldern. 

10. Pez. plumbea Fries (P. fulginea Pers, mycol. et 
micropus Pers, find Varietäfen). 

Körper meift fchief, gebogen, aſchgrau⸗ ſchwaͤrzlich, faſt be: 
reift. Wächſt in Buchenwäldern. 

1. Pez. repanda Wahlenb. (P. granulosa Schum.) 

Körper groß, nabelförmig, ausgefhweift, geferbt, vindige 
braunlich, auswendig mehlig-blaß. Wächſt in Vuchenwatdern. 
(Abbild. Grey. crypt, scot, t. 59). 

12. Pez. bufonia Pers, myc, (P, verrucosa Pers.?) - 

Körper groß, kaſtanien- oder braunroth, auswendig warzig, 
feuerroth. Wähft in Wäldern jn Frankreich. 

13. Pez. pustulata Pers. (Octospora pustulata Hedw.) 

Körper ſtiellos, faſt kugelrund, faſt feuerroth, ganzrandig, 
auswendig weiß: fleiig. Wähft in Wäldern. - 

14. Pez. fuliginea Schum, $euerröthticher Becherſchwamm. 

Körper wenig ausgehöhlt, ausgefchmeift, faſt warzig, ſchwarz⸗ 
fenerröthlih, auswendig bereift, roth-aſchgrau. Waäͤchſt in 
Sihtenwäpdern, zwiſchen Laubmooſen. 

15. Pez. violacea Pers. (P. Purpurascens Pers. mycol.) 

Körper ſtiellos, glodig, ganzrandig, purpur = blau, auswen: 
big wie mit Reif bedeckt. MWäcft auf der Erde, 

16. Pez. granylata Bull. (P. fulva Huds. P. scabra 
Müll, Fl. dan, 6. 55. f, 2). 

Iſt ſtiellos, faſt kugelförmig, gelbroth, dev Rand gekerkt, 
auswendig blafigsgerungelt. Waͤchſt auf Kuhmift. 


* 
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17: Peziza purpurea Fries (Octospora purpurea Hedw.) 

Körper ausgehöhlt, irregilär, purpurroth, auswendig bereiffs 

Feiig, braun.  Wächft au faulen. Holzſtämmen. 
18. Pez. ampliata Pers. Icon, t. 8. £. 6. 

Körper faft glockenförmig, braun, die Mündung groß, er— 
weitert, ungetheitt, ausıwendig mit Reif bedeckt, blaß. Waͤchſt 
an faulen Holzſtäämmen. 

19, Pez, fissa Fries (P, lacera Pers. my£ol,) 

Körper glockig, weißtih, faſt Raſen bildend, der Rand 
äerriffei, auswendig braun⸗-klelig. uf an den Aeſten des 
Haſelnußſtrauchs. 

20. Pe, fascitularis Alb, et Schw. (P. populnea Pers.) 

Körper gebüfchelt, Raſen bildend, ausgehöhlt, verfchieden 
geſtaltet, gerunzelt, fhwarzgran, auswendig faft mehlig, Wächſt 
auf faulen Holzſtaͤmmen. 

21. Pez. dentata Pers, Icon, t. 1: f 6. 7. 


Körper ſehr klein faſt halbkugelig, durchſcheinend, am Rande 
gezähut, auswendig körnerig. Wächft auf faulem Holze. 


ll, Geraseäe extus pübescentes, Körper aus⸗ 
wendig filzig. 


Supitatae. Geſtielte Arten. 


22. Pez. coccinea Jacq. (P. epidendra Bull, P, poculi- 
formis Hoffm, Eivella coccinea Scop, P, hypocrateri- 
formis Schaeff,) 


Körper kelchartig, trichterförmig, ſcharlachroth, auswendig, 
wie der kurze Stiel, weiß-zottenhaarig. Waͤchſt an faulen 
Aeſten. (Abbild. Plum. fil. t. 188 C.) 

23. Pez. calycina Schum. (P. calyciformis Willd. Octo- 
spora calyciformis Hedw.) - 

Körper geftiert, becherförmig, röthlich, der Rand angefchwols 
Ien, weiß zottenhaarig, der Stiel (Strunk) did, nah oben 
ausgebreitet. Wählt an Fichtenäften. 

24. Pez. corvina Pers. (P. marginata Holmsk. P. bi- 
formis Hornem, Fl, dan, 1620.) 

Körper geftieit, Felchartig, ausgehöhlt, gelb, auswendig, wie 
pr furze Stiel lleig⸗ zottig, orüntic. Waͤchſt anf fanlem 

olze. 
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25. Peziza caulicola Fries (P. cyathula Pers.) 


Körper geftielt, kelchartig, fehr Elein, faft Fugelig, auswendig 
mehlig-filzig. Strunk kurz, anfänglih glatt, Wächſt an 
krautartigen Pflanzenſtengeln. 


26. Pez. laciniata Alb. et Schw. 
‚Körper geftiele, kelchartig, faſt kugelförmig, hafbabftehent, 
zerſchlitzt, inwendig aſchgrau, auswendig filzig, der Etrunf 
kurz. Wähft auf Blättern, beſonders auf den Blättern der 
Salweide (Salix caprea). 


+} Sessiles. Gtiellofe Arten. 


27. Pez. hemisphaerica Wigg. (P. fasciculata Schrad. 
P. lanuginosa Bull. Octospora fasciculata Hedw, 
stirp. crypt. 2. t. 4. B.) 

Körper fliellos, becherförmig, halbfugelig, inwendig weih, 
auswendig borftig behaart, die Haare am Rande aufrecht, die 
übrigen fehr kurz, büfchelförmig ſtehend. Wächſt in Wäldern 
auf der Erde, auch an Blättern, 


28. Pez. scutellata Linn. (Octospora hirta Hedw. 
stirp. 2. t. 5.) Ä 
Iſt ſtiellos, fchildförmig, faſt Ereisrund, ausgehöhlt, mennig: 
roth, auswendig borſtig-behaart, die Haare ſchwärzlich, am 
Rande wie Franzen hervorſtehend. Wächſt auf der Erde, 
auch auf Bäumen, an faulem Holze und andern Körpern; 
einige Varietäten: P. crinita Bull. P. pilosa Schum. 
unterſcheiden fi durch die Farbe und Bekleidung. 


29. Pez. livida Schum, (P, scutellata Batsch. fung. 
f. 154.) 
Körper ſtiellos, ausgehöhlt, bleifarbig = gram = blaufich, auds 
wendig gelbröthlih,. mit langen Strichborften bededt, die am 
Rande wie Franzen hervorragen. Wächſt auf faulen Baum⸗ 
ftämmen, auf Haſelnußkätzchen u. ſ. w., 


30. Pez. bicolor Bull. (P. triformis ‚Fries. Fl. dan. 1620. 
Elvella minuta Müll. fl, dan. 779. f. 2.) | 
Iſt ſtiellos, faſt kugelrund, pomeranzenfarbig, auswendig 
weiß-filzig, am Rande behaart-gezähnelt. Wächſt an den 
Aeſten des Haſelnußſtrauches und an andern Baumſtämmen. 
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31. Pez. farinacea Pers. (P. picea Pers. var.) \ 

Iſt ſtiellos, faſt Erugförmig, fehr Hein, ſchwärzlich, aus— 
wendig gran, pulverig-filzig. Wächſt auf Fichtenrinde. 

32. Pez. sulfurea Pers. (P. hydnoides Sowerb. P. varie- 
color Fr. P. albo -lutea Pers, Var.) | 

Iſt ftiellog, Ereisrund, flachlich, blaß, auswendig fehmefelgeld, - 
floctig- zottig. Wächſt auf fautem Holze und an Frautartigen 
Pflauzenſtengeln. 

33. Pez, villosa Pers. (P. papillaris Bull. P. granuli- 
formis Pers. P. punctiformis Fr, P. hyalina et drye- 
phila Pers, Var.) 

Iſt ſtiellos, fehr Hein, faſt Eugelförmig, einfarbig, weiße 
zottenhaarig = borftig, am Rande körnerig. Er findet fih auf 
Kichtenholz, auh am Stengeln und Blättern Trautartiger 
Pilanzen, 

34. Pez. Leucoloma Rebent. (Octospora Leucoloma 
Hedw. Stirp. 2. t. 4. B.) | 

Körper ftiellos, becherförmig, ausgehöhlt, zimmtfarbig, am 
Rande blaß, weiß-flockig. Wählt auf der Erde, zwiſchen 
Laubmoofen. £ 

55. Pez. subhirsuta Schum. (P. hirtella Pers.) 

Iſt ſtiellos, becherförmig, ausgehöhlt, doftergeld, unten und 
am Rande behaart. Wächſt in Wäldern an Baumſtämmen. 
(Abbild. Fl, dan, 1788. £ I.) 

36. Pez. virescens Schum. Fl. dan. 1785. f. 2. 

Körper ſtiellos, ausgehöhlt, blaß incarnatroth, unten und 
am Raude braune olivenfarbig, filzig. Wächſt an Pflanzenz 
ftengeln. 


2 


III. Extus glabrae. Körper auswendig glatt. 
T Stipitatae. Geſtielt. | 


57. Pez. Ciborium Vahl, (Abbild. Fl. dan. 1078. f. 1.) 
Iſt geftielt, glocenförmig, braun zgelblih, ganzrandig, der 
Strunk glatt, an der Bafis faferig. Wächſt im nördlichen 
Europa in Siümpfen. 
58. Pez. tuberosa Bull. (Octospora tuberosa Hedw. 
Strp. 2.1, 10. B.) _ 
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Iſt langgeſtielt, bedherförmig, auswendig braun, inwendig 

blaß, der Stiel geſtreift, an der Baſis knollig. Wählt auf 

‚ der Erde, in Yainen und Wäldern, un 

39. Peziza sceptrnm Batsch. (Michel. Nov. gen, t. 06. 
f, 3.) | 

Körper geftielt, kugel ⸗krugförmig, grau, geftreift, der Strunk 
ſehr laug, hohl-röhrig, glatt, weiß, Waͤchſt in Hainen und 
Wäaͤldern in Italien. 

40. Pez. pyriformis Fries, (Octospora pyriformis Hedw. 
Stirp. 2. 10% A.) 

Körper kugel-krugförmig, glatt, blaßgelb- braunlich, die 
Mündung des Randes zuſammengezogen, der Strunk faden⸗ 
förmig, weiß. Wächſt zwiſchen Laubmooſen an feuchten 
Stellen. 

41. Pe2. clavata Pers. myc. (P. Cacaliae Pers, myc. 
est Var.) 


Körper bauchig-keulenförmig, glatt, grau, der Strunk 
dicklich, an der Spitze ausgebreitet. Wächſt an krautartigen 
Pflanzenſtengeln. 

42. Pez. coronata Bull. (P. armata Roth, P, radistä 
Pers.) 

Körper becherförmig, blaß, am Sande kronenartig gezaͤhnelt. 
Wächſt an Pflanzenſtengeln und an fanlenden Birkenäſten. 
— — Vahl. fl. dan, 1016. £. 3. P. inilexa 
"Bolt. t. 106. £. 2, find Varietäten. 


a3. Pez. lutescens Pers. (Octospora lutescens Hedw. 
Stirp. 2» t. 9. C.) 
Körper präfentirtellerförmig, ganzrandig, gelb, glatt, ber 
Strunk dünn. Findet ſich an Aeften-und Pflanzenften ;ein, 


4. Pez. citrina Batsch. (P. cyathoides Linn, aurea 
Sowerb. P. aurantia Fries. Octöspora citrina Hedw. 
“ Stirp, 2, 4 8.) 

Körper präfentirtellerförmig, citrönengelb, glatt, an dem 
furzen umgekehrt Fegelförmigen Strunfe ——— Waͤchſt 
an faulem Holze. 


45. Pez. cyathoidea Bull. (P. Herudo et tenella Batsch. 
P. tenerrima Holmsk. Octospora albidula Hedw. 
J. c. 21.9 B.) — 
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I langgeſtielt, praͤſentirtellerförmig, blaß, glatt, ganzran⸗ 
dig. Waͤchſt an trockenen Pflanzenſtengeln. 
46. Peziza vaccina Schum. P. membranacea Spr. P. ho- 
vin Pers. myc. S 


Körper geſtielt, flachlich, faſt nabelfoörmig, blaß, der. Rand 
ſpitzig- ausgeſchweift, der Strunk verlängert, an der Spitze 
ausgebreitet. Wächſt auf Kuhmift. ty 

47. Pez. faginea Pers. (Elvella fungiformis Scopol.) 


Ein ſehr Heiner weißer fachlicher Becherſchwamm, deifen 
Etiet (Enunt) kurz und die if. Er findet ſich an den 
Früchten der Buche, | 
48. Pez. aeruginosa Pers. (P. mycophvla Fr. Merulius 
aeruginosus Schum. Elvella eruginosa Oeder il. 
dan. 534 f. 2 find Varietäten). 


Diefer fehr Heine Beherihwamm iff grün, einfarbig, freie 
felförmig, faſt gebogen, die Scheibe blaß, der Strunk kurz. 
Wäaͤchſt an verſchiedenen trodeuen Holzarten, a 


FT Sessiles. Stielloſe. 


49. Pez. ferruginea Schum. ( Octospora nana Hedw. 
Stirp. 2.1.9. A.) Sur ; 


Körper ſtiellos, frugförmig, roffiarbig=gelbröthlich, die 


Mündung des Randes angefhwolen, gelb. Waͤchſt auf der 
Erde und an Eichenſtämmen. 
50. Pez. atrata Pers, Ä 
Körper ſtiellos, faſt Kugelig » frugförmig, ſchwärzlich, 
auswendig graulich, der Rand gegen einander gebogen, weiße 
ih. Wählt an Baumſtämmen und Pflunzenftengein. 
SI. Pez. Patellaria Pers. (Lichen, atratus Hedw. 
« ©.2. 1, 25. A. Patellaria aıra Fries. Pez. atra 
ahlenb.) Ä 
Körper flach, ſchwarz, fafk lederartig, wie mit Reif bedeckt, 
der Rand angefhmwollen. Wacht an Baumſtaͤmmen und auf 
Dol. 2 | | 
52. Pez, coriacea Bull. (Patellaria coriacea et testa 
Fr.) x | 
Körper faft ſtiellos, flachlich, Tederartig, kaſt ziegelroth. 
Wink auf Pferdemiſt. 
Dietcich Lexicon 25 Nachtr. VI, Bb. BR 


* 
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* Peziza. Iuteo- virens Fries, 


Körper Mreifelförmig, flachlich, fleiſchig, glatt, gelb = grün, 
Waͤchſt anf faulem Bucenholz. 


2 4 
IV. Ascidiis fixis substantia duplici. 


“ + Stipitatae, Geftielte, d. h. mit einem Strunt 
verfehene Arten. 


854. Pez. Ribesia Pers. (Canangium Ribis Fries). 
Körper mehrere beifanimen, braun: [hwarg und bilden Raſen. 
Kelch kreiferförmig, gefranzt, inwendig blaß, die Strunfe durd 
Warzen oder Knollen verbinden, MWächft an frodenen Yeften 
der Johannis: und Stachelbeere. 
55. Pez. pulöeracea Alb, et Schw. (Canangium Fries.) 
Diefer Schwamm ift mit afcharanem Pulver dicht dededt, 
Der Kelch halbkugelig, halbausgebreitet- Abftehend, der Strunf 
nach oben verdickt. Wächſt an Birkenſtämmen. 
56. Pez, alnea Pers. (Tympanis Fries). 
Iſt ſchwärzlich, der Strunk dick, oben kaſt walzenrund, der 
| geich faſt gebogen, gerändert. Wächſt an Erlenſtaͤmmen. 


+ Sessiles. Strunkloſe Arten. 


57. Pez. Cerasi Pers, (Sphaeria dubia Pers. achroa 
Cand. fallax Wahlenb. Canangium Cerasi Fries.) 
Iſt ſtiellos, faſt Raſen bitdend, verfchiedeit geſtaltet, an: 
kaͤnglich warzig⸗ gerunzelt, dann der Becher oben flach, fhmwärz: 
lich. Waͤchſt an den Aeften der Kirſchbäume. 
58. Pez, laminaria Spreng. (Canargium laminaria Fr.) 
Raſen bildend, gefaltet-lappig, die Lappen flachlich, fhwärz: 
lich, wie mit weißer Reif bedeckt, an der Spige faſt ge: 
ſchloſſen. Wächſt an fautenden Aeſten. 


50. Pez. cervina Pers. (P. Abietis Ders. Canangium | 


feıruginosum Fries. Triblidiutn pineum Pers. myc.) 


Körper lederartig-häutig, gerunzelt, hirſchhornfarbig⸗ 


ſchwärzlich, die Mündung zuſammengedrückt, eingebogen, die 
Scheibe gelb. Waͤchſt an Fichtenſtaͤmmen. 
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60. Piziza chrysophaea Pers. (Stictis chrysophaea Fries.) 
Körper freisrund, die Scheibe roch, der Rand dicuic gold⸗ 
gelb. Wächſt an trockenen OR 
61. Pez. radiata Pers. 
Hierher Lycoperdon radiatum Linn, f. ericon B. 5. 


©. 642. P. marginata Sowerb. P. aeciodioides Nees, 
Stictis radiata Fries.) 


Körper eingefenkt, Freisrund, ſtrohkarbig, der Rand zerriſſen, 
mit weißem Pulver bededt. Wächſt auf Holz. 


7 Ascidiis subnullus. Cupulis tubulosis 
& vel campanulatis. Beder vöhrig oder 
glocdenförmig. 


62. Pez. stenostoma Mart. 
Körper geftielt, keulen- walzenförmig, der Stiel Strunt) 
ſchwarz, an der Baſis faſerig, oben zottenhaarig, pomerans 
zenfarbig, die Mündung ———— Wäaͤchſt auf faus 
lem Holz. 
63. Pez. Solenia Cindolis; (Solenia fasciculata pers. | 
myc. t. 12. f, 8. 9.) 
Körper gebüfchelt, faft walzenförmig, an beiden Enden ver— 
dünnt, glatt, milchweiß. Waͤchſt auf faulem Holz. 
64. Pez. candida Röhl, (Solenia candida Hoff.) 
Körper zerftrent ſtehend, walzenrund, milhweiß, glatt, die 
Mündung faft ausgebreitet. Wächſt auf Buchenholz. . 
65. Pez. urceolata Vahl, (Solenia villosa Fries.) 
Körper Erugförmig = cylindrifch, zottenhaarig, weiß. (Abbild. 
Fi. dan. 1017. f. 3.) Waͤchſt auf Holz. 
66. Pez. Digttalis Alb, et Schw. (Cyphella Fries.) 
“ Körper faft geftielt, Hängend, fingerförmig, glockig, inwendig 
blaßbiau, auswendig braun » graulich. Wähf au Fichten: 
ftämmen. 
Pfaffia Martius Nov, gen. bras. Pfaffie. 
Diefe neue, von Martius aufgeftellte Gattung unterſcheidet 
ſich von Gomphrena Linn. nur durch die einfache kopfför— 
mige Narbe, die auf: dem Fruchtknoten ſitzt; bei — 
iſt der Griffel halb geſpalten. 
ft 2 
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 Pentandrie Monogynia. (Bamilie Ehenopodeen). 


Die Arten, welche diefer Gattung angehören, gleichen in Hine 
ft auf Habitus und Tracht den Gomphrenen. Es find fraus 
&ige, ftaudenftraudige oder trautartige Pflanzen, mit unges 
gheilten Blättern und kopfformigen pder faſt ährenftändıgen 
Blumen. ; 


I. Capitulis subsolitariis. Blumentdpfchen faf 
einzeln ſtehend. 


1. Pfaffia gnaphaloides Mart. 

Hierher gehört Gomphrena gnaphaloides Vahl. 6. 
lanata Poir. f. 2. Nachtr. und Celosia gnaphaloides 
Linn. f. Lexicon B. 2. i 

3. Pfaffiu puberula Spreng. Syst, veg. cur. p. 106, 
Sitzige Praffie. Zu 
Brandesia puberula Martius J. . 
Achyranthes capituliflora Coll. bort. ripul. t. 18. 

Etengel aufrecht, äftig, wie die Blätter, filig. Blätter 
Janzertiormig, lauggeſpißt, ganzrandig. Blumenkopfchen langs 
geftieit, eyförnig, blattlod. Kelche filzig. Vaterl. Brafilien 
und Neugranada. 

3. Pfaffia velutina Mart. Wollig-zottige Pfaffie. 

Stengel einfach, mie die Blätter mir rothgelben Zottens 
haaren dicht bekleidet. Blätter rundlich = eyfürmig, ſtumpi. 
Blumenkopfchen fait einzeln ftehend, geftielt, eyförmig. Waterl. 
Braſilien. 

4. P/affia tomentosa Mart, Weiß-ſilzige Pfaffie. 

- Blätter eyformig, geipist, faſt ausgefchweiit: gezähnt, unten, 
wie der Etengel, weiß-nlzig. Blumenftiele einfach, lang, 
gipfentandig, Blumen faft fugelrunde Köpfchen bildend. Va—⸗ 
terrand Braſilien, am Fluſſe Plata ? 

5, Pfuffia jubata Marı. Sehr zottige Pfaffie. 

Steugel und Blätter find mit Bottenhaaren dicht beffeibet. 
Bräaster linien-lanzettförmig. Blumenſtiele einfach, gipfels 
ſtaudig. Blumenkopfchen faſt kugelrund. Vaterl. Braſilien. 

6. P,affia glabrata Mart. Glatte Pfaffie. 

Stengel aͤſtig, knotig, glatt, nur an den Knoten mit Zot⸗ 

tenpauren bekleidet, Blaͤtter lanzettförmig, Sanggefpipt. Din 


* 
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| ‚menftiele einfach ‚, winkelſtäudig. Blumenköpfchen ey: Furgelfdre 
mig. Vaterland Braftlien. | — 


II. Capitulis spicisve aggregatis. Blumens: 
köpfchen oder Aehrchen gehäuft ſtehend. 


7. Pfaffia villosa Spreng. J. c. Zottige Pfaffie. 
Brandesia villosa Mart.J, co, RT 

Stengel aufrecht, zweitheilig, zottenhaarig. Blätfer ſtiellos, 

laͤuglich- eyformig, gefpigt,, unten weiß-zottenhaarig. Blumen⸗ 

kopfchen meiſt zu Zftehend, zweiblaͤttrig. Kelche alattlich. 

Vaterland Braſilien. 

b. Pfaffia rufa Spreng. J. c. Gelbrothe Pfaffie. 

Brandesia rufa Mart. J. c. — 

Stengel äſtig, mit gelbrothen Haaren bekleidet. Blätter 
geſtielt, laͤnglich-lanzettförmig, geſpitzt, behaart. Blumenſtiele 
dreiſpaltig. Aehrchen zu Zftehend, blattlos, laͤnglich. Vaterl. 
Braſilien, —F 
9. Pfaffia sericea Mart, Seidenhaarige Pfaffie. 

Gomphrena sericea et tuberosa Spr. Syst. veg. I. 

P-- 825. . 

Wurzel knollig. Stengel krautartig, faſt einfach, rund, 
glattlih, oben nadt. Blätter Tauzettförmig, feidenhaarig. 
Blumenſtiele dreifpaltig, faſt doldensraubig. , Blumenköpfcpen 

kugelrund. Vaterland Brafilien. 24, . ! 
'10. Pfaffia hirtula Mart. Feinborſtige Pfaffie, 

Stengel und Blätter feinborſtig-ſtlzig. Blätfer Iiniens 
förmig. Blumenftiele gipfelftändia, faſt zu 3 ſtehend. Blu⸗ 
meuköpfchen kugelrund. Vaterl. Braſilien. | 

11. Pfaffia glauca Spreng. J. c. p, 107. Graugrüne 
Gomphrena stenophylia Spr, Syst. veg. 1. p. 823. 
Irsine glomerata Spr. N. Entdefungen 2. p. 110. 
Stertiirnera glauca Mart. Nov. gen. bras, 

Stengel fehr Aftig, wie die Blätter glattlih, graus oder 
blaulichgrün. Blaͤtter langettförmig, verlängert, an _der Bas 
ſis verdünnt, am Gtiele herablaufend. Blumenſtiele drei⸗ 
theilig, vifpenförmig. Blumenkoöpfchen ſehr klein, epförmig. 
Blumen yolpgamifch, Waterland Brafllien. x 
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12. Pfaffia iresinoides Spreng. J. c. (Illecebrum ire- 
sinoides Spr. Stertiirnera Mart.) ift Alternanthera 
jresinoides Humb. Kunth. fiehe die Befchreibung im 
Lericon 2. Aufl. B. 1. ©. 336. 

Diefe Gewächſe behandelt man in unfern Gärten wie bie 
Gomphrenen (Winterblumen), fiehe die Anleitung im Lericon 
DB. 4. | e 

Phaca Linn. Berglinfe f. Lericon B. 7. z Ä 

Character genericus f. 1. Nachtr. B. 6. ©. 130. 

Kelch röhrig, fünfzähnig, die zwei obern Zähne entfernt 
fteheud, Corolle fhmetterlingsförmig. Hülſe geftielt, faft auf: 
geblafen, durch die obere Naht eine Scheidewand bilden?, 
halb zweifächerig; der Stiel dreht fich bei zunehmender Reife 
der Frucht. (Abbild. Schkuhr’s Handb. t. 208. b. Gaertn, 
de fcuct. t. 154). Ä 


Diadelphia Decandria (Familie Hülfenpflanzen), 


Die Berglinfen find krautartig, ſtengellos oder geftengelt. Die 
Stengel aufrecht oder Liegend (geſtreckt) zuweilen holzig fait 
ftaudenftraudig. Blätter gefiedert. Blumenftiele winfelftändig, 
vielbiümig. Blumen Trauben, Aehren oder Köpfchen bildend, 
mit Bracteen verſehen. Corollen purpurröthlich, blaulich, weiß 
oder ochergelb. 


I. Acaules, Stengelloſe oder faſt geſtengelte. 


1. Phaca laponica Wahlenb. helv, Lapplandiſche Bergliuſe. 
Phaca montana Wablenb. Fl. lapp. 

Wurzel äftig= faferig. Stengel fehr kurz, faſt fehlend. 
Blätter meift 12paarig gefiedert. Blättchen Tanzettförmig, 
langgeſpitzt, mit grauen Haaren bekleidet. Hülſe im bleiben 
den Kelche fitend, far dreifeitig. Waterland Lappland. 2}. 

2. Phaca villosa Nuitall. Fl. amer. Zottenhaarige Berglinit, 
Astragalus villosus Michx. Fl. amer. boreal. 

Iſt faſt ſtengellos, fehr zottenhaarig. Blätter gefiedert. 
Blaͤttchen oval, ſtumpf. Der Schaft fo lang als die Blätter. 
Blumen eine Eopfförmige Aehre bildend. Hülſen aufredt, 
grau, ſehr zottenhaarig. Vaterl. Carolina, Georgien nu? 
Louiſiana. 2L. —8 | 
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3. Phaca caespitosa Nuttall, Raſenbitdende Berglinſe. 
Astragalus triphyllus Pursh (nicht Pallas). 


Iſt ſtengellos, gran: zotsenhaarig und bildet Raſen. Bläts 
ger dreizählig, auch gefingert. Blättchen lanzettförmig, an 
beiden Enden verdünnt. Blumen ſtiellos, wurzelftändig, ge⸗ 
haͤuft. Hülſen rundlich, abgekürzt. Vaterl. Louifiana. 2%. 


II, Caulescentes, eftengelte Arten. 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lericon uud I. Wache 
frage befchriebenen’Arten; Phaca baetica, frigida, tri- 
foliata, australis Linn. P, alpina Jacq. P. floridana, 
balicacaba Willd. P. glabra Bull, clarion. P, bra- 
chytropis Stey. P. astragalina Cand. und folgende, 


4. Phaca arenaria Pallas. Sandliebende Berglinſe. 


Stengel aufſteigend, wie die Blätter glatt. Blätter un— 
gleich gefiedert; ſie beſtehen meiſt aus fünf Paaren und einem 
einzelnen linien-lanzettförmigen Blättchen. Blumen trauben— 
ſtändig. Hülſen umgekehrt eyförmig, faſt kugelrund, leder⸗ 
artig, glatt. Vaterl. das öſtliche Sibirien, 

B- Phaca densifolia Smith. Dichtblättrige Berglinfe, 

Stengel Tiegend, Aftig, glatt. Blätter vielpaarig gefiedert. 
Blättchen dicht: ftehend, umgekehrt eyförmig, ausgeferbt, unten 
zottenhaarig. - Afferbfätter eyfürmia, ausgehöhtt. Blumen 
länglihe dichte Trauben bildend, die geftielt find. Hülfen 
eyförmig, aufgetrieben, glattlich. Vaterl. California. O? 

6. Phaca mollis Kunth in Nov. gen. et sp. pl. VI. 
t. 585, Weich - filzgige Berglinſe. | 

Stengel kurz, äſtig, weitichweifig, weich=filjig. Blätter 
15 — 17 paarig gefiedert. Blättchen länglih, ſtumpf, auf 
beiden Seiten filzig:feidenhaarig. Afterblätter eyfürmig, ges 
fpist. Blumen dichte Tängfich = cplindrifhe Trauben bildend, | 
die Tanggeftielt find. Vaterland ece bei Paſave. A. 
Bluͤhzeit Mai, 

7. Phaca Candolleana Kunth ]. c. vr. p. — t. 586. 


Hierher Phaca triflora Candolle f. 1. Nachtrag B. 6. 
©. 131. 

Stengel aufrecht, einfach, wie die Blätter filzig. Blätter 
vielpaarig (0— 11 oder mehrpaarig) gefledert. Blättchen 
Länglich = Tinienförmig, ausgekerbt. Afterblätter fcheidenartig, 


\ 
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Trauben langgeſtielt, wenigblämig. Corollen weiß. Hülfen 
halbelliptiſch-länglich. Vaterl. Mexico, am feuerſpeienden 
Berge Jorullo. M. Blühzeit Auguſt, September. 

6. Phaca membranacea Dr, Fischer. Häutige Berglinſe. 


Etengel aufreht, mehr oder weniger Aftig. Biättchen 
länglich, unten feidenhaarig’” filsig. Blumen traubenftäudig. 
Blumenſtielchen gehäuft. Hülſen länglich, häutig. Vaterland 

Davurien. 2? | 

Eine Anleitung zur Kultur der Berglinfen im Allgemeinen 
ſ. Rericon B. 7 und 1. Nachtrag B. 0 ©. 131. Auf 
gleibe Weile können and die vorſtehenden neuen Arten bes 
handelt werden, N. 6 und 7 überwintert man im tashaufe 
oder in andern frofffreien Behältern. 


Zu den Synonymen, welche im Lericon und 1. Nachfrage 
866. 151 angezeigt find, gehören noch folgende; 


ESynonymen. 
Phaca alpina Linn, fil. (nicht Jacq.) He Phaca frigida 


| inn. ſ. Lexic. 
— campestris Wahlenb. iſt Astragalus crmpestris 
| Linn. 
— Gerardi Villars ift Phaca glahra Clarion. 
— (slottidinm Desv. ift Phaca floridana Willd. 
— Halleri Villars ift Phaca australis Linn. ſ. Lexic. 
— incana Vahl ift Astragalus anthvlloides Lam. 
— microphylia Pal, ift Astragalus polvphrllus 


. Willn, 

— myriophylla Pallas ift Astragalus verticillaris 
| Linn, 

— uralensis Wahlenb. ift Astragalus wralensis 
| Linn. 


— vesicaria Linn, ifl Astragalus halicacabus Lam, 


Pbacelia Juss. Michaux Fl, Amer. boreal. Phacelie. 
Charaeter gnericus ſ. 9. Nachtrag B. 6. ©. 132. 
Kelch fünftheilig, ſtehen bleibend. Corolle fünftheilig, meift 
glockenförmig, inwendig an der Baſis mit fünf Furchen vers 
fehen, in weiche die Etaubfäden eingefügt find. Etaubfäden 5, 
mit dem gefpaltenen Griffel über die Gorolfe hervorragend. 
Kapfet zweifächerig, zweiklappig, vierfaamig, die Klappen in 
bes Misse sine Scheidewand bildend. 
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Pentandria Monogynia (Familie Hodrophylleen). 


Aldéeaea Ruiz et Pav. ift von Phacelja faft gar nicht 
gu unterfcheiden, daher hat fie Eprengel im Syst. veg. * 
Phaäcelia vereinigt, 


I. Phacelia peruviana Spreng. Syst. veg. I. p. 584. 


Hierher gehört Aldeaea pinnata Ruiz et Pav. fiche die 
Beihreibung im 1. Nachtrage B. ı ©. 156. 


ehren gepaart, nipfelftändig, an der Epibe zurückgerollt. 
Dieſe Phacelie findet ſich jetzt in europäiſchen Gärten und 
wird aus Saamen gezogen. 
2. Phacelia circinnata Jacq. 


Hierher Aldeaea circinnata Willd, Heliotropium 
pinnatum Vahl f. Lericon 1. Auf. B. 4 und Hidro- 
phylium magellanicum Lam f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 38 


Etengel frautartig, aufrecht. Blätter gefiedert, dreizählig, 
fhariborftig, gerungelt, Blumen geknault, einfeitige Aehren 
bildend, die an der Epite fpiralz oder ſchuſckenförmig zurückges 
role find. Diefe Art kommt aus Paragonien und findet fi 
jegt auch in Deutfchlands Gärten. 


3. Phacelia platycarpa Spreng. J. c. 


Hierher Convolvulus platycarpus Cavan, ſ. 1. Naher, 
B. 2. S. 382. 


Blätter geflcdert, arau⸗ Miis. Blättchen reilförmig, drei⸗ 
ſpaltig. Blumen ſchlaffe Trauben bildend. Corolle glocken— 
förmig, die Lappen ganzrandig. Kapſel zuſammengedrückt, 
ſcharfborſtig. Vaterl. Neuholland und Merich.- 


4. Phacelia bipinnata Michx. ſ. 1. Nachtrag B. 6 S. 132. 
Im guten Boden oder wenn eine Pflanze im Saamenbeete, 
wovon im Sommer die Fenfter abgenommen werden, bis zur 
Blüthe und Saamenreife unverfegt ſtehen bleibt, wird fle 
2—3 Fuß hoch und iſt weniger filzig. Der Stengel kraut— 
artig, aufrecht, äſtig, mit kurzen Borſten befegt. Blätter 
wechſelnd ftehend, die untern groß, faſt zuſammengeſetzt-gefie— 
dert, obere kurzgeſtielt, doppelt fiederfpattig, die Lappen eins 
geihnitten, entfernt. Blumen trauben -ähreuſtändig, aufrechte 
« reihe Eudrifpen bildend. Die Trauben zweilpaltig, einfeitig, 
an der Spitze zurücgerolit. Aeſtchen und Spindel filzig. 
Blümchen kurzgeſtielt, aufrecht. Corolle blaßblau, die Lappen 
ungetheilt.  Gtaubfäden hervorragend. Water. Nordame— 
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vita. ©. Brühe im hiefigen bot. Garten vom Juni bid Aus 
guft. Sie wird im einigen Gärten mit P, circjnata ger: 
wechſelt. 

5. Phacelia congesta Hooker, Gehäuftblüthige Phacelie. 

Stengel krautartig, äſtig, buſchig. Blätter fiederfpaltig, 
Blumentrauben einfach oder getheilt. Corollen hell s oder pur: 
purblau. Vaterl. Nordamerika; Texas. O. Blühzeit Juni 
und Juli. (Abbild. Curt. Bot, Mag. t, 3452. Sweet, 
Brit, Flow - Garden t. 326. 

6. Phacelia tanacetifolia Bentham. Kanacefumbrättrige 
Phacelie. 

Stengel krautartig, aufrecht, äͤſtig, 1 —2 Fuß hoch, mit 
kurzen, ſteifen, rückwärts ſtehenden, ſcharfen Borſten beſetzt. Blät— 
fer doppelt gefiedert, 3—5 Boll fang, 4—6paarig; die um: 
tern faft geftielt. Blumentrauben einfeitig, an der Spipe 
ſpiralförmig zurückgerollt. 

Phacelia parviflora Pursh ſ. 1. Nachtrag B. 6 iſt Eutoca 
parviflora R. Brown. 


Phacidium Fries Fung, 
Der Schwammkörper verfchieden geſtaltet; fcheiben= oder 
kugelförmig, in der Mitte ftrahlenförmig auffpringend , die 
Keimfhläuche röhrig, kaum aufrecht. 


Cryptogamia Sect. V. (Familie Kernſchwaͤmme; 
Gruppe Myclomycetes). 


Im Syst. veget. ed. Spreng. IV. p. 410 — 411 find 
24 Arten in zwei Abtheiluugen: Epixyla et Epiphyliae 
angezeigte. Hier nur folgendes 

1. Phacidium Pini Schmidt (Xyloma Pini Alb. et 
Schw. Dothidea pithya Fr.) 

Schwamm kreisrund, abgeftust = fcheibenförmig, ſchwarz, 
glänzend, die Einfchnitte zahfreih, ſtumpf, auffpringend. 
Wächſt auf Kiefernholz. 

2. Phacidium pulverulentum Smith. 


Ein fehr Heiner Freisrunder halbkugelförmiger Schwamm, 
der wie rußiges Pulver an den Welten und am Kieferhol; 
ſich anfest, deſſen Einfchnitte — — und die 
Scheiben blaßroth en 


Phacidium. 523 


5. Phacidium Andromedae Fries (Triblidium arcicum 
Ehrenb. Canangium Fr.) 


Körper ſehr klein, Ereisrund, ſchwarz, mit brei flumpfen 
Einfchnitten auffpringend, die Scheibe blaßgelblih oder grau 
ſchwärztich. Wählt an den Neften der Andromeda poly- 
folia et tetragona. 


4. Phacidium carbonaceum Fries. 


Körper rundlich, conver, ungleich, ſchwarz, mit aſchgrauem 
Rande, ſtumpfen Einfchnitten und fchwärzlicher trockener 
Scheibe. Wächſt an ‚Weidenäften. 


5. Phacidium alneum Alb, et Schw. (Xyloma rhom- 
beum Alb. et Schw.) 


Körper edigerundlih, der Rand Aach, niedergebrüdt , die 
Einſchnitte zahlreich, auffpringend, die Scheibe weiß. Wäͤchſt 
an den Aeſten der Erle (Alnus glutinosa), 


6. Phacidium seriatum Spreng. (Peziza truncatula 
Rebent. Triblidium et Canangium seriatum Fries). 


Körper halbfugelförmig = niedergedrückt, faft gerändert, ges 
runzelt, ſchwarz. Wächſt an Birkenaͤſten. 


7. Phacidium dentatum Schmidt (Peziza infula Rebent.) 


Ein fehr Heiner vierfeitiger fhwarzer Schwamm, mit blaffen 
Fleden, der mit wenigen gefpigten NER auffpringt. 
Wächſt an Eichenblättern, 


8. Phacidium Aquifolii Schmidt lan Aquifolii 


and.) 


Körper. fehr Kein, conver, ſwarz, mit vielen geſpitzten 
Einſchnitten aufſpringend. Scheibe ſchwarz. Wächſt an den 
Blättern der gemeinen Hülſen (llex Aquifolium). 


9. Phacidium multivalve Schmidt (Xyloma multivalve 
Cand.) 
Körper kreisrund, conver, ſchwarz, mit fünf Einſchnitten 
aufſpringend. Scheibe weiß. Wäͤchſt wie die vorhergeheude 
Art auf Hülſenblättern. 
10. Phacidium Vaccinii Fries. 
Diſer ſehr kleine Schwamm iſt conver, ſchwarz, glänzend, 
weiß gefleckt, mit vier Einfchnitten auffpringend. Die Scheibe 
gelblich-ſchwarz. Waächſt auf den Blättern der Heidelbeere. 


= 


4 


4 


# 
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s1. Phacidium lacerum Fries. 
Diefer Schwamm ift rundfih, fhwarg, mit flumpfen tn 
gleichen Einfhnitten auffpringend. Scheibe braun s ſchwaͤrzlich. 
Wählt an Fichten, 


12. Phacidium Rubü Fries, Mn; 

Diefer Schwamm ift rund, conver, wenig gerunzelt, ſchwarz, 
mie ſtumpfen ungleihen Einfchnitten aufipringend. Die Scheibe 
weiß. Waͤchſt auf den Blättern ber Himbeere. ° ( Rubus 
idaeus), 

Phacorrhiza — Grew. iſt Clavaria — 
| ers, 

— filiformis Grew. ift Clavaria phacorrhiza 

| Reich. 
Phaeocarpus Martius Nov. gen. bras, | 

Ph. Flores polygami. Cal. 5 partitus. Corolla 
5 petala. Squamae 2 perigynae staminihus oppositae, 
Caps. sub 3 locularis TED: Syst, veg. ed. 
Spreng, 2. p. 173. 

Blumen polygamiſch. Kelch fünftheilig. Corolle fünfe 
blaͤttrig. Staubfäden 8, bodenſtändig. Zwei Nectarſchuppen 
dem Staubfaden gegenüber ftehend, Kapſel meiſt dreifächerig, 
vielſaamig. | 


Octandria Monogynia’ (Familie Sapindeen). 


1. Phaeocarpus campestris Mart. J. c. $eldliebender Ph: 
earpud. 
Magonia pubescens Hilar Fl. bras. 
Blätter ungleich gefiedert, wie die Aeſte fitzig. Blaͤttchen 
läänglich. Die Blumen bilden Riſpen, deren Aeſte mit roths 
gelben Haaren bekleidet find. Vaterl. Braſilien. H ˖ 


2. Phaeocarpus glabratus Spreng. ]. c. ee Phän 
carpus. 
Magonia glabrata Hilar. J. e. 

Blätter gleich (gepaart) gefiedert, ohne ein einzefnes Ende 
blätthen, glattliih. Blumen in Rifpen, deren Xefte etz 
find, Vaterlaund Brafllien. H. 

Beide Arten verlangen in unfern Gärten warme Stan: 
Örter, deun fie Zommen aus Brafliin. 
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Phaethusa Gaertn, Schreb, ſ. Lexicon B. 7, 


Kelchſchuppen dachziegelfürnng ſich deckend.  Kruchtboden 
ſpreuig. Strahlblümchen 1 bis z. Saamen ſcharfborſtig, ohne 
Haarkrone. (Abbild. Plukn. t. 342. f. 5. Gaerin. de 
fruct. t, 169). . — 


Syngenesia II. Ordn. (Familie Compositae). .! 


1. Phaöthusa australis Spreng. Syst. veg. 3. p. 591. 
Südliche Phaethuſa. | De 
Monactis flaverioides Kunth in Humb, et Bonp!, 
Nov. gen, et spec. pl. V. p. 287. t. 403. 
Synops. 2. p. 508. | a 
Ein Baum, deffen Aeſte faft knieartig gebogen find. Blät— 
fer wechſelnd flehend, geſtielt, Tänglich, ungerheilt, faſt gezäh⸗ 
nelt, lederartig, faſt dreifach gerippt, oben gerunzelt, unten 
grau-filzig. Blumen faſt ſtiellos, gelb, in gipfelſtaͤndige, ſehr 
aͤſtige Doldentrauben geſammelt. Vaterl. Südamerika, am 
Amazonen-Fluſſe. H. Bluͤhzeit Auguſt. Ba 
2. Phaethusa borealis Spreng. J. c. ift Phadıhusa ame- 
ricana Gaertn. f. Lexicon B. 7. ©. 114. | 
Wurzel äftig= fajerig. - Stengel hoch. Aeſte geflügelt. ſ. 
Lexicon. = | 
Kuttur.: N. 1. fee man ins warme Haus und ver 
mehrt fie duch Saamen und Etedlinge in warmen Beeten. 
N. 2. gedeiht auch im unſern Gärten am günftigen Etands 
drtern unter freien Himmel, — CORE 
Phajus Lour. Fi. Cochinch. Pachyne, Salisb. 


Sepala et petala subaequalia, patentia libera. La- 
bellum saepius cucullatum, cum. basi columne adna- 
tum, calcaratum, integrum vel trilobum, saepius 
supra carinatum lamellosum vel cristatum. Columna 
erecia, cum ovario continus, semiteres marginanla, 
elongata. Anthera glocularis. Pollina &, subaequa- 
lia. Liadley Gen. et sp. Orchid. p. 126. 


Blumenbtätter, änßere und innere faft glei, abſtehend, 
frei. Lippe meift Tappenfürmig, die Baſis an das Griffel— 
fänlchen angewach ſen, geiporut, ungetheilt oder dreilappig, oft 
oben Eielförmig, Häutig oder kammformig. Griffelfänhen aufs 
er verlängert, Anthere achtfächerig. Pollenmaſſen 8, faſt 
gleich. J 
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Gynandria Monandria (Familie Orchideen). 


Die Arten der Gattung Phajus find krautartige geftengelte 
oder ftengeliofe Pflanzen, mit breiten länglich = lanzettförmigen 
gefalteten Blättern und wurzelftändigen Scäften. Blumen 
ährenftändig. 

1. Phajyus Wallichii Lindl. in Wall, Pl. As. Rar. 
vol, 2. p. 46. t. 158. 


Ph. grandiflorus Lindl. (nec Lour.) 


Diefe Urt gleicht fehr dem Phajus grandiflorus (Lour. 
f. Bletia Tankervilliae 2. Nachtrag), aber am meiften 
durch die gefräufelte ungetheilte fehr langgefpiste Nectarlippe 
zu unferfheiden, die bei jener an dev Spitze ausgekerbt iſt. 
‚Vaterland Oſtindien; China. 2. 

2. — Blumei Lindl. J. c. 
Blaͤtter länglich -lanzettförmig. Bumenblätter ſehr lange 
$ gefpigt. Lippe inmwendig mit zwei Kämmen verfehen, ber 
Rand halb dreifappig, der. mittlere Lappen größer, welleurans 
dig. Das Griffelſaͤulchen faft nackt. Diefe Art wird in Java 
in Gärten Eultivirt. 2. = 
3. Phajus veratrifolius Lindl. J. c. Wall, Catal. 
Dendrobium veratrifolium Roxb. Hort, Beng. 
p- 63. 

Stengel aufreht. Blätter Känglidh = Tongeftförmig, lang⸗ 
geſpitzt. Blumenblätter länglich-linienförmig, ſpitzlich. Lippe 
gelb, nicht kappenförmig, länglich-umgekehrt eyformig, ausge⸗ 
ſchweift, an der Spitze ausgekerbt. Sporn gerade, kegelförmig, 
ſtumpf. Vaterland Oſtindien. 2, 

4. Phajus maculatus Lindl. in Wall. Catal. 


Bletia flava Wallich. Bl. Woodfordii Hooker 
Bot. Mag. t. 2719. 

Stengel aufrecht, 2Fuß hoch. Blaͤtter ey⸗lanzettförmig, 
langgeſpitzt, gefleckt. Blumenblaͤtter länglich, ſtumpf, gelb. 
Lippe dreilappig, braun-purpurroth gefleckt, die ſeitenſtändigen 

Lappen gerundet, der mittlere eyförmig, flumpf, viel Eleiner 
ald die feitenftändigen. Der Sporn gerade, länglih , ſtumpf. 
Das Griffelfänihen behaart. Vaterl. Nepal? 2, 

5. Phajus bicolor Lindl, J. c. p. 128. - 


Iſt ohne Stengel, Blätter Tanzettförmig, langgeſpißt, 
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kürzer ald der wurzelftändige Schaft. Blumenblätter lanzett⸗ 
förmig, langgefpist, gelb. Lippe bauchig, Fappenförmig, unge— 
theilt, wellenrandig, rofenroth. Der Sporn fo lang als der 
Fruchtknoten, gelb. Vaterl. Zeylon, am den Seiten der Dis 
gel im trodenen Boden. 2. 


6. Phajus albus Lindl. in Wallich. Plant. As. Rar. 
vol, 2, t. 198. 

Stengel aufrecht, faſt zwei Fuß hoch. Blätter länglich— 
lanzettförmig, gefpist, unten graus oder blaulichgrün, die 
untern Keiner als die obern, faſt fhuppenfdrmig. Die Blumen 
bitden eine gipfelftändige 3—4 blümige Rifpe, die kürzer als 
die Blätter iſt. Bracteen groß, länglich-lanzettförmig. Blu: 
menblätter lanzettförmig, fchön weiß, faft gieih. Lippe faſt 
2 Zoll lang, 3 Bol breit, Tänglich, Fappenförmig, die Scheibe 
gelb, mit vothen Adern. Der Sporn faft gerade, ee 
Vaterl. Nepal, an Bergen. 2. 

7. Phajus tallosus Lind]. J. c. p. 128. 

' Limodorum callosum Blume Bydr. 374. t. 61. 

Blumenblaͤtter länglich, ftumpflich, faft wellenrandig. Kippe 
fappenfürmig, dreilappig , gefaltet, am Rande, gefräufelt; die 
feitenftändigen Rappen gerundet, der mittlere zweilappig, fürs 
jet, an der Spipe mit zwei Schwielen verfehen, Der Sporn 
gekrümmt, ſtumpf, ausgerander. Das Griffelſäulchen radt, 
Vaterl. Java, an Bergen. 


8. Phajus flavus Lindl, %c p. 128. 

Iſt faſt geftengelt. Blumenblätter flumpf, gelb. eipve 
halb dreifappig, inwendig mit drei Rämmen verfehen. Das 
Griffelſaulchen faſt zottenhaarig. Vaterl. Java, auf hohen 
Bergen in Wäldern. 

Diefe Orchideen kommen aus Tropenländern und da fie nicht 
auf Bäumen, tondern in der Erde wachfen, fo behandelt man fie 
in unfern warmen Hänfern faft eben fo wie Bletia Tanker- 
villiae, die Lind], zu diefer Gattung gezogen hat, fiehe die 
-Beichreibung im 2. Nachtrage B. 1. ©. 592. 


Phalaenops is Blume Bydr. 294. t. 44. 
Perianthium explanatum,, patens, sepalis, libris, 


ne 


. 


petalis majoribus dilatatis, Labellum. cum basi, 


paulo producta columnae connatum, liberum, basi 
callosum, trilobum, lobis lateralibus ascendentibus 
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petaloideis, intermedio angustiore bicirrboso, Co« 
lumna in ovarium recumbens semiteres; rostello gla- 
diato, Anthera bilocularis. Pollina 2, subglobosa, 
‚caudicula plana spatulata, glandula maxima cordata, 
Lindi. Gen, et sp. Orchid. p. 213, | 


Gynandria Monandria (Familie Orchideen). 


1. Phalaenopsis amabile Blume. 


Hierher gehört Epidendrum amabile Linn. f. £ericon 
3.3. Angraecum album majus Bump: 3. Amon, 6. t. 13. 


"An der Wurzel ftehen gewöhnlich nur zwei Tängliche Feders 
artige, ſteife Blätter, die an der Spige fchief abgeftust find, 
und ein einfaher Schaft oder Stengel, der Wurzeln treibt, 

> 1—3 Fuß hoch wird und 3 —4 große weiße Blumen trägt. 
:Die äußern Blumenblätter find länglich, ſtumpf, die innern 
faft freisrund, mit Nägeln verfehen. Lippe an der DBafis 
» wenig hervorragend, mit dem Griffelfäulhen verbunden, frei, 
dreilappig, Die Geitenlappen auffteigend, eyfürmig, ſtumpf, 
ah ver Bafis zu gelblih. Anthere zweifächerig. Vaterl. 
Motudifhe Juſeln, in Wäldern in der Nähe des Meeres. 2L. 
Phalangium Tournef. Juss. Kunth u. 9. ift Anthericum 
Linn. fiehe die Synonymen im 1. Nachtrage B. 6. Ueber: 
dieß iſt Phalangium der Name eines Juſekts und kann daher 
im Pflangenreih‘ nicht Statt finden. | 


Zu den Synonymen, welhe im 1. Nachtrage B. 6 S. 
135 angezeigt ſind, gehören noch folgende: | 


Phalangium ciliatum Humb. Kunth. f. 1. Nachtrag if 
| Anthericum ciliatum Spreng. 

— esculentum Nuttall ift Anthericum escu- 
lentum Spreng. 

— latifolium Humb. ſ. 1. Nachtrag ift Anthe- 
ricum latifolium ? 

— noepelone⸗ Lind. in Bot. reg. 996 ift An- 
thericum nepalense Spr. 

— pendulum Red. iſt Arthropodium Spr. 
Anihericum Hornem. Willd. 

— Quamash Pursh iſt Anthericum rg 
Pr. 

vuativ⸗ — Eichelſchwamm; Gliedſchwamm. 


Strunk anfänglich eingehüllt. Der. Hut eichelloͤrmig niet⸗ 
artige 


x 
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artig⸗ grubig. | Keine Deckhaut (Schleierhen). Die Schleims 
ſchicht (ost fih in Flüffigkeit auf. (Abbild. Fl. dan. 175. 
Trattinnik Fung. austr, t. 9. f. 18). 


Cryptogamia Sect. V. (Familie Schwaͤmme). 


1, Phallus' impudicus Linn. Gemeiner Eihelfhwanm; Mors 
chelſchwamm mit dem Ey; Stück- oder Etintmordel; Gift— 
morchel; Brunftfugel 5; Teufelsey; Hexeney; Erdichneer. 

Der ganze Körper diefes Ehwammes ift in der erften Pes 
riode feiner Eutſtehung und Entwicklung in eine weiße häu— 
fige lederartige Subftanz eingehültt und wie ein Hühnerey 
geftaltet. Die Analogie zwiſchen beiden, nämlich einen 
Shwanm und Ey, ift auch in der That fo groß, daß man 
an der Etelle, da wo er über die Erdfläche hervorkommt, ein 
Ey zu erblicen glaube. ' 


Sobald der Schwamm feiner Entwickluug näher ſchreitet, 
zerſprengt er fein Ey (Umfclag) und der Strunk geht aus 
demjelben hervor. Diefer wid 4—6 auch 10 Zoll hoch. 18 
Boll die, iſt walzenrund, am Grunde verdicdt, weiß, mit 
vielen fleinen Löchern verfehen und trägt einen fegelfdrmigen, 
zelligen, wehartig = gefalteten Hut, der unten frei iſt, d. h. 
mit dem Strunke nicht in Verbindung ſtehet, und einen et— 
was zurückgebogenen Rand hat. Die Zellen (Grübchen des 
Hutes) bilden ovale oder verſchobene Vierecke und ſind an— 
fänglich mit einem dunkelgrünen zähen Schleim gefüllt, der 
bald flüſſig wird und die Saamenkörner enthält, aber einen 
fehr ftarten, hochſt unangenehmen, aasähnlichen Geruch vers 
breitet und dadurch Schon in der Sm one Stand: und 
Wohnort verräth, 

Er wählt in mehreren. Gegenden von Dentfchland, bes 
fonders in Thüringen in Wäldern, im dichten Gebühen, at 
Hecen und feuchten fchattigen Drten, bei Eiſenach, nach der 
Hohenfenne zum. a. D. im Juni bis, Auguft und September, 
‚Die in den Zelten ſich bildende flinfende Fikrigkeit wird von 
Juſekten aufgefucht und ausgefogen, dann bleibt mur der weiße 
nadte Strunk ſtehen. 


2. Phallus rubicundus Pries. Dunkelrother Eichelſchwamm. 
Satyrus rubicundus Bosc. 


Strunk faſt fleiſchig, roth, glatt. Hut unten frei, kegel— 
förmig, glatt, braun, faſt ſchwärzlich-roth. Wächſt in Carolina. 
Dietrich Lexicon zr Nachtr. VI, Bb» | & 
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3. Phallus caninus Huds. Hunds-Eichelſchwamm. 
Phallus inodorus Sowerbi. 


Der Strunk ift mit gelben Flocken beffeidet, der Hut kegel— 
förmig, pomeranzenfarbig, inwendig olivenbraun. Waächſt a 
Baumſtaͤmmen. 


4. Phallus roseus Delil. Roſen-Eichelſchwamm. 


Strunf walzenrund, netzförmig röhrig (hohl). Der Hut 
niedergedrückt, grün-ſchwärzlich. Wächft in Aegypten. (Ab: 
bild. Delil. fung. 7) 50); 

Synonymen. | 
Phallus acaulis Batsch, ift Helvella acaulis Pers. 
—  conicus Müller'ift Verpa conica Swartz, 
— _ crassipes Venten. if Helvella hybrida Pers. 
— crispus Venten. ift Helvella undosa Pers. 
— Daemonum Rumph. ift Hymenophallus Dae | 
| monum Spr. | 
—  duplicatus Bosc, ift Hymenophallus duplicatu 
ees. 
— esculentus Linn, f. Morchellä esculenta Per:. 
—. Hadriani Vent. ift Hymenophallus Hadriavi 
ees. 
— hiemalis Balb, iſt Morchella hiemalis Fries 
— indusiatus Vent, iſt Hymenophallus — | 
| 

— inodorus $owerb, f. Phallüs caninus N. 3. 

—  marcidus Müller, ift Leotia marcida Pes 
-x Mokusin Linn; suppl. ift Clathrus Mokusin 


” Spr 
— Monachella scop. ift Helvella Monachella Fr 
—  squamosus Venten, f. Morchella Gigas Pers. 
— tremelloides Bull. ſ. Morchella tremelloids 


—  triceps Müll, ift Helsella Insulata Schaefl, 

Phanera coccinea Lour, ift Baubinia scandens Linn 

fe Lericon B. 2. — 

Pharnaceum Linn, Pharnaceum f. Lexicon B. 7. 

Character genericus ſ. I. Nachtrag B. 6 S. 14 
Kelch fünftheitig oder fünfbrättrig, corolinifch, die Kheik 
‚ mwendig gefärbt, hautrandig. Keine Corolle. Etaubiitt! 
35, Griffen 3. Kapſel dreifächerig, dreiklappig, vielſaaui— 
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Pentandria Trigynia (Familie Carpophplieen; 
Nelken). 


Die Gattung Mollugo Linn. unterſcheidet ſich von Phar- 
naceum nur durch drei Staubfäden, daher hat fie Sprengel 
(Syst..veg. 1. p. 949) hierher gezogen und die Arten in 
der zweiten Abtheilung aufgeführe, 


I, Floribus pentandris Blumen mit fünf. 
Staubfäden. 


+ Foliis latioribus. Blaͤtter breit. 


Zu dieſer erften Abtheilung gehören die im Rericoit beſchrie⸗ 
benen Arten: Pharn. marginatum, serpyllifolium Thunb. 
P. cordifolium, Mollugo Linn, P. bellidifolium Lam, 
Poir, f 1. Nachtr. und folgende, 

1, Pharnaceum umbellatum Forsk. Doldenblüthiges Pharz 
naceum. 

Wonelblatter ſternförmig ausgebreitet. Stengelblätter 
umgekehrt eyförmig, Blumen eine geſtielte Dolde bildend, 
mit einer Hülle verſehen, deren Blättchen linienformig find, 
Vaterland Arabieit. 

2. Pharnaceum parviflorum Roth. Kleinblümiges Pharna⸗ 
ceum. 

Stengel krautartig, aufſteigend. Blätter eyförmig, ſtumpf, 
unten ſtrieglich. Blumen klein, in ſeitenſtändigen Dolden. 
Vaterland Oſtindien. 


tr Foliis angustis. Blaͤtter ſchmal. 


Hierher die im Lexicon beſchriebenen Arten: Ph, lineare, 
Mucronatum, glomeratum, dichotomum, quadrangu- 
lare Thunb, P. cervina, incanum, albehs, tereti- 
folium, microphyllum, distichum Linn, P. spergu- 
loides Poir und folgende. | 


4a. Fruticosa s. suffruticosas, Stengel 
ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig. 


3. Pharnaceum reflexum Ecklon et Zeyher Enum, pl. 
afric, austr. p. 205% Zuruckgeſchlagenes Pharnaceum. 
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6. Pharnaceum rigidum Bartl. J. c. p. 646. Steiies 


‚ling am gedachtem Orte den Gattungsnamen Ph. mit ? 


7. Pharnaceum patens Eckl. J. c. Abftehendes Pharnaceum, 


Stengel ſtrauchig, Aftig, wie die Blaͤtter glatt. Blätter 
wecfelnd, au den Kuoten ded Stengel! und der Aeſte auirf: 
förmig ftehend, fadenförmig, mucronenfpigig, ungleich, zurüd: 
gefchlagen oder zurückgerollt. Wfterblätter an der Epige be: 
haart-zerriſſen. Dolden langgeſtielt, meift zweitheitig. Va: 
terland Kap der guten Hoffnung (Swellendam) an fteinigten 
Orten. H. 


4. Pharraceum lanatum Bartl. in Linnaea B. 7. 


©. 625. Wolliges Pharnaceum. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, aufrecht. Blätter zerftreut ftehend, 
fadenförmig, unten rinnig, in den Winfeln wollig. After 
bräfter eingefchnitten: gewimpert. Blumenftiele gipfelftändig. 
Vaterland Hottentottsholland, H+ 


5. Pharnaceum diffusum Bartl. J. c. Weitfchweifigt 


Pharnaceum. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, ſehr äſtig, weitſchweifig, glatt. 
Blätter quirlförmig ſtehend, länglich- oder linien-lanzett— 
förmig, mucronenſpitzig- zurückgekrümmt. Afterblätter undeutlio. 


Pharnaceum. 


Stengel ſtaudenſtrauchig, äſtig, aufrecht, glatt. Aeſte gegeu 
über ſtehend. Blätter lanzett =pfriemenförmig, ſtechend, mutele 
gehäuft ſtehend, dachziegelformig ſich dedend, obere entfernt, 
anirtförmig. Afterblätter borſtenförmig, abfallend. Blumen— 
ſtielchen winkelſtändig, kurz, einblumig. Da Hr. Dr; Bart: 









bezeichnet hat, fo gehört dieſe Urt vielleicht einer andern Bat: 
tung au. Vaterl. Kap der guten Hoffnung, am fandigen 
Stellen der Fläche unter den Tiegerbergen bei Rietvalley. 


b. Subacaulia, Stengel kurz, faſt fehlen, 


Stengel kurz, faſt fehlend, glatt. Blätter linienförmig 
mucronenfpisig, gehäuft büfchelförmig, die Büſchel fehr ent: 
fernt = abftehend. Afterbiätter häutig, zerriſſen = gefranit. 
Blumenſtiele 5—4wal länger ald die Blätter. Vaterlam 
Kap ver guten Honinung am „Zwartkopsrivier“ (Schwarzfopfis 
Stufe) in grooſandigem Boden. 2, Blühzeit Auguſt. 
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8. Pharnaceum verrucosum Eckl. Warziges Pharnaceum. 


Stengel kurz, ſtaudenſtrauchig, glatt. Blätter faſt quirl— 
fländig, linienförmig, ftumpf, faft Aeifcig. Afterblätter vers 
binden, an der Spitze geipalten. Blumen doldenftändig, ges 
ftielt. Blumenftiele und Kelche mit Warzen befegt. Eine 
Varietät unterfheidet fih durch einen niedrigern einfachen 
Stengel, und durch 4—R blümige Biumenftiele, die 4—0 mal 
länger find als die Blätter und die Efielhen, und nach der 
Blühzeit fehr ‚weit abftehen. Vaterl. Kap der guten Hoff: 
nung, Swellendam, am Fluſſe Gaurigrivier 4. H. Blüht 
daſelbſt im November und December. 


9. Pharnaceum fluviale Eckl. J. c. pP. 286. Waſſerlieben⸗ 
des Pharnaceum. 


Stengel kurz, faſt fehlend, glatt, fehr entfernt flehend, 
linienförmig, ſpitzlich (mucronenfpisig) an der Bafis Feilfürmig, 
verdünnt. Wurzelblätter gebüfchelt, an den Knoten des Sten— 
geld quirkförmig ſtehend. Afterblätter an der Epise fein 
gefhligt= behaart. Blumeuſtiele 4—gblümig, 2—3 mal län⸗ 
ger als die Blätter. Aeſte ſtraff. Vaterl. Kap der guten 
Hofiuung am Fluſſe (Zwartfopsrivier) und Bäcen 2. Blüht 
im September und variirt mit längern Blättern. 

10. Pharnaceum trigonum Eckl, J. c. p. 246. Dreis 
fantiges Pharnaceum, | 

Stengel kurz, faft fehlend, glatt. Blätter faſt wurzelftäne 
dig, büſchelförmig, faſt dreifantig, fleif, an der Epige mit 
einem grannenarfigen Mucrone verſehen. Afterblätter an der 
Spitze fein zerfchligt: behaart. Blumenſtiele 3—5 blümig, 
2—4 mal länger als die Blätter. Aeſte auggefperrt, gedrängt, 
niedergedrüdt, Vaterl. Kap der guten Hoffnung auf Kalke 
bügeln, in der Nähe der Flüſſe Coeg- et Zondags- 
rivier: 4. hH. Bluͤhzeit März und April, 


I, Floribus triandris Spr. Mollugo Linn, 
Blumen mit drei Staubfäden. 


Hierher die der Gattung Mollugo Linn. u. 9. 


11. Pharnaceum Berterianum Spreng. Berteris Pharnaceum, 


Etengel frantartig, aufrecht, zweitheilig. Blätter quirkföre. 
mig, ungleich, finenförmig, flumpflich, glatt. Blumenſtiele 
winfelftändig, meift einzeln. Blumen drei- oder fünfmännig? 
Da Sprengel (Syst, veg, 1. p. 949) einige Spnouymen 
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- beigefügt und mit 3 bezeichnet bat, fo ſcheint diefe Art noch 
zweifelhaft zu ſeyn. 
12, Pharnaceum pentaphyllum Spreng. ift Molluga 
pentaphylla Linn. f. Lexicon B. 5 ©. 232, aud Mol. 
lugo radiata Ruiz et Pav, gehört hierher, 

Eine frautartige Pflanze, deren Etengel äftig weitſchweifig 
find und Rafen bilden. Blätter zu fünf quirlförmig flehend, 
ungleih, umgekehrt eyförmig, glatt. Blumen in gipfelfläns 
dige Riſpen gefammelt. Vaterland Ehili, 

13. Pharnaceum verticillatum Spreng. 

Hierher Mollugo verticillata Linn. ſ. Lexicon un 
Moll, dichotoma Schrank, | ' 

Stengel Fraufartig, liegend, ſehr äftig, weitfhweifig. Bflät: 
fer quirlſtändig, ungleich, faſt fpatelslinienförmig, fpisli, 
glatt, Blumenſtiele winkelſtäändig, einblümig. Kelche punk 
tirt. Vaterl. Virginien und Weſtindien? O. 

14. Pharnaceum strictum Spreng. iſt Mollugo stricta | 
Linn. ſ. die Befchreibung im I. Nachtrage B. 5 ©, 121 
auch Moll, multiflora Sering. gehört hierher, 

15. Pharnaceum oppositifolium Spreng. ift Mollugo 
oppositifolia Linn, f. £ericon B. 6. 

16. Pharnaceum hirtum Spreng, ift Mollugo hirta Thunb, 
Willd, f, Lexicon B, 6, 

Aefte niederfiegend. Blätter quirlſtändig, umgekehrt en: 
fürmig, zottenhaarig. Blumenſtiele einblümig, Vaterland 
Kap der guten Hoffnung, O. 


17. Pharnaceum triphyllum Spreng, Dreiblättriges Phar— 
naceum. 


Mollugo triphylla Lour. Fl. Cochinch. 
Stengel äſtig, weitſchweifig. Blätter zu Sftehend, flielled, 


lanzettförmig, glatt, Blumen vifpenfländig. Waterland das 
ſüdliche Cchina. O2 — 


18. Pharnaceum arenarium Spreng, iſt Mollugo are 
naria Kunth f, die Befchreibung im 2. Nachfrage DB, 5 
©. 595, 7 | 

Die Arten diefer Gattung find meift frautarfige, wur we: | 
nige flrauchige oder ſtaudenſtrauchige Pflanzen, die in unferen 
boraniihen Gärten aus Saamen gezogen werden, Die per 
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nirenden und ſtandenſtrauchigen Arten abermintert man in 
Gewächshäuſern. 

Pharnaceum spathulatum Swariz iſt Pharnaceum bellidi- 
folium Lam, Poir, f. 1. Nachtr. B. 6. 


Pharus Linn. P. Brown. Nervengras f. Lexicon B. 7. 
Character generjcus ſ. I. Nachtr. B. 6 ©. 143. 
Blüthen mondeifh. Wehrchen einblümig, gepaart, abwech⸗ 

felnd geftielt. Kelch zweiltappig, häutig. A. Sechs Staubs 
fäden und zwei glatte ungetheilte Schuppen 2 ein ‘glatter 
Fruchtknoten mit langem Griffel und drei Narben. Saame 
länglich- linienförmig gefurcht, im die Außere hark werdende | 
Corollenklappe eingefchloffen, 


Hexandria Monogynia Spr. (Familie Gräfer). 


Die Arten diefer Gattung find Hohe Gräfer aus Tropens 
Sändern. Blätter geftielt, breit länglich s Tanzeftförmig, flach, 
gerippf = geftveift. Riſpen gipfelftändig, die * einfach, faſt 
gleich Hoc, 

1. Pharus scaber Kunth f. J, Nachtrag B. 6. 

Hierher hat Kunth (f. Agrostogr. I. p. p. 17) folgende 
gezogen: Ph. ovalifolius Hamilt, Ph. a Aubl, 
Ph. latifolius Lam. Illust, ı, t, 1769. f. 2. Vaterland 
Neugranada, Guiana, Brafitien. 2%. | 

2, Pharus glaber Kunth f, die Befchreibung im 1, Nachtrage. 


3, Pharus: brasiliensis Raddi Agrost, Bras, 21. Brafi li⸗ 
ſches Nervengras. 

Halm aufrecht. Blãtter lanzettförmig, langgeſpitzt, unten 
filzig-ſcharf. Die Spindel der Riſpe behaart. Hierher fol— 
gende Varietäten: 

a. P. latifolius Radd. 8. P. angustifolius. Blatter 
ſchmal-⸗lanzettförmig. Die Spindel der Aehre weichfilzig— 
Ph. pubescens Spreng. Syst, veg. 2. p. 114 (exclus. 
syn, Kunth) Vaterl. Brafilien. 

4. Pharus micranthus Schrad, ined, Nees ab. — 
in Mart. Fl, Bras, 2, p. 302, Kleinähriges Nervengras. 

Blätter lanzettförmig, an beiden Enden Tanggeipigt, oben 
glatt, unten zart filzig = borftig. Die Aeſte der Riſpe abſte— 
hend-ausgeſperrt. Aehrchen klein. Naterfand Brafitien, A. 
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5. Pharus glochidatus Presl, in Rel. Haenk. ı. p. 345. 

Blätter länglich, langgefpist, unten ſcharflich. Der Halm 

ift oben, wie die Spindel und Aeſte der Riipe zoftenhaarig, 

Die äußern Corolfenftappen länger als die Kelchklappen, an 

der Epipe auf dem Rüden mit —————— Ka verſehen. 
Vaterl. Peru. 2, 


6. Pharus Banksii Spreng. Syst, veg: 2. P. 114. in: 
taspis R. Br.) 


Blätter Tanzett- fenverberörmig. Riſpe EEE ſtraff, 
wenigährig, die Bun wie die Klappen filzig. Vaterland 
Neuholland. 


Synonymen. 


Pharus aristatus Retz f. Lexic. iſt Zizania Retzii Spr, 
—  ciliatus Reiz f. Lexic. ift Zizania ciliata Spr. 
Phascum Linn, Bartmoog ; Ohnmund. 
Character genericus ſ. Lexicon B. 7. ©. 124, 


Kapiel ohne offene Mündung, oft auch ohne Dedel, ad 
mit einer Haube verfehen, die unregelmäßig aufipringt. 


2 


; Cryptogamia Sect. II. (Familie Laubmooſe). 
I. Subacaulia, Faſt ftengelfofe Arten, 
+ Foliis integerrimis. - Blätter ungetheilt, 


Phascam muticum Schreb, f. Lexicon gehört hierher 
und folgende Arten: 
3. Phascum Flörkeanum Mohr. Flörkeſches Baartmoos. 


Stengel Furz, faft fehlend. Blätter ‚breit eyförmig, gerippt, 
feinipisig, abftehend. Kapſel faſt eingefenkt, die Haube an dr 
Seite gefpalten. Wächſt in Europa. 2%, 


2, Phascum badium Voit. Karmeliterfarbiges Bartmooe. 
Ph. Fiörkeanum Voit in Eturm’d Deutſchl. Flora. 


Blätter Tänglich s Tanzettförmig, gerippt, die untern ausge— 
breiter, obere aufrecht. Kapſel faſt hervorragend. Haube 
glockenformig, am der Baſis zerriffen. Waͤchſt in Baier, 2h 


! 


Phaseum. 0.5 37 \ 


5, Phascum carniolicum Mohr. Kaͤrnthiſches Bartmoos. 


Blätter gerippt, geſpitzt, untere lanzettförmig, abſtehend, 
obere länglich slanzettförmig, aufrecht. Kapſel eingeſenkt. 
Haube an der Seite zerriſſen. Wächſt in Kärnthen und am 
Rheinufer. 24. | | » 


4. Phascum rectum Wither. Gerades Bartmoos. 


Blätter aufrecht, laͤnglich, geſpitzt. Borſte (Kapſelſtiel) 
hervorragend, gerade, Kapſel kugelrund. Waͤchſt in Eng⸗ 


laud. 2}. " 


+r Foliis dentatis, serratis. Blaͤtter gezähnt 
pder ſägerandig. 


Hierher: Ph. serratum Schreb. Ph. sohagrens Hedw. 
f. Lericon und folgende Arten, 


65, Phascum recurvifolium Dicks, Krummblättriges Bart⸗ 
moos. 


Ph, pachycarpon En 
Blätter Tanzettförmig, fägerandig, die Sitze der oberſten 
abftehend = zurückgeſchlagen, getippt. Kapſel faft ſtiellos, ey = 


fürmig, ſpitzlich. Wähft in England und im mittlern Deutſch⸗ 
land. A. | 


. Phascum Lucae Spreng. Syst. veg. IV. p. 141. 
Ph. Lucasianum Nees. | 
Blätter umgekehrt eyförmig, gefpist, an ber Spibe ges 


zähnelt, abftehend, ſchlaff, fhwielig. Kapfel fat flieltos, ku— 
gelrund. Wähft am Rheinufer, 2}. 


7. Phascum crassinervium Schwaegr. Didrippiges Bart—⸗ 
moos. 


Blätter lanzettförmig, langgeſpitzt-pfriemenförmig, ſteit, 
gezähnt, gerippt, die Rippen did. - Kapiel faſt Bus fugels. 
rund. Wächſt in Penfyivanien. 2. 


8. Phascum etenopleyikum Voit, Schmalblättriges Bart⸗ 
moos. 
Blätter Tinien = fanzettförmig, aufrecht, fägezähnig, die 
Serraturen geipist, gerippt. Kapſel eingeſenkt. Wächſt im 
mittlern Deutſchland. A. 


* 
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I, Caulescentia, Geſtengelte Yıten, 
+ Foliis integerrimis, Blätter ganzrandig, 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lericon befchriebenen 
Arten: Ph. cuspidatum, subulatum, piliferum Schreb, 
Ph. nitidum, crispum Hedw. Ph, alternjfoljium Dicks, 
und folgende. 

9. Phascum curpicollum Hedw. Krummhalſiges Bartmoos. 

Blätter lanzettförmig, feinſpitzig, ganzrandig, am Rande 
faſt zurückgerollt, gerippt. Kapſelſtiel gekrümmt. Wächft in 

Deutſchland und England. M. | 
10. Phascum nervosum Hooker, Geripptes Bartmoos. 

Stengel meift aufrecht. Blätter Tanzettförmig, laug- und 
feingefpigt, ftarf gerippt. Kapiel eingefenft, eyfürmig, Wächſt 
auf dem Kap der guten Hoffnung. 

Jr. Phascum splachnoides Hornsch, Schirmmoogartiges 
Bartmooss. 
Ph. Physedium Bridel musq. frond. 
Blätter eyförmig, feinſpitzig, gerändert, ausgehöhlt, gerippt, 
Kapfel hervorragend, gerade, Wächſt auf dem Kap der guten 
| Hoffnung. | 
12. Phascum rostellatum Bridel musc, Geſchnäbeltes 
Bartmoos, | 
Ph, multicapsulare Smith, 

Diätter dicht ſtehend, linien = Tanzeftförmig , geſpitzt, abſte— 
hend, gerippt. Kapſel hervorftehend, mit einem fchnabelförs 
migen Deckel verſehen. Vaterl. Deutihland und England. 2, 

Phaseolus Linn, Bohne f. Lexicon B. 7. ©. 127. Km: 
zeihen der Gattung (Abbild, Schkuhr's Handb, t. 199, 
Gaertn, de fruct. t, 150). 

Character genericus f, 1. Nachtrag B. 6 ©, 145. 

Im erften Nachtrage habe ih die Arten der Gattung Pha- 
seolus jun zwei Abrheilungen aufgeführt und zugleich die Nas 
‘men der im Lericon befchriebenen Bohnen angezeigt. Hier 
folgen nur die neuen Arten, welche nach der Erſcheinung des 
1, Nachtrages B. 6 entdedt worden find. Es find krautartige 
Pflanzen, mit gewundenen, Eletternden oder aufrechten. Ste: 
geln, dreizähligen Blättern, und winkelſtändigen aweiz hit viel 
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blümigen Blumenſtielen. Blumen traubenſtändig, geftielt, die . 
Stielchen oft gepaart, an der Baſis mit drei Bracteen verfes 
ben. Corollen weiß, blau, violett, roſenroth, gelb = oder ſchar⸗ 
lachroth. Hülſen rund oder zufammengedrüct, vielſaamig. 


1. Phaseolus portoricensis Berter, Portoricoifhe Bohne. 


Stengel Eetternd, glatt, Blätter dreizählig., Blumen in 
verlängerten, faft aufammengefegten Zrauben, deren Stielchen 
faft quirtförmig ftehen und zottenhaarig find, Kelche abgeftust, 
ohne Bracteen. Die Flügel der ſchmetterlingsförmigen Go: 
rolle fo lang als dad Fähnchen. Vaterl. Porforico, 


2. Phaseolus bracteatus Spreng, Syst, veg. 3 P» 253. 


Stengel Fletternd. Aeſte edig, filzig. Blätter dreizählig, 
Blättchen läuglich-eyförmig, glatt, faft lederartig, nesadrig, 
Biumenftiele winfefftändig, wmenigblümig. Bracteen fanzettz 
förmig, vielrippig. Hülſen tinienformig. Vaterland Brafis 
lien, O. ie 

3. Phaseolus amoenus Forst, Liebliche Bohne, 


Stengel. glaftlih und windet fih, Die Blumen bilden ' 
mwenigblümige winfefftändige Trauben, deren Stielchen an der 
Spitze warzig find. Kelche ohne Bracteen. Gorolte verkehrt 
liegend. Das Fähuchen verlängert, umfaſſend, Tänger ald dad 
Schiffchen. Vaterl. die Societäts-Inſeln. Phas, amoenus 
Fingerhut in Schlechtend. Linnaea 2. ı0.p. 8 if 
nur eine Varietät von Ph, vulgaris Linn, 


4. Phaseolus heterophyllus Kunth in Nov, gen. et-sp, 
pl, VI P- 446. Willd. Enum. 2% P. 7535, | 


Etengel liegend, windend, 1—2 Fuß lang. Aeſte und 
Dlaftftiele rückwärts filzig. Blätter dreizäyfig. - Blättchen 
länglich = ftumpf, das Endblätthen ausgeſchweift, die feitenz. 
ftändigen ungleichfeitig, laͤnglich- eyförinig, faft zweilappig. 
Blumen Flein, Ährenftändig, die Aehre langgeftielt. Kelchtheile 
geipist, faſt gleich. Hüllen Linien = fihelförmig, gefpigt, vier 
Linien lang. Baterl, Mexiko auf Wiefen, blüht daſelbſt im 
September. ©. 24. 

5. Phaseolus Pallar Molin, Balfiri = Bohne, 
Phas, pilosus Kunth, 

Stengel. windend, ſehr haarig. Blättchen laͤnglich, auf 
beiden Seiten zottenhaarig. Trauben ſehr langgeſtielt. Blu— 
men entfernt ſtehend. Hülſen rundlich, aufgetrieben, zotten⸗ 
haarig, hängend. Wachſt am Amazonen⸗-Fluſſe. 
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6. Phaseolus linearis Kunth J. c, VL p. 445. Linien⸗ 
förmige Bohne, i 


Stengel faft windend. Wefte und Blattſtiele rückwärts ber: 
ftig = behaart. Biättben linienförmig, faft herzförmig, ftumpf, 
mucronenfpisig, wenig ſcharfborſtig. Blumenſtiele ſehr fang, 
vielblümig. Die untern Kelchtheile langgeſpitzt, obere ſehr 
breit, audgerandet. Waterland Eüdamerifa, am Orinoco⸗ 
Fluſſe. O.  Blühzeit September, Dctober. 


7. Phaseolus peduncularis Kunth J. c. VT. p. ; 
Etengel windend., Mefthen rückwärts fcharfborffig. Blätt— 
hen eyförmig, fanggefpist, an der Baſis faft feilförmig = ge 
rundet, am Rande jcharfhborfiig. Die Blumen bilden ſehr 
Tanggeftielte auffteigende Trauben. Kelchtheile gewimpert, 
untere geſpitzt, obere abgekürzt, ausgeraudet. Hülfen lang, 
linienförmig, faſt gerade. Vaterl. Neugranada. C). Blühzeit 
Junius. 
8. Phaseolus cirrosus Kunth J. c. VI. p. 448. Rankende 
Bohne, 
Stengel windend, mit Gabelranfen verfehen. Aeſtchen glaft. 
Blättchen eyförmig, ſtumpf, an der Baſis gerundet, ſcharflich. 
‚ Zrauben fehr Tanggeflielt- Die obern Kelchtheile gerundet, 
die feitenftäudigen fihelförmig. Waterl, Mexico, bei Vera-Cruz, 
blüht daſelbſt im Februar. O. 
9. Phaseolus —— Kunth J. c. VI. p. 449. Schöne 
Bohne, 


Etengel —— Aeſtchen rückwärts ſcharfborſtig. Blatt⸗ 
hen ey⸗ deltaförmig, mucronenſpitzig, an der Baſis gerundet: 
abgeſtutzt, wenig behaart. Trauben ſehr langgeſtielt. Bracteen 
länger und größer als die Kelche, faſt kreisrund. Die untern 
Kelchtheile ſpitzlich, obere ſehr breit, ungetheilt. Corollen 
ſchön ſcharlachroth. Dieſe Art iſt Phas. coccinea Lam. 
nahe verwandt, aber unterſchieden durch die Bracteen, welche 

großer als die Kelche Änd. Vaterl. Neuſpanien, bei Colucca. O J. 
Blühzeit Auguſt, September, 
10. Phaseolus sylvestris Kunth J. c, VI. p. 450. Wald: 
liebende Bohne. . 
Stenget windend. Aeſtchen rückwärts behaart. Blättchen 
delta-eyförmig, Tanggefpist = mrucronenfpisig, an der Balls 
nerundet, faft dreiedig. Die Blumen in Sanggeftielten Trau— 
ben, welche meift zu 2 beifammen fichen. Die unfern Kelch: 


? 


! 
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t heile ftumpflich, obere ſehr breit, ungetheilt. Corollen ſchar⸗ 
lachroth. Bracteen größer als die Kelche, elliptiſch. Vaterl. 
Mexico, in Wäldern. O. Blühzeit September. 


11. Phaseolus puberulus Kunth :J. c. VI. p. 451. eins 
filzige Bohne, — 
Stengel windend. Veſtchen ſilzig. Blättchen eyfdrmig, 
langgeſpitzt, mit einem Mucroue verſehen, an der Baſis ges 
rundet, filzig. . Blumenſtiele vielblümig = traubig. Hülſen lan— 
zett-meſſerformig, glatt. Vaterland Caracas, blüht daſelbſt 
im Januar. O. / wur 


12. Phaseolus truzillensis Kunth'J. c. VI. p. Ast. 


Stengel windend. Aeſtchen und Blattftiele rückwärts bes, 
haare. Blättchen eyförmig, fanggeipigt, au der Baſis undeut— 
fih herzförmig, mit angedrüctem Filze bekleidet. Trauben 
fanggeftielt. Die untern Kelchtheite geipist, die feitenftändigen 
faſt ſichetförmig, obere fehr breit, ausgeferbt. Corollen weiß: 
roſenroth oder gelb-zviolett. Vaterl. Peru, bei Truxillo. O. 
Blühzeit Auguſt. — 
13. Phaseolus speciosus Kunth J. c. VI, p. 452. 

Stengel windend, Aeſtchen und Blattſtiele filzig, Blaͤtt⸗ 
chen eyformig, mucronenſpitzig, an der Baſis gerundet, auf 
beiden Seiten filjig. Blumenſtiele lang, wenigblümig. Kelch 
theile gewimpert, die feitenftändigen fihetförmig, der obere ſehr 
breit, ausgekerbt. Wächſt am Orinoco⸗-Fluſſe. O. Blühz. 
Mai. — 


14. Phaseolus Pallar Molin fs Lexicon B. 7. Phas. pi- 
losus Kunth J. o. VI p. 453. Variet.? 5 


Stengel windend, wie die Neftchen , Blattftiele und Blätt— 
hen zuttenhaarig. Blaͤttchen Tänglich = rauten = eyförmig, ſchief. 
Blumen fehr langgeftielte vielblümige Trauben bildend, Kelche 
behaart. Die feitenftändigen Kelchtheile ſichelformig, der obere 
breit ausgekerbt. Hülfen rundlich, zoftenhaarig, vielſaamig. 
Wächſt am Magdalenenz Flufe. O Blühzeit Sommer. 

In Schlechtendals Linnaea B. 10 hat Herr Dr. Fin: 
gerhut eine Abhandlung über die kultivirten Leguminosen 
geliefert und folgende Bohnenarten nebſt ihren Barietäten 
aufgeführt und nach der Geftalt und Farbe der Saamen ge⸗ 
ordnet. | ln | 
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"IS. Phaseolus multiflorus Lam. Wild. f. die Befchreis 
bung im Lericon B. 7. 


Hierzu vier Varietäten, davon 3 durch einfarbige und eine 
durch bunte Saamen fih unterfcheiden. 


16. Phaseolus compressus de Gandolle, Sufammengedrüdte 
Bohne: 

Etengel windend,' glatt, Blättchen eyförmig, langaeſpitzt. 
Trauben geſtielt, kürzer als die Blätter. Blumeuſtielchen 
gepaart. Bracteen breit, eyförmig, ſtumpf. Hülſe zuſammen⸗ 
gedrückt, mucronenfpisig. Saamen zufammengedrüdt. 

Dieſe Bohne iſt in unſern Gemüſegärten längſt als eine 
Varietät von der gemeinen Art Ph. vulgaris bekannt nnd 
kultivirt worden. Herr Fingerhut hat noch drei Varietäten 
angezeigt. | 

17. Phaseolus vulgaris Linn. (Savi?) f. Lexicon ©. 7 
und die dafelbft beigefügten Varsetäten, zu deuten Hr. Fiuger: 
hut noh 14 zähle, werde fih durch Stengel, Hülſen und 
Saamen unterſcheiden. 

18. Phaseolus zebra Fingerh, 


Stengel niedrig, windend, glattlich. Blättchen eyförmig, 
fanggefpist, Trauben kürzer ald die Blätter, Bracteen faſt 
herz = eyförmig, langgeſpitzt, länger ale die Kelche. Hülſen 
faſt gekrümmt, mucronenſpitzig, die Spitze (Mucrone) lang, 
violett⸗geſtreift gefleckt. Saamen bunt, wenig zuſammen⸗ 
gedrückt. Hierzu 2 Varietäten. | 


19. Phaseolus gonospermus Savi. 


Stengel, Brätthen und Trauben wie bei — 
(N. 17). Blumenſtielchen gepaart, in der Blühzeit aufrecht, 
Bracteen ſtumpf, über den Kelch Hervorragend, Hülfen aufs 
getrieben, mie einem Eurzen Mucrone verfehen. Saamen zus 
fammengedrückt, faft abgeftugt = eig. | 

Hierzu zählt Herr Dr. Fingerhut fieben Varietäten, melde 

die Oekonomen und Gärtner als Varietäten von der gemeinen 
Bohne betvahten. Chen fo. Ph. oblongus Sav. und bie 
von Herrn Fingerhut angezeigten Varietäten, 


20. Phaseolus saponaceus Sav, 


Stengel niedrig, glattlich. Blaͤttchen eyförmig, tanggeſpitt. 
Trauben kürzer als die Blätter. Blumenſtielchen gepaart. 
Bracteen eyförmig, ſpitzlich, faſt angedrückt, ſo laug als der 
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Kelch. Hülſen faſt aufgetrieben, mucrouenſpitzig, netzadrig. 
Saamen länglich-eyförmig, ſtumpf, gefleckt. 
Hierher fünf Varietäten, welche ſich durch die Geſtalt der 
Hülſen und Saamen unterſcheiden. 
21. Phaseolus praecox Fingerh. Frühreifende Bohne, 
Stengel faft gewunden, glattlich. Blättchen eyfürmig, 
langgeſpitzt. Trauben geftiett, kürzer ald die Blätter. Blu— 
nrenftielchen gepaart, aufrecht = abftehend. Bracteen elliptiich, 
ftumpf, meift eingebogen, fo lang als die Kelche. Hülfen faſt 
zufammengedrückt, faſt aufgetrieben. | i 
Hierzu drei Varietäten, 


29. Phaseolus tumidus Sav, 


Hierzu vier Varietäten, welhe fich durch die Höhe der 
Stengel, durch die Geſtalt der Hülfen und durch die Saamen 
unterfcheiden. Auch Ph. sphaericus Sav., nebft drei ans 
gezeigten Varietäten gehören hierher, oder zu Ph. vulgaris. . 


23. Phaseolus ovalispermus Fingerh. 


Stengel faft windend, glattlich. Blättchen eyförmig, fehr 
fang= und feinfpigig. Trauben geftielt, kürzer ald die Blätter, 
Biumenftielhen gepaart, Bracteen eyförmig, abftehend, fo 
lang oder etwas länger als der Kelch. Hülfen aufgetrieben, 
netzadrig, mucronenſpitzig. Saameun rundlic = eyförmig. 

Hierzu mehrere Varietäten mit hohen oder niedrigen win— 
denden Stengeln, weißen oder violetten Blumen und ovals 
rundlich = eyförmigen bunten oder einfarbigen Saamen. 


24. Phaseolus lupinoides Fingerh. J. c. B. 10. p. 14. 


Lupinenartige Bohne. 
Stengel windend, glattlih. Blättchen eyförmig, langge— 


fpist, an der Baſis gerundet. Trauben geftielt, fürzer als die 


Diätter. Blumenftielhen gepaart. Bracteen länglich-eyför— 
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mig, ſtumpf. Hülſen kurz, aufgetrieben, gerade, mit einen ° 


- Langen Mucrone verfehen. Saamen faft Eugel: eyförmig, abs 
geſtutzt, edig, einfarbig oder bunt. 
Hierzu fünf Marietäten, 
Vierfältige Beobachtungen und Erfahrungen haben gelehrt, 
daß die Eulkivirten Bohnen, wenn fie in Feldern und Gärten 
neben einander ftehen, durch wechfeljeitige Befruchtung der 
Bluͤthen leicht Baftarde hervorbringen und auch diefe, in Be— 
ziehung auf die Größe und Geſtalt der Stengel, Hülfen und 
Saamen variiren, daher find die Kennzeichen der vorftehenden 
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Arten, welhe Hr. Dr. Fingerhut aus Baftardpflanzen gebildet 
hat, unficher und unbeſtimmt. 


Die Kultur und Benntzung der Bohnen, welhe in Deutid: 
fand in Feldern und Gärten gebaut werden, iſt allgemein bes 
taunt. Die neuen von Humb, und Kunth beftimmten Ar— 
ten zieht man aus Saamen in warnten Beeten uud fent hits 
nach die jungen Pflanzen in- Töpfe oder, weng Fein Froſt mehr 
zu fürchten ift, an ſchicklichen Stellen ind freie Land, 


Synonymen. 


Phaseolus derasus Schrank iſt Phaseolus inamoenw 
Linn, Var. f. Lexic. 

— diversifolius Pers. ſ. T. Nachtr. iſt Phaseolus 
angulosus Ort. Var. ſ. 1. Nachtr. 

— helvolus Linn. f; Lexic. ift Dolichos — 
utt. 

— paniculatus Michx f. 1. Nachtr. iſt Phaseolus 
perennis Walt. ſ. Lexic, 

— palmatus Forsk. ift Phaseolus aconitifolius 
| | Linn. suppl. f. Lexic. 

—  pilosus Kunth ift Phaseolus Pallar Molin 


| | N. 5. 
—  _ romanus $av. ift Phaseolus vulgaris Var. 
— subtrilobus Link iſt Phaseolus gibbosifolius 


| | Ort. f. 1. Nadtr. 
— vexillatus Walt. (nit Linn.) ift Phaseolas | 
| angulosus Ort. ſ. ı. Nachtr. 
— Xuaresii Zuccang. ift Phaseolus inamoenw 
| Linn. f. Lexio 
Phaylopsis longifolius Bot. Mag. 2433 ift Aetheilems 
N longifolium Spr. 
— parviflora Willd. ſ. die Beſchreibung im Lericon 
Be 7 has Sprengel auch unter Phaylopsis aufgeführt. 


Phebalium Ventenat. Phebaliım — 
Cal. sfidus, Pet. 5. Stamina glabra. Antherae 
apice emarginatae s. glanduloso-callosae, Fructus 
5 coccus Vent. Syst, veg. ed. Spreng. cur. p. 157 


Kelch fünfſpaltig. Corolle fünfblättrig. Staubfäden 10, 
glatt. Antheren an’ der Spige ausgekerbt oder drüjig: ſchwie— 
tig. Frucht fünffnöpfig, 


F Decan- 
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Decandria Monogynia (Familie Rutaceen). 


Dieſe Gattung ift Eriostemon nahe verwandt und zählt 
jest Arten. Es find Eträuher oder Etaudenfträuher, mit 
länglich = lanzgettförmigen ungetheilten Blättern, und geſtielten 
Blumen, welche zu 3 beifammen ftehen oder gipfelftändige Dol⸗ 
den oder Trauben bilden. 


I. Phebalium correaefolium Adr, Juss. Eorreablättriges 
Phebalium. 


Pheb. ovatum Sieber Fl. Nov. Holl, 


Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter lanzettförmig, oben feharf, 
unten ſternhaarig-filzig. Blumeuſtiele zu 3, winkelſtandig. 
Vaterl. Neuholland. h. 

æ. Phebalium hexapstalum Adr. Juss. Phebalium mit ſechs⸗ 
blättriger Corolle. 


Blätter länglih, ſtumpf, auf beiden Eeiten ſternhaarig⸗ 
filzig. Blumenſtiele gipfelftändig, gehänft. Blumen mit ſechs 
Corollenblättern und 12 Staubfaden. Baterland Neuholland. 
Phebalium sguamulosum Venten. Schuppiges Phebalium, 
fiehe Eriostemon lepidotus 2. Nachtrag B. 3 ©. 558. 

. Phebalium Billarderi Adr. Juss. (Ph. elaeagnoides 
"Sieb,) ift Erlostemon squameus Labill. fiehe die Bes 
fhreibung im 2. Nachtrage B. 3 ©. 556. 

5. Phebalium — Candoll. iſt Eriostemon anceps 
Spr. f. 2, Nachtr. B. 3 ©. 558. 

6. Phebalium — — Adr. Juss. Eteauusblattri⸗ 
ges Phebalium. 

Ph. anceps Sieber (nicht Candoll.). 

Blätter linienförmig, flumpf, oben veihig punktirt, unten 
filberweiß, gelbroth-ſchildrig. Blumenſtiele gipfelſtändig, dols 
denartig. Staubfäden hervorragend. Vaterlaud Neuholland. 


7. Phebalium salitifoliam Andr. Juss. Weidenblaͤttriges 
Phebalium. 


Blätter linien-lanzettförmig, gekerbt, unten ſternhaarig— 
pulverig. Blumen winkelſtändig, doldenartig. Staubfäden 
hervorragend. Vaͤterland Neuholland, | 


8. Phebalium phylicoides Sieber, Phylicaartiges Pheba⸗ 
lium. 
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Ph. diosmeum Adr. Juss. 


Bitter Linienförmig, ſtumpf, fharf, unten zurückgerollt. 
\ Die Mefte ſtehen büjhelförmig, an der Spitze des Etengeld, 
‚And ſtraff und ſcharfborſtig. Staubfäden hervorragend. Was 
terlaud Neuholland. Ä 
Kultur Die Mten der Gattung Phebalium behaidelt 
man in unfern Gärten, in Hinſicht auf Standort und Ber: 
mehrung wie die der Gatkungen Eriostemon und Diosma. 
Phelipaea Tournefort. Phelipäa, 


Cal. zfilus. Cor, bilabiata 5 loba, — bar- 
batae, Caps. ı locularis 2 valvis. 


Der Kelch entwickelt fih aus Scheiben und iſt fünffpaltig. 
Corolle zweilippig, fünflappig. Staubfäden 4, ungleich Tang. 
Antheren behaart. Kapiel wie bei Orobanche: einfächerig, 
zweiffappig, die Klappen nach innen fih fchlagend und die 
Saamen tragend, die fehr Fein find. (Abbild. Desfunt, F. 
atl. 2. t 145. Aub, du mus 1 t. 21. Terattinr. 
Gartenpfl.), 

 Didynamia N (Familie Perfonaten). 
1. Phelipaea Tournefortüi Desfont. Kourneforts Phelipäe. 
Schaft nadt, fehr einfach, einblümig, an der Baſis mit 
lappigen Sceiden beſetzt. Gorolle gleich, die Lippen freisrund, 
abftehend. Vaterl. Armenien. | 
2. Phelipaea foliata Lamb. ift Orobanche coccinea 
M. a Bieb, Willd, fiche die — im Lexicon B. 6. 
"©. 545. 
3. Phelipaea biflora Spteng, Syst. veg. 2, P. 818. Zwei⸗ 
blümige Phelipäe, 
-*  Orobanche biflora Nuit. 

Hierher gehört auch Orobanche dulden Linn. als 
Varietät? f. Lexicon B. 6 ©. 550. 

Schaft einfah, abgekürzt, zweiblümig, an der Baſis mit 
fheidenartigen Schuppen bejegt. Corollenröhre gekrümmt, die 
Lappen des Randes fat gleich, geadert, ausgekerbt. Vaterl. 
Mordamerifa. 

4. Phelipaea fasciculata Spreng. J. c. Gebuͤſchelte Ppelipäe. 
Orobanche fasciculata Nuntal Fl. Amer, 
East abgekürzt, pulverig⸗filzig. Blumen bifchel« dolden? 
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fraubig, Hipfelftändig. Corolle röhrig, gekrümmt, die Lappen 
gerundet. Vaterland Rouifiana, 

‚ Phelipaea violacea Dest. ift Orobanche Phelipaca 
' Wiild. f. Lexicon B. 6. ©. 518. 

Schaft fleifchig, fhuppig, vielblümig. Die Blumen eine 
dichte Endähre bildend, mit drei Bracteen verjehen. Die Eine 
fhuitte des Kelches ſtumpf. Corolle röhrig. Vaterland das. 
nördiihe Afrika. — 

6. Phelipaea lutea Desf. ift Orobanche tinctoria Forsk, 
Vahl, Willd, f. Lericon B. 6. ©. 549 (Phelipaea tinc-- 
toria Brot.) 

Schaft fleiſchig, einfach, ſchuppig, vielblümig. Blumen gelb, 
eine dichte Endähre bildend. Bracteen zu Zftehend. Die 
Einfhnitte des Kelches ſtumpf. Corolle röhtig frichterförmig, 
gebogen. Vaterl. das nördliche Afrika und Arabien, 

Phelline Labillard, Fl. Nov. Caled. Phelline. 

Kelch vierzähnig, ſtehen bleibend. Corolle radförmig- vier⸗ 
theilig. Staubfäden 4, in die Baſis der Corolle eingefügt. 
Narbe vierzähnig. Kapſel korkartig, vierfächerig, die Fächer 
einſaamig, nach innen ſeitlich aufſpringend. 


Tetrandria Monogynia (Familie Styracen). 


1. Phelline comosa Labill. Schopfige Phelline. 


Stengel ſtrauchig. Blätter laͤnglich, faſt fpatelfürmig, ges 
- zähnt, glatt, Blumen vifpenftändig, wollig. Vaterland lee 
Caledonia. H. | 

Phelypaea sanguinea Thunb, ift Hypolepis sanguinea 
Pers, ſ. Lexic. 
Philadelphus Linn. Pfeifenftrauh f Lericon B. 7. 
(Abbild. Schkuhr's Handb. t. 151. Gaertn, de fruct. t.35). 
Character penericus ſ. I. Nachtrag B. 6. 

Kelch 4-5 heilig, Codrolle 4—5 blättrig. Staubfäden 
mehrere, wie die Corollenblätter kelchſtändig. Ein Griffel. 
Kapfel vierfäherig. Die Mutterfuchen aus den Winfeln der 
Fächer hervortretend. Saamen in Mantelhaut eingeſchloſſen. 


Icosandria Monogynia (Familie Myrteen). 


1. Philadelphus grandiflorus Willd. Enam, pl. hort. 
berol. p. 511. und Pfeifenftraud. 
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Philad. inodorus Hortulan (niht Miller dict.) 


Ein Strauch, deffen Blätter eyförmig, langgefpist, gezähnt, 
unten in den Winkeln der Rippen behaart find. Blumen 
ziemfih groß, weiß. Watert. Nordamerika. Bräpaele Juni, 
Juli. H. 

2. Philadelphus inodorus Mill, dict. Linn, fe Lexicon 

Diefe Art unterfcheidet fih von der vorhergehenden hanpfs 
fächlih durch eyfürmige, gefpipte ganzrandige Blätter, die bei 
jener Tanggeipigt und gezähut find. Watert. Nordamerika. h- 

3. Philadelphus hirsutus Nuttall, Behaarter Pfeifenftraud. 

Stengel ſtrauchig, Aftig, niedrig. Blätter laͤnglich = rpfürs 
mig, geipigt, gezähnt, oben borflig = behaart, unten mit weißen 
Sottenhaaren befteidet. Vaterland Louifiane. H. 

Phillyrea Linn. Efeinlinde f. Lexicon B. 74 
Character genericus f, 1. Nadtrag B. 6. €. 150. 


Kerch klein, undentlich vierzähnig. Corolle faft glodenförmig, 


dierſpaltig. Etanbfäden 2. Steinfrucht beeremartig, fehr oft 


nur einfächerig (ein Fach fehlichlagend) einfaamig, die Schalt 
zerbrechlih. (Abbild. Gaerin, de fruct. t. 92)» 


Diandria Monogynia ($amilie Jafmineen), 


Die Eteinlinden find Bäume oder Eträucder, mit ungetheiß 
fen Blättern und Einen Blumen, die winfelftändige After 
dolden oder gipfelftändige Riſpen bilden. 


\ 


1, Cymis axillaribus, Afterdolden winkelftäudig. 


Su diefer Abtheilung gehören die im Lexicon und I. Nad: 
Stage beſchriebenen Arten und Varietaͤten. 


IL, Paniculis terminalibus, Riſpen gipfetftändig. 


1. Phillyrea paniculata Roxburgh ind. 1. p. 101. Riſpen⸗ 
blumige Steinlinde. 


Ein Baum, 15—20 Fuß hoch und höher, deſſen Aeſte 
aſchgrau und alatt find. Blätter kurzgeſtielt, eyförmig oder 
länglich = eyfdrmig, ganzrandig, lederartig, oben glatt, glänzend, 
unten graulich, A—5 Boll fang, 2—3 Bol breit, meift häns 
gend. Die Blumen bilden gipfeiftändige Nifpen, deren Aeſte 
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mit kleinen Bracteen verſehen ſind. Corolle klein, weiß, die 
Einſchnitte linieuförmig, zurückgerollt. Steinfrucht ſchief, epr 
förmig, glatt, einfächerig, einſaamig. Vaterl, China. H, 
2. Phillyrea robusta Roxb. J. c. Starke Steinlinde. 


Ein ziemlich großer Baum, deſſen Aeſte glatt und weiß 
gefleckt ſind. Blätter kurzgeſtielt, länglich-eyföormig, lange 
geſpizßt, 3— + Zoll lang, «2 Bol breit. Riſpen gipfelſtän⸗ 
Pig, groß, Sehr äftig, die Yelke walzenrund, wie die Blumen 
zottenhaarig. Cordlle glocen’örmig, die Röhre fehr kurz. 
Fruchtknoten niedergedrücdt, zweifaͤcherig. Steinfrucht faſt cys 
lindriſch, glatt, ſaftig, fo groß wie die Berberisbeere (Ber- 
beris vulgaris Linn.). Vaterl. Judien (Silhet), H. 

Beide Arten überwintert man in unſern Gärten in Ges 
mwächshäufern; in warmen oder Glashäuſern und vermehrt fie 
durch Saamen, auh durh Stedlinge in warmen Beeten. 

Zu den Synonymen, weiche im 1. Nachfrage B. 6 ©. 156 
angezeigt find, gehören noch folgende: 

Synonymen: 
Phillyrea arbor Lobel, ift Phillyrea laevis Willd. Ait. 
ſ. 1. Nachtr. 
— indica Lour. iſt Olea microcarpa Vahl, 
— miqrophylla Link Jahrb. iſt Phillyrea — 
inn. 
— crosmarinifolia Mill. iſt Phillyrea —— 
ar, 
Philonotis fontana Bridel ift Bartramia fontana Sw. 
— sphaerocarpon Brid«l ift Bartramia sphaero- 
carpa Schwaeg. 
Philotheca Rudg. in Linn. Transact.? | 

Kelch Fünftheitig. Corolle Fünfblättrig. Staubfäden krug— 
förmig verbunden, zehn Autheren tragend, oben behaart. 
Griffel einfach. Kapſel 2—5 faamig. 

Monadelphia Decandria (Familie Rutaceen?) 
1. Philotheca australis Rudg. Süpdlihe Philotheca. 

Ein Heiner Strauch den Sriken gleihend. Blätter ‚gehäuft 
ſtehend, linienförmigs rundlich, ſtumpf. Blumen gipfelfländig. 
Vaterland Neuholland. H. 

2. Pnhilotheca Reichenbachii Sieber Fl. Nov. Holland. 

Stengel ſtrauchig, Aftig. Blätter gehäuft ſtehend, Iniens 
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Tadenfdrmig, geſpitzt, ſcharf punktirt. Blumen gipfelftändig, 
Daterland Neuholland. H. 

Beide Arten uüberwintert man im Glashauſe und behandelt 
fie, in Hinfiht auf Boden, Zortpflanzung und Vermehrung 
wie die Erifen, 


Philydrum Banks. (Phylidrum Willd., Vahl, Pers. 
ſ. Lericon B. 7 ‘©. 179). 


Kein Kelch. Eine zweitheilige ‚oder zweiblättrige Gorolte, 
deren Blätter faft gegenüber flchen. Drei Etaubfäden, unten 
verwachſen, an der Baſis des äußern Corollenblattes eingefügt; 
die zwei feitenftändigen Fäden find unfruhtbar, nur der dritte 
fränt eine Anthere. Gin Griffel mit Eopfförmiger Narbe 
Kapfel dreifächerig, dreiflappig, vielfaamig. Abbild. Gaerin, 
de fruct, t. 16. f. 10) 


Monandria Monogynia (Familie Commeliueen). 


1. Philydrum lanuginosum Banks. Phylidrum Willd, 
Spec. pl. 1. p. 17. 


Garciana sochinchinenkis Lour, FI, cachinch, I. 
| p. 15. 

Stengel aufrecht, eiufach oder aͤſtig, 2—3 Fuß hoch, au 
der Baſis blättrig, oben mit Bracteen beſetzt. Blätter lang, 
ſchwerdtförmig, geſpitzt, glattlich. Die Bracteen neben deu 

- Blumen fcheidenartig, wie die Kapfeln wollig. Blumen eins 
zein eutferut ftehend. Corolle gelb. Die Lappen der Authere 
fpiralförmig gedreht. Vaterl. China, Cochinchina und Peus 
holland. Phylidrium kann im Lexicon B. 7 geftrichen werden. 


2. Philydrium pygmaeum Rob. Brown. Prodr. Nov. 
Holl, Zwerg : Philydrium; Wolenlitie fiehe 1. Nachtrag 
2.0668. 103 

Die ganze Pflanze ift glatt, niedriger als die vorhergehende 
Art, der Stengel nur einige Zoll oder 1 Fuß hoch, ſtraff. 
Blumen ährenftändig. Die Rappen der Antheren nierenförmig, 
nicht gewunden. Waterland Neuholland. . 

Phippsia algida R. Brown ift Agrostis algida Wahlenb, 
fe Trichodium algidum ı. Nachtr. 

Phlebomorpha lutea Pers, ift Merulius luteus Spr. fiche 

2. Nachtr. B. 5 ©. 531. 
zufa Per:. it Tremella Aubia Spr. 


— — — 
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Phleum Linn. eifhoras f. Lexicon B. 7. Ä Ä 
Character genericus f. 1. Nachtrag B. 6 s. 159. 
Aehrchen einblümig. Kelch zweiklappig, die Klappen kahn⸗ 
fielförmig, häutig, an der Spitze unbewaffnet oder mit einer 
Granne verfehen.. Corolle zweiffappig, die Klappen (Epele 
zen) zart, häufig, Fürzer als die Keichflappen, die untere abe 
geſtutzt, mucronenſpitzig oder auf dem Rüden begrannt, die 
obere doppelt gekielt. Etanbfäden 3. Fruchtknoten glatt, mit 
zwei Sriffeln nnd fiederförmigen Narben. Saamen ſchief, ey⸗ 
förmig oder eliptifchzrundlich, von der Äußeren Corollenklappe 
eingefhloffen. (Abbild. Host, Gram, 3. t. 9. 10). 


Trijandria Monogynia, (Familie Gräfer). 
- Diefe Gattung hat neuerlih Hr. Dr. Kunth bearbeitet 
(Agrostogr. Synops. 1. p. 27). und daſelbſt 13 Arten 
aufgeführte und mach der Geſtalt nad Stellung der Aehrchen 
eingetheilt. 


I. Spicula rudimento floris alternis stipiformi 
subulato ad basim paleae superioris in- 
strugta. “ | | 

\ 


1. Phleum tenue Schrad, Germ, 1. p. 191. 


Hierher Phaläris bulbosa Linn. Ph. Bellardi Willd, 
Ph, sativa Pers. Avena tenuis Syst, veg.? ⸗ 

Riſpe faſt ährenförmig, chlindriſch. Kelchklappen langlich⸗ 
elliptiſch, mucroneuſpitzig. Vaterland Deutſchland. — 

2. Phleum asperum Vill. Chilochloa aspera Beauv. iſt 
Plalaris aspera Vahl, Willd. f. Lexic, 

‚3. Phleum annuum M. a. Bieb, ift Chilochloa aunua 
Roem, et Schult. Syst. veg. 2. p. 409, 

Wurzel faferig, einjährig. aufrecht. Aehre Tappig, 
eylindrifh. Aehrchen gewimpert. Waterlaud das mittlere Taue 
rien. O. 

4. Phleum Boehmeri Wieb, Fl, Werth. ift Chilochloa 
Boehmeri Beauv. Phalaris phleoides Linn. f. Lexicon 
B. 7 ©. 113. 

5. Phleum arenarium Linn, wald, fx Lexicon B.7 * 115. 
(Abbild. Fl. Dan, t. 915). 


— 


* 
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6. Phleum Michelii Allion f. 1. Nachtr. B. 6 ©. 160. 
(Abbild. Engl. Bot. t. 2265). 


7. Phleum cuspidatum Willd, Enum. Suppl, 5. Chi- 
lochloa cuspidata R, et Schult. Syst. veg. Phalaris 


mucronata Desf. Catal, Ph, trigona Host, Gram, 4. 
t. 20. 


Wurzel äftig, kaſerig. Halm aufrecht. Aehre cylindriſch. 
Aehrchen mit drei Griffeln verſehen. Vaterland Tyhrol. A. 


IE. Spicula flore altero subulato destituta. 


8. Phleum pratense Linn. f. Lexicon B. 7 ©. 148. 

9. Phleum echinatum Host, f. 1. Nachtrag B. 6. 

10. Phleum alpinum Linn, f. Lexicon B. 7. 

11. Phleum Haenkeanum Presl. in Rel. Haenk: J. 
P- 245. 2 

Rifpe länglich-eyförmig. Kelchklappen abaeflugt, mit einem 

grammenartigen Mucrone verfehen, der Kiel gewimpert, Die 
untere Corollenklappe ausgekerbt, dreizähnig. 


III, Species dubiae. Zweifelhafte Arten, 


12, Phleum Bertolonü Candoll. Catal, f. die Befchreibung 
im 1. Nachtrage B. 6 ©. 1509. ; 
13, Phleum africanum Lour. Fl, cochinch, p. 61, Afri⸗ 

kaniſches Liſchgras. 

Aehre cylindriſch, die Aehrchen geſtielt, gedrängt ſtehend, 
dreiblümig, behaart. Kelchklappen abgeſtutzt, dreiſpitzig. Co— 
rollenklappen geſpitzt. Vaterl. das öſtliche Afrika. 

Synouymen ſiehe die Liſte im 1. Nachtrage B. 6 S. 161. 

Phlomis Linn, Phlomis ſ. Lexicon B. 7. 
Character genericus ſ. 1. Nachtrag B. 6. S. 162. 

Kelch fünfeckig, fünfzähnig. Corolle zweilippig, die Ober— 
lippe gewölbt, niedergebeugt, zuſammengedrückt, faſt ſo lang 
als die dreitheilige Unterlippe, deren mittlerer Lappen unges 


theilt und größer iſt als die ſeitenſtändigen. (Abbild. Schluhr'i 
Handb. f. 163). 
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Didynamia Gvnmnospermia (Famitie Babiaten; ; 
Lippenblumen). 


Die Phlomisarten find Sträucher oder krautartige Plate 
zen. Blätter ungetheilt,. länglich, lanzettiörmig oder herzs 
förmig. Blumen dichte Wirte bildend, mit Bracteen verfehen, 
Corollen weiß, purpur- oder hochroth: gelb. 


I, Genuine Spreng, Syst. veg, 2. p. 740. 
+ Fruticosae, Strauchartig. 


Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lericon und 1. Nach— 
trage befchriebenen Arten: Phlomis fruticosa, Nissolii, 
L,chnitis Linn. Phi. lanata, armeniaca Willd. Pul. 
‚purpurea, ilalica Smith und folgende, 


1. Phlomis ferruginea Tenor. Roftfarbige Phlomis. 


Stengel ſtrauchig, roſtkarbig-filzig-flockig. Blätter längs 
lich = eyformig, geferbt, gerungelt, an der Baſis fait herzförmig, 
Bracteen linienförmig, pfriemeufpigig. Kelchzaͤhue pfriemen⸗ 
förmig, zurückgekrümmt. Vaterland Nepal, h+ 

2. Phlomis cretica Presl, Kretiihe Phlomis. 
Phl, fruticosa Sieber Fl. graec. 


Stengel ſtrauchig, Aftig, wie die Blätter grausfilzig- bes 
haart. Blätter alle geftielt herzförmig, gekerbt, gerunzelt, 
Dracteen, wie die piriemenfpigigen Kelchzähne, ſehr haarig. 
Eorouenröhre fo lang ald der Kelch, der Helm (Oberlippe) 
ausgefchweift. Waterland Kreta. H. | 

3. Phlomis virens Candolle, Grüne Phlomis. 


Stengel und Blätter wenig behaart. Blätter Länglich= ey: 
förmig. Bracteen linien = pfriemenförmig, die Kelchzähne -unz 
gleih, Diefe Art bedarf noch einer nähern Unterfuhung und 
Beſtimmung, vielleicht ift nur eine Varietät. | 

4. Phlomis scariosa Presl, Raufhende Phlomis. 


- Stengel ſtrauchig, faſt filig. Blätter Tänglich = eyförmig, 
geſpitzt, geferbt, gerungelt, oben grün, unten graulich = filjig, 
Bracteen trocken-rauſchend, kürzer ald die Kelche. Die Dbers 
lippe dev Corolle gekerbt. Vaterland Calabrien. H. 

5, Phlomis Bruguierii Desfont, Brugnierifhe Phlomis. 


Stengel faudenftrandig, flzig. Blätter länglich- eyfürmig, 
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faft geferbt. Blumen im dichten fortlanfenden Wirteln (Dnire 
len). Bracteen und Kelchtheile rn dicht filzig. Vaterl. 
Perfien, H. 


+} Herbaceae, Stengel krautartig. 


“6, Phlomis orientalis Candolle, Orientaliſche Phlomis. 

Stengel krautartig, mit Filze dicht bekleidet. Blätter alle 
geſtielt, gekerbt; untere faſt herzförmig, obere länglich-eyför⸗ 
mig. Die Blumen bilden ſchlaffe Quirle. Bracteen pfriemens 
förmig, kürzer als die Kelche, Vaterl. Smyrna und Klein: 
aſien. O? 

7. Phlomis lunarifolia Smith Fl. graec. 

Blätter Herzförmig, geferbt, unten filjig. Bracteen breit, 
ungetheilt, mucronenfpigig, oewimpert. Kelche fein doruig. 
Vaterland Griechenland, 


II. Desciscentes calyce Spreng, 


Hierher gehört Phl, alba Forsk. ſ. Lexicon und folgende 
Art. 

8, Phlomis moluccoides Vahl. (Clinopodium fruticosum 
Forsk,) 

Etengef banm- oder ſtrauchartig, Aftig. Blätter alle gefkielt, 
eyförmig, fägerandig. Blumen quirtftändig, mit vieltheiligen 
borffigen Hüllen. WBaterland Arapien. 

Eine Anfeitung zur Kultur der Phlomisarten im Allgemeis 
nen fiche Lexicon B. 7, ©. 158. 


Synonymen, 

En biflora Vahl ſ. Lexic. ift Leucas biflora BR, 
Prown, 

—  caribaea Jacq. iſt Leucas martinicensis_fiche 
| 2, Nachtrag. 

—  cephalotes Both ift Leucas capitata Desf. ſiehe 
2. Nachtrag. 


—  ckinensis Retz ift Leucas chinensis R. Br, 
f. 2. Nachtrag. 

— dimidiata Roth ſ. Leucas dimidiata Spr. fiche 
2, Nachtrag. 
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Phlomis fruticosa Sieb, (nit Linn.) f. Phlomis cretica 


N. 2. 
—  glabrata Vahl ſ. Lexic, ift Leucas glabrata 


Br. 


— birta Roth f. Leucas hirta 2. Nachtr. 
— indica Linn. ſ. Lexic. iſt Leucas indica R. Br. 
— Leonotis Linn, f. Lexic. iſt Leongtis ovata Spr. 
| 2, Nachtr. - 
—  Leonurus L, ſ. Lexic. ift Leonotis Leonurus 
| . Br. f. 2. Nachtr. 
— Unifolia Roth ift Leucas linifolja Spr, fiche 
ſ. 2. Nachtr. 
— martinicensis $w, Wiua. ift Leucas martini- 
censis R. Br. 
— microphylla Sieb, ſ. Phlomis lanata Willd, 
ſ. 1. Nachtr. 
— montana Roth, iſt Leucas montana Spr, ſiehe 
2. Nachtr. 
—  nepetaefolia L. iſt Leonotis nepetacfolia R. Br, 
— nmutaäans Roth ift Leucas nutans Spr. f. 2. Nachtr. 
—  parvifolia Presl, ift Phlomis lanata Willd. fiche 
I. Nachtr. 


—  Pluknetii Roth if Leucas Pluknetii Spr, fiehe 
2. Nachtr. 

—  purpurea Linn, nicht Smith) iſt Phlomis italica _ 

Ä Smith, 


-—  urticaefolja Vahl f, Lexic, ift Leucas urtici- 
- folia R: Br, 
—  zeylanica Linn, ſ. Lexic, ift Leucas zeyJanica 
. Br, 
— — Marr. iſt Leucas linifolja spr. 
Phlox Linn. Flammenblume ſ. Lexicon B. 7, 


Character genericus ſ. I, Nachtrag B. 6. 

Kelch prismatiſch, fünfſpaltig. Corolle lang-röhrig, der 
Rand flach-präſentirtellerförmig, fünflappig. Staubfäden 5, 
in die Corollenröhre eingefügt, ungleich lang. Eim Griffel. 
Kapfel dreifächerig, dreiklappig, meiſt dreiſaamig. (Abbild. 
Schkuhr's Handb. p. 58; Gaertn. de fruct, t, 62), 


Pentandria Monogynia (Familie Convolvuleen; 
Gruppe Polimonieen), . 


Die meiften nn find in unfern Gärten als 


Bierpflangen Tängft bekannte, Manche Arten, die in Hinfiht 

auf Habitus und Tracht einander fehr gleihen, werden oft 
verwechfelt, 3. 3. Phl. pilosa mit P, divaricata Linn, 
P. maculata mit P, pyramidalis. u. a. Einge variiren an 
verfchiedenen Standörfern, in Hinſicht auf die Höhe des Eten: 
geld, die Größe: und Geftalt der Blätter und Farbe der Blu: 
men, daher find auch manche, in neuern Schriften, auch in 
der Garten- und Blumen: Zeitung angezeigte Arten, 3. B. 
Phlox Caldriana, Thomsoni u. a. nur als Varietäten 
zu betrachten, fogar einige, die in Bot. Mag. Bot. Reg, 
u. a. abgebildet vorfommen, unterſcheiden ſich nicht immer 
durch fihere und annehmbare fpecinfhe Kennzeichen, indeſſen 
dienen fie alle zur Bierde der Gärten und entſprechen in 
äfthetifher Hinfiht dem Zwed der Anpflanzung. Alle Arten 
find fraufartige Pflanzen mit breit-lanzett- oder herzfürmigen 
oder fchmalen Liniens fat borftenförmigen Bfättern nnd meiſt 
doldentranbig : rifpenfkändigen Blumen. Gorollen roth, violett, 
blau, weiß. 
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I. Foliis each Spreng. Syst. veg. t, 
p. 623. Blätter breit, herz-eyförmig oder 
lauglich⸗ lanzettförmig. 


Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexicon und I. Nach— 
trage befchriebenen Arten: Phlox carolina, ovata, pani- 
culata, maculata, divarıcata Linn. Phil. Pyramidalis 
Smith. P, suaveolens Ait, Phl. — Michx. un 
folgende, 


1. Phlox cordata Nuttäll, Elliott Fl. carol. Herzblãttrige 
Flammenblume. 


Stengel krautartig, aufrecht, oben äſtig. Blätter herzkdr— 
mig, ganzrandig, glatt. Blumen doldentraubig = rifpenftändig. 
Baterfand Carolina, 2%. Blühzeit Sommer und Herbſt. | 
Diefe Flammendlume gehört eigentlih zu Phl. panicu- 
lata ald Varietät mit volltommenen hHerzförmigen Bfättern. 
(Abbild. in Sweet Fl. Gard. t. 13), 


Diefe fhöne Flammenblume Hat Sprengel ald Synonym 
bei Phl, paniculata angezeigt, aber ſie unterſcheidet fih ven 
jener hauptſächlich durch einen niedrigern weniger äſtigen 
Sat und durch kleinere heraförmige,, nicht fharfyandige 

Blätter. 
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2. Phlox longiflora Lindley. Langröhrige Flammenblume. 
Phlox tardiflora Penny; | 

Erengel krautartig, aufrecht. Blaͤtter Tänglich = fanzettfdra 
mig, glatt, glänzend. Blumen doldentraubig : rifpenftändig, 
weiß, wohlriechend. Kelchtheile gefpist. Corollenröhre ſehr 
lang, der Rand fünflappig. Sie iſt der wohlriechenden Flam— 
menblume P, suaveolens ſehr nahe verwandt, (vielleicht nur 
ein Baſtard) aber am meiſten durch die lange Corollenröhre 


von jener zu unterſcheiden. Phl. suaveolens Ait hat 


Sprengel als Varietat zu P. maculata Linn. gezogen. Was 
terland Nordamerika. M. (Abbild. Sweet Brit, Fl. Gard, 
t. 31). 


3: Phlox penduliflora Lee, Sweet. J. c; t. 46. Haͤngende 


Klammenbtume, 

Im guten Boden erreicht dieſe Flammenblume eine beträcht— 
liche Hohe und Größe. Sie uuüterſcheidet ſich von audern zu— 
nächſt verwandten Arten am meiſten durch die hängenden 
Aeſte der Riſpe und durch die übereinander liegenden Corollen— 
lappen. WBaterland Nordamerifa? 2%, 


A. Phlox scabra Sweet, Brit. Fl. Gard. t. 248. Echarfs 
blaͤttrige Flammenblume. 


EStengel krautartig. Blätter laͤnglich-lanzettförmig, ſehr 


ſcharf. Blumen doldentraubig-riſpeuſtändig. Die Einſchnitte 
des Kelches verlängert, faden-pfriemenförmig. Corollenröhre 
behaart, Vaterland Nordamerika. A. 


5. Phlox Sickmanni Lehm, Sickmannſche Flammenblume. 
Stengel krautartig, glatt, grün, an den Knoten röthlich. 


Blaͤtter länglich-lanzettförmig, langgeſpitzt, mehr oder weni- 


ger wellenrandig, oben ſcharf, unten glatt. Blumen in Dol—⸗ 
dentrauben, welche eine büfchel= oder pyramidenformige Riſpe 
bilden. Bracteen gewimpert. Die Einfhnitte des Kelches 
bo:ftenförmig. Corolle violett, am Eingange zur Röhre weiß 
gefledt, der Rand fünflappig, die Lappen flach, länglich= fpa= 
telförmig. Vaterland Nordamerika, A. 
6. Phlox triflora Sweet J. c. t. 29, Dreibtüthige Flammen⸗ 
blume. 
Stengel Frantartia, aufrecht, gefleit, wenig behaart. Biäts 
fer lanzettförmig, gefpist, glatt, nur unten etwas behaart ges 
wimpert. Blumenftiele dreiblümig, glatt, eine äſtige weitſchwei⸗ 
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fige Endriſpe birdend. Bracteen faſt eyförmig. Die Eins 
ſchnitte des Kelches gefpigt. Corolle bIaß = violett, im Schlunde 
weißlich. Vaterland Nord amerita. 2%. Blühzeit uni und 
Juli bis Herbſt. 

Dieſe Flammenblume unterſcheidet ſich von Phl. carolina 
Linn. f. Lexicon, nur durch einen etwas niedrigern Stengel 
und durch lauter dreiblümige Blumenftiele, welche aber auch 
bei jener oft dreiblümig ericheinen, daher haben fie einige 
Schriftſteller bei Phl. carolina wohl mit Recht nur als 
Synonym angezeigf. | 


7. Phlox carnea Ker. $teifhfarbige Flammenblume. 


Stengel krautartig, 2—3 Fuß Hoch, wie die Blätfer und 
Blumenſtiele unbehaart. Blätter fchmalzlanzettförmig, halb: 
umfaſſend. Blumen in Doldentrauden, die eine ſchlaffe Riſpe 
bilden. Die Einſchnitte des Kelches gerändert. Corolle röth— 
lich = weiß, abgeftugt. Vaterl. Nordamerika 2L (Abbild. Sims, 

Bot. Mag. 2155. Lodd. Bot. Cabin. 711). 


8. Phlox suffruticasa Venten, Staudenftrauhige Flammen⸗ 
biune, | e 
Etengel unten holzig-ſtaudeuſtrauchig, braun, faft gefledt, 
oben frantartig, grün, glatt, 1 Fuß hoch. Blätter kreuzend 
gegenüber ftehend, fliellos, halbumfaſſend, lanzettformig, glatt, 
faft ſcharfrandig, etwas fleif, faſt lederartig, oben glänzend, 
unten nuthmit einer hervorſtehenden Mittelrippe veriehen, etwa 
2 Zoll fang, 2— 3 Linien breit. Blumen in gedrängten 
Doldentrauben, die eine Endriſpe bilden. Bracteen klein, 
ſchmal-linienformig, gefpigt. Die Einſchnitte des Kelches ges 
fpigt. Corolle roth, dann filas violett. Der Rand fünfs 
lappig, abftehend, die Rappen umgekehrt herz = keilförmig, fein 
ausgekerbt. Vaterl. Nordamerika. 2L. (Abbild. Bot. Reg. 68). 
Diefe zierlihe Species wird im hiefigen botanischen Garten 
in Töpfe gepflanzt und im Glashauſe überwintert. Blähzeit 
uni bis in Herbſt. | 
9. Phlox Drummondii Hooker in Bot. Mag. 3441. 


Eine fhöne Epecies, aus Texas, die aber jest im unjern 
Bärten noch wenig bekannt ift. 


II, Foliis angustis Spreng. Blätter ſchmal 
linien = Tanzettförmig, oder piriemenfdrmig. 


Phl, glaberrima Willd. P. pilosa, sibirica, setaceä, 


—n 
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subulata Linn. f. Lexic. p. aristata Michx. P. biflora 
RB. et P. f. 1. Nachtrag, gehören hierher und folgende At. 


10. Phlox Hoodii Richards, Hoodifhe Flammenblume. 


Etengel mehrere aus einer Wurzel, Rafen bitdend. Blätter 
pfriemenförmig, am Rande wollig. Blumen einzeln, ſtiellos. 
Corolfe röhrig, fünflappig, die Rappen ausgeferbt, Vaterland 
Nordamerika, am Flufe Cupri? 2%. 

—Die Kultur der Flammenbfümen ift in unfern Garten all⸗ 
gemein bekannt (ſ. Lexicon B. 7. ©. 104). Sie kommen 
alte aus Nordamerika und gedeihen unter freiem Dimmer, doch 
find manche Arten etwas zärtlih und leiden von ſtrengem 
Srofte, befonders daun , wenn fie feinen guten : Standort 
und Boden haben. Diefe werden in kalten Wintern bedeckt 
und wie die übrigen perennirenden dauerhaften Arten durch 
Wurzeltheilung vermehrt, auch durch Sproſſen und Ableger, 
welche, wie die Berliner Gartenzeitung (1. Jahrgang) lehrt, 
unter Gläſer gepflanzt werden ſollen. 


| Synonymen, 


Phlox linearis Cav. f. Lexic. ift Hoitzia linearis Spr. 
— . nivalis Sweet Fl. Gard. t. ı85 ift Phlox sunulata 
oder setacea Var? 


—  reflexa Sweet ]. c. t. 232 ift Phlox suffruticosa 
Var? 


Die übrigen Hierher gehörenden Synonymen enthält die 
Liſte im 1. Nachtrage B. 6. ©. 127. 
Phoberos Loureir. Fl. Cochinchin, 
Kelch zehntheilig oder-zehnfpaltig, die inmern SCheile gefärbt, 
eoroltiniih. Staubfäden, mehrere, Feihftändig. Ein Griffel, 
Deere einfächerig, meift vierfaamig. 


. Icosandria Monogyhia (Familie Rofaceen ?) 


4, Phoberos cochinchinensis Lour. J. c. 

Stengel überall mit Stacheln befest. Blätter eyförmig, 
faft ſägerandig. Blumeuſtiele gipfelſtändig. Waterland Eos 
chinchina. h? = 

2. Phoberos chinensis Lour. J. c. 

Die untern Aeſte des Stengels find flachlih, die — 
unbewaffnet. Blätter eyförmig, ganzrandig. Blumenſtiele 
ſeitenſtaͤndig. Vaterland das füdfiche China. 


+ 


J 
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Phoenix Linn, Dattelvalme ſ. Lexicon B. 7. 
Character genericus ſ. I. Nachtrag B. 6. S. 17% 
Blumen didcifh. Die gemeinfchaftlihe Kapfel einftäppis: 
Kelch dreitheilig. Corolle dreiblättrig. Antheren drei oder 
ſechs. Ein Griffel mit drei hakenformigen Narben. Stein— 
feucht euförmig, einſaamig. (Abbild. Roxburgh, pl. co- 
rom. 1. t. 74) 


Spec. plı ed, Willd. Dioecia II. Ordn. Hexan- 
dria Trigynia Spr. Syst, veg. (Familie der 
Palmen), 


4, Phoenix acaulıs Roxb. Etammtofe Dattelpalme. 
Blätter linien-ſchwerdtförmig, die untere dornige Waterl, 


Oſtindien. H. 
Phoenix dactylifera Linn, ſ. Lexic. Phoen, farinifera 
et reclinata f. I. Nadtrag B. 6, 


Synonymen. 


Phoenix humilis Cav. iſt Chamaerops humilis Linn 
—  pusilla Lour, ift Phoenix farinifera Roxb. fiche 
1. Nachtrag. 


Pholidota Lindley in Edward’s bot. Reg. t. 1777. 


Blumen verkehrt liegend, Blumenblätter faſt gleichformig, 

- bie drei äußern aufrechtz abftehend, auf dem Rücken gefickt. 

Lippe baucig, ‚dreitappig. Griffelſäülchen an der Epige aus? 
gebreitet. Polleumaffen an der Baſis drüfig: 


Gynandria Monandria (Familie Ordideen). 


1. Pholidota imbricata Lindl. Hooker. 


Eine frautartige fhmarogende Orchidee, dus deren Wurzel 
gewöhnfih" nur ein Tänglich = lanzettförmiges geripptes Blatt 
umd ans deffen Scheide ein langer Echaft hervorgehet, der 
eine lange dichte herabhängende Achre trägt, mit Bracteen, die 
ziegldachidrmig über einander liegen. Blumenblätter gelblich 
mit violetten Fleden geziert. Vaterland Nepal. 2%. 


In unfern Gärten behandelt man fie wie andere fchmarogendt 

Orchideen, die aus Indien kommen. 
Phoma Populi Fries ift Sclerotium inclusum Kunz. 
| | Phor- 
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Phormium tenax Forster. f. Lexicon B. 7 F 1. Nachtrag 


6 S. 174. 
—eloides Linn, suppl. ift Lachenalia tricolor 
— hirtum Thunb, iſt Lachenalia hirta 2. 
— kyacinthoides Linn, iſt Lachenalia orchioi- 
& des Ait, 
—  . orchioides Thunb, ift Lachenalia conta- 
minata. 


Photinia Lindk Crataegus Thunb, 

Kelch fünfzähnig. Corollenblatter 5, Staubfäben mehrere, 
kelchſtändig. Zwei Griffel. Saamenbehälter zweifächerig, 
vierfaamig, die Schale kuorplicht, in dem fleiſchigen — ae 
ſchloſſen. 


Icosandria Digynia Familie NReſoceerd. 


1. Photinia serrulata Lindley. 
Hierher Crataegus glabra Thunb, f. Lexicon 1. Aufl. 
2. 3 ©. 588, , F 
- Blätter länglich s Tahızektfdrmig, Tederartig, fägeartig gezäh— 
nelt, glatt, glänzend. Blumen rifpenftandig. Biumenſtielchen 
länger als die Kelche. Vaterl. Ehina und Japan. H. 


9. Photinia arbutifolia Lind]. ift Crataegus Arbutifolia 
Ait. Kew. f. Pyrus arbutifolia Lexicon B. 7 ©. 677. 
Blaͤtter Tänglich= Tanzettförunig, fägerandig, die Eerraturen 
mucronenjpigig. Die Blumen weiß, ſtraußformige Riſpen bils 
dend, Blumenſtielchen kürzer als die Kelche. Zwei “Griffel, 
‚Baterk Catifornia. H. en 
8. Pkotinia dubia Lindk + 
Blätter lanzettförmig, entfernt Agearelg gezaͤhnt. Riſpen 
zottenhaarig. Vaterl. Nepal. B- 
4. Photinia integrifolia Lindl. Ganzblättrige Photinie. 
Aeſte blaſig-varzig. Blätter ddal, ganzrandig, glatt. - 
Blumen in Doldentrauben, die glatte Riſpen bilden. Baterl. 
Mepal. h- | | 
Phragmidium Kunz. Schlechtend. ift Puccinia Persoon, 


Phragmotricum Chailletii Kunz ift Gymnosporangium 
Chailletii Spreng. Syst. veg. IV. p. 562. 


Dietrich Lexicon 2r Nachtr. Vr DA An 


* 


56 Phreatia. 


Phreatia Lindley gen. et sp. Orchid. (Dendrolirium 
Blum.) | 


Sepala conniventia subaequalia: lateralibus cum 
basi producta columnae connatis. Petala minora 
 conformia. Labellum integrum carndsum, cum pede 
columnae articulatum, (Columna nana, clinandrio 
alte immerso: margine membranaceo subintegro. 
Anthera intra clinandrium inclusa, bjlocularis; lo- 
culis obsolete 4 soveatis Pollinia 8, sphaericz, 
: materia viscidia cohaerentia, Lindl. J. c. ps 63. 


Blumenblätter gegen einander gebogen, faft gleich, die feiten: 
fländigen an der Balls mit dem Griffelſäulchen verbunden; 
die inneren ( Goroltenbiätter) Tleiner als die Äußeren. Lippe 
ungetheitt, fleifhig, an der Baſis des niedrigen hautrandigen 
Griffelſaͤulchens gegliedert. Anthere zweifächerig, die Fächet 
undentlich viergrubig. Pollenmaſſen 8, kugelrund, die Materit 
klebrig, zuſammenhaͤngend. 


Gynandria Monandria (Familie Orchideen). 


Bon dieſer Gattung kennen wir jetzt 7 Arten. Es find 
krautartige Pflanzen, die meift Raſen bilden, aus wurzek 
ftändigen Schäften und lederartigen oder häutigen nicht gefals 
teten Bläftern, und zierlihen weißen oder rothen Blumen. 


x. Phreatia elegans Lindl. Etegante Phreatie. 


Blätter Iinienförmig, lederartig, an der Spise fchief, aus 
aeferbt. Schaft dünn, länger als die Blätter, meift überhän— 
gend, an der Spitze vielblümig. Lippe eyfürmig, flumpf, in: 
wendig behaart. Wuterland Zeylon, an Bergen, in Wälder, 
an Baumſtämmen. A. 


2. Phreatia retusa Lindl. (Dendrolirium retusum 
Blume), 

Zwiebel eyrund-kugelförmig, 2-3 biäftrig. Blätter lie 
nien = lanzettförmig, faft fleiſchig, fchief, au der Spise einge 
drücdt, fat ausgekerbt. Blumen dicht ſtehend, eine kurze 
Aehre bildend. Dieſe kleine zierliche Orchidee wächſt in Jara, 
anf hohen Bergen. M. Blühzeit Juli bis September. 


3. Phreatia laxiflora Lindl. (Dendrolirium laxiflorum 
Biume), 


* 
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Blätter häutig, linienförmig, an der Spitze ungleich = flumpf, 
Aehre ſchlaff, viel länger als die Blätter. Der Lippenrand 
ausgebreitet, vertieft (hohl). Waterland Java, am Berge 
Sala. 2%. Blühzeit September, Dftober, 


4. Phreatia densiflora Lind], (Dendrolirium densi- 
florum Blum,) | 


Brätter Häufig, breit=linienförmig, ungleich = ftumpf., Blu— 
men eine fange dichte Aehre bildend, deren Spindel knieartig 
gebogen iſt. Der Lippenrand eyförmig, vertieft (hohl). Va— 
terland Java, am Berge Salak, in der Nähe des Fluſſes 
Tjapus. A. Blühzeit Auguſt bis November. 


5. Phreatia pusilla Lindl. ———— pusillum 
Blume). 


Eine Heine niedrige Pflanze, — Blätter häutig, ſchmal— 
linienförmig ſind. Aehren aufrecht, fo lang als die Blätter, 
Der Lippenrand gerundet, abſtehend. Vaterl. Java, die Pros 
vinz Buitenzory an Bergen. M. Blühz. Juni bis Auguſt. 

6. Phreatia secunda Lindl. aan secundum 


Blume), 


Blätter fleifhig, ſchmal-linienförmig. Aehre überhängend, 
einfeitig, fo lang ald die Blätter, der Lippenrand gerundet, 
abftehend. Vaterl. und Standort wie vorhergehende Art. 2, 
Bluͤhzeit Juni bis Auguſt. 

7. Phreatia coriacea Lindl. (Dendrolirium coriaceum 


Blume), 


Blätter lederartig, uinienförmig, ſchief, an der Bir ein⸗ 
gedrückt, faſt ausgekerbt. Aehre aufrecht, läuger als die Blät— 
ter. Blumenſtielchen ſchlaff. Der Rand der Lippe inwendig 
filzig, ausgebreitet, vertieft. Dieſe Art iſt Ph. laxiflora 
N.3 nahe verwandt, unterſcheidet ſich aber am meiſten durch 
fehmälere lederartige Blätter, die bei jener häufig find. Was - 
terland Java an Bergen im Wäldern. M. Blühzeit Auguft. 


Phryma Linn. f. &ericon B. 7. Zwei Arten. 
— dentata Forsk, f. Priva dentata Pers, 


Phrynium Roxb. Willd. f. Lexicon B. 7. 
Character genericus ſ. 1. Nachtrag B. 6 ©. 175. 


Diefe Gattung ift von Maranta Linn. kaum zu unterſchei— 
den, daher hat Alb. Dietr. beide vereinigt f. Specs pl. ed, 
Willd. 2. Auflage B. 1. ©, 17 bis 31. 
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4. Phrynium. grandiflorum Roscoe (Maranta grandi- 
flora Alb, Dietr. Ji c. 1. p. 30). 


Iſt ohne Stengel. Blätter wurzelftändig, langgeſtielt, breit: 


lanzettförmig, an der Bafis verdickt, Blumen fragend, Bracteen 
einblümig, geſpiht, kürzer ald die Blumen, Kelchblätter an 
der Epipe roth. Corolle groß, blaßgelb. Vaterland Bra 


lien. 2. 


2. Phrynium parviflorum Roxb. Kleindfumiger Wailer: 


Ingwer. 
Maranta parviflora Alb. Dietr. J. c. p. 30. 


Wurzel wie bei voriger Art, knollig, ſpindelförmig. Blät— 
ter wurzelſtändig, langgeſtielt, breit-lanzettförmig, -gefpist. 
Blumen an der Baſis der Blattſtiele ſitzend, eine faſt kugel— 
runde Aehre bildend, deren Bracteen wie Dachziegeln übe 
einander liegen. Blumen gepaart, klein, weiß-pomeranzen 
farbig. Vaterland das öſtliche Beugalen. 2L. 


3.. Phrynium imbricatum Roxb. (Maranta imbricata 
Alb. Dietr.) 


Wurzel knollig. Blätter wurzelſtändig, langgeflielt, läng— 
lich = lanzettförmig, an beiden Euden verdünnt, 1—2 Fuß lanz, 
1—2 Bol breit. Aehre Eurzgeftieit, Tänglich : linienförmig, 
3—4 Boll lang. Bracteen eyförmig, abgeſtutzt, vielzähnig, 
wie Dachziegeln über einander liegeid. Blumen Kein, bla& 
roth-braunlich. Vaterl. das öſtliche Bengaten. 2L. 


4. Phrynium ovatum Nees et Mart. (Maranta ovata 


Alb, Dietr.) 

Blaͤtter wurzefftändig, geftielt, längtich > fanzettförmig. Wehre 
edförmig, die Bracteen lanzett-ſpatelförmig, wie Dachziegeln 
über einander liegend. Vaterl. Brafitien. 2% 

Diefe Gewächſe behandelt man in unfern Gärten wie die 
Arten der Gattungen Maranta und Hedychium fiehe 
2. Naqtras B. 4 ©. 356. 


Synonymen. 
Phrynium Allonya Rosc. iſt Maranta Allunya Alb, 
Dieır. 
* Casupo Rose, mon t. 84 ir Maranta Intes 


5 12. Nachtr. 
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Phrynium comosum Bose. ift Maranta comosa fi Lexic. 
_ cylindricum Rosc, ſ. Maranta cylindrica 
| | f. 2. Nachtr. 
—  ellipticum Rosc, ift Maranta spicata Aubl. 
— _Myrosma Rosc, ift Maranta Myrosma fiehe 


2. Nachtr. 
— setosum Rosc. ſ. Maranta setosa ſ. 2. Nachtr. 
— violaceum Rosc, f. Maranta violacea ſiehe 
2. Nachtr. 


Phucagrostis major Gav. f. 1. Nachtrag B, 6 ©. 167 ift 
Cymodocea aequorea Koenig. 


Phycella Lindl. Phycelfe. 

Kelch (Corolle) röhrig, ſechstheilig, faſt racheuförmig, faft 
geſchloſſen. Staubfäden 6, an der Baſis der Kelchtheile ein— 
gefligt, mit ſechs Afterfäden? Ein Griffel mit einfacher 
Narbe. | 24 | 


. Hexandıia Monogynia (Famile Coronarien ; Grupp 
Amarpiieen). | 
4. Phycella ignea Lindl. Bot. Reg. t, 121. Praͤchtige 
Phycelle. 
| Amaryllis ignea Var. pulchra Lindl, 

Zwiebel länglih= rund. Blätter Tänglich = Ianzeftförmig, 
ſtumpf. Schaft’ aufrecht, eine meift fehsblümige Dolde frar 
gend. Blumenftiele fo lang als die Corolle, deren Theile 
gegen einander geneigt find. Diefe fchöne Species kommt aus 
Chili, M und wird in unfern, Gärten in froſtfreien Behältern 
überwintert. 

9. Phycella cyrtanthoides Lindl. iſt Amaryllis cyrtan- 
thoides Sims, | 
- Blätter liniensriemenförmig, ſtumpf. Blumenftielhen übers 
gebogen. Corolle glodenförmig. Die Geſchlechtstheile gerade, 
aufrecht, hervorragend. Vaterland Chili, 2, 


Phylica Linn. Phylica f. Lexicon B. 1. 
Character genericus ſ. I. Nachtr. B. 6 ©. 177- 


Kelch meiſt ‚Freifelförmig, corolliniſch, fünfſpaltig. Fünf 
Nectarſchuppen umgeben fünf Staubfäden wie Kläpphen. Gin 
Griffel mit einfaher Narbe. Kapfel preifnöpfig, weift mit 
dem bleibeuden Keiche gekrönt. , 


F 
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Pentandria Monogynia (Familie Rhamneen). 


Die Arten der Gattung Phylica find Sträucher , deren 
Blätter wechfelnds zerftreut ftehen. Die Blumen bilden gipfel: 
ſtändige Köpfchen, meift mit Bracteen verfehen, oder PR nd wis 
teiftändig, faft aͤhrig oder traubig. 


I. Floribus capitatis. Blumen in gipfelftändige 
Köpfchen geſammelt. 


+ Foliis angustis. Blätter (dmal = linien— 
fürmig. | 


Hierzu gehören die im Lericon und 1. Nachfrage befchrie: 
benen Arten: Phyl, ericoides, imberbis, parviflora, sti- 
pularis Linn. Ph, trichotoma Thunb. Ph. rosmarini- 
folia Lam. Ph. acerosa Willd. und folgende. 


1. Phylica nitida Lamarck. Glaͤnzende Phylica. 
Ph. arborescens Link. 


Hierher Phylica eriophora Berg fiche Lericon B. 7 
©. 175. 


Stengel ſtrauchig, Aftig, aufrecht, die Aeſte knieartig gebe: 
gen, die Aeſtchen zerſtreut oder quirtförmig ſtehend, gleich hoc, 
filzig. Blätter ſehr furzgeftielt, linienförmig, oben gefurdt, 
glänzend grün, wenig behaart, unten filzig, am Rande zurück— 
gerolt. Blumenföpfhen gipfelftändig, weißs s filjig. Baterland 
Kap der guten Hoffnung. h- 

2. Phylica squarrosa Venten. Eparrige Phylica, 


Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter linien = lanzettförmig, ab: 
ſtehend, zottenhoarig, unfen-grau, die obern neben deu Bin: 
men länger ald die untern, ſparrig. Blumenföpfchen gipfel: 
ftändig, rundlih. Die Einjchnitte des Kelches aufrecht, lang: 
gefpist. Waterland Kap der guten Hoffnung. H. 


++ Foliis latioribus, Blätter breit. 


‘ Phil. capitata, lanceolata, callosa, strigosa Thunb, 
Ph. cordata, tuxifolia Linn, f. Lexic. Ph. pubescens 
Willd. f. r. Nadtr. gehören hierher und folgende, 


3. Phylica gibbosa Thunb. Höderige Phylica. 
Blätter zerſtreut ſtehend, eyförmig, geſpitzt, ausgehdhlt, 
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gatt. Blumenkdpfchen gipfelftändig, behaart. Waterl. Kap 

der guten: Hoffnung, H. 

4. Phylica thymifolia Venten, Thymianblaͤttrige Phylica. 

Blaͤtter lanzettförmig, glänzend, am Rande zurückgerollt, 

unten filzig. Blumenköpfchen gipfelſtändig, wenigblümig. 
Narben drei, Vaterland Kap der guten Hoffnung. H. 


II, Floribus axillaribus subspicatis. Blumen 
mwinfelftändig, faſt aͤhrenförmig. 


Zu dieſer Abtheilung gehören bie im Lericon beſchriebenen 
Arten: Ph. spicata, plumgosa Linn, Ph, cylindrica, 
pumila Wendl. und fpfgende. | 
5. Phylica arborea Aubl, Baumartige Phplica. 

Stamm banmartig, äftig. Blätter dicht fichend, ey-lanzett— 
förmig, filzig. Die Blumen bilden winferftändige ährenfürs 
mige Köpfchen, die mis Wolle beffeides find. Waterland die 
Inſel Acunh. Hr | 

6. Phylica elliptica Roxb, Elliptiſche Phylica. 

Blätter gegenüber ſtehend, elliptiſch, fleif, unten concav, 
grau-filzig. Afterblätter eyförmig. Blumenköpfchen ähren— 
förmig, geſtielt, winkelſtäͤndig, wollig. Vaterl. die Inſel St, 
Helena, h· 

7, Phylica ramosissima Candolle. Sehr äftige Phylica. 
Ph. rosmarinjfolia Roxb. (nicht Lam, Willd.) 

Stengel fehr äſtig, aufrecht. "Blätter wechfelnd ftehend, 
Tanzettförmig, gefpigt, oben glänzend, unfen grau = zottenhaarig, 
am Rande zurücgerolft. Afterblätter pfriemenförmig. Blumen 
winkelſtaͤndig, faſt ſtiellos. Vaterl. die Inſel Et. Helena. H. 

Eine Anleitung zur Kultur dieſer Sträucher im Allgemeinen 
ſiehe Lexicon B. 7 ©, 178. Auf dieſelbe Art und Weiſe 
können auch die vorſtehenden neuen Arten behandelt werden. 
Man vermehrt ſie durch Saamen und Stecklinge, die in Töpfe 
geſteckt werden. Bu den Synonymen im I. Nachtrage B. 6 
©. 183 gehören noch folgende; 

Synonymen. 
Phylica arhorescens Link f. Phylica nitida N. 1. 
— atrata Lichtenst, ift Phylica lanceolata Thunb, 
f. Lexic, 


568 F Phylica, ‚Ph yllanthus. 


Phylica australis Link: ift. Phylica parviflora ſ. Lexie, 

— bicolor Linn. f. Lexic. ift Phylica strigosa 
ar. ? 

—  brunioides Lam, ift Phylica imberbis Linn, 
f. Lexic. 

—  Commelini Spr, ift Phylisa pubescens Wendl, 
ſ. 1. Nachtr. 

— dioica Linn, f. Lexic. iſt Phylica cordata 
en inn. f. Lexie. 

—  _erjophora Berg. Ait, f. Lexic. ift Phylica nitida 

—  excelsa Wendl. f. 1. Nadtr. ift- Phylica plu- 
mosa Linn. f. Lexic. 

—  horizontalis Vent. ift Phylica plumosa Linn, 
f. Lexic. 

—  myrtifolia Poir, f. 1. Nachtr. ift Phylica pani- 
Ä culata Var.?- 

— papilosa Wendl. f. 1. Nachtr. ift Phylica plu- 
| mosa f. Lexic. 

— pinea Thunb. ift Phylica spicata f. Lexic. 
—  rosmarinifolia Roxb,. ſ. Phylica ramasissima 


- 
⁊ 


Phylidrum 1. Nachtrag ſ. Philydrum, 

Phyllachne uliginosa Forst. Linn. suppl. iſt Forstera 
setifolia Linn. ſ. Lexic, | 

Phyllamphora mirabilis Lour. ift Nepenthes Plıyllam- 
phora Willd, f. 1. Nachtr. 

""Phyllanthus Linn, Phyllanthus f. Lexicon B. 7. 

’ Character genericus f. I. Nadtrag B. 6 ©. 184, 

Blumen mondcfh. Kelch der männlichen und weiblichen 

Blume fechstheitig, gefürbt,: A Etaubfäden 5, fäulenförmig 
verbunden, drei Antheren tragend. QD Ein 12 kantiger drüfis 

. ger Rand, im Kelche drei Griffel. Kapfel dreifäherig. (Ab— 
bitv. Au ol. Guian. 1. 354. Gaertn, de fruct, t, 10°). 


R Monoecia Monadelphia Spec, pl. ed. Willd, 
Triandria Spreng. Syst. veg. 5. p. 4. (du: 

milie Trilkokken). | 
Die Arten der Gattung Phyllanthus find Bäume oder 
Sträucher, ſelten flaudenftrauchige oder Frautartige Pflanzen, 
deren Aeſte wechjelnd ſtehen. Blätter wechfelnd,' einfach, an 
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ben Aeſten oft fiederförmig geſtellt. Blumen winkelftändig, 
felten gipfelftändig, einzeln oder geknault, traubig oder dolden= 
traubig. | 

Sm 1. Nachtrage ſind die Arten nach der Geldalt und Stel⸗ 
fung der Blätter geordnet und zugleich, in jeder Abtheilung 
die Arten angezeigt, welche im. Lexicon in alphabetifher Ord— 
nung vorkommen. Hier nur noch die neuen, welche feit der 
Ausarbeitung des erſten Nachtrags entdeckt und beſtimmt wor— 
den ſind. 


I. Foliis simplicibus, 


Die hierher gehörenden Arten im 1. Nachtrage B. 6 
©. 184-189. 


1. Ramis pinnaeformibus, Aeſte fiederförmig. 


/ 


‘7 Arboribus fruticosis. Bäume oder Stränden. 


a, Floribus subsolitariis. Blumen meift 
einzeln ſtehend. 


J. Phyllanthus discolor Poeppig. Iweifarbiger Phyllanthus. 
Yefte walzenrund, Fnieartig gebogen. Blätter oval, unfen 
gefärbt. Zwitterblumen verlängert. Vaterland Cuba. H. 
2. Phyllanthus turbinatus Ker in Bot, Mag. Sieifels 
förmiger Phyllauthus. 
Blätter kreisrund- eyförmig, glänzend. Die männlichen 
Blumen Freiferförmig, überfängend. Vaterland China. H. 


3. Phyllanthus acutıfolius Poiret. Spigbläftriger Phyls 
lanthus. 


Aeſte eckig, faſt fadenförmig. Blätter ey-lanzettförmig, 


lang und feingeſpitzt, unten blaßgrün. Blumenſtiele abgekürzt. 
Vaterland Braſilien. H. 


4. Phyllanthus cochinchinensis Spreng. Syst. veg. 3. 
P. 21. 
Cathetus fasciculata Loureir. Fl. Cochinch. | 
Blätter büfchelförmig ſtehend, fehr Fein, eyförmig, glatt, 


Blumen zerſtreut ftehend, Die Geſchlechter ganz getrennt. 
‚Vaterland Cochinchina. H. 


Cr I Phylianthus. 


5, Phyllanthus squamifolius Spreng. — c. Schuppen⸗ 
blaͤttriger Phyllanthus. 
Nymphanthes squamifolia Loureir. J. c. 
Stamm baumartig, äſtig. Blätter ſehr klein, faſt ſtiellos, 
rundlich, wie Dachziegeln ſich deckend. Blumen zerſtreut ſte— 
hend. Vaterland Cochinchina. H. 


b. Floribus 'aggregatis, Blumen, gehäuft 
fiehend, 


6. Phylianthus ruber Spreng, J. c. 3. p. 22. Rother 
Phyllanthus. 
Nymphanthes rubra Loup. Le c. 

Hefte roth. ‚Blätter eyförmig, glatt. Blumen gehäuft ſte⸗ 
hend, hermaphroditifh. Waterland Cochinchina. H. 

7, Phyllanthus grandiflorus Spreng. Großblümiger Phyl⸗ 
lanthus. 
Phyl. multiflorus Poir (nicht Willd.) 

Aeſtchen fadenförmig. Blätter epförmig, langgeſpitzt, glatt, 
Blumenftiele zahlreich, gehäuft, borftenförmig. Wahrſcheinlich 
nur eine Varietät von einer längft befaunfen Art, Waterlanp 
Madagascar, hr 


tr Humiles s. herbacet, floribus subsoli- 
tariis. Stengel niedrig ſtaudenſtrauchig oder 
fraufartig. Blumen meift einzeln ftehend. 


. Phyllanthus polygonoides Nuttall. Fi. Amer, bor, 
Knöterigartiger Phyllanthus. 

Etengel unten holzig, oben Fraufartig. Aeſtchen fadenför⸗ 
mig. Blätter Furzftielig, faſt ſpatel-lanzettförmig, mucronen 
fvisig. Blumenſtiele meift gepaart, winkelſtändig, abgekürzt, 
Vaterland Nordamerifg und Euba? 

9. Phyllanthus cognatus Spreng. J. c. 3. p- 23. 

Aeſte zuſammengedrückt, geflügelt. Blätter rundlich= faſt 
umgekehrt eyförmig, mucronenfpigig, ungen blaßgrün. Blumen 
einzeln ſtehend. Vaterland Jamaika. 

Einige Arten Phyllanthus hat Sprengel (Syst. veg. 
p- 48) anfen ‚Kirganelia Juss. aufgeführt und bei Kir. 
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ganelia 'Aumetosa Spr. Piyyllanthus dumetosus Poir. 
citirt, der aber auch als Phyli. dumetosus Poir, p. 25. 
N. 57 vorkommt, ift jedoch im Regiſter bemerkt. 

Im Tr Nadtrage B. 6 ©. 208 find Synonymen ange: 
zeigt, zu denen noch folgende gehören; 


Synonhmen. * 


Phyllanthus bacciformis Linn, ſ. Lexic. iſt Agynea phyl« 
lanthoides Spr. 

| — cernuus Poir, iſt Breynia disticha Forst, 
| ' f. 1. Nachtr. 

— Emblica Linn. ſ. Lexic, iſt Emblica offi« 
cinalis Gaertn. 


— fascicularis Poir. ſ. Kirganelia 2. Nachtrag 
und mehrere Arten. 

— javanensis Poir. iſt Phyllanthus madara- 
| SER . spatensis Lexic, 

— multiflorus Poir, f. Phyllanthys grandiflorus 

i N. 7. 

— obscurus Roxb. ift Phyllanthus villosus fishe 
| Lexic. 

— ovatus Poir, iſt Phyllanthus grandifoljus ſ. 
Lexic, 

— racemosus Linn. ſ. Lexic. iſt Emblica ra- 
cemosa Spr. 

— subglomeratus Poir, ift Phyllanthus acu- 


| minatus Lexic. 
Phvllaurea Codiaeum Lour, ift Codiaeum chrysostictan 
Rumph, 


Phylierjum dryinum Schlechtend, it Erineum illicinum. 


— juglandinum Fries iſt Erineum juglandis 
and. 

— sorbeum Fries iſt Erineum Aucupajae. 

— tiliaceum Fries iſt Erineum tiliaceum Pers, 


— viteum Fries iſt Erineum Melastomatis, 
Phyllitis ramosa Pers. Alpin, ift Pteris Alpini Spr, 
Phyllocharis complanata Fee ift Stigmatidium compla- 

| natum Spr. 
— elegans Fee iſt Stigmatidium «elegans Spr. 
Phyllodium elegans Desv. ſ. Zornia pulchella Pers. 


Phyllolobium Dr. Fischer, f, 1. Nachtr. B. 0 S. 208. 


572. Phyllolobium.. Physalis, 


Kelch Fünffpaltig. : Die. Fahne der ſchmetterlingsförmigen 
Corolle getheilt, größer ald das Schiffchen. Staubfäden 10, 
in zwei Bündel verwachlen. Hülſe fihelförmig, auf der Naht 
zuſammengedrückt, hinten klaffend. 


Diadelphia Decandria (Familie Hülſenpflanzen). 


1. Phyllolobium chinense Fischer. Chineſiſches Phyllolobium. 
Stengel krautartig, wie die Blätter filzig. Blätter gefie— 
dert, mit ſechs Paaren und einem einzelnen Endblättchen. 
— traubenſtaͤndig. Corollen weißlich-blaßblau. Vaterl. 
China. “= 9 
Phylloma aloiflorum bot, mag. Haw. ift Lomatophyllum 
borbonicum Willd. .t 
Phylionoma ruscifolia Willd. herb. ift Dylongia acu- 
minata Kunth, 
Pliymatanthus tricolor Lindl, ift Pelargonjium tricolor 
Curt. f. Lexic, ae 
Phymatidium Lindley gen. — sp. Orchid. Plant, 
P- 200. | 
Sepala et petala subaegualia, patentia libera, mem- 
branacea. Labellüm subungujculatum, indivisum, 
kasi callosum, Columna libera, alato-marginata, 
basi tumida, Lindl, . 
Bfumenblätter faft gleich, abftehend, frei, häufig. Lippe 
faft mit einem Nagel verjehen, ungetheilt, an der Bafis fehwie 
fg. Griffelſäulchen frei, geflügelt = gerändert, 


Gynandria Monandria (Familie Orchideen). 


1. Phymatidium delicatum Ländl. J. c. p. 210. 

Eine Feine krautartige Pflanze, ohne Etengel. Blätter 
kurz, linien = pfriomienförmig, zart. Die Binmen bilden zwei: 
reihige Trauben, mit nadelartigen Bracteen beſetzt. Blumen: 
blätter geſpitzt. Lippe rantenförmig, geſpitzt. Vaterl. Brafilien, 

2, Phymatidium Jalcifolium Lindl. J — 

Blätter länger als bei voriger Art, ſichelförmig, pfrie— 
menfpigig. Blumen traubenftändig. Bracteen häutig. Blu— 
menblätter fehr ftumpf. Lippe faft kreisrund, an der Bafis 
wellenrandig. Vaterlaud Brafilien. 

Physalis Linn. Schlutte; Sudenfirfche ſ. Lericon B. 7. 
Character genericus f. 1. Nachtrag B. 6. (Abbild, 

Schkuhr's Handb. £, 45. Gaertn, de fruct. t, 131). 
Die Schlutten find theils Sträucher oder Staudenfträucher, 
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theils krautartige perennirende oder einjährige Pflanzen. Blät— 
fer zerſtreut oder mwechfelnd ftehend, zumeilen gepaart, d. h. es 
ſtehen a Blätter nahe beifammen, 3. B. bei Phys, Alke- 
kengi u. a. Sie find ungetheilt oder lappig. Die Blumen 
feitenftändig, einzeln oder gehäuft. Corollen weiß, blaßgrün— 
lich oder bläulich. Die hierher gehörenden Arten find im Les 
zicon und I. Nachtrage befchrieben. 


1. Physalis Alpini Jacquin, Cretiſche Schlutte. 


Etengel ſtrauchig, äſtig. Aeſte aufrecht. Blätter laͤnglich, 


an beiden Enden verdünnt, glattlich, faſt klebrig, langgeſtielt. 
Blumen faſt ſtiellos, INNE, gehäuft. Waterland Creta 
(Inſel Candia). pH. 

2, Physalis minima Linn. f. Besicon B. 7,©. 197. Daſelbſt 
lies minima ſtatt minita. 


Blaͤtter eyförmig, faſt gezaͤhnt, zottenhaarig, die Fruchtſtiele 
verlängert. Uebrigens ſ. Lexicon. 


3. Physalis divaricata Don. FI. Nepal, Ausgeſperrte 
Schlutte. | | | 
Aefte ausgeiperrt, ecig, filzid. Blätter geſticlt, eyförmig, 
faft ganzrandig. Blumen einzeln, winfelftändig, fürzer als 
die Blätter. Vaterland Nepal. 
Zu den Synonymen im 1. Nachtrage gehören noch folgende 
Synonymen. 


Synonhmen. 


Physalis ———— Rottl. Wind. ſ. 1. Nachtr. iſt Physalis 
chenopodifolia Lam. f. 1. Nadtr.. 
—  doetidissima Lag. ift Physalis foetens Poir. ſ. 
ji; Nachtr. 
— wmicrantha Link iſt Physalis Be Jacq. 
| ſ. L’xic, 
—  obscurd Michx f. 1. Nadtr. if Physalis angu- 
lata Var. f. Lexic. 
—  philadelphica Lam. ift Phisalis arigulata. 
— stramonifolia Wallich. ift Physalis chenopodi- 
folia Lam, 
Physanthera calystachys Berter, fiche Gomesia stricta 
2. Nachtr. 
Physarum Persoon Mycol, 


Fruchtlager fugelrund, fat geſtielt, — Fruͤchte 
ohne Flocken. 


* 


{ 


U — Physarum. 


Cryptogamia Sect, V. (Familie Bauchpilze; Ga- 


stromyci). 


Im Syst. veg B. IV, hat Sprengel 26 Arten aufgeführt, 
welhe an Baumflämmen, an Neften und auf faulen Vegeta— 
bilien, 3. B. faulendem Holz, Baumblättern ꝛc. fich finden, 
Hier nur einige Arten, die geftielt oder fliellos find. 


I. Stipitata. Geſtielte. 


1. Physarum hyalinum Pers, (Sphaerocarpus utricularis 
Bull.) 


Körper geftielt, kugelrund, glatt, weiß, der Stiel (Etrunf) 
welfend, braun. Waächſt au Baumftämmen, 


2. Physarum nutans Pers, (Phys. albipes Link. Tri- 


chia alba Cand,) 


Epprangien linſenförmig, gerunzelt, weiß = graufich, überhän: 
dend. Der Stiel ſchmußig weiß, braun flockig. Wächſt an 
Baumſtämmen. 

3. Physarum tonnexum Link, 


Körper kugelrund, grau. Stiel weiß, gefuucht, mit braunen 
Soden. Wähft an Laubmoofen.. 


4. Physarum farinaceum Pers. (Trichia compressa 


Trenter.) 
Körper kugelrund, aſchgrau, mehlig: zottenhaarig. Der Stiel 
abgekürzt, zart. Wächſt au Fichtenäften, 
5. Physarum volumbium Pers, 
Körper kugelrund, glänzend, im der erften Meriode feiner 


Entwicklung gelblich, dann violett, bunt. Der Stiel ſchwarz. 
Waͤchſt auf faulen Stämmen. — 


6 Physarum bullatum Ditmar in Sturm’ s Fung. Germ. 
t, 22» 


7. Physarum psittatinum Ditmar in — Fung. 


germ, t. 62. 


8. Physarum viride Pers. — viridis Bull.) 
(Abbild. in Sturm’s Fung, germ. t.:61.) 


Wächſt auf fanlem Holz. 
9. Physarum aureum Pers, 
Körper Fugelrund, kaſt niereuförmig, goldgelb, überhängend. 


- 


i Physarum. Physanthus. — 575 | 


Wächſt auf. fanfen Aeſten ind Moofen. (Abbild. Sturm’s 


fung. germ. t. 24). | 
u Sessilia. Stielloſe. 
jo. Physarum confluens Pers. (Phys. griseum Link. 
Phys. Oxyacantha® Schum.) | 
Waͤchſt an Aeften und Blättern. 4 
11. Physarum bivalve Pers. (Reticularia sinuosa Bull.) 
Körper ſtiellos, zuſammengedrückt, gebogen, zweiflappig, 
aſchgrau. Wachſt an Laubmooſen. | 
12. Physäarum cinereum Pers, (Lycoperdon cinereum 
Batsclhı.) u u a nz 
Körper faſt fugelrund, aſchgrau, mit weißen netzartigen 


Soden und fhwarzen Fruchthäufchen. Wächſt auf Baum: 
ſtaͤmmen. | 


Physäsiphon spiräle Lindi. Bot, Reg. 1798. | 
Blätter fhmal, Tänglih, fleifhig, ſpiralförmig gedreht. 
Blumen traubenftändig. Lippe rundlich=eyfürmig. Dieſe 
Orchidee wählt in Brafifien. 2, | ” 
Physcia ättenuata Pers. ift Parmelia Berterii Spr. 
j ur straminea Pers. iſt Parmelia Berterii. 
Physcium nutans Lour. iſt Vallisneria Physciom Juss. 
Physedium splachnoides Bried. f. Phascum splachnoidts, 
Physianthus Martius Nov. gen, et sp. bras. 


Corolle glockenförmig, an der Baſis bauchig. Der Kranz 
(innere Corolle) fünfblättrig, faſt frei, fleiſchig, die Blättchen 


auswendig an der Spitze kappenförmig. Narben ſpitzlich, her⸗ 
vdrragend. | | & | 


Pentandria Digynia (Familie Contorten, Afclee 
piadeen). 


I. Physanthus albens: Mart, Weißlicher Phyſanthus. 


Stengel windend, filzig. Blätter länglih, an der Balls 
abgeftuge, unten weißsbereift. Blumen in zweitheiligen Af— 
terdolden. Corolle glocenförmig, weiß, die Einfchnitte im der 
Mitte mit pinfelförmigen roſenrothen Flecken geziert. Die 
Blätthen des Kranzes ganzrandig. Vaterl. Braſilien. (Ab⸗ 
bild. Bot. Mag.) | 
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2, Ph,santhus megapstamicus. —— Syst. veg. ur; 
p. 112. 

Etengel windend, glatt "Blätter pfeil⸗ her rzförmig, langge⸗ 
ſpitzt. Blumenſtiele einblüͤmig. -Die Brättifen des Kranzes 
gezähnelt, -Vaterl, Rio grande, 2. 

Beide Arten behandelt man, in Hinfiht anf Etandorf und 
Boden, wie andere fhlingende Aſclepiadeen, die Aus warmen 
Ländern fommen 

Physidium procumbens Schrad, if Angelonia procum-« 
bens Mart. 

Physostegia Bentham. Diefe Gattung if and einigen 
Arte der Gattung Dracoccephalum F gebildet; 3.38. Dira- 
cocephalum virginianum L. variegatum Vent. u. a. 

1. Physostegiu imbricata Hooker in Bot. Mag. t. 3306; 

Stengel Frautartig. Blätter laͤuglich. Blumen in eine 

- dichte dachziegelfermige Aehre gefammelt,” Corolfen unten weiß— 
lich, Ddben purpurroth. Vaterland Nordamerika; Texas. M 

‚Physostemon Mart. Nov: gen. et sp. bras; 

Kelch und Corolle vierblättrig. Staubfäden 3, niedergebes 
gen, ungleich, die Eleinere an der pipe anfgeblafen. Ein 
ſtehenbleibender Griffel. Schote elufacherig, zweiklappig. 
Saameh zwei Reihen bildend, weichſtachlig. 


Ociandria Monogynis (Familie Carvarideen). 


4 Physostemon, lanceolatus Mart, I; c. Lanzettblaͤttrigto 
Phyſoſtemon. | 
Blätter lanzettförmig. Griffel fehr kurz, ſtehen bleibend, 
Schote lang, dünu faſt walzehrund. Vaterland. Braſilien. 
2. Physöstemon tenuifolius Mart, Dünnblättriges Phyſo⸗ 
ſtemon. as 
Blätter dünn, linienförmig. Griffel fo lang als die eyförs 
mige zufammengedrüdte Schote. Vaterland Brafilien. 
3. Physostemon rotundifolius. Mart. Rundblättriges. Phps 
ſoſtemon. 

Blaͤtter rundlich-eyförmig, geſpißzt. Griffel lang, über die 
eyförmige zuſämmengedrückte Schote hervorragend. Vaterland 
Brafitien. 

Phytelephas. Rob, Brown “if — Willd, ſiehe 
1. Nachtrag. 
Phy- 
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Phyteuma Linn. Rapwurzel, Rapunzel fi Lexicon B. 7 . 
Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 7. S. 221. 


a⸗ fünfſpaltig. Corolle fünftheilig, die Theile lang, 
ſchmal, an der Spitze zuſammenhängend. Staubfäden 5, unten 
breit. Ein Griffel. Narbe 2—3 fpaltig. Kapfel 2—3 
fächerig; jedes Fach iſt mit einem Mittelſäulchen verfehen. 
(Abbild. Schkuhr's Handb. t. 59. Gaertn. de fruct. t. 31). 


Pentandria Monogynia (Famitie Gampanufeen). 


Die Rapungelarten find krautartige Pflanzen, meift 'mit 
fleifhigen fpindelförmigen oder äſtig-faſerigen Wurzeln und 
ungetheilten Blaättern. Die Blumen in, Köpfheu oder ehren 
geſammelt, oder fie ſtehen zerſtreut in Blattwinkela, find blau 
oder weiß. In der botaniſchen Zeitung 1636 find die euro— 
paͤiſchen Arten genau beftimmt und unterſchieden. 


I. Floribus capitatis. Blumen in en ſiehe 
1. Nachtrag. 


1* Dia globularifollum Sternb, Kugeftumensrätriger 
Rapunzel, , 

Wurzelblätter umgekehrt eyförmig, ſtumpk, faſt ganzrandig. 
Stengel krautartig. Die Blumen bilden ein rundliches wenig 
blümiges Köpfchen, deifen Bracteen herzförmig , flumpf ganzs 
randig und gerimpert — Waͤchſt auf im füdlichen 
. Europa. 2% 


2. Phyteuma Carmelii Villars delph, >» P. 516. t. 18. 
f. 3. Spreng, Syst. veg. 1. p. 724. 

Wurzelblätter geftielt,. herz-eytörmig, gezähnt. Stengel: 
blätter linienförmig ,. -ganzrandig, gewimpert. Blumenköpfchen 
vielblümig. Bracteen linienförmig. Wächſt auf Bergwieſen 
im Delphinat (Provinz in Fraukreich). A. | 

Diefen Rapunzel hat Willdenow in Spec. pl. T. 
p. 922 bei Phyt. orbiculare Linn. eitirt, nebft den Das 
rietaͤten: Ph. elliptica Vill, et fol, radicalibus cordatis 
dentatis Willd, 


3. Phyteuma orbiculare Linn. f, Lexicon und 1. Nachtrag 
B. 6 ©. 221 nebſt Varietäten. 

Wurzelblaͤtter geſtielt, Länglich= eyförmig, gekerbt. Stengel 
aufrecht, 1 Fuß Hoch oder etwas höher, mir fliellofen linien— 
 Tanzettförmigen, faft ſägezähnigen Btättern beſetzt. Brasteen 
lanzettformig. Uebrigens ſ. Lexicon B. 7. ©. 204. Da⸗ 


Dietrich Lexicon 2r Kadıtr, Vi. 8. | Oo 


578 Phyteuma. 
ſelbſt fege man Hinzu: "ich: fand fie auf feuchten Waldwieſen 
am Inſelberge, auch bei Eifenach im Marienthal unter dem 
Breitengefcheit auf der Wardwiefe, und flreihe die Worte: 
bei Carlbad. MEN e 
4. Phyteuma cordifolium Lapeyr. Herzblättriger Rapunzel, 
Blätter alle geſtielt, herzförmig / ſägerandig, unten, wie der 
Stengel behaart. Blumenköpfchen eyförmig. Bracteen lan— 
zettförmig, ſägerandig. Vaterl. Die Pyrenäen, 2 
5. Phyteuma Jacquini Siebet. Jacquin’s Rapunzel 
Blätter alle länglich, ftumpf, faſt ſtiellos, ſagerandig, zus 
rückgeſchlagen. Die Blumen buͤſchelförmig, gipfelſtändig, kaſt 
ſtiellos. Bracteen langgeſpitzt, Heiner als die Kelche. Vaterl. 
Creta. ee Be 
11. Floribus spicatis, Blumen ährenftändigs, 
6. Phyteuma repandum Sibthorp. Ausgefhweifter Rapunzel 
Blätter Tähglich = eliptifch, ausgeſchweift, geſtielt, glafk 
Der Stengel faſt nackt, eine ſchlaffe Endähre tragend. Bas 
terland Kleinaſien. A. \ Ä “rd 
7. Phyteuma .ellipticum Sibth. (nit Vill.) u 
Blätter geſtielt, elliptiſch, geferbt, ſcharf. Stengel ſcharf⸗ 
borſtig, mit Blättern beſeßt, eine etwas ſchlaffe Aehre trageud— 
Vaͤterl. Kleinaſien. M. an | 


III. Floribus spärsis, Biumen zerſtreut ſtehend. 


Hierzu gehören die im Lexicon und 13. Nachtrage befchries 
benen Arten: Phyt. virgatum, länceolatum, rigidum, 
amplexicaule,' pinnatum Willd; Ph. canescens Kitaib, 
Ph. campanuloides M. a Bieb. ‘Sims: und folgende. 

8. Phyteuma strictum Ker Bot, Mag. Straffer Rapunzel 
Stengel ſehr einfach, ſtraff. Wurzelblätter fpatelförmig, 
faft ganzrandig. Stengelblätter linienförmig, doppelt liegend, 
dh. die beiden Hälften ded Blattes liegen mit ihrer Ober⸗ 
fläche ait einander. Blumien wechſelsweiſe zu 3 ſtehend, eine 
Endähre bitdend. Vaterl. Europa? 
9. Phrteuma begon'folium Roxburgh.. Begpirienblättriget 
Rapunzel, - 
| Stengel kriechend, zweitheilig , zöttenhanrig. Blätter wech 
ſelnd ftehend, geſtielt, halbherzförmig, ſägerandig, die Serra: 
turen fein dornig, unten wenig zottenhaͤarig. Blumentrauben 
winkeiftändig, einjeitig, fa Uehren bildend. 


5— 


#hyteuma. Phytoxys. 579 
_ Sdononymen. 
Phyteuma cordifolium Vill, ift Phyteuma orbiculare Var. 
— ellipticum Vill. ift Phyteuma orbiculare Var. 
— Halleri Allion f. Legic. if, Phyteuma spicatum 
Var. 


— limonifolium Smith if» Campanula limoni- 
‚ folia Linn. 

— nmigrum Schmädt fe. Lexic. ift Phyteuma 
betonicaefolium Var, ? 

— ovatum Lan ift Phyteuma Scheuch&eri All, 
f. Lexic., 

—  ovatum Willd. Hopp. it Phyteuma — 
ar. 

— persicifolium Hopp. f. Lexic. ift Phyteuma 
scorzonerifolium f. I. Nachtr. 

—  serratum Vivian ift Phyteuma Sieberii Spr. 
| ſ. 1. Nachtr. 

Phytoxys Molin. Phytoxys. | 

Kelch fünfſpaltig. Corolle rachenförmig. Die Oberlippe 

abgekürzt, ausgekerbt, untere dreilappig, die feitenftändigen 

Lappen fiederſpaltig. Staubfäden 4,in die Corollenröhre ein⸗ 

geſchloſſen. — 


Didynamia Guss (Familie Labiaten; 
Eippenblumen), 


I. Plixtoxys acidissima Molin, (Algne- lagnen Feuill,) 
Sehr fauere Phytoxys. 
Ein Straub, 5s—8 Fuß hoc, Biätter faſt ftiellos, lan⸗ 
zettförmig, gezähnelt, ſcharf. Blumen winteltändig, Himmels 
Hau. Vaterland Chili. . 
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Regifter 


A. 


Alpen⸗Bartfaden 
Angerblume 
Arznei⸗Lilie 


B. 


Balſambaum 
Bartfaden 
Bartmoos 
Baſtlienkraut 
Becherſchwamm 
Beinaame 
Bergerbſe 
Berglinſe 
Bleichwolle 
Bleifrucht 
Blicken 
Bohne 
Brunſtkugel 
D. 
Dattelpalme 
Didfaden 
Doften 


| E. 
Eichelſchwamm 


pr 


EESEBSER 


Erite 
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Einbeere 
Erdfchmeer 
Efelsfalat 
Efparfet 


Eſſigbecher » Schwamm 
F. 


Selte 
380 
529 
239 
2209 
507 


Färbers oder Lackmusflechte 385 


. Sederborfte 


Kedergras 
Federfrauf 
Fennich 
Fettblatt 
Flammenblume 
Fuͤhlfarrn 

G. 


Gallert-Noſtock 


Gewürznelke 
Giftmorchel 
Gilgen 
Glaskraut 
Gliedſchwamm 


H. 
Haarſtrang 
Hauhechel 
Hexeney 


474 
375 


73 


— 5 


Birfngras 368 
Hopfen⸗ Hainbuche 894 
Jambuſenbaum 102 
Judenkirſche 572 
K. | 

Kannenträger 440 
Katzenmünze 140 
Kelch⸗ oder Becherſchwamm 506 
Knabenkraut 255 
Knackbeere 338 
Kuorpellippe 221 
Kraftwurz 347 
Kranichſchnabel 454 
Krebs diſtel | 258 

!. | 
Laubenſtrauch 485 
Lauſekraut 4485 
Leder = Schildfiete 471. 
Leindotter 58 
Liſchgras 551 
Lotwurz 244 
Majoran 261 
Maulbeerbaum 34 
Mauſeohr 64 
Mohn 370° 
Monarde 1 
Monodore 14 
Monotoce 


—— 


! 
Monfenie 
Montezumie 
Moria j 
Morchelſchwamm 
Morettie 


Morganie 
Mültere 


Muraltie 
Murraya 

Mus kat nus 
Muſſande 
Mutinge 
Myanthus 
Myginde 
Myrrhinium 
Myrrhiskörbel 


Myrſine 


Myrſiphyllum 


Myrte 


N. J 
Nachtkerze 


Nama 


Nareiſſe 
Naſtus 
Natterzuuge 
Neckere 
Nelſonie 
Nemophila 
Nervengras 


JNeſtlere 


Nirblume 


15 | Moiſettie 
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Ochthodium 
Ochranus 
Octomerie 
Odonia 
Oelbaum 
Oelfrucht⸗Palme 
Odgdiere 
Ohnblatt 
Ohnmund 
Oligoſporus 
Olinia 

Dncus: Palme 
Onychfarru 
Driellienflechte 
Dfeillagorie 
Hrilie 
Drylobium 
Oxypetalum 
Oxyſtelma 

| P. 
Pachyhueme 
Paderote 

Päonje 

Pallaſie 


Pandanus 


Papiergras 
Pappͤa 
Papyrus 
Paradiesfeige 
Parkie 
Parkinſonie 
Pariana 


O. 


z8 
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CHE: 
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78 


— — — —— —— — — 


Parnafſfie 
Parochetus 
Paronychie 
Paropfis 
Parthenie 
Pascalie 
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Patrifte 
Paullinie 
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Pabonie 
Pedilanthus 
Pelioſanthes 
Pelerie 
Penäa 
Peplidium 
Peplis 
Peridium 
Perille 
Periploca 
Peritoma 
Perſea 
Perſoonie 
Petiverie 
Petrea 
Petrobium 
Petunie 
Pfaffie 
Pfannengras 
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Phãbcarpus 
Phaetuſa 
Pharnaceum 
Phebalium 
Pheltipäa 
Phelline 
Philotheca 


Philydrium 


Phlomis 
Photinia 
Phreatie 
Phycell⸗ 
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Phyllanthus 
Phyllobium 
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Phytoxis 
Difang 
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Rapwurzel 
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Schimmel 
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552 Ir Sternlilje 
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Seite 71 Sie 6 von Außen ſtatt € Zorn lieg: Zornia. 
u 02 — 14 vou unten ſtatt cryptocarpus l. — 
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1.” ıdarpa. ' 
8 ſtatt taurina lies: aurina. 


14 ſtatt Amanthes lies: Amancaës. 


9 von seen ſtatt Voolere lies: Neckere. 
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6 — — — Oedepodium lies: Oedi- 
podium. 


9 von imiten, ſtatt Sanconus lieg: Sancona, 
8 —ulata lied: alata, 
3 ftatt vigatanlies: virgata, 


"3 von unten! ſtatt Blätthen lies: Blätter 


2—3 paarig. 
16 ftatt Chuslia lies: Chusua. 
11 ‚von ünten ſtatt Libtärdi te: ı Liottardi. 
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